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Bofw   1  bis  30  gednickt  bei  Gotmais, 

DMvwtilBti-lwMrrcker  ia  Uriailkfi» 


Dem   Herrn 


Dr.   Christian   Daniel  Beck 

-Ktaigi.  S&duiach.  Hofraihe,  Komlhnr  des  Köni^l.  SichtUch.  Ordrot, 

ProfcMor   der  alten  Literatur,    Seoiot   der   phiioiophitchrn  Facultat 

•uf  der  DniverMlät  Leiptig;  mehrerer  gelehrter  Geaclltchaften 

Mitsliede, 


Veteranen  derAlterthuius-  undGeichichtsknnde 
im  Jubeljahre  Seiner  Amtsführung 


gewidmet 

m!t    au  fr  ich  t  i  ff  er    Tlieil  nah  iiif; 


Friedrich  Grenzer. 


Vorrede  zur  ersten  Ausgabe. 


Bei  dem  gegen-wSrtigeD  Stande  der  Alterlhums- 
kunde  wird  wohl  niemand'  ein  neues  Compen- 
dium  der  Römischen  Antiquitäten  für  überflüssig 
halten.  Mich  bestimmte  zur  Abfassung  des  vor- 
lie;:enden  zunächst  ein  bei  meinen  Vorlesungen 
fühlbar  gewordenes  Bedürfniss.  Da  ich  aber 
durch  andere  Arbeiten  vielfaltig  verhindert  war, 
so  bat  ich  unsern  Herrn  Professor  Bahr  um 
seine  Beihülfe,  der  denn  auch  die  Güte  hatte, 
nicht  nur  das  Sachregister  abzufassen,  sondern 
auch  mehrere  Capitel  aus  meinen  Heften  in  die- 
sem Abrisse  darzustellen,  und  sie  hie  und  da  mit 
Citaten  aus  seiner  Leetüre  zu  Termehren.  Das 
zweite  Capitel  über  die  Topographie  von  Rom, 
das  eilftf  ü<lcr  das  Kriegswesen  und  das  zwölfte, 
einige  Punkte  des  Komischen  Privatlebens  be- 
treffend, gehören  grösstentheils  ihm  eigenthüm- 
lich  an.  Die  übrigen  habe  ich  meistens  selbst  in 
diese  Skitze  gebracht. 

Weil    bei   solchen   Vorlesungen,    meines   Be- 
dünkcns,     der    Vortrag    mehr   uutersuchcud   als 


► 


erzählend  5C}ii  soll,  dieses  Büchlein  aber  die 
Untersuchungen  selbst  nicht  aufnehmen  konnte, 
so  "war  die  Ilauptnufgabe,  die  Anführungen  aus 
den  Quellen  und  lIülf^mittelu  möglichjtt  voll- 
ständig zu  geben,  und  die  vrithtigslen  Stellen 
der  alten  SchrifM>tpJler,  so  viel  es  der  Raum 
gestatten  >vollte,  selbst  v; örtlich  mitzutheilen. 
Letztere  wurden  auch  deswegen  beigefügt,  weil 
sie  zu  deu  nöthigen  kritischen  und  exegetischen 
Bemerkungen  Stoff  und  Anlass  darbieten.  Aka- 
demiäche  Lehrer  und  Studircnde  werden  hoffent- 
lich nicht  über  die  grosse  Anzahl  der  Anführun- 
gen klagen.  Eher  werden  sie  manche  Gegen- 
stände vermissen,  die  sonst  in  den  Lehrbüchern 
der  Römisbhen  Antiquitäten  vorzakommen  pfle- 
gen. Die  Gründe  dieser  Einschränkung  liegen 
in  Folgendem:  Zunächst  waren  diese  Paragraphen 
für  meine  Vorlesungen  dahier  bestimmt,  d.  h.  an 
einer  Universität,  wo  von  den  trefflichsten  Leh- 
rern Rechtftgeschichte  und  alle  Theile  des  Römi- 
schen Civilrechts  in  ordentlicher  Folge  vorgetra- 
gen werden.  Alles  dort  Vorkonmiende  bleibt 
also  von  dem  Plane  meiner  Lehrvorträge  billig 
ausgeschlossen.  Andere  Capitel  der  Römischen 
Alterthümer  werden  theils  von  meinen  AmtsHe- 
nossen  tlieils  von  mir  in  den  Vorlesunuen  über 
Römische  Literaturgeschichte,  über  Mythologie 
und  Archäologie  abgehandelt.  Endlich  finden 
einige  Gegenstände,  die  in  diesem  Abrisse  keine 
be«|gDderen  Capitel  haben,  in  der  Einleitung  (z.  B. 


^f 
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die  Lehre  tou  der  Römischen  Zeitcintheilung 
bei  ^.  7,  die  nÖthigen  Notizen  Tom  Müuzwesen 
bei  ^.  9«)  ihre  Erläuterung.  Die  am  Knde  bei« 
gefügten  VerlieHserun^en  und  Zusätze  sollen  man- 
chen 'wahrend  des  Vortrags  bemerkten  Mängeln 
abhelfen.  Ueber  andere  hofFe  ich  von  Alter- 
thrnnsforschem  und  Civil istcn,  die  etwa  diesen 
Abriss  ihrer  Aufmerksamkeit  >vürdigen  vrollen, 
freundliche  Belehrung. 

Heidelberg,  den  28.  Febr.  1824. 

Friedrich  Creuzer, 


Vorrede  zur  zweiten  Ausgabe. 


Wenn  gleich  die  Umstände  nicht  erlauhten,  die- 
sem Abrisse  die  von  manchen  Lesern  gewünschte 
Ausführlichkeit  eines  Handbuchs  zu  geben,  so 
"wird  man  doch,  wie  ich  hoffe,  in  dieser  neuen 
Ausgabe  mein  Bestreben  nicht  verkennen,  die 
frühere  möglichst  zu  verbesseren  und  zu  ver- 
vollständigen. Jedoch  auch  bei  der  gegenwärti- 
gen neuen  Bearbeitung  vorliegenden  Abrisses 
muss  ich  bitten,  den  Sinn  dieses  Titels  nicht  zu 
vergessen,  und  wo,  dem  Zweck  eines  solchen 
Büchleins  gemäss,  kurze  Sätze,  Andeutungen  und 
Fragen  über  verschiedne  Ansichten  zusammenge- 


IX 

drängt  werden  mnssten,  dieses  Alles  nicht ,  wie 
neulich  jemand  gethan,  als  meine  eignen  Be- 
hauptungen wunderlich  genug  mir  selbst  unter- 
zaschieben.  In  einer  Reihe  Ton  Abhandlungen 
über  einzelne  Lehren  werde  ich  dem  geneigten 
wie  dem  ungeneigten  Leser  Gelegenhtit  genug 
darbieten,  meine  eigenen  Meinungen  zu  beur- 
theilen;  und  ich  habe  damit  bereits  den  Anfang 
gemacht.  Herr  Professor  Bahr  hat  diesmal  zu 
den  letzten  Kapiteln  einige  kurze  aber  nützliche 
Anmerkungen  geliefert.  Ganz  besonders  bin  ich 
aber  meinen  verehrten  Freunden,  den  Herrn 
Professoren  Dirksen  in  Königsberg  und  Birn- 
baum in  Löwen,  für  die  schätzbaren  Beiträge 
Yerpflichtet,  womit  sie  dieses  Compendium  gü- 
tigst ausgestattet  haben.  Da  die  Bemerkungen 
des  Letzteren  grösstentheils  zu  ausführlich  wa- 
ren, um  unter  dem  Texte  füglich  ihre  Stelle  zu 
finden,  so  haben  sie  in  einer  besonderen  Ab- 
theilung am  Ende  desselben  nieilergelegt  werden 
inÜ9.Hen.  Den  hiesigen  Herrn  Professoren  Hauts 
und  Brummer  bin  ich  sehr  dankbar  für  die  Be- 
mühungen, womit  sie  theils  die  Vorbereitiuigen 
sum  Druck  theils  diesen  selltst  besorgt  haben. 
Der  ersttre  hat  auch  das  Regiilflr  gans  nmgear- 


X 

hcitet  nnd  in  da.H8elbe  auch  den  Inhalt  der  Birn- 
baum ischcn  und  meiner  eigenen  Zusätze  aufge- 
nommen. 

Heidelbcr«;,   d.  28.  April  1829. 

Friedrich  Creuzer. 
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egruniluog  des  Standpunkts.  Altertham,  Rumisches 
Alterthum,  Rümerrolk ,  nr*inergcist.  Zweck,  Inhalt 
and  NYerth  dieser  ^YissenscbaA  der  Rumischcn  Antiqui- 
tilen.  Methode  des  Vortrags.  Einrichtung  dieser  Vor- 
lesungen. 

$.     2. 
Name  der  Y\'issei)schait.     Antiquitas;    Antiquitates; 
('X*'»^»T^*}      Alterthum,     Altcrthümer;    Antiquitäten, 
iitiquariu»  (Sueton.  Octarian.  cap.  86.  Juvenal.  Sat.  VI, 
4>i'  mit  den  Auslegern.    Auson.  ep.  i6  ad  Prob.  rgl.  das 
Glossarium  nomicum  xuoi  Codex  'l'hcodos.  T.  VI.  p.  140. 
ed.  Kittcr,  und  Lomcier  dcBibliuthccis  cap.  i3.).    Vergl. 
unten  \^.    ii.      Autiquarius.      Auch    einer,    der    für  das 
Alterthum   uik'  ''  le  lur  die  Denk -und  Schreib- 

art  der    frühti        >  teller  und   llcdner   eingenom- 

men ist.      Dialog,    de  causs.  corrupt.   eloq.  cap.  si   und 
cap.  43.  aus  Tacit.  opp.  Vol.  lY.  ed.  OLerl. 

§.    3. 
<luellen. 
llenkmähler  —  Monnaenta  iiliteralj  unJ  liit-rata.    Zu 
den  ersteren:   ganz  Hom  mit  seiner  Imjjrgcnd  und  den 
sablreichen    Gebäuden   und    Trümmern   (s.  Cap.  L  To- 
pographie von  Rom). 


liartoli  Menumenta  Tetennn  sepnichralia,  Rom.  1691. 

Lugd.   Bau    1709.    und     in    Gracrii    Thcf.    Antiqq. 

I\omm.  l'om.  XII. 
Bar  toi  i    et  Bellori  Admiranda  Homanarum  anti<]ui- 

Utom  reatigia,  Rom.  1738. 
Bonarentara  «b  Orerbeck  lleii<^iii.ie  antiquae  ur- 

bis  RomaCf    Amstelod.  1708. 
Barb  ault  Monument  de  Rome  ancienne.  fol.  Rom.  1761. 
lo.  Bapt.  Pirancsi  Antiq({.   Roroann.  Rum.    17 56.  4. 
De    origine    et  usu  ObeUscorum  ad  Pium  Sextiim  Fonti- 

ficem  Maximum  «uctore  GeorgioZot'ga,   Romae 

1797.  fol. 

Götterbilder  und  Statuen  aller  Art,  Hermen,  Bü- 
sten, Reliers,  Gemälde,  Mosaiken,  geschnittene  Steine 
(Gemmen,  Cameen),  Lampen,  Leuchter,  Vasen,  Tem- 
pel-, Hnus-,  Kriegsgera'the,  Masken  und  Anticaglicn 
oller  Art;  wovon  in  der  Archäologie.  —  Der  spcciellen, 
auch  hierher /.um  Thcil  gehörigen  in-  und  ausländischen 
Tateratur  wegen,  merke  man  die  neuesten  Lehrbucher: 
Grundrifs  der  Archüohgie  yon  Chr.  Dan.  Beck,  Leip- 
zig »8i6.  Lezioni  eleme.ntari  dt  Arrheologia ,  esposte 
nella  Pontificia  Unirersitä  di  Perugia  da  G.  B.  Vermi- 
glioli,  Volumm.  II.  Perugia  i8as.  8. 

$.  5. 
Denlimähler  in  Schrift. 
Die  yerschiedenen  alten  Romischen  Schriftsteller, 
Torzuglicb  Historiker,  wie  Livius  (über  ihn  ,  seine  Ouel- 
len,  über  die  Grundlage  der  Rümischen  Geschichte,  und 
über  die  älteren  Romischen  Annalisten  u.  •.  w.  «.  Cicero 
de  Legibus  I,  2.  und  dazu  die  Ausleger  und  Nachwei- 
sungen in  Creuzer's  und  Moser 's  Ausgabe,  Francof.  ad 
Moen.  1824.  pag.  16  srjq.  und  Elvers  über  die  (^iuellen 


d«r  Ütoalen  Staat«-  ond  Itechlsgetchichtc ,  in  dessen 
Beiträgen  xiir  Ucchtilehre  pag.  3  fl),  Saliu«tius,  'J'act- 
ttiftf  äuetonius ,  Nclleju«,  Florus,  die  Scriptorea  hi«t. 
Au((u«t.,  Amnunnus  Marcciiinus,  Kutropiiis,  nebst  dm 
Gritfchiatchen  IlistoiiUern ,  >«ic  I'ul)bius,  Iliun^sius  ^on 
Ilalirarnaf«,  Appianua,  Plutarchtts,  Dio  (^asbius,  llcro* 
dianua,  Zunaras  und  jctxt  insbesondere  auch  lo.  Laur. 
Ljdus  (dessen  opuiculum  de  Memibus  elc.  Graecc  edidit 
N.  Öchow,  Lip«.  i794>  8.  und  mit  einer  lat.  L'cbrrse* 
txung  kritisch  berichtigtem  Text  und  erklärenden  An« 
m-  n   sehr    rcrbessert   ed.  Guil.  Höiher,    Lip.<(iac 

et   I  '  tdii  i8^-.  gr.  ö.  und  de    Magis/ra/ibus  l\ciituh\. 

Homanae  iibri  III,  nunc  primum  in  lucem  editi,  et  ver- 
•ione,  notis  indicibusque  aucti  a  J.  1>.  Fass.  Fraoratus 
e*t  C.  B.  Hase.  I'arisiis  i8ia.  8.  —  Hiebet  ein  »'«nt 
zur  Würdigung  der  Griechisclicn  Schiiftstellcr  in  drr 
•  •mischen  Geschichte).  —  Dann  auch  andere  Römische 
Schriftsteller,  ^icVairo  (de  Lingua  Latinn  c.  cotnmen- 
Mrr.  Jos.  Scaligcri,  Paris.  i38i.  und  Amsiclod.  i623.), 
I  iiero,  Plinius  (lli«toria  naturalis),  A.  Gelüus  (Noctea 
>  um  nott.  lo.  FVied.  und  Jac.  Gronovii,  Liigdun. 
i;at.  i7<''>.),  V  '  MS  (libr.  Saturnalium) ,  Fesliis  (de 
vcrhorr.    signn  ed.    And.   Dacier,    Amsti-Iodam. 

^crvius  ad  Virgil.  Aen.  (cd.  Burmann.    Amstc- 
loil.  i7i>.  IV.  V  ;.);   auch  christliche  Schrinsle?ler, 

^MC  xunacIiKt  i..*   i..i  *  licnvätcr  Arnobius  (advers.  gei;tes, 
.1.  J.  C.  OreIH,  «  Voll    Lips.  i8i6.),  Augustinus  (de  (i- 
it.  Dei,   mit  den  Anmerkungen  des  Lud.  Tives),    und 
l.actantius  (dirinarr.  institt.  Iibri)  u.  s.  >r. 

$.     6. 

U.. iften.   Unterscheidung  derselben  nach 

Htrrial,    Ocrtlichkeit,    Zeitalter,     Sprache    und   Styl, 
I.  (ße»tlmmung)  und  Iithalt. 


Rc»«|MCle:     <lie    igu^inlsthen    TafrJn  (Tabulae  Eugu- 

binac;   s.  Lanxi  Saggto  üi  Lingti     ■  III.  pn-  '. 

und  Ander«  <U«clbst).  —   Die  Di . ........ ..Ic  tlei-  .// ., ...  .< 

Vricttcr:  Marini  gli  Alti  de  fratelii  Arvoli,  llunia  i7(/j. 
•  Volk  4*  ~~  l^ic  Aufschrirt  auf  der  (Joiumna  rostra/a 
fDuiUiiJ:  in  Gruteri  Thesaur.  In«rriptt.  CC(X^IV,  i.  in 
Graerii  Thcsaur.  Aiitir|(|.  Itomm.  Not.  IV.  und  in  F'lorus 
JI,  a.  ed.  Graev.  et  Duckeri  p.  aai.  —  Daa  Senaluscon- 
sultum  de  BacchanalibuM  (Livius  XXXIX,  8 — 18.  rcigl. 
Senatusoen&ulti  de  üacchanaiibusKxpHcatio  auctorc  .Mattb. 
Acgyptio,  Ncapol.  17^9.  fol.  Fabrelti  inkcriplt.  pag. 
437.  und  die  Drakenborgische  Ausgabe  des  Livius  Vol. 
VII.  p.  197  S(|ff.  Vcrgl.  über  den  V>  crlh  desselben  als 
ltccblsi|ucllc  Ilaiibold  Instiluliumi.  JuiU  Huntaiiae  lilte- 
rariae  ^-Qt*  P^fl*  sSi.).  —  Die  Lex  Julia  dt  ciAlate  cum 
Soiiis  comniunicanda  ( Mn/ochii  Con.mcnt.'n  ii  in  aene.is 
tabulas  Hcraclecnses,  Nnpul.  i^j/i.  5j.  im  Part.  II.  fol.). 
Mebr  davon  im  Verfolg.  —  Das  Mouumenfum  Jncyra- 
num  (s.  Irapcraloris  Cacs.  Augusti  scriptorum  P'ragnicnta 
ed.  J.  A.  Fabricii,  Hamburg.  1717.  pAg'  ^'^  scpj.  und 
in  niebrcien  Ausgaben  de»  Tacitus  und  Suetunius,  k.  13. 
Tom.  II.  p.  369  sqq.  ed.  F.  A.  Wolf.).  Entdeckung 
der  Tabula  Alintentuiia  von  Velleja  unweit  Pi.icenza  im 
Jabr  1-J7,  eine  grofsc  Bion/.c,  s.  F.  A.  Wolf  von  ei- 
ner milden  ötiflung  Traj.nns,  vorzuglich  nach  Inscbri(\en, 
Berlin  1Ü08.  4»  und:  Tavola  allrocntaria  Velcjale  detta 
Trajana  rc^tituta  alla  sua  Tcra  Lcziune  da  1).  Pietro 
de  Lama,  Parma  1819.  4.  —  [Einige  andere  Inscbriflen 
werden  weiterbin  an  ihrem  Orte  angeführt.]  Ferner 
das  Plebiscitum  de  Theruiensibus  (in  Pi&idicn).  Die 
lex  Galliae  Cisalpiuae,  das  Monumcntum  Aphrodiense 
(u.  Plarasense)  s.  Hugo's  Cirilist.  Magazin  B.  II.  Nr.  ao. 
U.  IIL  Nr.  19.  und  I^irksen  Versuch  zur  Hritik  nnd 
Auslegung  der  Quellen  des  Born.  Bcchts.  Leipz.  18^. 
/|te  Abbandl.   p.   137 —  198.      Ueber    die   für  das  Bümi- 


Mbe  Privatrecht    und    Mine  Gesciudite   wicliti^«ii   b- 
<  hriOe»  rergl.   Ge»chichte   de«    HGm.  Priratiecbts  bis 
Justioian    von  Dr.   und   Prof.  S.    \T.   Ziiunicra,    lict- 
delberg   i844.     Kinicitung  ^.  n.  p.  4  tt'. 

^-  7. 
Die  Fasti  der  Huraer.  Begriff  und  Classen  dersel- 
ben: Fatti  Hdlendaies  (luinorcs),  uibani,  rtutici,  (>on- 
sularea  et  triumphales.  Das  n^miacb«  Jahr  (Lirius  I, 
19.  Macrob.  Saturn.  I,  i3.  Vergl.  Di««crtatiun  histo- 
rique  sur  les  Fdsles  par  M.  l'Abbe  (^ulure;  in  den  AI e- 
muire»  de  rAcademie  des  Inscriptions  Tome  I.  p.  78  sqq. 
ed.  de  la  Hayc  in  t3.  Niebuhr  Hum.  Gesch.  1.  p.  19a. 
(p.  18)  tV.  ate  Ausg.)  und  über  die  versrhiedenen  Jnh- 
rvssiiblungen  II.  p.  i6ft.  und  Job.  I- 1  icdi .  Wurm  de 
fondemai,  NwnnHnmB,  Mensorarnm  ac  de  anni  ordi> 
naiidi  rationiiuis  apud  Homanos  et  Graeros ,  Sull^aiilii 
18^0.  §.  "j  n.  pag.  145  tr  mit  den  .AniTthruiij^cii  «Ih- 
selbst;  ingleichen  Ideler  und  Halma  usum  Canon, 
cbronolog.  des  Plolemaeus  pari.  Hl.  pag.  i36  fl.).  Die 
Fasti  des  Oridius;  die  Fragmente  der  Bücher  des  lo. 
Lanrentius  Lydus  Ton  den  Monaten  und  ihr  Gebraut  h 
bei  diesen  Denkmählern;  dessen  Fragmente  de  Ostentis 
ed.  Hase,  Paris.  iRi).  Das  Kalend.iriuni  Fiirnesianuin 
und  andere  Kniendaria  im  achten  Bande  des  Thesau- 
ras  TOB  Graevins.  Die  Fasti  Magisiratuum  und  andere 
■Bit  den  Abhandlungen  ron  Pighi,  Koris  und  Anderen 
im  eiUten  V  '  —  Die  Fasti  Capitolini;  Entdeckung 
Ton    Dmrii  ).     die    Ausgaben    und    F.rläutcrungen 

4«rs«lbea.  —  Die  Fasti  Pra«Mtlaai;  die  Nachricht  über 
den  Grammatiker  Verrius  Flaccus  beim  Suctonius  de 
iilostrr.  Gmmrnat.  cap  17.  nebst  den  Kritiken  und  Aus« 
legungen  dieser  Stelle.  Auflinduag  eine«  Theils  jener 
r.isti  sa  Palesirina  (Praeneste),  Ausgaben  und  FrkU« 
lungen  derselben:  Fastbrum  anaiBonani  a  I  srri»  t'iat,*M 
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ordinntornm   reliqaiae  colledne  et  illuflratMe  a  K«ggi- 
nio,   nomaü  i-rßi.  fol.     Vergl.  Sneton.  cd.  F.  A.  \Volf. 
Tom.  III.  p«g.  ai   »q.  T.  IV.  pag.  3i5  «qq.     Horch c»i 
Nuori  Frjimmenli    de'   Fa»ti   Contolari  C4ipitolini  MiUno. 
Part.  I.  el  II.  und  Frammenti  tii  Fasti  Consolari  e  Trion- 
foU  olliinarocntc    »copcrli  —  ora    riuniti  —  dall*   Avro- 
cato  Carlo   Fca,    in  Iloma  iBao.  fol.  und  datclbst  die 
Preraxione    p.  W  tqq.   mit  den  Nachweisungen.  —    Di 
u„  ■•  -     •'  r.  ■■  •■  '^       Mi.scr. 

U/.1         ■-,---■■-         '  '  ......     |,on- 

dentc  della  Homana  Acadcmia  di  Archeologia  Perugia 
i8a8.  /|to.  F.ndlich  «ur  Chronologie  der  Humischcn  Ge- 
tctsbUuher:  Petri  Relandi  Fasti  ConsuUires  ad  illuAlra» 
tionem  Codicii  Juslinianci  et  Thendosiani  secunduin  ra- 
tionem  tcmporum  digesti;  ad  quo«  Appendix  additur 
Hadriani  ndandi.    Trajecti  Batav.  1715. 

§.     8. 
Sammlungen  der  Inschriften. 

Gruteri  Inscriptt  Thcsaurua;    molto  auctius  cd.  J.  G. 

Graertua,    Amstelod.    1707.   mit   den   s4    Imlices 

von  Joseph.  Scaligcr. 
Tbom.   llcinesii    Syntagma    inacriptionum    antiquarum, 

Lipaiae  et  Francof.   1683. 
naph.  Fabretti  Inscrtptionea  antiqune.      Cum   cmenda- 

tionibus  Jan.  Gruteri ,   Rom.   1699  und   1707. 
L.  A.  Muratori   Novus   thesaurus    velerum    inscrtptio> 

»um,   Mcdiolan.  1789 — 174«.  TV  VolL 
Scb.  Duitati   l'hesaurus  novissimus  vetcrum  In  - 

num  Graecc.  et  Latinn.  (Supplementum  ad  >i  1 

opus),  liucrae  1765  und  1775.     2  Voll,  nebst  Scip. 

Maffei  Artis  criticae  lapidariae  quae  exstant. 
ü.  AI.  Uderici  Dissertatt.  et  Adootatt.   in  aliquut   '>•  >  <|i- 

taa  inscriplionea  ecc.  Rom.  1765. 


51.  A.  Morcelli  laacf iptione« »   CommenUriU  •db)eoliai 

Ilom.  1783. 
8t.  A.  Morcelli  Opcrum  epigrapkMonini  V^lwaen  IV. 

Patavii,    typi«  Seininarii,    1818 — 189«. 

Zum  VerstAndnir«  und  sur  Kritik  <ler  Inschriften: 
Sripione  Madei  (t.  rorher),  und:  Graecorutn  SigUf  La* 
pidartae  a  Mnrchion«  S  '  "^  '^^  .  eolUela«  et  expHcatae, 
Veronae   1716.     Fern*  >n«  Miti<|»ario-lapi*1aria 

«k  am  latrodnsione  alio  Studio  delle  antirhe  Katiiio 
lacririone,  in  Koma  i—^*.  (von  F.  A.  Zaccaria).  — 
Nutne  rt  Siglae  quae  in  Nuroia  et  Lapidibus  apud  Homa- 
lut  oblinehaiit  expHcatae.  lu.  Dom.  (^ulctius  Venctua 
collefiL  Venet.  tnS5.  —  Siglarium  Itoroanum,  sive  Ex- 
l'i'       '      "     •  T"'.iarum,    quae  hactenus  reperiffi 

j      ul  j         i  n  ne  G  errard,   Londin.  179t. 

4.  —  lieber  die  poetisrlien  Intchriftcn:  Ferreti  llu- 
i.ic  l..i;»id.THac ,    Veronac   167t. 

§.     9. 

Milnr.  en.  Vorwort  Ober  Stoff,  Form,  Thcile, 
Arten,     \  '',    Auotorität   und   W'erth. 

Hierher  ^<  1  iien  Münzen,  und  zwar  die 

det  ältesten  Geprigea  (numi  antiquae  monetae  Homanae), 
ftudann  die  ans  den  Zeiten  des  Freistaats  (numi  gentium 
Bumanarum;  consulares);  die  der  Haiserperiode  (numi 
(..ie«arei  vel  Itnperatorii),  die  Pr0Tinxtalmun7.cn  (numi 
rivitaturo  Graecarum  libraruro  und  numi  coloniarum  et 
muniopionun). 

Rvmncle«  Munsweaen :  Ursprung,  Gattungen,  Müns- 
iufs,  lledurtion  des  Werthes  auf  die  neueren  Münster- 
i«n  und  drrgl. :  s.  Eckhel  Doctrina  numornm  rett. 
Vol.  V.  dp.  1  sqq.  p.  3  sqq.;  rerglichen  dasselbe  >Verk 
\  o\.  IV.  cap.  Will.  p.  4M  *n^''  ^*  nnmis  Coloniarum 
et  Muniripiorum.  —  Considerations  gcmVales  sur  Teva- 
luation  des  aMAilAflSreciiaes  et  HomaineSf    et  uur  la 


Talenr  de  Tor  et  de  Targeot  avant  1«  d^o«uvert  de  TAmc- 
riquc,  par  M.  Letronne.  —  J.  Fr.  Wurm  de  pondc- 
rum ,  numorum  —  rationibus  apud  nonianus  et  (imeco« 
cap.  III.  pag.  i6  aqq.  —  Archäologische  Unterhnllungcn 
^Ton  C.  L.  StieglitB,  Leipxig  i8ao.  Kweitc  Abtheilung 
IV.  pag.  3o  ff. 

Lesung  der  Schrift  auf  Mtlnxcn,  Kritik  derselben 
a.  t.  w.  ausser  den  allgemeinen  Werken  (s.  rorher  $.  8. 
Coleti)  —  ferner:  Zaccaria  ktitaauMie  nntir|uario-numa- 
ria,  in  Roma  177a'  —  Lexioon  •bruptionum,  quae  in 
numismatibus  Romanis  occnrmnt.    Noriinbergae   1777. 

Literatur  der  Romischen  Münzkunde:  Die  alteren 
Werke  beschreibt  A.  Banduri  in  der  Ribliotheca  nu- 
maria,  cum  pracfat.  J.  A.  Fabricii,  Hamburg.  1719. 
Auszuzeichnen  ist  besonders  Ezech.  Spanheim's 
Werk  de  usu  et  praestantia  mnTusniatum,  Amstcl.  1717. 
S  Voll.  fol.  (Entstehung,  Inhalt  luid  NN  erth  dieses  Werks.) 
•—  Zu  den  allgemeineren  Buchern  gehören  vorzüglich: 
Thesaurus  MorclUanus ,  sive  Familiaruni  Romanarum  nu- 
inismata  omnia.  Accedunt  fiumi  miscellnnei.  Edid.  Sig. 
Ilavercampus,  Amstel.  1734.  «  Voll.  fol.  —  I.exicon 
universac  rei  numariac  reterum,  edid.  J.  Christoph. 
Rasche,  Lips.  1785 — 1804.  mit  den  Supplementen  bis 
jetzt  12  Bande  in  gr.  8.;  besonders:  Doctrina  numorum 
Teterum  conscripU  a  Josepho  Eckhel,  Vindobonae 
179a — 1798.  8  Bände  in  4.  (Ueber  das  Eckheische  Sy- 
stem; über  den  Inhalt  und  Werth  des  W^erks,  beson- 
ders der  letzten  4  Bände.)  —  Descnption  de  .MiWJailles 
antiqnes  Grecques  et  Romaines  par  T.  E.  Mion  n  et,  10 
Bände  in  8.  Tome  prcmier,  seconde  edition,  Paris  1822. 
mit  den  Supplementbänden.  —  Numi  Aegyplii  Impera- 
torii,   Roroae  1787.  4*  (v^on  Georg.  Zoega). 

Täfelchen  von  verschiedenem  Stoff,  Bleie  u.  dcrgl. 
mit  Schrift;  s.  J.  P.  Tomasiai  de  donariis  Veterum  ac 
tabellis    roliTis    libcr,    \n  Gronovü   l'hesaur.   Aiitiquili- 


Graece.  Vol.  \.  p.  6,37  sqq.  Desselben  de  Testerit  hot- 
piuUbus  über,  in  Gracvü  Thesaur.  Antiqq.  nomm.  Vol. 
XII.  piig.  -j^y  »qq.  —  Sc.  Maffci  IstoH«  dipioinntica, 
M     *       "^7«  —     Ficoroni  Piumhi  antichi,    l\ouu   1740. 

I),    I   Diss.  de  plumhcU  Antiiiuorum  nuniism.itibuR, 

I.1L  Tert.  •  Dom.  Cantagailio,  Uom.  1760.  und  a(v  Ausg. 
Lips.  17'!»  |.  und  C.  I..  Slifj;Iilz  über  aiitibe  Uleie,  in  den 
Ar»b'i<»I.    L  nlLrhallunjJCii    II.   p.    »iJ    11. 

$.       IG. 

^'     M  s  mittel.     Die  Literatur  bis  gegen  das  Ende 
'  .  cn  Jabrhundcrts    liefern:    J.  A.  Fabricii  /»'/- 

bUographia  Antiquaria,  editio  trrtia,  stud.  et  opcra 
I'aulii  SchalTsba  use  n  ,  Il.itnbnrgi  1-60.4.  —  Jer. 
Jac.  Oberlin  Hituum  Uoinaiioruni  tabulae,  edit.  se- 
nandSf  Argentorati  1784*  und  dasu  der  Index  Auctorum, 
der  sich  auch  in  den  sugleich  anzulührcndcn  Uf.itischen. 

•^-   .1, — , .    {i|,e|.  Oberlins  Tafeln  bclindct,     .-ibcr    dort 

uii  (ixt  und   ergiin/.t  worden  i»t. 

Unter  den  neueren  allgemeinen   Ilüii'sbrichern    sind 
7.U   1)1  :    J.  li,   /leineiiii  Anti(|uitatum  I\umaaaruni 

Jurisj  . ..  .^ iin    illustrnntium  Syntagina,     secundum    or- 

dinem  Institutionum  Justiniani  digestum  —  cd.  Ilaubuld. 
Francofurti  aA  Moen.  sumtibus  H.  L.  Brünneri  lüaa. 
(sehr  zu  cinpfelilen).  Anmerkungen  über  Nieuport's 
Handbuch  der  Ikuiiuschen  Alterlhümer  von  M.  ( Ji.  J.  (>. 
]Iajmann,  Dresden  1786.  J.  F.  A.  Nitsch  Beschrei- 
bung des  '  '  1>en,  wissenschafllichcn ,  gottrsdienstli- 
cben,  poli  .-!...  und  bricgerischcn  Zustandcs  der  hütner 
nach  den  Tcrschiedenen  Zeitaltern  der  Nation;  neueste 
Ausgabe,  Erfurt  oad  Lcipsig  1807 —  1811.  4  Bünde.  — 
Bci/.'ü  V«»i !(  siirit;'"n  über  die  Bumischen  Alterthümor 
null  O'miIiik.  I  alt  lo  ,  Leipzig  »796.  —  Antiijuitaies 
lloiii  mir  in  XII  tabulas  dcscriptac.  Ed.  Georg.  Guslar. 
Uöpkc.    Bcrolini  1U08.  ful.  —     Ad  am 's   Handbuch  sur 


ToIlttfiid{g«n    KenntniTs    der    numiiicfien    AltcrthSmer; 
tau   dem  Knglitchen    von   J.    L.   Meyer;    neiws'- 
g«be,    KrUngen   1H18.  a  Hände  mit  Kupfern.     11 
i  Homcrska  Anttqviteterna  utgifercn  of  And.  Otto  Lind* 
fort.  Lund.   1814-   8.    mit  Kupf eislichen.  —     Antiquite» 
Romainr  Tableau    de»   moeur«,    usages    et  institu- 

tions  <l<  Kit,   pnr  Alex.   Adam;   traduit  de  l'Aii- 

glaia  fiir  ia  septicmeeditionf  a? ec  des  notes  duTradncteur 
frnnrais  (des  Grafen  Lanbepin)  et  quelr|iie»  unes  du 
Traductcur  allcmand;  ä  Paris  i8tü.  1  Bände  8.«  und 
ate  Ausg.  i8r»6.  ebendaselbst.  — '  Antiquitfiten  der  Hu- 
mer ron  den  iiltestcn  Zeiten  bis  auf  den  Untergang  der 
Republik  (in  der  Hncyclopädie  der  classUchen  Altcrihmns- 
kunde ,  von  J. Chr.  L.Schaaff,  im  »weiten  Thcil,  Mag- 
deburg 1808.).  Ariemidor  im  Ueiche  der  IMroer  von 
Chr.   Knffner.  1  I'.         T  ,813.  8.  (Kin  Buch 

fTir  I)ilctt.:nlen.)     ^  .    ^l  nt   Manners  and   iw- 

atoms  discoverahle  in  modern  Italy  and  Sictiy.  B7  thc 
Rev.  John  Janiei  Blunt  F.  of  A.  John«  Coli.  Cam- 
bridge. London  i8^3.  8.  deutsch.  Damistadt  18^".  — 
Aiiti4|ditates  Romanae  Compendio  Lcctionum  snarum  in 
usum  cnarratac  a  J.  1).  Futs,  I^eodii  1820.  8.;  2te 
Ausg.  1816.  ebendaselbst.  —  Hrilische  Bemerkungen 
über  diese  und  die  wichtigsten  älteren  lliilfsbücher. 
Ihr  Verhaltnifs  «u  den  Forderungen  der  Wissenschaft 
einerseits  und  andrerseits  zu  den  besten  Schriften ,  wor- 
in einzelne  Lehren  der  Rnmischen  Antiquitäten  abge- 
hnnde'it  sind,  wie  denen  des  C  Sigonius,  J.  Lij)«ius  u.s.w. 
( von  welchen  letzteren  bei  den  folgenden  Capitcln  an 
ihrem  Orte  die  Bede  ist).  Winke  von  J.  G.  Grävius  in 
der  Vorrede  zum  ersten  Bande  des  Thesaur.  Antiqq.  Be- 
mann, p.  III  sq.;  von  J.  Matth.  Gcsner  in  der  Vorrede 
zu  Nieuport's  Compendium ;  von  Fr.  Aug.  Wolf  im  ersten 
Bande  de»  Museum  der  Alterthumswissenschaft,  beson- 
ders p.  87  ff.    und  die  Bemerkungen  von  Ed.  Platncr 
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)!)  der  Ab....:.  ..^;.^:  Cber  w isteDSchaftliche  Begi UwiMli 
.iiid  Behandlung  der  Anti<{uitaten,  insbesondere  der  nS^ 
mischen,    Marburg  tSi'). 

$.  M. 

Sammlungen  einr.eincr  Schriften  und  Ahhandlnn- 
pen:  l>ie  pi«~fiercn  Werke  des  J.  Lipsitis  und  .anderer; 
,ii.-  ^:>i"mluitgen  des  Jan.  Gnitcrus  u.  A.  Die  Mcniotrcs 
lemie  des  Inscriptions  nnd  anderer  gelehrten 
Gesellschaften  und  philologisch- antiquarischer Zeitschrif- 
!i  '  ^  '  iigcn.  S.  Fabricii  Bibliogrnphia  anti- 
«1  ishansen;  Manuel  du  l.ibri«irc  par  J.  Ch. 
Brunei,  troisieme  edition,  Tom.  IV.  pag.  ^i«?  ff.  und 
ii.mdbuch  der    |>'  »    Bucherhunde    von    J.  Ph. 

lircbs,  besondn.  ....  ^  des  /.w eiten  Thcils  (Bre- 
men i8a3.).  Vorr.uglich  gehören  hierher:  J.  Georg. 
Graerii  Thesaurus  Antiquitatum  Romanarum,  i3  Bande 
in  t;r.  fol.  Traject.  ad  Bhen.  1694  —  <>9'  und  Yenetiis 
i-'l-i  (T.  —  Insiriptionum  Latinarum  Selectarum  Amplissi" 
ma  CUUctio  ad  illustrandam  Romanar  Antit/uiia/is  disci- 
;<!i  uim  accomodata  ac  ma^n<-irum  cullectionum  Supple- 
lacitta  complura  emendatiunesque  e\hibcns.  Cum  inedi- 
tis  J.  Casp.  Hagenbuchii  suisque  adnotationibus  edidit 
Jo.  Casp.  Orellius.  Insnnt  Lapides  Helretiae  omne*. 
Arcedunt  praeter  Fogpinii  Balendariae  antiqua,  Hagen- 
buchii, Mallci,  Krneslii,  I\eischii,  Segueri  SttMiibriiche- 
lii  Epistolae  aliquot  epigraphicae  nunc  primum  editae. 
Volnnen  Pnmum.  Turici  Tvpis  Orellii,  Fuesslini  et  Sn- 
ciomm,  i8a8.  gr.  8.  lo.  Poleni  Supplementa  utnat- 
que  Thesauri ,  et  Gronoriani  Graecarum,  et  Graerii  Ro- 
isanarum  Antiquitatam,  5  Bünde  in  gr.  fol.  Venet.  1780 
—  4o.  — oMb.  Ilenr.  Sallengrii  Norus  Thesaurus  An- 
tiquitatum i\'imanarum,  Hagae  Com.  1716 —  19.  3  Bande 
in  gr.  fol.  Die  Yerx«irhni%se  der  in  diesen  Sammlun- 
gen  bclindlichcii    » crko    sind  ibtib   eioseln  gedmcktf 
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theilt  cn  finc!en  in  der  Vorrede  ku  Struvii  Syntagma  An- 
tiquitatum  HomanaruiD ,  Jcnae  1701;  in  Fabricii  üiblio- 
graphia  antiquaria  p.  iiasqq.;  in  Mcuscl  i  i  Ilibliotheca 
Uistorica,  und  in  Krebs  Handbuch  der  philologischen 
Büchcrliunde  11.  p.  4^^  H.  —  llicr/u  gehurt:  Lexicon 
Antic|uitatum  Romanarttm,  auctore  Samuele  Pittsco, 
Leovard.  1713.  a  Voll.  fol.  Venet.  1719.  und  Hagae  Com. 
1787.  3  Voll,  in  gr.  fol.  (Urtheil  über  diese  grofse  Com- 
pUation.) 

$•      IS. 
Plan   dieser   Vorlesungen.      Genetische    Anordnung 
der  Gegenstande,    mit  Angabe  der  Gründe,    warum  die 
Materien  so  und  nicht  anders  geordnet  worden. 
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C  a  p.    I. 

Ursprung    von    Rom, 

$.     ,3. 

l^ie  rerschiedcnen  Meinan{;en  darüber,  TOn  Altern, 
wie  von  Nouiren,  s.  bei  Gottlit-b  Srhwans  Obserratt.  ad 
.Nietiport.  (.fiDpeiul.  Antiquitt.  Homm.  p.  i3  ff.  (Altdorf. 
1757.),  Fabricit  llibliogr.  antiquar.  ed.  Scbaflshausen, 
HunlMir^  1760.  VI,  3.  pag  ai5.  ai6.  nebst:  Rubnkenü 
l'iaclt-ctt.  Acadd.  in  Antiquitt.  Homm.  edit.  Eichstacdt, 
Par»  I.  rap.  I.  (Jenae  1818.);  rergl.  jetst  Cicero  de  Re- 
publica  II,  •  — 7*  Nach  der  gewöhnlichen  Sage:  Rom 
«i  t  f  ..!  M  ir-  Ton  Alba  Longa  (Cicero  de  Rcpubl.  11,  1. 
1  li..  I  .<  .  lamu»  cnini  famae  hominum,  und  dagegen  im 
\  erfolg:  ut  jaro  m  fabulis  tid  facta  vcniamut.  Bemer- 
Kungen  über  diese  Stelle  und  Vergleicliung  mit  Leresque 
lliatoiie  llumaine  p.  43>i  (I.  und  andern  Neuerern;  wovon 
sogleich.)  —  Hcrodotus  —  zu  Thurium  im  Lande  Oeno- 
trien  3iO  a.  u.  c.  44%  a  (^hr.  —  weifa  nichts  von  Rom, 
aber  viel  weifs  er  tsu  melden  von  den  mächtigen  Tyrrhe- 
nrrn,  die  mit  den  Tholiüern  gekümpft  (1,  166.  vergl. 
Niebubrs  Rumische  Geschieht«  L  p.  84.  (I.  p.  139  ff, 
«tte  Ausg.),  und  hiebet  die  Frage,  ire/IcA«  F.trusker  hier 
gemeint  sind  /) ,  und  dem  ganseo  wetUicben  Italien  den 
Namen  Tjrrhenien  gegeben  —  bis  490  a.  Chr.  (Dioajf. 
Ilalicaro.  I,  t3.  «9.).  Während  sie  in  aller  Munde  sind, 
ist  Rom  anbekannt,    sie  —  ein  grofscs  Volk,    gebildet 
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einer  Confuderation  ron  freien  Städten,  an  der  Spi- 
tse  ein  Pric»ter>  Adel,  aU  Haupt  üi'lvrs  ein  Lucumo 
(doch  vergl.  Lir.  V,  i.:  „Vcjcnte»  —  regem  cichvitc. 
Otfcndit  ea  rea  populorum  Etriirine  .aninios,  non  ma- 
jore odto  regni ,  quam  ipaius  rcgis,"  und  die  ganze  cha- 
rakteriatiachoEr/Jihlun^),  im  Besitz  hoher  wissenschaf't- 
Hehor  Cultur  und  veiaer  Einrichtungen.  (Liv.  I,  a.  V, 
33.  Athen.  IV.  p.  iSS.  p.  98  SchMcigh.  und  besondera 
XII.  p.  517  p.  4««  •H^•  ™'*  ^^"  Auslegern.  Maflei  Ve- 
rona illustrata  L.  I.  Lamprcdi  dei  Governo  civile  degli 
antichi  Toscani,  Lucca  1760.  Lan/.i  Saggio  de  lingua 
Ktrusca,  Rom.  1-O9.  3  Bände.  Micali  l'ltalia  aranti  il 
dominio  dei  Rumani ,  F^lorenz  1810.  Francesco  Inghi- 
rami  Monumenti  Etruschi,  Floren/.  i8ao.  ninX  fortge- 
•etat.) 

Ist  Rom  von  solchen  Tyrrhenern  oder  F.tnirern  ge- 
gründet.' Ist  Rom  eine  Colonie  von  Cäre  ?  (s.  INiebuhr 
Römische  Geschichte  I.  S.  182  ff.  (I.  p.  3oo  «ite  Ausg.) 
und  von  Schlescl  in  den  Heidelberg.  Jahrb.  1816.  S. 
895.)  Hut  Cäre,  auf  dem  linlicn  Tiberufer  in  Roms 
Niibe,  Tor  Altera  Agylla*)  genannt,    den  Rümern    den 


'  r.  Hcrodot.  I,  167.  'Ayt/?J.«ro;  ibique  Intcrprr.  und 
V  iilir  Rom.  Gesch.  I.  p.  40  ff.  (I.  i3o.  alc  Ausg.  und 
Berichtigungen  und  Zusit«:  eum  ersten  Bande  der  xweitcn 
Auflage  von  Niebuhrs  R.  G.  Rcriin  1818.  p.  3%.  33.  liio- 
njs.  liallicarn.  L,  ao.  p.  54  Reisk.  luv  CffTiV  1^  Tc  Ka/fjfr«- 
vw  xÖKiQ^  'Ayi/ÄX«  ik  Tort  xxkovfUvi\.  Stephan.  B)zant. 
ia  voo.  p.  3o.  Berkel.  'Ayt/XX«  icoKiQ  Tff^qyta^.  —  'Ecrr/ 
ik  KTh'tet  rä'V  ex  QtTT»kietc  YleXacryioV  /t/T»vo- 
ftäadni  dk  KecTpi  x.  r.  X.  ubi  Tid.  Berkel.  ibirjue  laud.  Clu- 
ver.  Ital.  Anliqq.  lib.  IL  cap.  a.  p.  48y.  Ljcophron.  Cass. 
i4ai.  mit  den  Schoben  p.  978.  Müller.  Virgil.  Aen.  MI,  653. 
N'III,  481.  et  Hejfnii  Excurs.  ad  b.  1.  Strobo  V.  p.  336.  coli, 
ji.  "^-o.  Raoul  Röchelte  llistoire  de  rKtabllss.  de«  Ccloi}ies 
Grccq.  I.  p.  3o4   ff. 


Namen  Quinte*  TerKehen,  rom  alten  Cnirite«  L  e.  C«c- 
iite«  (t.  Schlegel  a.  a.  O.)^  ^n<l  «•  ^***c  Cüriteaf  anf 
M flehe  die  Nachricht  geht,  dafi  Carthager  und  Tyrr- 
htiie?-  den  Pholiäcrn  an»  lonien  eine  Seeschlacht  gelie- 
fert (Niebahr  n.  Gesch.  I.  S.  84.  (I.  i3o.  ste  Ausg.)? 
Ilildet  Kirurische  (Cäritische)  Menschheit  die  Gnindbe- 
slnndlheile  Uoms  ?  Sind  die  Patricicr  iwirklich  cincttru- 
rische  Priest  crcaste?  (s.  Niebuhr,  Schlegel  und  Wachs- 
auth  Alt.  Rum.  Gesch.  S.  i34«)  Sind  Etrusker  nicht 
mlUin  des  Humuius  erste  Unterthanen  /  Oder  ist  Itom 
Griechischen,  Pelasgischen  Ursprungs?  (s.  Bonstetlcna 
Heise  nach  It.ilien  1.  8.  aa5.  rergi.  mit  Wachsmuth  a.  a. 
O.  S.  loo  ir.  Raoul  Ruchette  Iliitoire  de  TEtabliss.  II. 
j»j;;.  36o.)  Spin-en  Aeoliscker  (jchräuche  bei  religiüsen 
Handlungen  der  Humer  vid.  Athen.  X.  p.  4s5.  a  Tom. 
IV.  p.  63.  Schwgh. 

{.  i4. 
Name:  dreifach:  ein  geheimnifsTolIer  (Pliii.  H.  N. 
I!I,  5.  psj?.  i55  sq  llnrduin.  vergi.  Munter  de  occulto 
Tt'l>i<  Homae  nomine,  in  dessen  antiquar.  Ahhandl.  nr.  i.): 
V  oder  Amor;  ein  piiestcrlicher:  Flora  oder  Anthi^ 
sa;  ein  bürgerlicher:  Homa,  «.  Crenxers  Symbolik  II. 
rh.  S.  1009  IT.  Ursprung  dea  Namens  Hoi/ui.  Sagen 
lind  Meinungen.  Ennius  bei  Cic.  de  divinat.  I,  48.:  (Ro- 
mulus  et  Hemus)  ,,Gertabant,  urbem  HoHiam  Hrmornmnr 
vucarent'^  und  daselbst  die  Ausleger,  vergl.  IMuiarchi 
Hi>mulns  cap.  9.  <>icero  de  Hepubl.  II,  7.:  „Nam  et  ur- 
bem constituit  (Romulus),  (|uam  e  suo  nomine  Homam 
joaait  nominari^  mit  Ang.  Mai't  Note;  vergl.  lo.  Laur. 
Ljdoa  de  mensibus    p.  98:  'i'u<  ;.  >'  ,    robur) ,   'KV- 

ftxXo^,    '*'«^A*»f»    Valens  (PolHo),     /  ;  (Valesia,    Va- 

leria)  —  Roma,  Bfnaa  (mamroa,  tl^mf  af^^^()  —  Ru- 
mia,  Rttamiaf  Rumon,  ficus  Ruminalia  o.  s.  w.  s.  Pa> 
Imicü  Uibliogr.  antiqmt.  VI.  <».   y.  r»i5.      Munter  a.  a.  O. 


p.  38.     Schlegel  •.  i.  O.  p.  880.     Wachsmnlh  alt.  nuin. 
Gesch.  p.  119  f. 

Deinamc:  lih»  aeterno  aafMunxen  und  Inschrif- 
ten (s.  Cicueera  Symbol.  11.  S.  1006,  NoitV 

Roma  Dea:  s.  Tncit.  Annall.  1\  ,  jo.  il)ii[uu  i.ips. 
Sueton.  Aug.  5i.  ibiijuc  inlerprr.  Rutgers.  Varr.  I,  20. 

Geburtsfest  oder  Grundungsfest  der  Stadt ,  XI  Cal. 
Mail  (ai.  April),  Eusammcnfallend  auf  einen  Tag  mit  dem 
Feste  der  Palilien  (s.  Sjmbol.  II.  S.  998  (T.). 

§.     i5. 

Jahr  der  Gründung:  verschieden:  nach  M.  P. 
Cato  Olymp.  VI,  4.;  nach  Varro  Olymp.  VI»  3.;  nach 
Fabius  Pictor  Olymp.  VIII,  1.;  nach  Frontejus 
Olymp,  yil,  t.;  nach  Polybius  Olymp.  VII,  2.  (I)io- 
nys.  Hai.  I,  74.  p.  »88  Hcisk.),  dem  Oicero  folgt  de  Re- 
publ.  11,  10.,  d.  i.  im  Jahr  der  Jul.  Periode  3968,  vor 
Chr.  Geb.  751.  Aber  über  eine  aj^dcre  Zählung  des- 
selben Cicero  s.  dort  Ang.  Mai.  Vergl.  Ruhnlicnii  Prae- 
lectt.  pag.  III.  liarcher  Chronolog.  pag.  5()'*.  Heyne 
KU  Guthric's  Wcllhistorie  4ter  l'h.  pag.  98  i\  Gibbon's 
Geschichte  der  Abnahme  und  des  Verfalls  des  Rümi- 
schen  Reichs  L  Cap.  7  am  Knde;  ^nd  besonders  Nie- 
buhr  R.  G.  I.  p.  168  ff.  und  p.  i03  11.  (I.  p.  a4o.  und 
p.  »70  ff.  ate  Ausg.);  endlich  Euscbii  Chronicc.  Ca- 
nonn.  I.  p.  195.  II.  Pmcfat.  p.  WII.  und  p.  32o.  ed. 
Mcdiolan.  1818.  >  ergl.  lo.  Frid.  Wurm  de  ponderum, 
nummorum,  men&uroi'um  ac  de  anni  ordinandi  rationi- 
bus  apud  Romanos  et  Graecos ,  Stutgard.  i8ao.  p.  i56 
sqq.  i83.  21Ö.  und  CT.  Zumpt  Aniiales  veteruui  regno- 
rum  et  populorum ,  inprimis  llomanorum,  üerolin. 
1819.  p.  43. 


♦7 

Dir    Oertlichltrit;     nut    Noth,    oder  mit   freier 
Wahl  bestimmt;    fnichtliar  oder  unfruchtbar;     verschie- 
dene Angabe  der  Alten:    Strabo  lib.  V.  pag.  35i.  Almel. 
p.    i5i.  Tzsch.      r.icero  de  nepubl.  H.  3  niq.  („  Locum- 
que  delegtt   et   funtihaa    abunduntcm  et  in  regione  pesti- 
kati  talubrein  —  collea  perllantur  —  adfenmt  umbrani/*) 
mit  An^do   Mais   Anmei*hl<.  Dion^s.   Hai.  YlII,    8.  pag. 
ilcüik.  *•  weder  unmittelbar  am  Meere,  noch  weit 
ton,    Cic.  a.  a.  O.  —  Geognostische  iJetchaiTcnbeil  — 
Lidbeben.     Ursachen.  —  Ansicht  der  Alten —  der  Neuem. 
Hierzu    Heyne    de    febribus    epidemicis    Ilomae    Talso    in 
pestium  censnm  relatis  in  dessen  opusc.Academ.  Vol.  III. 
p.  708 — 756.     Physische   Constitution.  —  Festigkeit  des 
ältesten  Palatiiiischcn  Hunis.      Cic.    de  Rep.  II,  6.:   „Sa- 
pientia  definituft  ex  omni  parte  arduis  praemptisque  mon- 
libus,    ut    unua    aditus  qui  esset  inter  Esquilinum  Quii'i- 
nalenque  montem ,    maximo  aggere  objecto    fossa  cinge- 
retor  vastissima/^  mit  den  Anmerkk.    Gell.  N.  A.  II,    aS. 
nionya.    Hai.    Excerpta   XVI,    10.    p.   91.   ed.   Mediolan. 
princ.     Vergl.  Cic.  de  Legg.  II,  11.,    de  Nat.  Deorr.  III, 
a5. ;    verbunden  mit  den  Schriften  von  Urocchi,    Nibhy, 
de    Matthaeis     und    anderen    Alterthumskennern,    Geolo- 
gen und  Naturforschern  (vergl.  die  fJteratur  im   folgen- 
Aen  Paragraphen). 


la 


C  a  p.    II. 

I  i> l* ographic   von    Hmn. 

$.     17. 

Mr  lavii  Blondi  F'orolinensis  Roma  insUuraUi*)  (blühte 
lun  i44o,  s.  F'abricä  llibliogr.  nnticj.rap.  VI.  $.  11.  p.  226. 
Biblioth.  liat.  med.  Tom.  I.  p.  60 1.  Saxe  Onomantic.  I.it. 
Tom.  n.  pag.  429  II.  nebst  W.  Sepherd  lifc  of  Poggio 
Braccioliiii  cap.  ill.  p.  ist  f.  der  franz.  tibersetzung.  — 
Barthulomaci  Marliani  Urbis  Bomae  Tupogiaphia 
(cum  noti»  F'mItü  Ursini'^,  Rom.  i544  *'*<'•  ""  tl'»t- 
ten  Bande  des  Gririusschea  Thesauriu  Antiquitt.  Bomm. 

Oniiphrii  Panrioii  antiquac  Urbis  Imagu,  Ve- 
net.  i558.  (ibid.) 

Guido nis  Pancirolli  Urbis  Bomae  Descriptio  et 
d«  XIV  Urbi«  regionibus  commentarius,  Venel.  i593. 
fol.  (ibid.) 

Georgii  F'abricii  Descriptio  Urbis  Bomae,  Helm- 
•tadü  1670.  4.  (ibid.) 

Alexandri  Donati  Borna  vetns  ac  recens,  Bom. 
>63o  etc.  (ibid.) 

Famiani  Nardini  Boma  vetns  (aus  dem  Ital.  Bo- 
rna antica.  Cum  figg.  Bom.  i665.  In  das  Lateinische  über- 
setzt von  Jac.  Tollius) ,  im  vierten  Bande  des  Grävius'- 
schen  Thesaurus  Antiqq.  Bomm.  und  ganz  neu  umgear- 
beitet: Nardini  Boma  antica  da  Antonio  Nibby,  Bom. 
bei  de  Bomanis  iSao.  4  Baude  mit  Karten,  Grundrissen 
iwd  I{uj)ffrn. 


*)  Eine  sehr  lesbare  UandMrhrift  dieses  Buchs  verdanke  ich 
der  Güte  meines  Freundes,  des  Herrn  J.  Dav.  Weber  in 
Venedig. 
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Olai   Borrhichii  de  aotifiua  Vrbh  RoniAe  l»CM9y 

HaTu.   ibd-.  {ihid.\ 

Gtwrg  Christian  Adler  ausführliche  Beaehreibaag 
der  Stadt  IWai,    mit  Kupiem,    Altona   1781.  4. 

Venuli     1  ch    delle   aatichiti    di 

I\i>iii.i     iii'ue  Au  p,..^-    .-..    .  ...,,.i..i   i8o3. 

1  '  .irlu  Fe«  Nttova  De»cny.ione  de  Monumeati 
ortichi  ed  oggetti  d'Arte  contenuti  nel  Vatkano,  e  nel 
Cainpidugliu ,  culle  nuove  scoperte  latte  etc.  nel  Foro 
Bomanu.  Compilata  per  usu  de  colti  Viaggiaturi,  8. 
(mit  4  Kupfertafeln  und  einem  Prus{>ect  von  Rom),  Ho- 
ou  i8«o. 

Desselben  De»  rizione  di  Roma,  Rum.  18t«.  Brei 
Tbeile. 

Puljklet*  Reise  oder  'Briefe  über  Rom.  Aus  dem 
TiiAii/.i's.  dl»  Harun  de  Thi'it»  übersetst  von  Be nicken 
(diti  Laiidf.  »  i'imar  189a  f.).  Krsler  Rand,  Rinef  6. 
—  Bctuuders  cur  Vergleichung  des  alten  und  neuen 
Roms:  Roms  "ttr  und  Mtrktvürdigkeiten  in  ih- 
rem neaesten  Z  ..: •.-,    mit  stetem  Rückblick  auf  deren 

Geschichte  kritisch  beleuchtet  und  beschrieben  von  K. 
Barton.  Aus  dem  Englischen  übersetzt  und  mit  Nach- 
tragen herau^g»•gcl>en  >un  F.  C.  L.  Si ekler*).  Nebst 
dem  neuesten  vcrbt-sserten  topographischen  Plan  von 
Rom,  nach  Nulli  bei  Munaldini.  Weimar  i8s3.  Feracr 
die  gans  gruPtkC  .\bbildimg  des  neuiTen  Rom  unter  dem 
l'itel :  Prospetru  di  almn  cita  di.  Roma  —  da  Giuseppi 
\  .isi,  Cante  etc.,  Rom  1765.  —  Roms  Campagna  in  ße- 
•  hung  auf  alte  Getckichte,    Dichtnng  «ad  MwMt  Ton 


*)  Kinc  kritMclie  Topographie  von  Bou),  uatb  dem  jeltif^en 
bund|makt  «1er  WiMcnschaft,  vtrsprcchen  mna  die  «er- 
einten  B«milinBg«i  deiitachcr  G«l«lni«B  IVi«b«lir'»,  Iiu»< 
•es,  G«rhard*s,  PUttaer's  u.  A.  (s.  CA.  Böitiger's 
und  UiiMt  I.  p.  ia3  ff-). 


U.  Chritt.  Mi'tller.   Erkt  s  'I  hlc    Lci|>K.   lüsj.  gi    n.    mit 
ein^m  I'lnii  der  Canipngiu)  von  Koin. 

I.c  Mur«  (li  Iluinc  dtsegnale  da  Sir  Wilitam  Geli; 
illiisir.itc  con  tcsto  e  note  da  A.  Nibbr,  Roma  1820. 
(mit  einem  ('»riintlrif«  von  lluin  luid  3a  Ktipfertal.) 

riait  lupugraphique  de  la  Cauipagne  de  Rom  con- 
ftidiicc  souü  le  rapport  de  la  Geologie  et  des  Antiijiiiu's, 
dcß^ini  et  expUquc  par  i".  Lh.  L.  Sicliler,  a  lusagc 
des  Voyageurs.     A  Rome  1811. 

r      Viaggio  antiquario  nc'  contuini   di   Iluina  d.  Anton 
Nibbjr.    Rom.    1819.      Z%\ei  linnde   mit  4^  Kupi'erfareln. 
C.  W.  Bonstclten*«   Reise  in  die  classischen  Ge- 
genden Roms,  bearbeitet  von  Sc  helle,  Leipz.  i8o5.  aThle. 
Lettres  sm-  l'Italie  par  A.  L.  Gaste  Man,  3  Tomes, 
ä  Parts   1819. 

Bossi  Geschichte  des  alten  Italiens,  deutsch  ron 
Leidcnfrost,  ^Yeimar  1819. 

Plane  der  allen  Stadt  Rom  s.  im  ersten,  drillen  und 
Tiertien  llande  des  Grävius'schen  Thesaur.  Antiqq.  Romm. 
Qcd  bei  Adler  (s.  die  Torhergchende  Seite). 

Livinii  Anglii  Descriptio  facici  variorum  locorum 
Uibis  Romae,  XV  tabulis  aeri  incisa  fim  vierten  Rande 
des  Grävius'schen  Thesaurus). 

Fragmenta  restigii  reteris  Romae,  edita  cum  notis 
lo.  Pctri  Rcllori  (ibid.)  —  und  neuere  Plane  und 
chorographisch«  Ilülfimittel  bei  Adler,  p'ea,  Nardini  nach 
Nibby's  Ausgabe ,   bei  Burton  und  Sichler. 

§.  18. 
Erste  Anlage  der  Stadt  durch  Romulus  im  Viereche 
(urbs  quadrata;  s.  Cic.  de  Republ.  11,  6.,  Nardini  Rom. 
yet.  I,  2.),  nach  Gestalt  der  Feldlager,  mie  Niebuhr  I. 
p.  157.  (p.  23i.  3te  Ausg.)  glaubt;  vergl.  Bossi  p.  265, 
auf  dem  Palatinischen  Hügel.  Maine  desselben.  Iltt^Xciv 
T»e}',  Paüantium  (Dion) s.  Halic.  I,  3i.),  ron  palare,  oder 
balare,    oder  von  der  Ueerdengdttin  Poles  (s.  Varro  de 


I.inp.  f.at,  IV.  p.  i3,*' FestUA  p      :    ,,    nm^IioKK  II. 

I».  666.  not.  36».).  Der  'llicil  nach  dem  Forum  sat 
(ifrmulus,  nach  t\cm  C'uliiis  Ku:  1'elia  (».  Nanlini  VI,' 
13.;  dagegen  a.  \aiTO  de  L.  L.  IV,  8.  p.  i6.  ed.  Sca- 
liger  und  Foi-cellini  und  Farciolati  ia  tot.  Lat.  Lexico 
uiitrr  (ieriualusV  Spälerhln  Sitz  der  RtlniUt-lien  Impc- 
j.ifoiiij  sfit  Aiigii*tus:  daher  |)nlaliuni  (s.  I\;iidiiii  a.  a. 
(K  \  I.  i3.  und  Andere  bei  I'itiscus  s.  v.),  de&sen  Grund- 
I '  i-  das  chrnialige  llortcnsische  Haus,  jetr-t  die  F'arne- 
siNrlicn  Gäricii  (f*e  ^cstJgia  di  Roma  antica  ricercnfe  e 
»i'irj;af«  da  Fianccsco  de'  I'icoroni,  Roma  t744«  cap.  VIll. 
pag.  3o.).  Verschiedene  Sagen  ron  der  Grusse  und  dem 
l  infiing    des    Ron  Roms    ( s.    Mai    «um    Cio.    de 

R«|Mihl.  II,  iH.).  .  i..a  der  sieben  Hügel  Roms  und 
damit  rorgcgangene  Vcrinderungea.  I.  Laur.  L]tdas  de 
Ostealu  p.   384>   cd.  Hasii   mit    dessen  Annierh.  p.  S4o* 

i     «9- 
«.  Weitere  Ausdehnung  durch  Verbindung  mit   dem 
f^i.  y  ' '^eX.     Sein    urspriinglicher    \ame:    der 

>  !       ,   Saturnus,    der  hier  eine  Bcrülkerung 

f^-r  1  (indcl  haben  soll  (s.  Varro  de  Ling.  Lat.  IV,  7. 
pug.  II.  und:  Der  Capitolinischc  und  Falatinische  Hügel 
in  Zot'ga's  Ahhandl.  S.  33^.  und  Münler  a.  a.  O.  p.  4  !• 
—  Zur  Topographie  Roms.  Cbcr  die  Fragmente  der  Sa- 
cra Argeorum  bei  Varro  de  Lingua  Latina  V.  (IV.)  8.  vom 
rief.  K.  O.  Müller  (Mit  einrni  Plan.)  in  C.  A.  Bot- 
tigcrs  Archäologie  und  Kunst.  Breslau  töaO.  1' 
Bd.  t*  Such,  p.  69^— >94>)«  dann  der  Tarpejische,  nach 
Tarpejus  oder  dessen  'l'ochter  (s.  Ltr.  I,  11.  nebst  Zoega 
f'.  •.  O.  S  ''*'<>;  suletst  unter  Tarqninius  dem  Alle- 
in der  <  .•»dM,  aach  dem  Capitulium  oder  Jup- 
piterstempel,  bei  detsea  Gründung,  nach  der  Sage,  «ia 
friacher  Todlenliopf  (caput)  gefunden  (Varro  p.  10.). 
liubei  Saxum  odci'   Saium    'iwurium ,    der    ^lliIl■  I'rU   go- 
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g«n  Abend  Mch  der  Tihcr^cito  iuu,  von  welchem  die 
Terbrtcher  herabgetturst  wurtion  (IMut.  V.  Rom.  i~.). 
Der  Nane  Saxum  wegen  dei-  Masse  harten  Tufls,  ans 
dem  das  Ganze  besteht  (s.  Zo^ga  a.  a.  O.  $.  11.  p.  333  f.). 
UrafaBg  der  eigentlichen  Hurg  (s.  Zoi'ga  a.  a.  <).  §.  III. 
ly.).  Zwei  Gipfel  derselben  (Arx  uihI  (>apitolium)  und 
eine  enge  Verbindung  da/.wischen ,  intermuntium.  Ver- 
ifechselunf^  und  gleiche  Bcncnnunf;  beider  Itergspit/.en. 
Genaaer  Unterschied.  Ersten*,  der  Tiber  am  niichsten, 
nach  Winteruntergaag,  die  A.rx  Romulif  jetst  mons  Ga- 
prinus  nol)st  dem  Palast  CaffarcUi;  letztere,  den  Tem- 
pel des  Gapitolinischen  Juppitcr  enthaltend,  nach  des« 
•en  Erbauung  walirscheinlich  die  allen  Festungswerke 
erweitert,  bald  beide  Gipfel  nebst  dem  Thale  in  sich 
faf^ten,  und  so  als  eine  Burg  Arx  und  Capitolium  in  Eins 
zogen  (Nardini  a.  a.  O.  V,  i/».;  Borrichius  Antiq.  urb. 
Rom.  fac.  cap.  II.  in  Thes.  Graer.  T.  IV.  und  besonders 
Zocga  a.  a.  O.  $.  V.  p.  339  ^'  35o.);  jetzt  auf  dem 
Raum  des  Gapitolinischen  Tempels  das  Barfiisserhioster 
und  die  Kirche  Ära  Coeli  (s.  Zoega  §.  VI.  p.  347.).  Das 
Intermontium ,  das  Asyl  mit  dem  Tempel  des  Vejovis, 
jetzt  die  Curia  Romana  (».  Nardini  a.  a.  O.  cap.  i3.  und 
Ficoroni  Le  Vestigia  etc.  cap.  X.  p.  4i   ff.) 

Zwischen  dem  Palatinischen  und  Gapitolinischen  Hü- 
gel das  forum  Romanum;  s.  Nardini  ^.  a.  O.  V,  «.  Del 
foro  Romano,  della  Via  Sacra,  deU'  Anfitcatro  Flavio, 
e  de'  Luoghi  adif.«:enti ,  opera  di  Antonio  Nibbv,  Roma 
«619.    (mit  5  Kupfertafeln.) 

$.     30. 

3.  Der  CöUsche  Rrrg,  Mons  CoeUns  (GaeKus),  schmal, 
aber  langer,  hinzugefügt  der  Stadt  durch  Ramulus  (vcrgl. 
Krause  zum  Veliej.  Patcrculus  p.  533.  Dionys.  llalic.  II. 
p.  i«3.),  durch  Tullus  Hostiiius  (Lir.  I,  3o.),  nach  An- 
dern  durch  Ancus   Martins  (Strabo  V.  p.  S58.   p.   i6cj.; 
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Ctc.  de  RepabL  U,  i8.  mit  Aog.  Mais  NoU),  oder  gw 
Tiir(|uinius  den  Alteren  (Tacit  Annd.  IV,  64.  65.  %.); 
auch  »jKÜier  unter  Tiberius  Augustiis  benennt  (TaciL.  I.  1. 
Sueton.  Tib.  48.).  Lage :  uurdlich  der  Palatinitche  Hü- 
gel, westlich  der  Afeutinus,  sudlich  die  Stadtmauer, 
oaUich  die  Carinii.  Name:  von  dem  Etrurier  Coeles  Vi- 
hcnua,  der  dem  Romulus  gegen  die  Sabiner  Hülfe  ge- 
leistet (<!.  Tacit.  I.  I.  Festus  &.  V.  |iag.  86.  Vairo  de  L.  L. 
l\,  II  '  uria  Uostilia.  des  Hostilius  Residenz  (I^v. 

I.  1.  Cic.  de  Republ.  II,  «7.).  Jetzt  der  Lateranischc 
Berg,  wegen  der  Hirclie  '/.um  h.  I>ateran  und  dem  der 
alten  berühmten  Laieranischen  Fauiilie  zugchürigeu  i'a- 
Uste  mit  der  VilKi  Mattei  (s.  Donat.  de  urb.  Rom.  111, 
ti.  und  Fi'  V  a.  O.  cap.  \1V.  pag.  85   iL). 

Moni    I  daran     (Uofsend    oder    dasu    gehö- 

rend als  ein  besonderer  Hügel  dieses  Berges;  daher 
Coelius   major   und  minor  (s.  Martialts  XU,    «8.  Nardiui 

II,  -.). 

§.     21. 

4.  I>ei  Ai'fntiftisihe  ücr^ ,  Moiis  A^^cnlinus ,  ausge- 
dehnt, doch  lün(;er,  als  breiter,  ^fiischen  dem  i'alati- 
iiiaeben  und  Cülisehen  Hügel  uud  der  Tiber.  Name: 
rerschiedentlich  abgeleitet :  von  den  Vögeln  —  ab  ari- 
bua;  vom  Albanischen  König  Aventinus;  oder  Tom  Hin- 
falirt'n  über  die  Sümpfe,     die  ihn    vordem  ringsum  cin- 

'.tosscn,  ab  advcctu  (s.  Varro  L.  1*.  lY»  7.  pag.  11.); 
von  dem  Sabinischen  Flusse  Arens  (Serv.  ad  Aen.  VII, 
657.).  Älterer  Name  Munut  von  dem  Tempel  der  (»öt- 
lin  Murctn  (F'estus  •.  v^  pag.  a53.).  Andere  nennen  ihn 
Murcius  (s.  Varru  L.  L.  IV,  3«.).  60//«  Diauar  heifst 
er  aurh  «ach  dem  berühmten  Hianentempel  (Marlial. 
MT,  i8,  3.   VII,  70,   «.).     I»ie  hpit/.c  desselben  lUmuria 

•  b  dem  unglücklichen  Auspicium  des  licniun.  (».  Ke- 
>ius.)    ilaherVeibol  de»  lUnouliis  und  Ausschlufa  dicM» 
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B«rgtt  AOMerlialb  dei-  eigentlichen  8ta^{n*änxe  (PomS- 
rium).  Elrste  Anlage  durch  Ancus  Marcius  sttr  Aiif- 
valme  der  ron  ihm  bcticgtcn'IiatcinischcnVotksstammc, 
aber  ohne  Aufnahme  in  das  Pomörium  ((>ieero  de  Ke- 
pabl.  II,  i8.  mit  der  Anmerh.  Senec.  Brevit.  Vit.  «/{. 
Gell.  N.  A.  Xin,  14.  )•  J^an^  ^  Aufnahme  diese«  Hu- 
gelt  in  das  Pomürium  der  Stadt  erst  unter  dem  Imperator 
Claudius  statt  (1.  Gell.  1.  1.  Tacit.  Annal.  Xu,  M^i  oAer 
ward  nach  bestimmten  Stellen  der  Alten  derselbe  gleich 
mit  in  Roms  Mauern  eingeschlossen  (Lir.  I,  33.  Dionys. 
HaUcarn.  III.  pag.  «82.  etc.)?  Nardini  a.  •.  O.  I,  5. 
pag.  907.  908. 

Merhwürdigheiten  (s.  Nardini  a.  a.  O.  VII,  8.  9.): 
der  nach  dem  Kphesischcn  Tempel  von  Serrius  Tullius 
erbaute  Dianentempel,  der  Tempel  der  Luna,  der  Juno 
Regina,  der  Bona  I)ea,  der  Liberias  u.  s.  w.  —  Hohle 
des  Cacus  und  die  ara  Evandii.  —  Lauretum  oder  Lo- 
retum,  ein  Lorbeerhain  mit  dem  Begräbnisse  des  Königs 
Tatius  (s.  Varro  I.  I.  PHn.  H.  N.  XV,  So.)  —  Armilu- 
strum  —  Doliolum,  jetzt  Monte  Testaccio  (nach  den  dort 
angehäuften  Scherben;  s.  Nardini  H.  U.  VII,]'9.  p.  i4oi.). 
—  Jetziger  Zustand:  meistens  unbewohnt,  xn  Gärten 
Weinbergen  und  dergl.  eingerichtet.  Hirche  S.  Sabina 
(s.  Ficoroni  1.  1.  cap.  XII.  p.  76  ff.). 

6.     22. 

5.  Der  Quirinalische  herg,  Mons  Quirinalis  —  öst- 
lich an  die  Stadtmauern  stofsend ,  nördlich  vom  Vimi- 
nalischen  Hügel,  Name  nach  den  Cureten  aus  dem  Sabi- 
nisehen  Cures,  welche  sich  hier  niedergelassen,  oder  nach 
dem  Bomnlus ,  der  als  Quirinus  hier  seinen  Tempel  hatte 
(Cic.  de  Legg.  I,  1.;  de  Bepubl.  II,  10.  Liv.  I,  16. 
Plutarch.  in  Bomulo  cap.  a8.  mit  den  Anmerkk.  der  Aus- 
leger). Älterer  Name:  Agonius  mit  Bezug  auf  die  sechs 
kleineren  Bergspitzeo ,   in  die  er  sich  getheilt  (s.  F«stus 
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s.  r.),  oder  Coltinus  ant  deraelbm  üraaehe  oder  nnch 
der  Porta  Colliaa.  Jetst:  Monte  Carallo  nach  den  xuei 
Kolos»airotsen,  von  Constantin  dem  GroPsen  nach  Rom 
•;    '         '  '  '  '\»us  V.  auF  «Irni  Ouirin.ilischcii  Berge 

»r.^,  II,  c.  p.  ij3i  tl".  und  übrr  die  Hosse- 

bündlger  Vireusiu  di  Nola  Lettera  lopra  i  Colossi  dei 
Quii-inale,  Rum.  1819.  ^Yinlielmanns  Werke  Y.  pag. 
56o  IT.  ü«»niger  xum  Tagebuch  der  Reise  der  Frau  von 
der  Hecke  II.  p.  >•.  Schurn  über  die  Studien  der  Grie- 
hitchen  Künstler  pag.  349*  V«  d.  Ilagcn  Briefe  in  die 
ileiinath  III.  p.  19  f.).  Auf  dem  Gipfel:  PiibslHch er  Pa- 
last mit  (iärten  u.  *.  w.  (s.  Ficoroni  cap.  XIX.  p.  127-) 

$.     .3. 

6.  Der  Kttjuilinischc  lierg ,  Mons  Esquilinus  oder 
Kx^uilinus.  Umf^ing:  der  gröfgesle  unter  allen  Hügeln, 
•aftofiend  an  den  C"disclien,  Viminalitchca  und  Palati- 
nischen Berg,  «o  wie  an  die  Stadtmauer,  von  Ser\ius 
iulliut  der  Stadt  hinzugefügt.  Name:  ab  excubiis,  von 
der  ^^  K  he  de«  Kumulus,  oder  ab  eo,  quod  excultae  a 
rc-^^c  i  uUio  etsent,  oder  a  quisquiliis,  von  dem  bei  den 
Atupicien  ausgestreuten  unreinen  Getreide  (Varro  L.  L. 
IV.  p.  «9.).  Mehrere  einzelne  Bergspitzen,  besonders 
mons  Cispius,  j«tzt  Kirche  S.  Maria  Maggiore  (vgl.  Gib- 
bon VI.  cap.  a5.  p.  168.),  mons  Oppius,  jetzt  Kirche  St. 
i'etri  in  Vinculis.  Jetzt  noch  mit  vielen  prächtigen  Palästen 
und  Kirchen  geschmückt  (Nardini  II,  a.  p.  955.  ff.  Fi- 
coroni I.  I.  cap.  WI.  p.  loi.).  Die  gewühnhch  soge- 
aaonten  Büdcr  des  Titus  (s.  Le  antiche  Camere  Esqui- 
line  detlc  comunemente  delle  Tcrme  di  Tito  disegnate 
cd  iUustrate  d«  Anton  de  Homanis,  Roma  <Baa.  Er- 
stes Heft.l 

$.     34. 
7.   Der  liminalische  B<r^,  Motu  ViminaUs ,  sich  •«•- 
«lehnend  in    eine   vettere  Fbene,    von   Servias  Tnllaii« 


mit  der  Stadt  rerbunden,   an  den  anstofsendcn  Qufrina- 
1      '     1        '  T'        '    ischcn  Hügel   um'  i  Jic  Ebene 

.1    I    >  Su|>erbuf  mit  eii  wall,  aggcr 

Tarquinins,   beschütKf  (Nardini  i  jedoch  Cicero 

de  Itepubl.  II,    6.    und    daselbst    Au,^-    Mais  Annu'ihk.). 
Name:    von    dem  Altnr  des  Ju|)|)ilLi-  Viminitis,    o<U'r     > 
>imtnibns,   von  den  zahlreich  dort  wachsenden  Weit) 
(s.  Varro  L.  L.  lY.  p.  i3.  Festus  s.  r.  p.  593.).     Jet%t 
meistens  unangcbaut  (s.  Nardini  a.  a.  O.). 

Name  dieser  nach  und  nach  auf  einander  folgenden 
Erweiterungen  der  Stadt:  Pomoerii  prolatio.  Heilst  po- 
moeriuro  der  Kaum  auf  beiden  Seiten  hinter  der  Mauer, 
in  und  ausserhalb  der  Stadt  (spatium  post  niurum,  Liv. 
I,  44-  ibiquc  intcrprr.)?  Oder  hciPst  es  eigcnilich  pro- 
moerium,  oder  prosimuriuni .  <!.  i.  locus  proximns  (s. 
Festus  s.  V.).  Religiüsc  IJestimmuiig  dieses  Ortes  zu  Au- 
spicicn  (s.  Gell.  N.  A.  XIII,  i4-)-  -—  Feierlichkeil  Her 
Erweiterung  de«  Pomoriums  und  nur  bei  bedeuten«! em 
Zuwachs  des  Rr»mi«chen  Staats  («.  Nardini  V.  R.  1,  't. 
p.  9o5.  Adler  Beschr,  v«m  Rom  S.  lo  f.).  Umfang  der 
Mauer  mehr  als  i3  Meilen.  —  Umfang  dieser  Mauer 
des  Anrclian  —  gewöhnlich  bei  5o  Meilen  (Hist.  Aug. 
•n.il'*..\  richtiger  «.i,  N.irdini  i,  B.  und  Gibbon  Tbl,  II. 
Cap.  1 1 .  p.  25o  f.  Feierliche  Erweiterung  des  Komuliscben 
Pomoriums:  i)  durch  Servius  TulKus  (a.  Le  mura  di 
Roma  etc.  da  a  Nibby  cap.  3.  pag.  7.5  ff.),  2)  durch 
Sylla  (Scnec.  brev.  Vit.  i4.),  3)  durch  August,  libe- 
rius  (Hinzufiigung  der  Ostra  Praetoria)  und  Claudius 
(i.  jedoch  oben),  4)  durch  Aurelian  (Vopisc.  Aurel.  21. 
mit  Salmasius  Note,  und  überhaupt  Carlo  Fea  zu  den 
Frammcnti  de  Fasti  Consolan  e  'i'rionphali  pag.  \\XI\ 
sqq.).  Das  Pomorium  scblielst  ein:  die  sieben  hü  j;,eligte 
Stadt  (urbs  /tcpticollis,  irraA^^Hj*;).  —  Wann  kommt 
dieser  Ausdruck  zuerst  vor?  Seplimouliura ,  religiöse« 
Fest  deshalb,  im  Deccmber  jährlich  veranstallel  (».  Fe-i 
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ttus  1.  T.  f.  49<).     Plotarch.  Qaa«fttt.  Romnu  p.  «80.  C 
p.   t46  tq«].  Wjrttcnb.). 

§.     a3. 

Ausserhalb  der  Stadt  und  nicht  mit  zur  Stadt  ge- 
rechnet,   jenseits  d.  i.  auf  dem  rechten  Tiberufer: 

1.  .yfons  JanicuiuM  (Janiculum ;  s.  Nardini  Vll,  11.). 
War  er  aus  der  eigentlichen  Stadtgranze  aas{»eschlos«rn 
(Donat.  de  Urb.  Rom.  I,  6.),  oder  mit  der  Stadt  dunh 
DefVstignng  rerbunden  und  eingeschlossen  (Nardini  Vet. 
Bom.  I,  ^.)f  Lage:  h<*>lier,  als  die  übrigen  ILij;»'!,  mit 
einer  herrlichen  Aussicht  über  die  ganze  Stadt,  mit  der 
er  durch  eine  hülzerne  Brücke  pons  sublicins)  verbun- 
den war,  gegenüber  dem  Saturnischen  ((^pitolinischen) 
Hügel  (s.  Virg.  \en.  Vlll,  'ij5.).  Name  nach  dem  Janu« 
(s.   Virg.  a.  a.  O.),    jetzt  Montorio. 

2.  Hons  f'aticanm  (s.  Nardini  R.  V.  VII,  i3.  Ol. 
Borrich.  Antifj.  Urb.  Rom.  Fac.  cap.  16.  §.  3.  p.  1610  sq. 
Thes.  Graev.  IV.),  im  allgemeineren  Sinne  selbst  das 
Janiculum  und  die  an  Veji  angranzenden  Lnndereien  jen- 
seits der  Tiber  umfassend  (s.  Plin.  H.  N.  III,  5.),  im 
engeren  ein  durch  ein  niedrigeres  Thal  vom  Janiculum 
getrennter  Hügel,  wegen  seiner  ungesunden  Luft,  ste- 
henden Wassern  (Tacit.  Ilist.  11.  <)3.^  wenig  von  den 
Bümern  bewohnt,  jetzt  den  pabstlichen  (Vaticanischen) 
PalaO  "  .  ■■.  •  ■■■''-■■.  f-  ,'•,  T'  ',■-':  .  *  .-, 
(l;is  !.  .  .  .  r,  :^,.  ,  ,  .  ,  ,1. 
^aite:    a    vatibus    s.    raticiniis  oder  a  Vaticano  Deo  (• 

(11.  N.  A.  XVI,  «7.  Festua  s.  r.  p.  586.). 

3.     r.  "       '      ■    '  'ttm,    nach    den    ben.ichbartcn    hor- 

\'.%    S.-illu^'i  :il,    auch    I'incius    nach    dem  !'aln%t 

i'ineischen  Familie,  von  Aurelianus  mit  in  das  Stadt* 

l'onwriuiu  eingrtcblossen.     Jet/.t  das  Kloster  S.  Triaila- 

ti« ,    hnrii  Mcdirci  etc.  (».  Nardini  R    V    1,  8.) 
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$.    36. 

Umfang  der  Stadl  Hont:  gleich  dem  Umfange  Athen» 
(Dionyt.  Hai.  Antiqq.  IV,  i3.  Vol.  II.  p.  669.).  Uvlrngt 
der  Umfang  der  I\inginuuer  nach  I*iinii:s  II.  N.  III,  5.  im 
Jahre  838  a.  u.  c.  <3,2oo  Schritte  (a.  Kardiui  K.  V.  I,  6. 
pag.  912  11".),  oder  ist  zu  lesen:  a3,2oo  mit  Lipkiu« 
(de  Magnit.  Kum.  II,  3.;  dagegen  Nardini  a.  a.  O.)*  o<]<^t* 
3o,ooo  mit  Isnak  Voasiut  ( Obscrvutt.  de  antiq.  Homae 
magnit.  cap.  &.),  so  dafs  die  ältere  Alniicr  a.  u.  c.  991 
▼on  aa,5oo  Schritten  von  Sylla  ua'l  Augu&t  um  6765 
Schritte  erweitert  Morden  (iliid.  cap.  3.  4-)'  Endlich 
unter  Aurelian,  der  eine  neue  Ilingmauer  um  die  Stadt 
»og,  5o,ooü  Schritte  (Vopisc.  Aurel.  at.).  Oder  i»t 
hier  zu  lesen:  i5,ooo  (s.  Ol.  Uorrich.  Antiq.  Urb.  Rom. 
Fac.  cap.  I.  p.  i536.  rergl.  Le  mura  di  Roma  etc.  da 
A.  Nibby  cap.  3.  4'  und  5.  und  Adler  Ueschreibung  von 
Rom  I,  1.  p.  19  f.)  Umfang  ron  Rom  samt  den  Vor- 
städten ausserhalb  der  Ringmauer:  5o,765  Schritte  (nach 
Is.  Voss.  a.  a.  O.  cap.  5.).  Gibbon  Geschichte  des  V. 
u.  U.  des  R.  R.  Tbl.  II,  cap.  11.  p.  25i  ff.  — 
Von  den  7  Hügeln  war  blofs  der  Capilolinische  und 
Palatinisahe  nebst  den  daeu  gehurigen  Thälern,  die  ur- 
sprüngliche Wohnung  des  Rom.  Volks.  Aber  es  war 
nöthig,  sich  eines  beträchtlichen  Striches  von  Acker- 
und  Wiesenland  zu  versichern ,  um  die  öfteren  plötz- 
lichen Einfalle  der  kleineren  Völkerschaften  Latiums, 
dieser  beständigen  Feinde  der  Republik,  aushalten  zu 
können. 

Bcifölkerung.  Ist  die  Annahme  von  Isaak  Vossius 
(a.  a.  O.  cap.  7.),  die  auf  einer  Vergleichung  mit  dem 
Umfang  und  der  Bevölkerung  der  beiden  gröisten  Euro- 
päischen Städte,  Paris  und  London,  beruht,  zu  billigen, 
und  Roms  Einwohnerzahl  in  feiner  Blüthenzeit  auf  i4 
Millionen  zu  setzen,  oder  ist  diese  Angabe  übertrieben 
(s.  Adler  Be«chr.  1.  cap.  3.  pag.  30  £[.),   so  wie  die  des 
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Lipsioft   («.  A.  O.)  Ton   5  Millionen ,    di«  Sklaven  und 
Fremden  mit  ciiigetchloMcn  ? 

§.      »7. 

Eintheilung  der  StatU.  i.  Unter  Romulus  in  <1tei 
Theilc,  Tribus .  jede  in  zehn  Curicii.  Nach  der  gewöhn- 
lichen Erklfining  'l'alicnsCK  vom  Hunig  Tatirt,  Itamneii- 
9^%  Ton  nomuliis,  Lticeres  von  Lnrnroo  (Liv.  I,  i3. 
Tcr^l.  jctxt  (iccro  de  Ilcpiih!.  II,  8.  und  II,  ^ti.  mit  den 
Annierltli.)-  Verschiedene  FIrhIärungen  und  Vorstelinngs- 
arton  davon:  s.  Adler  pag.  ii-«.  Amadn/./.i  F/exic.  voce. 
Ktruscc.  pag.  LXXII.  Kicbuhr  Rom.  Gesch.  1.  p.as^fT. 
(p.  3ü5  fr.  cte  .\usg.)  Schlegel  a.  a.  O.  p.  895.  Wacht- 
luth  a.  a.  O.  p.  197  fT. 

a.  Kinthtlhing  der  Stadt  unter  Serviu«  Tullins  in 
vier  Tribus  (tribus  urbanne,  regiones,  s.  NicbuLr  I. 
p.  «56.  (p.  ^«8  (T.  «te  Ausg.)  Dionys.  Hai.  IV,  14. 
>.  670.  R.),  nebst  a6  Tribus  des  Landes  (tribus  rusti- 
1  ip.  rii.r  -  r  phiscbe  Kintheilung,  s.  Niebuhr.  pag. 
an   H     ;  ,.  4a8  IT.  aie  Ausg.]  vergl.  Wachsmuth 

p.  ss8.)i  forbestehend  bis  auf  des  Augustus  Zeit:  Sw 
hurra  oder  re^io  Subnrrana ,  einschliefsend  den  Cnlischen 
Berg  nehst  der  dabei  hcnndiichen  Ebene;  Esquilina  nach 
dem  gleichnamigen  rer(;e,  den  sie  nmschlors;  Cdlina, 
den  <^>uirinalischen  und  Viminalischen  Htigel  einscliKes- 
send;  Palatino,  pach  dem  gleichnamigen  Hügel;  s.  Mar- 
diüi  A.  A.  O.   II,  3.  .\dler  a.  a.  O.  p.   118. 

S.  l.intheilung  der  Sfadt  unter  Augustus  in  i4  Re- 
giones, )ede  abgctbciU  in  Straften,  vicos,  unter  der  Auf- 
sicht eigener  Mapi  "  *  .  Vicomagistri.  S.  Sueton.  Aug. 
3o.     Sexli  Riifi  I  nn  de  Regionibu»  urbi»  Romae. 

<  ublii  Yictoris  de  regionibut  urbia  Romae.  Nardini 
V.  R.  II,  4.  5.  im  vierten  Bande  dea  Griv.  l'hesaurus 
Antiip|.  Romni. 
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I.  Porta  Capena,  nach  drm  daran  ftorftcndcn  Cape- 
nischen Thore  benannt;  Adicr  ate  Abth.  cap.  I.  p.  193  fl*. 
Nardini  a.  a.  <).  III,   1 — .\   incl. 

9.  H.  Coeiimuntatut ,  nach  dem  Berge  Cuiiiu,  den 
iie  haupuüchlicb  in  sieh  achlora;  Nardini  111,  5  —  7. 
Adler  cap.  3.  p.  i4/|. 

3.  R,  Isis  et  Serapis  und  Moneta,  natii  i^iuj.im  uc- 
nannt,  kleiner;  Nardini  III,  8 —  10.  Adler  cap.  3. 
pag.  160. 

4«  Ä.  Ttwplum  Pacis  oder  F/a  sacra;  Nardini  111, 
1» — i5.  Adler  cap.  4.  p.   179. 

f'.stfuiUna;    Nardini  IV,    1 — 4.  Adler  cap.  5. 
p.   19'i. 

6.      /^     ////;.■.,-,,.      \..nlijii  IV,    0 ^,  ^"'  -    oap.  6. 

p.  SIO. 

-.  i<.  / /a  La/a  (nach  der  liauplktrulbcj ;  Nardini  IV, 
b —  10.  Adler  cap.  7.  p.  997. 

8.  li.  Forum  llomanum;  Nardini  Lib.  V.  Adler  cap. 
8.  p.  934. 

9.  R.  Circus  Flamminius;  Nardini  VI,  1  —  10.  Adler 
cap.  9.  p.  989. 

tu.  /{.  Palatiunti  Nardini  VI,  11  —  1 0.  Adler  cap. 
10.  p.  3i3. 

ai.  R.  Circus  Maxinuu;  ISarUini  Vil,  1 — 4.  Adler 
cap.  1 1.  P'  394* 

1?..  11.  Piscina  Publica;  Nardini  VH,  6.  Adler  cap. 
13.  p.  333. 

i3.  /{.  Ax'cntinus;  Nardini  VIT  -» — ,.  \f!!(i  (  tu. 
i3.  p.  336. 

I  (  l[.  Transtiberina  i  Nardini  VII,  »o  sqq.  Adler 
OQp.    1  |.  I     343  ff. 

§.     28. 
Portae  (Thore).      Namen  und  Veranlassung  (a  por- 
tando    arati'um,    s.   Plutarch.  Rom.  cap.  X.  llu.  Ouaestt. 
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Röaua.  pag.  3-1     A  Zahl  dmellcu:     unter  IXomulua 

drei  oder  vier  '\atdiui  R.  V.  I,  3.)?  «u  Plioiut  des  Al- 
teren Zeit:  37  (PHb.  H.  N.  Ol,  5.  $.  9.  Nardini  I,  9), 
unter  Justinian  dagegen  nur  i4  Troeop.  de  Pell.  Goth. 
I.  p.  19-i.).  Namen  und  Au(i&u]ilung  derselben  Naitlmi 
a.  a.  O.  Adler  I.  cap.  s.  p.  ta  ff.). 

P'  i'unUs   (•.    Nardini    Vet.    Hörn.    VIII,     3.). 

Zahl  — un;     Die    alteate    hulsernc    !*on»    Sublirius 

(a  sublicibn«  ^  L  Pfahle,  t.  Festus  s.  t.),  neu  in  der 
Folge  Ton  Steinen  aufgeführt  durch  den  IVätor  Ämilius, 
nnd  noch  einmal  spater  durch  Antonius  Pius  (Naidini 
R.V.  VIII,   l."*;    Pons    Irlius ,    von  Hrulrlnn  erbaut  (Spar- 

\ngelo:  ibricius,    Ton 

i-a  erbaut  (Gi  utci .  Initcrr.  p.    ifm. 
L  p.  5o6.);   Pons  J'aticanus,   auch 
i5,   Tons  Janiiulatsis  oder  Janicu' 
.;   Föns  Cestius,    nach  C  Ce%\iui 
*'  '     ^    (MoI»iu$),     jetzt  Ponte 
iin  der  Giofse  den  Maxen- 
l'alafinus,     auch   Senator iua,     jelet 
Pous  üt.   .\l<iituc  Tt4ustibcririae. 

Lanihtra/ten  und  Strajsen  der  Stadt  (^iae  und  ^ki), 
>.  Adler.  I.  cap.  3.  6. 

I  Viac.  rum  Theil  noch  innerhalb  der  Stadt  bcgin- 
V.  no?a,  ▼.  lata,  v.  (riurophalis  etc.\ 
utici  li    derselben,     benannt    thciis    nach    den 

Thorei  via  Salaria),    durch  die   sie,    oder  nach 

Jen  S?  /u  denen  sie  führten  («.  B.  ria  Amcrina, 

Collatina,  Nuinentana  a.  s.  w.),  oder  nach  den  Perso- 
nen, die  sie  angelegt  ( v.  Appia,  Aemilia,  Auretia, 
Gensoria,    C:onsularts  etc.  Vitruv.  VIU,  3.  p.  319.  not.). 

Anlage  derselben:  ausserhalb  Rom  mit  grobem  Kies 
od«T  Triebsand  (glarea),  innerhalb  der  Stadt  gepflastert 
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(itsrnere)  mit  KiMcUtainen  («ilicet;  lAv.  XLI,  3«.  Ti- 
hull.  I,  7,  6o.  ibiquc  intcr|)rr.).  Finxcine  Hatiptslraften, 
K.  D.  Via  Appi«,  Fiaminia,  Acmiiia  u.  s.  -w.  Adler  a.  a. 
O.  cap.  6.  p.  53  fr. 

3.  Vicif  llauptstrafkcn,  eigentlich  cinr  Hciiie  ron 
Gebäuden  (s.  Vu%%.\jCx.  etymol.  s.  v.),  dadurcli  unter- 
•chiedea  fon  viu,  eingerichtet  durch  Augustus  (Sue« 
ton.  Aug.  3o.),  der  Zahl  nach  434*  mit  eben  to  rielen 
KapcHchen  (acdiculac),  jedoch  mit  einzelnen  Häumen 
dazwischen  (arcac;  ».  Varro  L.  L.  IV,  4-  Nardini  III,  4.). 
Name:  nach  den  Kapellen  oder  Tempeln  (ricus  Virtati«, 
Curiarum ,  Jugarius  u.  ••  w.).  nach  bestimmten  Ver- 
richtungen oder  Gesibänen  (vicus  pitCatorius). 

Aufseher,  Vicomagisiri:  vier  über  jeden  ricua  nach 
Augustus  Anordnung,  jährlich  aus  der  plebs  erwählt 
(Sucton.  a.  a.  O.);  aber  auch  fr&hcr  schon  vicoroagistri 
(Livius  XXXIV,  7.);  sie  veranstalten  ludos  eompitales 
(Ascon.  Pedian.  ad  Cic.  pag.  159.  Nardini  V.  R.  III, 
4.).  Oberaufseher:  über  jede  Regio  zwei  Cura/ores 
nach  Augustus  Anordnung;  ebenfnlis  jährlich  erwählt, 
apä'ter  unter  Alexander  auf  die  Kinzahl  für  jede  Kegion 
herabgesetzt  (Lamprid.  33.).  Ausserdem:  Denunciato- 
res,  um  Alles,  was  vorfiel,  an/.uzeigcn  (Gracv.  Inscriptt. 
p.  a5o.  25 1.). 

Aufseher  der  Wege:  ursprunglieh  die  Ädilen,  dann 
die  Censoren  und  dann  Ouatuorviri  viarum  curandaruni 
oder  Curatorc»  viarum,  anfünglich  unbestimmt,  dann 
seit  Auguatua  ständig,  init  grofserem  Ansehen  und  Wür- 
de. Oder  sind  die  Ouatuorviri  v.  cui*.  als  Aufseher  der 
^rafsen  innerhalb  der  Stadt  zu  unterscheiden  von  den 
Curatores,  Aufsehern  der  Strafsen  aufscrhalb  der  Stadt 
(%, Ups.  Excars.  £.  ad  Tacit.  Annal.  III,  3i.)? 

%.     3o. 
Fora,   der  Zahl  nach  in  Allem  17. 
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Unprungliche  nettimmoag:  PUMWi  wo  Recht  ge- 
•|H  wurde,    linglichte  Virrccke,    Ton  llitien  (por> 

ti<  ,;etchlo&M>o;    dann  ai  Mai  l.tpläly.i' kuui  VcrKauf 

<ur  Waarcn. 

Zu  ertteren  {;eiiürcn:  das  Forum  Romanum ,  das  äl< 
<t»te  swischrii  d«m  I'aliilinisclieii  oder  Capitolinuclicn 
Hügel,  auch  tuium  Vetus  oder  Forum  Magnuni  genannt, 
mit  der  ncdnerbühne  (rosira),  dem  Oooiitium,  dem  Mil« 
'»•"  '        '>  ■  '  Miae  II.  t.  w.  («.  ^4^dioi  Vel. 

W.^        ^  \    .1-  II,  8.  p.  «35  n.). 

o.  forum  Jmiiumt  Ton  Juliuk  Caetiir  gegründet ,  mit 
dem  prächtigen  Tempel  der  Veous  Genitrix  (\ardiui  a. 
•.  O.  V,  «^). 

3.  Forum  Au{(usii,  in  der  \nhe  det  F.  Julium,  mit 
den  Statuen  ausgezeichneter  nümer  (Sucton.  Aug.  39.  3i. 
*'   i-dini  a.  a    O.). 

4.  Forum  tranailorlttm ,  von  Domitian  angefangen, 
von  Nervs  vollendet  (Nardioi  Ili,   i4*)« 

5«  Forum  Trajani  oder  U/pium,  ron  Trajanus  ange- 
legt  (Nardiiii   V,  9.). 

6.  F'orum   Sallustii,    Forum  Dioclcfiani. 

Zu  den  «weiteren  gehören  Forum  pisturium,  olita- 
I  uini ,    Uoarium  (Fettus  s.  v.)  u.  s.  w. 

^    3«. 

^  ursprünglich   Sicilisch   (IIes\i:li.  Kau« 

X  ^  .t  i.,nr/.'ji'c).     Destiinmung:    Freie  IMat/.c  mit* 

ttn    in  ult,    beftlimnit  zu  «»nentlichcn  Zusammen« 

Uunften  und  sor^iigen  üllfiitlichen  Zwecken.     Zahl,  acht: 

'         \  *'     '  f      '   '     II«,  Octaviu«,  Pc- 

^  :>     1     ■  I  •  'dl  VIII,   i.).     An- 

re  Kshlen   17  auf  (Oauphrius  Pamphtoiut^. 

Der  berühmteste:   Campus  Martius ,    oder  auch  hios 

T^sweiftcCimiMis  genannt  (Nardini  VI,  ö.  p*g-  •«73.), 

-   itiu  der    Tibci    und    der  htadt,     ursprüngKch    den 

3 
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Tarquioiem  «v^liurigf  dann  dem  Mars  goliciligt  (Lir. 
II,  5.).  Bttiaiinag;  su  den  Comitiis  centm  i*t;<  n.  ».  w. 
(Nardioi  «.  a.  O.)- 

öffentliche  Gebäude:  Tempel,  Theater,  Amphi- 
theater, Gvranaticn  und  andere  Ckungsorte,  Naumachien. 
Säulenhallen  (I'urticns);  Basiliken,  'i'hermen  (Under  al- 
ler Art),  Wasaerleitungen  und  Wasserbehälter,  Spring- 
brunnen, Odeen,  Triumph-  und  V.htr  1" 
täulen,  (IbelisUen,  Durchgänge  fiir  dab  :  >  , 
Grabmähler  (Sepulchra,  Moles,  Mauaolea),  ausgezeich- 
aele  Paläste,  Gebäude  und  Iläusergruppcn,  wie  auch 
Landhäuser  tou  Privatpersonen  (Doraus,  Aedes,  Insu- 
lae,  Villae)  u.  s.  w.  —  Vcrj^l.  die  oben  angefulirtea 
Quellen  und  Ilülfsniittel. 


«  Cap.    III. 

f^o  n     den     Sklaven. 

%.    3s. 

JLi  •  u  r  e  n  t  ii  Pignorii  de  servi«  et  eorum  apud 
reteres  miiiisterüs  Commentarins,  Aug.  Vind.  i6i3.  Pa- 
tar.  1676.  und  mit  Popraa  Arastel.  1673.  und  nebst  der 
folgenden  Schrift  in  Polen!  norr.  Supplemm.  su  Grae- 
TÜ  Thesaur.  Antiar].  Romm.  Vol    III. 

Titi  Popmae  de  operis  servorum  über,  Anlverp. 
1606.  Amit.   1673.  und  bei   Polcnus  (s.  vorher). 

LodoT.  Anton.  Muratori  Dissertasionc  sopra  i 
Servi  e  Libeiti  antichi  (in  Scelta  di  Dissertazioni  cavatc 
da'  piu'  celebri  autori.  In  Veneria  1751.  Tom.  se- 
condo  und  im  Tom.  tcrt.  der  Societ.  (^olumbaria  zu  Flo* 
ren«  ). 
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Anton.  Franc!  tci  Gorii  DetcHptio  Monunicnti 
s.  Colambarü  Libertornm  et  Scrvorum  Liriae  Angutta« 
et  CacMrum,  adjeelb  notU  Anton.  Mariae  Salrini  (im 
dritten  Kande  der  genannten  Supplemente  des  I'ule- 
uut  j. 

Durignv  Diss.  aur  Jc$  Esciarea  des  Ronoains  (in 
den  Memotres  de  l'Acad.  de»  Inacriptt.  Vol.  XXXV.  und 
über  die  Frcigelaaaeaen  deraelbe  cbendaaelbat  Vol. 
WWII.). 

Dan.  Theodori  Gerera  Diaputalio  de  scrvilis 
conditionit  hominiboa,  artea,  Utteraa  et  scientiaa  Roniae 
culentihus,  Lugd.  Üat.   1816. 

>Vilh.  a  liOon  Eleutbcria,  *ivc  de  Mamimissiooe 
Scrvorum,  Tr«icct.  ad  Rhen.  i6ö5.  und  hei  Polcnus 
Vol.  in 

Ilu^i»  i.r..  .  L-  jure  belli  et  pacis  lib.  111.  cap.  7., 

cap.   i4  et  cap.  ^.    11. 

Ilerfe  Theorie  des  matii-res  fvodalet.  Tom.   1.  p. 
et  p.   i5i. 

.Monte«  rjuiou  Esprit  dea  Lois.  T.  II.  Hb.  \>". 
eil.  17. 

Locke  du  gouverncment  civil  chap.   \l. 

Gibbon  Geschichte  des  Verf.  des  ilum.  Reichs. 
B.  I.  c.  5. 

Traitc  aar  le  gouverncnieut  des  esciaves  par  Mr. 
Felit.  P.iris  1778.  a  \  oll.  8. 

Reite  in  eyer  Geschichte  und  Zustand  der  Skia- 
▼  er ei  und  Leibe t^en^chAft  unter  den  Griechen. 
Berlin   17B9.  8. 

IHe   SliLircrci   im    Orient ,    da»  Slda venrech  t 
Griechenland,    s.  Gans  das  Erbrecht    in    weltge- 
schichtlicher EntWickelung,  D.   1.  p.  334  fl*- 

Die  hierher  gehungen  Ouelleii,  die  Stellen  in  den 
•Uge«i«ia«ren  Werken,  ioglcichcn  die  einxeloen  Ab- 
handlungen werden  im  Verfolg  dieses  Capitels  genannt; 


16 

T*r|(l.  «ach  lUoboldi  Epicrisis  Hcineccü  Antiqq.  Romm. 
SjmUgm.  pag.  919  ''• 

$.    33. 

Rumische  Etnthcilung  der  Menschen  nach  ihren  Per- 
•onalrechten  in  Frei*  (Liberi)  und  Skla^^en  (Serri;  Insli- 
tatt  lib.  I.  til.  3.  de  jure  personarum ,  mit  Theophilus 
nag.  43.  ed.  RcitÄ.  und  Gajus  üb.  I.  tit.  3.  de  comlitionc 
hominum  §.  8.  vcrgl.  Hcineccü  Syntagma  Antiq«!»  Flomm. 
Jurisprudent.  illustranlt.  üb.  I.  tit.  3.  p.  8a  cd.  Ilaubold.). 
Die  Freien  sind  entweder  Freigeborne  (Ingcnui)  oder 
Freigelassene  (Libcrtini).  Slantlpunht  für  diese  Lehre; 
▼ier  Fragen: 

I.  Wie  ^ard  einer  im  alten  I\om  ein  Shlave? 

3.  Was  hatte  er  als  Sldave  zu  leisten  und  xu  leiden? 

3.  Wie  ward  er  aus  der  öklarerei  befreit? 

4.  Wie  war  er  als  Freigelassener  gestellt? 

§.     34. 
Zu  I.  Entstehung  des  Skla^enstandes  in  Rom,     Hiebei 
▼on  der  serritusyiu/a  und  injusta*J und  ihren  verschiede- 


•)  In  jene  trird  man  durrh  Geburl  verselr.1 ,  oiler  r.ur  Hc- 
strafung  unerlaubter  Ilaniliun{;en;  ^cr  daraus  befreite-  scr- 
Tus  ist  libcrlinu«.  In  eine  scrvitus  injusta  verfällt  ein  It* 
her  hoinu,  nas  innern  Gründen  als  r.ur  Strafo,  wie  z.  B. 
durch  Kriegsgefangenschaft,  der  daraus  Befreite  erlangt 
die  Ingenuitä tsrechte  wieder ,  (nur  in  Beziehung  auf  das 
jus  sacrum  und  die  damit  inuthmaafslicb  Kusainiiienhnngen- 
de  Gentilität,  wie  die»  aus  der  exreptio  in  der  Definilion 
der  Gentilität  bei  Cie.  Top.  6.  „quorum  majorum  nemo 
servitutem  serrivif,"  und  in  der  Beschreibung  der  Ucqui&itc 
sur  Wahl  einer  virgo  Vestalis  bei  Gellius  N.  A.  1,  11. 
„cujus  parenle«  alter  ambove  serTitutem  servicrunt  ,*'  her- 
rorsiigehen  scheint.  Die  nirht  juristisrhc>n  Classikcr  beach- 
ten die  obige  Terminologie  nicht  überall  genau,  (^uinclil. 


I 
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nen  Folgen.     Tergl.    ran  Atsrn   adnotatio  ad  InatitsdK 
nam  Gaji  Ccuninentariot  Lngd.  Dat.  1896.   p.   10.     Ntell 

d«        ^ .•  gentium*).  —  Kriogtrechtf     «üb 

jt'^,  llal.  A.  R.  III,  aa.     Gaji  Institutt. 

Commentt.  üb.  I.  $.5«.),  oder  ofTentlich  YerhaufY**)  sab 
curooa    renditi ,     I  ir    V,  ««•    Gell.  N.  A.  VII,  4.)    seivi. 


Jnst.  or.  V,  lo.  VII,  3.  DecUroat.  3ii.  34o-  etvr«  mit  Au« 
nähme  Cicero't  (p.  Caectna  34-  Tergl.  de  Rep.  lU,  »5.  ed. 
"^Tii  V  D  ir  ksen. 

•  I  \  I  'iirti  der  Alien  von  der  necbUnäfsigkeit  oder  t'nrecht- 
•  it  der  Sklaverei :  Aristoteles  im  ganten  eratca  B«cb 
a^t  i  ...L  ii^..,«.i.._-  -fhört  hierher  I.  cap.  ».  (6.)  p«g«8- 
S;!  r:    'EffTi  yoif  t<Ci  k«<  ««ra  vJ- 

/Mv  ^ei^  s«i  ^o^Aatarv  *  o  ya^  vonof  oftoXayi»  rii 
aar.  '.  X  rä  uara  «-//.»/lev  x^nrotfur»  rw»  xfarotv- 
rarv  .  xa^.      \  crgl.  riutarchus  de  nobilitate  cap.  6et7. 

p.  396.  flutten,  p.  93a  sqq.  vergi.  W}  ttenb.  mit  den  Nachrichten 
über  die  Entttehung  und  1-urtpflansung  des  SklaTenwescns 
bfi  den  Griechen  und  andern  Völkern,  beim  Atbcnaeus 
lib.  VI.  p,  »63  sqq.  p.  So-  »qq.  Schweigb.  —  Ansichten  der 
Neueren  von  der  Iteefal-  oder  Unrechtmäfsigkeit  der  Skla- 
verei a.  auTaer  den  aagefubrlen  SchriAatellern  L.  t.  Ilalier 
Bc^i  '  :i  der  Siaatsw  isseuschaft  III.  h.  p.  *oo.  —  Zur 
Gt-^  der    Sklaverei    (Genesis    an    meltrcren    Stellen 

IL  B.  Mm.  \XI.  s6.  17.  III.  B.  Mos.  X\\  .  5  H.  Mos.  \V. 
1«  —  18.  mit  Michaelis  Mosaisch.  Becht.  — ).  Zur  Geschichte 
der  Sklaverei :  Homer  (vergl.  Appollonü  Lex.  Homer,  p.  349 
ToIK!.).     D.^    ^  ^ve»en  bei  verschiedenen  Grieeb.  Stiel- 

■len   uad    in  i-dcnea    Griech.    Staaten  (Kuhnkea.  ad 

Timaei  Lette.  Flaton.  pag.  aiS.  Posidonii  Reliquiae  ed. 
Dake  p.  174.  —  J>  !>•  Lbcrti  Diaacrtatioae«  Siculae  Tom.  I. 
|i.  iit>.  Beiienicjcr  üitcbioble  Med  Zuataad  der  Sklaverei 
<it  (.[..-cbcalead  p.  *■•)  ff.). 

">  i;««»erhenawerihcs  Beispiel  eiees  Veriuiufs  von  Uriegsge- 
r«ageMea  durch  deaRöm.  Keldberm,  unter  der  Bedingung: 
»e  itttra  car<  rum  spatium  iibcri  fierent.   Dio  Cass. 

Lib.  III,  «S.   '  rton.  in  Octav.  «1.  Dirhseu. 


iS 

Hahcr  die  Etymologie  *)  der  alten  Rechiticlircr:  qui« 
hello  sen^ati  (Institutt.  lib.  I.  tit.  3.  8.  s.  3.  mit  Teophi- 
lut  pag.  45.  Isidori  Origg.  I\,  4-)'  ^-  ""^^  Wvi^o 
OroUat  de  j.  b.  et  p.  I.  III.  c  7.  ^  6.  Diese  Ilerlei- 
tung  verthcidigt  Dallhorn,  genannt  Roten  in  den  juri- 
slitch- philologischen  Studien  HciY  1.  (über  Duntinuin) 
Lmgo  i8«s.  p-  li  u  p.  13.  Andere  lierleitungon  bei 
Vostius  in  Etym.  L.  L.  p.  467.  "Wahre  Ableitung:  eri- 
tudo  i.  e.  aerritudo  (Fettua  pag.  i3i.  I>ac.  Ton  ijpoc, 
it[a^o^;  a.  Scaliger  dateibat.  I(«i> ,  ift«,  aerro,  Lennep. 
Etjmol.  p.  aa3.  u.  p.  963.  Odjat.  VUI,  539.  Vergl.  Ety- 
mol.  Magn.  p.  3oi  Hcidelb.,  p.  374  Lipt.  und  Etymol. 
Gad.  p.  175  i{Wt  ttfo!  scro,  recto,  Tergl.  auch  H.  Steph. 
Thet.  p.  36)5  cd.  Londin.,  auch  Hugo  Rechttgeschichte 
p.  81  Nota,  8le  Ausgabe.  Düdcriein'a  Herleitung 
Ton  terere,  tuen,  und  also  ursprünglich  ein  Acker- 
knecht, indem  ea  wahrtcheinlich  aey,  dafa  die  ter- 
Titut  ursprünglich,  wie  bei  den  Germanen  (Tacit.  Germ. 
c.  35.)  auch  in  Rom  tich  auf  die  Dienste  eines  colonus 
betchrünlit  haben.  (S.  detten  Lateinitche  Synonyniili. 
Erater  Theil,  Leipzig  i8a6.  Nr.  4*  p«  3o.  —  Prüfung 
dieser  Meinung.  —  iLtffpov  d.  i.  iovXftctv  nach  ApoUonii 
Lexic.  Homer,  p.  «46.  Toll.).  Das  Stammwort  itt  ff,u, 
eTfte,  aero,  necto  (woron  auch  if>/x«,  elfy<inc  dat  Band, 
und  woron  noch  das  Homerische  efctp«^,  auch  fctpc^ 
übrig  ist  für  SUlarerci).  Davon  e,fOC  und  Aolisch  cppoc, 
und   daher    das  Lateinische    erus  und  eritudo,    mit  dem 


*)  Ueber  diese  Etymologie  ron  serrus  (die  rielleicbt  wegen 
der  Combination  mit  einem  angeblichen  Gesetz  des  Bomu- 
lui:  de  puberibus  in  urbe  expugnata  non  oreidendis  (s. 
Dirksen's  Versuche  p.  374.  a.  E.  ff.)  vielen  Beifall  erhal- 
ten hat)  vergl.  die  Ausleger  zu  Dig.  I,  6.  Fr.  4-  ^  t-  und 
Ballbora — Uosen  Aber  Dominium  p.  1«.  Not.  Lemgo  i8«t.  8. 

Dirksen. 


So 

JJMhlamte  ••rrut,    oder   Tielmchr  «nt  terros  (t.  flcatt« 

gcr  und  Dacier  «um   I  j«.  i3.  —  6errut  urspriing«- 

Uch  t«r«os.      8.  Jul.  i  lac  de  retcri  srtibcndi  ra- 

tioDc  epistuU  prior,  («d  caicciu  scriptornm  rei  rtuticae 
ed.  Sclmcider,  vol.  i.  pari.  i.  p.  3s7):  Mt  nun  ausge- 
macht, dafs  da«  deutsche  Wort  Sklave  daher  kommt, 
weil  die  Deutschen  >iele  Slarische  Stamme  zu  Gei'au- 
geaea  und  dann  su  Leibeigenen  machten.  Im  tpütcrea 
Griocbischcn   '  >x>.ä39/,    im  I..atcinisrhen   tlari, 

und  jener  Völ.  -:  -I  .jll  eigentlich  Sklave  mit  einem 
Ganmenlaute  gesprochen  und  geschrieben  werden.  (S. 
\deluag  Wurterb.  unter  Sklave.  Wo li  gang  M  en- 
■Acl  Geschichte  der  Deutschen  Tbl.  i.  p.  sS.  36.)  Da- 
her auch  die  Ableitung  von  mancipium  (Varro  de  L.  L. 
V,  8.  lastitt.  lib.  I.  tit.  3.  5.  3.  „qui  etiam  mancipia 
dicli  sunt,  eo  rjuod  ab  hostibusmanu  CJ«piuntur /^  ▼^■'gl- 
Theophilus  ad  1.  1.  pag.  43.)  —  oder  vielmehr  von  dem 
alten  Wort  mancipium  als  Object  der  mancipatio  und 
alt  Bezeichnung  der  Sache,  die  im  Römischen  Eigen- 
thuro  stand  (Ernesti  Gl.  Gic.  in  mancipium.  Niebuhr  l\. 
Gesch.  11.  p.  36 1.  not.  7s.  Vergl.  Hugo  liechtsge- 
•chichte  p.  81.  89.  10t.  io.|.  Ballhorn  genannt  Ro- 
sen Jurist.  •  philolog.  Studien  I.  p.  44>  7^  fP.  Serrii 
ar»  grammatica  p.  49^  cd.  Lindeniann:  „nee  mihi  oppo- 
nas,  cjuod  dicitur  hoc  mancijtiuro ,  cum  non  sexus  sig- 
ilicetur,  sed  conditio."  Joh.  Baptist  Vico  Grundsuge 
einer  neuen  Wit»cnschaft  über  die  gcmcinschafUiche 
Natur  der  Völker,  deutsch  von  W.  E.  Weber  pag. 
i8«.)  *).     Diese  Sklaverei  durch  Kriegtrecht  im  hohen 


*)  Wie  mancipia ,  so  wurden  auch  die  Skiaren  vorsuK«wei»e 
■aeii  spitcrvm  Spraehgebraucbe  torporm  genannt ;  Uur- 
mem.  adOvid-HOTeM.  ep.  III,  8^  od  daselbst  Digest,  le^. 
XI.III.  %.  4.  de  rilu  aupüaruin  ;  analog  dem  spilerea  Ge- 
brauch   Jirr   r«rircbe«,     •.    Hie  Ausleger   tu  Pollus  III,  ^ 
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Altcrthum  bei  mahchon  Vdlkcrn  die  cinzi^^c,  and  SkU- 
ren  oi\  der  beste  Thoil  dei'  Heule  (Ilcynii  Opuscc.  aca- 
demnu  IV.  p.  •990>  —  SItUvenstand  durch  Geburt 
(liiatitutl.  9.  t.:  „Serri  autem  nut  nascuntur  aiit  fiunt"). 
Das  cuotubernium  im  Gegensatz  von  matrimonium,  Ue- 
griiT  (Cicero  Verrin.  VII,  i^o,  Sueton.  Vespasian.  cap.  3. 
mit  Erneftti'a  Nute  p.  3i8.  ed.  Wolf.  Dalier  die  scrrae 
Mcht  eigentlich  uxorea,  aondcrn  contubcrnaics ;  Huhn- 
Itoii.  ad  Teront.  Adelph.  Vf«9.  16.  p.  i\<).  ed.  Druns.).: 
Rechte  det  Herrn  «n  dat  Kind  acincr  Sttiareo.  Der 
pa>*tus  ancillae  ward  jedoch  nicht  als  (ructui  Kctrachtct: 
Inst.  Justiiiian.  Iii>.  II.  tit.  1.  §.  3;.  Krlauterung  s.  Tiii- 
baot  cirilistische  Abhandlungen  II.  p.  35  f.  —  Hugo 
Grot.  de  j.  b.  et  p.  III.  c.  7.  §.5.:  „Ad  nos  autem  do- 
minium huc  (niiiiiltch  die  Gctialt  des  Herrn  über  seine 
Sklaven)  purrigi  indc  placuit ,  quia  alioqui,  %\  sunimo 
jure  captorea  (die  Sieger,  die  im  Kriege  Gclangeiie 
machen)  uterentur,  illi  ipsi  nascituri  nun  erant.^*  Von 
Hai  1er  (Hesiaurat.  der  Staatswiss.  III.  p.  ao3)  stlKt 
noch  a  Gründe  hinxu:  „1)  weil  die  Shlavenkinder  be- 
reits wirklich  in  der  Gewalt  des  Herrn  seien,  3)  w«il 
sie  den  Herrn  zu  ihrem  Lebensunterhalte  nicht  entbeh- 
ren  könnten.''  —     Sklavcnehe  *)   (Scaevola    iu    Digest. 


I 


u.  f,um  Phrynich.  p.  3-8  sq.  Lobeck,  über  rti-ßat  und  vd/tetTety  1 
Gatarkcr  /.um  Marc,  Antonin.  I,  16.  p,  a8,  «ler  jedoch  dirsc 
Hemerkiing  xu  weit  autdehnt,  9.  Meineke  r.w  Men.indcrs 
Fra^^enten  p.  196.  A4ich  homincs,  i.  «j.  servi,  Cato  R.  K. 
LVII,  1.  Vorgl.  Schneid.  Indei  in  Scriptorr.  R,  R.  in  ho- 
mo.  —  Zu  manripium  vorgl.  S«rvii  nr«  Orannn.it.  p.  ^o». 
Lindem.:  „Nee  mihi  opponas,  qiiod  dirilur  Aoc  maneipium, 
cum  noo  »exus  «ignificctur,  sed  conditio."  —  (lue  Rom. 
Juristen  bedienen  sich  auch  des  Ausdruck«  ministeria  m 
Reneichnung  der  Sklaven.      Brissoaius  d.    \  . .  ministe 

riura  %.  a.  in  Un.    liirkscn.) 
•)    Hieau  ist  ku  bemerken,  dafs  selbst   das  contubcrnium  der 


Üb.  4o.  dt  4.  leg.  59,).     Daraus  rernae  |)  oder  T«ma- 
ooJi.  Eig6Wokaf\en  nnd  CharaUterittikeo:  Piaton.  Heaoa^ 


SlilaTFn  an  gewiMe  |(e«eulirhe  Bedhigmi^ra  g«bva<)ra  war, 
auch  koonle  ein  a%tr%u  mit  einer  libert«  in  contuberniu 
•ejn,    '  '  wöniig  bicrül'  "      :      I  Ipian'a 

Fragmi  .  .1.   pag.  «7.     „  i  -»saria 

«at   mulirbribu«   quidem   in    bis   rebus »i  libertae 

tuae  permittant  ia  aoatubcrniu  alieui  «cr^i  morari.  Auch 
halte  die  aua  ShJarwahMl  anUlandcnc  VenwanilUrbaft  <li« 
Wirkung  eine«  Khehinderaiaaes.  Paulu«  in  Dii;.  üb.  Will, 
til.  «.  leg.  14.  \.  %.  Im  Allgameincn  gilt  der  Säte:  „Ouod 
allinet  ad  ju»  eiriie  serri  pro  nuUis  babontur,  non  tarnen  et 
)«re  aatttraii,  quia  quod  ad  jus  naturale  attinet,  omne« 
bomines  aequair«  sunt/*  Ulpian,  in  Dig.  lib.  L.  tit,  17.  leg, 
3t.  £•  i«t  aber  hiol<ri  ku  merken ,  daU  jus  naturae  hier 
ia  dem  Siuu«  »eiiuinmFn  wird,  in  nclchem  es  Ulpian  jus, 
ipiod  natura  umnia  animalia  docuil  nennt«  d.  h.  als  die 
Sammc  '".  »mern   gebriuchlirbrn  Uechtssätxc, 

weieh«-  ~  i  ihre  Anwendun«  fanden.  —  \un 

demselben  wurde  das  jus  gentium,  quu  gonles  bumanae 
ntuntvr,  oder  quod  naturalis  ratio  inter  omaet  geatea  con- 
slituit  (I>ig.  l>ib.  I.  tit.  I.  L.  1  et  9.)  untersdiMvB,  als 
die  Summe  derjenigen  Rcehttsiltzr,  wolelic  auf  die  pere«rini 
angewendet  werden  konnten ,  vrefsbalb  deim  auch  Gajus 
statt  jns  gentium  geradesu  gebraucht  legrs  moresque  pcrc- 
grinorum.  Inttit.  <'^>mm.  I.  91.  Vr:  '  T"T  ,  ,.  I,  55.  m^  ,3j_ 
Von  bei.len  wurde   femer  das  jus  t  <  r   jus  proprium 

ciTinm  Romanonim  luilersehieden.  —  >  on  dieser  Kintbei- 
lung  de*  Rechts  in  jus  ci\ile  gentium  et  naturale,  welche 
sich  auf  die  K*cktimmwtmdHmg  besieht,  wefsbalb  denn  die 
Be|{rifl'a  adbat  dvrehaus  pralmrh  r.u  nennen  sind,  mufs 
ein«  aadara  EinriiaOung  unterschieden  werden,  welche  auf 
den  Urfrttuf  der  Rechlssätse  hinweist,  und  wobei  das  jus 
naturale  in  pbilosophucbvm  Sinne  f;cnommen  wird,  als  id, 
qnod  semprr  aequuni  et  bonum  est,  wie  Paulus  sagt  in 
Ih^rtt.  lib.  I.  til.  I.  \.  II.  als  daa  Vernunfirecht ,  als  das, 
w.i*  auch  bei  Cicero  als  die  Grundlage  der  hikiä  sowohl, 
.«Is  der  P»l*iii  angedmiiet  wird  in  daa  Wörter«  les  «om- 
muaia  natorM,    Wlllyp  »fmtt  a  tmnm  Mtara  «t  ad  rrcr« 
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p.  8«.  p.  35o.  Dekkeri:    "Rkhfv  /xiv  lari  nx!  i'fXfvi^ti  — 
cinoytviji*     MarcD»  Antunln.  Je  rebus  %m%  I.  (^.    ifi. :  c/xo- 


/atitmdmm  imfUam»  «t  a  dtlielo  afocttu ,  apU  ad  juitH- 
imm  tt  rtiamdmm.  —  Wenn  die  IlechUgelchrten  vom  jus 
naHtrmU  in  dieMOl  Sinne  reden,  ao  v\ird  c«  uii-iit  dem 
ju«  Krnlium  et  civiit,  sondern  dem  jus  n'ftle  ef  liunura- 
n'HOT  «nicegengcteUt ,  d.  b.  e«  >»ird  epischen  dem  aus  der 
Vemaaft  Mitoprungenen,  und  dem  durch  leges  p<»puli  Ilo- 
maiti  und  drin  durch  EdicU  MagUlraluum  eingenüirten  I\rclit 
untertcliieden,  und  es  itt  klar,  daf»  liichei  jus  rivile  cbe:isu 
wie  jus  naiursie  in  einem  andern  Sinne  steht ,  alt  in  der 
crstf(cnannlen  Einthuiiung.  Der  itctreis  für  das  Gesagte 
liegt  in  Dig.  üb.  I.  tit  i.  L  i.  —  Im  praltitehtm  Sinne  ist 
Kwischen  7««'  natura*  und  jus  f^eniium  ein  Lnlerschied,  im 
philosophischen  Sinn  aber  nicht ,  dofshalb  ^vird  auch  eben 
SO,  wie  l'aulus  dem  jus  naiurae  das  jus  etpile  und  humo- 
rtrUm  entgegensettt ,  Ton  Tryphnninus  in  Dig.  lib.  XVT. 
liL  3.  1.  3»'  ^**  )"*  gentium  den  praeceptis  civilibus  un<l 
mrattoriit  gegenüber  gestellt,  und  «vas  hier  ju*  ehile  be- 
deute, ist  um  so  weniger  xwcifclhaft,  da  es  durch  legum 
ordo  erklärt  iWrd,  und  wenn  in  der  erst  genannten  Stelle 
jut  ei»il*  als  dasjenige  genannt  >Tird,  was  omtiibut  vel  plu- 
rikm*  iw  eivitaie  utile  est«  so  ist  dies  ganx  natürlich,  in- 
dem ja  die  Icgcs  populi  Romani  bald  nur  allein  die  cives, 
bald  auf  die  peregrinos,  ja  selbst  serros  mit  inbegriflen 
haben,  da  bdianntlieh  s.  I).  nach  der  lex  Cornelia  selbst 
der  Mord  eines  servus  beitr.-ifl  werden  konnte.  —  Im  p/ii- 
lotophiächen  Sinn  scheinen  die  Römer  das  jus  naturale  auch 
merum  jus  gentium  genannt  tu  haben,  wie  es  aus  der  ge- 
nannten Stelle  des  Tryphonin  sich  ergiebt ,  oder  sie  haben 
es  noch  näher  durch  den  Reisatz  boni  mortt  oder  pudur 
beseichnet,  7»  R.  adversus  jus  gentium  et  bonot  moret  fe- 
stinare  in  Dig.  1.  XXXIX.  til.  5.  1.  19.  jus  naturmle  et  pudor 
inspicicndus  est.  L  XXIII.  tit.  1.  1.  14.  Beides  deutet  auf 
die  philosophische  oder  ethische  Redeutung  des  jus  naturale 
oder  jus  gentium  hin,  in  diesem  Sinne  hcifst  es  auch: 
„  Is  natura  debet ,  quem  jur*  gentium  dare  oportet,  cujus 
ßdem  secuti  sumus"  in  Dig.  1.  L.  tit.  17.  L  84> ,  ^**  sich 
offenbar  auf  die  ßde4  rerum  evn/raetarum  in  der  Pflichten- 
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fVPi!«  MiftasXKt  wo  leUtere»,  oicbt  «rfttcrct,  das  Glos- 
sem  ist   (Mcric.  C«Mab.  ad  k.  1.  uad  anders  Fabrott.  ad 
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iotrs  de«  Cicero  I,  5.  besieht.  In  einem  ga«i  aadem  Si— «f 
•bar«  d.  b.  im  prabüsrben  Sinne  ist  es  an  aebia«a«  waaa 
•s  beiCst:  „  damaatut  ad  deportalioaeni,  qtiae  juri»  eiriltr 
aaat,  m>b  babac,  ^uaa  juris  gentium  babet.  Dig.  1.  \LVIIL 
tit.  *9.  I.  17.«  weil  eia  Deportirtcr  das  )os  civitatis  verlor, 
oder  atl   ;>  m  rrduclus  erat,  wie  in  den  Pandekten 

md  bri  -        ■  big.  I.  II.  tit.  4.  b  io.  Stieton.  Claiid. 

16.  ^.  6.  h  rrilich  ist  aa  awcifelkaA ,  in  >Tclchcm  Sinne  die 
genannten  Worte  a«  adimwi  seycn,  mitunter  haben  die  al- 
te« JarialMl  sdbat,  basosders  spitere  beide  Bedeutungen 
von  ins  ;-     '  rt  naturale   Terirechvelt ,     ja  scbon   sogar 

Cicero    ^^  ic    praktische    Bedeutung    des    jus  gentium 

mit   der    pbiloi>ophisch  -  stoischen    von   der  lex  naturae  ver- 
etttigen,  als  er  sagte:  „omni   autem  in  re  omnium  gentium 
cosicflfio,   lex  «t  vo\  naturae  pvtaada  est.**^     Tusr.  qu.  I.; 
dagegaa  acbciat  bei  ibaiadioa  eine  Spar  ToraabonaacB  von  der 
prafctiacben  Uatartebaidttag  vob  jus  naturae  gentinw  et  ci\  Ue 
in   latrent.  Rhet.   II,  53*    —    Unter  der  consuetudo   ist  die 
comauinis  conlrntio  omnium  populorum  su  verstehen ,    wie 
ja   andi  Gaju«  das  jus  gentium   im  praktischen  Sinne  leges 
et   mores    peregrinorum   nemU.     (Zu    vergl.   ist   jeduch  De 
Bepubl.  I,  t.)     Von  den  beiden  Bedeutungen   des  jus  gen- 
tinm  ist  »och  eine  dritte  xn  unterscheiden,     in    der   es  bei 
Livius  vorkömmt  als  Recht  swiacben  Völkern,    in  welchem 
flinnn  es  hentantage  unter  Juristen  allgemein  gehraucht  wird. 
LiT.  I,  5.  i4>     Endlich    heifst    jus   naturale  xuweilen  weiter 
nicbta,  §1»  ein  nacürlicbcs  Verhältnirs.     So  wie  l'aulus  aus- 
drAdüsdl  Mgt,    jus    bcdentn  auch   soviel    als  necessitudu, 
•o  iat  auch  der  Satx  a«  erkliren :    „  ratio  civilis  non  potest 
mmtmrtlim  jura  cormmpere.**     Institt  Just.  1.  I.  tit.  i5.   ^.3. 
Daaaam  gM*bbadc utt nd :  „  um  fmcti  infirmari  jure  civili  non 
potaat.**  Dig.  XLI.  Ut.  9.  I.  1.  \.  4.    Diese  tersebiedent  B*- 
dentnngen   von  jus  naturale  nad   joa  gentiam  wnriaB  ge- 
wöbnUab  «an  Jnriatan  variuMMt,  aalbat  Dirhsen,  darkAra- 
lieb   ibar  das  jus  gtMMun   las  fbainlscben  Mnsenm  einen 
AufsaU  UafSarte,  Freiesicben  in  Siinm Baitrigen n.  t i m- 
mern  in  aiiMr  BnakimiaabMMt  hi/bm  dinaa  gaaa  ateia- 
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TheophU,  Institutt.  p.  ^5;  über  die  Sache  Gatacker 
1.  I.  p.  t5  sq.).  Daher  lingua  rernacula ;  daher 
vernilii  (nicht  vcrnalis ,  Glots.  vctt.  beim  Fronto 
IL  p.  55o.  ed.  princ  Mudiolan. ),  ▼erniJcs  blanditiae: 
Tecit.  Ili&t.  II,  59;  rernilo  dictum,  i.  e.  sctirt-ilc:  ibid. 
in,  32.  fin.  Vernilitas,  i.  e.  urbanitas  ati'cctata  inque 
dominos  aaepc  contumcliosa  (Scncc.  cj»!ct.  ^5.  de  con- 
«tant.  cap.  11.  ad  fin,  Yergl.  mitlluras  Satir,!!,  6.  V,  66. 
mit  den  Auslegern,  und  Büttigeri  Sabina  I,  8.  ao.  47- 
»weiter   Ausg.). 

§.  35. 
Sklavenhandel,  erweitert  mit  der  Erweiterung  de« 
Rümcrgebiets;  Italische  Kriegsgefangene;  Crortgricchi- 
acÜe;  Sklaven  aus  Spanien,  Illyrien,  Afrilia,  Vorder- 
asien. Wachsende  Dedüriiiisse  der  Römer  in  diesem 
Stück,  und  Befriedigung  derselben  durch  ähnliche  An- 
stalten ,  wie  die  der  heutigen  Europäer  *).  Beständige 
Kriege  barbarischer  Stämme  unter  sich;    Seeräuber**) 


chcn  Hegriffe  vcnvechselt,  was  ich  nächstens  in  einer 
eigenen  Abhandlung  r. eigen  werde.     Uirnbauni. 

t)  Ucbcr  \ernn  ^'•••■l  -mcli  (,'assiod.  de  ortbographia  p.  ii(/> 
bei  Tulich.  Dirksen. 

•)  Hierher   gehört   die    i:i'  ••    Slcllc    bei   Strabo  Geogr. 

XIV,  4.  ^.  1.  p.  676.     .'•  .     Dirhsen. 

**)  Ucsunders  bcincrkcn««Ter(b  tind  die  Nachrichten  des  Strabo 
üb.  Xl\'.  S'  ^*  ?•  677  —  6-*9.  Te6i'li.  Er  bemerkt,  dafa  aus 
der  Sorglosigkeit  der  Syrischen  und  Ciliciichcn  Könige  die 
Cilici«chc  Sccräubcrci  den  eisten  Aiilafs  bekam;  <'  '»fsc 

Govinn  KU  dem  Gewinn  der  See- und  iMenschenrau:  lock- 

te; dafs  seit  der  Zerstörung  Carthagos  undCorinths  die  Be- 
dürfnisse der  Römer  nach  Sklaven  immer  melu*  eunahmen; 
dafs  die  Hönige  vun  Aeg,^pten,  Cypcm  und  die  Bhodier 
tum  Thcil  aus  I-'eiudschafl  gegen  die  Syrer  diesem  Hand- 
werk durch  die  l'inger  sahen,  und  die  Römer  sich  wenig 
um    das    bcküiiuncrten ,     was   jenseits    des  Taurus   vorging,  . 
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(Zigae,  Hcniotbi;  Strabo  XI.  p.  759.  Heyne  a.  a.  O.  p. 
i33.  Uüuigera.  A.  O.  II.  ]i.  ao4  IT-)-  SklaTCiunarUt  iolloiu. 
—   Die  Jioo.,  Darus  (  Davus)   1.  uaten  §.  $7.  — 

\     ■   '  ',.   ,     .  (  I  i.aiif  der  Slilarcn.      CatasU  (machi- 

lic  ^i.iiiiiuaticc.  cap.  i3.  erotus  tlo  caUttA. 
Tibuli.  II.  Elcg.  6.  T«.  4i.  Persius  VI,  77.  Marüal.  Üb. 
^  I.  cpigr.  39.);  auch  lapis.  Daher  empti  de  lapide  iur 
»crvi  veaalcs;  Cicero  in  l'ison.  cap.  i3.  rergl.  Pollux 
III,  78.  mit  den  Auslegern.  —  Mancipia  jure  belli  capta 
loronis  ittduta  Tenibant.  Daron  unterschieden  mancipia 
f'iUata  (  «'  '  '  i  ist  Coel.  Sabinus  beim  Gell.  N.  A. 
MI,  ».  (  s.  ad  Gell.  tüI.  I.  pag.  077.).  lUckt«' 

regeln  für  diesen  Handel:  Praestare  (gut  tagen ^  haften; 
(>cll.  1.  1.),  auch  beim  Verkauf  von  llAusern  und  dergi. 
li  :-    r>f>  O'i'n-c.  III,   16.).     Üe»iiuiniungi*n  de»  KdicU  der 

lier.     Unterscheidung  der  mancipia  morbosa 

lind  vilioaa  bis  in  das  Einzelnste  herab  (Cic.  de  Oflicc 
111,  17.  und  die  Worte  des  EdicU:  ^^ In  edicto  aedilium 
curulium ,  qua  parte  de  mancipiis  vendundis  cautum  est, 
scHptum  sie  fuit:  lIlLLtS.  SCIUPIORUM.  SINGU- 
;  l'.LM.  LTEI.  SCnirTLS.  SIT.  COERATO.  ITA. 
l.  ii  I.  IN"  !  !  FGL  IIKCTE.  P06SIT.  ^LII).  MOBDL 
VITII.  M  i.  (^.  SIT.  QLIS.  FLGITIVUS.  ERIIO. 

VE.  SIT.  NOXA.  VE.  SOLUTUS.  NON.  SIT./*  mit 
den    ^  ngen   beim   Gellius  N.  A.  IV,   3.    und  wann 

das   t  >. .xU    statt   lindct:    ibid.  vergl.   Ulpian.  in  Dig. 

Üb.  ai.  tit  leg.  ai.  Vergl.  die  VorschriHea  dea  Plato 
über  die  arxy^eyii  av^faxt-deev  (redhibitio  mancipiorum); 

'     '  lib.  XI.  p.  916.  Steph.  p.  a%  Ucklier.),    wo- 

hcs  aus  TAiiLlich  gelteudea  Gesetzen  der  Griech. 

-  umi  «r  setgt,  wie  auf  diese  Welse  auf  der  eiiui^^rn  Insel 
Italoa  cia  SUaveahaadrl  »lati  fand«  «Ufs  man  ta;;li«h  Mf- 
riaden  tob  Mmsckcn  rin.  und  aasfahrcn  konnte,  und  dafs 
dülMr    das  Sprichwort    euUtand:     'E/tr*^,  »«rärA«Mrov, 
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Städte  entlehnt  /.u  tcyo  icheint.).  kii^ll8§  der  F.igen» 
schaHcn  dv%  Sklaven:  tittilu»,  •criptA  (Gell.  IV,  3.). 
—  Auch  \  arro  de  re  rust.  lih.  II.  c.  lo.  gicbl  unter 
den  Hegeln,  die  beim  Kaufe  der  Sklaven  zu  hcubach- 
ten  seyen,  F'olgende»  an:  „In  borum  (scrvorum)  em- 
tione  solct  accedcre  pcculium,  aut  »i  oxctpiet ,  itipu- 
latio  intercedere ,  sanem  eum  es^e ,  furtis  noxisque  so- 
tu/um:  aut  li  mancipiu  non  datur,  dupla  promitti :  aut, 
ti  ita  pactt,  simpla.^*  (€ber  die  Stelle  vcrgl.  man 
Ballhorn  genannt  Rosen  jun»t.-philolog.  Studien  I,  p, 
^  fl.)  —  Auch  das  nudari,  contrectari  wird  erwiihnt 
(Senec.  rhetor.  Controrers.  I,  3.).  Besondere  Absei- 
cheo,  crctatis,  gypsatis  pedibus,  perfuratis  auribus  (Ti- 
bull.  I.  I.  Juvenal,  I.  vs.  iti.  Plin.  H.  N.  XXXIV,  17  et 
»8.  pes  gypsatus  i.  e.  terTilis.  Ovid.  Amor.  I,  H.  64.).  In 
wiefern  gehurt  hierher  gypsatissimis  manibus  roo  der 
Medea  (in  einer  Dichlcrstelle  bei  (  ic.  ad  Diverss.  VIT, 
6.)?  Vergl.  die  Ausleger  zu  dieser  Stelle.  Sitte  der 
Blorgenländerinnen  die  Glieder  zu  (nrben.  Das  Kraut 
Henne  {äXyäyvx,  Salmasii  E\ercitt.  Plinn.  p.  i394.  i35.^|. 
Hase  Kum  Leo  Diaconus  p.  190.  und  andere  Arten  ron 
Färbung,  lUumenbach  Beiträge  zur  Naturgescb.  II.  p. 
95  fr.  Eweitc  Ausg.).  —  Sklavenhändler,  Mangones,  Ve- 
nalitii  (Cic.  Orator.  cap.  "o.  Plin.  H.  N.  \XI,  56.).  Ne- 
benbegriffc  und  'Wortbedeutungen  daher  abgeleitet.  Die 
SUlaren  selbst:  renales,  noritii  (Cic.  pro  Quinct.  cap. 
6.  Plin.  Epist.  I,  31.),  und  im  Gegensatz  reteratores 
(Venulej.  in  Dig.  lib.  ai.  tit.  1.  leg.  ult.  und  tlpian 
daselbst  leg.  87.  Terent.  Heaut.  V,  1.  16.),  und  daher  die 
abgeleiteten  Bedeutungen  :  Veteratores  callidi  dicti  (Fe- 
»tus  p.  590.  ed.  Dac.  Donatus  ad  Terent.  Andr.  II,  6.  am 
Ende. 

$.     36. 
Sklaiferei  jure  cmli.     Eine  gleiche    ItvXfIa  gab  es  in 
Griechenland,  wo  einer  gesetzlich  venu  (heilt  als  Sltlare 


TcrltauH  ward  (t.  Argntn.  orat.  Demosth.  conir.  F.ubit- 
lid.  und  l'lutarcb.  Solon  p«  91.  A.).  Die  incentt  (nuo 
censi,  $;  ftr  rtfg^tOLfuy^t,  t[\x\  in  delectu  militari  citati 
QoiDca  noa  dederant  mUitiae:  Dionjt.  Ilalic.  lY,  i5.  p. 
irtb.  Reiak.  Cic.  pro  Caecina  cap.  34«  mit  den  Ausle- 
gern *).  —  Selbst  dreimal  konnte  der  Vater  den  Sohn 
rerkaufcn,  ohne  dafs  dieser  die  Ingerfuitnt  dadurch  ein- 
)>urste  oder  alle  Rechte  der  Ciritat;  nach  Gaj.  wurde 
ticr  niancipirtc  Sohn  nicht  Sklave,  sondern  persona  in 
maocipiu.  Man  durfte  ihn  nicht  mifshandcln,  — >  er 
liatte  die  Aetto  injariaruai.  (Diooys.  H«l.  II,  37.  pag. 
i.j3  sq.  r  ■  '  i"  if.  pro  Caecin.  95.  de  Orator.  I,  181. 
Mein  fit.  «  Ue  Bestimmungen  darüber  s.  bei  Hei- 

necciut  im  Sjntagm.  lib.  I.  tiU  IV.  5.  1.  p.  88.  Uaubold. 
▼ergl.  lib.  i.  tit.  III.  $.  V.  p.  84  »q.  und  lib.  I. 
tit.  IX.  $.  VI.  p.  131  sq.  und  die  dort  angefuhr- 
t*n  Schrinateller.  Betrachtungen  über  diese  Ausdeh- 
nung   der    raterlichen   Gewalt,     und   Folgerungen    da- 

auf  den  Charakter  des  Bümervolkcs:    Gaji  Institutt. 

II.  I.  §.  55.  p.  tt5.  „ —  fere  enini  nulli  alii  sunt  ho- 
ines,  qüi  talem  in  füiot  tuos  habent  potestatem,  qua- 
lem  nos  habemus. ^*  Ansichten  der  Griechen,  s.  Dio« 
njs.  Hai.  1.  I.  Der  Neueren:  Sigonius  de  antiquo  Jure 
Ci?r.  Romm.  lib.  I.  cap.  10.  Bynkershoekii  OpusculJ. 
j>.    119  aqq.      Hegels    Grundlinien  der  Philosophie   de« 


*)  Obwobl  das  Prtadp  bestand,  dafs,  wer  beia«  delectua 
nuigiclnitai  noa  raapondebat,  Sklave  werden  sollt«,  so 
aekeinen  dorh  die  den  delectus  Irilenden  Feldherren  die  An- 
wendung gelinderer  Strariniltcl  Turgcaogen  r.ii  liabrn.  Dio- 
■ys.  IUI.  A.  lt.  \  Ul.  p.  jJ4.  IX.  p.  S96.  Sylb.  I.iviu«  \\I\  . 
18.  Der  Name  detjenigen,  der  jene  strenge  Almdung  Euertt 
aiu&bte,  wird  besonders  hervorgehoben  Li«.  XIV.  Kpitom. 
Valer.  Mat.  \'l,  3.  S.  4.  Aueh  etat  Verlassen  der  Fahnen 
im  Feld«  wurde  so  nachdrüeklirb  bestraft  Liv.  LV.  Epi* 
lom.  Dirksca. 
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nechts  ^  iflo.    p.  i83  *).  —    Die  hullii  anrea  nni)  die 
toga  praetcita   alt  Abseieben  freier  Hinder  beider  Ge- 


•)  Zwri    An»lrl>ton:    i)   «lir    nnirrr:    lÜp   ]  nimiir  ist    l.inr   O"" 
ralinrlir)  iVroon,    iiiul  dio  (tlieder  <lrrsi'lbt>n  »inil  Arridcn- 
tea   (HfRcl  ^.   t(>3.   p.  i-o.).      i)    Die  der  allen  Welt:     die 
PalriarchalvcrfaMung,  der  Ilauivaier  Herr  »clb^t  ül*rr  da» 
Leben  aller  seiner  Uindcr.  ~    Abraham  und  baal.  l 

Aricruni;.  Cato  H.  II.  c.  i^S.  («ii-)  p- yi  »*!•  «d.  ScIiiHKUr . 
,,Beilo  doiiiiaum  pro  tota  fainilia  rem  di\inaiii  facere." 
Die  Geachichtc  des  jungen  Veturiui  vcrgl.  darüber  Dion. 
llalic.  Fragg.  XVI,  19.  p.  90.  Ang.  Mai  ibique:  Aävfnv 
^Vayxa.tr9ii  XaßrTv  e/^  rrv  Tfl«J>?'y  rov  racnoii  —  «<  ipa- 

(aeris  alicni  eaut«  in  nexum  abduclus  est).  Vergl«  Cir. 
de  ilcpubl.  U«  3-i-:  „  rum  «unt  proptcr  unitis  libidiiicin 
omtuB  ntxa  dviuni  liberala,  neciierque  postea  detilum.*^' 
Ntxut  —  nexum  <—  ntcttrt.  Unterschied  des  nexiu  Tom 
Mrrus.  Job.  Friedr.  Gronor  in  llurinaiini  Sjrllctge  epistu* 
lamm  Vol.  H.  p.  o\\y.  „Quod  mancipio  dalur,  eius  fio  do- 
minus: quod  nciura  est,  ejus  proprie  non  sum  dmnin»«, 
•ed  habeo  tanlum  in  id  obligationem.  Et  ita  ntsut  quoqur 
differt  a  serro,  etsi  obligatus  est  ad  aerviles  operas 
pracstaudas.  Nexum  babeu  jure  nni,  uou  juro  man- 
cipii;  at  scrvos  habco  jure  mancipii :  Sic,  quod  mihi  piguo- 
ris  loco  datum  est,  babco  jure  nexi:  illud  eliam,  etsi  pe- 
ne«  me  sit«  non  tarnen  est  mcum.  Logica  haec  et^molo 
cia  est  non  grammatica.  Videntur  omnia  quidem  manripia 
ctiam  esse  generali  voci«  notionc  esse  nexa.  aut  quac  ha- 
beo jure  mancipii,     eadem    mc  habere  jure  nexi:    «ed  non 


•)  Älit  dieser  Stelle  hätte  Aug.  Mai  eine  ganx  ähnliche 
zusammenstellen  können  Dion.  Hai.  ^'I,  96.  p.  is64  Reisk., 
Wo   es  von   dem  Begräbnifs  des  Mcneiu  Agnppa  keifst : 

«r/^«v«flrrtfToy  'Pa^MuW  ti^ulttv  dearrt/uvov.  trliiT 
den  tpeivoc  a.  die  >'ote  tu  meiner  oratio  dedtitate  Albe- 
nanun  p.  64-  ed.  alter. 
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•cklcchtrr:  PlutAreh.  Qaaeit.  notnm.  p.  «8».  mit  W^t- 
t«ub«chs  Aumerk.  p.  5«  tq.  AnitnadrerM.  l'ersii  Satir. 
T*  Tt.  55.  mit  den  Au«J«gcro.  SyoiboliU  II.  p.  658.  und 
Bilderhef\  p.  59.)  —  ScLuMner  «ar  Sklaverei  T«rur- 
»heilt,  die  nexi  (Varro  de  I..  L.  VI,  5.  «üb  Jin.  uud  die 
ausfahrlichea  Ei-«;ihluogea  und  Ilrorteraogea  bei  Livius 
II,  «7.  VIII,  «3.  Ileiiiecc.  Synt.  A.  H.  UI,  3o.  $.  a  »qq. 
uod  Haubold  epicris.  ib.  p.  944  in  fm.  «q.  Vergl.  Ga;. 
Tnsiit.  IV,  91  iqq.  rergl.  Dionjs.  Hai.  Fragmin.  XVI,  9. 
<>o.  ed.  Aug.  Mai.  Cicero  de  Republ.  II,  34.:  „cum 
»uat  propter  unius  libidinem  oexa  civium  iibeiata,  nec- 
tierque  postca  desitum.'').  —  Ansichten  der  Rönaer  über 
die  freinillige  Vcraufaerung  der  Freiheit,  liestralung 
dea  Selbstrerkaufs;    sonderbare  Falle  und  Gesetze*). 


contra  ^ui  iKiiuure.  —  Srd  a«)  utrumque  rcquiriJur,  ut 
(int  re«  ilUe ,  qitae  «rp  jur*  ncil,  »ive  jure  manripii 
lenentnr,  rea  manripi.'*  \  erf(L  Hcinccr.  S^nta^m.  Anliqq. 
Roll.  III,  3o,  i.  p.  6o3  mit  llaubold  Fpii.ri>>is  p.  q,/,  <;q. 
und  Gaji  Institutt.  IV,  ai  seqq. 
•>  Piauli  Per«.  I,  3.  rt.  55.  III,  1.  IV,  3.  ts.  9.  vrrgl  Hei- 
nere. A.  R.  Sjntag»n.  I,  3.  V  6  et  -.  p.  85  e<l.  Hauhold.  — 
Hierher  f^rhört  noeb  die  Ser>-ifnt  poenm-.  Ilelnccc.  Antiqq. 
Romin.  Sjnt.  I,  16,  5.  p.  181  ed.  Haubold,  lei-ner  die  Ver- 
nkgua^  de»  Kaisers  Clandiiu,  d^ifs  Krauen,  die  hieb  mit 
firemdcn  SkUvm  vcrganf;eD,  Skl.i» innen  werden  sollten. 
Ueinecc.  I,  16,  it  p.  181  sq.  ihiq.  Taeit.  Aouall.  XII,  53. 
Suelon.  Vcsp.  4.  Üirksen. 

Zu  den  L'rsaeben  der  Sklarerei  jure  eiTili  nmr»  auch 
noeh  die  Heti/rt'om  |;eslhlt  werden,  iiulein  durrb  Edict«  des 
Kai«.  .     dafs  Jie  Chritten  ro« 

»♦«■..-  •.-..,    ihrer  fleekl»   »U   Bmr- 

grr  umä frtttr  Mummtr  iwramit $»ytm.  (Koaab.  de  viL  Constanlini 
Üb.  IL  c.  3i.    Vergl.   dessen   histor.   eccir«.  lib.  VIII,  c.  s. 
und  daraus  Stander    in   der  allgem.  Geschichte  der  chrisll. 
Religion  und    Kirche    1.    p.  i"Jo  ff.     Hierher  die    N 
g«*n  aus   MOoters  Abhandlung:    Dit  Chrttt'»   >m  A. 
Ituitt».    Kopenhagen  iBiU. 
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$.    37. 
Namen.     CoUectirnaroen:   famuli,  vom  Oicuclien  fa- 
mel,    oder  vom  altUteinitchco  f'anitil  ( Festui    in  faiiiuH 
n.   i49.  mit  den   Autlegern.     Enniui  beim  Nunius  cap.  a. 
n.  343.  liucrct.  111.  vs.   1049.);    familia  in  seiner  frühe- 
ren und  späteren  Bedeutung  (Festui  in  roc.  1.  L  fami- 
Ua  rustica,    f.  urbana;    familiäres:  Nepos  Attic.  i'j.    i.xc. 
Paradox.  V,    9>   pro  Coelio   aS.       Fronto    do   diilercnt. 
▼occ.  p.  479. 'ed.  Mai.  Plautua  Trinum.  II,  1.  38.:    Dii- 
citur  familia  tota  etc.     Daher  die  Formeln,    wie   z.  ü. 
bei  Cato    de   r.   r.    c.    139.  (i4o.)   p.  9a  ed.  Schneider: 
,,ut    sies    rolens  propitius  mihi,    domo  familiacque  mea. . 
Uberisque   meis."      Jedoch   auch    wieder    Unterscheidung 
zwischen  servi  und  familiäres,    unter  welchen  letzteren 
oft  freie  Hausgenossen    verslaniicn  werden:    Jucub.   (io- 
dofred.  zum  Cod.  Theodos.  üb.  IX.  tit.  VI.  3.).     Puei  i 
{xAiifti).     Zusammensetzung   der   lahonischcn  Form  t'p 
{retTii,    Hcsjch.  II.  p.    1006.  Alberti)  mit  den  Vornamen 
der    Herren:     Marcipor,     (^aipor,     Lucipor,     Pablipor, 
Ouintipor  (Festus  unter  diesem  letzteren  Wort  p.  4 »4- 
Pliii.  H.  N.  XXXIII,   1.      (Juinctiiian.  Instilutt.   or.    I,    4. 
ab.  p.  83.  Spalding.     Priscian.  VI,  9,  48.  p*  2ji.    Krehl. 
Turnebt  Adversaria  lib.  XXIV.  cap.  46.  p.  860.  ed.  Ar- 
gentor.     Schlüsse   aus  dieser  Bezeichnungsart.).      Homo 
servum  deitotat.  Cat.  de  r.  r.  c.  76.  —  I'lnutiMenaechm. 
Y.  5.  49*  Catull  X,  i5  etc.:  „praesertim  cum  domini  no- 
mine in  secundo  casu.^^     Cic.  pro  Quint.  C.  19.  „Hominem 
P.  (Quinta  deprehendis  in  publico."  cf.  Bauer  ad  Sanctii 
Mincrvam  Tom.  II.  lib.  IV.  cap.  4.  p.  85.     Ancillae;    an- 
culu«,  ancuia,  anculare  Ton  Gottheiten  und  Götterdienst 
ursprünglich    (Festus    p.    38.    mit    Jos.    Scaliger;    ecyca, 
äyx!\t   ä'olisch  äyxVg  (<'y*<'V.    oyxt'c,   daher  anrus,    uncus) 
krumm,   gebückt;    daher  ciyxtiUv,    ich  krümme,   beuge. 
Lcnnep.  Elymol.  gr  .p.  878.  (Index  Etymoll.  Latinarum); 
Parallelen  von  Mercurius  Ministrator,   Fabretti  Inscriptt. 


r.  i6.  nr.  114.  und  rom  KirurUchen  Camillut,  xaiufko<i, 
Lansi  Saggio  di  läng.  Ktru»ca  II.  p.  340.).  Nomina 
comtnunia^  bctuixlers  von  ilem  Vaterlandc  der  Sl^lavcn: 
Sjrrua,  Phrjrx,  Geta,  P^phlagu,  Cappadox,  Darut; 
^5i  am  r.aspitrhcn  Mccrc.  Strab.  \I.  p.  4^3.  Tzsch. 
nicht  zu  TcrMi-cIisfln  mit  den  ^^o<  (Dacii)  an  den  Do- 
naumSndungcn.  Strab.  VII.  p.  37.  Ts«cb.  (T«rgl.  die 
Note  xum  OJvmpiudor.  p.  i49«)  nnmlich  AdFoc  Darot 
Davus  (vergl.  oben  ku  p.  3i).)  auch  provincielle  Etgen- 
naroen:  Manes  *),  Midas ,  Tibius.  Können  einem  Shla- 
Tcn  zoffi  Samen  beigelegt  werden?  Verneint  von  W.  O. 
Reilz,  der  bei  den  SKIavcn,  als  Sklaven,  nur  Feinen  Na- 
men annimmt  ($.  da»  Für  und  >Vider  in  dessen  K»- 
cur«.  XVI.  zum  Theophilut  Tom.  II.  pag.  1208  sqq. 
Tib.  lleniftteth.  ad  Luci.-mi  Timon.  tect.  as.  p.  i3a.  p. 
38 1.  Bip.  Ilcynii  Opuaculi.  IV,  i36.  Olympiodor.  in 
IMaton.  Alcib.  I.  pag.  i48  seq.  mit  den  AnmerMt.). 
Nomina  propri«,  wie  Dionysius,  Alexis,  Tiro ,  Laujca 
n.  s.  w. 

$.     38. 

Bei  der  ins  tnglaubb'che  wachsenden  Menge  der 
Sklaven  eine«  und  desselben  Herrn  wurden  daher  Na- 
menlUten  und  ähnliche  Ilulfsmittel  wie  bei  den  Armeen 
nuthig  (s.  Athenaeus  lib.  VI.  pag.  «i-'i  »cq.  pag.  543  seq. 
Sckweigh.;  ferner  die  Fr/.ählung  des  Scneca  de  tran- 
quill.  vit.  cap.  8.  Tom  Demctrius  Pompcjanus;  die  im 
Testaroente  dea  C.  Caecil.  Claod.  Isiilorus  angegebene 
Zahl  seiner  4ii6  Slilaren;  Plin.  11.  N.  XXXIII,  10.  47- 
p.   638.  ed.  Harduin.).     Daher  man  die  Sklaven  in  Deeu- 

*)  Einer  der  s^vritj^lbigen  SklavenaaaMa,  wie  sie  bei  den 
Komikern  gewöhnlich  vorkonunca,  s.  B.  auch  Lacke«,  Si- 
mon. Vergl.  \  ak>ts  cum  Anuaiaa.  MarcelUn.  XWIII,  ^.  vj- 
II.  p.  s54.  ed.  Wac«.  ri  F.rf. 
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rifr  cinllicilte,   nnd  «u  dem /Treclte  eigene  noinencUio- 
re»  hielt  (Petronii  Satyr,  cap.  3j    p.   160  «q.   Buimunn 
und  cap.  47«  p  «4o.  mit  den  Autlegern.  —  Ammian.  Mar- 
ccll.   XXVin,    4.  8.:    „Pracgresto  eiercilu  <^en- 

tes  manipulatim  concitato  fragore  •einntur  '  <  ser- 

^orum").  Noch  grörsere  Zahlen  kommen  in  spätem  Zei- 
ten Tor,  in  Justiiiian»  Periode  u.  s.  w.  (Pipnori  de  ser- 
ria,  in  der  Vorrede;  Maxois  in  der  Schrift:  Der  I*a- 
last  dea  Scaurut  p.  «o'5.  ««0.  der  deutschen  t'bcrs.)- 
Verhültnifa  der  Zahl  der  Skiaren  zu  der  der  Freien  in 
I\om.  Dahrr  YoraichttmHrsrcgeln  der  Rumer,  auch  in 
Betreff  der  Kleidung  der  Sldaren  —  vcstis  servilis,  in 
Tacitut  Annall.  XIII.  cap.  «5.  zu  erklären  aus  Sueton. 
in  Nerone  cap.  26.  p.  10/4.  ed.  Wolf,  nach  Uei«  in  den 
Vorlesungen  üher  die  Homischen  Aitcrthnmer  p.  i38  f. 
Daher  auch  tunicatua  populus  ^im  Dialog,  de  caus.  cor- 
rupt.  eloq.  ( von  Tacit.  rol.  IV.  p.  50o.  ed.  Oberlin  *). 
Tcrgl.  Gibbon  I.  Cap.  «.  pag.  99  f.  der  Wenck.  Cbcrs. 
—  Eigene  Silentiarii,  um  StilUchweigea  unter  den 
Sklaren  eu  erhalten  (Pignori  de  Servr.  p.  11 53.  in 
Poleni  Thesaur.  111.  und  Popm«  de  Serrv.  opp.  ibid. 
p.  i33i.). 


*)  Über  die  SklaTenkleidung  •.  die  tob  A.  G.  Cramer  aus 
dem  Cod.  Viodob.  edirten  Srliolicn  in  Jurenal.  Sat.  I,  3.  5 
fin.  tciner  Commentt.  rett.  in  Jureoal. ;  sodann  Hud.  Fornc- 
riuB  rerr.  fiuotidianarr.  IV,  4«  &•  (i^  Otto's  Tlies.  Tooa.  %. 
p.   s3i  sqq.).  Dirksen. 

Betrachtungen  über  die  poliseylirben  Gründe  und  Fol- 
gerungen üher  die  beutigen  V^erhältnissc  in  den  Colouien 
der  Luro]>ais<.lien  Völker  (s.  in  naeincr,  der  Academic  dea 
Inscriptiones  in  Paris  eingesendeten  und  von  Herrn  Fdgard 
Quinet  ins  rrauxüsiiclie  Obcrsriztc  N'orlesung:  Prolcgo- 
menes  sur  Pesclarage  chcs  les  Ilomains;  womit  die  Bemer- 
kungen eines  gelehrten  Berichterstatters  im  Stuttgarter  Littra- 
turblati  i8i8-  Mro.  18.  p.  70  f.   xu  verbinden  siud). 
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i     39. 
t.     ff^as   hatten   die  Sklavin  tu  tht^n  F      Hierher   die 
Definiiion  des  Scncca  de  Lcncf.    lib.  III.    r.  ^2.:    ,,S«r- 
^n•    eil    pci(*«tuai    mcrcunaiiii»     (uacli     Chiytipput).^ 
I>et  II.  Grottiu  de   j.  b.  et  p.   III.    i4.;    ,,Scrvita»  eit 
f>rrpetu«  ubJicatio  operaniiii  pro  Alimentis  itidcm  pei  pc- 
tuis.'^  Tergl.  auch   H.  L.  t.  llaller  I\e&taurat.  der  Staats- 
WIM.   III.   p.    199.    p.   aui.       Munera,    oiücia   serrorum. 
Standpunkt  für  die«c  Erürtcruag,    Unterscheidung    der 
Ilöinitchen   Ansichten    und  Verhältnisse    von  denen  der 
neueren  £urup;icr  (vergl.    hierüber  Gibbon  Gesch.    der 
AbnaliDie   und   des    Verialls   des   Rum.   Reichs  I,   3.  p- 
17a.  der  NVench-  >      *  "^   '.reitcrisclien  Lbersetz.);  selbst 
im  Anldng  der  I\    :  1  Monarchie.     Classen  und  Ab- 

stufungen der  Sklaven:  Servi  publici,   prirati,  operarii, 
ordioariif   ricarii  n.  s.  w.     Ser^i  puUici  (im  Dienste  des 
Staats  (fnd  der  Obrigkeit  u.  s.  w.).      Ihre  Lage,    theils 
gunstiger  f     theiis   ungünstiger    als    die    der    serTi    pri- 
rati.      Manche  darunter,   Diener  der  magistratus,    auch 
wenn   diese  in   den  ProTinzca   waren   ( Pupma    de    opc» 
ris  servorum  init.  p.   i3a<(.   ed.  Puleni).      Ihr  jiihrlichcr 
>ld    Tom    Staat   (annua,    Tlin.   Epist.  X,  3o.  4o.  4*'). 
Ihre  Pririlegien  besonders  in  der  Haiserzeit,   sogar  l>c- 
fngnirs    über    dio    lläU^e    ihres   Verniüg^nns    su  testiren 
(t'lpian.  XX,  16.   rcrgl.  Hugo  Hechtsgesili.  p.  409.   der 
Iiteo   Ausg.).     Andrerseits   aber   auch    ganve  Vulker- 
si  '     Italien  {,'«      '  .1,    und    zu  harten  üflent- 

li«  '1  Terdatii  1  vi  Itruttiani,    C)piii  etc. 

I  ip»ü  Electa  I,  19.  Popioa  de  operis  serrorr.  rergl. 
Ileinerriiis  I,  3.  8.  p.  86  sq.).  Wie  liruttiani.  Ursprung 
des  Namens  von  entlaufenen  Sklaven,  die  unter  dem 
Namen  der  liruttier  (ß^trr.a'v,  ßp«rr/Oi,  io9x£r*t  i.  e. 
fugttiri)  einen  I«andstnch  in  Lucanien  eingenommea, 
dar  '  .  weil  sie  euerkt  nn  TIannibal  sich  anschlössen, 
SU  .    IjTcn  erklärt,  die  unter  dem  IVamen  dar  Rrul- 
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Uani  ]  lienste  bei  den  Routiftchen  Ohrigltcitcn  in 

«Icn   VruMn/.in    vorrichteten    ( Diodor.   Sicul.    \\1,    i5. 
iliij».  Wcssciing.    Tom.  II.    pag.  (p  iq.      Des  Grafen  von 
Slollberg  Heise  in  Italien  Bd.  III.  Brief  8a.  pag.  a6v  (1.). 
Detail  der  opcra  imbiica:    die  metalla,  die  Steinbruchef 
die  «ifVentliclien  HtlincrMierlie,  grolsentheils  von  Sclaven- 
handen  niir*;cnibrt    (Heyne   Upuscuil.   IV.    p.    i3i   sqq.). 
Die  Pächter  und  Unternehmer  grofser  Proviantlieferun- 
gea  an  den  Staat  (Gent*ral]>ächter),  durch  Arbeiis»Iilaven, 
die  sie  zum  Ackerbau  in  grofscn  Distrirten  vervt  endeten 
(Mancipes,  i.  e.  conductores  servorum  operariornro;  Ur- 
Sprung  dieses  Namens:     Ilotomann.  ad  Cic.  Vcrr.  lib.  I. 
cap.  5/|.    Festus  p.  32 1.  Dacer.     Brissonius   de  F'ormull. 
p.  498.  und  J.  Bapt.  Vico  Grundzügc  einer  neuen  W  is- 
senscb.  II ,  9.  p.  a8o.).      Daraus  entstehendes  Wucher- 
und  Bestechungssystem  (Plin.   H.  N.  X,  33.    und  beson- 
ders XWIII,  57.  p.  61 4.  Harduin. :    „pretia  rerum  mu- 
tari  —  aut  (prout)    aliquit  praevaUns  manceps  annonam 
flageltet").      Auch  wurden  die  Unternehmer  der  öfl'ent- 
lichen  Bäckereien  (paniiicia  publica),  dergleichen  es  von 
alteren   Zeiten   her   in    Rom    gab,    mancipes  (^ayx<T*(), 
und  die  Häuser,  worin  das  Brod  bereitet  vfard,   paym- 
irtTx  und  nuyxirtx  genannt  (Suidas  in  äproruXtlov  Tom.  I. 
p.   339.    Küster.   Tergl.   Socrates    Histor.   cccies.   lib.  V. 
cap.   18.    Ducang.   Gloss.    in   oiwur«   und  in  ^ayxnf/  und 
filxynnrf'iw).      Jedoch    müssen   die  mancipes   von   den  pi- 
stores,    die    eine   Innung   (cullegium)   in  Rom   bildeten, 
unterschieden  werden.     Hierher  geboren  die  xpotOTiijrfi 
T«v  rjpTOTroujTtxiv  ipyx(nripi«v  (pracpositi  panificantium  sta- 
tionnm)  in  den  Basiliken  lib.  VI.  tit.  VI.  cap.  1.  und  da- 
raus in  den  Novellen  LXXX.   cap.  V.;    s.  Jacob.  Gotbor 
fred.  zum  Cod.  Theodos.   Lib.  XIV.  Tit.  Ul.   18.  Tom. 
V.   p.   184  sq.    Ritter.      Sie  wurden  nicht  nur  mancipes, 
sondern  auch  Rationales,    Catholiciani  {xai^ohKiettOi)  und 
VtTuvxi   genannt  (Suid.  Tun.  III.   p.  323.    J.  Gotboired. 


.».  •.  O.)«  QD<1  Tertchiedeno  Vrrorilnungen  über  sie  «ad 
<Vic  ihnon  iintorgehenen  8kl«\vii   gemacht.      I)ic  Catabo- 
Iciütcs    hattt'Q   den    i'ransport   de*  Geticidct   xu   >Vaft»er 
und  SU  Lande,   to  wie  des  Jlrodes  xu  besorgen  (J.  Go« 
thofr.  sutn  <^.  l'heod.  lib.  XIV.  cap.  3.  p.   178.),  und 
I  niiimen   daher    mit    den   pistures    nnd  nuncipes  in  Ver- 
iMi.liing  Tor.      Das  >erhäl(nirs    dieser  xnancij^s  zu  den 
l'istore«   u.   •.    w.    b'*xeichnet  lo.   Laurentiut  der  Lydicr 
<)(•  magi^tratibus  Romann.  III,  7.  pag.   i56 — 158:    ,,  M»3' 
c'ii    uayurrKi,    ol   rov   iifuuiSot/^  xa<  ayi(cnroit.'ioi^  aprcv  hj- 
u.ciiyoi'  v<f'  o/i;  afroi-ovo*"  x.  r.  X.    „  Sequuntur  munri/j«, 
qui   f'lebejum    ac   sert^iiem   pariem    conüciunt;    sub    quibut 
pittore«**   etc,      Uci    diesem  ürodc   des    gemeinen  Volks 
und    der    Skla*>en    roü»scii     Mir    an    die    aprot/Q    affXaiw^i 
und    ähnliche    schlechte    Brodarten    beim   Atbenaus    III. 
p.   110.   p.  499>  Schweigb.,    so  wie  an  den  panii  pUbr jus 
beim    Scboliasten    des    Persins  111,    iis.   (rcrgl.  Gotho- 
fred.  Boai  Cod.  Lib.  XIV,  17.  5.  Tom.  V.  p.  «74)  den- 
ken *).     Bemerkungen  über  die  Host  der  Sklaven  u.  s.  w. 


*)  Aus  dem  Ailra  ist  die  sehr  verdorbene  Slcllr  (Irtsrlhcn 
lo.  LanreBti«*  in  der  andeni  Scbrift«  de  Mensil>us  Homm. 
Mart.  II.  pa^  771  die  |nurh  andere  inleressanle  Kuti/ca 
npthilt,  SU  rerbessern  und  su  erläutern;  ,, C)<'  ü  finyyiTfc 
(spiterc  S^reibart ,  wie  t.  B.  3fiyY('<;  Htr  dfiyn^i)  «ionil 

roi'  inßtt.'iov^  xai  a%ic»xoiu'iovi  in-rov,^'  ▼(!•  die 
aaderc  Stelle  und  die  Gluss.  liatilirr.,  no  es  heifst :  «^yuayxz-vf/, 
6  r«xv'rifC  f^a   iiifiuiiot/i  «froc/)   iTtfixvv  ro«;   sV   Xoyf 

ratrof  «xö^M/v,  ita  ro  xorä  r^y  «VranfV  tepav  iwtiU 
iovSaii  x^^  mst  'VttftiXoi/  rry  rpe^;v  toTc  «rfxrtutraic^* 
ErkUrunK  Hirtrr  ron  Romulut  beoauitea  annonae :  annomm 
•ixnial:  die  GctrcideUertYungMi  Ar  das  Militär  (J.  Laur. 
Lv«l.  de  Magisirat. ni,  38.  p.«i6:  —  ,,««/  9I  alrou  ffrf«- 
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C«to  So  r.  r.  e«p.  S(t  —  59.  (p.  59.  60.  Schneider)  han- 
delt Ton  den  Speisen  und  Getrinken,  weiche  die  lamilia 
•owobi  gewöhnlich  als  an  Festtagen  hchommen  aull; 
atieh  Ton  den  HleidungnttücKcn;  cl\  ibid.  C.  5.  p.  t4t 
wo  Ton  den  rilii-hten  de*  tüHcus  die  Bede  itt:  „Fami- 
liat  male  ne  «it,  ne  algeat,  ne  eiuiiat;  opcra  hetie 
eserceat/*  Der  Trank  der  Sklaren ,  besonder»  auf  dem 
f<ande,  die  iora  (s.  Varro  de  r.  r.  I,  54^  3.  u.  Schneid« 
Index  p.  «39.).  0<Ve«  OTf/x^kiec^f  Tinello,  rinaccio  — 
Ij«uer,  ohne  Zweifel  Ton  Lora.  Der  Ackerhau  in  Deutsch- 
land ,  Tiamal  in  den  ]\hein-  und  Donauliindern  war  I\om. 
Ursprungs.  —  >Venn  die  faiancipes  ufFentliche  Weiden 
pachteten  (pascun  publica  rcdimchant),  MUi-dcn  die  pe- 
euarii  genannt  (s.  Schneiden  Commentar.  ad  Varron. 
de  rust.  II,  1.  16.  p.  398  sq.  ibiq.  Ascon.  Pcdian.  in 
Dirinationem  Cicer.  Verrin.,  wo  es  auch  heiPsi:  manri- 
pes  sunt  publicanomm  principes.J. 

%.    4o. 

Scr^i  prit^ati.  Begriff  derselBen.  Iliebei  Anwen- 
dung der  Worte  de»  Tacit.  German.  c.  a5.:  „Ceteris 
•erri»,  non  in  nostrum  ntorem  descriptis  per  famüiam 
ministerlis  utnntnr  («c.  Germani).  Familia  rustica  und 
F.  urhana  (».  Pompon.  ad  Sabin  VI.  leg.  166.  de  rcrbb. 
sign.  Marcian.   leg.  99  ff.    de  leg.  3.  Pignori   de  Serrr. 
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tber  die«e  militarisrhra  Vcrpflrgnngshcaintcn  ».  Gothofred. 
cum  Cod.  Thcodo».  Tom.  IL  pag.  a55  «q.),  sodann:  ein 
Ehrengeschenk  an  Vornehme  oder  MaginlraUpersonen,  ilo- 
nali^um  (Glos«.  Basil.  'AwoV« ;  (>^y,  ^  ^  iwita,  vcrgl. 
Du  Gange  in  Rog^a,  welches  lelxlerc  Wort  dieselben  bei- 
den Bedeutungen  hat).  Bemerkung  der  Fortdauer  älinli- 
eber  Gebräutbe  gewisser  Innungen  und  Zünfte  dui>:h  das 
Mittelaltar  bis  auf  den  beuligen  Tag. 


p.  ii56.  inPol«iii  Thet.  T.  III.).—  S.wdimarii  (o  Tpirec 
•mir^Cl  und  *UarU  (o  r»t  «itUrou  uiurtu).  Mrdiastimi 
(Ut  Mrdiastrini  beixubehaltea?  «.  Gramer  ad  Juren. 
Schol.  S»ür.  III,  4.  p.  S76.).  Ableitung  nnd  Erörterung 
(P'ipma  de  SerTT.  Opp.  p.  i358  «qq.  iu  Poloni  Thrs. 
»m.  Ell.  Laiubin.  ad  IloraU  £p.  I,  t4,  i4*  Nitsach 
Vorlesungen  uWr  llorax  III.  p.  586.  conf.  Columell.  Re 
Hutt.  I.  fin.   II,   13),  im  Gegensatz  zu  artifices  (Ulpian. 

1  it.  de  opp.  »errr.  leg.  6.  cf.  Grutei.  Intcriptt.  p.  577.). 
uahsQuaIcs  (a.  Ulpian.  Üb.  XI^TII.  tit.  X.  leg.  5.:  „bo- 

■  ■'  '  r,  Ordinarius,  dispensator ,  an  rero  t'ulgaris  Tel 
/  .j,    an   qualis   qualis."      Cujacii   Obss.  \I,    35. 

p.  3öo  ff.). 

§.  4i. 
Familia  urbana.  Mannigfaltigkeit  und  Zabl  (i.  oben). 
Mediii,  Chirurg»*)  elc.  (Pignori  de  SerTT.  p.  n56.  B.  ff. 
ocularii  bei  Gruter  loscriplt.  p.  58i.  nr.  8.),  daber  Me- 
dicurum  decuriones  etc.  (Gruter.  Inscrr.  «5.  «aa.  76. 
'»ilo.  nr.  7.);  Medicae  (Gruter.  Inscrr.  Vct.  p.  3is.  nr.  4. 
p.  635.  nr.  9.).  Frage,  ob  die  Arzte  zu  Rom  alle  und 
immer  dem  SklaTenstande  angebürlen  (Hichard.  Mead. 
Oratio  annireri.  HarTeiana  1713.  p.  1«  sqq.).  Einflufs 
auf  Wertb  und  Ausbildung  der  Medictn  (D.  Tb.  Gerers 
de  SerTÜia  Conditionts    bominibus,    Artes,    Literas   etc. 


*)  Hi«r  gebea  die  Worte  des  iUeren  Plinlus  einen  retrhea 
Stoff  warn  He>llde«h—  Aber  die  BodfirfnisAe  der  rerbilJe- 
tra  Römer.  \m  der  Eialeitwig  som  Abs«  hniu  von  der  Arx- 
neikoada  Lib.  X\JX,  I,  8.  heifst  es  bei  ihm:  „Alienis  pe- 
dlbtts  ambuUmus:  alirnis  ocuUs  agnoscimus:  alieoa  me- 
moria •aliitamus:  alieoa  ^ininu»  opera.  I'rrifruntqnr  re- 
mm  naiiirar  prelia  et  vilae  argumenl«.  Nihil  alitiH  pro  no- 
•iro  babemus ,  quam  delirias.**  Man  ^rrgl.  Valois  tum 
Amraiaa.  MarcdKa.  XIVIU,  4-  *&  VoL  U.  p.  «47  ed.  Wag. 
•er  et  Erf 
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BolMt  «olentibn«  Cap.  II.  $.  lo.  p.  iii.  iil  ff.).  Sern 
Literati  (Com.  Nep.  Attic.  i3.  p.  087.  Bardil.).  ünlcr- 
•ehied  Ton  litcrator  (Com.  Nep.  Fragm.  VI,  4>  p-  353  f. 
Bard.)  und  Literati  (Popma  de  Opp.  Serrr.  p.  1369.)  i.  c. 
iibrarii  (Chr.  Schuttgen  de  Libranis  et  Ribliopof.  cap.  3. 
$.  «.  p.  8 '»f.  in  Polcni  Thcsaur.  T.  III.  Popiua  p.  i3ä«0i 
antiquarii  (Kschenbach  de  scribb.  Itoiiini.  §.  3.  p.  836. 
apud  Polen.  1.  1.  *),  in  Teracbtcdenen  Abstufungen:  L. 
ad  Maniiin.  (Grutcr.  Inscrr.  p.  584*)  >  Amanuenses  (Pop- 
ma I.  I.  p.  i349.),  Anagnostae  etc.  Librariae  (Gruter. 
Inscrr.  p.  593.  nr.  3.  Juvcnal.  VI,  475.);  Unterschied  von 
den  scribae  (Eschenbach  a.  a.  O.  p.  638.  Ernesti  Clar. 
Ctcer.  8.  T.  scril)a).  Hiebei  Ton  den  serri  opifices. 
Hintansetzung  der  Handwerke  bei  den  Rümcrn  selbst. 
Dagegen  llandwerUer  und  FabriUanten  auf  den  Gutern. 
—  Parallele  mit  den  Griechen.  Des  Demosthenes  Hede 
gegen  seinen  Vormund.     (Erläuterung  ♦♦).  —  Gajus  In- 


•)  Vergl.  oben  %•  *•  ""d  Casaubon.  ad  Athen.  XV,  6r3.  e. 
Vol.  VIII.  p.  6t.  Schweigt].,  wo  Scbwcighäuser  lieset : 
iv  'Puiftif  — T«pa  TW  ecVTtxovaplcc  iliffoiTf^M.  Verglci- 
eben  wir  damit  das  Bruchstück  beim  lo.  Laur.  Lydus  de 
menss.  I.  p.  »«.:  'Avr/xct/eif /o/ *  oi  xecra  "FJkkriVxf  xetXki' 
yfOtfoi,  •<*  erg'cbt  «ich,  dafs  unter  Antiquarii  in  Rom 
theils  die  nuchhändicr  «u  verstehen  sind,  'welche  Hand- 
schriitcn  aufkauften ,  und  sie  tob  Sklaven  in  ihren  Dien- 
sten abschreiben  liefscn,  thcil«  diese  Skiaren  selhstt,  die 
sich  besonders  durch  ihr  Schünsrhreiben  dazu  beHihigen 
mufsten. 

•*)  Dcmosthen.  adv.  Aphobum  Vol. II.  p.  816.  Rciskii :  „o  yäp 
raTr,p  («le«  Redner«  Demosthenes)  ,j  «v^f-ff  itxocjTul^  xa- 
rsX/rs  ilo  spyei«T^fieit  T<Xvrc  ov  funfac  ixärepiv 
fiaXeiiporov<i  fi^v  rptaxovTec  xal  ixo  jj  Tpfitf  roxi 
uiv  avä  xivre  (*»•".€  17  ^  K.  T.  X. —  kXivoitoiovc 
(J'  efxovi  Tov  d^t^^iov  x.  T.  X." 
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-»iiiutt.  Commentt.  i.  ^  5^.  ^qvodcunque  p«r  ■emim  ad- 
«|uiritur,  td  duiniuo  •dquirilur."  >ergl.  t.  Öavigny  das 
lltcht  des   Besitzes   p.  6t  ff.  — 

f.     4s. 

Nutritores,  Piutrices,  im  Unterschied  Ton  den  P«e- 
dagogit  \%.  J.  Jac.  Claudius  de  Nutricc.  et  Paedagg.  in 
Polrni  Thcs.  III.  p.  4aa  ff.),  auf  Grabsteinen  (Popma 
I.  I.  I».  i33o.  rignori  p.  ia55.  rergl.  Marini  gli  Atti  de* 
Fratelli  Arrali  p.  343.  und  p.  517.).  Paedagogi  (Px^nori 
p.  itoS.  L  L).  Ihr  YerhHltnirs ,  und  darin  begründete 
Benennungen:  pappa,  papas  (Pignori  p.  i25.|.),  mammae 
(ibid.  p.  n5-.).  Pafdagogium  in  doppelter  Bedeutung 
(Reines,  ad  Inscnptt.  Claas.  9,  34*  Lipsii  Excurs.  ad  Ta- 
cit.  Annal.  XV,  69.).  Auch  Paedagogi  bei  Tuchtern; 
(s.  Dorrille  kuri  Chariton  p.  977.  Lips.)  und  daselbst 
die  Inschriften.  —  Cber  die  nutrices,  die  paedagogi 
und  praeceptores  (Lehrer,  ItlaaxxXci)  Tergl.  Wyttenbach. 
ad  riut.  de  educat.  puerr.  p.  86  ff.  p.  90  ff.  —  Die  Er- 
siehung durch  Shlaren  in  ihrem  Einflufs  auf'  Sittlichkeit 
und    auf  die  Bumische  Sprache. 

S.  Symphoniaci  su  Terschiedenem  Gebrauch  (Pignori 
p.  1188.  Popma  p.  i34o.  Bahr  ad  Plutarch.  Alcibiad. 
Yt:Z-  ^'i'^  **'!•)»  Citharocdi  ;^l*ignori  pag.  1178.),  Tibicines 

ti 

itiadiatorrs  ( Quintiliani  Declamatio  IX.  Gladiator. 
Uctar.  F'errari  De  Gladiatt.  in  Poleni  l'hesaur.  'I'om.  III. 
p.  3i9  ff.     Calliachus  de  Gladiatt  ib.  p.   335  ff.). 

Ausübung  der  Künste  und  >\isscnscbaften:  der  Ma- 
lerei (Geters  a.  a.  O.  p.  88),  Architektur  ibid.  p.  96  — 
98.)  und  bildenden  Kunst:  fabri,  statuarii,  sculpto- 
res  u.  s.  w.  (ibid.  p.  98  ff.  Margaritarii :  Guri  de  lÄ' 
bert.  Colombar.  apud  Polen.  TbManr.  Antiqq.  Tom.  III. 
p.   i53.)  —  Gemnurii  ^b.  p.  174  fT-,    Sardararii  (««f^«> 
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ffifiM  *)  (Salmaaiu«  ad  Scripit.  Hiat.  Aug.  ad  Vopiic.  Sar. 
cap.  9.  p.  73o.  Tom.  II.).  Dramatische  Kunat:  Unter 
•chcidung  der  Achtung  der  Schatupielhniist  bei  Grie- 
'^lieii  —  Etruskern  —  ältcalen  lininern  (I<iv.  VII.  init.) 
— hiatriones,  comoedt  a.  •.  w.,  trisseiiarhafsiichc  Destre- 
buHgcn  (Geyers  p.  /|5  (f.)  und  Gcleltrsamheit  (7..  D. 
Tiru).  Lage  solcher  Sklaven ,  Achtung  und  >Verlh  (Sue- 
ton.  Ilhistrr.  Gramm.  3.  Caea.  47.  Juvenal.  Sat.  V,  60. 
ibiq.  inlerprr. )  Freilassung  (Gevera  a.  a.  O.  pag.  43. )• 
Kinllult  auf  die  gesanunte  Rümische  läteratur  (Gevera 
p.  i/|4.  i45;  aber  auch  Terglichen  Senec.  Praefat.  L.  II. 
Controrera.:  „miuime  probabili  more  turpe  erat  doce- 
rc,  quod  honestum  erat  discere").  Cicero  lehrt  im 
Stillen  die  Söhne  seiner  Freunde;  Veriindcrmif^en  seit 
Yeapasian  besonders. 

Uaussklai>cn.      An   der    Spitze:    Aclores  (Pignori  p. 
n34.  Popma   p.   i3a7.),    Procuratores  (Pignori  p.  xiki. 


•)  Häufig  wurilcn  Sklaven  nach  ihren  Gewerben  genannt. 
Lieblingssklavcn  und  Freigelassene  crliiellcn  auch  oft  Namen 
Ton  Blumen  und  Pflanrcn.  Beicle«  hat  schon  Cori  (p.  57- 
p.  aSg.  a63.)  bemerkt.  Aber  auch  von  Edelsteinen,  c.  B. 
Zmarai^dus  auf  einem  Grabsteine  bei  Marini  in  den  Atli 
d'  Arvall.  p.  343;  Sardonux,  eben<i.-iselhst  II.  pa^.  56o. 
Denselben  Kamen,  von  dem  Cf ruter  kein  Kicmpel  hat,  finde 
ich  auf  einem  in  Rom  gefundenen  Grabsteine  von  weifsem 
Marmor,  den  mein  Frewnd  und  Amtsgenosse,  der  Herr 
Geh.  Hofrath  und  Prof.  der  Amneik.  Dr.  Nägele  nebst 
einem  andern  Grabdenkmahl  in  meiner  kleinen  Samnilimg 
gütigst  niedergelegt:  Sardonux  Pucr  —  Sardonyx  r.ilcr. 
Ich  habe  dieses  Denkmahl  in  der  oben  angeführten  Vorle- 
sung: Prule'i^oments  tur  l'eselavaf^f  ckez  les  Bumains  er- 
läutert; ru  vfclcher  Abhandlung  iih  für  die  Königl.  I-ran- 
»ösische  Akademie  der  Inschriften  lierichliguiigen,  Zaift.itK«  A 
und  Fortsetzungen  bestimmt  habe,  die  von  diesem  Abrisse  ' 
autgeschlossen  bleiben  mufsten. 


J 
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ropma  p.  13«-  t«i.)»  DUpen»»toret  (•AnmV**»  Pignori 
p.  II 35.  ii3<).  rupma  p.  i338.  i3a9.),  Negotiatore»,  In- 
stitores,  Intuiarii  u.  s.  w.  Untergeordnet:  Atrientet 
((  '    \.  5.   Pignori    ;  T'  p.   i33a.  Cu- 

j  X,  34.  p«g.        ,  l'hacdri  fab. 

n,  '». :  „K.x  ahirincHs  unu»  Atrientibas,  cui  tiuiica  ab 
humtro  lim ro  Pgiusio  erat  destricta  cirrii  depcmlentilMis'^), 
Scoparii  (cl.  Colum.  de  r.  r.  XII.  III,  9.  Plaut.  A»ia. 
fl,  \.  18.),  r.ubiculani,  Admi»»ionaIe»  (Pignori  p.  1479. 
Pupnia  p.  i356j  daher  Magister  Admissionum),  Vocato- 
re»  (^Ruhnkea.  »d  Terent.  Eunuch.  V,  8,  «9.),  Oatiarü, 
Janitoret  und  dergl.  Toparii,  Balneatores  (Pöpnia  p. 
I  ^37.  iSb«!.)  und  dergl.  Corinthiarii  (Cic.  de  Finib.  11, 
8.  p.  a34.  Goerenz:  ., adsint  etiara  ioraoai  pueri,  qui 
ministrent:  retpondeat  bis  \eitis,  argentum ,  Corin- 
tbium  [ae«],  locus  ipse."  Sueton.  Oclar.  cap.  70.  Grn- 
teri  Inscriptt.  p.  6J9.  7  und  9).  Coqoi,  Pistore»,  Ob- 
•<M  ■<.  Ministri,  Prachtsiilaven:  Cursoret  ^Pignori  p. 
IC  1  ^ina  p.  »3/»6.)  Bajuli,  bajulare  —  das  Lasttra> 
gea  aaf  dem  llückea  und  acromna  {aifoifttxit)  daa  Tra- 
geheis,  >v-  /.um  Lasttragen   auf  dem  Rucitcn  ge- 

brauaht  mu...  ^i-Uiger  in  der  Amalthea  III.  p.  3a4  IT.) 
mStApJrrn  «.  ScaKger  sum  Fcstua  p.  i5.  and  Scheid.  Ety- 
moL  p.  867.,  Pcdis«equi,  Asaeclae  u.  a.  w.  Lecticarii, 
Liburni,  Ornalrices,  Coametae  (Pignori  p.  U59.  rergl. 
Ruttiger'a  Sabijia  II.  p.   181.  p.  30fl  ff.  und  I.   p.  %t.  und 

47  fl.).  —  Betrachtung,  oder  rielmehr  nur  Hiodeu- 
lang  auf  die  dunkelste  Schatteaieite  des  Hüm.  Sklaven- 
«csens.  —  Lomcnftcbtiche  Ahndung  der  uiibedeutcudsten 

cnstfeblcr  bei  der  siralbaraten  Nachsicht  gegen  grofse 
\  erbrechen  der  Sklaven :  Ammina  MarceUin  XXVIII, 
^.  16.:  „Ita  autem  pauci  aunt  inter  eoa  tereri  rindice« 
delictorum,    at,   si  aquam  calidam  tardioa  attulerit  aer> 

s,  trecentis  adÜigi  verberibui  jnbentnr:  ai  hoBiin«M 
apoale  o«eidcril  proprU,  iaaUntahu»  plorimie,   «t  daa- 
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aetnr  MNM,  dominni  hactenui  exclainat:  ,,,,()ifiW  faciat 
mäliu,  famosus  et  ntquam?  et  ti  qtät  aliud  ejusmodi  de- 
imeeps  ausus  fuerit,  rorrigetur.*' "  (Sencca  im  95.  Brief 
p.  63.  ed.  Schweigh.:  „cubicuii  contumcllae  —  a(;inina 
exsoletorum,  per  natione»  coloretque  detcripta^*  «tc. 
Vcrgl.  Juvenal.  V,  55.  mit  nuperti's  C^mmcntar  p.  an)  i. 
der  e weiten  Ausg.  und  Gatacher  /.um  Marc.  Antoniii.  I, 
16.  p.  99.).  Hieraus  entsprangen  Verhältnitie  and  Si- 
tuationen, welche  die  Dichter  der  C'.omocdin  togata  be- 
nutzten (Plutarch.  Quaest.  nomm.  cap.  101.  und  dazu 
W^ltenbach*  Anm.  T.  VlI.  part.  1.  p.  53.). 

§.  43. 
Famüia  ruslica.  Ursprung  und  Bestimmung  (Heyne 
Opuscull.  IV.  p.  139  ff.)  Heyne  stellt  hiemit  den  Ur- 
sprung und  die  ursprungliche  Sphäre  der  res  mancipi 
■usammen  (s.  a.  a.  O. )  Llpian.  (Tit.  XI\.  de  dominiit 
et  aequisitionibus  rerum  $.  1.)  zählt  die  res  mancipi  u. 
die  nee  mancipi  auf:  ,,  Mancipi  res  sunt  praedia  in  Ita- 
Itco  solo,  tam  rustica,  qualis  est  fundus,  quam  urbana. 
qualis  est  domus:  item  jura  pracdiorum  rusticorum,  ve- 
lut  via,  iter,  actus,  aquaeductus:  item  servi  et  qua- 
drupedes ,  quae  dorso  collovc  domantur ,  velut  boves, 
muli,  equi,  asini.  Ceterac  res  ncc  mancipi  sunt.^^  Dap 
rauf  die  Ausnahme  der  Kameele  und  Elephanten)  s. 
Ballhorn  genannt  Rosen  über  Dominum  ^ 
p.  8  sqq.  p.  86  sqq.,  besonders  später  bei  der  Aus- 
dehnung der  R«>uiischen  Landguter  fundus  latifun- 
dium.  (vcrgl.  Plut  Tiber.  Gracch.  8.  p.  827.  Vol.  A 
p.  i65.  Coraj.).  Hauptstelle  Plin.  H.  N.XVllI,  3.  §.4. 
p.  100.  Hard.  Es  ist  von  Cincinnatus  die  Hede  gewe- 
sen: „Tales  tum  ettam  fiatores  erant,  quod  ipsum  no- 
men  inditum  est  subinde  et  ex  agris  senatum  ducesque 
arccsscntibus.  At  nunc  eadem  illa  yincti  pcdes,  dam- 
natae  manus  inscriptique    vultus   exercent:    non    tantum 


•nrHa  tellure,  qiui«  parent  appcllatar,  coHqne  dicitur 
ipsa,  huiiore  his  atsumpto,  ut  non  invita  ea  et  indignata 
credatur  tu  lieri.  Sed  noa  miramur,  ergastulorum  noa 
(  'tu   Cftcc,    quae    fuertnt   Imperatörum/* 

|i  ic  r.  r.  I,   3«  p*    i33.  Schneid.:    ,,  Con» 

tra  quod  in  Italia  utensile  non  modo  non  natcitur,  aed 
eliam  nv  'im   lit ,    ut  tota  (Italia)  pomarium  >idea- 

lur/'     M .wicLeide.     Einzelne  Geschäfte   (s.  Colu- 

nella  de  Rc  Rustic.  Lib.  XI.)«  VUlicua  *)  (Poproa  p. 
i33i.  lloral.  Epist.  I,  «4.)  Behandlung  (compediti,  com- 
»MÜbut  Tincli :  Florus  111,  19,  3.  Scnec  Tranq.  An.  a/|.) 
—  Ergattnla.  AMeiliing  /(70«»  tfyettTT^<i^  ir/d'STtXxiy, 
und  Vergleichong  mit  ähnlichen  Anstalten  in  Griechen- 
chenland, s.  B.  dem  Athenischen  ävctyiuTor:  Maussac. 
.1.1  llarpocrat.  p.  33.  GronOT.  —  Auch  carcer  publicus 
bei  Juvenal.  \IV,  «4.).  Beschaflcnheit  dieser  Örter 
(Lipsü  Elect.  II,  i5.  Anton,  üombardini  de  Carcere  cap. 
\V.  in  Poleni  Thes.  111.  p.  789.  Pignori  a.  a.  O.  p. 
1394.),  unterirdische  ergastula  (Columell.  Re  Kust.  I, 
6,  3.).  Daher  ergasiularii  (ibid.  I,  8.  Pignori  p.  1294.). 
Traurige  Folgen  dieser  Einrichtung.     Erbrechungen 


*)  Der  Herr  gab  auch  trillkührlich  Aem  Villieus  eine  Frau 
cur  Eka  (••  Ca»-  »••  »"•  '44-  !>•  94  Schneid. ).  Frrnrr  ein 
Beicpicl  a«i»  C«to  r.  r.  IL  p.  Scliiu-i.l.  —  der  Herr  hat  sich 
erkundigt«  wa»  Rclmtet  worden,  un«l  fragl ,  warum  nicht 
mehr:  „  l>icil  \illicu«,  »rr«oa  non  Taluitte  —  »ervos  aufu- 
I;Um>.>*  nir%er  Fall  fuhrt  su  der  Frage  nach  dem  \  erhiilt- 
nifi   *lf    ^  ^   •"''  Crojte  der  Grund»lucke.      Varro 

r.- r.  l,  iH.  "<^  «d.  Schneid.);    „Quare   alia  ratione 

modus  familiae   generalim    est  animadvertendus ,    et   magli 

in  hoc  .SaAcrnir  -r-,-^ 1    -       •   •   i-'    -^gmlm  j'u/^erm  ^mmtmr» 

mu  optru  uiio  <n  satis  esse.    Sed  ai 

bec  in  Saaaniac  fuuJu  tu  LuiLu  »aus  fuit,    noa  couliauo 
idem  in  agro  Ugustieo  nionlaao.** 
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der  ErgMtula,  Cmptirungcn  und  daraus  enttlandcne 
Kriege  (armaro  ergattula.  I'rUlarung  drr  Strlle  de»  Flo- 
ra« IV,  8.  init.  rgl.  III,  19,  3.  III,  ao,6.).  Verfall  des  AcKcr- 
baucs  (Heyne  a.  a.  O.  p.  <3o.).  Servi  adtcriptitü  (I'upuia 
p.  i365.  Heineccii  Sjntagma  Antiqq.  Romm.  I,  3,  8.  p. 
87.  ed.  Ilnnbuld.  T.  Savigny  über  den  Culonat  I.  II.  in 
den  Abhandlungen  der  Berlin.  Akademiu  18a?.  i8a3.). 
Rechtliche  Verhältnisse  derselben,  sunial  in  spaterer 
Zeit,  bei  den  oft  sehr  verwickelten  Umstanden.  —  Servi 
Recepticii  (Gell.  Noct.  Att.  XYII,  6.;  dagegen  verglichen 
mit  Festu«  «.  r.  p.  4a40'  Verbot  der  Trennung  d^»- 
Skiarenfamilien  bei  Gütervertheilungen  (Cod.  Theodos. 
üb.  II.  til.  XXV.  und  dazu  Gothofred.  Tom.  V.  p.  «aa 
ed.  iiitter.). 

$.     44. 

Zustand  der  Sklaven.  U.  Grot  de  j.  b.  et  p.  III,  14.: 
^Multum  distal  id,  quod  impune  in  servum  üt  ex  ge»- 
tium  jure  (consuctndinc),  et  id ,  quod  natoraliü  ratio 
iieri  sinit.  —  Agendi  impunita  improprie  jus  dicitur.^'^ 
Cato  (d.  r.  r.  II.  p.  11.)  an  den  patcrfamilias:  „Vendat 
boves  retulos  —  ferramcnta  vclera  scruum  senem ,  ser- 
i>um  morbosum  vendat.  Patremfumilias  vcudacem,  non 
emacem  —  esse  oportet"  —  Standpunkt  und  Unter- 
schied zwischen  strengem  Recht  und  hergebrachter 
Sitte.  Mancipium,  in  mancipio  esse,  und  andererseits  in 
manu  esse,  in  potestate  esse  (Ulpiani  Fragmm.  libr. 
sing.  Regull.  Juris  Tit.  V.  IX.  X.  mit  Juh.  Cannegieter. 
Gaji  Institutt.  Commcntt.  I.  §.  49.  p.  33.  cf.  I,  iiO.  III, 
114.,  der  die  Personen  in  mancipio  von  den  eigentli- 
chen serris  trennt,  und  Ton  jenen  sagt:  sie  seyen  ser- 
▼orum  loco).  Rechte  der  Herren  (luven.  Sat.  VI,  aio. 
Gaji  lustitutt.  Commentt.  I.  $.  Sa.  pag.  23.  —  „apud  oni- 
nes   peraeque    gentes  aoimadvertere  pussomus,     dominis 
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im  $er\>oi  %'iiii>-  '  poleslatem  tsse^J ,   et  quodcunque 

per  serviim  aJ  , -: ,    id  tlomino    adtiuiritur/*     Vergl. 

Feuerbacb*  Versuche  über  da«  Civilrecht  I.  p.  lyS.  Sa- 
Tigor  da»  Recht  des  Besitzes  p.  6i  CT.  3te  Auag.  und 
Gibbon  I,  3.  p.  *>>  ^O*  I^mwickelung  der  Begiin«;  von 
hoati»  (peregnnus)  —  neius  —  und  acr^ua.  —  Feruer 
Bemerkung,  dals  die  öklaven  unter  aich  nur  Einen 
Stand  bilden :    die  Bürger  aber  drei. 

§.     45. 
Milderung    des    strengen    nechts    durch   die    Sitte, 
txrsscre  Lage  <'       '  '  '  ncn  in  älterer  Zeit  (Widerlegung 
der  eotgegcn|(<  i  Meinungen,    vergl.  Plularch.  Co- 

riolaa.  24.  Vol.  II.  p.  64.  Coraj. :  mK«/ yöf  «x^yr«  »oA.- 
/»j  »f<''i;  roi'c  e-,  >t%ilf  Tora  it'  »irw^ylavt  %*l  rh  uct- 

iftnrttr  it*^r^i,  .,_, ,-.*^cv  tyoyrec  x^vc  airot'tf  xeu  ai/tjf- 
94ar«^v,** **)  —  Daher  seivi  vicarii  schon  zu  Cato's  Zeit 


1  H.  Groi.  1.  1.   sa^t,    diese  domestic«  jorisdictio  sei  eadem 
'•-' -  ^  iiblica. 

e  (auch  bei  den  Griecbrn  früher 
11.  p.  1-.  i.)  bei  Tische  su  siUen  abgekommeu, 
I  ^en  alli^emciu  geworden  war,  und  man  dorh 
die  Irühcre  Gewohnheit,  Sklaven  an  der  Blahlseit  Tbcil 
— brnro  so  laMCc ,  noch  beibehielt ,  hallen  lelsterc  .luf 
aiedrren ,  neben  den  Canapee«  der  Herren  «lebenden  Sitxcn 
ihre  an|;ewieftenen  IMJUe.  Diese  Sitr.c  hieften  subseUia. 
Dies«  Ordnung  wurde  auch  auf  andere  Personen  geringe- 
ren Ran^s  und  auf  die  Kinder  ausgedehnt  (Suetou.  Claud. 
rap.  3i    i  '    Hl,  1.  33.:    „  llaud  pottulo  equidcm 

BM  in  li  ici    Scis  tu,    m«  est»   imi  tuhtetlii  vi- 

rmm."J.  Auch  Personen  weiblichen  G«»rklrrhls  blieben 
Uaf«  bei  dieser  liieren  Sitte,  die  erst  in  der  lotsten  Zeit 
das  Rtauschen  i-reialaats  crlotrhcB,  und  »o  wie  jene,  auih 
bei  des  GrMrchea  AMieh  gewMon  su  Mjn  scheint  In  die 
SCM  Siaae  UTst  a«cb  t'lutan  li  im  (i.i\titi.ihl  der  Sieben 
Weisen    die  Luinetri%  non   uad  den 
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(ncinccrii  Srnt.  I,  3»  8.  p.  8-.  not.  (T.),   daher  Ternilw 
procacit«»,   daher  später  auch  peculium.     (<Uc.  Verr.  I, 
35.  peculia  serTorunif    welche«  lie  oft  anwendclcfif   um 
sich  damit  die   FVeihctt  7ai  erlinufcn;    s.  Lipsiut  zu  Ta- 
eil.   Annal.  \IV,   4«.     Heineccii  S\nt.  II,  9,  $.  J.  p.  43o.). 
lleell  H.   Grotiui   de   j.  b.  et  p.  III,  4,  9.    wurden  die 
ohne  ihre  Schuld  (durch  Kriegs^«  '  Aiuiiith) 

in  SUlarcrci  Gcralhcnen  Tiel  »chui.^..  ....    „^...mdelt,   aU 

solche ,    die  durch  Verhrechen  sich  die  Shiaverci  «nj^c- 
eogcn    hatten.   —     Hiebei    darf   auch    nicht    nnbemerkt 
bleiben,    wie  der  Slilare  in   religiMscn  Dingen  belrach- 
tef    wurde,     llcmerkcnswei  th  scheint  in  diesem  Uelracht 
die  Stelle  des  Cato  de  r.  r.  (c  83  et  64.  p.  6.^  Schneid.), 
wo    von    einem    ländlichen   Opfer   dir   He<lc    ist:    ,.Flani 
rem  divinnm  ?cl  servus  vel  über  licebit,    laciat."     Aber 
auch    Härte   und    Grausamkeit    mancher    Herren    gegen 
ilil^    Sklaven   (s.  B.  Seneca  de  Ira  II,   4o.    und  dessen 
Betrachtungen    im   47Stcn    Briefe).       Strafen    aller    Art 
a.  B.    tnil    der   furca    (daher  furcifer   Sueton.    Ner.    2<; 
Popma  a.  a.   O.  p.   i366.),   mit  GeiPsel-  und  Peitschen- 
hieben {ftdcTTr/yec  daTtayakittTeci    s.  Hcnistci  huis    ad   Pol- 
luc. X,  54.  p.   i«»o.),   mit  Zügelriemen   (habcnae,  vergl. 
Uorat.  Epist.  H,  2,  i5.  ibicpie  Larobin.  —  daher  loraiii, 
s.    Pignori    a.    a.    O.    p.    ii4o.),    durch    Bacltenstreiche 
(xcvi-^Xovi  i>T(IßeiV  —  OS  praebere,   s.  Bilhr   ad  Plutarcli. 
Aicib.   p.   268.),    vergl.  Nonius  MarccIIus  de  proprietate 
sermonis  I.    117.    daher    *>erbero  Plaut.  Amphor.  I,    138. 


Aesopus  aU  Sklarrn  sitsen,  wihrend  die  äbrigcn  Gäste 
liegen.  (S  Just.  Lipsius  ad  Tariti  Annall.  \I,  i.  XIII.  16. 
und  Wjttcnl'ach  zu  jenen  Stellen  I'Uilarchs  p.  «^5  —  fßii.) 
Daraus  hat  auch  Roissonade  eine  unrichtige  Ki-klärung  des 
£.  Q.  Visconti  in  der  Iconographic  Grecquc  Tom.  I.  p.  124 
im  Artikel  Esopc  widerlegt  (S.  IVotices  et  Extraits  des  Ma- 
nuscrits  de  la  Biblioth.  da  Roi  Tom.  XI.  a.  p.  65.) 
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Ai  ,  "       luorpli.    \ni.     p.    >9i.    Ouilendoi-p;     auch 

»-*r^  .  :  .,  -',  IMaut.  Fers.  II,  a,«.;  auch  maitigia 
{ntHmrlm4)^  Terelit.  AdeJph.  IV,  s,  6.  i.  q.  TcrLero.  — 
Die  Frcigclattcncn  hatten  dir  Gc&chXfte,  die  Sblavcn 
SU  jEÜchtitjen.  ^V^f•  •-'  !  I'Iul.  Vol.  I.  p.  53o.  LLcr 
die    I^rarii    oder    ,  .  thtc,     wie    sie  dort  genannt 

werden,  •  Boltigcr«  Sabina  II.  p.  199.,  durch  Einsper- 
ren in  die  erga&tula,  in  das  pistrinuin  (uiXl.,  Hemster- 
hns.  ad  Lucian.  Tiinon.  $.  9  3.  p.  i36.  liuhnken.  ad  Tc- 
rent.  Aadr.  I,  s.  38.),  durch  Brandmarhung  (daher  siig. 
matici,  liierati;  s.  I'optna  a.  a.  O.  p.  1369.  coli.  i365. 
Tgt  Apokalyps.  XIII,  16.  und  Galat.  VI,  17.  ibi<|.  Birger 
p.  390  hf\>y  Trudentii  livmn.  \.  Maiigej.  ad  rhiion.  de 
Monarch.  I.  p.  isi.  Iliebei  das  ^Vort  ron  inscribere. 
unil  dcMen  Uiileischicd  von  protkCribere  (Btittiger  in  d. 
Amalibea  111.  p.  345.).  —  Kntlaufen  der  Sklaven,  fu- 
giliri  (Popma  p.  i366.  Livius  XXX,  43.  ibiq.  Drachenb. 
p.  6oa.  Maafsrcgehi,  um  ihrer  wieder  habhaft  zu  wer- 
den: Cur.  Furtunalianus,  ein  alter  Jurist ,  in  der  Samm- 
lung der  Antiijui  Hhetores  ed.  Caperonn.  lib.  I,  p.  65; 
^Cujus  scrrus  fugerat,  libcllo  proposito  rel  per  prae- 
eooeni  nuntians,  dixit  datiirum  se  denario«  niille  ei,  qui 
a«?  »e  servum  perduiisset.*'  Vergl.  Appuleji  Metam.  VI, 
p.  394-  ed.  Oudendorp.  mit  den  Auslegern,  und 
■  b.  Cujac.  ObservT.  XI.  cap.  lO.  Die  fugitirani, 
♦  ii,  i3.  p.  901  se«j.  Ileinecc.  Servorum  fugitivorum  oc- 
cultatures.  —  Lipsius  de  cruce.  Florus  III,  19,  ^.  mit 
Freinsheim's  Note  über  die  zwiefache  Bedeutung,  vergl. 
Goihofred.  zum  (n^d.  Theod.  Hb.  X.  tit.  1«.  Tom.  III, 
p.  491.  Bitter.).  Todetstrafe  der  Kreuzigung  (Jurenal. 
Sal.   VI,    ««9).       Peinliches    Verfahren  •),     Folter    (de 


liicbei  TOB  (i«r  alten  Ilrrlit«r(-^el ;  „De  servis  auUa  l«fe 
c|uaestio  Ml  in  domioiun  ni«i  dr  inrcilu. "  Cicero  ia  4er 
Miloniana    cap.   XIU.      Welch«    Stell«   der  fl«ir»i|c  L««er 
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qiincstione  de  familia  propter  nccrm  domini,  t.  DacK 
Hi«tor.  J.  I^.  I''^'«  **^'  C"P'  >•  §•  *•  P*  342.);  weitere 
Dcttimmung  durch  das  Senatusronsiiltum  Silanianum  (T*- 
cit.  Annal.  \IV,  4«  ff-  Cujacii  Ohterrr.l,  18.  p.  ««. 
12.  X,  33.  p-  338  »qq.)*  —  AndcrerseiU  kommt  auch 
die  Frage  ror ,  wie  bei  der  Anklage  des  Papitet  Srm- 
machus  auf  dem  Concilium  ron  Palma  a  soi,  ob  die  Skia- 
i'«n  gfg^'*  '^''^  eigenen  üerrm  zeugen  dürfen;  wogegen 
alle  Geaetze  sprechen. 

$.     46. 

Gesetzliche  Bestimmungen  der  Pflichten  der  Skla- 
Ten:  Seneea  de  benef.  III,  si.  sagt:  „Ouaedam  sunt, 
quae  leges  nee  jubcnt ,  nee  vctant  facere  (nämlich  ser- 
Tom):  in  his  servus  raateriam  beneiicii  habet,"  und  her- 
nach: „quidquid  est,  quod  serrilis  oflicii  formulam 
excedit,  aut  non  ex  imperio,  sed  ex  Toluutate  praesta- 
tor  (sc.   a   serro),    bencficium  est*)."  —     Veränderter 


der  Schririen  des  Cicero  Ammianus  Marecllinu«  fast  wört- 
lich anfiihrt  und  anwendet  XXVIII,  1,  55.  S.  die  Ausle- 
ger de»  Cicero  a.  a.  O.  und  Lindenbrog  und  V'alois  cum 
Ammian  a.  a.  O.  II.  p.  i3o  f.  ed.  Wagner  et  Erfurdt. 
*)  Angeblicbc  Bestimmungen  Augusts  sur  Milderung  des 
bcliiclisais  dir  Sklaven  durch  Anordnung  der  cognilio 
Praefecti  urbi  dequerelis  serrorum  (Ileinecc  A.  R.  L,  81  4-)' 
Über  die  Hestimmungen  einer  Lex  Pctronia  von  unbekann- 
tem Alter  (ncinccc.  a.  a.  O.  \.  5.).  Rad.  I  ornerius  rerum 
quotidianarr.n,  »<).  p.  119.     Ardili  sulla  legge  l  .,ut 

ne  liccrel  dominis  scrro»  suos   ad  bestias  dej»   „  ^rh- 

dere."  —  Frühere  Beispiele  eine  Annahme  der  Beschwerden 
der  Sklarcn  gegen  ihre  Herren  bei  der  Staatsbehörde  (Dio 
Ca«».  Fragin'n.  Hittorr.  Nr.  101.  Reimar.) ,  so  wie  Ton  Züch- 
tigung der  IVivatsUIaven  durch  die  Illviros  (Acron  et  Por- 
phjrion  ad  Ilorat.  Epod.  IV,  11.).  Beispiele,  dafs  August. 
Terbrecherische  Skiaren,  nach  suror  angestellter  Untersu- 
chung, ihren  Herren  xur  Volltiehung  der  Todesstrafe  aus- 


ZiMland  der  SkUren  in  dCB  Zeiten  der  RSmiscIieii  Kai> 
s«r.  YerordoiMgen  Hadrians  und  Beispiele  teinet*  Strenge 
(LIpiaa.  lib.  8.  de  uHicio  Procons.  ia  Digest.  Hb.  I.  tit. 
VI.  s.).  Aufliebting  der  Krgastula,  aber  nicht  der  pu- 
blica (Erklärung  der  Stelle  des  Spsrtianus  V.  Hadr.  i8. 
vtrgl.  Salmasius  ad  h.  1.  und  Maussac.  ad  Uarpocrat. 
p«g.  33.).  Ergastula  tubiata  I)  Arnaud  Dissertatio 
d«  jnre  Serrorum  p.  46.  59.  Hinter  dessen  Variae  con- 
jcctnrae  L«orard.  «7^4«  4>  Verordnungen  ron  Antoninus 
Pia«  (rergl.  Pandect.  de  Senatuacons.  Silaniano  L.  I. 
^  5.  Gaji  Institutt.  Commcnt.  §.  53.  p.  a3 :  ,,  qui  «ine 
causa  aervum  suum  ucciderit,  non  minus  tcneri  jubctur, 
«{uam  qm  alieuum  »er?um  occiderit^^  etc.*).  EinÜufs 
der  christlichen  Ueligiou  auf  den  Zustand  (Rechte ,   Be- 


lieferte (Monuia.  Ancjr.  Tab.  s.  a  dextra.  Lin.  1  — 3.)-  Spä 
tere  Spuren  too  Cognition  des  Staats  über  Sklaven  Tor 
Iladrian  (Gell.  N.  A.  V,  14.).  Über  die  Verordnungen  An 
toninf  hinsichtlich  der  Skhrrn  rergl.  Collat.  L.  L.  Blosairarr. 
Ulf  3.  und  die  Ausleger  dasu  in  ScbuUings  Jurisprud.  An- 
tejusL,     so     wie    die    Ausleger    ta    Justin.     1,    8.    V     *• 

D  i  r  k  s  e  n. 

*)    Sebon    die   .Mosaischen    Gesetce    enthalten    manche    sehr 
fi'  <•    Verfugungen   tu    Gunsten   der  Sklaven ,     s.  li. 

^'  "^'^S  '^'^   mitkbandeltcn    Skla«en    als    Strafe    für 

den  ilerm  (eiod.  XXI,  36.  *j.}  und  andere  (3  Mos.  XXV, 
89—43.  SMot.XV,  it— 18.).  —  Der  Apostel  Panlas  gibt 
die  wichtige  u.  allgemeine  Vorschrift  (Koloas.  IV,  i.>:  „Ibr 
Herren ,  was  recht  und  billig  ist,  da«  erweiset  den  Skla- 
ven, und  wUtet ,  daf*  ihr  auch  einen  Ilerm  im  Himmel 
habt.'*  (vergl.  Eptes.  VI,  9.).  —  Die  Uhren  der  Hirrhen 
'  '  aber  da«  "  '  '*  ilf«  swischen  Herrn  und  Knerhlro 
. .cuerlich     ^  1  n   seinen    llrnkwürdi;'lirit«>n 

aus  der  (•ctrhichia  de«  41hrulenlliuro«  und  dr*  >  •'n 

l.«>l>rii«,  Herlin   i8t3.  H.  11.  p.  «35  IT..   dargesic...  >sl 

<•  ,-  n   die  I.ciNricensrhaft    erklärten   sich   manche  llirrhen- 
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Imndlung,  Bestrafung)  der  Sklaven,  atirh  auf  ihr  Yer- 
hültnift  zu  heidnischen  und  jtidischcn  Herren  u.  s.  IV; 
Die  Verordnungen  Constantin  des  Gr.  Ciod.  'I'heodoi. 
lib.  IX.  tit.  XL.  mit  Golhofrcd.  Vol.  HI.  pag.  3i8  IT. 
ed.  Ritter,  und  Hb.  XVI.  tit.  IX.  Vol.  VI.  pag.  «71  «qq. 
Vergl.  Euseb.  de  Vita  Constantini  lib.  IV.  cap.  «7.  Be- 
•timniiingen  über  das  ttigma:  ,.  quia  Facies  hominis  ad 
pnlchritudinem  caelestem  est  figurata'^  und  andere  Ver- 
ordnungen. Seitdem  collaria  ferrea  oder  laminas  an 
den  Hals  gehängt.  (Heinecc.  p.  93.  Ilaub.)  In  wie  fern 
wurde  die  irdische  Lage  der  SUlaren  durch  ihre  oder 
ihrer  Heiren  Religionsverandcrung  genudert.  Verschie- 
dene Ansichten  und  Prüfung  derselben  (vergl.  Gibbon 
IV,  20.  pag.  407  sq.  und  denselben  über  die  Rüni.  Skla- 
ven überhaupt   X.   p.  a6i  —  «64. 

Columbaria.  Ursprung  des  Worts  uad  BcJeutmig 
(Pallad.  de  Re  Rust.  V.  3.  7.  4-  Schneider.  Index  Scrlptt. 
H.  R.  p.  «44).  Auch  Peristereo  (rsp/ffrepa  Varru  \\.  \\. 
III,  7.  r$pt9Tet8Uiy  Schneider  a.  a.  ü.  p.  288.),  Bedeu- 
tung und  Ausgedehntheit  derselben:  Colunibarinm  Liviae 
Augustae,  entdeckt  1717.  (Vergl.  die  ob«n  §.32.  ange- 
führte Schrillt  von  Franc.  Gori.) 

$.     47. 

3.     JVie  wurde  einer  aus  der  S klai-er ei  befreit ?  Fälle, 

in   denen    ein  Sklave   ipso    jure    seine  Freiheit  erlangte, 

ohne    erst    manuniillirt    werden    zu    dürfen,     %.  B.    die 

Kriegsgefangenen   durch  posllmuniuin  *)  (Hein.  A.  R.  I, 


*)  Über  das  postliminium  •.  Galtits  Aelius  beim  Festus  ]>. 
359.  ed.  Dac.  mit  Scaiiger's  Anmerkung,  welche  aber  mit 
der  Stelle  Plutarch'i  Quaest.  Romm.  V.  p.  164.  und  mit 
Wjttenbach's  Anmerkungen  tu  dieser  Stelle  ( pag.  i3  cq. 
ed.  Oxon.)  verglichen  werdcu  mufs.  Beachtgungtwerlh 
sind  auch  die  Bemerkungen  des  V<ilois  eu  Ammian.  3Iar> 
cellio.  XI\,  9.  Vol.  II.  p.  340  «d.  Wagner  et  Erf. 
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i6.  f.  4.)^  der  ant^esetzte  kranke  SKIare,  ex  Scnatu« 
conaulto  Claudiauu  icbcndas.  I,  8.  ^  5.).  Andere  Arten 
(«.in  Dig.  \L,  H.  (>od.  Just.  VII,  i3.  rergl.  J.ic.  GulJio- 
frrd  xum  Cod.  Tbeudos.  IV ,  8.  cup.  3.).  Standpunkt 
and  Übersicht  der  I.ebre  ron  der  maaumiftiio  und  von 
ilea  Liberli  (Liberiini):  Institutt.  L  tit.  5.  Ulpiani 
Fragmm.  I\cgull.  Juris  Tit.  I.  mit  Job.  Cannegietcrs  Aa- 
merlik.  Sij^nnius  de  Jure  Anti<|uo  Cirv.  Horoaun.  II,  i4* 
neineccü  Svntagma  etc.  I.  Tit.  IV  et  V.  de  Ingenuia  et 
Ltberfinia  pag.  B-r  aeqq.  Haubold.  VV'ilbelm  a  Loun,  Bu- 
ri^y ,  Nicbubr  1(.  G.  I.  p.  387  tt'.  (I.  p.  622  ff.  Tergl. 
p.  553.  ste  Auag.). 

$.     48. 
Eintheiluug:    manumissio  justa  et  minus  justa.    Daber 
libcrtas  justa    et  minus   justa.      Ursprung   unter   Serviui» 
l'ullluft        '  t    ^'eisucKc    zur    Hrilik    und    Auslegung 

der  Quc..^..  .c:i  Rüm.  Recbis  p.  3^8  i.).  Die  manutnisiio 
per  censum.  Ibrc  Natur,  Wirkungen,  Ende  (Cic.  Caectn.' 
34-  de  Orat.  I,  40.  Tergl.  Gaj.  Inst.  I,  17.  und  Goscben 
in  d.  Zeitscbr.  für  gcscb.  R.  W.  B.  III.  p.  269  —  «'73. 
Tergl.  lieiiiecc.  Syntagiu.  1.  IV.  3.  pag.89.).  Manumis- 
sio *indicta  (s.  Scbulting.  Jnrisprud.  Ante-Justinian.  pag. 
■  I  sef|.  Heinere,  a.  a.  O.  $.  4.  5.  üntcrbolzner  in  Sa- 
Tignj's  ZeiUrbrilt  für  getcbichtl.  necbtswisscnscb.  II, 
3.  pag.  139  (T.  Gaj.  I,  so.).  Benennung  mit  Be^ug  auf 
eine  raytbiscbe  Erzählung  (Lir.  U,  5.)..  Richtigere  Ab« 
IfHtung  ron  rlndicarc  in  libertatem  (i.  q.  ni.inumittere, 
Liy.  XIJ,  9.  Iliebei  ein  Wort  über  das  Wesen  der  al- 
ten Rtim.  vindicatio  (Gell.  N.  A.  XX,  10.  Gaji  Institutt. 
Oirament.  lib.  IV.  $.  16  et  17.  Tergl.  Rallhoru  genannt 
Hosen  über  Doininioai  p.  i'>i  fT.  besonders  p.  t6c  f1. 
und  über  yinduiu*  und  Manumiuio  per  fintin /am  den* 
selben  p.  19S  tqq,).  Natur  und  Wesen  dieser  Manu- 
nuttioa.     f    I  !.  hUg  mit  der  feslnon  (Borat. 
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Sat.  Ilf  6,  76.  ibiq.  IleindoiT.  mit  6er  Anspielung  hei 
Plutarch  de  S.  N.  V.  p«g.  3.  p«g.  la.  Wyttenb.  ibiq. 
nott.  p.  a6) ,  Ballhorn  über  Dominium  p.  198  sq.  und 
daselbst  Caj.  Institt..  Commrnt.  IV,  17.:  ,fFestuca  ate- 
bflntur  quasi,  hastae  loco,  siffno  quodam  justi  dominii^^ 
(wo  Ballh.  quondam  Termulbel  ['/]),  in  der  Folge  unigc. 
ändert  io  blofsc  rbapismata  (I.  16.  de  cmaocip.  Hb.  et 
Norell.  81.  ioit.  rergl.  alapa  bei  Pbaedr.  II,  5.  fui.  ibiq. 
Inteiprr.).  Das  Herumdrehen  im  Kreise  (Cornut.  ad 
Pers.  Sat.  V,  75.  Isidor.  IX,  4»  Arriaa.  ilissertt.  Kpicteit. 
If  I,  «6.  p.  17a.  Schweigh.  cffr^o^a  rhv  «i/rot;  ioihiv  iri 
cTTpjtTTjyoi)  u.  8.  w.  Feierliche  dabei  übliche  Erklaran- 
geii  und  F'ormeln  (Festus  •.  t.  p.  «27.  Tcrgl.  Lir.  XLV, 
la.  J.  Lipsii  Electa  cap.  sS.  und  hierzu  das  Marmorrc- 
lief  aus  Marchucci  antiqq.  statuarr.  Icones,  Rom  i6<3. 
bei  Job.  Frid.  Christ  Noctes  Acadd.  Specc.  II.  Ohserr. 
Vn.  p.  99  seqq.  und  bei  Hominel  Jurinprudcntia  nu- 
miimatibus  illustrata  p.  61.  mit  dca  Erläuterungen). 

i     49. 

Manumissio  sacrorum  causa  (Festui  p.  337.  397.), 
mit  Abgabe  der  ricesima  («/xoorrif  Upton.  ad  Arrian.  Dis- 
sertt.  Epictctt.  I,  3.  36.  Tom.  II.  pag.  359  sq.).  v.  Sa- 
rigny  in  d.  Zeitschrift  B.  II.  p.  4o3  ff.  Zweck  dieser 
Abgabe  (s.  Scaligcr  ad  Fest  1.  1.  p.  337.  und  dagegen 
Dacier  ad  Fest.  1.  1.  p.  397.).  Rechtliche  Wirkung  die- 
ser Manumission  *). 


*)  Gute  SklaTcn  und  Sklarinnen  pflegten  die  Romer  auf  dem 
Todbcttc  jener  frei  eu  lasten  (Ne  adStygias  famulus  desren- 
deret  umbras  —  domioi  ju»  omnc  remisimus  ae^ro  Mar- 
tial  Lib.  I.  Epr.  CIL)  oder  man  beehrte  sie  im  Tode  wenig- 
stens mit  einer  freien  Grabstätte  (nepulchro  libero,  xxfißm 
iXfvJs(  tat.  rerg}.  das  Grabesepigramm  auf  den  Slilaven 
Ljdus  Ton  Dioscorides  in  der  Anlbolog.  Gr.  Vol.  I.  p.  a64 
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ManamiMio  per  testamtntum  (i.  Hcinecc.  I.  1.  §.  6. 
DriMon.  de  ForinuH.  p.  596  «q.  eJ.  Conrad.).  Arten  der- 
Mlbcn:  Terbit  directis  (daher  Orcini,  Charonitae;  Sue- 
to«.  Ang.  35.  IiistituU.  L.  II.  Tit.  a4.  Ulpian.  Fragmm. 
Rcgg.  Jarit  Tit.  II,  8.  mit  Juh.  Cannegivtcr);  Terhit 
pt  ecatiris  ( rergl.  Guschen  in  Sarigny's  Zeitaclirift  III, 
9.  pag.  18 1.).  nie  Statiiliheri,  d.  h.  die  servi  sub  con- 
ditiouc  manumisti  (Fettus  in  statulib.  p.  5a5.  ed.  Dacer. 
Clpian.  Fragm.  11.  I>ig.  XL,  7.) 

Manumit$io  in  eccleüis.     Ihr  Ursprung ,    Spuren  da. 

Ton  im  Ileidcnthum  (Suidas  Tom.  II.  p.  870.  Kust.  Ser- 

Tius  ad  Aeneid.   VIII,  564,     wo    die  Rede  Ton  der  Itali- 

•cben  Göttin  Feronia  ist:    „Haec    enim    libertorum    dea 

est,    ia    cujus    templo    raso    capitc    pilcum  accipiebant.** 

Darauf  in  ihrem  Tempel    zu  Tarracina    befinde    sich  ein 

steinerner  Sitx  mit  der  Inschrii\:  „Bene  meriti  servi  se- 

deant,    «urgent   liberi.  **      Die   Verordnung    des   I{4isers 

Constantinus   im  Cod.  Theodos.   Hb.  IV.  Tit.  VII.  mit  Go- 

thoireüus  AnmerUk.  Tom.  I.   pag.  897  secjcj.   ed.   Ilitter. 

Tergl.  Spanhem.  Orb.  llom.  II,    9.   p.  85.  Schulting.  Ju- 

riapr.  Antejust.  p.   10  sq.  und  Heinecc.  I.  1.   $•  7.  p.  91.). 

Maaumiitio  minus  justa.      Ursprung  (s.  Sueton.   Au- 

g«st.  4o.  Die  Cass.  LV,   i3.  p.  786.  und   daselbst  Hcima- 

ms)  und  Zeit  der  Einsetzung  (Spanheim.  Orbis  Roman. 

U,  9.  p.  85.  im  eilftcn  IJand  de»    Griir.  Thesaur.  A.  R.). 

Frfordernisse    (^l)irlksen    Versuche   u.    s.    w.  pag.  93  f.V 

Mannigfache  Arten:    per  Epistolas,   inter  Amicos,    con- 

ririo,   adoptione  (conf.   Institutt.  Tit.  de  Adopt.   fi.  alt.). 

Rechtliche  Bedeutung  dieser  Maaumissioo. 


•d.  Jacobs.  Daher  aach  in  dem  ni«iichoa  des  Philosophen  Da - 
masdtts  vo«  timn  Sklavin  Zoftima  f(e»agl  wird,  »i«  »ej 
auch  dem  Körper  nach  im  Tode  frei  gewordra.  Kb«n- 
da*.  U.  p.  179.  vergl.  Jacobs  in  d«a  AniaiadTr.  Tom.  X. 
paf.  S3s. 
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Beschränkungen   der  Manumissio  just«  nnJ  übertat 
jusla.  \^ex  Jflia  Sentia,   I)io   Gas«.   LV,    i3.    p.  7O6.  ed. 
Iteim.tr.,  ron  Kaiser  Augustus:   „ToXXf.i»,  t«  iro/Aot^  axf;- 
/St)^  (»1.  «Kf/ror?  conject.  Casaubon.)  tAit/^^pot  rra^*).  Ver- 
anlassung   und  Zeit    der   Abfassung   (Ilcinecc.  Syntagni. 
I.  tit.  IV,  V.  §.   II.  p.  93.  und   VI.  p.  97  iX.  Bach.  Ilist. 
Juiisj)rud.  Rom.  p.  3o6.).     Gaji  Inst.  Comm.  1.  §.  i3  —  18 
und  daxu  C.  Jac.  r.  As&en  adnotalio  «d  Instit.  Gaji  Com- 
mentt.    Lugd.  Bat.   1826.   p.  11   sqq.      Inhalt.      Haupthf- 
stimmungcn  über  das  Alter  des  Freizulassenden  (s.  Go- 
schen a.  a.  O.  III,  3.  p.  3/|a.  267.  und  daselbst  Ulpian.  I, 
9.  und  des  Freilasscrs  (Gaji  Comraentt.  I.   $.  38.    rergl. 
Dirksen  Versuche  u.  s.  w.   pag.   ii3  fl". ).      Spüterc    Zu- 
sätze oder  Beschränkungen. 

Lex  Junia  Norbana  (Ulpian.  Fragmm.  Begg.  Juris 
I,  10.  mit  Job.  Cannogieter  p.  10  \^.  Tcrgl.  den  folgen- 
den §.).  Lex  Fusia  Caninia  (Bach,  llist.  Jurispr.  Boni. 
p.  807.  Heincccii  Syntagm.  L  tit.  7.  p.  111  AT.  s.  auch 
Gaj.  Inst.  I,  46.).  Veranlassung  und  Zeit  der  Abfassung. 
Hauptbestimmungen  und  Beschiiinkungen  in  der  Zahl 
der  Freizulassenden,    wie  bei  den  Freilassern  **}.   Dür- 


*)  In  welcher  Stelle  r.  Assen  adnotatio  ad  Gaji  Instit.  Comm. 
p.  i4o  axfi(>Of.i<;  vcrthcidigt,  der  ahrr  nicht»  sagt,  was 
nicht  schon  in  Reimarus  Ausgabe  steht.  Man  liest  nämlich 
entwrdar  oxf/Tft<;,  «der  ordnet  die  Worteso,  dafs  ä%pi^u\ 
miti'^Tft^f  verbunden  wird,  odcrTerslehficp/ßf.iCtAftA^efOt  J/ 
von  der  Krtheilung  der  justa  sire  plena  libertas. 

Derselbe  bemerkt  auch,  dafs  nach  Attischem  Recht, 
wenigstens  älterer  Sitte,  die  Freigelassenen*  auch  blofs 
/tiTO/xo/%v erden,  und  in  Civilgeschäften  einen  x^coffTaTT;« 
nöthig  hatten.   — 

••)  Bei  der  Freilassung  kommt  noch  Tor,  dafs  ein  Herr  oder 
•tne  Besitzerin  vonSklaTcn  diese  für  den  ihm  oder  ihr  gehöri- 


feo  \^  cMbcr  tirul  I'u^tiilcn  Ireibs^cii/  l  li>i.-\n.  1  it.  1. 
^  17.  Miilier.  ipiae  in  tiitela  i>t,  item  i>ii|>illiis  cl  |>a- 
pilla  manumitlere  nou  possiint.  \ergl.  Gütchen  a.  a.  O. 
p.  «67  IT.). 

$.     5i. 

Rechtliche  Fotj^en  der  Manumission.  Altere  Ansicht; 
Tultige  Gleichheit  nller  Freij;elus.senen  und  Gemif»  *?e« 
Tollen  jn»  cintalit  (vergl.  Diunys.  Hai.  IV,  32.  rijjhius 
Aanall.  p.  49-  ed>  Anlrcrp.  1399.).  Gegengiüjiile  zur  lle- 
schr.nfikung  uhiger  Ansicht  (•.  Niebuhr  Hum.  Gesch.  I.  p. 
38- i  "  '  i7f.  ite Ausg.]).  ^  gl.  ran  Assen  Adnotalio ad  Gaji 
Insu  iii.p.  i9S(i.  Veiriigungen,ilieliil)ertiaiis/.iischlie< 

Tsen  (ircrgl*  L.ir.  XLY,  1.  und  die  Supplemente  dasu 
Toin.  V.  p.  835  tT.  Hrachenb.).  Lex  Junia  ■Sorbana  (t. 
Dach.  Uist.  Juiispr.  lluui.  p.  338.  llcineccii  Syntagm. 
$.  I«.  p.  9^.  Vergl.  Gaj.  Instit.  I,  i6.  Trelicl  Scicctt. 
Anliqq.  c.  3.  %.  46  *^1-)'  ^*^'^  **°^  Veranlassung.  Be- 
schränliung  des  Bürgerrechts  der  F'i .  <nen  auf  die 

Lalinilal  (LIpian.  Fragmm.   I,    10.  (..  ,  t.   I,   1.    Gu- 

schen in  Skvignjr's  Zeitschrift  für  Rechtswiss.  III,  %,  p. 
967.).  Unterschied  der  Latinitns  von  der  Civitas  sowohl 
als  Peregrinitas.  —  Fernerer  Unterschied  zwischen  Jus 
<^uiriliHm  und  Jus  Ciritatis.  ( s.  Gramer  de  Juris  Ouiri- 
tium  «t  dntatis  discrimine,    Kil.  i8o3.  Ilaubold  F.picris. 


gen  Theil  freillftt.  Kin  Beispiel  liefrri  jpir  <  < :  nr  r.iprrusrolle 
mit  Oricrh.  8chnA  bd  Toong  in  den  llivi  •';j .  j.hict,  I^oii- 
don  i8s6.  III.  tab.  <|3. ,  worin  es  heifst.  dafs:  „Coss.  Con- 
stantio  Au;;.  VII.  Coa«tantio  Cae«are  III.  am  i7irn  Tibi  in 
Kiephanline  eine  Fran  Aurclia,  mit  newilligung  ihre«  Man- 
nes Aurcliu»  I>orotlieu«  Ser»nu»,  einen  Sklaven  uml  «wri 
Slilar innen  für  den  ibr  an  ihnen  sustchenden  Tbcil 
frei  labt**  ( —  iX«»4if  e«»(  rei  •T<,3oiX>.3vrcc  ^01  fiifurs  vto 

rfü»  nsßi  ttf«vo»  [sie]). 
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ad  Ileineccii  Syntagra.  p.  919  s«q>  9^/1  leq-  t.  SaTigity: 
Cber  die  Entstehung  und  Furlhildung  der  Latinitnt  als 
eines  eigenen  Standes  im  Hunii^chen  Staat,  in  den 
Uenlischrii'ten  der  Ileriincr  AUad.  der  Wissensch.  181S 
—  i3.  p.  9o3  f.).  Daher  die  Benennung  Laiini  Juniani. 
Sie  hatten  liherlntem,  commercia  und  niandfjatio*)  cum 
civibus ,  lionnten  familiae  emtures  et  hbripendes  et  fe- 
stes fieri.  Sed  tarnen  oec  testari  iis  licebat,  nee  ex 
testamento  (piidcpiaro  capere,  nisi  intra  C  dies  cretionis 
jus  Ouiritiuin  consef(ucrentur.  Vcrgl.  über  sie  van  As- 
sen Adnot.  ad  Gaj.  last.  p.  19  sq.  (s.  Ezech.  Spanhcm. 
Orb.  Rom.  p.  85.  v..  Savigny  a.  a.  O.  p.  aol.  Ileineccii 
Sjntagm.  I.  tit.  5.  §.  «4.  p.  «/l»  95.).  Unterschied  der- 
selben Ton  denLiberti  deditilii**)  (s.  Ileinecc. ).  I.  §-  i5. 
p.  95.).  BcgrilT,  begründet  durch  die  Lex  Aclia  Sen- 
tia  (s.  oben  und  yergl.  Gaji  Commentt.  I.  $.  i3.  Dirh- 
sen  Versuche  u.  ».  w.  p.  <o6  ff.)  Rechtliche  Verhält- 
nisse (Hein.  1.  1.  I,  5.  §.  i5.  I,  6.  §.  4.   «2)  •*•). 


*)  Über  den  Begriff  der  mancipatio  vergl.  Ballhorn  genannt 
Rosen  über  Dominium  p.  16.  si.  81  ff.  100.  i3i. 

•*)  Sie  hatten  tix  umbram  lihertatis,  hatten  nicht  rommercia, 
mancipatio  cum  civibus,  nicht  tcstamcntlfaclio  altliv  oder 
passir  —  sie  hallen,  wie  <iie  populi  deditilii,  fwar  jura  in- 
genuitatis,  aber  keine  Hoffnung  r.urCivitas  oder  nurLatini- 
tas.  cf.  über  sie  ran  Assen  adnot.  ad  Gaji  Inst.  p.  i3 
et  14. 

•••)  Aus  den  Ergänzungen  der  Cieeronianischcn  Rede  pro  Milone 
erfahren  wir  nun ,  dafs  Puhl.  Clodius  damit  umgegangen 
war,  1  neue  Geselze  durchzuführen,  1)  dafs  die  Liherti- 
oen,  die  seit  Q.  Fabius  a.  u.  c.  45i.  (vergl.  unten.  \.  79.) 
in  4  Tribus  urbanae  vereinigt  worden,  und  dadurch  das 
Stimmrecht  (jus  sulTragii)  verloren  hatten  (s.  oben),  die- 
ses Stimmrecht  wieder  haben  sollten,  namlieh ,  dafs  sie 
nicht  nur  in  den  städlisrlien  Tribus  eingeschrieben  bleiben, 
sondern  auch  befugt  sein  sollten    in    den  Tribubus  ruthcü 
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Abindtruagea  und  Ausdehnungen  der  Freilassung 
in  späterer  Zeit  (Tergl.  Spanhcm.  Orb.  llom.  Exercit.  II. 
p.  63  sqq.  Gibbon  G^tcb.  des  Verf.  des  Rom.  Reichs  I. 
Cap.  «.  pag.  97  ff.  der  Wenck.  Ibersclz.  Huf^o  Recbfs- 
gescb.  $.  4*0.  pag.  8i-.).  Allinithliges  Krlusilien  «liescr 
Bvstiniroungen  durch  Aufhebung  des  Unterschiedes  Btii- 
schen  der  major  und  minor  libeitas  unter  Justinian  und 
Ertheilung  gleicher  Toller  Freiheit  und  Cirität  auf  alle 
Freigelassene  (s.  Ileineccii  Synl.  I,  5.  §.   17.  p.  96.). 

Benennung  der  Freigelassenen:  nonicn  gentilicium 
und  cognomen,  mit  Bezug  auf  ihren  Ton'gen  Herrn  und 
ihren  fruherca  Skiareanauien  (lleinecc.  Sjrntagm.  III,  8. 
(7.)  %,  I.  p.  5i3.  rergl.  JuTcnai.  Sat.  V,  iso.  tanquam 
habeas  tri»  nomina,  i.  e.  über  s!s  *}.  Nachahmung  dieser 
Sitte  bei  Fremden  (Cic.  Epist.  ad  Divers.  XllL,  35.  36. \ 


mit  den  übrigen  cirlbiu  imgtmuit  au  iltmmen ;  s)  dafs  die 
Sklaven ,  die  per  epistolam  inier  ansicoi  oder  per  inensam 
frcigclasten  waren,  un<l  «Ulirr  nur  im  Ilaute  (pritalini)  die 
Frcikrit  Art  Perton  g«n«tten,  aber  keimt  iürgtr liehe 
Rtckii ,  weder  Quiriteu ,  noch  Latimerrtchi» ,  die  juJta  /«• 
ht^a4  ac  Ritmama  eititut  ertbcilt,  «ad  sie  HtitbiB  ia  allen 
Triluiat  rutlici*  mittlimmen  tollten  (daber  Cicero  in  Att 
mrf^ÄnMn  Stell«  tagt:  „Servot  notlroi  I.ibrrlot  tuot  Terii- 
•et.**).  S.  Amadeut  Teuro n  in  M.  T.  Cieer.  Orationuni 
Fragmm.  incdila.  Stutig.  et  Tubing.  iR«4'  in  der  Kinl.  p. 
«i3  — s34«  —  lliebei  Tlrmerkung  in  Uetreff  der  Lex  Ju> 
■iani  Korb—  «ad  der  Latioi  Juaiani,  daft  alto  durch 
Aufttrliung  dieaer  Grunduitze  ein  MilloUtrg  cingrtclilagrn 
wurde. 
•>    Verj^l.    Fr.   Will'.   M  i  1. 1-  ^  .irtrr  l;u.isiM.,ii    i!;iH. 

Nr.  .vi- »     ^**    ■"•    «l'c»rr     s  ..riLiU    cinr    (irict  liiki  lio 

laaehrift  auf  einem  firthmahl  (im  llrtiite  drt  Uerm  Kego- 
eianlen  J  o.  Dar.  Weber  In  Venedig)  erliiulert  wird,  ia 
welcber  cv«c«  Krcigela«trne  einet  Marcus  fi|>piu»  flmaHrr 
geaaant  werdea:   Oppt«  Elpia  «ad  V.  .  Fauatat. 
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Allgemeiner  Name  der  ganzen  Glatte  ton  Freigelas- 
senen: Uberti  und  libcriitu;  Lntcrtchii'd  beider  Üeneu- 
nun{;en  sowohl  in  ilncn  verschiedenen  13cx.iehuii(;cn,  als 
nach  Vcrschicdenht  it  der  ZeiUdler  (Sigon.  de  Jnr.  Civv. 
liomui.  I,  6.  Dulier  r.iim  Liviua  IX,  46.  pag.  io3i.  ed. 
Drachenb  Ernesli  Clav.  Ciccr.  unter  Libcriini,  derselbe 
zu  l'ucit.  Civrm.  c.  35.  und  die  Ilerichtigungcn  in  Fr.  A. 
^Vol^s  Note  2U  Sueton.  in  Chuid.  cap.  34.  p.  43.  Tergl. 
llcineccii  Syntagm.  I,  4i  o>  p*  88.  und  da/.u  Haubuld 
I>ag.  919.).  >Vie  sind  die  hjße^Ttvot  Apostelgescb.  VI,  9. 
zu  erklären  *)? 

Äussere  Abzeichen  der  Freigelassenen  (Ileineccii 
Synt.  I,  5.  §.  lO.  p.  9^.),  z.  D.  pilcus  (Senr.  ad  Virgil. 
Aen.  VIII,  564.  Li^-  XLV,  44).  Verleihung  des  jus  au- 
icurum  annulorum  und  dessen  Verhjillaifs  zur  nntalium 
restitutio.  (Dio  Cas.  XL  VIII,  45.  p.  563.  lieimar.  Fragni. 
Vatican.  jur.  Rom.  Antejust.  ed.  Mai  $.  226.  Di".  XL 
10.  11.  Cod.  Just.  VI,  H.)  Ausdehnung  dieser  Sitte- auf 
befreite  Ilriegsgefangenc  und  dergl.  (Liv.  XXXIII,  aS. 
p.  716.);  Scheeren  des  Haupthaars  im  Tempel  der  Fe- 
ronia,  ^f^uu'x,  <^fpa?Tf/a  (Liv.  I,  So.  XXII,  1.  XXVI,  n. 
XXVII,  4.  Dionys.  Hai.  A.  B.  11,  49.  pag.  84©.  III,  82. 
pag.  595.  Reisk.  mit  den  weiteren  Nachweisungen  in 
Creuzeri  Meleicmm.  I.  p.  29.). 

§.     53. 
Grüfsere  Ausdehnung  der  Govalt  des  Patrons  nach 
älterem  Recht  bis   zum  vitae**.  (Nii-huhrs  Rüm.  Gesch. 


•)  Wo  jedoch  mit  Jac.  Gothofred.  ad  Cod.  Thcodo»,  lib,  XVI. 
fit.  MII,  i.  Tom.  M,  pag.  241.  ed.  Ritler.  statt  A/ßf(>T/rai/ 
wahrscheinlicher  gelesen  wird  Aißt/OTtVfcP ;  ••  Wetsten.  N. 
T.  Tom.  II.  p.  4<)i.  mit  J.  A.  Emesti's  Epikrise  in  den 
Opuscull.  philoll.  et  critt.  p.  33i  f.  vcrgl.  Seicctt.  e  Scholii« 
L.  C  ^'alckenaerii  in  N.  T.  ed.  Wassenbcrgh.  Tom.  I.  p.  4i3. 

••)  Der  Vater  war  Richter  des  Sohnes,    der  Patron  des  CIi#n- 
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IT,  i5  sq.  not.  i1.\  Cberslchl  der  Pflichten  de«  Pntronf 
und  de»  Libcrtu».  StraiVn  der  liigratiludu  des  Letzte- 
ren. (Janut  Paout  de  grati  animi  ofGcHs  et  ingratorum 
poena  apiid  Atticos  et  Romanos.  Lugd.  Bat.  1809.  8.) 
Cl>erhau|»t  Vordersats:  „Wie  das  ältere Uüin.  Recht  stren- 
ger in  den  Freilassungen  war,  so  forderte  ••  auch  mehr 
▼on  den  Freigelassenen.  Vcrhaltnifs  der  Freigelassenen 
SU  ihreni  früheren  llenn *).     Beiuerkcnswerth  und  hicr- 


icn;  rr  .1' ii  Irte  an  ihm  sein  eigene»  Mififallen,  «ogar  mit 
1  ..  i.  -.iii  .>;.  I  \  aler.  Max.  \  I,  1.  4-)' 
*)  tJber  da«  A'erkaltnini  der  Freigelassenen  xu  ihren  rorigen 
Herten  sieht  nicht  nur  in  dein  Paodcktenlitel  De  Jure  pa- 
tronatus  \\\\  II  ,  lit.  14.  \ieleii,  »nudern  auch  in  den  Ti- 
teln De  oh^cquii«  |iarrn!ibua  et  patronii  praestandis  XXXVII, 
lit.  lO.  De  uprri»  Iihcrturum  \\\\  111 ,  lit.  1.  Die  folgen- 
den Titel  gelten  auf  das  Güterrecht  twischeu  I'atronen  und 
i  %eocn.    —     In  dem  Titel   De  Obsequiis   praestandis 

%  .  iidcrs  L.  I  et  ».,    im  Titel  De  operis  liberlt.  L.  *., 

I..  7.,  L.  9.,  L.  3i.  bcmcrkenswerth.  —  Zu  vergleichen  ist 
ferner  der  Titel  De  luncubiois  X\\  ,  lit.  7. ,  der  Titel  De 
aecusatoribos  XL\°IU,  lit.  t.  L.  8.,  De  in  jus  vocandu  II, 
,.  L.  i5. ,  De  poslulando  III,  tiu  1.  L.  1.  \.  n.,  De 
rf'iitieritts  \LMU,  lii.  b.  L.  i3.  pr.  De  oflicio  praefecti 
urbi  L  lit  11.  L.  1;  $.  10.,  De  ritu  nupliar.  XXUI,  tit.  «. 
L  44.  pr.  —  Ana  nian  diMen  8t«U«n  «rgiabt  »fk  als  das 
Wrsenlirhste  4«a  gMMtnniM  VerUltniaaw«  dnlk  Freige- 
l<<..-no  dem  Patron  r»Tnmnti—  und  unter  g«wiM«n  Bc* 
uiu((uugeo  auth  operaa  lelinldlK  waren.  AU  Folge  dir  rer«. 
realia  war  es  anxuseken,  dafs  der  Freigelaaaene  den  Patron 
IUI  l>t    i>'  iilirh    ankUgrn,     sondern    auch 

«rll>%i   ,  ><bt  gegen  ihn  anstellen   durfte. 

ub«*rh.iii|>t  in  nicht  ohne  Frlaubnifs  des  I'ritor  in  jua 
▼  ..i4rr  I  iiir  VerleiKtit;'  't-^-.--  fiirlii  konnte  dem  Frei- 
rrI«Mrni-n    mrhl  nur  rii  miaria    aur.ichen,     dta 

vor  «irm  »ondern 

auch  ctnc    .'  ui.;  .-.    ,  (110  eitra 

•rdineai  «or  den  Pracfectua  urbi  gebracht  wurde.  —    Dafii 
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über  die  Verordnungen  Lei  Dato  de  icgg*  1*  XI.  p.  9i9. 
besonders,  >venn  man  annimmt,  dal't  hier  Vieles  aus 
bettehendcn  GeselKcn  und  llerkuniroen  entivbnt  ist. 
Iliemit  v($i.  man  die  im  Attischen  Hecht  verordnete  iixij 
arozTxcriov ■,  xionach  die  libcrti,  ««enn  sie  ihren  gewe- 
senen Herren  die  gebührende  Ehrfurcht  verweigert  hat- 
ten, und  wenn  sie  diesen  Fioccl»  verloren,  n.' 
wurden,  im  entgegengesetzten  Falle  die  toüc  i  ) 
erlangten;  Demosth.  adr.  Aristogilon.  p.  390.  Reisk. 
adv.  Lacrit.  p.  940.  Harpocration  p.  394.  Gronor.  — - 
Sodann  filge  man  bei:  Erbschaftsrechte  zwischen  Pa- 
tron und  Freigelas<ienen ,  Ulpian.  F'ragmm.  Tit.  XXIX. 
§.  1.  Gaji  Instilutt.  Comm.  III,  4o.  vergl.  Dirhsen  Über- 
sicht der  Zwölftuiel  —  Fragmm.  p.  38o  fl.  Aus  einer 
bemerkenswerthcn   Stelle    des    PiutaicliS    de  TÜitci  imine 


dar  Freigelassene  bei  dem  Prütor  für  niemand  anders,  als 
sich  oder  pro  parente ,  palrono ,  liberts  et  parpntibus  pa- 
tron!  patronacque  —  «i  pOBtnliren  das  Rcfht  lia»«r,  lialte 
einen  andern  Grund,  nämlich  den,  dafs  Freigelassene, 
auch  wenn  sie  rires  waren ,  doch  nicht  für  cives  optimo 
jure  gehalten  wurden,  und  daher  nici.t  die  Tolle  eiistima- 
tio  ciTit  halten,  obgleich  sie  nicht  den  infamia  noialis 
gleich  geachtet  waren.  In  mancher  Hinsicht  werden  sie 
indcfs  mit  dieser  in  eine  Linie  gestellt.  —  Doch  ist  merk- 
würdig ,  dafs  eine  lil.crta  in  concuhlnattim  patroni  se  dan- 
do  non  amitit  nomen  matronac  (L.  i3.  D.  de  adult.),  wefs- 
balb  sie  auch  des  Fbebruchs  aus  der  Lex  Julia  vom  Pa- 
tron angeklagt  werden  konnte  ,  wenn  sie  ihm  untreu  ward, 
und  wenn  sie  ihn  ohne  seinen  Willen  vrrliefs,  entstand  die 
Frage ,  ob  sie  sich  in  eines  andern  concubinatus  oder  ma- 
trimonium  begehen  konnte?  was  gcläugnet  wird,  weil,  wie 
Pomponius  mit  Alilicinns  meint,  honestius  est  patrono  li- 
bertam  coiicuhinam ,  quam  matremfamilias  habere  ( L.  1. 
D.  de  Concub.).  Auf  Leistung  der  opcrae  hatte  der  Patron 
gegen  den  Freigelassenen  eine  präloristbe  Klage. 

Bi  r  nbaum. 
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adaJ«l.   et   am.  Vol.  L  p.  66.  P.   p.  t5i.  Wyttcnb.   er- 
•iebt  man,    dafs    die  Freigela«senen  wegen  ihrer  wohl 
Torkommenden  Sucht  Ueschaldignngen   su  machen,    in 
den  Komödien  aufgeführt  wurden:  ,,ar<rr«f  dxtkixdtpev 
»T   itceuxii'f   TT,!/  «jmfypftav  toTfypyieti  ifj^orfMvov. "     In  den 
:   — .  „j.,j  edirten  Fragram.  Yaticana  §.  17a.  6nden  wir 
..llcniU-n  Satz,    dafs  der  Patron  jede  dem  Frei- 
v.<    i<isenen   gemachte   Schenkung   nach    seiner  Wilikuhr 
>titlerrufen    konnte,     welche    Verfugung    ron    den 
Cunipilatoren  Justinian'a  in  1.   1.   ('..  de  reror.   donat.   so 
Terandert  worden   i«t,     dafs    der    Patron    Schenkungen 
«egem  l  mdankbarheit  widerrnlen   kOnne  (a.  Francke  Ca- 
V      •     »'»       '"    '     ■'       PO   i8a6.).     Gegenseitige  Pflich- 

«n;    gesetzliche    Bestimmungen 

im  Fall  einer  Vernachlässigung  derselben  (Sueton.  Claad 

%5.  ibique  Ernesti  and  Casaubon.  Vol.  IV-  p.  i4i.    Lei 

5  I>ig.    de    Jure  Patronis:     „si   libcrtus    delatores    sub- 

■liserit,    qai    patrono    libertatis   facerent   quaestionem** 

etc.  rergl.  dagegen  mit  Tacit.  Annall.  XIII,  a6.  «7.  ^«^ 

adrertus  male  meritos  rf— dae  libertatis  jtu  patronit 

daretur"*  etc.     Hugo  ReektSfMch.  p.  9a  ff.  der  achten 

▲uag.     Goschen  in  Safigny's  ZettschriA  III,  d.  p.  37«  (T.). 

B«de«tiuig,    Rang,    Reichthum  rieler  FreigeUaaenen  in 

apil«rer  Zeit  (Tacit.  Annall.  XUI,  37.  p.  779.  Oberlin.). 

Vergl.  über  diese  Stelle  van  Assea  Adnol.  ad  Gaji  Coi 

Institt.  p.  «o  sq»*)« 


*)  ABw«ad«agd«rWerte|desTarit.dcinortb.Gena.  r.  s5.:  „l.i- 
bcrtini,  —  ibi  mim  (aimlicli  apnd  gcates,  qua»  rtgnaatur) 
*i  saper  iageMiea  et  M^er  nobilea  aaeeadtut.**  BcispWlr 
■llaOchtifar  LOiwtiaia  aas  der  BAa.  HaUrrn— chishie. 
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Cap.    IV. 

y  o  n     der     K  li  e . 
(Vcrgl.  Fabricii  Bibliograph,   cap.  20.  p.  891.  893.) 

$.     54. 

Jjristoni«*  de  ritu  nuptiftrum,    Lugd.  Bat.    164 1. 

(in  Graevii  Thcs.  Antiqff.  Romm.  Tom.   VIII.). 

Hottomannus   do  vctere  ritu  nuptiarum  (ib.) 
J.  B.  Casalius  de  ritu  nuptiarum  ac  de  jure  con- 

Dubü   veterum    (in  Gronorii  Thesaur.   Antiqq.   Graecc. 

Tom.  VIII). 

Chr.  U.  Gropen  Tractatio  de  Uxore  Romana,  Ha- 
noverae  x'j^'j' 

Heineccii  Syntagm.  Antiqq.  Romm.  I.  tit.  X.  pag. 
ia5  ff.  921  CT-  ed.  Uaubold. 

G.  Dornseif fen  Speoimen  historico- jnridicum  si- 
stens  jus  fcminarum  apud  Romanos,    L'ltraject.   1818. 

J.  C.  Hafse  das  Güter- Recht  der  Ehegatten  nach 
Rüm.  Recht.   1^  Bd.  Berlin   1824.  8. 

Karl  Wächter  über  Ehescheidungen  bei  den  R5- 
mern,  ein  rechtsgeschichtlicher  Versuch.  Stuttgart  1822. 
(wo  auch  manches  über  Eingehung  der  Ehe.). 

$.  55. 
Bedingungen  der  gesetzmäfsigen  Ehe.  Einleitende 
Bemerkungen  über  die  Ansichten.  Heilige  Sagen  der 
Völker  Ton  der  Einfiihmng  der  Ehe:  Odyss.  K.  zu  An- 
fang; die  Sagen  ron  Orpheus,  Cecrops  und  Anderen 
(Horat.  Serm.  I,  3.  109.  Athen.  XIII.  p.  556.  p.  5  sqq. 
Schweigh.  rergl.  Creuz.  Meletemm.  I.  p.  63.).  Die  Ehe- 
ordnungen der  Athener,   Spartaner  (Herodot.  V,  39  »q. 
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\  I,  65  cqq.  vergl.  die  Commentt.  Herodott.  I.  p.  3a6  sqq. 
Diogen.  Lactt.  U,  36.  mit  Lasac.  Lectionn.  Atticc.  Leid. 
1809.).  Die  y(>af>)  ayatßilov  (Pollux  III,  43.  VIII,  4o.). 
Die  Aoftichtea  ron  der  Ehe,  Frauen,  häuslichem  Leben 
11.  •.  w.  (s.  Slobai  Sermonn.  p.  4i3  sqq.  Vol.  III.  p.  \  (F. 
ed.  Gaisford.  Isidori  Pelusiot.  Epist.  III,  176.  p.  326.). 
Gesetsliche  Bestimmungen  (Petit,  de  Lcgg.  Att.  p.  534 
sqq.).     Dm  cor  Ehe  erforderliche  Alter  (Plato  Republ. 

V.  p.  460.    p.  «37.  ed.  Dekker.  und  besonders  de  Legg. 

VI,  17.  p.  77a  sqq.  p.  453  sqq.  Bekker  [35  Jahre  der 
Mann].  Aristotelis  Politicc.  VII,  16.  p.  3o8.  ed.öchneider.) 
[^7  oder  Mreoiger  der  Haan;  t8  die  Frau].  Die  Ge- 
setse  der  Rumer  über  das  Alter,  die  Verwand ischaHs- 
grade  u.  s.  w.  (Cber  die  Verwandtschaftsgrade  s.  Lip- 
sitM  ad  Tacit.  aasal.  XU;,  6.  p.  637.  Oberl.  usque  ad 
consobrinas,  und  Plut.  Qnaest.  Korn.  c.  VI.  mit  Wjt- 
tenb.  Anmerk.  p.  24  S([.  t3  Jahre  und  darunter  —  con- 
sensus  parentum,  quorum  in  potestatc  sunt  —  (ilius 
iUiaTe  furiost  an  uxorem  ducere  —  nähere  possint.  — 
Verbotene  Lhen :  pater  et  filia,  ayus  et  neptis,  mater 
et  ülius,  sTia  et  nepos,  nee  pater  adoptivani  üliam  du> 
cere  potcst  etc.  etc.  Masculus  pubes  —  femina  potcns, 
riripotens ,  afKnitas  n.  s.  w.  Ulpian.  Fi;^gmin.  Tit.  V.  •• 
mit  Job.  Caonegieter  p.  28  sqq.  und  ^ie  Noten  ron 
Schrader  u.  A.  im  Prodromus  Corp.  Juris  Civil,  p. 
S91  sqq.). 

$.     56. 
Ansichten   der  Böoier  und   der  Neueren   ron    dem 
Geist  und  Wesen    der  Ehe.     Die  Äusserungen   des  Q. 
"  *   "   N  ^    iiiidicus  I.  ofTentUcheo  Rede  mit  der 

I  -.r  beim   >  N.  A.  I,  6.     Die  Äusserun- 

gen Cicero'i  in  seinen  Briefen;  des  Verhaltoifs  des  Ger- 
manien« uad  der  Agrippina;  der  Kinflufs  der  Philosophie 
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(Porjihyrii  FpUtola  nd  Marceliam  *).  —  iliomas  Fssai  siir 
let  fcmmcs  Tom.  IV.  pag.  3«i.  der  Oeurre».  —  Gibbon 
Gesch.  des  Verf.  des  Hum.  11.  I.  p.  378  f.  —  t.  Bamdohr 
Venus  Urania  Buch  WII.  Th.  III.  p.  a83  ff.  —  Hegels 
Grundlinien  der  Philosophie  des  Rechts  $.  i58.  161  ff. 
besonders  i63.).  Über  den  Zweck  der  Ehe  nach  Romi- 
•ehen  Ansichten  —  im  Verfolg  (s.  §.  68.). 

$.  57. 
Standpunkt  für  die  ganze  Lehre.  Fintheihing:  1 ,  ma- 
trimonium  justum;  «)  malrimonium  injustum  s.  conluber- 
nium**)  (Ulpian.  Fragmm.  Tit.  V.  und  IX.  mit  Joh.  (>an- 
■egictcr.  Heineccii  Syntagma  A.  Roram.  I.  tit.  X.  ^.  16. 
p.  i35.  und  Prodromus  Corporis  Juris  Civilis  a  Schrade- 
ro,    Clossio,    Tafeiio  edendi,    Berolin.  i823.  p.  390  sqq. 


*)  „ Si  %\ne  uxore,  Quirile«,  posscmus  esse,  omnes  tk  mo* 
lestiä  rarercmus;  sed  quoniatn  ita  natura  traiiidit ,  ut  nee 
cum  illis  sali»  eominode,  nee  tinc  illis  ullo  modo  vivi  pos- 
•it,  saluti  perpetuac  potius,  quam  brevi  Toluptati  consn- 
Icndura. **  —  Man  vergl.  Scotus  Krigena  Hb.  IV.  p.  si6. 
Tcrgl.  die  Schrifl:  Joh.  Scotus  Erigena  ron  Peder  Ujort 
p.  56.  —  AufserungCD  des  \  incenlius  von  Heauvais.  (Vor- 
läufiger >Vinkr:  das  •rhwacbe  Wesen,  das  unzuverlässige 
Weib ,  beugte  der  Römer  unter  die  religiöse  SaUuog  des 
HausTaterregimonts.  Majesla«  mariti.)  K.  L.  t.  Ilaller  lle- 
staurat.  der  Staatsvriss.  H.  II.  r.  s5.  p.  19.  —  In  späterer 
Zeit  Beispiele  von  Philosophen  und  andern  Personen,  de- 
ren Ehelosigkeit  bemerkt  wird ,  und  sum  Tbeil  als  ein  Re- 
weis  höherer   Tugend.     Marioi    Atti    de    fratelli    Arvali  I. 

p.  4«. 

**)  über  die  Anwendung  des  Ausdrucks  contuberniuns  auf 
die  Geschlechtsrerbindungen  von  freien  Mensclirn,  sei  es 
unter  einander  oder  mit  Sklaven ,  s.  Brissonius  de  Ver- 
borum  signifirationc  unter  d.  W.  contuhernivm  \.  7  —  6. 
und  Anton.  Augustin.  emendatt.  et  opinionn.  lib.  III,  c.  «. 
fin   Ottn't  Thesaur.  Tom.  IV.  p.   i5oi  sq.).  Oirksen- 


und   dateibst  (Institute    Jtittiniann.)    libri    prinii    titului 
dccimus  de  nuptiis  mit  den  Anroerkk.). 

i)  Matrimoniiim  justum  *)  entweder  rerbunden  mit 
dem  jus  connubü.  oder  bloft  matrimonium  ex  jure  gen- 
tium. Unterschied  «wischen  connubium  und  malrimo- 
>'i  nn  (lleineec.  ad  Leg.  iul.  et  Poppacam,  Amstelodam. 
I-  ii.  Lib.  II.  cap.  ().  p.  aiS  sq.),  „ r]uamvis  enim  Latinis 
Jiiniani»  jus  connubü  nequc  cum  civibus  Homanis  neque 
cum  Latinis  esset,  erat  tarnen  jus  matrimonü,  id  est  jus 
gentium  omnibus  commune,  cum  muliere  indiriduam 
ritae  consuetudinem  ineundi  ex  eaque  procreandi  libe- 
ru»,  qnod  saepe  matrimonium  (L.  i3.  §.  i  ff.  ad  L.  Jul. 
de  adult.)  nee  non  matrimonium  »ine  connubio  rocant  re- 
teres  (Collat.  Legg.  Moss.  et  Romann.  tit.  IV.  $.  5.), 
quemadmodum  contra  üs,  qui  loquebantur  accuratius, 
•ol«  conjuDCtio  legitima  cirium  Auptiarum  et  Connubü 
nomine  renicbat.'*  —  Vergl.  Gaji  Institt.  Commentt.  be- 
sonders Lib.  I.  $.  55  sqq.  ,, —  Jam  potestate  nostra  sunt 
librri,    quos  justis  nuptiis  procrcavimus;    quoJ    jus    pro- 


F  i  ...  nach  nöm.  Begriffen,  „.iuje  Veretaiguog  von  r.wei 
freien  |*er«onrn  Terschiedene«  (ittchlechu,  die  sich  nicht 
aU  rine  blos  xur  A««sflbm((  dr«  Reitrhlafs  bettrhrnde  dar 
stellt ,  sondern  als  eiaa  Verbindunf;  cur  GtmtimmmU^ii  it* 
Lfh0ms  umd  der  Sckt'cttmi» ,  «l»  individuam  ritae  coosuet«. 
ilin—  coiüiMM,  oder  ab  vmius  vitM  cvMortiani,  al» 
dWM  et  Immani  )«ria  eommiiairaUo ,  mmd  die  natfirlich 
•rhon  dttreh  dieaw  Begriff  dir  Poljii^amie  auMchlirrtt.  (Gaj.  I. 
63  ftn.  V  '^  ^  ^  ^  napu)  tt.  s-  w.**  Zimmern  Gesch. 
de«  Böm.  Priratrerhta  II,  i.  ^  tSs.  f.  48S.  (Tergl.  unlaa 
\.  tB.  tber  den  Zweeh  der  Ehe.):  mEtM  so  eraeugte  Kinder 
iMben  eisen  Vater,  «ad  iteben  ala»  dwrck  ihn  aurh  in  ri- 
lerlirlirr  liluuAvwsdaduft ,  welebe  Cof^atioo  (als  solelw, 
wir  jede  Blnufre— daehaft  vnadtoslieb)  in  Voraussetimag 
einer  Eke  «nter  Mak  cirrs,  Mid  des  nicht  anfgeMkata  ei- 
«iirn  Bandes  toglelcli  JfmmU^n  ist.**    Zimmer«  aligadas. 
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priam  civium  Romanonim  est'*  etc.).  Daher  Austchlafs 
de«  connubium  bei  Elieti  nichtr"  '  '  T""  .  i  (pere- 
grini,    8.  Heinecc.  Syntagm.  Ant^  ^    i  Ji,  ^  cnd.  ad 

Lib.  I.  cap.  VI.  $.  137.  p.  347.)  *)i  <xler  bei  Ehen  Rumi- 
scher  Bürger  mit  peregrinis  (Gaji  Intlitt.  Coroinentt.  I. 
$•  67.  p.  a5.)f  so  wie  bei  Eben  I\unii&cher  Senatoren  mit 
libertinis  *•)  (Lex  Papia  Poppaca  s.IIcinccc.  I.  I.  Append. 
Lib.  I.  cap.  I.  $.  33  —  36.  pag.  a53  sq.).  Ursprüngliche 
Bescbräniiiing  des  connuhii  aufdie  Patricier,  in  dem  ur- 
sprünglichen Vcrhaltnifs  und  der  Stellung  dieses  Standet 
begründet  (rcrgl.  Livius  IV«  1.  n —  Contaminari  san- 
guinem  suum  Patres  confundique  jura  gentium  rebantur^^ 
Niebuhr  Rom.  Gesch.  II.  p.  166  f.  und  daher  der  Zusatz 
zu   dem   Zwölftaf elngcsetz :    „  ^i;   i^eTvect  toU   Uar^näote 


*)  nDies  V^erbot  wird  njclit  sowohl  auf  eine  ausdrückliche 
Fettstellung  des  einheimischen  Rom.  Rechts ,  als  rielmehr 
auf  eine  Anerkennung  durch  das  jus  gentium  gegründet 
(Isidor.  Origg.  V,  6.)  D  i  r  k  s  e  n. 

Anmerk.  Isidorus  II,  3.  p.  916.  in  Dionjs.  Gothofredi 
Ling.  Lat.  Auetores  führt  unter  den  Elementen  des  jus 
gentium  auf:  connuiia  inter  alienif^enat  prohihita.  Vergl. 
jetzt  Dirksen:  Über  die  Eigenthümlichkeit  des  Jus  gen* 
tium  nach  den  Vorstellungen  der  Römer  (im  Rhtinitch, 
Museum  fiir  Jurisprudenz,  Philologie.  Bonn  1817.  I,  1. 
p.  t  ff. 

**)  Dafs  dies  Verbot  eine  Mildemng  Augusts  gewesen,  indem 
nach  älterem  Recht  jedem  ingenuus  die  Hcirath  mit  einer 
Liberia  Schimpf  brachte,  erhellt  aus  der  Dispensation  der 
Feeenia  Hispala.  Lir.  XXXIX,  19.  Vergl.  P.  E.  Huschke 
Diss.  de  pririlegiis  Feciniae  Hispalae  p.  56  sqq.  Gotting. 
1813.  8.  D  irkscn. 

Über  diese  Dispensation  vergl.  jetzt  Zimmern  Geschichto 
des  Rom.  Priratrecbts  I,  a.  p.  544>  Dieses  Senalusconsull 
gehört  in  das  Jahr  der  Stadt  568.  und  der  Punkt ,  worauf 
es  hier  ankommt,  heifst  im  Senatsschlub  bei  LiV.  a.  a.  O. : 
nUtique  ei  (Feceniae)  nubere  liceret.  *' 
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r^  ni^  hlfwaioi)«  triytinia^  aova.-^tU't^''  Dio^j».  Ild. 
Antiqq.  Romm.  X.  60.  p.  si54«  vergL  Sigoo.  de  antiq. 
Jur.  Cirr.  Romm.  I,  9.  p.  laa.  cd.  Thomat.  Dach.  Ilüt. 
Juritpr.  Rom.  11,  3.  §.  6.).  Ver^l.  Dirkscn  tbersicht 
der  Vortuche  sur  Kritik  und  Hersteilung  der  XII  Tafel- 
Fragmm.  p.  701  tT. ,  der  auch  die  neu  Lin/.ugeUommeae 
Quelle  Cic.  de  RcpubL  II,  37.  mit  Auszeichnung  er- 
wiüit  — :  ,fQui  (Xviri)  duabus  tabulis  iniquarum  Icgum 
additit,  quibu«,  etiam  disjunctis  populis  tribuni  soUnt^ 
iontiubia,  haec  Uli  ut  ne  plebi  cum  pafribus  essent  inhu- 
roanit»iroa  lege  sanxerunt;  quae  postea  plebiscito  Canu- 
lejo  obrogata  cst.^^  Abänderungen  durch  A\e  Lex  Canu- 
Uja  Liv.  IV,  I  —  6.  llpian.  Tit.  V.  $.8.  Sigoniu«  1.  1. 
I>.  lao — 133.).  Weitere  Folgen  und  EinflÜMe  auf  die 
Verhältnisie  des  Ilümischen  Staat«  (Niebuhr  Rum.  Gesch. 
iL  p.  168.). 

$.     58. 

Doppelte    Art    des    matrimouium   justuxn,     nämlich 
a)  (  >  iiioiiium  justum,    legitiroum  civile), 

bj  cu  itfi  (s.  Gajua  Institutt.  Commentt.  I. 

§.  56.  p.  31  sqq.  $.  108  «q.  p.  89  sq.  Vtfrgl.  mit  Gru- 
pen  de  Uxor.  Rom.  I.  $.  9  sqq.  und  die  Hauptstellen 
bei  Cicero  'l'opic.  111.  Quinctil.  Instit.  V>  cap.  10.  Gel). 
N.  A.  XVUI,  16.  Ulpun.  Fragmm.  XXI.  $.  7.  coli.  XXIX. 
CoUectt.  Legg.  Most,  et  Romm.  Tom.  XVI.  $.  «.)•  ^^ 
griff  der  convcntio  im  manum  und  der  maisr  familias 
(Grupen  1. 1.  $.  5.  6.  Heiaeee.  Sjmt.  I,  10.  %.  6.  pag.  118.). 
üegrifl*  der  uxor  tanium  {mairona:  t.  Docth.  in  Cie. 
Topic.  Lib.  II.  p.  779.  Ileinecc.  1. 1.  ^  1.  p.  «t5.  Vergl. 
mit  Gell.  N.  A.  XVHI,  6.  und  Cujac.  Obserrr.  TU,  11. 
p.  aoi.  Heinecc. ).  Unterschied  im  Sprachgebrauch. 
Ftaden  beiderlei  Ehen  schon  in  ältester  Zeit  statt?  (•■ 
Dionys.  Hai.  Antiqq.  Romm.  II,  fl4.  p.  5t.  T.  1.  p.  «85. 
lliikli.      Grupen    1.    1.   %.  4.    p.  6  sq.    und  IV     ^-    >•*■    P- 


h4t  •(!•)'  ^^icf  nun  ron  Gao»  Anficht  im  hrbtccbt  I, 
p.  aa.  eines  Dualismus  im  Rom.  Hecht  ({laliicischc»  und 
plebejisches  Recht)  und  von  seiner  Idee  der  ursprüng- 
lich blos  patricischen  conrentio  in  noannm,  und  dage- 
gen Zimmern  Geschichte  des  Rom.  Priratrechta  II,  p. 
610  (T".  —  Aber  die  cofarrealio  bei  der  conrentio  in 
maiium  Mar  vielleicht  den  l'atriciern  ausschlicrslich  vor- 
behalten; vergl.  unten  §.  63.  —  Hiebei  von  dem  Na- 
men dominus  und  domina  (Senecae  Epitt.  47.  »1.  pog« 
i38.  Schweigh.:  ,,Ne  illud  quiJem  videtis,  «|uam  ora» 
aem  invidiam  majores  nostri  dominu^  omnem  conturae- 
iiam  servis  detraxerunt?  Dominum  Spätrem  familiae  ap- 
pellaverunl"    etc.    mit  Grupen's   V  '  h.   de   ux.  Rom. 

p.   18.  und  p.  öl.).      Von   dem  <■  u    diesrr  Namen 

in  Beziehung  auf  die  Ehegatten,  Kinder,  Gesinde,  Bür- 
ger und  Unterthanen  (Sueton.  Claud.  cap.  89.  Derselbe 
in  Oclavian.  cap.  53.  in  Tiber,  cap.  «7.  und  in  Domi- 
tian.  cap.  i3.  Lamprid.  in  Alex.  Severo  cap.  4.:  „Do- 
minum se  appellari  vetuit"  Julian.  Misopogon.  p.  343. 
CD.  Spanhem.:  ^^deairoTTjf  tlvxt  ox>  (p^c,  oiis  dvixv  ^^^9 
UMvxv,  äXXd  }{sii)  dyxvuxTtTii  —  w^  eri<p^ovov  rij?  d.px^.9 
r%vT9  ro  ovo/Mc;^'  womit  Cicero  de  RepubL  I,  4t«  ü,  a6. 
und  die  Anmerhlf.  zu  Cic.  de  Legib.  III,  6.  und  beson- 
ders III,  10.  p.  43o.  ed.  Creuz.  et  Moser  und  Gibbon 
Gesch.  des  Verf.  des  Rüm.  Reichs  Th.  V.  Cap.  «2.'  p, 
289  f.  zu  verbinden  sind). 

$.     59. 

f.  Con*>cntio  in  manum.  Erklärung  dieses  Ausdruck« 
zugleich  mit  Berücksichtigung  der  Ausdrücke  manut 
(vergl.  Cic.  Epist.  Famil.  XIV,  2.),  in  manu  esse  (vergl. 
Gaji  lastitt.  Commentt.  I.  §.  109.:  „Sed  in  potestatc  fjui-? 
dem  et  masculi  et  feminae  esse  solent :  in  manum  autem 
femioae  tantum  coni'eniiinf'J ,  in  pnlcstatem ,  in  faniiliam» 
^iri  i>enire.     Kritik  der  angeblich  in  den  XII  Tafeln  darüber 
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B«ttiiiimiuigen  t.  Dirkten  Übcnidit  'd«r 
ZwuliUfeln- Fragmin,  p.  8*9  ff.  Wie  Ut  demnach  bei 
Livius  \\\IV,  9.  majestat  mariti  zu  fasten?  Hiebei 
über  manus  Ball  hörn  genannt  Hosen  über  Dominium 
p.  43.  Grundbogiiil,  der  diesen  und  ähnlichen  Aus- 
drücken SU  Grunde  liegt,  und  Definition  der  CouTeutio 
in  manum  selber  (Grupen.  cap.  II.  §.   1.). 

$.  60. 
Rechtliche  Folgen  dieser  Ehe  (rergl.  Grupen  1.  1. 
Cap.  III.  p.  S'^  sii<[.^.  Verhältnili»  der  FVau  zu  ihrem 
Maiiiif  als  patertarailia«  mit  allen  l\echten  der  patria  po- 
testas  (rergl.  llcineccü  S^iit.  I.  Tit.  X.  pag.  117  ff.)  — 
aher  auch  mit  dem  jus  vitae  et  necis?  (Cujac.  ObserrT. 
VI,  25.;  dagegen  Tergl.  Dionys.  Halic.  II.  p.  5a.  p.  SÖ7. 
Heisk.),  xumal  im  Fall  des  Ehebruchs.  Nähere  Hestim- 
mungen  darüber  im  Allgemeinen  durch  die  Lei  Julia  de 
Aduiteriia  (s.  Bach,  llistor.  Jurisprud.  Rom.  pag.  3o4  sq. 
Hciaeeeii  Syntagm.  Lib.  lY.  Tit.  Will.  pag.  7U0  seqq. 
Penllos  Collat.  Legg.  Mosaicc.  et  Romm.  IV,  3.  Paptp 
niaa.  Collat.  Legg.  Mosaicc.  et  Romm.  IV,  7.).  Verbot 
des  Verkaofa  der  Frau  (s.  Grupen  1. 1.  {$.  6.  p.  35.  Tgl. 
Dionjt.  Helic.  II.  p.  5o.  p.  995  sq.'t ,  begründet  in  dem 
Wesen  dieser  Ehe  (IHonjs.  llaL  II,  a5.  p.  989:  „£«^« 
vetfr«  fii»  yaf  x^  reivr«  fw  ytyitfinnoTt  vttd^fUrn  yvy^ 
uvffm  raü   oTkou   tov  cvriv  Tforev  l|y,    ewa^  ««/ 

r«v   x^m^ärmv   wc   ^t/yärifp  irar^ot'''^  —  Vgl.  *uch 
Hegel  Grundlinien  der  Philosophie  p.  i83.). 

$.     61. 

Erwerbung»  •  und  Eigenlhumsrechte  (rergl.  Cic.  To- 
pic.  IV.  „cum  luulicr  viro  in  aianum  convenit,  oronia, 
quae  mulieris  fuerunt,  riri  fiant  dotie  Mmiine**  nebst  de« 
ItoetkiM  N«t0.      Add.  Ulpian.  Fragmn.  IIX.  %.  18.  19. 
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und  Gruptn  I.  1.  cap.  III.  §.  8.  pag.  63  tq.).    Kann  dem- 
nach eine  »olchc  Frau  eigenes  Vermögen  bcsiteen'/    (•. 
Grupen  I.  I.  $.  >(>•)     Kann  /.wischen  ihr  oder  ihren  Hin» 
dern  und   /.wischen  dem  Gatten  und  Vater  eine  lis   oder 
furti  actio  statt  finden ?     kann  ihr  legirt  werden?    oder 
Itann  sie  selber  ein  Testament  machen/    (s.  Ileinccc.  Syn- 
tagm.  II,    lo,    19.  p.  643  sq.  Ilaub.     Grupcn  1.  1.  §.    11. 
13.).     Bestimmung  über  die  Schenkung,    die  der  Mann 
an  die  Frau   machen    will.     PJutarch.    praecepta  conjug. 
p.    1^3  A.   und    Quacst.   Romm.   VII,    p.    265   E.   rcrgl. 
Wyttcnbach  zur  ersten  Stelle  p.  89/1.  ibique  laudd.     Lnt- 
gegcngcsctzte   Ansichten   hierüber,    des    Sigonius,    des 
Cujacius  (s.   auch  Savigny  Zeitschrift  III,  p.  356.);  rich- 
tigere Ansichten  von  Schulting  ad  Ulpian.  Frngmm.  XX. 
^.  11.  und  Everhard  Otto  de  pcrpetua  ieminarum  tutela. 
^.    10.      Erläuterung    aus   dem   dieser   Ehe    ku   Grunde 
liegenden  Verhältnifs  (vergl.  die  Worte  des  älteren  C.ato 
bei  Livius  XXXIV,  «•:    „Majores  nostri  nuüam   ne  pri- 
Tatam  quidem  rem  agere  feminas  sine  auctore  voluerunt; 
in  manu  e^^r  parentum,    fratrum,  virorum;   und  dagegen 
die  Worte    des  Tribunen    L.  Valcrius   ibid.  XXXIV,   7. 
•ab  fin.     Et  vos  in  manu  et  tutela,    non  in  «crvitio  de- 
betis  habere  eas  (mulieres)   et  malle  patres  vos  aut  m- 
ros  quam  tlominos  dici).      Ausnahme   bei  der  F2he  ande- 
rer Art,    bei  der  uxor  tantum  und  den  übrigen  ieminae 
•ni   jnria   (rergl.    Ulpian.   Fragm.    XX.    $.    11.  und    das 
Beispiel  bei  Livius  XXXIX,  9.).     Begründung  dieser  Be- 
gtimmungcn  in  der  Lehre  von  der  Geschlecbtstutel  Rö- 
mischer Frauen,  und  Unterscheidung  des  älteren  zu  Gi- 
cero's  Zeit,   und  des  späteren  zu  LIpians  Zeit  geltenden 
Rechts   (s.  Heinecc.    Synt.   I     Tit.   i3.    §.   16.    p.    175  f. 
und  Epicrisis  pag.  9«3.    vergl.  HofTiriann  in  v.  Savignj's 
Zeitschrift   für    geschichtl.  Rechtswiss.   Bd.  lU.    Hft.  3. 
p.  3o9  ff.  mit  Bezug  auf  Cic.  Topic.  IV.  p.  32o  ff.  33 1. 
Vergl.  jel«t  Gajus  I,   i45.  192.  mit  Schraders  bcmerkens- 
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t?---    }'^'~ --cn    über    «las  W«»cn  der  Vormund- 

tfjk'»'  '  iicn   und  dessen  Folgerungen;     Ilei- 

4<U>.  Jahrb.  i8a3.  pag.  9'3a.)>  Tutor  über  Minderinh- 
rigf.  Curator  über  Volljnhtige.  Hei.ieec.  S>ntagnia  1.  i. 
tit.  3S.  s3.  vergl.  Gibbuo  MI,  p.  tiiw.  deutsch  von 
Schreiter.  Ausnahrae  su  Gunsten  der  Vestalinnen  (GelL 
N.  A.  I,  la.  Piutarch.  Num.  cap.  lo.  mit  Leopold«  Note 
p.  197.  und  Gajus  Worten  I,  i-j5.  i«  honorem  sacerdotü 
Tergl.  Dirkien  Übersicht  der  Zwulftaf.  p.  3o6  fT.  p. 
3i6  fT.).  RechtJicher  Stand  dieser  Frau,  Verh.  ItoiCi 
SU  ihrem  Gatten  (minima  deminutio  capitis;  Cicer.  Topic. 
IV.  Grupen  1  1.  cap.  III.  $.  i3.  pag  75.).  Erbrecht  der 
Frao,  aus  jenem  ycrhältnifs  hervorgegangen:  jus  sui 
heredU  (vergl.  Gell.  N.  A.  WUl,  6.  Gn.  Dionjss.  llal  II, 
«5  p.  289.  nal  ta'^  r '-  vto<  TOt)  aifhph^  Kkrj(>(.V('>fio^  tyivero 
Ttjy  Xf'^if***'^^'^  [^ '  .  0   *i<  ^tAfatr^p  wecr(\.     Grupen 

|.  14.  pag.  78  «qq.  —  Womit  jetzt  Gajut  in  den  Gom. 
mentt  Institt.  III.  $.  14*  18.  33.  rergiiehen  werden  mufs. 
8.  auch  Schrader  in  den  Ileidelb.  Jahrb.  i033.  no.  60. 
p.  955  f  und  über  den  Geist  dieser  Einrichtungen  He- 
gel im  Naturrecht  $.  180.  p.  i83  fT.).  —  Kritik  ton 
Gibbons  Ansichten  X.  Tbl.  p.  373  ff.  (Über  die  Agna- 
tio  und  Agnati  •.  die  Ausleger  zu  (Ucc.  de  legg.  I,  7. 
p.  69  ff.  und  p.  65a.  ed.  Moteri.)  In  wie  fern  fand 
hier  statt  jus  consanguinitatis ,  agnationis  *)  und  uptio 
tutoris?  (Grupen  ^  17 — 19.  p.  85  sqq.  Unautlüslich- 
keit  dieser  Art  too  Ehe  aus  denselben  Gründen ,  su- 
folge   der  Natur  und    dem   Wiesen   derselben.     Jedoch 


I 


•)    Zlmmn  Ir*  Hom.   lii^alr.   II,   I.  V   •39-  P-  ^**®-' 

Dia  Xg^n  '  «lir  |jrgrn\riiif;c  \>rw«n<llirhaft  Hcrjeni- 

gan  I'i  iKii,  WsIcIm  dt«  Tilrrliilic  ('.r%valt  unter  rinan- 
<Ur  veriiiadet,  odar  doch  ▼arbiiHl««  wOrd«,  w«Bia  aicbt 
dJM«  Gewalt  salksi  «uf  «toa.  das  FanUlteabaBd  nach  Aftm. 
Aasiekt  aicbt  sarralfteada  Weise  aufgalMben  wir***  «.  s.  w. 
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Untersckeidung  der  alteren  and  späteren  Sitte.  Diffar- 
reatio  (s.  Grupen  §.  2/|.  p.  17$  sqq.)  nnd  omancipatio 
(rergl.  Grupen  $.  ai  sqq.  p.  95  sq.  Heinecc.  Synt.  Ap- 
pend.  Lib.  I.  cap.  I.  $  4.^  fl*.  pag.  264  ff.).  Gcniein- 
schaO  von  Mann  und  Frau  in  Betreff  des  Jus  sacrorum 
«t  sepulcrorum  et  bonorum  (Grupen  ibid.  $.  aa.).  Äl- 
tere Verfügung  des  Romulus  (I)ionys.  llal.  II.  p.  289. 
Reisk.  „f/c  axriecrßior  ntCjitctTov  cixu'rrrcu;  —  äbtoi\\TCV, 
$uu  rh  itxipr,aov  rote  ya^wc/g  roirovf  ovih  ?;v").  Begriff 
dieser  sacra  gcntilitia  mit  ihren  rechtlichen  Wirkungen 
(Cic.  in  Verr.  lib.  IV.  cap.  5.:  „At  non  requirebat  ille 
Cupido  lenonis  domum,  <io  meretriciam  ciisciplinam :  fa- 
cile  ille  sacrario  patrio  continebatur.^  Hejo  se  a  majo- 
rtbus  relictum  esse  ciebat  in  hereditate  sacrorum,  non  quitere- 
hat  meretricis  hereditatem."  —  Betrachtung  dieser  Stelle). 
Auffassung  des  allgemeinen  Wesens  dieser  Institution 
(Cicero  <lc  Legg.  11,  »0  —  '".  mit  den  Anmerkungen, 
Excursen  und  Zusätzen  p.  3o3  sqq.  und  p.  5o3  sqq.  ed. 
Crcuz.  et  Moser.  Vergl.  Dirliscn  Cbersicht  p  637  f. 
p.  70t  f.  Tergl.  auch  Zimmern  Gesch.  des  Büm.  Pri- 
yatrechts  bis  Justinian  I,  2.  p.  /198  sqq.).  Anwendung 
auf  diese  strengere  Ehe.  Übergang  der  Frau  in  die 
•acra  der  Familie  des  Mannes,  wie  bei  der  Adoptio 
(Cic.  pro  Domo  c.  i3.  i4.  Valer.  Max.  Yli,  -,  •,  Hei- 
necc. Synt.  I,  10.  §.  4-  p.  «26  sq.), 

§.  62. 
Name  die>er  uxor  in  Be/iehunj^  auf  den  Mann,  l.iil.- 
gegengesetzte  Ansichten  von  Spanhciui  (de  usu  et  prae- 
•tant.  Num.  pag.  4o.  43.)  und  von  Reincsius  (Syntagm. 
Inscrr.  p.  42.  2o3.),  mit  Beistimmung  von  Grupen  (III. 
$.23.  p.  100.  und  p.  io3.  —  jedoch  mit  Ansnahme  in  .Ab- 
sicht auf  die  uxores  tantum).  Hauptgrund,  hergenom- 
men Ton  der  Adoption.  Dagegen  die  Behauptung  Can- 
ncgieter's   (de   mutata  nominum  Romm.    sub  principibus 


iiatioBe.  T— >>«t.  :»a  Rhea.  »750.  p.  80  —  lot/.  .  Jo. 
Frid.  <  ;  i   Academicao.   Observat.   XXIII,   j*. 

«76.  de  Bominibus  mutierum  ap.  Romanos.  Er  iat  der 
Meiaung:  ., Zwar  nidbft  (•«dluiiich,  aber  zuweilen  doch 
liitten  die  Ilüm.  Kranen  die  Namen  ihrer  Miinner  an^e- 
Bommen**  Jura  dotium,  Mitgift  oad  gesetzliche  Ue- 
sdtnmungen  darüber  bei  Grupen  $.  a4*  p»  io4'  — 
mit  Unterscheidnng  der  früheren  und  spateren  Zeilea 
(rergl.  Hugo  Kechtsgesch.  p.  363.  404  i.  der  achten 
Ausg.). 

$.     63. 

Cbersicht  der  verschiedenen  Arten  der  ConTctition  in 
manum  (s.  oben).  Zwei  oder  drei?  Verschiedcue  Mei- 
nungen  \Läc.  Top.  II,  3.  mit  Boethius,  und  jetxt  Gaji 
Institt.  Comment.  I,  110.:  ,,01im  itaque  tribus  modis  in 
■Maum  eonreniebant,  usu,  farre,  coeratione^^  Tcrgl.  Spe» 
cimen  jurid.  exhib.  Interpretationem  Jurisprudentiae  TuU 
Kanae  in  Ciceronis  l'opicis  exposilae  ed.  F.  G.  van  Lyn* 
den,  Lagd.  Dat.  i8o5.  c.  1.  §.  t  sqq.  p.  si  s(|q.). 

I.  Confarreatio.  Erörterung  oach  der  Hanptstelle 
des  Ulpianns  Fragm.  IX.  („Farre  convenitur  [fortanse 
tnreo  eoaTenitur,  vid.  sqq.  und  in  Gajus  1.  I.  usus,  l'ar* 
reo  cocmtioae.  8ed  Unea  — ]  in  manum  certis  rrrbis 
et  testibas  deceai  praesentibus  et  soleinni  sacrificio 
facto,  in  quo  'panis  quoqoe  farreus  adhibetur*')  und 
Ga)ns  Institt.  Conuneat,  I.  f.  11s.  („Farreo  in  manu» 
OMiTeaiaal  per  quoddam  genus  sacriHcii,  —  in  qno  far- 
rens  panis  adbibetar:  uode  etiam  confarreatio  diciturf 
•ed  €4tmplura  pmtturea  MnjuM  jurii  ordinandi  gratia  tum 
€§^ti$  €t  $olanitihu  trHiit  praeaentibus  X  tfstihus  agunttw 
0t  ftunt ;     qiiod    jus  etiam  d<>-  iius  in  usu  rst. 

Mam  l-'lamincs  majores,  id  c»:  .,._...  .'...irtiales  i^irimo- 
1*9  »acromm   nisi    ....  confarreatio;**    rergl. 

hirkien  Vera«ciie  p.  iiSf.).     Ältere  Benenaangt   im  mm- 


num  coiwentio  ex  »acratis  legibus  (yvraJVa  ftifitrry  K«ra 
ifofMK  Itfov^  trwtXdoiaxv  dvipi  bei  Dionys.  Hai.  II,  a5. 
p.  S87.).  Erklärung  dieses  Namens.  Begriff  der  leget 
•acrata«  (Lir.  IV,  26.  mit  den  Ansicg.  und  die  Nach- 
weitungen KU  Cic.  de  Legg.  II,  7.  p.  aoo.  ed.  Creos.  et 
Uoter;  ferner  Ileineccii  Syot.  I.  Append.  ai.  pag.  «47. 
Grupen  p.  108. p.  ii3  sq.).  Ursprung  und  Bedeutung  det 
Wortet  confarreatio  (vergl.  Plin.  Hitt.  Nat.  XVIII,  3. 
Quin  et  in  sacris  nihil  reiigiosius  confarreationis  tfincülo 
erat;  novaeque  nupLne  farreum  praeferebant  —  und 
4>a(S(i(xxi'x  hei  Dionys.  Hai.  II,  25.  p.  2Ö8.).  Ursprüng- 
liche Bedeutung  ron  far  nach  den  Hauptstellen  bei  Plin. 
Hitt.  Nat.  XVIII,  7.  8.  11.  und  Columell.  II,  6.  <('««  bei 
Dionrt.  Hai.  1.  1.  (vergl.  Heyne  de  Originn.  Paniücc.  et 
frugg.  initt.  Opuscc.  Acadd.  I.  p.  357.  Pontcdera  im  Aus- 
Eug  in  Schneidert  Index  in  Scriptt.  Bei  Rnstic.  in  far 
p.  190.  191.  Zettcrstedt  Dissertatio  botanica  de  plantis 
cibariis  Romanorum,  Lundae  i8od.  pag.  8—  10.  Curt 
Sprengel  Gesch.  der  Botanili  I.  p.  36.  60.  i38.  Grupen 
§.  4.  5.  p.  118  sqq.).  Opfer,  wobei  auch  ignis  et  aqua 
angewendet  (Grupen  §.  6.  p.  ia4.)-  Symbolische  Bedeu- 
tung und  Erläuterung  dieser  Hochzeilsgebrauche  aut 
Gemmen  und  Reliefs,  insbesondere  Bedeutung  des  far 
(s.  Dionys.  Halic.  II.  cap.  35.  p.  5i.  p.  287  it^.  ed.  Reisk. 
Grupen  §.  7.  p.  »26.).  V\'arum  bringt  bei  der  Confar- 
reatio  der  Pontifex  Maximus  und  Flamen  Dialis  (s.  Ser- 
yius  ad  Virg.  Georg.  I,  3t.  rergl.  Gajus  I.  i.  Grupen  $.  9. 
pag.  i3o.  §.  as;  pag.  167.)  das  Opfer?  Beziehung  auf 
Juppiter. 

Geht  dieses  Verhaltnift  der  Confarreatio  auch  auf 
die  Kinder  über,  als  patrimi  und  matrimi  (nach  Serriut 
a.  a.  O.  vergl.  mit  Tacit.  Annall.  IV,  16.:  „Patricios 
(vergL  oben  §.  58.)  confarreatis  parentibus  gcnitos^^  und 
bald  darauf:  „ —  omissa  confarreandi  assuetudinc ,  aut 
iulcr  paucos  retenta^'),    oder   hat    diese  Benenuuiig  ei- 
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nen  andern  Grund?  («.  Festas  s.  r.  Flaminia ,  rergl. 
Heinecc.  SjrnUgm.  I,  lo.  §.  5.  p.  ia8.  und  Gnipen  c.  IV. 
^.  «3.  p.  170.). 

§.  64. 
Scheidung  —  Di^rtium.  1)  ZuTurderst  im  Allge- 
meinen (Ileinecc.  Synt.  Append.  I.  §.  44  »q.  p.  «64  »q. 
Grupen  §-  26.  p.  17-  sqq.),  und  rechtliehc  Bestimmung 
über  das  dirortium  bei  der  Conrentio  in  manum.  Be- 
Aignift  des  Mannet  in  gewissen  Fällen  und  dabei  übliche 
Formeln  (t.  Festus  s.  t.  cUtis  und  Cic.  Philipp.  11,  28. 
'  ■* "       ni).     Zun.'ihme  der  Scheidungen,    grofsere 

^  -  -jci  mh  Cbergehung  der  festgesetzten  Feicr- 

lirhkeiten  in  späterer  Zeit  (QuincJil.  Inst.  Orat.  FV,  2. 
VII,  3.  4.  Ulpian.  Fragmm.  Tit.  VI.  n.  i3.  ibiq.  Schul- 
ting,  rergl.  Heinccc  $.  45.  47-  p-  265  sqq.).  Daher  Ein- 
fall r  inkungen  des  Kaisers  Augustui*)  (Sueton.  August.  34.V 
/  Julia  de  adulteriit  (s.  Ulptan.  in  Leg.  unica  Pan- 
decl.  „und«  rir  et  uxor"  Heineccii  Synt.  IV,  18.  $.  5i. 
p.  780  f.  Bach,  llist.  Jurispr.  Rom.  LH).  III.  cap.  1. 
§.  3.  nebtt  Dirksen  Obserrv.ad  Tabull.  Ileracll.  Part.  II. 
i>.  76.)'  Natur  dieser  Kinschränkung.  Bestimmung  des 
rcpudium  (Heinere.  Svntagm.  Append.  Lib.  I.  cap.  I. 
V)  49.  p.  270.  Coli.  Juvrii.il.  8at.  VI,  i46.).  Bestimmun- 
•^cn  spitterer  Kaiser  über  die  znm  diTortium  erforder- 
lichen Ursachen  (s.  Cod.  Thr  s  Lex  I.  ||.  VIII. 
X.  vergl.  überhaupt:  Cber  1.1.^;..  I..  .ilung  bei  den  Rö- 
mern, ein  rcchtsgcschichtlicher  Versuch  Ton  V\^ acht  er, 
Stuttgart  i8«3.  Carrilius  Ruga  a  urb.  5oo.  Dionjs.  Hai. 
II,  1').  riuL  (^>u«est  Romm.  \1V.  mit  Wyttenbacbs  Not« 


•)r.    ^ 

;    itn    lii*li  11 
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.    Zvi.». 

l.r. 

Bd.  U.  H. 

itti7.  »r.  7i.>. 
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p.  a6>  T*  Savigny  übor  die  älteste  Ehescheidung  in  Rom, 
Berlin.    Abhandll.   1817.  p.  91 — 96. 

Abnahme  der  (>onrentio  in  nianiim  schon  Tor  Cice- 
ro« Zeit,  mit  Hüclisicht  auf  die  erleichterte  Eheschei- 
dung. Seltenheit  derselben  in  späterer  Zeit,  noch  vor 
Alexander  Screrus.  Gänzliches  Verschwinden  derselben 
vor  Justinian. 

3)  Rechtliche  Bestimmungen  über  das  dirortium  bei 
derconrentio  in  manum  (Gfupen  lY.  $.  97.  p*  179  ff.]. 

§.     65. 

9.  Cocmtio.  Ilauptstellen  für  die  Existenz  und  Be- 
schaflenheit  derselben:  Cic.  pro  Place.  34.  Serrios  «d 
Virgil.  Georg.  I,  3i.  ad  Aeneid.  IV,  *o3.  214.  Cic.  de 
Orat.  I,  36.  Isidor.  Origg.  V,  2^.  und  jetzt  Gajus  In- 
stitt.  Coromentt.  I.  $.  11 3.  zum  Tbeil  angeführt  ron  Fe- 
stus  I.  VI.  cap.  18.  §.  96.  p.  726.  Putsch,  p.  287.  Krehlii  *) 
rergl.  Grupen  cap.  V.  p.  197  sqq.  —  Allgemeiner  Be- 
grifl'des  Wortes  coemtio,  auch  bei  andern  Verhältnissen. 
Grundbegriff  dieser  coemtio  (s.  Servins  I.  1.  Festns  •.  r. 
Res  mancipata).      Maimigfaltigkeit  dieser  Art  der  maacJo 


•)  Wegen  der  Ton  Hrn.  Hrehl  in  Her  Vorrede  pag.  XII.  und 
in  den  Retractatt.  VoL  II.  pag.  &19.  bemerkten  Umstände 
gebe  ich  die.<e  AVorte,  wie  sie  in  der  von  ihm  mit  Reclit 
gepriesenen  tirullen  (nicht  Heidelberger,  sondern  dem  Hrn. 
Görres  sugebörigen  und  eben  ;etr.t  vor  mir  !i«genden)  Hand- 
schrift stehen,  damit  man  sie  mit  dem  Text  des  Gajus  ver- 
gleichen kann: 

8.    excipiuntur 
A  pendendo  quoque  compositum, 
ponderator 
libripens  libripcndis.  Gajus  in  .1.  Instilutorum *  adhibitis 
non  pubercs  adulescentes 
minus  quinque  tettibus,  puberibus;  itemlibripcnde'  Ineodem* 
qui  Wbram  aeneim  tene.it  qui  appellatur  libripens. 
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patio  (cf.  F.ri»r«ti  Tl.  Cic.  •.  t.  inAnCipioni:  Gnipen  1.  I. 
^.  "  sq«!-)-  üebräuche,  die  bei  «lieter  coemtio  statt  tan» 
«len  (Cic.  pro  Flacc.  34*  P^ul.  und  Papin.  Collat.  L.  Most. 
*'t  Komm.  IV,  r..  et  7.  Gnipen  I.  I.  $.  14.).  Der  libri- 
pi'n«,  die  m.H  '*>  per  aes  et  libram,  die  dnbci  ge- 
%»GiinUchen  F«  (.ic.  I.  1.  Boetbiu»  in  Cicer.  1'opic. 

cap.  3.  GajiM  L  I.  rergl.  Ernesti  Cl.  Cic.  in  coemtio  nnd 
IKinecc.   I.  \.  1«.  p.  iSa  »q.).     Verachiedenc   Ansichten 
über  >Vcsen   and  Natur  dieser  coemtio  (rergl.  Grupen. 
cap.  IV.    ).   17  —  fli.    Ueinecc.  II,  7.  $.  ifl.  pag.  417.). 
liiebei  ein   \^ort  über  die  Scnrs  CoemtionaUs  nach  den 
H       '  •   llen    bei    Cic.    pro  Muren,  cap.   12.    De  Orot.  I, 
.        i .  cap.  4*     Degiitl   iiud   Bedeutung  (vergl.  Hei- 
necc  SjnU^.  I.  w- S>  1.  not.  p.  i430*     Vemchiedene 
Meionngea  (■.  Grupen  I.  I.  $.  ao  —  «7.) ,  z,  B.  ron  Gro- 
noTina  (de  Sestert.  IV,  9.),    ron  Grnpen  (1.  I.  p.  aSa.) 
o.  t.  w.     Neuere,  au«  dem  Wesen  der  coemtio  geschöpfte 
I  1    1  irung  Ton  Safi^y  (Zeitschrift  für  gcsch.  RechtsM. 
1       !l    !Icf\  3.  p.  387— 3<r.  ▼«Tgl.  Bd.  UI.  H.  3.   p.  3ii. 
i.i.M   !•  1^0  ncchtsgetch.  |>.  30/>  f.  der  achten  Ansg.). 

|.     66. 

3.  L$u»  s.  Conrentio  in  m.innm  usu.  IlauptsteUen 
(••  •!»••):  Cic.  pro  Flacc  34»  etc.  besonder«  Gelliu«  N. 
A.  III,  s.  p.  41«.  GronoT.  ond  dar.111«  Macrob.  Saturn.  I, 
3.;  «.  audi  SerTtn«  ad  Georg.  I,  3i.  und  rergl.  Carl 
Erb  über  den  aanu«  civili«  der  Usucapion  in  Hugo'« 
einl.  Magasin  D.  V.  p.  ti3  —  4i5.  und  Dirhsen  Cber- 
siebt  der  Zii«'^>liUrel-F*ragmm.p.4>8flr.  und  jetzt Gajusln- 
stitl.  CoouMDit.  Ltb.  I.  |.  III.  TergL  Gmpea  capt  VI. 
p.  961  s<f.  Htbecc.  SyntagB.  I,  to.  ^  iV  p*  i34>  und 
▼ergL 'jetst  Dirhsea  Cberstcbt  der  ZwulfUfd  -  Frag», 
p.  4t4  fT,  und  über  4«b  BrgriflP  der  usucapio  Ulpian. 
tit.  XIX.  ^  a  oiit  BaOboro  genannt  Hosen  ub«r  Dmü- 
ainm  p.  ^\  sqq.     F.rklinuif  de«  Wortes  usus  in  ü^—t 


Bedentiing,  mit  Hücksicht  auf  den  Autdruck  usu  capere 
(Grupen  I.  1.  $.  3 — lo.  p.  «66  sqq.).  BegrilY  dieser  Khe 
und  Vorhältnifft  der  .Frau  als  Objcct  einer  usucapio; 
«leshalb  Erfurdcrnisse  von  Seiten  der  Frau  nnd  ihres 
Vaters,  wie  von  Seiten  des  Mannes;  Wirkung  dieser 
Usucapio  (Acquisitio  dominii  pleni ,  legitimi  et  quiritarii : 
Ulpian.  Fragin.  \I\,  H.).     15»      '        '  ilic  durch 

das   ZwüHtardgcsetz;    Unti  i  ^  n    durch 

das  trinoctium  nach  Gajus  I.  I.  und  den  Worten  des  Ju- 
risten O.  Mucius  Scaevola  bei  Gellius  I.  I.  ,,  Ouintum 
crnoquc  Mucium  juris  consultum  dicere  solituin  legi,  non 
esse  usurpatam  mulierem  *),  quae  Haleudis  Januariis 
apvd  Timm  causa  matrimonii  esse  co^^episset,  et  ante  diem 
qnartiim  Halcndas  Januarias  sequeiitis  usurpatnm  isset. 
Non  enim  posse  impleri  trinoctium,  quod  abesse  h  viro 
usnrpandi  causa  ex  duodecim  tabulis  deberet:  qnoniam 
tertiae  noctis  posteriores  sex  hornc  alterius  anni  essent, 
qui  incipcrct,  ex  Halcndis.**  Verschiedene  Oklärnn- 
gen  dieser  Stelle,  nichtige  Erklärung  von  (irupcn  (de 
Vxor.  Roman,  i.  I.  cap.  VI.  $.  ii.  12.  p.  289  sq.),  durch 
Gajus  I.  I.  bestätigt.      Art  der  Zahlung  jenes  trinoctium 


•)  Über  die  Lesarten  s.  Gronovs  Not.  Pontan  setit  aus  der 
Lesart  bei  Grllius  und  Marrobuis  folgende  zusaraipen : 
—  Mucium  —  dicae  »olitum  les^i.  —  Lege  non  etc.,  wel- 
cher Dirksen  (tliersicht  der  Zwölftafel  -  Fragnim.  p.  4ai  f.) 
Beifall  gibt.  Derselbe  r.ieht  auch  die  Lesart  des  Marrohiii-. 
▼ur  non  (sse  usurpatum  mulirrem,  und  bezweifelt  die 
Richtigkeit  des  Ausdrucks:  uxor  uturpata  für  uxor  usur- 
pans,  oder  für  eine  Frau,  welch«  die  ümlerhrechMng  der 
Verjährung  vollzogen  hatte,  wie  überhaupt  den  Gebrauch 
des  usurpari  als  eines  Deponens  (nach  dem  Vorgänge  Ton 
Karl  Erb  über  den  annus  civilis  der  Usucapion  in  Hugo's 
Civil.  Magaz.  B.  V.  p.  ii3  —  i\b.).  Usucapio  ist  hier  im 
Sinn  der  alten  Juristen  r.u  nehmen  nnd  bedeutet  usucapio' 
nit  interruftio  (Paulus  in  Digest.  L  XLI.  lit.  3.  I.  1.). 


Vi) 

(«.  Gruppn  nach  ol.ig«i    s  '(  <   nelliiis,    rergl.  ibid. 

X,  i3.  —  de  fo  U'cto  tiit.  lontinuum  non   decede> 

bat).  Vt'rmuthung  über  den  religiüsen  Grund  dieser  Be- 
stimmung des  trinoctiuro.  Alli  Yertchwinden  die- 
»er  Art  ron  cunventio  in  in.M..i.u  ^  >.  Ca  jus  1.  I.  ,,  sed 
hoc  totum  jus  partim  legibus  sublatum  est^  partim  ipsa 
deanetndine  obiiteratnm '' ). 

§.     6-. 
II.     Vx^r  tantum  (<.  Grupen  de  utor.  Rom.  cap.  VII. 
pag.  394  s<I<1>)*     Irrige  Ansichten  und  daraus  entstandene 
Arrw*"^'-~'tingen  (e.  B.  von  Raevard,    Variorr.  IV,    16. 
mit   i  mang  ron  Pitiscus,    Lex.  Antitjq.  s.  v.  Uxor 

injutta  Tom.  III.  p.  763.  a.  Dagegen  Alciatus  und  An- 
dere, rergl.  (>rupen  1.  I.  §.4.  5.  p.  3o3  %f\.).  Rechtliche 
Gültigkeit  dieser  Khe  (Gell.  N.  A.  XVUI,  6.  ^Quaein 
roatrimohio  cum  riro  convenit;**  Cic.  Topic.  11.  ^qaae 
do  uxor  ett/^  und  dazu  die  Erklärungen  des 
l...  i.....>  Lib.  II.  „quae  sine  in  manum  com'rntione  uxor 
est;"  rergl.  l'lpian.  WVI.  $.  7.).  Bedeutung  des  tan- 
tummoih,  mit  Rücksiebt  auf  das  justum  matrimonium,  in 
dem  »i<*  doch  steht  (Ul]>ian.  Fragm.  V.  $.  3.).  Ounsii- 
folge  BegriiV  der  uxor  tantum  (Grupen  1.  1.  $.  3.  p. 
995  •<iq.)i  und  rechtliche  Bedeutung  derselben  (ibid* 
§.  6.  p.  3i3sqi|  .  Allgemeinheit  dieser  Ehe  in  spntrrcr 
Zeit  mit  Ausftcblufs  der  ersteren  Art  der  Ehe  (s.  Iitktilt. 
Tit.  de  Nuptiis  und  daselbst  Justinians  Definition  „viri 
et  mulieris  conjunctio  individuam  Titae  consustudinem 
continens/^    1"  -^         -  ^^    Tergl.  oben 

^56.    Eiodc:  uistinianetschen 

Legislation,  in  den  Institutionen,  wie  in  den  Pandecten 
Spuren    jener   andern  Art  der  Ehe?   (vgl.  (ujacius  Oh- 
scrrr.  VlI.  pag.  aoo.  2oi.  Heinecc.  und  Gerhard.  NV"«'* 
Probabil.  II,   9.    PinnoK  de  mcrito  tori   vioiati   ^i 
l>.    16.  Not.  «o.). 
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^.     60. 
'      Krtordernitte   zn   einem  justum  matrimonium  (jusU 
moi).      Vergl.   Heinecc.   Syntagm.  I.   Tit.   lo.  §.   i5  aeq. 
p.  i34  sqq.:  Consensus*)  — matrimonium  »impliciter  (cf. 
Lex  3o.  de  ritu  Nuptiarum).     Begriffe   der  Römer  vom 
Zweck  der  Ehe  (libeiorum  ^ua^sunt/iim  causa) :  Festusa. 
T.  quaeso.      Auch    quaerendornm,    procreandorum   oder 
Creandorum:  QuintiL  Dcclamat.   147.   Brissonius  de  For- 
xnull.  p.  542.     VergL  auch  Heinecc.  Syntagm.  Antiqq.  I. 
TiL  a5.  §.  3.  p.  ao8.     Vergl.  v.  Savigny  über  die  erste 
Ehescheidung  in  Rom  (in  der  Zeitschrift  für  geschichtL 
Bechtswissenschaft   B.  V.    Nro.  7.    p.   271   f.).      F.rinne- 
jrung  an  das  Attische:    «r*  a^ori»  tolIIkv  yrrolwv;    Hem- 
■terh.  ad  Lucian.  Tim.  I.  p.    37«.     Dorville  »um  Chari- 
ton.  p.  345.  ed.  Lip«.  Böttiger  über  die  Aldobrand.  Hoch- 
seit   pag.   166  sq.     Vergl.   Symbolik  II.    p.  5i6  f.  FV.  p. 
45o  f.      Ansichten   der  späteren   Zeit   hierüber  (rergl. 
Porphyrii   Epistol.    ad  Marcell.   cap.   1.    p.  a.  ed.  Medio- 
l«n.).     Ansichten  der  Neueren  vergl.  oben  $.  56.      Ver- 
•chiedene  Arten    der  Abschliefsung   eines  justum  matri- 
monium ohne  conv.  in  manum   (tabulis  nuptialibus,   sine 
scripto,    teslatione,     sola   cohabitatione    u.   s.    w.   vergl. 
Sucton.  Caligul.  24))    zumal  in  spaterer  Zeit,     verbun- 
den in  älterer  Zeit  gemeiniglich  mit  bestimmten  Feier- 
lichkeiten (solemnitas,  ritns). 

S    69. 

Hochzeitsgebräuche  —  ritus  nuptiales,  nuptiarum 
solemnia  justa ,  rd  vofii^ofievx  riov  yafiuv  ( Arnob.  1 ,  2. 
und  daselbst  Heraldas  und  die  übrigen  Ausleger  Vol.  f. 


*)  Hier  ist  besonders  Hasse  sn  Tergleichmif  der  im  ersten 
Tbeile  seines  Güterrechts  der  Ehegatten  am  n-eitläuiigstrn 
über  den  BegrifT  des  consensus  im  Böm.  Eherecht  gescbrie- 
k«n  hat.  Birnbaum. 
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p.  «8«.  ed.  Orelli).  Zurördersi  Auspicicn  (auspiccs  nu- 
püis  inter)iunere :  (>ic  Divin.  I,  tO.;  \  aler.  Max.  li,  t. 
▼ergl.  D  i  r  k  s  e  n  Cbersicht  der  ZMÜlOaf.  p.  aSs  f.). 
TerhuJlung  der  Braut  (ßammeum:  Plin.  H.  N.  XXf,  8, 
%%.  Schol.  Juvcn.  VI,  "Xi'i.  p.  ai3.  coli.  p.  627.  Gramer. 
SvraboUsche  Bedeutung  der  Farbe).  Erklärung  des  Aus- 
drucks tmhtrc  «licai  (cf.  Grupen  1.  1.  lY.  $.  «o.  p.  i34*)* 
Cbrigcr  Schmuck  der  Braut  ( Corona,  cingulum  oder 
Bi>n«  u.  s.  w.).  —  Bapiebatur  sponsa  e  sinu  matris  *). 
Abgang  der  Braut  aus  dem  väterlichen  Hause  in  das 
IJaus  des  Bräutigams  mit  colum,  fusuni  und  stamm.  Er- 
iuuerung  an  die  Künigiii  Tanaquil  und  den  Tempel  des 
FidiuB  Sancus  (Plin.  H.  N.  VIII,  »S  ),  so  nie  den  Namen 
der  Braut  und  des  Bräutigams  (Cajns  —  Caja.  Verschie- 
dene Grunde.  Plutarch.  Quaest.  Hornm.  cap.  3o.  p.  271. 
li.  Tom.  II.  pag.iii.  \VyUenb.  vergl.  lles)ch.  Tom.  I. 
p.  790  sq.  ed.  Alberti,  und  Grupen  de  Uxor.  Rom.  cap.  V. 
f^  •>.  p.  a^j  sq.  auch  Brisson.  de  ritu  nupt.  p.  396.). 
Gebet  an  den  deut  dumiducus  oder  die  dca  domiduca**). 


*)  Ilapla  e  greinio  matris.  Der  Raub  bei  vielen  Völkern  als 
igmioitseMe  llamilumg  und  noch  bei  (piteren  ItÖmern  (Zo- 
siwa  lib.  V.  p.  9()0.).  Gibbon  will  eine  ^rftfaere  Zartheit 
\m  dieseni  »cbeinbarea  llaub  aiu  ilem  I lause  der  r.llern  aU 
M  dar  aoadHkldiclMn  nad  öfleatUcb«i  Kinwillii^unK  d«r 
Jnagfirau  in  ihr  neaes  VerfailtnUs  finden  (Gescbichic  dt« 
V.  H.  U.  des  R.  H.  \\\.  p.  17»  ▼<»«  Schreiter);  —  aber  b« 
der  rontenlio  in  inanum  wsr  doch  oft  eine  autdn"' '  "  '■■ 
Erklärung  der  Rraol  noihig  (  ».  «»ben  >.  —  I.ertu«  i 
8.  commcntar.  vetust  in  Juvenal,  Salir.  X,  S34.  |».  4'*)-  'd. 
Cramer.  Sp«t«Te  Spur»  diaaes  Gabrau^s,  s.  Eicerpia  da 
l^gaiionibuN  Ktc.  «s  Priad  nistwri«.  Goth.  (Corp.  histor. 
H^xaatin.  \  ul.  L  p.  66.  Parts.  i&iS.  F.) 

**)  Di«  fi)nr  KAckeln,  dia  der  Rräutigam  bai  dam  Idilen  an- 
ftunilrtr  l'lut.  Ouar»l.  Ronim.  U,  p.  s63  u.  «64-.  p-  80  sqq- 
>V7tlenb.  (die  Stell«  ist  nickt  unverdcrbt)  und  deMf«  An- 
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itegleitniig  der  Braut;  trei  pueri  patrimi  s.  paranyuiphi 
—  cognatif  aflmcs  —  caniillas  (KaifiDiOt  Dionys.  HaU  An- 
tiqq.  RoiDin.  II,  33.  p.  980  sq.  ed.  Heisk.  Pltitarcli.  Num. 
7.  p.  383.    ibiq.  Leopold,    yergl.  Fayne  Knight  Symbol. 
Lang.   $.    300.).      liedeutung  desselben.      Verschiedene 
Meinungen  der  Älteren  (Festus  s,  t.  ,,Camillus  paer  in- 
genuus*'   p.  64.    Dacer.   ibiq.   not.    und   s.    v.  ctimera  p. 
io5.    „sacrorum    ministrum    xäutXXov    rocabant;'*     vgl. 
Van*o  de  L.  L.  VI»   3.),     Neuere   Ansichten  (Schelling 
,  die  Gottheiten  von  Somothrace   pag.  81.  Symbol.  II.   p. 
163.  353.  373  f.).      Ankunft   der  Braut   Tor  dem  Hnuse. 
Zurüstungen    daselbst   ( lanea    serta   —    adeps   suillus   s. 
lupinus:    Servius  ad  Aeneid.  IV,  19.  PHn.  H.  N.  XXVIII, 
9.   Arrob.  advers.  gent.   III.  p.    11 5.),    und  d<iher  Ablei- 
tung des  Wortes  uxor  (i.  e.un.ior:  Gerhard.  Vossü  tty- 
mol.   p.  661  sq.   vergl.  Melett.  III.   p.  i34»   ibiq.   laudd. 
oder  ^t'vap,  JunxorJ.     Feierliche  Aufnahme  (aqua  et  igni 
accipere:   Grupen  cap.  IV.  §•  11.  p.   i35.).     Die  Braut- 
führer hoben  sie  über  die  Schwelle  (Flut,  quaest.  Romm. 
<|.  XXIX.  Warum  ?    s.  ebendaselbst   u.  Brisson.  de  ritu 
iiupt.  p.  327.).      Symbolische   Bedeutung   (vergl.  Cujac. 
Übservv.  XI,  2.  Plut,  Quaest,  Romm.  I.  p,  263,  p.  79  seq. 
ed.  Wyltenbach    uad   dessen   Note   p.   32,     Grupen   de 
Uxorc  Rom.  cap.  IV.    Gajus  Institutt.  Commentt.  Lib.  I. 
$.    138.:  —  „Pari  ratione  et  si  ei,     qui  in  potes/ate  pa- 
rentis   sit,    aqua   et   igni  interdictum    fuerit,    desinit    in 
potestate  parentis  esse ,  quia  aequc  ratio  non  patitur ,  ul 
pcregrinae  condicionis  humo  in  potestate  sit  civis  Romani 
parentis'*).       Übergabe    der   claves    und    Bedeutung    (s. 
Cic.  Philipp.  II,  38.  Festus  t.  y.  p.  81.  83.).     Gastmahl  *) 


merk.  p.  «a.,  wo  Deiii|tster  xum  Hosinus  p,436.  und  Trckcl. 
xum  Brissoniiu  de  rilu  nupt.  p.  3ao.   angciübrl  werdeo. 

*)  Epulae  nuptiales,    die  nicht  in  dem  Hause  der  Braut  vor 
der  deductio,     »onderu  io   dem  llau«c  des  Bräutigams  und 


(TsImmM.-    Lh-.  1,  9.  Dioms.  llulic.  II,  3i.  PluUrch.  Ro- 

mul.  XIV.  p.    lau.  Leopold,  (^uaestt.  Huium.  cap.  3u.  p. 

«7«.  F.  sq.  p.   iia.  Wyttenb.  und  dessen  Note  Tom.  III. 

p.  «3.   Festns  s.  ^    :■    '*-:    „Talassionem  tu  Nuptiis  Varro 

•it   siguura    esse    >  Talassiuncm    enim    vocabant 

quasilluBi,    qui    alio   modo  appeliatur  calallius,    vas  nti- 

<|ue  laniliciis   aptiim*^).  —    Versus  Fescenniiii  [s.  Festus 

»•  T,  p.  14".),   sallationes  u.  s.  w.     I^ctus  genialis  (F'e- 

slus    s.    T.    p.    160.),    nucuni    sparsio  *)    IJöttiger    Aldo- 

biaod.  Ilochx.  p.   169.).     Opfer  den  Tag  darauf  ron  der 

I-T    ■    ' DiisPenatibu«  dargebracht.   Sinn  undnedeutnng 

<  Deor.  II,  27,  p.  Sijsq.     Cic.  de  Hepubl.  V,  5. : 

\d    ritain      m!« m    usumque    vivendi   ea   descripta    ratio 

'  ■>'    :•!  iis   ii  ,;  t  IS      |.  '^itimis  librri»  .    sanctis  Penatium  üeo- 

I  ■■'■:  Lat -.!u:^.^,    /^j:n..urum  (iamiliaiium)   setlibus,   ut  omiies 

«-1  cuniniunibus  cumniodis  et  suis  utcrentur  ^*).      Repotia 

Horat.   Satir.    II,  9.    60.),    Apophoreta  ♦♦)    u.  s.  w.   — 


auf  dessen  Hosten  gebalten  wunieii.  Gramer  ad  Scholiasl. 
Jurcnak  VI,  loS.  p.  *lö  ibiq.  laudatt.  Juvenal.  II,  i3S.  und 
Trecket  ad  Brisson.  o[H!r.  min.  'ibi. 

*>  l->iBaerunK  an  die  Attisciu*  Sille  ,  Eicheln  und  firod  bei 
de»  llvcliceiteu  lierciu  zu  briuf;t-ii.  —  Eirbelu,  vtxv  I\u«ke 
»ulllen  an  <)rn  7.it«land  <ier  Mrukcheii  vor  Einführung  de« 
Arkcrbau«  erinnern.  Vergl.  meine  Ueda  de  ciTiUtc  AUie- 
iij.  I  r.iurcir.  ad   M.   1816. 

••)   >  iial.   \  I,  io3.   «ü5.  I».  110.  ed.  Cranirr:  „Sulr 

h.int  enim  antra  par  (lag.  po»0  nuptia«  rarcdrntibua  dulria 
rrogarc  (I.  erojari)  pro  apororrlia.''  ubi  »id.  Cramer.  Am 
.lucirrn  Morf(rn  empfing  auch  die  junge  Frau  Goldiliicko 
pro    ¥irfiinilait    •'  .-inl.    \I ,    i©"*  ^  stliol. 

ad  Ter».  i«>V  p. ••'"•••      Die*o    ei^  .     . n  den 

OnechiAeken  naraifidiu*  (l'ollui  lU,  36.),  so  wie  die  dumm 
m^flimlm  dar  IIöhmt  dan  1  ui 

aprecbca,   «omil  sia  aidii   >  .    ..-::■...  il'ul 

\wk  i,  I.  Craatcr.  I.  I.  ibiq.  Salmas.  iM  modo  usur.  cap.  III. 
I».»4Ö- 
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Ansichten   der   alteu  Küiiiei-  vuu  der  Lhe  iu   üesug  aui' 

•  i<  ligiun  und  hluat. 

Carimoiiien  bei  Abschlicssung  der  Ehe  selber;  mola 
saUa  —  frugct  —  junctiu  dexliaruin  (Gnipen.  I.  I. 
«•  IV.  $.  i3. ),  pelli»  laiiata  ^  Grupen  I.  l.  c.  IV. 
$.  10.),  tabulac  nuptialei  —  (^Obsignalio  tabulaium  nup-> 
tialium  iui  Gegentata  der  rupliu.  s.  comm,  retuat.  in 
Juveiial.  Salir.  IX,  75.  X,  33ü.  p.  365.  p.  /|i8.  Cram.)  — 
tres  asscs  —  juguni  (t.  Brissunius  de  ritu  nuptiarum 
p.  48>  S)'inboIische  iiedeutung.  Juno  Linxia  s.  Syiubo» 
lih  II.  p.  559.).  Erläuterung  der  iioch/.citügebräuche 
aus  bildlicheD  Vorstellungen  (s.  Admiranda  Kuinauarum 
Antiquitatum  ac  veteris  scripturae  vestigia  opere  anagij* 
[>ho  elaborata.  Rom.  1690.  rergl.  Grupen  de  Uxor.  Mom. 
p.   181    fl".  Büttiger  Aldobrand.  Hothz.). 

§.  7,. 
Unterschied  zwischen  der  materfamilias  und  der  uxor 
tantoxn:  a)  dem  Namen  nach;  hiehei  auch  vout  Namen 
matrona  (Gell.  N.  A.  XVIII,  6.  Cujac.  Obs«.  VII,  11. 
p.  «01.  Ilcinecc);  b)  der  Form  dieser  Verhältnisse  nach} 
c)  den  rechtlichen  Folytn  uacli. 

§.       7 '3. 

Güter  der  Rumischen  Frauen:  dotalia  oder  extrado« 
talia,    auch  paraphernalia  *) :    Grupen  1.  1.   cap.  VII.  $.7. 

*)  llicbei  einige  Worte  über  die  Äufscrungen  der  Alten,  be- 
ircflfend  die  Abhängigkeit  des  Maooes  von  einer  reichdotir« 
ten  Frau ,  oder  Tielmehr  hinsichtlich  der  moralischen  Wir- 
kungen der  Ungleichheit  des  Vermögens  der  Ehegatten, 
llauptsteilc  riato  Legs-  VI.  p.  7-4.  p.  456.  Bekker. ;  vergl. 
Wyttenbach  ad  i'lut.  Moral.  Vol.  I.  p.  i5i,  ibiq.  laudatt. 
Plaut.  Asinar.  I.    174»  (,,  argentum   accepi:     dote   imperiura 


p.  3i5  »c«j.  {Cf(.v>:  —  <?*e"»'?    vfigl.  Plutaicli.  Tracceptt. 
Conjugall.  p.  wi.  C.  p.  5'36.  NNjtt.  ttvinol.  nu»j;ii.  p.  790. 
Heiddb.  p.  717.  Lipt.).      Hiebci  ein  Bück  auf  die  Soloai- 
•chen  Uestimmungpa  (PlutarcL  SoIod.  cap.  lo.  p.  161  tq. 
Corav.),     Mitgift,  Z)o«  (s.  Heinecc.Synt.Antiqq.Romin.il. 
Tit.  8.  $•«  sqq.  p.  400  sqq.  Epicrisis  Ilaubold.  p.935.).  l>i'- 
Sprung  der  Dos    Heinecc.  1. 1.  $.  3.  pag.43i.  Hugo  Hechts- 
gesch.  pag.   i6i.  4oj.  der  achten  Ausg.    Zimmern  Gesch. 
de»  l\Sm.  IViratrechts  bis  Justinian  I,  «.  p.57i  fl'.).     Ver- 
schiedene Arten  der  Dos  (f.  Heinecc.  $.  8.  p.  4*5.):  pro^ 
fectitia  (l'lpian.  Dig.  Lib.  XXIII.  tit.  3.  leg.  5.  Dos  pro- 
fectitia  est,  quae  a  patre  vel  parente  profccta  est  de  bo« 
nis  fjiM  rel  facto    ejus ;  sire  igitur  parens  dedit  doten, 
•ire  procnrator   ejus,    sire  jussit  aliam  dare,  sire  cum 
quis  dedisset    negotium    ejus   gerens,   parens  ratum   ht* 
bait .  profectitia  dos  est.     Add.  Utpian.  Fragm.  VI.  $.  4> 
4>.  G.  6.  de   jure  dotium) ,  adcenlitia  Ulpian.  I.  1.  adven« 
tHia  dos  est,  quae  aliundc  quam  a  patre  uxori  accedit), 
neeeptUia  (Ulpian.  Fragm.  Y.  $.  5.  Grupen  1.  I.  p.  33i.). 
Besthnmongen  über  die  dos  in  Besug  auf  den  Mann.  Un* 
terschied  nach  den  verschiedenen  Arten  der  F.he:  bei  der 
materfamilias  (cf.  Cic  Topic.  4:  cum  niulier  viro  in  ma» 
nam  oonrenit,    omni«   quae   mulieris  fuerunt,    \.ri  fiunt 
dotis  nomine).    Bestiiiauagen  im  F'all  der  Scheidung  in 
älterer  Zeit.     Spatere«  Recht  wegen  der  Zurückgab«  der 
dos.     Kinselnes  Recht  in  Bezug  auf  die   Terschiedenen 
üben  erwähnten  Arten  der  «ios. 

Parapherna  s.  bona  receptilia  (Gmpen  L  I.  p.  33a  sq.). 
Kann  die  msterriMiliis  solche  bcsitsen  (s.  oben  Cic.  Top. 
/|.),  oder  blos  die  nxor  tantum?  Wie  ist  das  pcculiarc 
und  «war  prufectitium  der  Krstcren  «u  erklären  (Gru- 
pen Hl.  %.  9.  p.  {yj,  coU.  p.  33a.)?    Erbrecht  der  usor. 


Ttadidi.")  Silius  Btssns  ap.S«nec.  CootroTtr*.  I,  6.  (.,  om> 
■•8  utores  dUlie«  sffUmem  c&iguat.")  ArclUos  Fusctis 
ibid.  (..laslslens  «al«m  «st  beata  «sor**  ete.). 
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quae  in  niannm  convcnit  (jus  sui  heredit),  herrorgtgan* 
gen  aiu  dem  Verhältnifs  «u  ihrem  Mann ;  Erbrechte  der 
uxor  tantum  (tlpian.  Fragm.  XXVI.  vgl.  Hegels  Natur- 
recht §.  lüo.  p.  i83.).  Mibrechte  der  Kinder  der  uxor, 
fjuae  in  manum  convenit  (Grupen  1. 1.  p.  337  fl-)*  l^c&ti"i~ 
mungen  bei  den  Kindern  der  uxor  tantum  (Ulpian.  Fragm. 
XXVI.  §.7.)  mit  RiicKsicht  auf  das  jus 
cognationis.  Kann  demnach  eine  solchi- 
des  haben,  und  kana  die  Intestaterbschuit  an  die  Kinder 
kommen/  Spätere  Bestimmungen  deshalb  untct-  den  Kai« 
sern  Antoninns  und  Cummodus  (Ulpian.  1.  1.  W  irUun- 
gen  der  Vcrhi'irathung  aul  die6£/i/i7t;/u*cchte  der  Frauen 
(Chladen.  de  Gentilitat.  cap.  IX.  $.  9.  p.  ii4<  >i5.). 

$.     73. 
3.  Matrimonium   injitstum ,   ttxor    injusta.      Verschie- 
dene Meinungen  hierüber  (s.    Grupen  de  Uxorc  Roman. 
Yll.  §•  9>  p*  338  sq.).     llicbei  ein  Vorwort  über  die  selbst 
in  den    besten  W'ürte  rhu  ehern    nicht   genau   beachteten 
Komischen  liegriil'e  von  injustiu.     Andeutungen  (F'estus 
p.  196.  üervius  ad  Virgil.  Aeneid.  III,  347.  (^uintil.  I)e- 
clam.  254»  p-  463.   od.  burmann.  J.  BV.  Grono>.  ad  ötatii 
SUvr.  V.  p.  533  sq.   ed.   Hand.     Rutil.    Claud.  Itinerar. 
lib.  I.  vs.   63  sq.  im  fünilen  Band  von  V>eriisdorf' poctt. 
lalt.  minores  und  die  Ausleger  dazu  *).     Grupens  Erklü- 
niBg  (a.  a.  O.  $.  10.  p.  34o  sq.  ^^quac  contra  leges  nupta, 
quae   contra   mandata    in   matrimonium    convenit  ^ ) ,    im 
GejiensalK  gegen  die  nupliau  juälat*  ^^,quas  cives  Koniani 
iater  se  cunlrahunt,    qui   secundum    legis  praaeptu   co- 


•)  Insbesondere  Wernsdorff  selbst  a.  a.  O.    p.  8y,     d' 

die  l'arallelstclle  aus  Claudiaous   de  laudd.  StilicbouU.  lib. 
III.  TS.  i36,  beibridgi: 

Armorum  legumquc  parens,  qu<ie  fundit  in  onmcs 
Imperium,   prtmiyue   dedit  cunubula  juris. 
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rniitv  ibid.).  Iiau(>ici.i7.dcrnisse  nach  jenen  Getetsen 
(lleiitecc.  S)dI.  I.  Tit.  X,  $.  14  —  »ö-  p-  »34  *<l.  Haub. 
nebst  Gaji  Institt,  Coamentt.  Lib.  I.  §.  55  sqq.  p.  30  sqq. 
«■d  Grupen  «.  a.  O.).  BesUmnungen  über  das  AUer 
(aelM — puberUtt),  Zustimmung  d«§  Vaters  (conscasus 
patris),  Cirilät  (Civila«  Romana),  rerschiedcne  Vei- 
N.in(UchA<>sgrade  ( graduum  prohibitorum  obsorvatio: 
^cvz^    *  '    '    "     '"  2fs.),    Monogamie  (vergl. 

„!..(.  .    lO.).     Dignitat  (lexJulia 

Poppaea:  «.  Ileinecc.  App.  I.  §.  35.  pag.  «55.).     Hecbt- 
licbe  Folgen  der    nuptiae  injustac   (s.   <^''  <"         ^  "• 

4.   10.  pag.  849  sq.).     Job.   Fried.    Chn-  '^     ^'i- 

dem.  observ.  ^NH,  p.  ^ji-^^-jb.:  „ Molierea  apud  anti- 
tfWM  hoaeate  dici  non   |K}tuisse  pcregrinas. '" 

OtHcubinatus,    Comcuhina    (Ueinecc.    Syntagm.  App. 

Lib.   I.  cap.  I.  $.  3U  sqq.  p.  35i)  sqq.).     Unterschied  von 

der   u\or.     \>  as   ist    die    consuetudo    matrimonu    causa 

(mit  Berücksichtigung  der  Erxahluag  des  Gelliu«  N.  A. 

lY,    3.   ibique  Gronor.    vergl.  Cic.   de    orator.   II,    64. 

Gell.  IT,  90.  u.  V.  Savigny  üb.  die  erste  Ehescheidung 

ia  Boro.),  im    lintertolned  von  der   blofaen   conaootudu 

(Grupen  1.  1.  ^  ift.  p.  346  •«iq.i!'    GcMtsliche  Vertu- 

gungen  in  Ansehung  der  mfretrun  (s.  Ileinecc.   ad  Lc- 

gem  Jul.  et  i'opp,  i.ib.   II.  cap.  1.  p.    i3i   sq.   und  Svn- 

tag».  IV.  18.  ^  53.  p.  784.).    PoItxeiUcbo  Aufsicht  der 

I.  das  Beispiel  bei  Liv.  X,   3i.    und  'I 

'.   li,  ■.«.  ibique  Lipsius).     Uccktlicher    Stand    >.^  1 

rices  („H*re  et  dignitate  marilali  exsolatac*   Site» 

liber.  cap.  Sa.).    Abgabe  aa  dea  Fiscus  nach  einer 

N  <' liter«  CaiiguLa  (*.  ^     '        C^Iig.  40.  <)i. 

II       '  SaTigay's  Zeittchi    1:       >.  Au(seroAb- 

/.cirln  •  retricia  >••     tipiaa.  DigeaU  L.  i5.$  do 

iijur.  vergl.  di«   1  1  litaatiua  Sernu  I,  t,63»uad 
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Heinecc.  1.  i.  $.  54>  p>  785.).  BeschräuKungcn,  dttrtk 
die  Ausdehnnng  dieses  Gewerbes  veranlalitt  (Heinecc.  I.U 
$.55.  pag.  786.).     Wie  ist  <icmnach  di«  '  la 

(bei  Propertius  lil ,   11.  39.)    und    die   i  la 

(bei  Jureaal  VI,  it8.  ibi({.  Ruperli  Vol.  II.  p.  370  »q. 
neue  Ausg.)  zn  erklären  ^ 

PeiUx.  Unterschied  von  der  concubina  uud  dem- 
nächst liegritV  derselben  (,, —  (juae  consueta  essci  cum 
eo,  ia  cujus  manu  mancipiuque  alia  matrimooii  causa  i'u- 
rel"  Gellius  N.  A.  IV,  3.  Festus  s.  v.  p.  33a.  „<i>i  .- 

rem  habcnti  nubebat").  Hicbei  über  xaX^jx^ , 
•rxXXxKi<it  TaAXxxl'vof,  pailax ,  pellex  und  die  verschic- 
deoen  Verhältnisse  der  pellices  (Athen.  \ill.  p.  556  sq. 
p.  6  sjuj.  Schweigh.  Ltunolog.  Gud.  p.  45o.  vergl.  Opus- 
cula  varia  de  Latinitate  veterum  Jurisconsultorum  edit. 
DuUeri,  Lips.  «773.  pag.  1 35  sqq.  Vergl.  Dirksen  Ver- 
suche zur  Kritik  und  Auslegung  der  Ouellen  des  Hüm. 
Rechts  p.  328  iV.  Zimmern  (jesch.  des  Itüin.  I'rivat- 
rechts  11,  1.  $.  i33.).  Ächtung  derselben.  Altes  Gvsetx 
des  Numa  (Festus  1.  1.). 

§.  75. 
Bestimmung  der  Begriü'e  von  nothus,  spurius,  fulgo 
quaesitus  etc.  Unterscheidung  des  Griechischen  Sprach- 
gebrauchs vom  Romischen.  Ausgang  von  der  Stelle  des 
Plato  de  Republ.  V.  pag.  461.  pag.  «37.  Bekkeri:  — 
„oiX  viro  ^oati.y  ov6'  vT  stX''"  ^^i  —  aWL'  rxo  «rxorow 
fiera  St$vr,(  axpxrfeii  yeyovu<i'  vödov  yäp  %xi  äviyyvoif 
»xl  dvt€['Ov  tpi'jCOfuv  «•t.Tov  irecTix  t^  xokst  üx^ivrravxi'^ 
—  Terglichen  mit  Cic.  de  Republ.  V,  5.  justis  nuptiis, 
legitimis  liberis.  Andeutung  der  verschiedenen  Bezie- 
hungen ,  in  denen  die  Alten  die  Gegensätze  von  legiti- 
men Kindern  auifarsten.  Poliux  in  Onomast.  IX,  si.: 
i^Uxfi^fvixc  —  oKoTtoi  —  (vergl.  Scholiast.  Euripid* 
AIcest.   TS.    99a   [aoio. ].    Heyne    ad    Uiad.    VI.   vs.    s4> 
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<>'-''---    p.  187  sq.)  —  MMt  y»i/<r<ec  f»«*»    »  •«  Tvr«/- 
X  ,  tuu  ya^Trs»     »    W   aiT\    jcau  i^ayw^^    vodoc 

H,  ö  im  IM«»  «f  faXXMxifoc.  —  rov  W  »«I^o»  *si  /»»• 
-  '^«vov  |y«oi  »«X«t(T/v  "  —  nie  R«1mUchcn  Begriffe  Ton 
'iiu^  legitiinas,  »purius,  nothus.  Institut!.  lib.  1.  tit.  lu. 
'  '^'  (P*8*  ^^  *^'  ^"*  Prodromos  jar.  ciriL  Ton  SchradtT, 
CloMnu  nnd  Tafel  mit  den  Anmerkk.):  ,,Itaqae  ii,  qui 
es  coitQ  nascuntur,  in  potestate  patris  non  sunt:  sed  ta- 
Ics  sunt,  quantum  ad  patriam  poteslatem  pertinet,  quä- 
let aant  ü,  qoo«  mater  rulgo  concepit.  Nam  nee  bi  pa- 
Ittbere  mtolligiinturf  cum  bis  etiam  incertus  est: 
•ölest  /UM  tfmrü  appellan ,  rel  a  Graeca  Tuce, 
qvMi  Tr9fähf9  concepta,  rel  quasi  sine  patr«  filii."  — 
Hiermit  rerhunden  Plntarcb  in  der  Ilauptstelle  (^unesff. 
Homm.  io3.  p.  3tt8.  E.  F.  mit  »vttenbachs  Nacbweisun- 
iprn  AaimadTT.  VoJ.  II.  part.  1.  p.  53  sq.:  \^iua  r/  rei'< 
ararofc«,  #«f<k><  i/ia^*)»«Xet>ffrtr;"  Appuiejus  Metamorph. 
VI.  ii3.  pag.  397.  Oudendorp:  ,,  loipares  enim  nuptiae, 
et  praeterea  in  rilla  sine  testibus,  et  patre  non  con- 
s«Btiente  factae,  legitimae  non  possuat  rideri:  ac  per 
hoc  tpurius  iste  nascetor  (*y  imfJf  ysinTv  Dor«iUe  cum 
Cbariton  p.  347.  ed.  Lips.);  Pompeji  Commentnm  Artia 
Donati  IX,  9.  p.  111.  Lindcmana:  ,,quemadmodum  no* 
/Am«  dicitor,  quisqois  nascitur  de  nobili  et  ignobili.  ** 
Festn«  p.  «8«.  ed.  Uac.  mit  SceHgcrt  Aamerli.  (Tergl. 
C.ir.  de  Repabl.  11,  9i.  in  Betreff  des  Serriss  TolHiie)) 
Cajacii  Observatt  lib.  V.    cap.  6.  p.  135.  ed.  Ueinecc; 


*)  Wo  8ceUg«r  mb  Fwtss  dM  tfMx  tmgMttkt  wia««i  will« 
weil  man  nicht  •■§•  «pariM  iÜM,  fmierm  sperina  oder 
Sfvrii  ftUiu,  Wyttenbadi  fcnd  die  Aendereag  grandios. 
Über  di«  gviiodert«  Lesart  de«  leatitetto—ieiloi  s.  die 
Holt  B«  den  WorMü  des  Gajns  L  ^  «4 1  w—de  ipIwH  «pe« 
rii  ilii  apellari**  «ad  die  Aamerli.  der 
ProdronittS  a.  a.  O. 
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nuch  Dakcri  OptiscnlK  ck*  Latinitate  JuHsconsultt.  Tett. 
p.  4s4«  und  über  den  fiUtis  sine  pati*0f  dwdrwp^  Wea- 
seling,  Obs.  II,  lo.  p.  i84  >qq-  mit  den  übrigen  Ausle- 

l»crn  ZM  1'"t>    ifl  TT«'!»«-    VTT    3.  f"^. 
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f'o/z  rfe/i  j4bthdlim^cn  des  Römischen  yolhes. 

4.       1  ribus  (vergl.  oben  §.  27.).     T^  ^  sur  le»  i n- 

bus  Romaines  —  pai'  M.  lioindin   ;>  .lemoires    de 


f)  Einiges  über  Ehe  -  FerMnittt  (sponsalia)  Tr.  tfottomanni 
DIspiitat.  «le  •pnntalibus  (Opp.  T.I.  p.4'^«q'I.  Pari«  1 59«).  F.) 
obss.  (de  TCtL  rit.  nupt.  cap.  1  —  11.  cap.  ii.  (ibid.  p.  533 
sqq.)  Ileinecrii 'Sjntagm.  A.  K.  üb.  111.  lit.  16  — «o-  ^.  to  — 
1^.  Beeeicbuim  des  Aktes  und  der  Interesseuten.  Varro  de 
l-.L.^',7.  FestuSTor. prociim  patririumGeliius  IV,4'  Noniut 
.MarccU.  II,  58i.  810.  IV,  193.  »88.  V,  69.  Vollxiehung 
des  Aktes*  unter  Mitwirkung  des  ^'atcrs  der  Itr<iut,  in  des- 
sen Ermangelung  aueb  wohl  der  Bruder  derselben ,  auch 
trohl  deren  abgeschiedener  Ehemann  eintrat.  Sueton  in 
Jul.  c.  11.  Gell.  1.  1.  Varro  de  R.  W.  III,  16.  Dio'Cass. 
XLVIU,  44.  LIX,  11.  LXIII,  i3.  Heimar.  vergl.  Cujacii  obss. 
\I,  i5.  XVI,  33*  J.  W^  Iloffinann  siugularr.  capp.  ex  historia 
lüriratus  ^.  17.  (in  Fellenberg.  Jurisprudent.  antiq.  T.  II. 
p.  3o8  sq.).  —  Festlichkeit  der  Handlung  für  die 
Familie.  Cic.  ad  Qu.  fratr.  II,  6.  Festus  ▼.  Minuitur. 
—  Schmuck  des  Freiers  und  der  Verlobten.  Dioajs. 
Hai.  III.  p.  157.  Sjiburg.  Arrha  bei  Sponsalien.  Brautge- 
schenke. Cujae.  obss.  XI,  17.  Hotomann.  obss.  XHI,  ji. 
Wirkungen  des  ^  erlühnisscs.  Strafverbot  wegen  Tingehung 
neuer  Sponsalien  Tur  Auflösung  der  alten  Dig.  III,  1.  fr.  1 
\%  fin.  Über  die  accu$atio  adulterae  jure  sponti.  Cujac. 
1. 1.  VI,  16.  —  Seit' der  Lex  Julia  und  PapiaPoppea  bediente 
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I  Acad.  «Ics  lascrr.  Tom.  I.  p.  ^3  H\t\.  ed.  de  la  Ilaye,  in 
<t.).  Christ.  Gottl.  Schwärs  Observatt.  ad  Micuporti 
Cvmpendiani  Antiqq.  Romm.  Altdurlii  1767.  $.  II.  p.  33  ff. 
— -  Ursprung  der  l'iibus  und  nrs|»rungliche  Bestimmung 
(O'c.  de  I\t>publ.  II.  ü.  II,  at*.  mit  den  Noten;  Diun>s.  Ilal. 
II,  ->.  colL  IV,  i4.;  LiTin«  I,  i3.  coli.  X,  6.;  Yarro  de 
L.  L.  1\\  9.;  Festu»  8.  Y.  Sex  Vealae  p.  5o3.;  Servius 
ad  Virgil.  Aeneid.  V.  Ts.  56o.;  Horat.  A.  P.  vs.  34s.; 
0\id.  Fa«lorr.  III,  »3«.  mit  lleinsius;  Propert.  IV,  1, 
1|.:  „Hinc  Tities  Ramnescjue  viri  Lucereftt|ue  coloni" 
mit  den  Auslegern).  Zahl  und  Namen:  Tities  (Titien- 
se»),  /JaiiMex  (Rhamnes,  Ramnenses),  Luceres.  Ge- 
vruhnliche  Krlilärung  TOn  drei  ▼erschiedenen  Volker- 
»chaften.      Oder    sind   sie    sammtlich    tuscische   Stämme 


man  »ich.  um  den  Strafen  da«  ebelidien  Standes  tn  eat- 
Krbro,  der  >>rlöbnUse«  deren  Vervrandlung  in  eine  Ehe 
in.-in  heliebig  Tcrxügerte,  oder  aiiib  ganx  uin{;ing ;  datier 
tirM>hraiikii>  »rbon  August  jene  Le|;ün»tigte  >N  irkung  der 
Aui  rinc  gcu  iktc  1  rist.  Sueton.  in  OitaT.  34« 
Itccbt  im  alten  Latiuin  gei^tatlele  aus  dem  N'er- 
löbnifs  eine  Klage  auf  VolUiehuDg  der  Ehe;  dies  wider- 
stritt aber  dem  Hörn.  Recbt ,  und  verler  sich  daher  aueh 
•■  I.atitns,  seitden  die  Uöm.  (JiTilÄi  nllen  Ocawtnden  Ita- 
lien* ««^liehen  war.  Ciell.  I.  I.  \  der  SjKinsaliea 
dureb  aatärlichea  oder  bürgerliclu:.  >.  .  .  v.ir  lutervuenlea, 
so  wie  durch  Ausübung  des  unbearbrinklen  Recbts  der 
einseitiges  Aufkündigung.    Dig.  XXIII,  i.  WIV,  5. 

D  i  r  h  s  e  n. 
Es  ist  hier  auch  der  Ausdruck  liltri  MafmrmUt  als  eigen« 
B«Betchnvng  dar  Cnr"*"*-* — 'iKinder  su  erwibnen,    aufwei- 
che such  allein  dir  'O  »ich  bexo|^.       Uirnhaiim. 
Auch    »in<i    die   iu  <"  "»«  ▼nr- 
honunendi'ii  Ausdrücke  -      -,                 ,    ^  .ummf* 
imdo  in  Ucsichung  auf  Concubinat  su  vergleichen ;  sie  w«#- 
.  in  e  r  n  ,    der  auch  das  gi—e  Eberecftt 
.in  seiner  Aeftcbicbie  des  Mm.  BMfcü 
K.  I.  p.  490  tt.                                                Biraha«». 
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nnch  Vdlnias  bei  Tarro  de  L.  L.  IT,  9.  rergl.  mit  TQ«- 
bnhr  Rüm.  Gesch.  I.  pag.  3a5.  (I,  3o5  (f.  und  I.  p.  iSq. 
Anmerlt.  3-75.  [wo  aua  dem  Cod.  Floren».  Volnim  cor- 
rigirt  worden.]  2te  Ansg.).  Verschiedene  Versuche  die-  e 
Namen  «o  erklären  (Dcmpster.  Paralipomen.  ad  Rosin. 
Itb.  I.  cap.  19.  Pn"sseri  Picturr.  F^lru&cr.  in  rascc.  T.  III. 
pag.  CXXII.  Niehiihr  a.  a.  O.  vergl.  oben  $.  i3.).  ur- 
sprünglichere Bedeutung  im  Kriegsdienst,  spätere  Ein- 
schränkung auf  die  Ritterccnturien ,  nach  Varro  de  L.  L. 
IV,  9.;  Ascon.  Ped.  in  Verr.  III,  5.;  Florus  I,  5.  ibiq. 
Graerius.  Erörterung  dieser  Verhältnisse.  Vergl.  Nie- 
buhr  Rom.  Gesch.  1.  p.  $96  (l.  (zweite  Ausg.). 

$.     77. 

Vermehrung  der  Tribus  unter  Tarquinius  Priscus 
oder  vielmehr  Verdoppelung  der  alten  Tribus  aus  re- 
ligiösen Gründen  (Livius  I,  36.  Cic.  de  Republ.  II,  20.: 
„Deinde  equitatum  ad  hunc  morem  constituit,  qui  usque 
adhuc  est  rctentns,  nee  potuit  Titiensum  (Titiensium)  et 
Rhamnensium  (Ramnensium)  et  Lucerum  mutare,  cum 
cuperet,  nomina,  quod  auctor  ei  summa  augur  glori;«, 
Attus  Navius,  non  erat."  Festus  s.  v.  Sex  Vestae  p. 
5o3.:  M^ex  Vestae  sacerdotes  constitutae  sunt,  ut  po« 
pulus  pro  sua  quoque  parte  haberet  ministrum  sacro- 
nim;  quia  civitas  Romana  in  sex  est  lUstributa  partes, 
in  primos  secundosque  Titienses,  Rhamnes ,  Luceres;"  s. 
daselbst  Scaliger  (wo  Scaliger  bemerkt,  Numa  habe  nur 
rierVestalinnen  gewählt;  Tarquindcr  Alte  aber  habe  noch 
zwei  hinzugefügt,  und  diese  Zahl  sei  immer  geblieben) 
und  Dacier.  Yergl.  Niebuhr  Rom.  Gesch.  I.  p.  4io  ff. 
ate  Ansg.)  Änderung  der  ursprünglichen  Bestimmung 
der  Tribus,  verbunden  mit  einer  Vermehrung  derseU 
bcn  unter  Servius  Tullius  (vergl.  Georg  Ü'Aroaud  Varian*. 
Conjecturr.  Libr.  II.  Leoward.  1747.  H,  8.  p.  268  sq.); 
weitere  Ausbildung. 
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$.  -8. 
Worin  besieht  nun  das  Wesentliche  dieser  Tribus- 
rr'hfi'  iiT  h.tcI»  aeucren  Forschungen ?  (rergl.  Niebuhr 
1  '  «  ^^.i.  I.  p.  3-9  fr.  381.  3r.4.  (I,  4«r.  4^3  ff 
ate  Ausg.)  II.  p.  i  n  f.  i06  f.  und  daselbst  Lirius  IV, 
1 ».  V,  20.  35.).  Sind  es  urspriinglicb  blos  Plebejer, 
welche  in  den  Tribas  enthalten  sind,  mit  Bezug  auf  ihr 
^tcuerpllichliges  Landei{;enthuin ,  seit  den  Zwülftafcln 
aber,  ia  so  fern  durch  sie  Patricier  und  Plcbo)er  in 
eine  Nation  Tcrbunden  wurden,  mit  den  Plebejern  auch 
l'atiicier  (z.  B.  Livius  IV,  i-i.  V,  3a.).'  Sind  also  Ton 
dieser  Zeit  an  die  'iiibut  der  Inbegriff  der  ganzen  sou- 
Tcianen  Nation.'*  Lafst  sich  daraus  Livius  \LV,  i5. 
(„omnihus  ijuinfjue  et  triginta  tribubus  emoTcre,"  i.e. 
lifita/tm  eripcre)  erlilarcn  / 

h  79- 
Zahl  der  Tribus  seit  Scrvius  Tullius  Zeit.  Verschie- 
dene Angaben  der  Alten  (I)ionyt.  Hai.  IV,  i4>  «3.)  un4 
Neueren  (».  DWrnaud  l.  1.  Schwarz  1.  1.).  Tribus  Tr- 
banat  (Suburana,  Ksquilina,  Collina,  Palatina.  Vcrgl. 
Varro  de  L.  L.  lib.  V.  cap.  8.  p.  So  sqq.  ed.  Spengel, 
d*.  (^uiutiliani  Institut.  Qrat.  I,  7,99.  p.  iUq»  Spalding  mit 
dessen  Note.),  'i'ribus  liusticae.  Urtpriingliche  Zahl  der 
letzteren  unter  Scrvius  Tullius  und  nachherige  Vermeh- 
rung a.  u.  c.  5i3  bis  Kur  Zahl  von  fünf  und  dreifsig. 
Ist  diese  Zahl  durch  die  tribus  novae  nach  dem  Bun- 
dcsgcnussenltriegc  wirUlich  rermehrt  worden  (s.  Sigo- 
niu»  de  jure  Italic.  HI,  1.)?  Namentliche  Auftahlung 
dieser  Tribus,  s.  U.  Ouirina,  Bomulia,  Fabia,  Velina,  Ar- 
•ienais  u.  s.  w.  ( %.  Zaccaria  Isa^oge  Lapidaria  p.  it|. 
Mannt,  tomnunn.  in  Tic.  Fpist.  P'am.  VIII,  8.  Sigo- 
nius  de  Jure  anliq.  (avv.  I\omm.  II,  3.  pag.  5«  v{t{> 
Schwärs   1.    1.  pag.  a6  —  »l!.).      ^  '    '^cr  Benennung, 

von  der  Lage,    von  berühmten   V    ^       nn,    selbst  tun 

0 


HaUern  u.  t.  w.  entlehnt.  Wie  iit  die  Iriluit  Snppi» 
nia  SU  erklaren  (t.  Düker,  ad  Lir.  WXI,  s.  p.  5ii. 
Draken)).)? 

Aufseher  der  Triboi  {Tribuni,  <^\a^y[oit  Tfim^ap' 
fjn  Nicbuhr  liom.  Gc»ch.  I.  p.  433.  ite  Ausg\  Poli- 
tische Wichtiglieit  der  tribu»,  und  der  Plebejer  in 
denselben  (s.  ▼.  Sarigoj  in  Hugo  civilist.  Magaz.  III.  D. 
p.  398.).  Das  Weitere  unten  bei  den  Comitien.  —  Na- 
me der  Glieder  einer  Tribus  (tribules).  Stellnng  dor 
einzelnen  Tribus  zu  einander.  Grund  der  ini  i<k-rt>a 
Achtung  der  vier  städtischen  Tribus  seit  der  Einrichtung 
des  Q.  Fabius  Maxiinus  45 1   a.  u.  c.  (Lir.  FX,  46.). 

$.     80. 

II.     Curiae  (s.  Christ.  Gottl.  Schwarz  Ob^ervatt.  ad 
Kienporti  Compend.  Antiqq.  Pomni.  p.  3«  sqq.).     Ilaiipt- 
stellen  :  Livius  I,   i3.  36.  43.  IX,  46.  Dionjs.  Halic.  11,  7. 
33.  65.  IV,   i4  »q.  PluUrch.  Vit.  Rom.  XIX.  p.  137.   Leo- 
pold. Varro  de  L.  L.  IV,  3a.  Tacit.  Annal.  XII,  04.    Kr- 
klärung  des  Wortes  Curia  (vcrgl.  Lanzi  Saggio  di  Lin;;. 
Etrusc.  II.  p.  345.).     Einleitende   Bemerkungen  zur  Be- 
gründung  der   naturlichsten  Ansicht.      Die  Institutionen 
der  Griechen;    die  Attischen    hr^fitn  und  ^puTfiea  (s.  die 
Nachweisungen   im    dritten  Excurs  zu  Cic.  de   Legg.  II, 
9.  5.  p.  486  sqq.  ed.  Mos.  et  Creaz.).     Die  Romulischen 
Institutionen  (vgl.  lo.  Frid.  GronoTÜObservatt.  IV,  1.  pag. 
5i6  sq.  ed.  iMatner.). 

$.  81. 
Was  hat  man  demnach  unter  cunae  zu  Terstehen.' 
und  in  wie  fern  ist  seit  der  Translojation  der  Curien 
durch  Augustus  Ton  curiae  tfeteres  und  coriae  no*>at  die 
Bede?  (s.  Festus  s.  v.  pag.  383.  Dacer.  „/Vot>a«  cu- 
riae proximc  compltiini  Fabricium  aedificatae  sunt,  quod 
parum  amplac  erant  ^  et  eres  a  Homulo  factae,    ubi  is  po- 
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paltm  et  Mcra  in  partis  triginta  distiibuerat,  ut  in  ii« 
•a  »acra  curarent,  quae,  cum  ex  veteribu»  in  nora«  e?o- 
carcntnr,  septcm  curiarum  per  religionis  erorari  non 
potiicrunt;  itaijoe  Forentis ,  Raptae,  Vellensi»,  Velitiar 
res  divinae  finnt  in  ^teribus  curiis;"  t.  daselbst  Scaliger, 
cf.  Gronor  und  D'Amand.  Varr.  Conject.  p.  a68.)>  Wie 
ist  der  Unterschied  swischen  geistlichen  und  iveltlichen 
Curien  so  iaaaen?  (a.  Tarro  de  L.  L.  IV,  Sa.:  „Curiae 
duorum  generum:  nam  et  ubi  curarent  sacerdotes  res  </*- 
'inas,  ut  Curiai*  Teteres,  et  ubi  Senatus  humanas,  nt 
<  uria  Ilostilia^'  etc.)  Namen  der  einzelnen  Curien ,  s. 
it.  Forensis,  Rnpta,  Velitaf  Cainbra  (^Kalabra.  Ablei- 
in;;  des  Worts.  Bestimmung  dieser  Curie  zur  Beleh- 
I  ung  des  zu  bestimmten  Zeiten  hier  Tersaromelten  Vulks; 
a.  Yarro  d«  L.  L.  T«  4«;  Featua  s.  t.  Curia;  Serrius  ad 
Virgil.  Aen.  VllI,  6540'  Grund  der  Benennung  (Festus 
in  curia  mit  den  Auslegern,  rergl.  Cic.  de  Hep.  II,  8.). 
Zahl  der  Curien,  übereinstimmend  mit  der  Zahl  der  La> 
t einischen Städte.  Schlüsse  daraus  s.  Niebuhr  R.  G.  I. p.  i4 1. 
[I.p.io6f.  iteAusg.  u.  Berichtigungen  u.  Zus.  z.Nieb.R.  G. 
p.S^f.]).  Wesentliche  Bedingungen  zur  Theilnahme  an 
den  Curien.  Vorsteher  der  Curien  (curionea.  Wie  iat 
ad  (uriam  de%ncare  sn  verstehen?  s.  Jacob.  Gothofred. 
ad  Cod.  Theod.  1.  7.  de  Epi«cop.  16.  t.  s.)  und  der 
Decurien  (decuriomes).  Beneaaung  der  einzelnen  Glie- 
der einer  Cvrie  (Cmrisist,  Andere  Bedeutungen  diesea 
Wortes  in  spaterer  Zeit ,  c.  B.  Exceptor  Curiae;  Sena- 
tor curialis  i  Tcrgl.  ▼.  Savignj  Rechtsgesch.  I,  p.  39i; 
▼erna  curialis).  Politische  Wichtigkeit  der  Curiea  (•. 
unten  bei  den  Comitien).  Bildete  ursprunglich  blos  die 
Geaammtheit  der  patrictacken  Gctcbleoliter  die  Cvriea*) 

*i  Vergl.  fetxi  Nitlnikr  RAm.  Geaeh.  L  p.  436.  438  C  «te 
Aoagabc.  Conriliain  Populi  die  ▼•TMMMlung  der  Cvrie» 
oder  der  Patririar.  I.iv.  1,  36.  H«  7.  m,  71.  BleM  »ec^ 
MoMeaic:    Frsiua  ia  Set  Vrstae    p.  Sei.  Dürer.  IMonvs. 

8» 


1 1 


^8.  N.ebuhr  I.  p.  i3i  ff.  [I,  436  ff.  iie  A«Hf-}  «»*  »>•- 
»onder»  II.  p.  35.  noL  aO.)  oder  waren  alU  liürger  ur- 
sprünglich in  die  Curien  ▼crtheUl?  (•.  A.  W.  Schlegel 
in  den  Heidclb.  Jalub.  i8i6.  p.  895.  rergl.  oben  §.  7Ü.) 
Beurtlieilung  dieicr  verschiedenen  Ansichten  und  eigene 
Ideen  de«  Lehrers. 

§.  8<. 
Bedeutung  der  Cmien  in  späterer  Zeit.  Beschwer- 
liche Verpflichtungen,  Lasten  und  Aufwand  rerbunden 
mit  dem  Decurionat,  und  selbst  mit  der  blofsen  TheÜ- 
Bahme  an  einer  Curie  als  curiali«.  Daher  Ausweichung 
Ton  diesem  Amt  in  späteren  Zeiten  (PJinii  Epist.  Tab.  X. 
11 4.)  und  sogar  von  der  Aufnahme  in  eine  Curie.  Selbst 
Zwangsmittel  zur  Annahme  gegen  Ch'ristengebrauch 
(s.  Brisson.  Antiq.  Select.  IV,    »8.)  *).      In  wie  fern  ist 

Ilalic.II,  11.  p,  2-8.  Rei»k.  Otid.  Fast.IT,  n?  u.  5« — 53i.  — 
GeorgD'Amaud  Varr.  Coniectt.p.i(.8.,der(li«Curicn  wir//^  für 
eine  L'nlerabllieiluiig  der  Tribu»  gelten  lafst ,  und  >\  aehs- 
■lutb  Geacb.  Roms  p.  186  AT.  p.  tu6  ff.  Dia  Priester  der 
Geschlechter  (der  Fatricier  —  oi'  tX°*'^*'»  '^ö?  avyytUKf\ 
li^eaxraii  —  Vano  ap.  Dios}».  1.  1.)  hatlcu  die  Opfer  für 
den  ganten  Staat  (also  die  Staattrtligion)  tu  be«orgen,  ~ 
woraus  «icli  von  selbüt  ergiebt ,  dafs  die  übrigen  Priester 
die  Local-  (Gaugcmcindo)  Opfer  ru  verrichten  hatten  — 
Tbeiinnhme  der  dienten  und  der  nicht  mit  den  Palricicm 
ebenbürtigen  lamilien  an  den  Sacris  der  Curien.  ^icbubr 
R.  Gesch.  I.  p.  346.  it«  Ausg.  Auch  Thcilnahme  beider 
«n  den  Curien  —  Conitien.  Ebendaselbst. 
*)  Man  rergl.  den  Jac.  Gothofred.  über  den  ganzen  Titel  des 
Cod.  Tlieod.  (\II.  i.)  de  Decurionibus.  Unter  dem  christ- 
lichen Haiser  Constantinus  waren  die  Curien  «ehr  in  Ver. 
fall  geralhen.  Einige  Curialen  nahmen  Hricgsdiensle,  einige 
wurden  in  die  Zahl  der  Senatoren  aufgenommen,  andere 
entzogen  sich  ihnen  durch  liJrcbruamterf  die  sie  vorschütt- 
tcn  (Jac.  Gothofred.  ad  1.  1.  T.  IV.  pag.  407.  Ritter.).  Eine 
Stelle  des  Libaoius  in  der  Grabrede    auf  den  Kaiser  Julia- 
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liieraut  die  Legitiautto  per  Mationtm  curiae,     ron  dem 
lungeren  Theodo«««  Teraastaltet ,    zu  begreifen  (&.  Hei- 


rnn»  Terbreitet  hitrüber  ein  gror»es  Licht,  nnd  ceigt,  wie 
•cbr  Juliaa  bemübt  trar ,  den  allen  Glanz  und  >VohUtand 
der  Curitn  wieder  henustcUen,  ob  er  gleich  auch  su 
Gunslea  tob  Seaatorea  wohl  eine  Autnabme  gellen  Uefa- 
'F  '  "  '},  %Mf\  LIbaaius  in  dem  Epitaph,  in  Julian,  pag. 
3  .    Murell.  Vol.  L  p.  &-o  *q.  ed.  Reiak.  Tom  Julian, 

id  n;v  «vr^v  TfotMav  nml  %t^i  raJt  «*  r%T^W(Xt9t  ßov- 
X«r<*  «7  xäXatt  uiv  t"  "*  7f  K»i  TiUiro/^  i^xXXov, 
tg^arrm  ^«v   ov3«v,  ^r^,.  xVf    -rXrv    DJyvv  »ofuiij 

rof&Vf  Twv  ftiv  a/c  rd  9T{*9TtceTi!V ,  tu»  6'  «(  rü  fiiyei 
9vviift9Vt  xoix  i*  JfV  irtpov  rt  it^ofuvov  {ie^ä^' 
vov  Reiak.).  K«/  o/  ;t^v  axci^f&^Jv  rc  ttxi  i%xf[^ovT9  rfir 
wufßucrit  %mI  tuv  9v  rj;v  «vrijv  avror«  ih^orroni  xecrtyi- 
Xary«  r«  di  tirtXtXtd/ifuvpv  ih'yov  ov  ißxTTi^tTO,  tmi  ro 
h  '  ~.     TO*i    wXthatv    et'c    Tu    T^osauT*i9   iriXiCrm* 

iroX«W«  lariVf  ~^  I"  diearr  ganten  Stelle  redet  Liba- 
«">  lu«  alt  Heide  im  Interc .  "■' 

cli<  a  \.  cap.  38.    p.   19?.    II  >-  !'• 

rauf  besieht  »ich  nntcr  aitdrrni  daa  Terachlliche  ST$fov  ri 
6t^äfuyov,  Einige  wurden  lliliiürt ,  will  er  aagcn,  ander« 
Seodioren,  andere  lief»cn  »ich  in  Hirchealmtcr  aulbehnsen. 
'-xvrf^oyr9  hriTit  nicht  flurtvabant  aniit ,  aondrm 
dciitcr^cbaatur.  Der  Sinn  ^^l :  da  »o  Viele  unter  all«- 'ri 
Vorwinden  dir  t'urien  Tcrlief»« ,  «o  wurden  die  »Limi 
fibrig  bleibenden  gaaa  miairt,  vnd  kamen  durch  die  vielen 
Lei»iun{;<>n  und  Unhc»»len ,  die  ihnen  allr*<  ' '■•  tn,  an  dea 
BetleUtab.    So  heifat  .^arr/^^^v  t-.';   t.\^  irch  Auda 

gen   rrarhiipfen  (a.  We»4<  Uiodor.  I,    73.  p.  ((4. 

vergl.  Jacob»  nd  Achill.  Tat  U.  {i.  78 i  um  nicht  Mehrerca 
anannthreiO.  I»a»  Xfrrwyf^Tr  iat  ana  de«  Atliaelien  Staata- 
rn  ..»Hirnen     (Tgl.    Wolf,    ad    Demoath.    Lrplin.    p. 

1  \  '     "' "1  '«efdcha«!  hier  die  T.rittungea  und  dnn 
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neccü  Sjntagni.  Antifi«].  Homm.  Append.  ad  Jiib.  I.  Tit.  X. 
$.  t4.  p.  i4o.  Ilaubold.).'  Was  hat  man  unter  (^uinque- 
primi,  Sex-primi,  Deceni  -  piimi,  Ouindccim  -  priini, 
auch  l'rincipalc«  genannt,  >cu  verstehen/  Fortdauer 
derselben  bis  in  die  spätesten  Zeiten ,  und  daher  Einilufs 
selbst  auf  die  Städtererfassung  im  Mittelalter  (s.  Cicer. 
pro  nosc.  Amer.  9.  De  Nat,  Deor.  III,  po.  und  daselbst 
die  Note  p.  65i.  Sueton.  Aug.  46.  Roth  de  Municipp. 
Homm.  p.  66.  t.  Savigny  Rechtsgesch.  I.  p.  18  tf,  p.  70  ff. 
319.  383  flf.).  Die  Decurionen  werden  oft  der  Gemeine 
(dem  Volk)  unter  dem  Namen  oi  roKtrtvrxt  oder  toX^- 
nvofitvot  entgegengesetzt,  und  mit  den  Honoratioren 
zusammengestellt  (s.  Yalesius  ssum  Ammian,  XXU,  9. 
pag.   473.   Wagner.'. 

$,  83, 
III.  f'on  den  Ständen  der  Römischen  yaiion  (rgl,  P, 
Manutius  de  Senatu  Romano,  Yenet.  i58t.  uud  in  Graevü 
Thes,  T.  I.  Zamoscius  de  Senatu  Romano,  Venet,  i563, 
und  in  Graerii  Thes.  T.  I.  M.  C.  Curtius  de  Senatu  Ro- 
mano post  tempora  reipuhl,  lib.  Tlalae  1768.  Gener.  »769. 
(Jhapmann  Histury  oi  the  Roman  Senate,  Cambridge 
1750.  Hoffa  (J.)  De  Senatu  Romano  qualis  fuerit  Rei- 
publicae  temporis.  Marburg!  1827.  (Pars  I.  De  ordine 
Scnatorio.).  Philologische  Erörterung  über  ordo,  condi-» 
tio,  ordines,  in  Beziehung  auf  die  drei  Römischen  Stände 
(Ascon.  Pediao.  «d  Cic.  Verrin,  lib.  X.  cap.  45.  Paul  Ma- 
nutius ad  Cic.  epiitt.  famm.  I,  a.  pag.  36.  ed.  Richter.), 


Aufwand,    welchen  die  Curialcn   ku  machen  genöüügt  wa- 
ren. 

lu  der  tpätern  Amtssprache  bcifst  curialis  auch  der  Ex- 
ccptor  Curiae ,  d.  i.  der  Copist,  Actuar  einer  'Curie.  — 
Im  Cod.  Tlieodo«.  heifst  curialis  auch  ein  Senator,  vergl. 
V.  Savi^j  Gesch.  des  Rom.  Becbtc  im  Slittclalter  I,  p.  3si. 


•«9 

^  orlaulige  Andcutuug  der  iilterru  Ansichten   Yom  Unter- 
schied der  Stände  in  Hon  und  tod  der  priesterlich-caiten- 
•    '  •'•~'i  Haltung  der   Patricicr;  und  dagegen  von    dem 
.1  aus    dem  Amtaadel   entsprungenen   vornehmen 
F'auiliengeist  (Lirius  IV ,  3.   Canulejui   spricht:    „ —  8i 
non  ad   fastos ,  non  ad    rommentarios    pontifictim  ndmitti- 
nitir  (nämlich  nos  plrbeji).**  die  Fasti  consulares  und  die 
(tiinmentarii  Pontiiicum  bleiben  den  Plebejern  verschlos- 
sen, vergl.  mit  IX,  ^6.  vom  Jus  Civile*).  —  Parallele  mit 
gaiis   ihnlichen    Verhältnissen    der    Indischen    Gasten  — 
Liv.  VI,  4»-:  ("t>  nos  (patricii)  et  privatim    auspicia  ha- 
bcnmos,   quae  isti  (plebeji)  ne  in  magistratibus  quidem 
kabent.     Prüfung  der  Gibbon'schen  Behauptung  (111.  Tb. 
p.  1119.),    die  Unterscheidung  in  Layen  und  Geistliche  sejr 
bei  Griechen  und  Römern   durchaus    unbekannt  gewesen 
(vergi.    unten    von  den   Magistraten  zu  Anfang')  und  Ci- 
cero in  Verrin.  üb.   III.  cap.  4-:    „odistis  hominum   no^'O- 
num  industrias :    despicilis  eorum  frugaiit.item :    pudorem 
conlemnitia:    ingeninm    vero  et  virtutem  depressam  ex- 
stinctsmque  cupitis"). 


*)  Ca.  Flavins,  der  Soba  eines  Libcrlinen,  Sehretär  und 
■aefaber  su  mehrerrn  Ämtern  und  sur  rurulitrhrn  \i1iliiit 
gelangt,  wird  von  den  Patricirrn  beleidigt,  die  borh  auf 
•da«  llerbanft  WrabMben,  mm4  wmm  sagt  Livios:  „Caete- 
rwn,  (id  «{«od  band  diacrepat)  eontnmada  adversna  eaa- 
lanuenias  bnaulitatem  snam  aobilaa  cartaveril:  mW/*  jus, 
ffosiimm  im  ptmttrmh'itu  pomttficmm,  »rulfm^il ,  fmttoa^mt 
eirem  forum  in  mlho  propotmit ,  ut ,  pttmäo  hft  mgi  potttt, 
ttirttmr."  Pias  geschah  a.  n.  e.  Ifi9.%  uagaflbr  i5o  Jahre 
■ach  den  XIITafWfaMtaen  (4ie  anao  o.  c.  3o&  angenom- 
■Mtt  wnrdan.).  Oker  iai  läge  agi  pcastt  s.  Helnece.  Praae- 
Mi««  ad  Sfal.  A.  B.  V  VII.  p.  (6  sq.  rd.  Ilaubold.  a.  lats 
p   *****- 
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$.     84. 
Ursprung  des  Senats  unter  Uomuhis   tiiitl   ursprilng- 
lichc  Zahl  (Diunys.  Hai.  II,    la.  4a.).     Ycrmebrung  unter 
'i'«r<{uinius  I'iiscus  (s.  Dionys.  Hai.  III,  67.  und  dagegen 
l.iYi.is  I,  35.)   bis    zur  Zahl    von  dreihundert.      Dcdeul- 
ftaiiiUcit    dieser    Zahl   und  Gleichheit  mit  den  Tagen  des 
cyclischen  Jahres  (vergl.  Niebuhr  [\üui.  Gesch.  I.  p.  <3i  f. 
[p.  33o  r.  ate  Ausg.]  3  Stumme,   3o  Curien;   jede  Curie 
10  liecurien  [d.  i.   10  gcntes].      AUo    3ou    gentes,    also 
3oo  Decurionen,    d.  i.   Scnatores.      Geschlechtsstämme, 
Ortsstomme,    Niehuhr   R.    Gesch.  I.    p.  317.    ate  Ausg. 
Gentes.  Gentilen.    Lbendas.  I.  p.  336  fT.    Patres,  Scnio- 
res,  Juniores.  Ebendas.  p.  3/{0  IT'.   Senat.  Ebend.  p.  35i  ff.) 
Wie  lafst  «ich   diese   Zahl   in    Detred   der   drei  Tiibus 
des  nomtilus  (s.    oben)  betrachten,     und  wie  Terlialtcn 
sich  dann  die  Scnatores  uiajorum  et  minorum  gentium  zu 
einander?  (Chladen.  degentilit.  velt. llonun.p.  i37Jo.Laur. 
Lydus  de  magistralt.I.^.  16.  I\iebuhrI.p.297.[I.  p.35i  f  ale 
Ausg.])    Ergänzung  des  Senats  naeh  Vertreibung  der  Kö- 
nige durch  L.  Junius  13rulus.     Patres  Conscripti  (s.  Fe- 
•tus  ».V.  Qui  patres  ctc.p.4>4>LiTiusII,  i.  vergl. Niebuhr I. 
p.  327.  [1.  p.  549  fr.  ateAusg. Zusätze  z. N.R.  G.  p. 73.]  Grimm 
ad  Dionys.  llalic.  Archäologie  Synops.  p.  175.  et  addendd. 
p.  67.).     Ergänzung  des  Senats    selbst   durch  Plebejer 
(e.  D.  Lir.  Will,  23.)  und  Zuwachs   des  Senats  in  den 
späteren  Zeiten  der  Republik ,  bis  auf  Ciccro's  Zeil  (cf. 
Cicer.  ad  Attic.  1,    i3.).      Vermehrung   unter  Cäsar  bis 
«ir  Zahl    von     achthundert    (Sucton.   Caes.   80.);    und 
abermalige   Vcnmelirung    durch   Antonius    bis    zur    Zahl 
von  tausend.     Erinnerung  an  die  Scnatores  orcini  (vergl. 
oben  liberti,  servi  orcini).     Reduction  des  Senats  durch 
Augustus   auf  die  Zahl    von  sechshundert  (Sueton.  Au- 
gust. 35.). 

Eintheilung  in  Scnatores  patricii  und  plebeji.     Wann 
gelangten  die  l'lebejer  in  den  Senat?    Zwei  charakteristi- 


1  il 

stilche  Autscrungen  aus  dem  Anfang  und  aas  der  eweit^n 
Hälfte  des  Tiertcn  Jahrhunderts  der  Stadt.  Lir.  IV,  i5. : 
ut  quem  Senatoren!  concoquere  rix  civilas  posset,  re- 
gem ferret"  (Sp.  y  V,  »«.:  „Ipsa  plebes*)  niiia- 
batur,  se  tnntum  i<  nuisse,  non  is  modo,  qui  crea- 
tua  erat,  *»jr  nuilis  ante  honoribus  usus%  vetus  tarnen  Sena- 
tor*^ mit  den  AnmerltU.  ron  DraUenhorch.  AVeilerer 
Unterschied  unter  cigentlicheu  Senatoren  und  solchen, 
die  blos  das  Recht  haben,  im  Senat  cu  erscheinen,  nach 
LiTiusXXXVI,  3.  Tergl.  mit  Gellius  Noctt.  Att.  III,  18. 
Was  hat  man  untt :  ores  pedarii  zu  Tcrstehen?  (s. 
Schwarz  Obss.  ad  ,  rt.  p.  95.).  Ehrenname  der  Se- 
ktoren {Patres,  Patres  Conscripti;  Cicero  de  Republ. 
II,  ß. :  —  principes,  qui  appellati  sunt  propter  caritalem 
patres,  Tergl.  die  Note  und  J.  Laur.  Lydus  de  magi- 
•tralt.  I.  $.   16.}. 

§.     05. 

Fernere  I*.rfordcrnisse:  ein  bestimmtes  Vermögen 
(census)  zufolge  der  Anordnung  des  Servius  Tullius,  und 
zwar  rerschicden  nach  den  terachiedenen  Zeiten  (Schwarz 
Obscrf r.  ad  Nicupoort.  p.  93  sq.).  Ufispicle  ron  Armuth 
Tornehmer  Senatoren  aus  früherer  Zeit  (LiriuslI,  16.  33.). 
Auch:  roagittratus  gestus.  Hiebet  verschiedene  Fragen 
und  Meinungen.     (Garatoni  zu  Cicer.  Verrin.  Act.  I.  cap. 


*)  Man  wrirs  nirbi,  «o«««  saertt  Plebejer  id  de«  Senat  ge- 
lionuMea.  Ft  murs  aber  beträchtlich  *or  dieaer  Zdt  (vor 
a.  u.  c.  364')  gtscbehrn  sejo.  Allein  dieae  ScBatorca  wur- 
drn  iirrivTCf;ca  »o  wralg  sclhtt  patricitclirn  Standet,  ala 
ihre  NarlikoinmcA.  (Vcrgl.  Strotli  tur  Slrllc  des  IJviua 
V,  lt.)  SrntM  Männer  ^on  Ito  Jahren;  Stmiurtt  (per  com- 
paratimni  deminutioBis)  Blänner  tob  4o  Jahren  (Varro  apwd 
8«rv.  in  Aen.V,  104.V  litt  Alierea  —  die  Ucrran,  ^i^««H# 
(Vergl.  unten  am  Lade  des  V  94-) 


lo.  [Pars  1.  IlaToiae  iSsS.)  p.  t3s.)     Behielten  blot  die 
luihcrcn  Magistrate    nach    Vviflufs    ihrer    Amtszeit    Sitz 
und  Stimme   im  Senat'/     Hatten    die   Yolbstribunen   blos 
SiUs    uder    auch  Stimme    im  Senat,    und  swar  während 
oder  auch  nach  ihrer  Amtszeit?    Gab  es  etwa  superna» 
mcrnre   Senatoren?     oder  \«ie  Terhütete  man  die  tber» 
füilung    dieses   Collegs?     (Cic.   epist.    fam.    I,    i.   7.    mit 
Manut.    Gell.   N.  A.   III,    18.   PluUrch.   Gate  cap.  3.  p. 
338.  A.  B.    Quintil.  Instit.  Or.  \II,  6.    Lipsius  ad  Taciti 
Annall.  III,  2«).    Casaubon.  ad  Sueton.  Octarian.  cap.  38. 
Vergl.   besonders  Dio  Cass.  XWVII,   3o.   mit   der   An- 
merk.  p.  i3i.   ed.  Beimar.    [dafs    selbst   die  gewesenen 
magistratus  curuics,    wenn    sie    nicht  a  censoribus  lecti 
erant,    nicht   Senatoren    waren];     und  XXXVII,   46.  p. 
i4o.  Tergl.  p.  757.   [August   wählt  Ritter  in  den  Senat, 
die  keine  körperliche  Gebrechen  und  den  senatorischeu 
Census  hatten.     Letzteren  suchte  er  auch  wohl  zu  sup- 
pliren];    und  91a.).     Der  Kaiser  Galigula  verstattete  ci> 
Digen   früheren    Rittern    auch    Ton    nicht    senatorischen 
Abkunft,     die  toga  laticlara  zu  tragen,    auch  ohne  eine 
Magistratur  getührt  zu  haben,    die  zum  Senat  befähigte. 
Die  Observanz  ror  dem  Jahr  der  Stadt  693   und  nach- 
her,   wo    man    sich    oft   um    eine    Prütur   u.    dergl.    be- 
warb,   um    wieder    unter    die    Senatoren    aufgenommen 
zu  werden. 

$.     86. 

Insignien ,  z.  B.  latus  cla^us  (s.  Schwarz  1.  I.  p.  97. 
375.  Rubenias  de  Re  Vcstiaria  Yeterum,  praecipae  de 
lato  claro,  Antr.  i665.  in  Graerü  Thcs.  Antiqq.  Tom.  VI. 
vergl.  Spalding.  ad  Ouintilian.  Inst.  Or.  XI,  3.  i38.  pag. 
4'»»  sc^.),  nigri  calcei  (s.  Horat.  Sat.  I,  6,  «7.  und  da. 
selbst  Heindorf  p.  i43.  Rubenius  de  calceo  senatorio, 
bei  Bened.   Balduinus    de   calceo    antiquo,    Paris.  i6i5. 


Anulelod.  1677.),  spater  eampagi,  lunula  *)  (».  oben) 
tt.  dgi.  Auaxeichnuogeu  aodorer  Art,  z.  b.  Khrenplatx 
im  Theater  (Orchestra  —  Podium  und  daher  ad  podium 
spcitarc).  Daher  Wurde  und  Ansehen  der  Senatoren. 
Verbot  gewisser  Gewerbe  **),  als  Uandelschaft  und 
dergl.  (Tgl.  Sigon.  de  Jur.  Antiq.  Pop.Rom.II,  1.).  Daher 
die  Ausdrucke  ampUssimus ,  clarissimus  ordo  und  dergl. 
(s.  Cic.  pro  Sext.  65.  vergl.  pro  Rabir.  Posth.  7.  pro 
Cluent.  56.);  auctoritOM  im  Gegensatz  gegen  splendor 
(t.  Emesti  Cl.  Cic.  s.  r.);  honcsti,  Abnahme  und  Sin- 
ken der  sen.°  !  '  in  Würde  in  den  spateren  Zeiten 
des    Kaiserde^,  is.      Ohne    Etlaubnifs    des    Kaisers 

dürfen  sie  Italien  nicht  rerlassen  (Tacit.  Annall.  XII, 
es.  mit  Lips.),  erhielten  aber  auf  Reisen  oll  liberum 
commeatnm  (Jul.  Paul.  Sententt.  Tit,  ad  Municipal.  p. 
11 5.  ed.  Schuiting.X 

Feierliche  Aufnahme  ie  den  Senat  durch  das  Able« 
ten  des  Censor  (legere)  und  AusstoCbcn  durch  Auslassen 
(tenatu  movere,  geschärft   e  tribu  mo^'trej.     Was  t ersteht 

*)  I'luL  ^uaetl.  Buram.  LXXVI.  p,  s8i  >•  und  daKu  Wil« 
Irnbarb«  Anmcrk.  p.  .\\.  und  besonders  Ruprrti  cum  Jure- 
nal  VII,  i9-.uud  <lie  durt  aii^rfiilirlea  Scliriftttvlirr.  \  crgl. 
Aber  die  Statuen  «on  Senatoren  >Viakelinaan's  Werke  H.IIL 
p.  189.  lod.  -«b?.  U.V,  p-  59.  n.  ^  11,  i>.  4ii'  neiiesle  Dresdn. 
lutg.,  wo  bemerkt  wird,  dafs  die  Figur««  der  Rom.  Se- 
natoren allemal  |ana  bekleidet  ▼orkommen,  wie  b,  B. 
B.  MI.  p.  ^11.,  wo  eine  kleine  als  Senator  bekleidet« 
Figur  Toa  gebrannter  Krde  bescbriebeii  wird. 

Aamerk.  DeaKlniriachen  Haruapei  au«  späterer  Zeil 
halten  Fiaige  (ttr  «iaen  Senator  (^'inkelmann's  Werke  B. 
111.  p.  i8.>.   105.  vergl.  467.). 

*)  Da«  Foeorrari  s.  Cat.  de  r.  r.  L  p.  7  aq.  Schneider:  „Ma- 
jores eairo  aostri  hoc  sie  habuerunl,  el  ita  in  legibus  po* 
sueruni,  farcM  dnpU  eandeinari.  foeaeraiorea»  iiuadrupli. 
9uaDto  peiore«  dvem  esbtimariat  foeneralorera ,  loam 
Turem ,  bitte  licet  eiisiimari.  ** 


in«n  clage{;cn  nnter  dem  princeps  senatut  (cf.  Lir.  XXXIX. 
cap.  5a>  il>>^*  Interprr.  p.  4^4  »q-  c^-  DraUcaburch. 
Tergl.  auch  Erncsli  Cl.  Cic). 

§•  87. 
9.  liitlerstanil ,  ordo  eifuester.  Standpunkt  für  die 
Untersuchung  und  IJerücUsichiigung  der  verschiedenen 
Zeiten  (rergl.  Schwara  ad  Nieupoort.  p.  so5  »qq.  Eybe- 
nius  de  ordine  cquestri,  4rgentor.  i60i.  und  inSaUengre 
Thes.  Tora.  I.).  Ältere  A.nsicbt  über  die  Gründung  des 
Instituts  der  Hü f er  (cquiles)  durch  Kumulus,  und  deren 
Vermehrung  unter  TarquiniusPriscus  und  Servius  Tullius, 
nach  den  Hauptstellen  bei  IMin.  Ili&t.  NaU  XXXIIl, 
cap.  1  und  2.  Sccl.  VII  8q([.  Tum.  II.  p.  6u6  sqq.  liaiduin. 
I'Jutarch.  Itomul.  cap.  WV.  p.  i5a.  Leop.  Lir.  I,  i5. 
und  nionys.  Halic.  IT,  i3.  Alte  liencnnungcn :  Celcrcs 
(Niebuhr  I\.  Gesch.  I,  344  ^-  ale  Ausg.  (s.  Plin.  1.  1. 
Festus  8.  T.  Plutarch.  Ilom.  X.  p.  108.  Leop.  Coriolan. 
■  f..  Erinnerung  a§  das  Aolischc  xtX^p  s.  xi/ji^,  vergl. 
Schwarz  1.  I.  p.  106.  Ruhnhen.  ad  Gregor.  Corinth  de 
lliall.  p.  i.'io — 142.  Koen.  p.  3o6.  Schacf.  und  Buhn- 
Iien.  Opusec.  Tom.  II.  pag.  711  sq.  cdit.  secund.  Leid.), 
nacliber  auch  Flr.xuminrs  genannt,  auch  Trossuli  (F.r- 
lilurung  dieses  Namens:  entweder  syncopirt  aus  toro- 
sulus,  d.  i.  0  iv  IHX{M  tuxUi  nach  der  Ableitung  Ton 
torus,  wie  Nonius  angiebt  I.  nr.  «4o;  oder  mit  rerän- 
dertcm  BegrifT  abgeleitet  von  Tpvvn<'i  dcUcatus;  %.  Fe- 
slus  s.  r.  p.  577.  und  daselbst  Sealigor  und  Dacier). 
Neuere  Ansicht  (rergl.  Niebuhr  ßum.  Gesch.  \.  pag. 
aai  f.  [I.  45ü  f.  ale  Ausg.).  Wie  sind  die  Equites  in 
der  iiltesten  Zeit  /.u  nehmen,  analog  den  liriitTi  in  den 
Griecliischen  Städten  und  den  F.quites  in  andern  Itali- 
schenStädlen,  z.B. inCapua(Liv.  VIII,  i4-)^  W'assind  die- 
se älteren  Bitter  ruchsichtlich  ihrer  Abliunft  (vgl.  Niebuhr 
B.G.I.p.376.  [I.p.4i2ll.  2teAuig.])i'  und  wie  ist  die  Nach- 
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rieht  SU  rerstf''"-  '!.»f«  L.  Tarqnintnt  der  Aiterc  allen 
ritterlicbeo  (<>  tcin    das    l'atiiciat    verliehen,  wie 

verkült  et  lieh  mit  den  neuen  Contuiien  eben  dessel- 
ben (vergl.  ibid.  I.  p.  339.  [I.  p.  4io  iT.  steAusg.]  coli. 
U.  p.  36.  00t.  38.  p.  <70.).'  \^  ie  hat  nan  sich  dem- 
nach die  Ritter  der  älteren  Zeit  zu  denhen ,  auch  hin- 
sichüieh  de»  Vermögens  (census).'  Was  lüfst  sich  des« 
halb  schon  aus  der  Erzählung  des  Livius  V,  7.  yon 
der  Summe,  die  jeder  Ritter  zum  Ankauf  von  Pferden 
Tom  Staate  erhalten,  entnehmen ,  um  da»  Charakteri- 
stische dieses  Standes  im  Unterschied  von  dem  W  esen 
desselben  in  späterer  Zeit  zu  bestimmen  (vergl.  Nie- 
buhr  Rüm.  Gesch.  I.  p.  s63.  a65.  [I.  45o  ff.  aie  Ausg.] 
Tergl.  II.  p.  t3i.  und  A.  W.  Schlegel  in  den  Ueidelbb. 
Jahrbb.  1O16.  nr.  56.  p.  895.).'  Wie  gestaltete  sich  in 
dt-r  Folge  der  alte  Regriil'  vom  Ritterstande  um  (s.  Po- 
Ijrb.  VI,  30.  vergl.  mit  Niebuhr  II.  p.  181  f.)?  Welche 
lU-deiitung  haben  die  equites  im  Rüuiischen  St.-tat  etwa 
»ctl  03i   a.  u.   c  ,  seit  den  Zeiten  der  Gracchen .'' 

$.  80. 
"V  c-r&iiiicdene  Angaben  über  den  Rittercensus  (vergl. 
Commenlar.  vett.  in  Jiireual.  Salir.  I,  in5  s(].  p.  34. 
III,  i55.  V,  109.  p.  173.  178  ed.  Gramer  und  Cujacii  op- 
»ervat.  XIV,  33.),  mit  Bcrüchsiclitigiing  der  vcrsrhie- 
denen  Zeiten  (rergl.  &Ianut.  ad  Cic.  orat.  pro  Ouint.  p. 
4o.  ed.  Richter,  und  daselbst  llorat.  Epist.  I,  67.).  Ab- 
lesen durch  den  Censor,  verbunden  mit  der  Erthei- 
lung  des  equus  publieu».  Fand  indofs  Letzteres  null 
in  den  »putcien  cUen  so  wie  in  den  früheren  Ziii<  u 
statt.''  Äussere  Auszeichnungen:  annuUu  aureus  (wie 
war  e»  dagegen  früher?  vergl.  auch  die  F.rr.nhlung  de» 
Cicero  Vcrr.  Act.  II.  I<ib.  lY.  cap.  s5.  nebst  JUurcl. 
Varr.  Leclt.  III,  9.);  amguaius  clavu»  (cf.  Schwär«  I.  L 
p.  375.  Spalding.  ad  <^uiulil.  I.  O.  XI,  3.  p.  kk^.)i   M- 


des  in  quatuoriiecim  gradibus  «.  sedibus  seit  dem  Rotci- 
schen  Geset»  6Ü6  a.  ii.  c.  («.  Cic.  pro  Mur.  19.  Philipp. 
II,  18.  rergl.  Comment.  rctt.  in  Juvenal.  V,  3.  p.  i5o. 
Crameri.  Bach.  Ili.stor.  Jurisprud.  Kuni.  Part.  IV.  Cap. 
II.  $.  79.  pag.  176.  Bach,  (iomtnentatio  de  Legibus  Ro- 
nianorum  Theatialibas,  edit.  alter.  Lips.  1754.  Un- 
ruhen durch  dieses  Gesetz  in  nom  reranlafst:  vgl.  Plin. 
H.  N.  VII,  So.Phitarch.  Vit.  (icer.  cap.  XIII.  t-tc  Meln- 
maliges  Abschauen  und  Emenern  derselben.) 

%'  89. 
Bestimmung  und  Geschnü  des  Ritterstandes:  Kriegs- 
dienst; '  Gerichtspflege  seit  633  a.  u.  c.  durch  die  lex  Sern' 
pronia  judiciaria  (s.  Tacit.  Annall.  XIT,  6n.  Cujacii  ohss. 
XXI,  3i.  und  HIenze  Fragmm.  legis  Serviliae  Prolegg. 
pt  XIV  in  fin.  et  seq.  p.  ao.  not.  1.  BeroUn.  iSsS.  4. 
Bach.  Ilist.  Jur.  Born.  Lib.  II.  cap.  II.  $.  54.  p.  159. 
und  daselbst  Florns  III,  17.  Memoires  de  I'Acad.  des 
Inscnptt.  Tom.  XXXVII.  p.  293  sqq.).  Wie  ward  dies 
durch  Srlla,  und  dann  zuletzt  durch  L.  Aurelius  Cotta 
fLex  Aurelia:  s.  Ernesti  C.Iar.  (-ic.  ad  Legem  Aureiiuiii) 
abgeändert  (vergl.  Beaufort  Republique  Romaine  ilii.  11. 
chap.  2.)? 

§.     90. 

Pachtung  der  Zulle  und  sonstigen  Staatseinltünnc 
ffectigalia),  sowohl  der  bedeutenderen,  z.  B.  decumae, 
scripturae  und  dergl.,  wie  der  geringeren,  z.  B.  Saliiia- 
rum  und  dergl.  (s.  Cujacius  Observv.  VII,  4.  p.  196.  ed. 
Heinecc.  de  Public,  et  Vectigal.  und  Heinecc.  Syntagm. 
Antiqq.  Lib.  III.  Tit.  XXIII.  $.  8—14.  p.  591  sqq.  Han- 
bold.  Tcrgl.  Schneider,  ad  Varron.  de  re  rust.  II,  1.  p. 
398  sqq.),  verbunden  mit  Geldgeschäften.  Ansicht  über 
die  AnständigUeit  dieses  Geschäfts  für  die  equites,  in 
V  Tgleich   mit   andern   für    unanständig   gehaltenen   Gi- 
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werben.  Finden  !^ich  daher  K({uites  als  Mitglieder  der  tu- 
genanotcn  collegia  (vergl.  besonders  Cic.  ad  iiu.  Fratr. 
II,  5.  Manat.  ad  (  icer.  Orat.  pro  S«xt.  p.  669.  ed.  Rieht.)/ 
In  wie  fern  biefseii  nun  die  Krjuites  l'ttblicani?  rer- 
•chieden  too  den  negotiatores ,  wie  auch  von  den  foc- 
neratores  und  rtatici  liomani  (s.  Ernesti  Cl.  Cic.  1.  v. 
Aiqtt«  Cic.  pro  Hose.  Amer.  7.  18.  ad  Dircrs.  XVI,  91. 
GroBOv.  de  Sestert.  IV,  9.)?  UegrifT  der  sogenannte:: 
Negotiatores  (s.  Ernesti  CL  Cic.  s.  t.  Eiac.sti  Dlsüert 
de  ncgutiatoribus  Homm.  Lip«.  1737.  und  in  dessen 
Opuscc.  philoll.  criticc.  Lugd.  Bat.  1776.  8.  p.  3  sqq. 
▼ergU  Hctaeccii  Synt.  Antiqq.  llomm.  IV.  tit.  7.  §.  i. 
p.  608.  Haobold.).  In  >vie  lern  sind  die  pubiicnni  ver- 
schieden ron  den  portitores  (rcXf.»«»:  Tgl.  üurmann.  de 
▼ecligaU.  p.  i4o.  VN  eisten,  ad  N.  T.  Tom.  I.  p.  3i4  sq- 
Faickenaer.  Schol.  in  N.  1'.  I.  89.  iia.  i3i.)f  oder  un- 
terschied der  genauere  Sprachgebrauch  zwischen  porti- 
t<ires,  r<Xuvai  und  publicani ,  hjftoaiurocif  blich  auf  das 
ganxe  Rümische  Verwaltungs-  und  Verpachtungssystem. 
Leitung  der  Verpachtungsgeschäf'te  (t>tnditionts:  s.  Fe- 
•Uis  t.  T.  p.  587.  Dacer.)  durch  die  Censoren.  Einrich- 
tung und  Hergang  dabei.  Erklärung  der  Ausdrücke: 
iuA  hasta,  hastarium,  mancipes  u.  s.  w.  (s.  Burmann  I.  I. 
cap.  VIII.  pag.  10s. sqq.  Vergl.  D  i  r  k  •  e  n  Versuche 
Bur  Krit.  und.  Autleg.  d.  Quell,  d.  Rüm.  Hechts  p.  i56. 
umA  dbeelbst  über  die  I'rorins  Asien  besonders  Plut. 
Lveslt  C.  Ou.  c.  23.  Appian.  bell.  Mithrid.  c.  a3.  rap. 
4S.  und  cap.  66.  rergl.  p.  187.  und  datelbtt  Ton  der 
Exemtion  der  liberae  ciritate«  ron  den  Rom.  Steuern, 
and  folglich  ihr«  Befreiung  von  aller  Einmischung  der 
rablicani.  Scha«ld«r  I.  I.  p.  398  leqq.  rergl.  oben  $.  39.). 
Reichthümer  und  Antehen  det  Ritterttaudetf  auf  dicte 
Weite  herbeigeführt i  aber  auch  nachtheiliger  Einflufa 
dietes  Syttems  liir  die  Dowohntr  der  Hümischen  Pro- 
Tineen f  durch  Bedruckungen,    Häahereira   und   dergl.; 


i«8 

selbst  Zwtstigheiten  der  Publicani  hierüber  mit  redli- 
chen Magistraten  (cf.  Krnetti  Cl.  Cie*  ad  Leg.  Aurei.) 
oder  mit  dem  Senat.  Lrthcile  des  letzteren  schon  in 
in  der  Zeit  nach  dem  Kriege  mit  dem  Maccdunischen 
Könige  Perseus  ( —  „ubi  puhlicanus  est,  ibi  atit  jus  pu- 
blicum  Tanum  aut  libcrtatem  sociis  nuilam  esse;^  Li- 
vius  \LV,  i8.  ibiq.  Intcrprr.  yergl.  Beaufort  Republ. 
Komm.  II,  a. 

§.     91. 

Würde  und  Ansehen  dieses  Standes  (spUndor,  s/tlcn- 
dissiinus  ordo:  s.  Ch.  J.  G.  Haymann  Anmerkh.  zu  Nieu- 
poorts  Handbuch  der  Küm.  Alterthümer  p.  la.),  im  Ver- 
hnltnifs  zum  Senat  (daher  seminarium  scnalus:  Linm 
LXII,  61.),  H-ie  zur  Plebs.  Politische  Stellung  geftn 
die  andern  Stände  in  den  lietzlen  Zeiten  der  Republih. 
Unter  den  Kaisern  die  pracfeclura  Practorii  deshalb 
(summus  gradus  cquestris  bei  Sueton.  Galb.  i».).  Foicr- 
lichUeit  der  annua  transTectio  (rergl.  Lirius  IX,  46. 
Schwarz  ObserrT.  1.  1.  p.  109.  110.).  Rccensio,  Ke- 
cognitio  des  Censor  (s.  Schwarz.  1.  I.  pag.  110.).  Erklä- 
rung der  hier  rorkommenden  Ausdrücke:  «f  animi  seiv- 
tentia  (rergl.  Cic.  de  Orat.  II,  64-  Gell.  N.  A.  IV,  ao.), 
^fcnde  eqnum  (s.  Spanhem.  de  usu  et  praest.  Numisram. 
Tom.  II.  Diss.  X.  XII.  p.  110.  ii3.),  traduc  equum  u.  s. 
w.  Wie  rcrhielt  es  sich  mit  diesen  Pferden,  zumal  in 
der  älteren  Zeit?  (Festus  p.  i3o.  Daccr.  und  p.  175: 
Effuestre  acs,  quod  equiti  dabctur.  Ilordiarium  aes ,  quod 
pro  hordeo  equiti  Romano  dabatur;  rergl.  Gell.  N.  A. 
YU,  9.  and  über  die  Befugnifs  des  cques,  das  Geld  zur 
Anschauung  seines  Dienstpferdes  sofort  durch  Auspfän- 
dung beiziitreiben,  Gajus  üb.  IV.  §.  26.  27.:  „item  propler 
eam  pecuniam  licebat  pignus  capcre,  qua  equus  emendus 
erat:  qaae  pecunia  dicebatur  aes  equestre.")  Princeps 
Jurentutis  (s.  Schwarz  1.  1.). 
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3.  Plebs  (ordo  ptebejus ,  f.  oben)  —  Populus  (c.  B. 
Senatut  Populusi\ue  Romanas  —  ad  populum  prorocart, 
cf.  I,iriu»  I,  47.  II,  55.). 

Unterschied  zwischen  der  Plebs  in  den  Zeiten  Tor 
1:  '     \n  Zwüinal'eln  nnd  in  den  Zeiten  des  sieben- 

ti  :  i-rlt.      Was  hat  man   »ich  unter  der  Plebs  in 

der  älteren  Zeit  su  denken  ,    und   was  sind  die  ursprüng- 
I  «liheile  derselben  (rergl.  über  die  Plebs  und 

..  -    ,   . licn  Tiibus  Nieb.  R.  G.  I.  p.  417  ff.  436  ff. 

ate  Ausg.  Berichtigungen  und  Zusätze  zu  Nieb.  R.  G. 
p.6).  und  Dionys.  Halicarn.  IX,  a5.  Gell.  N.  ▲.  IV,  is.)? 
In  wie  fern  k^nn  man  demnach  sagen,  die  Plepejer 
scyen  die  l'esilr.tM-  des  eigentlichen  Lande i gent hums ,  im 
Gegensatz  gegen  die  Patricier,  denen  die  Benutzung 
der  Staatkdomänen  überlassen  war?  ( s.  Lir.  IV,  48. 
DioBjs.  Ilal  A.  R.  IV.  9.  Vol.  II.  p.  658  Reisk.)  In 
wie  weit  ist  daher  der  Begriff  plebs  analog  dem  Grie- 
chischen hrjtoc  (trergl.  Niebuhr  I.  p.  373.  [I,  4«a  ff.  «te 
Autg]),  nnd  in  wie  fern  ist  die  plebs  in  jener  ältesten 
Zeit  streng  ron  den  Patriciern  und  di*ien  (Jtenten  un- 
terschieden? Zuwachs  der  Plebs  durch  Aufnahme  der 
Albaner  und  I.atiner,  und  Rechte  der  neu  aulgmooi- 
meaen  Bürger,  erzeugend  die  Reime  des  ersten  Stre- 
bena  »ach  bürgerlicher  Freiheit  (vergl.  Niebnbi*  I  p. 
»35  ff.  [I,  4i3  ff.  ite  Ausg.]  385  —  390.  fl,  490  ff.  tte 
Ausg.]);  VerhältniPs  derselben  zu  den  Küaigen  (ibid. 
•S9.  «47.  [I»  4«4-  «te  Ausg.])  und  zu  den  Patriciern, 
%umt\  nach  abgeschafftem  Rünigtbum  (ibid.  393.  [1,  596  fl. 
tte  Ausg.]).  Wie  rerhalten  sich  dagegen  zu  ihnen  die 
Cäriten  .'*  Was  rrrsteht  man  unter  CÜritischem  Burgerrecht, 
was  unter  einem  aerarius  (vergl.  ibid.  1.  p.493.[«te  Ausg.]  II. 
iRo.  i85  f.).  Ändeniag  dieser  Verbillnisse.  Obergaag  der 
i  ;:_... ^_  —  j-_  Plebejern  und  Aufnahme  in  die  Tribua 
>■  <-a  der  KfiaiT  Tafela  (Lir.  IV,  «4.  rergl. 
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Niebuhr  I,  38i.[l,  'ia^i  f.  alo  A.iir(^.J  II,  ni.).  .luer  auch 
Aufnabme  der  alten  plcbe)i»rlieu  Getchiechter  in  die 
Nobilität.  >Yie  ist  auf  di«ae  >ycise  der  Zustsad  der 
Hooiischcn  Plebs  im  siebenten  Jahrhundert,  (;cgen  dns  F'nde 
der  BepubliU  licrheigefübrt  >vorden?  Was  bildet  jetzi 
die  Beütandtbeile  der  komischen  Plebs  (8igon.  de  Jui . 
autiq.  (iif ▼.  Humni.  Lib.  ill.) i  Hieher  gehurt  die  Stelle 
des  Coliiinella  lib.  I.  Praefat.  $.  17.  p.  3o.  ed.  Schnei- 
der.: ,,Vura  iila  Uomuliprulet — semper  ruslicain  plebeui 
praeposuit  urbanae.^*  Machte  auch  die  Tracht  einen 
Unterschied  zwischen  den  Plebejern  und  Personen  der 
höheren  Stünde.'  ((^ic.  pro  Scxt.  cap.  8.  p.  17.  ed.  Graev. 
Tum  Piso:  „  rcstitus  aspere  uustra  hac  pur/wra  plebeja 
ac  paenc  fusca^^  mit  Abramis,  Manut.  und  Graey's  Noten. 
Ouintil.  Inst.  Or.  XII,  to,  47-  p.  649-  Spald. :  „  nc  hirla 
toga  sif   mit  Bui'maon    und  Spalüing.) 

§.     93. 

Absonderung  der  \obUes  o.  s.  w.  BegrifT  der  Ao- 
bilitdl  (vergl.  Manut.  ad  Cic.  Epistt.  faiuill.  1,  ?•  P*  65. 
ed.  Rieht.).  Bestimmung  dci  Verhailnisses  Kwischen  Atn 
"W'irtern  nobilis,  palricius  und  plcbejus.  Hechte  der 
nubiles,  ■/..  D.  jus  imagiaum  (vergl  (^hladenius  df  G«*ri- 
tUitat.  rett  Romm.  p.  3i  —  40.  p.  i38.).  Zu> 
trefTen  derPatricier  und  Plebejer  in  '1.  ■<  Gtscl.lttL- 

tern.     Beispiele:  gens  Corncii.i   1  cf.   ( i.pistt.  t'amill. 

VIII,  8.  de  Legg.  IL,  «?».)  u.  v  w  Verschiedene  Grün- 
de, «.  B.  TCrschiedener  Ursprung,  l  bcrgang  von  Patri- 
ciern  in  plebejische  Geschlechter  (llicher  .\iebuhr  R.  G. 
I.  p.  33  I  f.  ^Ic  Ausg.  Die  Appii  Claudii  Palricier;  die 
Marcelli  Plebejer.  —  Termuthn.t;^  Sarigny*8,  dafs  sie 
aus  Mif^heirathen  7.u  der  '/eit.  wo  noch  kein  connu- 
bium  galt,  entstanden  sind.  —  cf.  Suelon.  August,  init.), 
Adoption,  FreiUssung  und  dergl.  (vgl.  Yleinecc.  Syn- 
tagm.   I.    Append.    XXXU.    p.    «ül    stf.   Haubold.).      Jus 
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^.fi!.fi:tis*).    Ac  ).   CogBälio  (cognati);  8.  die 

lieutei  Lungen   anu    4>ai  uiitn^uagen  kb  Cicero   de  I^gff. 
I,  7.   p.  59.  ed.  (.leax.  et  Moser.X 

^.     V 
Pniroiicn    und    (Jivnleii    Niebubr    R.    G.    I.    p.    335. 
tt9  Auif;.     llie  dienten  chcndas.  I.  p.  434  ff.     Uientd- 
tes.     Name  nnd  rerschiedene  Ableitung 
«ieskt-iD«.-!! .    iiaiii   Joli.  Laui*.  Lrdat  de    magittrr.  Romm. 
I.  §.    to.   png.  38.   K>»i*V7u;  i.  q.   KcAii^/ny«  von   colerti^\)\ 
oder  nach  Gerh.  Vossius  Kt>niol.  L.  L.  «.  r.  von  xJU/Vf 
■ro,     oder  nach   Lennep    Etymol.   L.    Gr.  p. 
j.   ,-■    :.-y^'     ron  yij^im t  xaXto:  (cliem  i.    e.  in\focant ,    ap- 
reUantJ:   oder  von  xXta;,  <:/uo,    aur/io  (rgl.  Ä-  W.  Schle- 
.:el  iu  den  Heidelbb.  Jahrbb.  1816.  Ar.56.  p.894.).     Da- 
her cluere  vergl.  jetRt  IViebuhr  R.  G   I    p.  335.  ste  Ansg. 
Il'iiffe.  TOiurrtTP;,    patronus,  Mundberr  ebenda»,  p.  336. 
NVa«  waren  die  dienten  ursprünglich,     nnd   -wa«  waren 
r?     >Vie   bat   man  »Ich   «1         "         anriinglich  scu 
■  -'-:. ..L..    in  BeKivhung    aui    die   l'u....^.  /    (».  die  StiXz/t 
Niebuhri  I.  p.  nf)  ff  colL  389  f.  [I.  p.  ia3.  coli.  334  ff. 
-       \        .]  und  dagegen  Wachamntb  Ältere  Getch.  Roina 
p.   i(io  tl.   906  n.).      Krinnerung   »n    die  Er/   '  '    ■  :-   des 
Livius   Ton   Appius  <  Jautlius  ,   iler  mit  seinen  /         >      len 
(Jienten  nncb  Rom   wandert  („Atta  Clausua  cum  magna 
clivntum   caterva    Romam    demigravit    deindeque    Jppius 


*)   Dar«   Gentiliiit   oft   aaf  blofse  f'fleirhbeit  das  Naaeat  gt- 

Irt  rrurde,    s«iKt   dir  Stell«   <let  Varro  de  r.  r.  III,  6> 

......   p.  i8<j  »q.  Scbacidrr. :    „  Atiui ,   Je  /»ereur,  inqiiit,  li- 

berr  liret  dira«,  qaoniain  iii»cetsit  Fiscelliu»  (der  nimlicb 
lijikCognomra  I  (ib.  III.  r.  1.  \.  %.  p.  i'^.) 

«|ui  »ecus ,    •!  'i  "«I    gtntiliimiit    rausa   for- 

tasse  an  lenim  dnceret  aerram.  Hirhnr  aurb  i'.'ic.  Topie. 
h.  Mr.  X,  R.  Fettu«  in  Oeotilts  oad  besonder*  Kieb«br 
11.  O.  I.  p.  317-333»  at«  AttS|. 
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Claudius  dictum"  tAriut  II,  i6.).  \¥i«  deoKt  man  »i« 
sich  ,in  Beziehung  auf  die  Plebejer?  Sind  ti«  letztem 
nrtprünglich  ganz  gleich ,  wie  Dionjsiui  von  Ilalicarnafs 
glaubt  (Antiqq.  nomm.  II,  8—10.  p.  ü5i  fl.  Heihl..  rergl. 
dagegen  mit  Livius  II,  35.  56.  64-  und  hinwietler  Cic. 
de  Bepubl.  I,  9.:  „<3t  [IWmulu«]  babuit  pUbem  in  clien- 
tetas  priitripum  descriptam"),  oder  sind  aie  von  ihnen 
unterschieden ,  so  dafs  er&t  späterhin ,  nach  den  Zwülf- 
tafeln  dieser  Unterschied  auihürt  (rergl.  Nicbuhr  II. 
itt.)?  Was  sind  demnach  die  Bestandtheile  der  alten 
Clientel ,  ysat  die  Bcschiiitigung  der  dienten  (vergl. 
Niebuhr.  I.  p.  390.  391  f.  [I.  p.  335  fl.  3te  Ausg.j),  was 
ihr  rechtlicher  Zustand  j[ibid.  und  daselbst  bellias  N.  A. 
V,  i3.)?  Erläuterung  dieser  Verhältnisse  durch  einen 
Rückblick  auf  ähnliche  In&titute  der  alten  Hellas.  Er- 
innerung an  die  Penesten  in  Thessalien  (llFvcarai':  s. 
Ruhnhen.  ad  Timaei  Lexic.  Piaton.  p.  aia.  und  daselbst 
Plat.  Legg.  VI.  p.  63'J.  und  die  Hauptstelle  des  Athe- 
nüus  VI.  p.  364  £.  p*  5io.  ed.  Sch\teigh.)  und  an  die 
Pelaten  zu  Athen  (lUXciroci:  s.  Ruhnken.  ad  Tim.  p.tii  sq. 
und  daselbst  Plat.  Eutyphr.  cap.  4*  p-  4B.  Dionys.  Halic. 
II,  9.  p.  84.  P-  254.  I\ei»k.  Pluturch.  Mar.  cap.  V.  p.  4o8. 
Crass.  cap.  XXI.  p.  556.  B.  Cassaabon.  ad  Athen  X,  is. 
p.  738.)  •). 


*>  Hirbei  TOn  dem  Bön.  Colottat.  Die  Coloni  beim  Laadbau 
unter Aoliieden  von  den  serri,  sodann  die  coloni  urbani 
und  coloni  ruslici.  f!ato  de  r.  r.  p.  a.  Varro  de  r.  r.  1. 
und  butonders  Columeil.I,3sqq.  (the-  das  Colonat  in  der 
Haitersrit  ».  t.  »«arigny  über  das  Rom,  Colonat  in  den 
Srbrinao  der  Berlin.  Ikadcm.  Uauputeilea  über  die  Coloni 
und  ('olonatua:  Scaerola  Digest,  üb.  33.  tit.  7.  leg.  20. 
und  cod.  Tbfodos.  Üb.  UI.  tiu  1.  leg.  33.  und  üb.  XIV. 
tit  ift.) 


\ 


Yerhültnir«  der  Cli«aUii  zu  den  Patricicrn*)  (s.  Dio- 
nf«.  Hai.  II,  8 —  10.  p.  t5i  sqq.  Ri'isk.  Tergl.  mit  Gell. 
N.  A.  V,  i3.  J.  Laur.  Lydiu  de  uMjji»lrr.  Romm.  I.  §.  «o. 
p.  38.  und  Juvenal.  Sat  V,  5.  1 10.).  Wa«  haben  der  Pa- 
tricier  alt  patronus  (rpoaranj^) ,  wai  der  Plebejer  als 
Client  gegcnaeitig  einander  zu  leisten,  in  Rechtsferhiilt- 
nisten,  Processen,  Noth ,  bedrängten  Umständen  der  Ei- 
nen, wie  der  Andern.''  Das  Patronat.  Ausbildung  des 
BegriflTs  patronus  bis  zur  Gleichbedeutung  mit  Jurecon- 
sultus  (Schütz  Lex.  Cicer.  in  patronus;  Heinecc.  Synt.  I, 
%.  99.  p.  5s.  III,  9.  t.  p.  5i()  sq.).  Kann  daher  z.  B, 
der  Client  ror  Gericht  gegen  seinen  patronus  zeugen  '^s. 
Dionys.  Halioero.  Q,    10.)/     Erbliche   Forldauer   dieses 

Ausdehnung  desselben  in  späterer  Zeit  gegen  das 
i  i.de  der  Republik  hin  auf  ganze  Völkerschaften.  liei- 
spiele  dat'on  bei  Cicero  Divinat.  in  Caecil.  cap.  4-  Kuc- 
ton.  Aag.  IT.  Tiber.  6.  (Tcrgl.  Manut.  ad  Cicer.  pro  Sext. 
cap.  4>  und  Philipp.  II,  41.  mit  den  Aaslegern).  Denk- 
raahler  dieses  Verh.'ittnisses:  testerae  bospitales  (Cicer. 
\  crrin.  üb.  IV.  cap.  65.:  „Üecernunt  statim,  ut  cum  L. 
fratre  ho»ptttum  publice  tierct  —  id  non  modo  tum  tcrip- 
^Tunt,    tferutn    ctiam  in  aerc   incisum   nobis  tradiderunt" 


•}  Oioaj«.  Hai.  Etcerpta  cd.  Angel.  Vaji  XIII,  6.  vergl.  Nieb. 
R.  G.  I.  p.  .'It'v  ff.  ste  Ausg.  GenliUn  uad  Clitnltn  bmab* 
len  di<>  Uruthtc  Ittr  (}«niiilus,  beteoiler«  p.  S'ir  ff.;  bver* 
ben  de«  ohiin  i  .rliea  TersCorbenea  Clieateo  p.  33U. ;  Hin* 
ricbtung  rino*  Krai^plattencn  wegen  varletsler  schuldiger 
Ebrrurrhi  ( \  .iler.  Max.  M,  1,  -f.)  p.  338;  Vertündigunf 
grgrn   1!        '  -a  ito|*  Arlilung  und  Vtr«T(ln*chung  durch 

den    Fon'.  '    i        .   !>    sich.      I  ior    Anklag«    bfi    da«   biirgerli- 
•baa  Gtriohlan  faud  nicbt  statt.    Betracht ongen.  p.  U^ 
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mit  GratrtM  Nole  p.  aqi  »q.  Beispiele  •olcber  Testerao 
hospitalet  nnt  Fac  similea  bei  fleinetiu«  Syntagm.  loicrr. 
CUas.  VII.  No.  17.  18.;  betondcrs  Scip.  Matlei  liloria  di- 
plomatica  p.  87  aqq*)*  Frinneruiig  nn  den  (ji  tprung  und 
B«griirdet  Wortei  hospitium,  aach  im  Gegensatz  gegen 
caupona  (rgl.  Horat.  Sat.  I,  5,  4')i  \*^  ^'^  KücUblick  auf 
das  Griechische  r(o^(viei  {%.  ran  Dale  ad  Marmora  antiqq. 
p.  773  sqq.  ValcUenaer.  ad  Ammoa.  p.  30i.  Bulliger 
Künstln) thol.  p.  k*.  und  Ullrich  de  Proxeuia,  üerol. 
1823.  Giuseppe  Spoletti  Dichiara/.ione  di  tut»  tarola 
ospitale  ritrovata  in  Roma,  sopra  il  monle  Avciitino 
Rom«  1777»  4*  mit  e.  Kupferstich  die  Inschrift  daislol- 
lend,  und  über  die  rechtlichen  Verhältnisse  bei  diesem 
Patronat  über  ganze  ötädtu  nach  den  verschiedenen 
Zeiten  yergl.  Dirhsen  cirilist.  Abhandl.  B.  II.  p.  61  ff.). 

$•  97- 
W.  Von  den  (blassen,  Ctnturien,  *^om  Census  und 
von  den  Ccnsoren  in  Hont.  Vorwort  über  die  Anordnun- 
{;en  dter  Gesetr.geber  in  diesen  Hinsichten.  Kin  Blicli 
auf  die  Solonischon  (Einrichtungen.  Die  Tiiii,fjiUTx  (cen- 
sus) und  die  WXjj  (classes)  des  Solon.  Die  Motive  dieser 
Institution,  und  der  dabei  beobachtete  Gtundsatz,  das 
fruchttragende  Land  zum  Eintheilungsprincip  der  Clas- 
sen  zu  machen.  Der  Kinflurs  dieser  Eintheilung  auf  den 
relativen  Antheil  an  der  Staatsregierung ,  auf  obrigkeit- 
liche Amter  und  auf  die  Nationalarniee  (AristoJel.  Poli- 
ticc.  II,  la.  [II,  9.  p.  84.  Schneid.];  Pollux  VIII,  i3u. 
p.  954»  Ilemsterh.  Ilarpocration  in  /tto^,  p.  198.  Gro- 
noT.  Plutarch.  Solon.  cap.  18.  p.  159.  ed.  Coraj:  ,,/lev- 
repov  H  "^iLÖhßV ,  reu;  n^v  rtpx°*  ä-Katrac, ,  (iorep  rjtrav  rofc 
e-ixilpoic  äxokttrth  ßovXofuvoCt  ttjv  V  a}Xi\v  fjä^xt  ToX/Te/«v, 
j|c  b  J^uec  9v  fUrtt^/^fv,  iXaiße  to.  ufi^fuiTx  tu»  rohrw, 
XXI  Toii;  fiiv  iv  ^Ifö'V  ^fJtov  iuu  vypoT^  fUrpx  TtvTOKocri» 
iroioivTcai,   -ri-c/rovi  irx^t^''  x.  t.  X.). 


"»i.-T-T  (.        98. 

nie  Einrirhtiin^cu  d—  SerriiM  TiiHiim.  Ni«4>iihi- 
R.  G.  I.  I».  ^^^  ,»116.  «te  Ausg.  Quellen:  Liviu«  I,  4«. 
43.  J)ionr&.  Hai.  IV,  «5 — ««.  p.  (17^  sqq.  lU'isk.  und  il«t 
Fr«{;iuent  nnltfr  den  Ciccronischen  de  Republica  II,  a«.: 
.  '' '  'ifuit  centunas  equitumj  Deintle  cquitum  magno  nu- 
incio  ex  omni  po{>uIi  summa  separato,  rcliquum  popii- 
iiim  diftiribuit  in  quinqtie  clas&e»  *),  senioresque  **)  a 
iiinioribus  diritit:  eotque  ita  dispararit,  nt  lafTragia 
Doti  in  iiiultitdtliriis,  sed  in  locupletium  potestatc  esscnt: 
cuia>itquf,  quoil  aemper  in  vc  publica  tencmlum  est, 
ae  pluriraum  raleant  plurima'^  cet.  Vorläufige  Bcmer- 
ktirigen  über  diese  Stellen.  Die  techs  Classcn  und  die 
Centurieii  de»  Servius.  VergL  Hoser  zw  dieser  Cicero- 
nischen Stelle  p.   37^  sqq. 

%.     99. 

Nachher   eingetretene  Änderung   mit  den  Centurien 
Mr.  a.  a.  O.  und  Y,   18.  Cic.  Plane,  cap.  oo.  A»con.  Ted. 


*'    ^" ■•' ^    '  ■  '     '        \oi;jbr    der    Nanim    tlor  ( .iassrii .     ile  Hilit- 
'i-y.     '\\f    diviipt;      ,tu    nteJtuLtct;     5l«   |>.iii- 
P'  <  irati). 

•^  1! 11  senri  und  senior.  Compara- 

Ut.   demiaatiunit  (Cie.   de  aenect    r.  17.  \.t».  pi  118.  ibiq. 
GerakartL  Scrriut    in    Virf;il.   Aeaeid.  V,   409.    aus    Vam» 
<:en«nrinus    de   *iic    u^tdli  mit  Liadaabrog.  >-  Diu«,   ilalic. 
lio  (laDiuarcbu  u  4.    V  ul.   V.  p.  ^'iS.  ad.  lletsk.,    viff. 
-^•'•I,    ilars    man   baupUacbUrb   Personen    im  -oiea 
rti,  (•••»«•)   nenne,    uad   d ita  war  der  eli^entli 
•  <n.  Hrgnir  «o«  saar«,    wrna    von    bUr^ri  1 
.•n     «xii  i|.T  voratiu  und  derj;!.  dir  lledr   •    . .     X^'h' 
'&  begriffen  die  juatom  in  dem  fÜ.tvAent^- 
jUu^  iic«  bLitius,    die   «on   1  '  '    •     '         \un  da  aa 

aesMres «    Irlsicrca  bis  lum   1  ...  .nm  Itrtm 

Ceaaorintts  a.  a.  O.  (Vergl.  aucb  Niebubr  lt.  '  ■    i         1  n)  f. 

•!•  AlMg.). 
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ih  Cic.  Verr.  I,  9.  ^eton.  Octar.  cap.  56.).  Nacbherige« 
y*rhiiitniri  der  35  Tribut  su  den  iqS  (aach  Dionyaiut) 
394  (nach  Lirius)  Centurten.  Schwierigkeiten  hierbei. 
Venuche  sie  zu  heben.  Voratellung  des  Octavius  Pan- 
thagathui  (in  der  Drakenborchischcn  Ausgabe  des  Lirius 
1,  43.  pag.  179  seqq.),  entwickelt  und  erläutert  durch 
▼.  Sarignj  (in  Hugo«  civilistischem  Magazin  III,  3.  pag. 
3o7  —  3 17.). 

$.     100. 

Nähere  Betrachtung  der  (icerunischen  Stelle.  An- 
deutungen Niebuhrs  in  der  Maiischen  Angabe  p.  173  f. 
Steinackers  Einreden  und  Ansichten  (p.  95.  «einer  Aus- 
gabe). Hermanns  Veraiuthungen  über  dieselbe  Stelle 
in  der  dieser  Ausgabe  rorgesetxten  epistola.  Kritische 
BeschatT'enheit  dieser  Stelle  und  Niebuhrs  Verbesserung 
der  schwierigsten  Worte  (in  der  Schiill:  über  die  Nach- 
richt Ton  den  Comitien  der  Centurien  im  zweiten  Buch 
Cicero'«  de  Republica  von  B.  G.  Niebuhr,  Bonn  i8i3. 
p.  91.  TCrgl.  p.  19  f.):  „Nunc  rationem  videtis  esse  ta- 
lero,  ut  prima  classis,  addita  centuria,  quae  ad  summum 
usum  urbis  fabris  tignariis  est  data,  LXXXI  centurias 
habeat:  qnibas  ex  CXIV  [centuriis],  tot  enim  reliquae 
sunt,  I  equitum  centuriae,  cum  sex  sudragiis,  deceni  et  | 
octo,  solac  si  accesscrunt  *j,  confecta  est  Tis  populi  uni- 
versa:  reliquaque  multo  major  multitudo  sex  et  nona- 
ginta  centuriarum  neque  exciuderetur  suHragiis,  nc  su- 
perbum  esset;  nee  raleret  nimis,  ne  esset  periculosum.^^ 
—  Darstellung  dieses  älteren  Classen  -  und  Centut-ien- 
•ystems.  Schätzung  der  ersten  fünf  Claisen,  mit  Be- 
duction  auf  den  heutigen  Münzfufs.  Annahme  Ton  Stroth 
(zum  Lirius  I,  43.),    von   Niebuhr   Rom.  G.  I.   p.  46«. 


*)  Vielleicht  acMsseriat  i.  «.  si  addideris.  Fraacke. 
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«ad  p.  465  — 47^-    <te   Aatg.   und    in    doaelhen    dien 
«•{«^l^ter  Schrift  p,  6  fi.  *)• 

$.       101. 

Mtlitiritche  Eintheilung  und  BewafTnnng  der  dienst- 
fthigeo  und  dienstplltchtigen  CUtten  (t.  Savigoy  «.  a.  O. 
p.  3i5.  Niebuhr  I\Dm.  G.  1.  p.  a66  f.  [I.  p.  463  f.  ate 
Ausg.]  und  derselbe  über  Ciceros  Stelle  p.  8  f.).  Ver- 
haltoift  der  älteren  Ilümitcheu  Legion  zur  Ciasseaein- 
theilung;  genauer  Zuaaminenliang  der  Taktik  mit  der 
Constitution  de»  Staats  (Niebuhr  l\,  G.  I.  p.  279  f.  [I, 
495  ff.  «te  Ausg.]  Tergl.  II.  p.  476  ff.).  Hiebei  Erör- 
terung der  Worte  Cic«ro*s:  nquin  etiam  acccnsis  te- 
latit  (oder  accensis  yebtis),  liticinibus,  cornicintbas, 
prolctariis*'  (».  Festut  in  rclali  p.  587.  cd.  Dac.  vergl. 
in  adsariptitii  p.  9  sq.  na.i  den  Auslegern;  Fabretli  In- 
sertptt.  c.  6.  p.  433  und  Niebuhr  >uber  Cicero  p.  6.  7.). 
Sind  die  proletarii  und  capile  censi  von  einander  zu  un- 
terscheiden?   (Gell.  XVI,    10.   mit   Niebuhr    l\üm.  G.  I. 


*)  Vergl  ferner:  Itaplik  für  Ilra.  Staataralli  Kiehuhr  die  Ci 
etroniscben  Fragmente  de  republ.  anlangend  «un  Dr.  W.  V. 
8leiwirlier,  Leipc.  1834.  p.  4  ff.  und:  Duplik  ^i'i^rn  lim. 
Strinacker  von  U.  G.  Niebabr,  Uoaa  1814.  p.  ,  ir.  I  er 
ncr  Iturcliardi  Heinerkuogcn  über  den  Ccnsus  der  Uuiner, 
mit  brsonderer  HAckaicbt  auf  Ctc.  de  rep.  Kiel,  vergl.  auch 
den  Herensrnt.  Jen.  L.  Z.  i8i4*  >•  Ergins.  DlÄtler  p.  1.I8— 
141.  G.  lt.  Franrke  de  tribuum,  curiarum  atque  «enturio- 
sum  ratione  ditpulaliu  Sletvir.  iKi^.  und  die  Noten  eu  Mo 
•er«  Au»gabe  d«a  Gic.  de  llcpubl.  p.  »74  «qq.  Jeui  Nieb. 
B.  Gcsck.  sie  Ausg.  L  p.  46o  —  470'*  ^*f  P-  ¥**h  •*>  *oa 
Gcero   ursprünglirh  '••■n   glaubt:    ,, Nunc    raliuaem 

ridelia  e»»e  talrm   ut   .  i.uiia,     addita    centuria    qua« 

ad  sumMum  utun  urbis  fabris  tigaariis  «st  data«  LXXXI 
eeaturia»  babeat:  quibns  et  CXIV  CMSterUa,  tot  eaim  ra- 
liqua«  sunt,  «quitam  ce»t«ri«e  «ui  mt  •■ira^Ua  aolaa  ü 
aasaaaarmt**  tie. 
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pag.  367.  s8o.  [I.  p.  46t  IT.  3te  Aiug.]).  I>i«  Cenlurte: 
„Ni  quis  »civil  (s.  Kestu»  j».  -i-^.  cd.  Mai,  und  4er- 
selbe  über  Cicero 's  Stelle  in  iln  neuestcu  Schrift  |>.  19.). 
T)ie  locnpleles  u<lcr  asaiduf:  -Cic.  •.  «.  O.:  „In  quo 
eUam  verbis  «c  noroiaibu»  iptit  fiiit  diiigcns  (Serr.  'l'ul- 
litu),  qui  cum  locuplctis  itd^iduos  appcliasset  ab  aere 
dandu,  cus,  qui  aut  non  plus  luiile  quiu;;entum  aeiis, 
aut  omtiinu  nihil  iu  suum  censum,  praeter  c<iput,  attu> 
listeiit,  proleiarios  noiiiiiinvit;  ul  ex  ü»  quasi  proles ,  id 
est  quiisi  pro^^enies  civitatis  cxpcctari  viUerctur;^*  ver^l. 
ebendas.  11,  9.:  „quod  tarn  erat  res  in  petore  et  locurum 
possesfiiouibus,  ex  quo  pecuniosi .  et  iocupL'Jes  vocaban- 
tur  "  llieinit  verbinde  man  die  Stellet  des  .luUus  Pau- 
lus beim  GcUiiih  XVl,  10.  mit  den  AumcrKb.  p.  783.  od. 
Gronuv.  —  Vcrgl.  auch  Flut.  Quaesl.  Honim.  XJL.  üa. 
p.  ia4.  Wyltenb.  —  F^stus  in  aihidum  (p.  10  sq.)  und 
Aelius  bei  Cicero  Top.  cap.  a.  ün-  rerjjl.  C.  \V.  Ueim- 
bach:  CAelüGalli  ICli  de  V.  S.  fragmm.  p.  3ü  sqq.  Lips. 
i8i3.  8.  (Locuples  enini  est  assiduus  —r  appcllalus  ab 
assc  dainlo;  s.  Ouinlilian.  Inst.  or.  V»  lo.  §.  OÜ.  p.  «60. 
Spaldin^.  ibiq<i.  laudd.  Übersicht  der  verschiedenen 
Meinungen  und  km-Ke  Erklärung  des  Ilauplbegriffs  Tgl. 
Heinecc     Syn.  U,    »•    §•  »7—  »9-    ""''    '  '»  Hau- 

boldi  Kpicris.  p.  qSi.  und  Dirksen  l:x....  .che  au& 
den  Schriften  der  Rom.  Juristen  p.  44.)«  Hicbei  ein. 
Wort  über  die  ältesten  res  mancipi. 

$.      10a. 
Politischer    Geist   dieser  Einrichtangen   des  Serrius 
Tallius.      Erinnerung  an  Cicero's  "Worte:    „ut   sudragia 
ROR  in  vviUitudinis,    sed    in    locupletium    potes'  -II-     esseiil 
—    ne    pluriuuim    valeant   plurimi     -    reliq"  iHo 

major    mullitudu    —    ncque   excluderetui  ,us,    n« 

supcrbum  esset;  i»ec  ^aicrel  niml;.,  nc  e^st;  -tim. 

Vcrgleichung    dieser    Worte    mit    den    Aussl.       ^        des 
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AristotHca  und  Pliilarchu*  (•.  §.  97.)  über  die  Motive 
und  über  den  Geist  der  Solonitchen  Eini-ichtuii{;cn. 
Ahnlicbkeit  und  hinwieder  Unterscheidung  der  Ilumi- 
sehen  Verhültnissf  xu  Servius  Tullius  Zeit,  Ton  den 
Attischen  in  der  l'criodc  des  Sulon.  Die  vom  Servius 
beabsichtigte  Schonung  der  allpatricischen  Ve;rfassung  nnd 
Rechte,  und  Ocgruntlung  der  übri;;cn  nomischen  Mensch- 
heit nach  StandcsTerhültnisscn  im  Staate.  Die  jcV/A  con- 
•tituirtc  Aristokratie  der  Reichen  *)  (locupletes  im  oben 
angedeuteten  Sinne),  und  hinwieder  die  rermiedene 
Oehloliratic  der  Menge  (rergl.  Niob.  R.  G.  I.  p.  449  ff. 
nnd  46t  f.  ite  Ausg.).  Vorläufig  ein  Blick  auf  die  Co- 
miiim  Centuriata. 

§.  io3.  . 
Der  Cmsus,  census,  centere,  censun  agerc,  cen- 
sum  imponere.  Censio  (Festes  p.  73:  y^Censio,  aeslinia- 
rto,  undv Censores.  —  Censores  dicti,  qnod  rem  suam  ([iiisiiue 
tanti  nestimare  soSitus  sit,  quantum  iili  censuerunt'^). 
'  easionem  facer»,  Onsio  haslaria  (Fcstus  ebendaselbst). 
'Ilungen  und  Rechte,  welche  aus  dem  Institut 
«.-*  .1.;  tut  )<••■•  -''i  ,  waren  urspriln^^lich  ein  Ele- 
ment der  k«*«!.  >;  nachher  der  Consularischen. 
spatere  Sagen  Tom  viermaligen  Census,  den  jener  Ko- 
i.  —  da  duch  seit  der  f  .  icrung 
I,.  «  ii  an  eine  cjrcKtche  '  '  .,  1  den- 
ken war.  C'ber  jene  Sagen  •.  die  %.  98.  «ngefuhrten 
Schriftsteller,  TergL  mit  Niebuhrs  KriUk  II.  G.  II. 
p.  176. 


*)  Jul.  Tsul  Vi,  10.:     nScd  qaoaiaHB  res  p«cu- 

•iaqut  fa<  '      >   «icem  pigaorisque  esse  spud  rtai' 

pubiicam  «Klrlialitr }  amarique  in  palriam  TtU««  i|ua««laiH  in 
9»    In  erat,     nequr  rtiuc    capit« 

ccoA«  '■■  in  tomullu  »«*>  .mtur,    qui« 

familla  peruaiaqac  bis  aut  tennk  aui  nuU«  asi." 
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Die  Censur  und  die  Censoren  als  eigene  Magistrate 
Lirius  IV,  8.  vergl.  Ang.  Mai  /.u  Dionyt.  Tial.  Fraguim. 
XII  ^  I.  p.  9.  und  XX,  3.  p.  iJT.  ed.  Mediol.  Jac.  Pe- 
rizouius  de  (^i'usoribus,  I'U^l.  Ratar.  1679.  und  die 
Erörterungen  Niebuhrs  R.  G.  II.  p.  176  ff*.,  Tgl.  11.  37 
ff.  I.  386  f.  [I.  6i3  f.  2te  Ausg.].  Disputatio  Anti<|ua- 
rio-IIistorica  Inauguralit  de  Censorum  a/md  liornanos 
auctoiilate  vt  exittioiatione  ex  TCteruin  rerum  publica- 
rnm  conditione  explicanda,  scripsit  Jar\  Ad.  Car.  Ro- 
rers,  Tiaject.  ad  Olie«.  ex  ofucina  .loh.  Althcer  i8i4. 
pagg.  XVI  et  i'jo.  Ursachen  der  Trennung  des  Censur- 
geschäfts  Tom  Consuiat  anno  urb.  3 11.  Dauer  der  Cen- 
•orischen  Macht  aiifaiiglich  fünf  bürgerliche  Jahre.  Be- 
•chwerden  darüber.  Kinschn«iil(ung  auf  die  Zeit  Ton 
1%  Jahren  oder  i8  Monaton  (f.iT.  IV,  «4-  IX,  33.). 
Jo.  Latir.  Lyd.  de  magistratt.  I,  39:  'O  i^ßtoc  ävixei^tv 
Kxt  fTvfixuv  airX'J^  to  -rrokirtv/ix  ifTTpaTtitTO.  jc«<  «iVrfc'v  twv 
itpi  .  V  TO^c  iroÄf  ju/o/c  SKt^u'iVTXv '  xai  raVT«^  d-rircf^ov  ixu- 
roif.  'EitiftTB  Toiwv  'Vufucioic  TpoiixXJc-Jen  t»^<  \tyoftivov>; 
Kijvacüp&Q  0/  rä<  rvv  Tohrutv  oicixt  äraypa^ovrOf  6ta  Tai 
iv  roXeii^'.  —  "O^fy  T<n:i  K/'raap«^  "EXh[vtq  TifiTjrac 
xxd'  ipuijueUv  ixaKeaxv  *). 


•)  Nämlich  weil  die  Censoren  das  Vermögen  der  Bürger  hät- 
ten regist.'ircn  müssen,  um  die  liriegsdienstfähigen  ausxu- 
mitlela ,  weil  HamaU  ein  jeder  im  Felde  sirfa  selbst  hätte 
rerköstigen  müssen.  Um  hier  von  der  einseitigen  Ansicht 
der  Censur  nichts  tai  sagen,  dir  sich  aus  einer  gehurigen 
Würdigung  jener  durchgreifenden  und  allgemeinen  Einrich- 
tung seit  Servius  Tullius  von  seihst  widerlegt,  so  wider- 
spricht sich  Johannes  auch  offenbar  selbst,  indem  er  an 
einem  andern  Orte  (in  dem  Fragment,  der  andern  (^umjti- 
lation  de  mensibus  einverleibt  pag.  77.)  ausdrücklich  sagt, 
dafs  die  Kriegsleute  se'aon  unter  dem  Komulus  Nalurailife- 
rungen    erbalten   haben   (vergl.    oben    %.   39-    Note).    Aber 
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f.       10$. 

<.  ^i.rci»  der   Censoren.     (Vergl.  Versuch    ei- 

ner   I'  ""R   *^**  Censorisi  lien  Strafrrchts    der  Ramer, 

•.  Beitrag  xiir  Geschichte  de«  Oiminalrechts  Ton  Dr. 
C.  E.  Jarlic,  IJoiin,  Weher  \'C.'\k.  0.)  Anfangt  hcichränkt 
in  den  besrhi  hnliten  Verh^isniftsen  des  ältesten  Hoin; 
nachher  ausserordentlich  erweitert.  Lir.  IV ,  8 :  ,Jdeni 
kic  annus  ,  censurae  initium  fuit ,  rci  parrae  a  parra  ori- 
gine  ortaf  :  quae  deimle  tanto  tncrcmrnto  aurta  est,  ut 
morum  t/tsiipiinarque  penes  eam  regimen,  senatut  rqui- 
tumtjite  centuriae,  decoris  dfdecorist\ikt  discrimen  sub 
ditione  ejos  magistratus ,  publicomm  jus  i  ritatorunnfue 
loiorum ,  %ftctigalia  populi  Homani  sub  outu  atque  arbi- 
trio  essenl";  vergl.  Cic.  de  I.egg.  Ul,  3.  %.  ^. 

$.       lO^. 

Recht  der  Finirhi eibun^;.  Aufnahme  in  die  Tri- 
kas,  in  den  Ritterstand  und  in  den  Senat,  und  Aiissehlies- 
snng  daraas  (Lir.  VIII,  17.  Zonaras  VII,  19.  Festus  in 
/  atores.    p.    3WJ.    mit    den    Auslegern).      Die 

r.<        •  .1.     Frühere    und    sp'<terr    An«iclilen    daron 

in  rerscbiedenen  Verhältnisfen      Grünyen  und    jei*  eilige 


dafs  aurh  SolJ  »rbon  in  Arr  lumigm  hen  /nt  dm  liiir^rrn 
grgrbro  worden,  wie  Mrbuhr  R.  C,  II.  p.  iiH  »« 1  imiihclr, 
i«t  rin«  fast  noihwmdige  Aunnhi«.  Zew^BiM«,  die  wenig, 
•iras  auf  «in«  »«hr  all«  Zeil  t«r#cliweta«n ,  liegen  unswci- 
deulig  vor.  (Calo  beim  G«ILN.  A.  VlI,  10. :  „Fignori*  rapio 
ok  a«a  aüliUsre,  ^««d  a«s  a  tribuno  aerario  mile«  aeriper« 
itlrrt.  sutabnl—i  aaenai  iu**  Ga;us  IV,  «7  :  „Imtroduetm 
0tt  (plgnori*  rapio)  moribns  r«i  »Uilaris;  aani  propler  »**• 
ftmdium  lic«b«(  milili  ab  «o,  ^  lrtk««bat,  niai  darrt,  pig- 
■na  c«p«r«.  ^  VcTfL  «ben  S.  91.)  —  Rw  gar  tm  bAuig 
•iad  die  i«bs  biiterittlia«  «ad  organisak—  A— icbte«  der 
Bomiackas  Einriebt— gan  und  (iebraucba  )«nam  Jobaaae« 
fremd. 


Aii8(leh«Ming  dieser  ßcfugnitse.  Unterschied  Kwischen 
der  V«rleii)iiiig  der  Gebursrechle  selbst,  and  Ertbei- 
liing  der  Krlaubitifs  persunlich  darun  Gebrauch  su  ma- 
chen. Verleihung  des  Bilr{;errcchts  an  (:anxe  Gemein- 
den.  Lriichtuiig  neuer  'J'ribus.  Die  Aerarii.  Die  Ca- 
ritischen  Uurger.  Die  tabulae  Caerites  (Lir.  VIU,  «7. 
yergl.  VIII,  11.  XXIX,  37.  Gell.  N.  A.  IV,  la.  XVI, 
i3.  vergl.  Niebuhr  I\.  G.  1.  p.  3Ö7.  [I.  p.  49«  f.  atc 
Ausg.]  II.  p.  180  il  ).  Die  l\cgister  des  Ccnsus  mit  ih- 
rem gedoppelten  Zneck ,  für  den  delectus  (Conscrip- 
tion)  und  die  Steuer.  Die  Taxe  (lormula).  (Livius 
XXXIX,  i4.  XLIII,  16.  Cic.  pro  Flacco  cap.  i6.  Nie- 
buhr n.  G.  II.  p.  i84   iT.). 

§.     107. 

Die  Cura  morum  {eritrrärTji  rr-V  rppirxv  6  riffi\rr;c 
oder  airiu.th\iis  r,  r^).  Umfang  der  Ccnsorischen  Rüge, 
und  ihr  Verhäitnifs  zum  Hrcisc  der  Gesct/.e  und  dem 
Kiuschreiten  des  Staats*).  Dionys.  Haue.  Fragm.  üb. 
XX.  cap.  3.  p.  i56  sqq.  ed.  Mediol.:  ,^'Pcüfi»Tot  ii  väaccv 
äyaTcracravrec  o/xt'ecv  Kai  ftiy^pi  rot;  iccßiecriiv  Tr^v  aif^v  ruiv 
TtfnjTiy  x{OciyttyovTfCf  axävrav  ixciTjceiv  ixinxcrov  xxi 
(^■ihaxa  ri.yv  iv  «iT^  y/routrav  *' x.  r.  X. ;  woselbst  Betrach- 
tungen über  abweichende  Ansichten  auilerer  Volker  an- 
gestellt werden  (s.  c»p.  ri.),  die  man  mit  neueren  Pa- 
rallelen Termehren  kann.  Vergl.  Dionys.  Ilalic.  F.x- 
cerpta  Vol.  IV.   p.  «358.  Reisk.:    „oJ^  (Tmjjrftii;)    avoU- 


•)  Vergl.  Versuch'  einer  Darstellung  <le»  Censorisrhen  Straf- 
rerhu  Her  Römer  TOn  Jarke.  Bonn  181/1-  Molitor  de  nii- 
nuta  ctiitimationc.  cap.  I.  de  nolatis  a  cetnore  p.  16  —  48.  ^ 
wo  rap.  II.  im  Gc(;ensat£  des  ersten  cap.  de  notatii  a  lege 
gehandelt  wird.  Manches  ist  dorin  der  Betrachtung  wertfa. 
—  Vergl.  auch  Rovers  de  censorum  auctoritatc.  l  Itrajccti 
i8s^{.  Birnbaum. 


i43 

'5T»#  T»^5  avxirra-v  *P»gfteiftcv  ij^trd^»  ßiw^%  xxi  roi^ 
»>--:•  '  -       '.y   t^f.>   ^«loi V.       Also    Rümi- 

schr  <   I    '  11  '  .  iiiajurum ,    woraus  »ich  das  F.in- 

sdne  der  (jeBSoriscbcn  Rüge  beurlheilen  lafst.  Z.  ii.  in 
HelreJVtler  F-he,   der  vaterüclicn  Vcrhüllni&se,  derPflich- 

ff  ■■    -n  die  dienten,  gegen  den  Staat  nnd   die  Staats- 

i<  .in  Uetrcil' des  Meilses  (^  ernachlits&igiing  des 
Ackerbaues  vergl.  Plio.  U.  N.  XVIil,  3.  Gell.  N.  A.  IV, 
19.:  „Si  cjni.s  .tgruni  suum  passus  erat  soidesccre  —  ccn- 
Mino  ..trarium  iuciebani},  der  Gewerbe.  Die  ignoniinia*) 
-c  l\epubl.  IV,  6.}.  St» tage  wrtl  Furchlbar- 
iirit  mancher  Censorcn.  Juh.  Laur.  Lydus  üc  luagislratt.  1, 
.1  ■  •  .  ''    -  :•■  '-  -. •    .     !  ■  -  -;  -    --  •  r-.-  -'rÄy 

Vbr.DoxDifscrtalio  on- 
1  iu- jui tdicü  oc  I<<.gtbu&  Ucaiitnoruni Sumttiat  iis,  J^u^^d. 
-      ^v.  tStb.    Die  (Ä'n«iiT  «l-  v  -Mieren  Cato,   die  de»  Fabri- 
( ins  und  dessen  Strc  cn  den  I^uCnus  tvef.en  »ei- 

:  >  I  »ilberoen  DechM'  ^Ihonys.  llaJie.  Fraginni.  W,  i. 
|..  i55.V  Die  r.infachheit  im«!  FrngMlll;it  der  ahm  Ho- 
mer,    nachhcrigc   Silten;ii»dernpg:    die  Auiuandsgesctie 


*i  Das  Wort  ifnomimim   befoß   urh   iaitaaaca  iiirlil  allein  aur 
die  antmadTcrtio  ttnsorf't .    ^  :#  ig«*»- 

•i.'.Mi.!   »1   (»g*.  XU  der  kpjiler  biasp' 

«vu'lurrlt  «ich  der  gr«elalichc  negrifT  von  infmmf* 
l....te,  der  Abrigrn«  •  '  t  MiltUuid,  was  altes  Mo- 
liiiii     «.    a.    O.    flii%*n   i\-  .iiIMm  Tli«nrie,     w{«    mir 

ftilicinl,  «rhr  rirliti];  «iiiMirkeli  hat.  Fär  »eine  Tbroi  ie 
brkUligrnd  i%l  r* ,  «laf»  nurh  1  runio  i!c  diiTrrrnt.  vorab, 
p.  384.  tNirliuhri  Sagt:  „IgncmiaiA  inipubitur  ab  rm^  qul 
polr>i  atiiinHil«rr«ione  noiare ,  inlamifl  ri  inuliunim  »«r- 
mon«  na«ril«ir. '*  \.%  honut«  wokl  aiirh  rlwat  uhcr  das 
Kdietnm  censorio«  gesagt,  und  der  bei  Pliniu«  «oilom- 
mende  Ausdrurh  pre^ma*  ctmtorimm  «rwikni  werdrit. 

Bir  nbauiB. 
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(leges  siimtiiai  iae)  ,  die  lex  Fannia  ,  Licinia  und  andere 
(GclKtis  N.  A.  H,  «/|.  mit  den  Auslegern;  Platner  Kxer- 
citatt.  II.  de  legibus  sumtuariis,  Lipi.  1754.  cf.  Schwarz 
ad  Nieupoort  p.  ao4>  und  üaymann  «n  demselben  p.  4*0* 

|.      108. 

Die  Verpachtungen.  Grofse  Abstufung  nach  Ver- 
schiedenheit der  Zeiten.  Anfangs  nur  Verpachtung  der 
Zr»|lc  ,  des  Ertrags  der  Salinen  und  der  geringen  Bauten, 
nachher  ein  grofses  Verpachtungssjstcin  durch  die  drei 
Theilc  der  alten  Welt.  Cic.  deLegg.lII,  3,  7:  „Censo- 
res  —  urbis  tcmpla,  rias,  aquas,  acrarium,  Tecligalia 
tuento"»).  Oflentliches  Verfahren  dabei  (Polyb.VI,  17. 
p«g.  489.  ed.  Schwcigh.  Lir.  IV,  8.  XI,  i5.  XXIX,  37. 
Cic.  Agrar.  I.  cap.  3.).  Ausdehnung  dieser  GeschäAe, 
Menge  der  Subalternen;  Veränderungen  unter  den  Kai- 
sern (T.ipsius  de  magnitudine  Rom.  pag.  69a.  Pet.  Bur> 
manni  Vectigalia  populi  Romani,  Leid.  1737.  Heinecc, 
Syntagm.  A.  R.  I.  Illustr.  lib.  I.  Tit.  II.  §.  18.  pag.  44- 
Hegewisch  über  die  Uömischen  Finanzen,  Altona  1804.). 
Die  Verpachtung  der  üfrentlichen  Bauten,  sowohl  ganz 
neuer,  als  auch  der  Ausbesserungen  (Polyb.  VI,  i3.  p. 
48«.  Schweigh.  VI,  17.  p.  490.  und  Joli.  Laur.  Lydus 
de  magistratt.  I,  43.  fin.). 


*)  Der  Herr  Professor  Schubert  erweiset  mir  in  seinem 
fiuchf  de  Romanornm  Aedilibu»  die  Ehre  tu  sagen,  dafs  ich 
die  archaisirenden  GcsetzesTorschläge,  die  Cicero  in  seinen 
Büchern  De  Legibus  niedergelegt,  für  Worte  von  wirkli- 
rben  Gesetzen  halte.  Die  Leser  mö;;en  ans  meinen  An- 
merkungen in  Mosers  Ausgabe  ersehen ,  dafs  mir  eine  sol- 
che Ansicht  niemals  in  den  Sinn  gekommen.  —  Im  V" erfolg 
werde  ich  noch  einige  Proben  solcher  gütigen  Auslegungen 
meiner  Worte  aus  Hrn.  Schuberts  Buch  cu  gehen  Gelegen- 
keit haben. 
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Zahl  Uli  (  rnsoirn,  Kwci  (Cic.  <le  I-ffip-  HI,  3.  7.). 
>Vahl  derselben  ((.ic.  in  Hulliim  II,  11.  mit  Niebubr  II. 
p.  i83.)«  I^rc  Macht.  Waren  sie  rcrantwortlich  ?  (I)io- 
nrs.  HalicExccrptt.  p.  9358.  ed.  Reisk.:  „tr«/^'  0/  Ttjv 
äwr ii^vvov  ijfovr«?  äf x^v »  •t'?  VA*****  T/;tt)fTcl5  x«X»tf- 
^y/*  Jo.  L.  Lydut  I,  43>:  i/^fX'^  ^^  ^^  '^^  ^c**^  P-'Y^- 
crra-r  —  ks/  eV^f/c  Jfv  i^u  rr?  roi  Ki^vaa-fo^  t£o«/ai'«<;," 
rergl.  mit  Atbennoi  XIV.  p.  660.  c.  p.  4o).  Schweig.: 
„«tfi  rafa  'Vu'ftetio4i;  ii  0/  TifiiiTcti ,  /n  t  y  i  a  t  if  i'  »K/r>f 
<ifX7l**  ^^^6^«  oben  $.  106.  107.  und  Schwarz  ad  Plin. 
r^  \'T,IV,  4-  \*'   188.).     Zuweilen  wurde  ein  CenHoi 

»1  ..  iL.Lit  Ktun  Piinceps  Senalus  ernannt  (Lir.  XXVII, 
ii.\L,4i.  Tergl.  Wenck  sum  Gibbon  I.  pag.  i59.). 
Doch  Milderung  der  .Macht  durch  die  Yertheilung  der- 
selben unter  swei  Personen,  deren  rerschiedene  Ansich- 
ten nicht  selten  den  Verurtheillen  Schute  gewährten. 
Desto  furchtbarer  war  ihre  Eintracht,  die  daher  zuwei- 
len aiifdrücklich  bemerkt  wird  (LiT.  XL,  i5.  p.  838  Kq. 
Dinhenb.:  ,^Plures  quam  •  superioribus  (censortbus)  et 
••(»atn  emoti  sunt  et  equos  Tendere  jussi.  Omnet  iidem 
ab  utroque  et  tribu  remoti  et  aerarii  facti  sunt ;  neque  uU 
Hut,  quem  aller  no/aret ,  ab  altero  te\>ata  ignominia.^^J. 
Betrachtungen  über  den  Geist  des  Gensoramles  und  seine 
Voriheile  (ur  den  Staat:  Montesquieu  de  la  grandeur  et 
th  ••  des  ilontains,  chap.    8.     Man   Terbiiidc    damit 

ti  /.usammen^rsteliten  Fragmente  des  4ten  Uuchs 

Ton  Cicero'»  Itepublik  cap.  VI*  p.  «8«   iq.  ed.  Slullg. 

Amtstracht  und  Inaignicn  der  Censoren:  die  seil« 
rurulis.  Ganr.  purpurne  Togen ,  wenigstens  in  fiilerer 
Zeit  'Poljb.  VI,  03.  p.  568.  Sdiweigh.:  iediirni  —  *äv 
i*  T,  rr/\,  rc^'V^ii,  dafegon  Alhenüu«  XIV.  p.  660. 
K  ^t  ihnca  r^  yf^rcfftfi»,  d.  b.  die  1o(«  praelc&t«  bei; 

•o 
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vergl.  Schwcigh.  a<l  Athen.  Tom.  VII.   p,  669.).  —     Die 
religiös -bürgerliche  Carimonie   des  ünentlichen  Census. 
Hergang  dabei  (Cic.  de  Dirin.  I,  /|5.  Lir.  I,  44.  Dionjs. 
Hai.  IV,  22.  p.  690  sq.).      Censuin   ngcre;   die  ohsignatio 
tabularum;   «lic  Geschäfte  im  Acrariiun.  —     Das  VeiTah- 
ten  in  den  Municipien,    Colonicn  und  Prorin%en.      Das 
lustrum  (Festus  p.  209.),  die  suoTt'taurilia  oder  die  IfctTect 
das  feierliche  Opfer  (Athen,  a.  a.  O.  Heinecc.    Syntagm. 
Append.  I,  1,  54«  p.  375.)  —  sub  lustrum  censeri  (Cic. 
Attic.  I,  <8.  ßn.);   lustrum  condere  und  die  zuweilen  ein. 
tretenden   religiösen  Hindernisse  (Lir.  III,  22.).     Vcrhn- 
dcrung  unter  den  Kaisern,  und  somit  veränderter  Sprach- 
gebrauch von  lustrum  (Sucton.  in  Domitian.  cap.  4*  Cen- 
sorin.  de  die  natal.   cap.   i8.     Gruteri  Inscriptt.  pag.  332. 
vergl.  Schwarz  Obss.  ad  ISioupoort.  p.  204.).     Die  chro- 
nologische Bedeutung,  Verhältnifs  der  lustra  zu  der  Cen- 
sorenfolge  (Lir.  IIF,  22.  X,  47.  mit  Niebuhr  II.  p.  184.); 
frühere  und  spätere   Unterlassung  der  Censur  und  Cen- 
sorenwahl,   mit    den  Folgen  lür  die  Römische  Zeitrech- 
nung (Suetou.  in  Octavian.   cap.  87.  in  Claud.  cap.  i6.) 
Die    Veränderung   unter   dem    Principat    betrefTend,     so 
wurde  dem  Julius  Cäsar  nach  Pompe  jus  Tode   die  Prac- 
fectura  morum  erst  auf  drei  Jahre  übertragen  (wie  früher 
dem  Pompe  jus  selbst),   sodann  auf  Lebenszeit.      Grunde 
dieser  Bezeichnung,  die  nachher  auch  unter  Augnst  und 
andern   Kaisern   beibehalten    ward.     Verschiedene   Mei- 
nungen:  Casaubon.  ad  Sueton.  Jul.  Caes.  cap.  76.  p.  so3. 
ed.  Wolf.  Schwarz    ad   Piin.  Panegyr.  XLV,   4.   p.  189. 
und  dagegen  Reiniarus  ad  Dion.  (.ass,  XLIII,   i4.  p.  35o. 
und  der  daselbst  angeführte  £z.  Span  heim  de  U.  et  Pr. 
Numismm.  Tom.  II.  p.  472  sq.     vgl.  XLIV,   5.  p.  384.). 
Das  AYesen  der  Censorgewalt  ging  auf  die  Kaiser  über, 
wenn    sie    gleich    nicht   Consoren  gi-nannt   seyn  wollten. 
(Dio  Cass.  Llll,   17.  mit  Reimar    p.  711.    vergl.  p.  748. 
Daher  keine  Ceosoren  mehr  gewählt.  —  Domitianus  wird 


«47 

Cen»or  peipetiius;  das  entgcgeof^csctzte  Betragen  de» 
Trajanus  uuil  der  Antouiuc:  Tiia.  Pancg.  a.  a.  O.  ,,lileu 
uon  Cenauram  adhuc,  nua  Praclccturam  morum  *)  rece- 
{»isti/"  mit  Schwarzen«  Note,  rergl.  Gibbon  II.  cap.  to. 
I».  i3|.).  bi'jiffic  \\i suche  die  Cei)9iir  als  eine  eigene 
Magistratur  Mutleibcrzustcllen.  Der  Kaiser  Decius  und 
der  Ceator  Vaicrianus  (Scriptt.  lli«t.  Aug.  f.  173  sq. 
und  Gibboa  a.  a.  ().  p.  i33— i35.).  Mifslungene  Ver- 
suche (S^minacbi  Üj.istüll.  IV,  /j5.  yergl.  Mich.  Cunr. 
Carlü  Commentarii  de  Seaatu  Homano  post  teui|»ora 
Ucipubl.  liberae,   lib.  IV.  cap.  4-  p.   »o5.  «d.  Geocr.). 


R. 


Cap.    VI. 

Stacitsi^crwaltiing^ 


§• 


Jimischer  Senat.      Literatur:     s.    oben    $.  83.    nndl 

\<      :.  die  llauptstelie  de»  Varro   beim  Gellius  XIV,    7. 

iiiui    Fabricii    llibliogrnpb.    AnU    cap.  MV.    p»f?.  -06  »«j. 

Scliwarx  Dbkvrrv.  ad  Mcupoort.  pag.  8«).   und  linymatui 

II    demseibeo   pag.   7.    —     Der  Senat   au    den   Zeiten 

or  Uüoige;    während  der  Zeiten  der  freien  ncpublili; 


*)  Ana  der  Praafcctara  norum  scbeüim  aicb  aurb  ciaigrr« 
■Mdca  dia  crimimu  txiruordtmmnm  der  liaiarraett  »alwirkdl 
KU  liaban.  Uk  habe  über  den  Ursprua^  derselben  »irl  in 
nu>incr  Ablian<UiinK  flbrr  Crimen  nad  Deiietum  Kebanttrlt, 
«ud  nuwclie«  Ilieb««|tli6ri(e  aulit  ins  4lan  Cap.  der  Mi 
bandiung  Moliiur»,  mfhkm  OlMnehrieban  i*i  de  nouuii 
fj  •dttiü  frimeip.  BirabauM. 
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unter  den  Cäsaren  rergl.  Ileinecc.  Syntagm.  1,  c.  §.  46 
snn.  p.  66  sq.).  Iloffa  (J. )  De  Senatu  Homano  (|ualit 
fuerit  Reipublicae  nomanae  temporibui.  Marburgi  1897. 
Betrachtungen  des  Senats  im  Einzelnen,  als  Rnth,  CoU 
legium  u.  s.  w.  *).  ZusammenbcruCung  desselben,  in 
ältester  Zeit  durch  die  Konige  (Liriu»  I,  48.),  dann 
spater  gewöhnlich  durch  die  Consuln ,  Praetores  u.  s.  w. 
(Cic.  Epp.  ad  F'amil.  X,  n.  aO.).  ^\eIchcn  magistra- 
taa  kam  überhaupt  das  Recht  zu,  den  Senat  zu  Ter- 
sammeln?  Hatten  es  die  tribunt  plebia  (Cic.  I.  I.  de 
Orat.  III,  I.  Gellius  XIV,  7.  vergl.  Dio  Cass.  LVl,  ^-. 
p.  8i|/|.  ed.  Reimar.  mit  der  Anmerk.  und  ebendaselbst 
über  das  Recht  der  Tribunen,  den  Senat  zu  vertagen  ^, 
oder  die  triumTiri  (Gellius  XIV,  7.  8.)?  Art  der  Zu- 
sammenberufung.  KdUtum  oder  edicerc  senatum  (vergl. 
Ileinecc.  I.  1.  §.  47-  p«  68.).  F'eierliche  Formel 
des  Präco  (s.  Gellius  I.  1.  Brissonius  de  forniull.  11.  p. 
264>)'  ^^^  ^^^  Einberufung  der  auf  dem  Lande  (ruri 
[doch  auch  rure:  Seyfert  latein.  Sprachl.  §.  1806.  Ruddi- 
manni  Institutt.  Gramm.  lat.  II.  pag.  S76.  ed.  Stallbaum.] 
agentes)  sich  aufhallenden  Senatoren  (vergl.  Cic.  de  Se- 


•)  V'ber  die  prjratrcchllichen  commoda  des  Sfnats<ollc|;ii. 
Jus  arcam  publicam  habendi.  Coleri  parerg.  c.  «ti.  in  f. 
(in  Otto  Thesaur.  T.  I.  p.  38o.).  Oamer  in  der  Ausg.  der 
Comm.  vct.  in  Juvenal.  Sat.  X,  i\.  p.  3Co  — 38i.  XIV,  161. 
p.     53o.  D  i  r  k  s  e  n. 

••)  Dion.  Halic.  X,  3i.  p-  107«»  anno  554.  vor  Chr.,  198  (3oo) 
u.  c.  selete  es  der  Tribun  Icilius  zum  ersten  Male  durch, 
dafs  die  Volkstribunen,  auch  wenn  sie  nicht  Senatoren 
waren,  Senat  halten  durften.  Ka<hlier  (a.  u.  e.  6a3.)  ward 
darin  durch  das  Plebiscitum  Atinium  eine  Änderung  ge- 
troffen. (Fabric.  ad.  Dion.  Cass.  1.  1.  und  Cell.  XIV,  8. 
mit  Gronov's  Kote ,  dafs  die  Volkstribunen  aus  der  Zahl 
der  Senatoren  gewählt  werden  sollten.)  Auch  hatten  sie 
das  Vertagungsrecht  (s.  ibid.). 
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uectut.    16.).     Mittel  f    ubi   öfteres  Ausbieiben   ohne  g*> 
gründete  Ursache  su  Terbuten  (pignoria  caplio:  Lir.  III, 
38.  Cic  Phih'pp.    I,  5.  p.  37.  ed.  Wernsdorf.  —  mulcta). 
Aber  auch  Bcrreitiiig  in  gewissen  Fallen  und  bei  bestimm- 
tem Alter  (Tergl.  Senec.  de  Brer.  Vit   IV,    «o.).     Ver- 
sammlungsorte des  Senats.     >Vas  ist  hierzu  in  der  Regel 
erforderlich  (s.  lleinecc.  Svntngra.  I,   a.  §.  ^7  p.  67  »q)? 
I»«her  Tempel,  z.   B.  der  des  Vulkan  (i'lutarch.  (^uaestt 
Bomm.  47.  p.  »76.  B.),  der  Bellon«,  der^^Concordia  ♦)  u. 
s.  tr. ,    ad    portam    Capenam    oder    eine    der    Cnricn    (•• 
GelUos  1.  1  ).     Erläuterung  von  senacula  (s.  Festus  s.  r. 
pag.  496.  Dac.   Tergl.  Haymann  Anmerkk.    ku  Nieupoort 
p.  7.).   in  welehen  Fällen  rersammclte  sich  der  Senat  im 
Tempel   der  Bcllona,    ausserhalb   der    Stadt?     Zeit  der 
Zusaromenkunlt.      Bestimmung    der   Tage,     an    welchen 
•ick  der  Senat   ordentlicherweis«   Tcrsammelte,    sowohl 
in  der  früheren  Zeit,    wie  später  anter  Augustus  (Sue- 
too.  Aug.  33.).     Angabe  der  Fälle,    in  welchen   er  sich 
aasscrorilentltcherweise    versammelte  (indicins  senatus). 
B«sliaiaioii|^  hinsichtlich  der  dies  comitiales  (Cic.  Epp. 
ad  Faai.  I,  4.  ad  (luint.   Fr.  II,  «.),    .'  asti,    atri 

(Lir.  XXX VIU,  S3.)  u.  s.  w.     Tageszcr  /usammen> 

koaunen«  (s.  Gellius  1.  L). 

('  fsige    Zahl    ron    Senatoren   cu   Abfassung 

eines  1^;. ..sses,    verschieden  nach  den  Tcrschiedenen 

Zeiten.  V\'ie  war  es  in  der  «Iiesleu  Zeit  (vcrgl.  Lirius 
YXXIX,  t8)?  Späterer  GrsetxesYurschlag  des  Volks- 
tribunen  Cornelius  a  u.  c.  6O7.  Gewühnliche  Zahl  Kur 
Zeit  des  Augnsius  (I>io  Cast.  LIV,  35.  hV,  3.).  Erklä- 
mg  einiger  hierauf  sich  bexiehenden  Aasdrücke,  alt 
cnatua  frequeoa,   •••atus   infrequens,    ounMra  •••atnm 


*)  im  Tempel  derCoarordia  wurdea  aack  Pestns  di«  Ge«chlfte 
swischea  de«  S«mai*  uad  de«  ll«||aleal«reB  abfvilan. 
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X^  Festni.  s.  r.  p.  987.)  u.  t.  w.     Senatusconsullum  Hir- 
tim  factum. 

$.      IIS. 

FcicrUchcr  Hergang  bei  der  Sitzung.  Vorausge- 
bendc  Opfer  und  Ausj>icicn,  und  Destinimungen  in  un- 
günstigem Falle  (s.  Gell.  I.  1.  I'lin.  l'anegjr.  76.  Cicer. 
Famil.  X,  is.);  Erinnerung  an  das  Gebet  der  Atheni- 
schen nathshcrrn  Tor  der  Sitzung  zum  Ztt« 
(rergl.  SjtnboliK  II.  p.  5üÜ.  5i3..)  und  zur  'Adr,.  .  ,  -- 
Xetta  (ibid.  coli.  II.  pag.  738.).  Sj>ätere  Verfügung  det 
Augustus  (Sueton.  Aug.  35.  Dio  Cass.  LIY,  3o.  p.  760. 
JAI,  3i.  pag.  83o.  mit  den  Anmerhk.).  —  Anfang  der 
Sitzung.  Aufstehen  der  Senatorin  beim  Linireten  der 
Consoln  (Cic.  in  Pison»  12.).  Präsidium  und  Vortrag: 
ausser  den  Consuln,  der  Dictatur  u.  s.  w.  (s.  Ileinecc. 
I.  I.  $.  48.  p.  68.);  nachher  die  Kaiser,  aber  nicht  im- 
mer, sondern  zunächst  nur  in  gewissen  F'iillen  (s.  Plin. 
Epp.  II,  II.).  Ausdehnung  dieses  Verhältnisses  durch 
das  jus  relalionis  *)  der  Kaiser  und  die  angenommene 
potcstas  tribunicta.  —  Formel  des  Vortrags  (Sueton. 
Caligul.  i5.  Brissonius  de  Formull.  II.  p.  i65.).  Was 
versteht  man  unter  dem  jus  rclationis,  das  die  Volhstri- 
bunen  früher  (s.  Cic.  ad  Famil.  X,  16.  Paul.  Manut.  de 
Senat.  Rom.  pag.  869.  Abrami  ad  Cic.  Philipp.  II,  22. 
p>  366.  ed.  VVernsd.)  und  nachher  ?on  ihnen  übertragen, 
die  Kaiser  gehabt? 

%.     ii3. 

Gegenstände  der  Lerathung  des  Senats.  Unterschied 
naclt  den  Yerschicdcncn  Zeiten  (^lieinecc.  1.  1.  §.46.  p.60.). 


•)  Unterschied  in  dem  Sprachgebrauch  r.wischen  rejerre  ad 
senatum  un«l  ferrt  ad  populum  :  s.  Erncsti  Clav.  Cic.  s.  ▼. 
und  Ruhnkcn.  ad  3Iureti  Commentt.  in  Taciti  Annall  p.  9. 
Tom.  IV.  Opp. 
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m  das  Senats  nach  Vertreibung  der  Kuni^ 
(Dionjs.  llaL  VI,  s4 1^*  P«  109)  sqq.  Reisk.).  Getchäfta- 
kreis  desselben  nach  der  Ilaiiptstelle  bei  Polybius  II,  q. 
VI,  19  sq.  nebst  i>igonius  de  Jur.  ant.  Pop.  Rom.  üb.  IL 
cap.  a.  de  scnatti  et  ejus  cognitione.  Ausdehnung  dieser 
Gewalt  in  schwierigen  Lagen  und  Verhältnissen  des  Staat« 
I  operain  cunsules,  nc  quid  detrimcnti  rcspublica 
t  ,  .  •:  Sallust.  Calil.  29.  Liv.  111,  I*.  lleinecc.  Synt. 
I,  s.  ^  461.  p.  67.),  und  dadurch  erlangtes  grofses  An- 
sehen des  Senats,    rerbunden  selbst  äusserlich  mit  ebr- 

♦ ''-'■'    in  Eindruck    (Erinnerung   an   den  Aus- 

«  ->  bei  IMutarch.  Vit.  Pynh.  cap.  «9.  c.  fln. 

Qcer.  Philipp.  IV,  6.:  senatum,  id  est  orbis  consiliuro, 
1.  VII,  5.).  Grofso  Macht  und  Einllufs  des  Senats 
litten  Jahrhundert  und  weiter.  Entscheidung  über 
Ilrieg  und  Frieden,  Ernennung  des  Dictators,  Ausschrei- 
ben der  Steuern  u.  s.  w. ,  selbst  auch  in  gewisser  Bezie- 
hung Gesety.^ebung,  und  in  alteren  Zeiten  richterliche 
Gewalt  (s.  Niehuhr  I\.  G.  II.  p.  «  rt.  10  f.  vcrgl.  V\^•^chs- 
niutli  Anf.  d.  K.  G.  p.  toa  —  so8.).  V\'ie  lüfst  sich  da- 
1  '  lie  Senat  eigentlich    betrachten*),    und 

V  i l«»ng  erlitt  seine  Macht  durch  den  3«Ö 

von  den  Tribunen  durchgesetKten  Gesetsesvorschlag, 
>vornarh  Krieg»eriil.'irungen  küaltig  in  einem  Senatus- 
cunsult  den  Centurien  vorgelegt  werden  mütten  (s.  Ni«> 
buhr  Uüm.  G.  II.  p.  19^  f.)/  GroFscr  Hechts-  und  Ge- 
schiilUkreis  des  nümitchen  Senats  in  den  Zeiten  des  Po- 
lybius  (Hauptstelle  l'ül)b.  VI,  i3.  p.  /|0i  sqq.  Schwgh. 
Sigunius  de  anliquo  jure  pop.  l\om.  II ,  9.).  Das  A#rft- 
rium  und  die  höchste  Entscheidung  In  allen  Finanssachen; 


•)  >Vor«n  h*i  m«a  demnach  bei  dent  Worte  Patm  ku  denken 
(t.  Nicbuhr  11.  p.  8  f.  und  daMlbst  die  Stellen  des  l.iviua 
1,  17.  VI,  4«-  aepprodom.  cap.  i5.  TWgl.Ülrk^BsCl*llisU 
sdM  AbkaadU.  I,  s.  p.  94  f.  p.  101.). 
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Verbrechen  in  Italien  begangen,  die  tich  isa  einem  uf- 
fcntlichen  Verrahrcn  eignen;  Strciti-^heiton  der  Italischen 
Gemeinden,  der  Städte  und  der  l'riratpersonen;  das 
Geftandtschaftswesen,  Wahl  und  Deaiiüragung  dersel- 
ben an  auswärtige  Mächte,  Audienzen  der  fremden  Ge- 
sandten,  Kriegserklärungen,  Ca])itulatiunen  und  Friedens- 
schlüsse (vergL  Dirksen  cirilist.  Abhaadll.  1).  I.  p.  loU  il.}. 

Art  der  Berathiing  und  Abstimmung.  Reihenfolge 
der  Abstimmung  und  dabei  vorkommende  Formeln  (Cic. 
Philipp,  y,  i3.  init.  Liv.  IX,  8.  ürisson.  de  Formull.  II. 
p.  i65.  Heinecc.l.  I.  §./!().  p>  69.)  und  Ausdrücke,  wie 
z.  B.  sententias  rogare,  perrog.ire  oder  consulere  (Liv. 
XII,  60.  Sueton.  Aug.  35.).  Art  des  Auftretens,  Spre- 
chens, aufrechte  Stellung  u.  s.  w.  (s.  Ilaymann  Anmerkk. 
KU  INieupoort  p.  9.).  Dicendo  diem  cximcre  (Dialug. 
de  cau«s.  corrupt.  eloq.  c.  19.  Erklärung.  Beistimmung 
der  Senatoren  ku  endlicher  Abfassung  eines  Beschlus- 
ses und  Ausspruch  desselben  (Heinecc.  1.  1.  p.  71.}.  Er- 
klärung der  Ausdrücke  dividere  sententiam  u.  s.  w.  (s. 
Heinecc.  I.  1.  p.  70.),  dann  sentire,  assentiri,  pedibus 
Ire  in  sententiam,  und  in  späterer  Kaiserzeit  per  accla- 
mationem  (Plin.  Epist.  IV,  9.  Panegyric.  75.).  Verschie- 
denheit in  der  Art  des  Votirens  (manus  porrigere,  verbo 
consentiro:  Vopisc.  Aurelian.  so.).  Schriftliche  Abfas- 
sung der  Beschlüsse  nach  vorhergegangener  feierlicher 
Entlassung  des  Senats  (dimittere  senatum)  unter  be- 
stimmten F'ormeln  (Cnpitulin.  Vit.  Marc.  10.).  Art  der 
Abfassung  (Heinecc.  1.  I.  $.  53.  p.  71  sq.);  daher  Aus- 
drücke, wie  decerncre  (F.  A.  Wolf  ad  Cic.  post  redii. 
in    Senat.   3.   6.   p.    19t),    perscribere   tenatusconsultum  *) 

*)  Unterschied  Ewischen  Senatus  Consultum  und  S.  dccrcliim: 
•.  Aelius  Gallut  beim  Festui  s.  r.  und  dazu  Ueitnbacb  de 
Aeliu  Gallo  Disstrt.  Lips.  i8i3.  p.  äa. 
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((.IC.  .  V,   i5.)i   «Iccrctnni,    auctontas.     Wa»  hat 

man    :  idcre    unter    auttuiiiales    praescriptae    zu 

vcr»tclien  (Cicer.  ad  Famill.  VIII «  8.  Niederschreibunf; 
der  S.  auctoritas  bei  Interccssion  der  Tribunen:  Diu 
Cast.  \L1,  3.  pa^.  i6'3.  Hciniar.  und  betonderi  LY,  3. 
p.  773.),  was  unter  tenatutconsulturo  tacituni  i^C'^pitulin. 
in  Gord.  XII.)  ?  Einrichtung  der  Senatabeschliisae.  Bei- 
'  le  Ton  ganzen  Senats  •  Consulten :  Cic.  Famill. 
V  I  ,  7.  Froitlin.  de  aquaeductt.  II.  etc.  bei  Heinecc. 
1.  1.;  Senaluaconaullum  Marciauuni  de  Bacchanalibua, 
het  Liriu«  \\\IX,  9  —  «o  Vol.  VII.  p.  1-9.  ed.  Dra- 
l «*)>'».  Auilieudhrung  der  Senatsbeschlu.ise,  früher  ira 
i|»el  der  Cerci  unter  Obhut  der  Ädilien,  dann  ioi 
.•ri  uiüii  Saturni  (tabuUrium:  Lir.  III,  53.  XXXIX,  4* 
r  I    I.   ^    *  t    p.  7«.    Tgl.  llaymaun  I.  I.  p.  10  f.). 

i  c  litt    \  <•!   stribunen  in   Absicht  auf  Abfassung 

und  Niedertchreibung  der  Jteschlüsse  des  Senats  (rergL 
Valer.  Max.  t.  7.).  Was  heifit  interccdere  in  dieser 
Beziehung,  was,  mit  Bezug  hierauf,  senatus  auctort« 
tas?  Kann  ein  solcher  Gegenstand  aufs  neue  an  d«a 
Senat  gebracht  werden  (s.  Coel.  apud  Cicer.  Epislt  F«- 
mill.  Vül,  8.)? 

$.     ii5. 
Alter  Streit,    ob  und  wann  die   "^  usulte  Ge* 

setzcskralt  hatten.  Gajus  I.  $.  4>:  ,,  <^-  :-i*consultum 
est,  quod  senatus  jubet  alf|ue  constituit,  idque  legis  ri- 
cem  oblinet;  qiuiniTis  fuit  gaatiit— ;**  Tcrbunden  mit 
'Iheophilus  im  $.  5.  der  Instttutt.  de  jare  netur.  gest. 
et  civ.  lib.  I.  tii.  II.  |.  V.  >  crmuthoag,  dafe  sie  diese 
Krafk  schon  in  früheren  Zeiten  hatten  (Schrader  in  den  lies* 
delbb.  J.tbrbb.  iSiS.  no.  60.  p.  ^SS.).  Nirht  minder 
streitig  iftt  die  Frage  über  die  Crimia«! Jurisdiction  des 
Brmüsrhcn  Senats.  Iliebei  Lnlertchcidung  der  Zeile« t 
Uunigliche   Periode  (ob  die  Ac«at«r«B   bei  pfialicbt« 
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Untersueiiungen  an  dem  niciircramt  der  Künigc  7'hcil 
naiiinen:  s.  Dirksen  Civilist.  Abhnndll.  I.  p.  roo  ff.).  So- 
dann ^nhrend  der  Itepuhiil«:  hatte  und  übte  danwils 
der  llüinisclie  Sen«-)t  eine  unAhhün^i^c  Criroinaljiiriüdio 
tioB?  (INdjb.  VI,  i3.  p./»8«.  ed.  Sctiweib.:  ^.,'Ofioiuf  *^ 
%tr»  rur  aiiKrftärwVy  rüt  x«r'  'IroA/ay,  Tf^tiitTrat  hiftosia^ 
irtthUipitcfj  Xdyo}  6i,  cfawT(>eio(Tfa(,  (Tt/rei;uo<Titc,  <r«p««x#/«c, 
ioXa^of/ac,  T^  avynX^T^  fU>^i  t({'1  roirfc-V*  etc.  tergl. 
Düker,  ad  Lir.  XXXIX.  cap.  i4.  p.  322.  Drahenb.  und 
])ii-l(sen  a.  a.  O.  p.  106  fl.)  Kndlich  unter  den  Kaisern 
(I)io  Cass.  LVill,  16.  Suelun.  Caligul.  cap.  53.;  der 
Verfasser  der  Schritt:  de  caussis  currupt.  eloquent, 
eap.- 1-1.  Quiiitil.  In«t.  Or.  HI,  10.  VII,  1.  vergl.  Mich. 
Conrad.  Curlit  Commcittarä  de  Scnatu  Romano  pott 
lempora  reipublic.ie  liberae  lib.  111.  cap.  s.  p.  66  sqq. 
ed.  Gcnev.  und  Dirkscn  a.a.O.  p.  iSti  (T*.  besonders  p. 
177  tr.  und  p.  181  iF.  ibiq.  IMaiiriciannm  ap.  Ll|)ian. 
fragg.  tit.  XIII.  $.  2.  (in  Schulling's  Juri:»!»!  udent.  Anle- 
inst, p.  607.).  Ueschatl'enbeit  der  Scnatsbcscblüsse  un- 
ter den  Kaisern  (llcinecc.  Syntagm.  Antiqq.  I,  2.  $.  55 
—  68.  p.  73  Sepp). 

$.     116. 

Die  acta  diurna  des  Senats  (vergl.  Cic.  pro  Syll.  4-)' 
Öfrentliche  Bekanntmachung  durcli  eine  Verordnung  des 
Julius  (^.-isar  (Suetun.  Jul.  20.:  „ ut  tarn  senatus  quam 
populi  diiirna  ac/tf  coafierent  et  publiuarenlur"  *);  rergl. 


*)  S.  ciie  Erklärang  dieser  Stelle  bei  Job.  Ileinr.  Traumon 
Kehr  Ohservatt.  qua?(lam  in  Avn>%  Suetonii  loco»  (Gerae 
»{Jia-)  und  Folgerung  daraus.  Über  die  Acta  populi  s.  Acta 
diurna  s.  j^lcia  publica:  Suclon.  Claud.  cap.  ji.  Tariti 
Annall.  \II,  i\-  XIII,  3i.  \VI,  it.  Ammian.  Marccil.  WIl, 
3.  Capitolin.  Gerd.  4-  lubalt  derselben  (s.  Lipsü  Excurs. 
in  Tacil.  Annall.  V,     ,.). 

I 


jriloch  mit  Circro  I.   I.)  unil   C  'hol  des    ^  n« 

(Siicton.  Vit.  Aug.   3f>.    tirul    I  >  I  MMirs.  l.  e- 

ton.  und  in  Fabricii  Bibliotli.I.nt.T.IlI.  p.  3i5.,  WoErnesti 
bemerkt,  daP«  auch  Wcsieling  in  den  Probabilibun 
c.  19.  »ich  gff^en  die  Ächtheit  erklärt  halie;  nebst  Cic. 
«le  l->«gg«  in,  3.  und  III,  !•)•)•  Angebliche  Cbcrbleibsel 
derselben  hei  ]U*inesius  Inscriptt.  CI.  IV,  t.;  genauer 
1       ''  Ti         ,11  Praelectt.  Academin.  p.  665  sqfj.  6<ji. 

ü..._ d     ...Ion.  I.  I.  Vol.  II.  p.  2«  —  14.  ed.  Uur- 

mann.  Verdacht  der  Verfälschung  (s.  Graevius  ad  Sne- 
lon.  I.  I.  Matthaeus  Aegvptius  ad  S.  C.  de  Uacchanall. 
im  n*  '  •  rchischen  Livius  Tom.  VII.  p.  199.  rergl. 
auch  .    U.   X.    p.  ai6.    Not.  34.      Zu    den  Stellen 

larüber  kommt  noch  Job.  Laur.  Lydus  de  Magistrr. 
li.'i  iii  111,  ao.  p.  i04-:  „N';<ec  it  ^v  —  TÖvra  —  nrx~ 
<j,a.;i!jr;:i  kxi  Tt  V  )jyiy.t>ekr  ^«y«JT&»  (rerum  gatarumj 
i\  »9rrti$»9unf  {ayri  tmJ  £(^fJiwp^'')  u.  •.  w.)  •). 

$.    ..:. 

Cber  die  Macht  und  die  Hechte  des  Runiischen  Se* 
nats  in  der  Periode  ron  Augusts  Principat  an  bis  auf  den 
r,  ;  .1  (  istAntln  s.  Mich.  Conr.  Curtii  Commentt.  de 
^  1    l>    :   «no  Hb.  in.  Cap.  I  —   VI.    p.    66  —  87;    wo 

von  den  Überbleibseln  der  dem  Senat  rcrbliebenen  Hechte 
—  jus  Comitiornni,  coofcrendarum  dignitatum;  jus  di- 
cendi  et  constituendi  (fcrgl.  rorher  Dirksen  a.  a.  O.): 
jus  procurandi  prtt\incias  populi  Homani,  jus  nerarü  po- 
puli  Homani  und  jus  percnliendi  nummos;  jus  Snrrnrum 
\on  den  M  Hechten  de s  Hu- 

I  Senats  III  ;  ul..?     |),  r  Kaiser 


*)  Di«  Aufbewahning  der  aera  lahb.  pubÜrr.  im  Tcm|>«l  Jr« 
'  ««Keneu  • 

<    .  1  !  uesta,   Li,  , 

se.  nei.  dd. 
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Julian,  Ton  der  Ann<ilime  aiisgclicnd,  als  habe  die  hucli- 
ate  Staatsveraaniniliing  tlicils  im  Uricut,  tbeila  im  Oc- 
citlent  (inl\oin)  ihren  Sit/.,  TCilieh  dem  Senat  vuii 
Conttantinupel  dasselbe  Ansehen  und  dieselben  Würden 
und  Yorreebte,  deren  »ich  der  öenat  in  Ilom  daiuala 
noch  zu  erfreuen  halte  (Zusimiis  III.  p.  i5B.  vergl.  Gibbon 
Gesch.  des  Verf.  des  11.  i\.  l'h.  V.  Cap.  22.  p.  293  f. 
und  daselbst  auch  von  der  nach  Juh:in  noch  i'ortdaucrn- 
den  Sitte  der  Kaiser,  den  Titel  Senator  zu  lilhrcn).  — 
Das  den  Kaisern  übertragene  Recht  terliac  —  quartae 
—  quintac  reiationis  (lliktor.  August,  p,  24.  p.  230.  mit 
Gibbon.  II.  cap.  12.  p.  3iU.).  Gänzliche  Aufhebung  der 
Senatusconsuita  (^Nc  Senatusconsulta  amplius  iiant)  durch 
eine  Verordnung  Leo  des  Philosophen  (LWVII. )  s. 
Gibbon  ß.  XUI.  Cap.  LUI.  p.  55. 

§.   '118. 

Versammlungen    des   liömisc/ien    l'olks.     Comitia.     Li- 
teratur:  s.  bei  Fabricius  Uibl.  Ant  cap.  XV.  p.  740  sq. 
insbesondere  Grucchius  de  (ioniitiis  Ilonim.    Paris.  i555. 
und  in  Graevii  Thes.  Tom.  I.  —  Ableitung  des  Wortes 
comiliutn  („a  coeundo  id  est  siuiul  vcnicndo^^  I'eslus  s.  v. 
comitialii   dies  p.  88.    Ascon.  in  Verrin.  lib.  I,    32.     Oio 
Cass.   XLVII,    »9.  p.  5o4.   Hciinar. )   und   ursprünglicher 
Unterschied  in  der  Bedeutung  dieses  Wortes  im  Singu- 
lar oder  PluraL      Auch  comitiatus  (Ernesti  Cl.  Ctc.  s.  \.). 
Ursprüngliche   Bedeutung    dieses  Wortes,    Synon}uii(itt 
im  Sprachgebrauch  mit  comitia  (s.  Messala  ap.  Gell.  N.  A. 
XlII,   «3.  ibiq.  Gronor.).     Inlicium  C„inlictum  dicitur^  cum 
populus   ad   concionem   eliciiur'"''   Festiu    s.   r.    p.   189.); 
daher:    inlicium    %^ocare  ( F^estus    ebendaselbst  und  Varro 
de  L.  Lat.  V.  cap.  9.    vergl.  Jo.  Friedr.  Gronovii  Obser- 
vatt.  Lib.  I.  cap.   i.  p.  n.  ed.  Platner.).     Erinnerung  an 
das  Griechische  iniuiXeTv  und   iXKÄJ/^i«.     Comitia  curiala^ 
centuriata,   tributa  (s.  lleinccc.  Syntagm.  I,  2.  $.  5  sqq. 
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p.  ib  5«].  Il.tch.  Hist.  J.  1\.  I,  5.  $.  I.  3.  p.  19.  «3  »q.). 
W*«»  sind  (.iomitia  calata  (rergl.  Varro  L.  L«t.  IV,  i5. 
Gell.  N.  A.  W,  57.)? 

I.  Comitia  Curiata,  Beschaffenheit  derselben  in 
den  ersten  Zeiten  lloms  und  in  den  späteren  gegen  das 
(!nde  der  IWpublik.  >Ver  hat  in  ihnen  xu  stimmen, 
und  über  weiilic  Gcgenttände ?  'NVelche  Rechte  soll 
schun  Runiiilus  diesen  (umiticn  zugestanden  haben?  (s. 
Dionjs.  Hai.  Antiqq.  Komm.  II,  i4.  Tergl.  Heinecc.  Syn- 
ta(;in.  Append.  Lib.  L  §.  64»  p-  <8|  stj.)  >A  as  ist  unter 
turia  primipium  zu  verstehen  (Lir.  IX,  38.  J.  Fr.  Gro- 
noTÜ  ObservT.  IV,  1.)?  Hecht  der  Gesetzgebung  dieser 
Versammlung  *).  >Vahl  der  Magistrate,  ^Vahi  gewisser 
l'iicsliT.  \^x  curiata  (rergl.  F>ne6ti  Cl.  Cic.  s.  t.  Hei- 
necc. I.  1.  Append.  I.  $.  64.  p.  983.).  AVie  mochte  es  sich 
aber  mit  diesen  ^Vahlen  unter  den  Königen  rerhalten 
haben  (rergl.  Miebuhr  I\«"m.  Gesch.  I,  349  ^'  [^te  Ausg.] 
ibiq.  Cicer.  de  lU'p.  II,  i3.  17.  18.  «o.  ai.**)?  >Velche 
Rechte    wurden   durch   sie  den  Magistraten    ertheilt  (s. 


*)  S.  jcUI  Gellius  W,  S-.  mit  Niebubr  R.  G.  L  p.  346^348  AT. 
sl«  Ausg.  Di«  V«r»«inmluiig  dar  Palricier  —  coacilium; 
die  Vcrsanmlunf;  eines  TheiU  der  Nation  (Lael.  Felit  ap. 
Gell.  I.  1.)  concilium  l'opuii,  die  Versammiuuf  der  Curica 
i.  e.  der  Fatricier  (Niebubr  U.  ü.  1,438  f.  I,  36.  [ste  Ausg.J) 
Dion,  11.  a 

•^  DioB.  Hai.  IV,  84.  von  dmr  AkeeteAng  4ur  H«aigtw«nU 
4«r«li  mm  Geseto  der  Curien.  Vcrgl.  Niebulu-  R.  G.  I.  p. 
^^.  l%\m  Ausg.]  ibtq.  Lir.  II,  8.  De  sacrando  ctun  bonia 
ejM»,  qui  regai  ocrupaadi  conailia  inisset.  rergl. 
^lcbutlr.  H.  C.  I.  p.  589.  («le  Ansg.].  Die  CtteAUcAitr  hal- 
len Provoc«tion<>n  vom  Sprurhe  des  Kttnigs  an  die  Carle« 
—  nacbher  auch  vom  Spruche  4u  Dirlalors. 


Cie,  kgtw.  H,  II.  Rrnesli  1.  I.  GronoT.  1.  1./?  Erlu- 
scLen  dcrselbco  schon  /.u  Cicrio's  Zeit,  und  Übergang 
dieser  Art  von  Ycrsaninilung  in  eine  klo.'se  F'ormitlität 
((.ic.  Agrar.  II,  la.  viMgl.  Meinoircs  de  l'ncad.  des  In- 
scriptt.  Vol.  I.  p.  107  sqq.)  seit  der  Mitte  des  funHen 
Jahrhunderts.  Was  war  bei  der  aJrogatio  eii  beob- 
fen.'  (s.  Gell.  N.  A.  V,  19.  vcrgl.  Ulpian.  Tit.  VIII.  de 
Adoptionibus  mit  Schultiug.  p.  589.  Gaji  Instt.  I.  $.  98  — 
107.  Schrader  in  den  Heidelberger  Jahrbb.  i8a3.  p. 
i)fS\  f.)  ^Yarum  ist  dabei  die  Gegenwart  des  Pontilcx 
Mnximus  noihwendig  (C.icer.  pro  Dom.  i3  und  i\.)l 
Abfassung  von  Testamenten  (s.  Heinecc.  I.  1.  Lib.  II.  tit. 
10.  $.  a.  p.  433.).  Vcrmuthlichcf  Grund  und  Zweck 
dieser  ?'.inrichtung  (Cic.  de  Logg.  II,  19  und  flo.  mit 
den  Anmerkungen  und  Excursen  p.  3o6.  p.  5oi — 5o6. 
Iheopbil.  ad  Lib.  II.  tit  X.  $.  1.  Institutt.  de  Testa- 
n.entt.  Vol.  I.  p.  332  sq.  und  daselbst  Otto  Reiz  in 
nott.  rergl.  jetzt  Gajus  II,  loi.  Sie  wurden  zu  diesem 
Zweck  jahrlich  nur  zweimal  gehalten.  Schrader  a.  a.  O. 
p.  957.  und  denselben  in  llugu's  Cirilist.  Mag.-izin  B.  V. 
p.  1J2  fr.).  In  wie  fern  gehören  auch  ror  diese  Ver- 
sanimhin^cn  detestationes  sacrorum?  Begrifl  dieses  Wortes 
und  Sinn  desselben  (Cic.  pro  Dom.  14.  de  Legg.  II, 
«9.  48.  vergl.  Ch.  G.  Schwarz  de  sacrorum  detestatio- 
ne,  Lips.  i753.  y.  Sarigny  Zeitscbr.  R.  II.  p.  399  ff.). 
Ausflüchte  und  Kunstgriffe  hiebci  angewendet  (Cic.  pro 
Mur«a.  31.  Plaut.  Captir.  IV.  1.). 

§.     120. 

3.  Comitia  centuriata.  Entstehung  und  Wesen  die- 
ser Versammlung  (rergl.  oben  §.  102.  und  Niebuhr 
n.  G.  I.  p.  346  ff.  p.  438.  (Exercitus  Comitiatus,  Co- 
miliatus  Maximus)  p.  5o«  f.  [ate  Ausg.]).  Wer  hat  in 
ihnen,  und  über  welche  Gegenstände,  zu  stimmen? 
Wahl  der  Magistrate,  und  zwar  welcher?  Gesetzgebung. 
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Welch-  »'  -''  '  '  cn  Gesetze,  die  hier  angeordnet  wer- 
den/ i>  ■  -  ■  Macht  (judicia  de  criminihtis  publi' 
oit,  eaoM«e  pnbiicae),  ipäterhin  den  qiiaestiones  pcr- 
p«Uiae  (0<  /ugcthcilt  (Dach.  Ilist.  Jutispr  l\. 
p.  89.  tiiiL  '  *.  V.  quacslio,  vergl.  Ilcinfcc.  1. 1. 
IV»  lO.  $.  34  »q.  p.  769.).  Veranlassung  «u  dieser  Ver- 
fügung. Warum  aber  blieb  das  Judicium  perduellinnis 
dieMo  Comitien  überlassen?  >Yas  ist  unter  pcrdueliio 
«ad  unter  dem  crimen  perducllionis  in  diesem  Sinne  zu 
rerstehen  (rergl.  LiT.  VI,  «o.  Ernesti  Qar.  Cic  ».  r.)? 
Unterschied  des  crimen  ptrdutUionis  und  des  crimen 
majettatis  (s.  lieinccc  I.  I.  IV,  lO.  §.  4?.  p.  776.  Ath. 
Auger  de  la  constitut.  des  llomains  sous  les  rois  et  aus 
temps  de  la  republiqne ,  Paris  1799.  Tom.  I.  pa;(.  6 1. 
und  Gibbon  IJ.  X.  p.  335 — 338.,  rergl.  DiecU  historische 
Vcrsut'htf  über  das  CriiiicnM.  derllümer.  Halle  iBatp.i  ff.)- 
Art  der  llcwerbung  bei  dicAcn  Comitien.  Kleidung  der 
bei  der  ^Vahl  um  ein  Amt  sich  be\t erbenden  (loga  alba, 
Candida:  cf.  Lir.  1V\  35.;  daher  candidatus)  und  ange- 
wendete Mittel  ihren  Zweck  su  erreiehen,  %.\\.  Anfxei- 
gen  der  >Vunden  adrcrso  corpore,  Geldbestechung  und 
dergl.  (s.  O.  Cicero'»  Schrift  de  priilione  lonaulalua). 
Wer  nahm  an  diesen  Comitien  ausser  den  gebomen  Hö- 
mem  noch  weiter  Antheil?  In  wie  fern  hatten  «uch  «nm- 
nn  ipe* ,  colont  und  Lalini  Stimmrecht  i 

3.  ComÜia  trihtito,     Erkktrung  dieses  Namens.     In 
nchtnng  und  Umfang  diM«r  Veraammlnngen.     Hcrerhu- 
gung   Kur    actiren    TbeUttaKflM.      Ge<kcb:iftskreis.     W.dil 
gewisser  niederen  Magistrate  (Erinnerung  an  die  Aediles 
pltktfi  im  Unter%chi«d  Ton  den  nuaefttores  pr<»- 

\ineijilct  «.  ».  w.),  spiter  auch     >         iichrerer  l'ru-ktor 
II  folge  der  \c\  Doniitia ,  mit  AadM^sag  der  früher  «io- 
-rlülirteo   Cooptaiioa  (s.  Cic  ApMr.  11 »  7.     y^HiQ),  Pa- 
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tcrc.  II,  la.  Bach.  II.  J.  R.  p.  i^3.  Ernetti  CUr.  Cic. 
Ind.  Log.  s.  h.  I.).  Welche  Priester  ivurden  früher, 
welche  später  ubcrl  'uin    gewühlt  (rcrgl.  Siu-lon. 

Ncr.    cai).    2.)?      Gf^'  ""g  t    l'Ubiscila.      INaine    uml 

Erklärung,  im  Unterschied  Ton  lex  (s.  Ueinecc.  Svnt.  I, 
a.  §.  i5 — 17.  p>  43  sq.  und    91".  Kpicris.). 

%.       13«. 

Anilcutungen  und  Fragen,  das  politische  Verhnlfnifs 
der  verschiedenen  Cuniitien  eines  'i'licils  zum  Senat  und 
andern  Theils  unter  einander  seihst  betredend.  Ein 
Blick  anf  die  Ralhsversamnilungen  und  Volksrersamm- 
lungen  Griechischer  Staaten.  Die  xccßst'XtiVftTö ,  die 
■v|/;j<t>iar;t«T«  u.  s.  w.  Die  Elemente  der  Macht  der  Hü  mi- 
schen AristuUrütic  früher  und  spater  (Cicero  pro  Sext. 
cap.  46;  Religiones,  auspicia,  potcstates  ma^istra- 
tuum,  Senalus  auctoritas ,  leges ,  mus  majurum:  Tcrgl. 
de  Legg.  III,  10,  25:  „ut  (pltbsj  uiultis  (oder  Senalus- 
consultis)  praeclarissimis  adduceretur,  ut  auctoritati 
principum  cederet";  ebcndas.  III,  1«,  28:  „cum  poleslas 
in  populo,  auctoritas  in  senatu  sit''*'.).  Erklärung  dieser 
Auctoritas  aus  den  älteren  Verhältnissen  znischen  Senat 
und  Volksversammlungen,  (cf.  Vellej.  Pater,  c.  II,  3i, 
a.  ihic[.  Ruhnhen.  p.  177.)  Änderung  derselben.  Fängt 
sie  bereits  mit  der  Rünigswahl  des  Servius  Tullius  an? 
(s.  Dionys.  Hai.  IV,  12.  p.  667.  Reisk.  vergl.  mit  Cic.  de 
Republ.  II,  21:  „non  commisit  se  patribus,  sed — popu- 
lum  de  sc  ipse  consuluit^^  cet.  vergl.  J.  Fr.  Gronor.  Ob- 
serrv.  I,  25.  p.  i54.  cd  Platner,  aber  jetzt  Niebuhr 
R.  G.  I ,  p.  349  f.  ste  Ausg.  Nachherige  Schmalcrun- 
gen  und  endliche  Vernichtung  dieses  IJestätigungsrechts 
(Cic.  pro  Plane,  cap.  3:  „Patres  apud  majores  tenere 
Bon  potuerunt,  ut  reprehensores  essent  Comitiorum^S 
Was  heifst  reprehendere  comitia?  Gronor.  a.  a.  O.  p. 
«57.).     Rettung    der   Form,   nachdem    das    Wesen    des 


Be»»itipnn»srerhf<  langst   :■  '  en  w«r    (T^iT.    I,    »7* 

—    li<Miic'i|U(;    in    legibus     tu.  .   .''■■■^'■-r    rrfandis    usur- 

pa/ur  idem   jus   «»i    adempta  .    (i  tu  . ,■..>. ü    |i.ii>iilus    sufl'ra» 
§iafn  ineat «  ia  incrrtum  comitiorum  tfentum  Patres  auc to- 
tes ßunt ;    Tergl.    Gronor.    «.    a.  O.   und  F.  A.  Wolf  ad 
Cicer.  Oi*L   pro    dorn.  14.  p.   »77  $<iO'     Weitere    Fra- 
gco  über  die  Verliiiltnisse  der  ▼erscbicdcnfii  Versaumi- 
Inngen    im  Römiscbea  Staat    und  ihrer  constitutioueileii 
Ausbildung:  Wai  waren  die  plebiscita  ursprünglich,  und 
was   war  eii'ordeilich,     um  ibi;cu  Gesctzcsla-aft  für   das 
getammte  Rümticbe  Volk  xu  verleihen  (rergl.  Nicbiihr 
P  '        '     II.   p.  3<j  r.;?     Wie  Mar  in  dieser  Hinsicht 

d-  >  der  Plt-bejer  zu  den    Palriciern  vor  der 

Zeit  der  Zwölf  Tafeln  (ibid.  II.  p.  7.),  auch  in  richter- 
licher Hinsicht;    wie  Murden  Verleihungen  de: 
tchcB    Rechte    und    des    plebejischen  Standes    ^......ict 

(ibid.  pag.  5.  6.,    welclicr  in  diesen   ParstfUun^eu  gans 
denGronovischeo  (und  auch  Wölfischen)  entgegengesetzt.)? 
la    wir  <n   daher  die  Comilia  tributa  richterli- 

che   i         ,^  iiiit    Hezug    auf  des    Volli&triLuneo    C. 

J  creotillut   Vorschlag    a.    n.    c.    S9S  ?     Keime   giöfscrrn 
Kiufliistes  dieser  Coinitien  und  Stufengang  zur  Freiheit 
de*  Voihs   in  Cehandlting    der  Wahlen,     durch  Erlhei- 
lun^  des  Hechts  der   VciMcrfung  von  Candidnlen,    «el* 
che  der  Senat  Torge^chlagen  (Nitbuhr  U    p.  18  f.).     Voo 
M.     ■  ■  fsl  sieb  aber  die  ■        '    'le  AUgenu  in* 

gl      ^  I         tcita  beginnen  («.<  i  I.  p.4t<— iti. 

[Lp.645(r.«tcAuBg.])/Änd0rungder  biaherigeu Verhältnis- 
»•  «ad  erweiterte!  '  dieser Comititn  durch  dieAex 

PMilia  (s.  Heiaec^.  o...  .  I,  9.  $.  17.  p.  43.  Bach.  lÜst. 

J.  R.  I,  1.  %.   I.  3.  p.  i(>.  lind  93.  und  daselLst  besondris 

I.iriua  II,  66.).     Dcatimmungen   dies««  Gcscis«»  ia  Ah- 

•      auf  Wahlen,  '       "    *         '         fv,  .thungen    der 

'  jer  aber  Gc,  ..  \>  uhl»  (Zo- 

aar.  VU,  17.  vgl.  >   R.  G>  IL  P*  36  fl.);   Ausdeb- 

II 
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nung  der  ProTOCation:  Unter  Vorbereitungen  zu  der 
nach  und  nach  erkämpften  Selbstttandiglieit  der  I'lebejcr 
und  Gleichheit  mit  den  Patricicrn  trotz  aller  Eingrifle 
und  Gewaltthütigkeitcn  der  let/.tcrcn,  in  denen  aber  das 
VolU  seinen  friedlichen  CharnKter  and  seine  in  Religio- 
sität begründete  Mäfsigung  behauptete  (rcrgl.  Niebubr 
a.  a.  O.  und  II.  p.  45  f.).  Weitere  Begründung  der  Volks- 
freiheit durch  die  Leget  Ilorlrnsiae  (rcrgl.  Bach.  Hist.  J. 
R.  II,  a.  $.  a3.  p.  i45.  und  daselbst  Gell.  N.  A.  XV,  97.). 
Inhalt  dieses  Gesetzes,  und  Erklärung  der  Gesetzes- 
worte („u/,  quod  tributim  plebes  jussisset ,  populum  tenc- 
ret"  nebst  Erinnerung  an  Livius  XXXVIII,  36.).  "Wie 
•teilen  nun  durch  diese  Gesetze  die  Tribus  und  die  Co- 
mitia  tributa  in  der  Hümischen  Bepublik  sich  dar,  und 
welche  Gewalt  ist  ihnen  in  Bezug  auf  andere  Theile  der 
Römischen  Staatsverwaltung  zugethcilt  (s.  NicbuhrR.  G. 
II.  p.  i48 — i5i.)?  In  wie  fern  können  jetzt  FViedeos- 
schlüsse  Gegenstand  der  Plebisciten  seyn  (rcrgl.  Livius 
XXXIII,  10.).  Richterliche  Macht  der  Comitia  tributa 
in  Auferlegung  gewisser  Strafen  in  bestimmten  Fällen 
(s.  Ileinecc.  Synt.  IV,  18.  §.  35.  36.  p.  769  sq.  und  da- 
selbst Cic.  de  Legg.  III,  4«  «o.).  Erinnerung  an  die  Vcr- 
urtheilung  des  Coriolanns  (Lir.  I,  35.  Sigon.  de  Judic. 
Romm.  III,  5.  p.  695.).  In  welchen  EÄllen  sprach  diese 
Versammlung  sogar  die  Strafe  des  Exils  aus  (s  Lirius 
XXVI,  3.  XXV,  4.)? 

$.       133. 

Gebräuche  bei  den  Comiticn:  Unterschied  unter  sol- 
chen, die  den  verschiedenen  Comitien  gemeinsam  sind, 
und  solchen,  die  einzelnen  angehören.  An  welchen 
Tagen  dürfen  Comitien  gehalten  werden,  und  an  welchen 
nicht  (dies  non  comitiales:  Varro  L.  L.  V.  pag.  So."!? 
Erläuterung  des  Ausdrucks:  dies,  quibus  mundus  patet 
(Macrobius  Sat.  I,   »6.  Feslus  s.  r.  mundus  p.  aSo.  und 
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über  die  tjmbolisch  -  religiüsc  Beziehung  Symbolik  II. 
pag.  865  f.).  Tageszeit  der  ZusnismenLuDn  (I)to  Ca»s. 
XXXIX.  fin.).  Ort  der  ZusammcnKuni^:  bald  das  Co- 
mitiuin,  bald  das  Forum,  bald  da»  Capitol  u.  s.  w.; 
am  üitcratcn  der  Campus  Martius,  mit  Ausnahoic  der 
comitia  curiata.  Localität  l'ut  diese  letztere.  Ist  zu 
allen  Comitien  ein  locus  inauguratus  Dotbweadig?  Art 
des  Abslimmens.  Früher  mündlich  (alta  voce),  nachher 
schriftlich  durch  Tafelchcn ;  Yerfiigang  der  Lex  Gabi- 
nia  ».  tabellaria.  Unlerscbied  dieses  Gesetr.cs  ron  an- 
dern lege«  tabcllariae,  z.  D.  Casaia,  Papiria  u.  s.  w. 
(s,  Hcinecc.  Syutagm.  1,  2.  $.  9.  p.  38  sq.  und  Append. 
Lib.  I.  ^  3i.  p.  960  sq.  und  daselbst  ( ij.  de  Legg.  III, 
16.  Lad.  IS.  Ernesti  Clav.  Cic.  Ind.  Legg.  s.  t.).  Er- 
klärung der  auf  diese  1'nfelu  niedergeschriebenen  Zei- 
chen (s.  Gell.  N.  A.  XIV,  t.  Ileinccc.  I,  a.  $.  9.  pag. 
3(^.  not.).  Feicilicher  Hergang  bei  den  Comitien.  An- 
kündigung (per  praecoiicm,  per  edictum).  Anschlag 
des    Gesetzes-.  es    per   trinuiidinum   (Gell.    N.  A. 

XV,  «7.).  Vc.  .^ ...*.. .tue  Bestimmung  der  Zahl  von  Ta- 
gen, welche  das  trinundinum  in  sich  schliefst  (s.  Er- 
nesti CI»T.  Ge.  ••  T.  lleinecc.  Synt.  I,  a.  $.  4*  p«  36.). 
Mittel,  wahrend  dieser  Zeit  versucht,  um  das  Volk  für 
üJci  K*'ö*"  den  VorachUg,  für  oder  gegen  die  \Vahl  £U 
gvN^iiinea  (s.  0.  Liiius  XXXIV,  1  — 7.  Cicer.  ad  Attic.  I, 
19.).     KrklämDg  der  hier  Torkotamcadcn    '  l.e  la- 

tor  legis,  suadere  und  dissuadcre  legem  ',  :c.  I.  L 
^5.),  arobire,  prensare,  nomenclatores,  dirisorca  (Cic. 
ad  Auic.  I,  17.;  daher  die  CaodidiUea  natio  «Ificioaiasima 
Cic  Pia.  t3.).  '    ,  '  '       •  bei  ihren  Ile  wer- 

bongea  *;  ((•  '  b.  5at.  1,  16.). 


*)  Ch«r  daa    Eiaflub  des   Pracsca   Comiliörmn   auf  die  Ab« 
ler  Vsitig— ■iaii  Üer  eiaalsM  Cand»daica  {ra- 
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Verhinderung  der  Ccmilirn  und  Mittel  «ngcirandt 
tie  zu  hintertreiben  oder  ku  rerschiehen,  z.  D.  feriae, 
supplicationes,  spcctio  u.  i.  w.  Was  Tcrsteht  nian  unter 
spectio ,  und  welche  Amttrerrichtung  bei  oder  vielmehr 
ror  den  Comitien  wird  dannit  bezeichnet?  Hechte  des 
Augurs,  und  Abhängiglieit  der  Comitien  ?on  dem  Erfolg 
seiner  Auspicicn  und  der  dann  erfolgten  Verhui. '' 
Erklärung  der  Formel  alio  die,  so  >vie  der  h\\^< 
de  coelo  servare,  obnuntiare  und  nuntiare  in  ihrem  Un- 
terschied Ton  einander  (s.  Ernesti  Cl.  Cic.  Ind.  I^epg.  s. 
T.  Aelia;  Cic.  Philipp.  11,  33.  ibique  Interprr.  p.  5o5  fl'. 
Wernsdorf.  Dio  Cassius  XXXVIII,  i3.  p.  159.  mit  den 
Anmerkh.  yon  F'abricius;  vergl.  mit  Augerde  la  Consti- 
tution des  Romains  Tom.  I.  p.  118.).  Andere  Hindernisse 
der  Comitien,  z.  B.  morbus  comitialis  (Erläuterung:  liio 
Cass.  XLVI,  33.  p.  47«-  Reimar.  rergl.  <J.  Seren.  Sa- 
mon.  de  medicin.  vs.  ioi5s(|q.  pag.  160.  ed.  Ackermann 
mit  den  Noten),  si  fulsisset  de  coelo,  si  tonasset,  si  buLo 
volasset  a  sinistra  u.  s.  w.  (rergl.  Hcinecc.  I,  s.  §.  r. 
p.  38.  not  e. ).  Wann  kann  nun  eine  rogatio  statt  fin- 
den, und  was  ist  unter  letzterer  /.u  verstehen  (s.  Hci- 
necc. Syntogm.  Antiqq.  I,  1.  §.8.  p.  38-)?  I.oosung  und 
darnach  bestimmte  Folge  der  einzelnen  Centurien  im 
Stimmen  (centuiia  praerogativa).  Ort  der  Abstimmung 
oder  Abgabe  der  Tüfelchcn  und  dabei  beobachtete  Ord- 
nung (s.  Hcinecc.  L  1.  %.  10.  p.  3^  F.;  s.  hierüber  J.  Fr. 
Gronor,  Düker  und  Drakenborch  zum  Liv.  XXV,  3. 
p.  945  sq.  und  die  Ton  ihnen  angeführten  Srhriltstel- 
1er).      Erklärung   von    o^iU   und    septa  *)   mit    Rücksicht 


tionem  alicujus  hahtrej  Kiebuhr  R.  G.   II.    p.   a6.    a.    E.  — 
3o.  p.  63.  Tab.  Ileracl.  Lin.  58  »q.  Aer.  Keapolit. 

D  i  r  k  •  e  n. 
*)  Septa ,    auf  dem  Marsfcld« ,    in  der  9ten  Region ;   bic  uLi 
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»m(  frubere  VerhältnU««  «nd  früheren  Zuitand  des  R5- 
■iMckca  Volks.  Zugang  iniltelst  einer  Brüclie  über  den 
Graben  fponj,  ponticulus).  Erklärung  einiger  darauf 
»ich  besiehenden  oder  davon  entlehnten  Ausdrücke,  z.  B. 
intro  toiare  Lirius  X,  i3.;  Senes  depontani  ( —  »»<!«> 
sexagenarü  de  ponte  dejiciebantur^^  Festus  s.  r.  p.  117. 
und  •.  T.  Scxagenarios  p.  5o4-  ed.  Dac.  ibit^ae  interprr. 
▼crgl.  Cicer.  pro  Hose.  Amerin.  35.).  Vorbeigehen  der 
Centurien  an  den  Diribitorts,  Rogatores  (rergl.  Cicero 
de  Dirinat.  I,  17.  U,  35.),  auch  6Vr/o//&r  genannt.  Sind 
die    /r    ■  t    einerlei    mit    den    ÜMSores   (vergl.    Hay- 

»•nn  ,U.    zu    Nieupourt   pag.  «4.)'     Abgabe  der 

Tirelchen  (s.  oben).  Zählen  der  Stimmen  (dirimere  suf- 
fragia:    Lucao.  V,  398.)  *)    und  Auf/.eichnea  derselben 
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Roma  tiiaf  aurra  sprctat  ope«  Marüal  fX,  60.  Die  Ge- 
•cbirbte  dieses  Haufplaii«»  gibt  Vignole  (Columna  Aotoni- 
•iana  c.  1.  p.  16  —  3>.).  HüUi»<<r  in  dfr  Ainaltbea  III.  p. 
169.  —  Da«  Pmtm'j  royal  t\et  allen  Iion>s ,  jenes  ringsum 
mit  Kaufladen  nmd  IVaareamagar-inea  umgebene  \i ererb, 
welcbe«  eiset  «law  soiiveraiBtn  Uum.  \'olkc  bei  den  Wahl- 
Tersammlungan  tuai  yvlkszwirngtr  gedient  hatte,  dann  aber 
in  einen  grofsea  Bmtar  oder  Murktftati  Ytnrandelt  wor- 
dea  war. 
*)  Varro  de  R.  n.  III,  s,  1.  p.  «--v  Schneid,  (welche  Stella 
de*  \  arro  überhaupt  sehr  geeignet  i«t,  ein«  anftt-baulirbe 
Vurstellung  von  (icm  llvrg.ing  in  dea  Comiliea  ti«  b  au  aia- 
eben.  Man  inuf»  aUer  r.u  «le.ii  I.ii«le  auch  die  folgendea 
Antleutungeu  r.  b  (in.  p.  ^ft-).  r.  7.  ioii.  p.  391,  e.  17  init. 
et  lia.  p.  3i3  -  3*6  Ter^icirhen.  Es  ist  dort  von  Comitii* 
tribuli«  und  *oa  dar  Atlilcnwahl  die  Rede.)  ndom  dirimen- 
lur  »ufTragia,"  wo  andere  dirimuutur,  aadara  diribentur 
iMtM.    Uatarschiad  switrbm  1  --r  bei  daa 

iibfIKt  Mid  aaüragiia:    Lrnc»n  itierc,    wo 

fsMcati    die  )l •*■•■(    daai  Groecbios  da  Comittis    verihci 
digt.    D^agaa  hat  ar  «ad  habaa    Aadara  daasalbaa  Graa- 
akiiM  V^rhMaarMC  \m  Ut  8ta»a  daa  ae«>o  pro  Plaaeia 
•■pw  «.,  die  tw  Ora«flw  aa  htdUf  aarlhaidift  war,  «ad 
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mit  Paaliten  auf  einer  Tafel  („omne  tolit  punctum^^  etc. 
Horat.  Ars  poet.  34o.  cf.  Cic.  Tuscul.  II,  «6.)  und  da- 
gegen Tribus  not  ejpU^erunt  (lAv.  III,  37.  47»  6'i.  rergl. 
Hajmacm  zum  Nieupooit  p.  a3.).  Wen  bestimmte  man 
gewohnlich  zu  tliesen  WahlgeschäHen,  als  zu  Uiribitorea, 
Rogatores  und  Custodes?  Übertragung  dieser  Geschäfte 
an  dreissig  Ritler  durch  Augustus  (IMin.  II.  N.  XWIII, 
I.  sect.  7.).  Bclianntniachung  des  Resultates  der  Abstim- 
tnung  durch  den  praeco  (renuntiari  per  praeconen;  cf. 
Cic.  pro  Manil.  1.  Marc.  1.  Rull.  II,  2.),  zu  unterscheiden 
Ton  dem  andern  Geschäft  des  Prüco  beim  Aufrufen  zur 
Abstimmung.  Wichtigkeit  jener  feierlichen  Rekannima- 
chung  bei  den  Wahlen  der  oberen  Magistrate,  selbst 
Ungültigkeit   im  Falle    der  Unterlassung  (Vellcj.   Paterc. 


auch  die  Erfurdter  Handschrift  besläligt  hatte,  rerlassrn, 
und  anstatt  nihil  quoJ  diribiliQ  f;e$ciirieben  n.  q.  diremtio. 
Ja  man  bat  Kogar  an  der  Latinität  jenes  Worts  gcr.\TcifeIt. 
Aber  seitdem  bat  auch  der  treffliehe  und  Tom  treiTtichen 
Garatoni  gewürdigte  Codex  von  Tcgerniee  diese  I.e«art  be- 
stätigt (s.  Casp.  Garatonii  ad  Cic.  Or.  pro  Plane.  Ctirae 
secundd.  p.  9.  und  p.  St.).  Liest  man  aber  nun  folgende 
Stelle  des  Sjmmachus  Laudd.  in  Patres  111.  p.  40.  ed.  princ. 
Mediol. :  „abest  cera  turpis ,  din'biiio  corrupt*  clienteUrum 
cuneis,  «itclla  Tcnalis^*  (welche  Stelle  auch  beweist,  ,  dafs 
Sjmmachus  in  seinem  Cicero  und  Lirius  nicht  cütella,  son- 
dern sitella  gelesen  hatte,  und  also  die  Meinung  des  Gro- 
noTS,  Dralenborchs  und  A.  in  den  Koten  sum  Lit.  XXV, 
3.  p.  944  sq.  Drakenb.  bestätigt  —Vber  din'tere  und  din'mere, 
über  den  Uatcrschied  von  titella  (oder  situla )  und  citta 
und  über  die  aUcsle  Ahttimmungiart  der  Itömer  hat  neuer- 
lich ausführlich  und  belehrend  gerec^et  Wunder  in:  Variae 
Lectiones  Hbrorum  aliquot  M.  T.  Ciceronis  ex  cod.  Er- 
f.irleasi  enotatae  Lip«.  i8«7.  p.  CXXXIV  — CLXX.)  —  und 
Tcrgleicht  man  Cicero's  Fragment  Cornel.  I. :  „dum  tabellae 
diribentur,  dum  situla  fertur";  so  wird  ToUendt,  denk* 
ich,  kein  Zweifel  mehr  übrig  bleiben.  Ich  werde  unten 
die  ganse  Stelle  des  Sjmmachus  miltheilen. 


L 
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II,  9.   V«L  Max.  I,   3.  8.)-      In  wie  fern  ist  es  tod  Be- 
deutoag  für  den  Caodidaten,   suerst  ausgeruren  eu  wer- 
'<■.  pro  Manil.    1.)?     Dckiän/.cn   der  Imagines   tob 
o  -CS   Erwahltea  (Cic.  ibidem).      Erlilarung  einiger 

•uf  die  Wahl  sich  beziehenden  Ausdrucke,    z.  B.  fcrre 
oeuturiam,  perdere  ceaturiam  und  der  gl. 

$.     i«5. 

Schlufsbemcrliungen  über  den  Ursprung  und  über 
das  Wesen  jeder  dieser  Comitien  und  der  davon  abhän- 
genden gesetzhchen  Bestimmungen.  Die  Comitia  curiata 
—  die  Curien  als  religiüs  -  bürgerliche  Vereine.  Daher 
ihre  frühere  Bedeutung ,  und  ihre  spätere  formelle  Bei- 
behaltung nach  dem  Untergang  ihres  grofsen  politischen 
Gewichts  („atlumbrafa  comitia  auspiciorum  causa  per 
WX  lictores**  Cicer.  Or.  Agrar.  II,  11.  rergl.  oben). 
l)j!icr  ah  -r  .r,n!i  tüi-  Leitung  derselben  in  iiitcrer  Zeit, 
in  g('^Ms^crl  i  .li.ca  ^u^ai  durch  dcn  Pontifex  niaiiraut 
(„Comitia  arbilris  pontificiius  praebentur,  qnae  curiata 
appcllantur^*  Gellius  N.  A.  V,  19.  rergl.  Niebuhr  B.  G. 
U.  p.  U4  ^^)^  *o  nie  auch  Wahl  desselben  in  diesen  Co- 
milica  (rergl.  Niebuhr  a.  a.  O.).  Wie  rertrögt  sich  aber 
damit  die  Ansiclil,  wornach  der  Pontifex  Maxirous  ein 
blofser  priratus  ist  (s.  Murctus  ad  Cic.  Catilin.  I.  T.  II. 
p.  539.  Opp.)?  Einzelne  Bestimmungen.  Obserransen 
hei  Jen  ComilÜM  centurialis,  insbesondere  bei  der  Wahl 
KU  den  höheren  Staaltümtern  und  F.hrenstellen  (s.  oben). 
Ceftetxe  und  llerhommcn  in  BelrcfT  der  Comitia  tributa. 
In  >*ie  fern  werden  sie  durch  die  Volltstribuncn  «ur  Wahl 
(»jebejisrhcr  Obrigkeiten,  in  wie  fern  ron  Consuln  und 
andern  Mn;;istratcn  rur  Wahl  anderer  Mapistrate  gehal- 
ten? Wfl(  he  Bestimmungen  finden  statt  in  Absicht  auf 
!lc  Wahlen  der  Priester,  wie  sie  spater  diesen  Comitien 
Rugefalleo,  und  wie  riele  Tribus  müssen  hiczu  susam- 
■raberufen  werden  (De.  Agrar.  II,  7)?     Welche  Magi- 


strat*  liünncn  sie  ferner  rertammeln  za  g;eric1it Heben 
Zweclten  und  richterlichen  F.ntscheidungen  ?  Sind  ru 
solchen  Vertaniuilungen  Ausiucicn  eine  nuthwendif;?  He* 
dingung,  so  wie  bei  den  (^mitiis  cni-ialis  und  centuria- 
tiSf  durch  den  dirigireoden  Magistratus  und  drei  Augurn? 
liiehei  von  dem  Au&druck  cxercUu  imprrato  und  Ton 
dem  Gebrauche,  wahrend  der  Comitien  eine  llesat/.ung 
auf  das  Capitol  zu  Jcgen  and  auf  dem  Janiculus  eine 
rothe  Fahne  nuszusteclicn  (rergl.  I)io  Cass.  Ijh.XXXVII. 
cap.  «0.  p.  129  mit  der  Nole  von  Fabrk.)  Benennun- 
gen der  in  den  Comitien  genehmigten  Gesetze,  als  legts 
coiisularts,   rogationes  tribunitiac  und  dergl. 

%.  ia6. 
Endliche  Schichsale  der  Comitien  seit  dem  Ende  der 
Reptiblik  unter  den  Cäsaren  (vgl.  llcinccc.  S)iit.  Append. 
I.  §.  65.  p.  285  sq.).  Bcstimnuing  über  das  Wahlrecht 
der  Comitia  centuriata  bei  den  Wahlen  der  Magistrate, 
durch  Cäsar*).  Erklärung  der  Stelle  des  Suetonius  Jul. 
4i.  vergl.  Dio  Cass.  XMI,  20.  p.  317.  mit  Fabric.  Note; 
ferner  XMII,  45.  p.  37«.  und  cap.  47.  p.  374.  („Com/- 
tia  cum  popuio  partitus  est'*  etc.)  Verfugung  des  Au- 
fOttus;  der  Rath,  den  ihm  Möcenas  gab:  er  solle  alle 
Magistrate  selbst  ernennen.  Dio  Cass.  LH,  ao.  p.  675.**) 
rergl.   cap.   So.   p.    683.   und    p.   716.   806.    und    838.). 


•)  Cäsar  IcitPtP  alle  Comitia  curiata  nnd  centuriata ,  hatte 
mitliin  Hio  Wahl  aller  magibtralus  majores  in  seiner  Hand. 
Aber  er  empfahl  auch  Candidaten  an  die  tribu«  per  libel- 
los.  Commendo  vobis  illum  et  illum  (Sueton.  Caes,  41.), 
so  dafs  er  doch  auf  alle  'Wahlen  den  gröfstenEinflufs  hatte. 

**)  August  bestimmte  die  Consuln  und  that  alle  wichtige  Sa- 
chen mit  XVfiris  und  Wriris  ab;  jedoch  behielt  er  die 
Comitien  bei,  ja  ersehien  selbst  in  seiner  Trihus  als  Can- 
didat,  empfahl  auch,  wie  Cäsar,  den  Tribus  die  andern 
Camiidalen  .    di«  er  wünschte. 


Yfm  ist  die  Stelle  dei  Saetonias  Aug.  4o-:  ,comitioram 
priitianin  ju*  re<]uxit^^  ku  Tcrttcken?  a.  die  Ausleger 
Btt  d.  St.)  In  welchen  GräoKcn  bestimmte  auch  'l'ib«^ 
rillt  die  Forttiauer  iler  Comitieo  ?  (^^  ic  ist  /.u  rerste» 
kea:  ,,tunc  ptiiiium  •  cainpo  coniitia  ad  palies  trana- 
Ut«^*  Tacit.  Annall.  I,  <5.  nebat  Lipsius  Excura.  ad  h.  1. 
p.  749.  ObtrI.  rergl.  Teile).  Faterc.  II,  ia6.  •).  Dio  Cat- 
•ttt«  LVIII,  ao.  mit  Reimarus  AnmerKung  Vol.  11.  pag. 
891.)  t)  —  Versuche  des  Caligula,  jedoch  unausgelührt 
(„tentaase  eum  comitiorum  more  revocato,  sufTragia 
populo  reddere"  Sueton.  Calig.  16.  Dio  Cassius  LIX,  9. 
p.  913.  I\eimar.\  Fortdauer  der  Comitien  selbst  unter 
den  späteren  CäsareSf  jedoch  ohne  das  aitu  Hecht  (s.  PUn. 
Panegvr.  cap.  63.  64»  77«)  ft)» 


*)  Summota  e  fore  »tditio,  ambitio  eampo,  wo  Ruhnkcn  bat 
stiitio  anstörst,  «bar  man  sehe  Krause  ad  a.  a.  O.  536.  vnd 
jrUt    *  betgefSgla  Sirllc  das  Symmachus. 

I)  I)  .^  aaun|(  der  CoBStÜB,    3)  die  übrigen  Cindida* 

ten   mu^iea  >icb  britn  Kaiser  melden,    und    manrlie    davon 

enpbriilt  er  telbkt  an  den  Senat,  andere  mfissen  sich  »elbst 

empfeblen.     Der  Senat  fartt  Besrblasse   darObcr,    uad   di« 

Volkttertaniiiilung   hat    nur    die   Pormalilälcn    tu   erfiillru, 

Trrgl.  Gibbon  X.  p.  »i3. :  „60.000  plebejitche  Geseugeber, 

durcb   Anaahl  furchtbar,   durch  Amiutb  gesichert,  wurden 

von  (xH>  Scaatorco  Terdringt ,    die  Ebrenitellcn ,  N'ertnugen 

nnd  Leben  Ton   de«  Kaisers  Gate  hatten.^     In  Betreff  der 

G*i*if,   übrr  die  nun   wieder  »i»  (forktr  im   >  '  itli. 

schlagt  ward,   vergl.  tlngo  Reefalsgescb.  p.  M*.  I'a- 

ctt.  Annall.  III,  •-.  IV,  16.  VIpian.  VIII,  s  ~ 

"     T^Iese  Kiariclitwafen  fanden  ihre   Lobredaer.     im  loigende 

!fl   dea    Sjnmiaehus    in  einer   erst    kUnlich   gefloMbaea 

Kede  steht,  11:  so  theil»  leb  sie 

gana  mit.    „>!  in  l'atrr«  III.  pag. 

40.  ed.  Ang.  Mai.)  F.  Cih  rertaasea  praeseniium  «eiuttatem 

citare.    Illalribat  «eneal  HbertinA  ae  plabejik  faere  pollnlaax 

nos  patrieiot  IMiaraai  daaaia  Ula,  aea  pHncipe».     Tale« 

coliega  Tcater  tufkragelorea  kakail,  ^pMlea  anUquiiaa  tmmik' 
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§•     »«7- 

ErlSuterungcn  einzelner  Gebräuche  bei  den  Coni- 
tien  aus  bildlichen  D.irstclhingt'n  auf  *"*  <n  oder  au« 
Inschriiten,  k.  B.  Kriiinerung  an  die  M  '  r  gens  Cas- 

»ia  mit  der  Urne,  dem  Täfelchen  und  dem  Caput  Libcr* 
tatis.  Anspielung  dabei  auf  die  Lex  tabeÜHiia  des  >  olhs- 
tribunen  L.  Cassius  Longinus  (s.  Ernc&ti  Clav.  Cic.  Ind. 
Legg.)  und  die  dadurch  errungene  grufsere  Freiheit  de« 
Abstimmen«;  ».  Echhcl  Doclr.  N.  Vctt.  Part.  II.  Vol.  V. 
p.  166.  und  ahnJiclic  Miln/.en  mit  ähnlichen  Anspielun- 
gen bei  llommel  Jnrisprudcnt.  Numiümatt.  illustrat.  No. 
XXXVllI.  p.  104.  Erläuterungen  durch  Inschriften,  z. 
B.  Erklärung  eines  Steins  mit  Inschrift  zulircscia*)  bei 
Gruter.  Inscriptt.  p.  (>CXXVI.  (vergl.  Heinere,  1.  1.  p. 
285.)  mit  Bezug  auf  das  durch  Adoption  bestimmte  Hecht 
des  Stimmen«  in  zwei  Tribus  zugleich  («.  Ileinecr.  1.  1. 
und  die  Ausleger  zu  Sueton.  Aug.  4o.).  —  Anstalten  zur 
Aufbewithrung  der  Gesetze.  Klagen  darüber  (Cicero  de 
Legg.  III,   20.  46.  mit  den  Auslegern).     Beispiele  von 


dato:«.  IntelUg.imus  nostri  sacruli  bona:  ahcst  cora  tur])is, 
diribitio  corrupta  clientclarum  runcis,  sitella  vrnalis.  In- 
tcr  Senatum  et  Trincipcs  coinitia  transii;untur :  cliguiit  pa- 
rcs,  contirmanl  supcriores.  Iilein  castris  quod  curi.ie  placct. 
Quis  hoc  non  putet  orbis  terrarum  esse  Judicium  ?  ^^ 
•)  Als  die  Römer  der  Stadt  Brescia  das  Römische  Bürgcr- 
recbt  ertheiltcn ,  ward  sie  eur  Colonie  erhoben ,  und  ru 
Rom  in  die  Tribus  Fabia  aufgenommen  (LIt.  XWII,  3o. 
Plin.  n.  N.  ni,  19.  Tcrgl.  Ociar.  Rubei  Monumenta  Brixien- 
sia  p.  4-  und  p.  197.  im  Thesaur.  Antiqq.  Italiae  Tom.  IV. 
part.  II.).  so  dafs  man  annähme,  die  Bresctaner  hätten  die« 
Denkmahl  ihrem  TribuHs,  dem  Baiser  Augustus  gewidmet. 
Doch  finde  ich  bei  Rubcus  dasselbe  nicht,  wo  doch  so- 
Tiele  andere  Monumente,  tu  Ehren  der  Kaiser  errichtet, 
mitgcthcilt  sind.  F.s  steht  bei  Gnitcr  a.  a.  O.  mit  der  tiber- 
«chrift  Änxiae,  und  die  Inschrift  lautet  so:  C.  Julio.  C.  F. 
Fab.    Scapt.  Caesart  August  o. 
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Ge««tsen  (Icgr»)  nrwT  VolksschluMea  (pleltisctta),  die  auf 
untere  Zeit  ^il.oinmen.  Die  Lex  Galliac  (>isal{>inae  — 
da«  PIcbiscilum  tle  Tberinen»ibus  (HiigoGvilist.  Magax. 
B.  II.  no.  co;  Dirlksen  Vcrsuclic  zur  Kritik,  und  Ausleg. 
der  (^)uellen  des  llum.  Rechts  no.  4*  I>-   13"  fl.). 


C  a  p.     M\. 

Magistiaic  des  liimischen  f^olkes. 

$.     ia8. 

X^ie  Schriftsteller  s.  bei  Fabricins  in  der  Bibliograph, 
•ntiquar.  p.  699««}.;  tromit  nun  J.  Laur.  Lydut  de  magi* 
•tratibuft  ri-ipubl.  Boinanae  Teibundvn  werden  mufs. 

Ein  Satz,  den  der  eben  genannte  J.  L;<ur.  Lydus  an 
den  Eingang  »eines  Bucha  stellt:  U^v^  ysvio^at  rh  v^iv 
Toi<  UxTuw  eif,x^i^'i  ^^  'Pv/uu'vv  r  cXtrt^' fittn^  ^  ov- 
livi  Tc*  xarrft'v  f^v/ipra/  —  dann  die  Etjmologie: 
'ErfOttfxoc^  —  df  *«  Ttj^  dvnvri'ct«  0o{?xoc/c  cvußi- 
ßtßt  ^9fwitmn^t,ven  —  und  zuletzt:  utu  hi  {eil  wohn- 
UM4  i^scMr/a<)   o-     '  '    ^  -f   To    vcX^r^M^y  ßtr- 

»([\itaa»  »X^H«-  '  3  dieser  Stelle.  Er- 

innerung der  obigen  Andeutungen  $.  83.  Die  Kümischea 
II..  '  dinglich  eine  erbliche /V/«/rrerc/iii<n/ 

im  i „•'■■  /.        iimenhang  mit  der  ganzen  Eirurischen 

Sattung  (diaciplina  Etrusca).  Anwendung  einiger  llaupt- 
stcllen,  ^»ie  Cicer.  Philipp.  II,  3s  und  33  nit  Abrami, 
und  Gellius  XllI,  \\.  Dagegen  Beseitigung  voa  ander», 
wie  ».  B.  der  des  Plutarchus  in  F'laniinin.  cap.  a.  i^iam 
»it»  »U  Tii»  fuytirviv  dfXK*  t*oßML^$9^tu  vt^a  fit  9^ 
fiw<,  sJsw  äriXi9T9¥   in   ritw    wfCrmv    Itpüw   n*i 
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ßtv<rTf>piuv  r^c  roXirgfa^,  wo  die  gtmz  {;enii«1erten 
Verhältnisse  die  hurhstübliclie  lU-dentiing  der  >>  orte  aus- 
schliersen,  und  wo  nur  die  Farbe  der  |>hiloso{diis<-hen 
Sprache  des  Schriftstellers  zu  hemerhen  ist;  Kiie  denn 
•uch  Livius  \X\lly.7r  von  derselben  Saehe  g»nx  anders 
redet:  — -  *  nobiles  hom'ine»  tendcre  ad  consulalum  ,  sed, 
transcendendo  media,  summa  imis  contittuare.  «. 

Erklärung  des  Wortes  magistratus  und  Ableitung 
desselben  (s.  I\iu!ns  bei  Feslus  s.  t.  pag.  ai3.  ed.  ])ac. : 
„magisterare  regere  et  tcniperarc  est.  Magisterare  mo- 
derari,  unde  magistri  non  soluin  doctores  artium,  sed 
etiam  pagorum ,  sociclatuni ,  Ticorum,  collegiorum, 
equitum  dicuntur:  quia  uinnes  hi  magis  cetr.ris  possunt ; 
unde  et  magistratiis,  t\u\  j»ei-  iinperia  potiores  stüit,  qriam 
prirati,,).  Doppelte  Bedeutung  des  Worts  (ibid.  ^'quac  tox 
duabus  significatioiiibus  nutatur,  nam  aut  penonam  ipsam 
deuionstrat  —  aut  honorcm^^).  Uegriil  desselben,  üsutli- 
wendige  Bestimmungen,  um  sie  von  andern,  2.  Ü.  von 
Priestern  (vergl.  Muretus  (yommentarr.  in  Cicer.  Catilin. 
l'om.  II.  p.  539  Opp.  Kubahen.),  oder  ro«  Procoasuln, 
Propiäturcn  zu  unterscheiden. 

§.      129. 

Allgemeine  Eiiithcilungen  der  Mitgislrate,  z.  li.  or- 
dinarii  und  cxiraordinarii.  Niihcre  Hestiinniuiigen  über 
die  Magistrate,  die  aus  dem  allmühligen  Übergang  der 
alten  Geburls- und  Castenrechte  in  die  mehr  politischen 
Verhältnisse  entstehen:  Magistratus  majores,  minores; 
—  den  Plebejern  unzugängliche  und  zugängliche  —  In- 
tcrrex  —  Auspicia  majora  —  minora  (magis  —  minus 
rata:  Gell.  N.  A.  XIII,  i4-)'  Magistratus  curules  ,  non  cu- 
rules.     Die  scila  curulis  *)  (Gellius  N.   A.  III.    iH:  ..st-na- 


•)   In  Betreff  de«  Ursprungs    mufs    «Jabei    an   I'eld.st utile   und 
ans   Feldlager    gedacht    werden,    wie    die   hl<^[-(>i  IkKxUoi.i 


•73 

toret  entin  dirit  in  rrterum  nclate,  qni  curalcm  magi- 
«tratutn  gCMisscul ,  curru  soütos  Iionoris  {;ratia  in  curiam 
Tcbi,  in  quo  curru  >elia  es&et «  supra  (|aani  considerent; 
quae  ob  eam  causam  nirru/a  appellarctur:  aed  eos  se- 
*  ■     '    m   curulem  Ttotulum   cepcrant ,  pe- 

>  .  -    etc.     Ju.  I.aiir.  I.yilus  ile  ma- 

gUtn*.  nonm.  pa<;.  56.  —  Die  bildliche  Darstellung  der 
•ella  carulif,  auf  Mtinzen  u.  a.  w.  Verglichen  Ch.  G. 
SvhHArcii  (>bservr.  ad  G.  II.  Nieopoorti  (^Jinpend.  An- 
ti<{c|.  noinni.  Alldorf.  1757«  p.  «3o  (({«(.  und  lleinecc.  Syn- 
Ugm.  I.  ^.  6.  7.  p.  38a  sq.  IV.  $.  6*  8.  p.  669.  not  c). 
V  '  *      "'      '      f!    in    maj;istr,ilua  urbani 

'■•gl.  Utrinecc.  Syntagm. 
Append.  Lib.  I.  cap.  ^.  ^.  106  tq.  p.  3ao  »qq.)  eigentlich 
die  Rede  sovn?     Waren  die  I*i"  •■^  ■,  Propraetore» 

u    ».    \»     i';i    fi    i'iiili«  !i»>M   Sinne    ii;..^.-,. .  lus   (vgl.  oben^? 

^.  i3o. 
Flrforderniaae  Eur  Erlangung  einet  Magistralua:  Ge- 
bort und  Ahl.urifl  (•.  lorher).  Spätere,  bei  geiinderter 
VerrdtAung  eintretende  Hetlimmungen  nach  dem  Aller, 
aaiängücb  bloa  durch  Obaerrans,  nachher  durch  Ge- 
^  IS.  Tacit.   Annall.    XI,    aa.   Livius   XL,    44* 

^  i.cnb.  mit  den  Auslegern;  Cic.  de  Legg.  111, 

3.  7.).  I<ev  I  iUia  annalis  oder  auch  onnaria  (bei  Spä- 
teren), auch  r o»i// /a//5  (Latinus  Pacat.  in  Panegjr.  Theo* 
i^  t.  c.  7.  Bach.  lÜttnr.  Jur.  Ilom.  II,  1.  ^.  3U.  p.  i56. 
I  I  iirsti  (il.  (jc.  lod.  I.egg.  s.  t.  lex  annalis  *)  Abfassung 
dieses  Gesetzes  und  liauptbestimmungen  desselben  bin- 


der  Orierhen,  die  schon  anfallen  ndiefs,  1*0  Hrieftaca- 
nca  ilargolrllt  werden,  und  bri  der  Prosesston  am  Feste 
der  PanallienAen  vorkominen  (»ergl.  Biittigrr  •"i  V^-ht' 
rieht  SU  Amallhea  III.  p.  X\.  in  d.  Note.). 

^tur  im  S7ten  3*hre,   dM  Tribunal  im  lutea,    din 
11   3-ten ,    die   1'r.iltir  im  39len,    da»  Konsulat  im 
^  )ten  (vergl.  k  abric.  tu  Oiv  Caat.  LU,  so.  p.  ^5.). 
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sichtlich  des  gctct/.Hchen  Alters  der  rerschieden  Ma> 
gisiratc.  In  wie  fern  kann  hieraus  die  Stelle  des  Lif ius 
XXYf  3.  erklärt  werden?  Erl.-iutrrung  einiger  hierauf 
sich  beziehenden  und  daraus  zu  erklärenden  Ausdrüclie, 
z.  li.  anno  suo  iieri  consulem  und  dergl.,  mit  Dezug  auf 
das  Beispiel  Cicero* s.  Nothn endige  Bedingungen  cur 
Oditiglieit  ei.ies  Magistraten,  z.  B.  günstiges  Resultat, 
gf&cUIicher  Ausgang  vorher  angestellter  Auspicien  u.  ». 
w.  Dabei  (ibiiches  Bitual.  Platz  und  Zeit  zum  Anstel- 
len der  Yügelschaa.  Ankündigung  glücklicher  oder 
unglücklicher  Zeichen  (über  diese  ungünstigen  Vorzei- 
chen yergl.  Die  Cass.  XL,  47.  P-  25i.  vcrgl.  XXXVII, 
«5.  p.  i!»8.).  Welche  Folgen  haben  Fehler,  bei  dieser 
Vogelschau  begangen,  seihst  später  erst  bemerkt,  auf 
den  Erwählten  und  sein  Amt  bereits  Angetretenen  (vi- 
tio  creatus)?  Fernere  gesetzliche  Bestimmungen  über 
die  gehürige  Ordnung  tind  F'olge  der  verschiedenen  Ma- 
gistrate. Was  läfst  sich  dafür  aus  Cicero  Philipp.  \I, 
5.  p.  379.  Wernsd.  entnehmen:  „Alter  Caesar,  Vopis- 
cus  ille,  homo  summo  ingenio,  summa  potenlia,  qni  ex 
aedilidatc  ad  consulatum  accfssit ,  Sblt>a/ur  legibus"? 
(s.Iiiv.  XXXII,  7.  Plutarch.  Vit.  Flamin.  n.)y  so  wie  über 
den  zwischen  der  V^erwaltung  der  Terschiedcnen  Magi- 
strate eintretenden  Zwischenraum  (Livius  X,  i3.)  und 
über  die  Verwaltung  zweier  Magistrate  zugleich  in  einem 
und  demselben  Jahre  (Lir.  VII,  42).  Feierliche  Eides- 
leistungen des  antretenden  Magistratus  (Livius  XXXI,  5o. : 
magistratum  autem  plus  quinque  dies,  nisi  (fiii  jurasset 
in  leges,  non  licebat  gerere'"),  und  daraus  sich  erge- 
bende Folgerungen. 

f     i3i. 
Gewalt  und  Befugnisse  der  Alafjistrate*;.  Worin  be- 
steht das  jus  imperii,   das  manchen  Magistraten  beigelegt 


•)  Übersicht  der   jura  magislraluum    und  die  jura  communia 
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\rirA?  \orent  Untenchied  unter  impfrium  miKtare 
I  '  •  r  iinpuium  magittratuiiro,  und  De  griff  de»  Wor- 
ti  dtorcs  mit  Besug  auf   diesen  Unterschied  (Ch 

G.  Schwärs  ObserTT.  ad  Nieupoort.  Compend.  Antiqq. 
Homm.  p.    i<)V)-      *  "         '       iperiiim    (jus    ediifndi, 

.o  .i,///    prehendc:..  i     „„     III,  3.  Gell.  N.  A.  XIII, 

ius  de  antiquo  jure  Cirr.  nomxn.  I«  so.  p.  SSO. 
Heinere.  IV,  6.  %.  5.  p.  66o.  —  Auch  nach  Tarro  apud 
Gell.  N.  A.  \I!I,  1^  -' "rt  die  Vocatio  zum  Imperium*). 
Ist    iinj>erium    ^\>  .     i  utend     mit   pofcs/as,    und    wie 

inurs  man  demnach  die  Bedensart  m  finperio  esse  (x.  B. 
( \rrro  Kpist.  ad  Q.  Fralr.  I,  i.  6  8.  lo  i«.  i3.  etc.) 
cil.laren  im  Gegensatz  des  ebenfalls  hauHg  Torkommen- 
deo  cum  imperio  esse?  Ist  dieser  Unterschied  beständig 
und  überall  beobachtet  (rergl.  Ernesti  Gl.  Gic.  a.  t.  im- 
perium,  Tom.  111.  pari.  i.  p.  qo.  91  Schütz.)?  Worin 
besteht  das  allen  Magistraten  Eultommende  jus  judiciorum 
und  auspiciorum  ?  Welche  Hechte  schliefst  der  Begriff 
ium  in  sich;  Begriff  der  potcstas  judicandi  **)  oder 
!..  poiestas,  in  so  (Vrn  sie  allen  Magistraten  2ulu~mmt, 
im  Gegen».ntx  f^ec^en  imperlum  (s.  oben).  Weitere  Rechte 
in  dem  Begiitl'  Judicium  enthalten  oder  daraus  abgelei- 
tet. Frklniung  einiger  hier  vorkommenden  Aur drücke: 
edicere    (tiatt   poteslaiem     edicendi    habere,    auch:   prO' 


unH  dit  jura  r  \^,  nebst  Auft^ih- 

lung    der    ti;  •  J  In*!.  J.  B.  hi- 

•tor.  Dugm       -         >  i     i       -   '<{•  «d.  Ollo  Lip«.   1816.  8. 

Di  r  k  sc  r. 
*)   Dir    Stelle     bei   Oellio«   ist   locus   classtcu«.      ilirbei    die 
\        lute  von  Labeo,   dam  Juristen,  aus  einem  llriere  daa 
(.ajttio  l>ctin  Gellioa  I,  1. 

**)    Dar«  rirUierlicbe  CescbiAe,  das  Ricbtcrani,  mit  jeder 
MagUtraiur  arhon  ihrem  Wes««  aeck  «erbuadea  war,  leigt 

»i.  ><  .-'* i*>a  GriedbiM-k«»  Slaataa,    «ad  I'laio  «rklirt 

I  II b    aber  dieara  6«ls  de  Irgg.  VL  p.  7^.  a. 


176 

dictionem  LaLcre  t.  prodiiere  *) ,  interpoucre  edtctum, 
Vf/Care,  prehcndcre,  prchentioncm  —  vocationcm  — 
liibere.      Fe.  h«  r    von    den    übrigen  I".  cn    der  Ma- 

gistratur:   das    jui  concioni«  (^conciun    .  i*"  C; ,     rcla- 

tionis  (referendi),  spectiouis  (speclionem  baber«),  au- 
•piciuin  habere  (•.  oben  und  vgl.  Gell.  M.  A.  Xlil,  la. 
und  Ileinecc.  a.  a.  O.).  Auch  hatten  sie  das  I\echt  düi' 
Custodia  ron  Verbrechern  oder  Angeklagten,  die  bei 
ihnen  1^  eiaer  freieren  Haft  safsen  (Leispirle  bei  Dio 
Cass.  XXXVII,  33.  p.  i3a.  vcrgl.  Cicer.  Calil.  I,  8.  I>io 
tnss.  LVai,  3.  pag.  877.  und  LVIII.  .8.  pag.  890.  cd. 
IWimar.)  \). 

%.      l33. 

Einzelne  Magistrate.     \.  Siändige  CMagisira/us  or- 
dinarii).     1)  Könige,  Reges.     Name  (Rex — 'P«<xo<:  He- 


p.  141.  Bekkeri:  „Tavrot  /iiv  ydf  a^X«*^*  äxciyiuao-v 
pyt/  SixsrTTr;v  tJy?i  Ti^uv.  ifHttaxri  Ik  oVxof^^ftv"  X.  T.  X- 
tjbcr  die  Edikte  der  Magistrate  rergl.  Tbl  haut  cJvi- 
list.  Abliaiulll.  \I1I.  p.  i44-  »""1  "her  die  DunkiHieif,  die 
über  das  Kntsteben ,  tric  über  das  Krlöschcn  vieler  Magi- 
straturen Tcrbreitet  ist,  ebendaselbst  p.  i3i  ff.  (Die  Edikte 
aller  nur  irgentl  bedeutenden  Magistraturen,  selbst  der 
FeUllierren  und  Priester  Heinccc.  bist,  etlictorr.  I,  c.  .,— 8.) 

•)  Über  prodicere  und  praedicere  und  prodere  s.  die  Ausle- 
ger RH  Tacit.  Annall.  II,  79-  ?•  "»iS  sq.  ed.  Oberl.  Festus 
in  prodico  dism  mit  Scaliger  p.  3i)8.  ed.  Dacer  Tolleti  Ili- 
storia  fori  Roir.ani  IV,  8.  Gronov.  tum  Geliius  XII,  i3. 
Drakcnborch  tum  Livius  II,  61.  F.  A.  >Volf  tu  Cicero 
pro  domo  cap.  17.  p.  186.  undDirkscn  Beitrage  tur  Kunde 
des  Rom.  Rechts  p.  ifx  ff. 

t)  Uicbci  allgemeine  Bemerkung:  „Sowohl  über  das  Ent- 
steben  der  meisten  Magistraturen  und  ihre  allniälilige  Aus- 
bildung, als  über  ihr  allmähliges  Verschwinden  unter  den 
Kaisem  ist  noch  Ttcl  Dunkelheit  Terbreitet.*'  Thibaut  ci- 
vU.  Abhandll.  MH.  p.  i3i  IT. 
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•jch.  U.  p.  1098.  Reix  beim  LIpkiUt  —  ns  ia  Galli- 
•cbes  Kigeoaamen,  wie  Orgrotoria  und  dgl.  —  Reche 
•.  RAek:  Hagen  i»  Lex.  xum  Nie  belangen- Lied  p.  670  ) 
-^  M$ßm  li  r^{  "fX^.^  c%T&<v  (nänilicb  der  Hunige)  «i 
IraXat  /«yoiMT/  ^ifyiOv,  «iöv  ti/^jivv^kov  k.  t.  X  Jo. 
Laor.  Ljdo«  de  aagi«tratt.  Bomm.  I,  6.  pag.  i4  >eqq. 
Uiebei  Ton  den  Bexeicbnungen  ß«ajXatC.  rtfjivToc*),  *(- 
f  JK  (womit  J.  L.  Ljdut  a.  a.  O.  den  Quirinu«  als  xc/m- 
»«K  «utammenbriogen  müI),  ai<rronjc,  rcx ,  tjranous, 
dominus,  prioceps  (Äristotel.  Polit  III,  10.  p.  it6snq. 
SnIwiMd.  Dionjt.  Ualic.  Y,  73.  p.  loa«.  Reisk.  Liriu« 
XXXIT,  3i.  Tacil.  Annall.  I,  1.  vergl.  mit  Cicero  de 
l\epobl.  I,  33.  II,  «6.  init.  II,  17.  de  Legg.  III,  >j.  15. 
ilL,  II.  t5.  mit  den  Anmerkk.  p.  408.  und  p.  43o.  und 
rit't  1  'irnebus  Commcntar.  Vergl.  auch  Hugo  Grotiu»  de 
Jui .  LcII.  »1  r*c.  I,  3.   t«.  p.  «19.  ed.  Gronor.). 

S-     i33. 

Gewalt  der  Römischen  Könige  •♦)  (vergl.  Ch.  G.  Scbwars 
Obterrr.  ad  Nieupoort.  Compend.  Anliqq.  Romm.  p.  i53. 
Niebobr  Rüm.  Getcb.  I.  p.  356  ff.  ite  Auag.).     Vertucbte 


*)  Plntardi.  acpC  tapieat.  roavif.p.  i^?.  B.  p.&8i.  •d.Wjtfph. 

rüT  Tvaa^vity.  V'^rgl.  4bar  dli«  BAml  Köaiga  Niebahr 
R.  G.  I.  p.  3Si  ff.  )U  Auag. 
**)  Du  alte  l(daig»reckt  Oberkaapt  alt  Gniadlagt  dn  R*. 
miiafceu  Rdniftkaan,  Dioto|eata  r«^;  ßaa^^^/^r  !>«>■>  Ste- 
Um  FlorOeg.  TiL  XLVUI.  ar.  61.  p.  33e.  Vol.  II.  p.  3i3. 
•d.  Gaisferd.  »Ety«  ii  ßtvOJmc  tm«,  ro  t§  vxfantyh^ 
nßf  immfßtXi* .  nml  ^tfmnitv  ^«'.'<.  Fatdherni .  Opfer- 
priaater,  Oberncktar.  GeaeltgAaag  behn  pepalaa.  Nickt 
Vorttikar  daa  gaiatlkkea  BeekU:  Caabkiagigkail  der  An- 
gara «ad  detPaattteala.  DteOerickMafti  MeaaetMarrak.I, 

13.  I,  I».).    LiakiirfU  deaU«nifa  *  aelae  Linderaian  iGa, 

de  RapabL  IV,  1.). 


Parallele   der  Ilümisclien  Könige   mit    den  Spartanischen 
(rergl.  Muretus  Comnientar.  ad  Tacit.  Annall.  p.  9.  Opp. 
T.  IV.).      Bestimmung   der  Frage:    ob   das  Recht    über 
Krieg   und   Frieden   dem  Uünig  oder  dem  Volk  Kukam. 
Was   hiefs    damaU   Volk  (populus)?    u.  s.  >%.      Anderu 
Rechte   des  RGnigs    über  Leben   and  To^   der  Bürger 
(jus   Titae    et   nucis),    aU  Oberbcfeblsliabert  im   Kriege 
und  Inhabers  der  höcbsteu  richterlichen  Gewalt  (s.  Dio- 
ujs.    Ualic.    II ,     i4«    Tcrgl.    Heinere.    Syntagm.    Antiqq. 
Romm.  IVf    18.    $•   it.    pag.  761.  Uaub.).     In   wie  fern 
hatten    ihre  Verordnungen  (iiseizeskraft   und    sie    selber 
legiflatire  Gewalt  (jm  regiumj?    Legcs  regiae  (».  Dionys. 
Hai.  n,  84.  Tacit.  Annall.  III,  36.    und    die  Abhandlun- 
gen    Ton    Arntzenius    in   Actt.    literar.    Societ.   Traject. 
Tom.  I.  p.    119.  Lugd.  Bat,   i-gS.    vergl.  II.  E.  Dirkscn 
Versuche    zur    Kritik   und    Auslegung    der    Quellen    des 
Römischen    Rechts,     sechste    Abhandlung:     „Cbersicbt 
der  bisherigen  Versuche  zur  Kritik  und  Herstellung  des. 
Textes    der  Überbleibsel    Ton   den  Gesetzen  der  Rumi- 
schen Konige**    p.   sS/f  —  358.).      Literatur   derselben: 
Bach.  Hist.  Jurispr.  Rom.  Lib.  I.  cnp.   1.   Sect.  «.    Hau- 
bold. Institutt.  Juris  Romani  litcrr.  1.  $.83.  p.  243  §.  110. 
p.  998;    am  ToUstündigsten  bei  Dirksen  a.  a.  O.  Cap.  e. 
p.  349  ff.      Einzelne  Fragmente  solcher  Gesetze,    z.  B. 
bei   Festut    s.    r.   plorare    p.    35«.    ibique  Jos.    Scaliger 
und  Dacier;    erläutert    auch    bei  Lanzi  Saggio  di    Ling. 
Etrusc.  I.  p.  146.     Sammlung  dieser  Fragmente  der  Ge- 
setze  nach  den    rerschiedenen  Künigen  Roms   (s.  Diik- 
sen  a.  a.  O.  cap.  3 —  »i.  p.  161  (V.  und  Anhang  p.  354.)  *). 
Allgemeine  Übersicht  der  einzelnen  königlichen  Geset/.e. 


*)  Die  neueste  Zusanuaenstfllung  der  Leges  Regiae  ist  Ton 
Daunon  Le'jon  tur  le  droit  l'apirieu  in  der  Tbemis  ou 
Bibliotlieque  d'oo  JuriMonsUlte.  Tom.  V.  p.  i5i— s65.  Pa- 
ris 1833.  8.  Dirksen. 
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DI«   riclitige  Vorstellang    der    hirrarcbischrn  und  in  gc- 

wUs    -  ^ "^      'ich    Verfassung  des  iil'  "om 

—  i  •  rigen  Antwort  auf  oli  ^     i  i     .;cn 

und  einer  Wuri'i  s  Geistes  jener  Gesetze.     Erur- 

terun^.      I>;  1     Cicer.   de  Rcpubl.  II, 

3i.)*  .  IIa  L.  —  ■.■^..  u;....  «.jjjlcramtc  der  R«'>iuischen 
Könige.  Krinnerung  an  den  rex  sacrificulus  nach  Ver- 
treibong  der  Uörige  und  dessen  Wabl  in  den  comill^  c«* 
UlM  (Gell.  N.  A.  XV,  i".  lIa^nlann  Anmerkk.  Ko^ieu- 
poortp.  83.),  «o  wie  an  äbuliche  Attische  Einrichtungen 
{fim^$Xsxx  —  »fX***  ßttaiktit'.  vergl.  Aristotet.  Polit.  III, 
14.  sire  9.  p.  is5.  Schneid.  Isocrat.  Arcopagit.  c»ji.  11. 
p.  «a4.  ed.  Lange).  Die  Oberaulsicht  über  die  Sitten  als 
Element  des  Künigtbums  (rergl.  oben  $.   io3). 

|.     i34. 

loaigiiiea  derKuni»e(i.  Dionrs.  Hai.  Antiqq.  III,  61. 
lo.Lail  I.jdns  de  nafjislrall.  Bunom.l,  7.  p.  so.).  GoU 
dener  Kranz  (diadema:  s.  Ilaymann  Anmerhk.  zu  Nien- 
poort  p  «8.).  Scepter  ftci/>io,  ron  Elfenbein  mit  dem 
Adler:  llaymnnn  •.  a.  O.  p.  99.  3o.     Erinnerung  an   ahn- 


gl.  Dirlisen    tbersirbt   der    Zwöinafel  -  Fra|{nini.   p. 
tvo  aus  Cirrro  a.  a.  U.  vermulbet  wiiH, 
.  rr  I'rofocalion  in  rn<»J»rfren  Sirllt-n  ;'rr 
XllTafelgrsrtne  bald  direkt,    ha'. 

tiian  worden.  Cic.l.l.:  ,,Provdeai ^.. _...   .»  1:^.- 

bus  TuUftc  derlaraal  lioatifiei  Ubri,   sir.ailicAiit  aadri  eiiam 
«uguralrv  <<naque  provocari 

liccre,    II.  i  .     ^  i.ljü.as:     ul    quud 

prodilum  memoria  est  Xtiroa,    qui  ieges  scripaerint,    aiae 
,         .  tos,     »atis   oslrnderit,    reliquua  sin«  pro« 

u»    iiou  fuisa«.**  »    Aucb  gab  ••  |a  eia« 
let  .  ....... 

pulu...         ....    !  ,     .  - 

Niebukr  II.  C.  l.  p.  3M».  ste  Aasg 
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liehe  Stabe ,  welche  die  Con»uln  und  «nderc  Mngitirate, 
aach  trtumphirende  Feldherren  führten,  so  Mte  an  Va> 
•engemälden),  sella  curalit  (d^vvot;  A^^^aivTcvc^),  gestickte 
oder  verbrämte  Toga  (toga  picta),  Schuhe  (nödopvoi). 
Lictoren  in  der  Zwolf/.ahl,  frUntert  aus  ;ihnUcheQ  Etru» 
rischen  Institutionen  (Lirius  I,  8.).  Fascea,  Detchrei- 
bong  derselben  (Ilauptitelien  über  die  Fasces  DionTS. 
Hal^if,  a.  und  Y,  19.  und  dazu  Gotlleberi  Observatt. 
Spe^nen  II.  Tergl.  aach  Grimm  in  der  Sjnoptit  Dio- 
nys.  Hai.  Archaol-  und  die  Anmerkungen  zu  Cicer.  de 
dirioat  I,  17.  p.  84  seq.  ed.  Moser.  Jo.  Laur.  Lydua  de 
magistratt.  Romm.  I,  39.  p.  54.).  Yergleichung  dieser 
Insignien  mit  den  Inaignien  der  Latinischen  Könige  Tor 
Romulua  (Jo.  Laur.  Lydus  1.  1.   I,  7.  p.  aa). 

In  welchem  Verhältnifs  steht  der  Tribunus  Ctlerum 
(Dionjs.  Hai.  II,  i3.  64-  Cb.  G.  Schwarz  Obserratt.  ad 
Nieupoort.  pag.  i53.  i54.)  zum  Konige?  Ein  Tribunua 
(>elerum  oder  mehrere  (s.  unten  $  169.)?  Erinneciing  an 
die  CeUrf.i  und  die  verschiedenen  Angaben  und  Ansich- 
ten darüber  (s.  oben  §.  87.).  Würdigung  der  Erklärung 
beim  Jo.  Laur.  Lydus  de  magistrr.  Romm.  I,  9.  pag.  34. 
von  einem  Keeresführer  dieses  Namens  (KA$p«c),  nach 
dem  das  gesammte  unter  ihm  stehende  Heer  des  Romulus 
diesen  Namen  erhalten  (K<Xip/o/).  Was  war  der  Ge- 
schäf^skrcis  der  Quaestores,  die  schon  in  jener  Zeit  ne- 
ben den  Königen  als  Aufseher  üßentlicher  Gelder  Tor- 
kommen  (Tacit.  Annall.  XI,  2a.)?  Besorgung  der  Ge- 
schäfte des  Königs  in  Abwesenheit  desselben  durch  einen 
eigenen  Praefectus.  Das  Interregnum  nach  dem  Tode 
eines  Königs  (rergl.  $.  i55.  und   i63.). 

$.     t35. 
%)  Consules.     Ursprung  und  Name.     Consul  —  Con- 
sulat  Niebuhr  R.  G.  I.  p.  445  f.  543  AT.  «te  Ausg.     Pla- 
ne des  Königs  Servius  Tullius    zur  Einführung   consula- 
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ntcher  Verfassung  (▼•rgl.  Nitbnhr  Rüm.  Getcb.  I.  p. 
38«  fif.  ste  Antg.  und  ÜMclbst  Lirius  I,  48.  60.  Dionj: 
H«l.  IV,  40.  PluUrcb.  de  fartuaa  Roinm.  pag.  3s3.)' 
Später«  Errichtung  des  ConsulaU  nach  Veitreibung  der 
Huaig«,  ganz  an  die  Stelle  der  letzteren*).  AnfiÜBgU- 
«k«  Benennungen  dieser  obersten  Uehürde  YOr  dem 
Geaetx  der  ZwülfUfeln:  Praetorcs  {%.  Zonaras  VII»  19. 
«nd  Erinnerung  an  die  aTf-ariK^i  in  den  Griccbitchen 
Städten),  auch  Tielleicbt  I/u/a/orr5,  glcicbnunaig  mit  ühn> 
heben  Obrigkeiten  iu  den  Lalioiscbea  StÜdten  (Tergl. 
Niebnbr  II.  p.  118.  coli.  p.  i46.),  auch  Judiccs  (Wjt- 
teabeck  s«  Cicero  deLegg.  III,  3.  p.  384-  ed.  Francof.). 
Woher  «umI  seit  wann  aber  iit  der  Name  Contul  und 
CiuuU*  eingerührt?  Etymologie  dca  VVorta.  Znvür- 
dertt  Erinnerung  an  die  l>ii  consentes.  Ver»chi«rdene 
Ableitungen:  Ton  Befragen  (cunsulcre,  nücb  Varro  de 
L.  L.  IV,  14. ),  ▼um  lUtberlbeilen  (L.  Atlius  bei  Varro 
L  I.  Ycrgl.  Niebuhr  Bum.  Geach.  I.  p.  5|3  f.  ste  Auag. 
«ad  Ch.  G.  Schwärs  Obserrr.  ad  Nivupoort  p.  i54-)i 
•4er  Ton  den  Tcrburgeneii  Bciathungen  und  ücrath- 
achlagungen  (c»nd€rt,  Ncptuniis  Consus,  n^i(pici  —  nmi 
uövoct/X  6  M(>&4tvoc/c  oxi  rol  xfotu'iv  *al  k«3'  itunlv 
•«•<  ru9  %^ivL^  <jxtxrvv»if9v  ay{t/rniv  Je.  Laur.  Lydus  de 
Mngialrr.  Hemm.  I,  3o.  p.  5s.     Nähere  üoleuchtung  die- 


*)  Anno  u.  c  t^S.,  ante  Chr.  aat.  609.-10  ciemMibcn  Jahr« 
der  erat«  Vertrag  mit  liartbago  (Pohb.  IU ,  tt).  Iloin  ba- 
»itxi  die  Seckitttc  bi«  Tarraciaa.  (Bei  dieser  BekannUchaft 
mir  lUrtbago  könnte  *»  »eiu,  ci.ii»  der  Rom.  Senat  von 
ürr  1  Kartkagsaehm  SufTetca  da«  Mualer  der  %  Conanln 
sakaa  —  oder  von  dca  •  Sparlanitf  hea  ltöni|pn.)  ba  Jahr« 
der  Siadt  «59,  wr  Ckr.  Geb.  4<)>,  slirbl  Tarqutaiua  im 
Kiil  KU  liuHij  io  («ror»|rt«rh«nland.  Srildem  vei-»ckUi«- 
■aert  sich  «las  Brtrai;eii  der  Talriiirr  gegen  Jie  IMebejer. 
«60  Anaaug  and  Tribunal.  i61  <  -  ■ '-^  -Hl  la.  Tribuna« 
absekatfra.  t68  Let  Caaaia  agrat 
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■er  Angaben.y  Ferg|.'ftMli  Sailhorn  gen  Rosen  über 
Dominium  p.  t85. :  „ContuI  ist  soriel  als  v\'fi(^oXoi;  — 
Varro  de  L.  li.  p.  m.  aa.  —  rq^  o  !er  ttvvntlxi?) 

Tcrgl.  öchncitJvr  8.  v.  ddXw.^^  —  C.  .i .  .,.^l1:c  nenennung 
urxTOi  und  Analogie  des  Namens  Consul  mit  dem  Grie- 
chischen xpvraT/t  ('TTaTOc/c  "EXhjVK;  rovc  v-^f^Xav^  ntii 
fuioKovi  Xiyzvaiv,  ov  vroxottfäfif^ot  rijc  akut^oif  roi  iofo" 
fiarof  Too(7}yof>ix^,  Th  yap  *6va9vk,  üc  IrftXoIc  7  (pio/f 
xxpai^iuxei' y  oi'i  tov  vy^^ifXov^  äXka  xov  TfvTet\  tv  ai|- 
^»ivfi  Jo.  Laur.  Lydus  1.  1.  p.  53.  Bcmerkun^^en  über 
diese  Stelle.).  Up^rar/ti  (?ergl.  llgen  ad  Homer.  Ilymn. 
in  Apollin.  ts.  68.  p.  9i4*)'  '^'^  Prjtanie  als  Bezeich- 
nung der  obersten  Gewalt  in  Griechischen  Staaten,  wo 
keine  3*'^'^'C  waren,  rarallelon.  Zahl  der  Cunsuin  bei 
ihrer  Einset/.utig  durch  Brutus  und  ZwccU  des  Brutus 
bei  der  Einführung  {rijc  bXevdtcta^  vxi^ftatxoc  J.  Laur. 
Lydus  I.  I.  II,  8.  p.  106.  Hritik  dieser  Meinung.  F'Iorus  I,  9. 
„ne  potestas  solitudine  corrumperctur";  rcrgl.  Cic.  po«t 
redit.  in  senat.  4>)«  Seltene  Abweiuhungüo  hieven  und 
selbst  nur  in  den  letzten  refolutionnren  ZcilcMi  der  Ke- 
publil).  (^Erinnerung  an  das  Beispiel  des  Cn  Pompejus 
—  Sucton.  Cacs.  26.)  Dafs  das  Jalir  686  u.  c.  in  der 
Person  des  i^.  Marcius  Rex  nur  Einen  Consul  hatte  — 
damit  hatte  es  eine  andere  Bewandtnifs  ( I)io  Cass. 
Fra^jmm.  Hb.  WXV.  p.  79.  ed.  Reimar.).  ^Veise  Be- 
schränkung der  consuiarischen  Gemalt  auf  ein  Jahr  („ne 
potestas  mora  corrumpcrelur "  Florus  I.  1.  J.  Laur.  Ly- 
dus de  Magistrr.  Romm.   I,  Sy.  p.  6«.  I,  33.  p.  56.). 

El  foidernissc,  um  zu  dem  Consulat  zu  gelangen. 
Früherhin  Geburt  Ton  patricischem  Geschlcchte.  Spä- 
terhin, nacii  manchen  harten  Kämpfen,  Theilnahme  der 
Plebejer  am  Consulat.  Alter,  durch  die  lex  annalis  be- 
stimmt (s.  oben),  und  Beobachtung  der  Stufenfolge  in 
den  verschiedenen  dem  Consulat  Torausgehenden  niede- 
ren Amtern  (s.  oben). 
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§.  >36. 
Gewalt  der  Coosuln  (•.  Pul>b.  VI,  i  i  1 .  H.  p.  4'^^ 
Scbweigh.  Lir.  II,  i.  IV,  3.  rergl.  Gibbon  Gesch.  dei 
Abu.  und  des  Verf.  de»  11  "»«n.  R.  I,  3.  p.  i63.  übers.  ^ 
^^  euck.  Niebuhr  Rum.  Gesch.  II.  p.  ii  —  i4.  nebst  Jo 
l^ur.  Lydu«   de  megUtrr.    Romm.  i,  33.  p*  Sy.  oii  [«cti 

1  -  .,,ov€  it^iKtTv  Ol*  Ti)v  Ti.v  %}.xv  i  loixTjatv 
aiiMt/uyct/^.).  AnUnglich  Toükomiiien  küuigliche  Gedrillt 
(Cic.  de  RepubL  II,  33.:  „ at<jue  ut  Cunsules  potesU» 
tcm  babereat  tempore  dumtnxat  unnuam  ,  genere  ipso 
«c  jure  rectum" i  Je  Legg.  III,  3,  7.  vcrgl.  Polyb.  VI, 
»t.  p.  4^1.  —  „"Ai«-'  »ixörte^  ii-rtiif  «i»,  er«  ttf  ei^  r«vnfv 
"  ' -.»    rrv   fit^iixt   itirn    fiovafx"^^^    dxXuc    »«< 

y  iart  xv  reXirn/uci.**^  —  und  Liv.  a.  a.  O.  und 
Niebuhr  I.  p.  339.  [I.  p.  5^3.  ate  Auag.]  II.  p  n.  — 
über  tiire  oft  selbst  despotische  Gewalt.),  und  Abhän- 
gigkeit der  SenatsTerbanUluiigen  und  (uriengcmcindcn 
Tom  Vortrag  des  CoosuU  *).  ,Obci  beiebi  im  Kriege, 
selbst   bia   auf   die  €A€£uti^>c  (iearaU  bei  Aushebung  des 

H sich  crs«r.    '  .     ';    Abschlufs  aller  Vcrlrnge  mit 

^  i    der   G«  ..">g  de»  Volks.      Aüeinige  Ge- 

walt über  die  Staatagebler  durch  Eroennung   der  i^u^ 
sturen    des    Staat»,    ^  •  ng    der    ccntoriscbcn    und 

pr.iiori««  hen  d.i.  obci .  ■  ...t.  .ichen  Gewalt;  Ernennung 
\  'u  liii  Itiern  und  eigene  Verwaltung  de»  Ricbteraoit» 
durch  Ausaprecbuiig    roo  Straten  aller  Art,     »elb»t   bis 


*>  Hiabei  mui.  ...........  ......,» *   . »  f •!<  ....v»  . 

KSsala    (las    ruriala)    bestaad.    «vckbas    die    G. 

"  ■         '    '  ..  ' '  ■* 

<iln    gaac   die    ItÖm 
««II-  iir  III  tirr  trt  cariala  baatiininl  ^r-n    (  1  j<  <■    ku 
\T,  11.  mit  Fmesti  xii  des  Wortaa  :    .,  ir\   riiriji»  ab 
I..  Hral«  repctita'*) 
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xam  Exil  und  der  Todesstrafe  (Lit.  III,  9.),  jedoch 
blos  in  Bezog  auf  Plebejer ,  mit  Auafcblafi  der  dem 
richterlichen  Autspruch  der  Curiengemeindcn  nntert?or- 
fenen  Patricicr.  Allmahlige  Kinschrünkungen  dieser  Ge* 
w«lt,  und  dadurch  gewonnene  grüfsere  Freiheit  der 
Plebejer,  verbunden  mit  der  späterhin  sogar  erlangten 
Theilnahme  am  Consulat,  möglich  gemacht  und  Tor- 
bereitet  durch  die  379  der  freien  Wahl  des  Volks  so- 
gestandene  Erwahlung  des  einen  der  beiden  Consoln 
aus  den  Patriciern  (s.  Zonarai  YII,  (7.  und  dazu  Niebuhr 
RCm.  Gesch.  II.  pag.  s6.  ff.).  Frühere  Einschränkung 
der  consnlarischen  Macht  durch  die  früher  wohl  schon 
von  den  Patriciern  besessene,  und  nun  den  Plebejern 
zugestandene  Provocation  ron  den  Aussprächen  der  Con- 
suln  in  richterlichen  Fallen  an  die  Trihusgemcinde.  (Mo« 
dification  «ler  consularischen  Gewalt  in  Betrefl  der  Mulct  : 
Cic.  de  Hepabl.  II,  35.  de  multae  sacramento  —  Consn- 
les  comitiis  centuriatis  tulerunl;  vergl.  Dionys.  Hai  X, 
5o.)  BegrifT  und  Wesen  der  prorocatio  nebst  den  da- 
rauf sich  beziehenden  Legos  Valeriac  (s.  Plutarch.  Vit 
Public,  cap.  II.  p.  loa.  Lir.  II,  8.)  und  der  Lex  Porcia 
(s.  Lit.  X,  9.  Bach.  Hist.  J.  B.  II,  3.  $.  35.  p.  i59.  Hei- 
necc.  Syntagm.  Antiqq.  Romm.  Append.  Lib.  I,  cap.  1. 
§.  36.  37.  pag.  346  sqq.  Tergl.  oben  §.  i33.  und  unten 
§.  «57.).  Hinderung  der  consularischen  Macht  in  ihrer 
allzu  willkiihrlichenAusubung auf  diePlebejer  durchErrich- 
tung des  Tribunals  zum  Schutz  der  letzteren  (rgl.  Niebahr 
I.  p.  339  fl.  [I.  p.O  j3  ff.  i\e  Ausg.]  Cic.  de  Legg.  III,  7.  16.: 
„Nam  ilhid  qiiidem  ipsum  quod  in  jure  positum  est,  habet 
Consul,  ut  ei  reliqui  magistratus  pareant,  cxctpto  Tribü- 
ne, ne  id,  quod  fuerat ,  esset").  Weitere  Beschrän- 
kung der  consularischen  Gewalt  durch  Absonderung  ein- 
zelner Zweige  derselben,  z.  B.  der  ob  er  richterlichen 
Gewalt  und  deren  Übertragung  auf  einen  neu  ernann- 
ten   Magistratus.    Praetorcs,    ferner   der    Auisirht    über 
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die  Sitten  durch  Frwählung  von  Cemoren.  —  Dcmun- 
geacbtet  hohes  Anseha  der  consularitchen  Würde.  An' 
•achten  der  Römer  daron  (s.  B.  „honorum  populi  Ro- 
oaani  yiniV  «st  cooiulatua^  Cic.  pro  Plane  s3.).  Ehren- 
besetgnngen ,  die  ihnen  selbst  Prätoren  leisten  sollen 
(Dio  Casa.  XXWI,  «4*  p-  loi.  Reiroar.).  Erinnerung 
an  die  Griechische  Benennung  der  Consuln:  irrarvt  -— 
vyi(/raTo<,  und  an  die  Stelle  des  Jo.  Laur.  Ljdus  II,  8. 
pag.  106.:  Tflur«;  ävei^ißy\*t  rac  apx*?  7  inrxr^^  T./tif. 
R«ag  der  Consuln  als  höchster  Staatsbehörde  über  alle 
andern  Magistrate  ^  mit  Ausnahme  des  einsigen  Dictator. 
Daher  Benennung  des  Jahres  nach  den  Consuln  bis  auf 
die  Zeiten  Justinians.  Erhiarnng  dieser  Sitte  mit  Rück- 
sicht auf  ähnliche  griechische  Einrichtungen  (der  'A^^mv 
irmvfu^  bei  den  Athenern  und  dcrgl.).  Erörterung  ei- 
■sger  hierher  gehörigen  Punkte.  —  Die  Fasli  Consul«« 
res  (rergl.  oben  §.    11.). 

Gröfsere  Abnahm«  der  consularischen  Gewalt  »«it 
dem  Zeiten  derCnsaren  imd  L  berliagung  der  meisten  con- 
aaUrischen  Rechte  auf  die  letzteren.  Welche  Rechte 
behielten  nun  noch  die  Consuln?  Cbertraguog  eisiger 
n«tt«n  Geschäfte  an  dieselben. 

$  »57. 
Ausser«  Abzeichen  der  consularischen  Würde  (vgl 
Harmann  Anmerkk.  zu  Nienpoort  p.  38.).  Anfänglich  bei- 
nahe dieselben  Insignien,  W^IaIm  oben  bei  den  Königen 
Ang«fübrt  worden,  mit  AbmmJum  des  goldenen  Diadems 
nad  d«*  gestickten  Furpurkleides ,  das  den  (>onsuln  nur 
bei  FMerlichkeiten ,  s.  B.  beim  Triumph ,  nicht  aber 
gtwBfclMrtw  Weise  zu  tragen  rersUttet  war  (Tgl.  Nie- 
huhr  R.  0.  I.  pag.  3a3.  [I.  p.  643.  •!•  AiMg.]).  Gr«»d 
dieser  Verfügung.  Ebenfalls,  wie  bei  den  Kdaigea, 
Lirtoren  in  der  Zwülfnahl.  Geschäft  deraelbea 
oüenthchca  Auftreten  der  Consuln  und  Lihlänwf 
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ger  darauf  »ich  beziehenden  Red|i|94l|l»  ^^  ^-  *"*' 
madrertere  u.  dgl.  Warum  durften  die  Contuln  in  der 
Stallt   nicht   mit  IJcilen   <  inen  (cL  Liviu»  XXIV,    t). 

Dioayf.  llalic.  Antiqq.  i'  n,   19.  Cic.  de  Rcpubl.  II, 

3»«)?  la  wie  fern  durften  auch  hios  die  viri  conaularet 
und  triumphnies  einen  elfenbeinernen  Stab  tragen  (a. 
Livius  V,  4>'  und  Ch.  G.  Schwarz  Obterv\'.  ad  Nicu« 
poort.  p.  i55. )?  Gesetzlich  fortdauern«! e  Anwe&enhcit 
der  Consuln  in  der  Stadt,  aasaer  während  eines  aus«* 
Virtigen  Kriegs  (I)io  Cass.  XFi,  «o.  p.  /|33.  neimar.). 
T«rinehrung  des  äusseren  Glanxes  in  der  t'ulgezeit  zu- 
gleich mit  Verminderung  der  wahren  Macht«  S.U.  An- 
legung der  toga  picta  stHtt  der  tuga  praete\ta,  fascea 
laureati ,  Tragen  der  Belle  in  den  fasces  innerhalb  der 
'Stadt  (cf.  Claudian.  Prolog,  in  Kuirop.  II,  7.)«  caicei  au- 
rati  und  andere  äussere  Klirenbczeiguagcn  (s.  Ch.  G. 
Schwarz   1.  J.  p.   «55.   i56.). 

Antritt  des  Amtes  (in  Icges  jurare).  Feierliches 
Opfer  Ton  den  Consuln  auf  dem  Cipitolium  dargebracht 
and  feierlicher  Zug  dahin  (proccssus  consularis).  Erste 
Handhing  der  Consuln  nach  dem  Antritt  ihres  Amtes,  be- 
stellend in  der  Loslassung  eines  Shlaren  (s.  Aminian. 
Marcellin.  XXII,  7<  2.  mit  den  Anmcrkk.  ron  Valois  p. 
l\t\l\.  ed.  Wagner  et  Erf.).  Aiignriuni,  auf  dem  F'ornm 
genommen,  und  bei  günstigen  Anzeichen  Opfer  vor 
der  Curia  und  Versammliuig  des  Senat«  (a.  Die  Cass. 
LIV.  p.  624.  B.  vergl.  Dio  Cass.  Fragmm.  Hb.  XXXIV. 
p.  49«  mit  Valesius  Note  p.  |H.  ed.  Heimar.  und  liei- 
necc.  Synt.  Antiqq.  Iloinm.  I,  5.  §.  5.  not.  b.  p.  90.  Ilau- 
bold.).  Tag  des  Antritts,  verschieden  nach  den  ver- 
schiedenen Zeiten.  Unbestimmtheit  desselben  anfang- 
lich nach  Jo.  Laur.  Lydus  de  magistrr.  Homm.  1,  ^7. 
p.  6t.  (s.  Haymann  Anmcrkk.  zu  Nieupoort  p.  35.);  frü- 
here Rcstimmung  bald  auf  die  Idus  Ucccnibr.  (d.  t.  d«n 
»3.  Dücemb.  Lirius  IV,   3".),   bald,    nach  dem  zweiten 
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Puaüchcn    Riicg,     a'uf    die    Idus   Martt.   (d.    i.   den    i5. 
Mirs),    b.t'  '  '  nnn  «n  fortwährend  auf  die  Ua- 

Undae  Jan.  Abrami  ad  Cic.  Phili{>p.    II,  3a.). 

Ende  des  Amtes  ^    und  feierlicher  Eid  bei  Miederiegung 
desselben    •  ^    tuill.  V,   a.  und  daselbst  Manuliusj 

Dio  Cass.  X...  .  ..,      ..  p.  i36.  mit  I-'alniL-Iu»  Note;  Dris- 

ftouius  de  Formull.   p.  690  sf].  ). 

Schicksale   des  Consulats  in  dea  letzten  Zeiten  der 
I\c      '  '  '  '        ■         '        ''       cm.      Das    dem  Cäsar    auf 

Tui.  a.   s.  w.  (I)io  Cass.  XLII, 

ao.  p.  317.  —  das  acht«,    das  zehnjährige  —  das  lebens- 
Ift"  i.  p.  37a.  55i    sq.  710.  iio3.  ed.  Ileiniar.). 

^^. — ',äsoIhen  su  den  rcrschicdenen  Haiscrn  (s. 

Autoa  Pagi  Dissurtatio  hypatica  scu  de  consulibus  Cae- 
Mr«a«,   Lugdua.  Batar.   löBaO«     Ia   ^ic   ^c'''*  1^^*'  «ich 

(nrr^    '       ■  ^    '         '      "  "         T'        m.  II,  8.  p.  Iü6.»). 

die  .    .     >  .    ;us  Tractorio  rer- 

gl«icb«iif    und  wie   ist  ihr    gegenseitiges  Verhäitnifs   zu 


•)  1'  '  f ,  und   bsbe  melir  Ebrc, 

dir    .  i         >  ^I.l^llt.     Der    (.onsul    be- 

Miclinet  das  Jahr,  llicWt  vielr  Ciülrr  aus,  der  Fräfeci    ((iht 
aicbu    Ton   Baas    aot,  »trwaltel     des  -r     "•   ,t    i,,iJ 

Sckatr-,     I>pr  Cnatul  bat  nicht  mehr   dir  ^  und 

ut  r  Vater  der  Iluoi.  1-rciiicit  —  und  «t«> 

dcg    'tn  mrbr  »iad.  —    D«nu  uia,   grwittcr 

scbwerTcrstebrnder  Leute  willen ,  werde  bicr  oorhnaft  be- 
im '  !!e«eio  Abrisse  dieeer  Johann^,  der  Ljdier 
»,.  ja((rliat  JobaaaM  aa^nihrt  wird,  suuüt-ra 
d/i  nur,  um  drm  Studürendcu  r>rlegeohett  xur  Lebung  »ci- 
a«r  llnlik  eu  iiefiTn.  —  Wer  »iebl  a.  II.  birr  aitbt,  daft 
man  diese  uad  «Unliebe  Äur»eruugpn  de«  «juiesdrrmlrn 
St  .\'  .  .  '  .11  aucb  A!'.--  , 
•'  1  wie  6iv  ciurx 
Alten  llolinanac«  tu  nehmen  bai,   der   in  der  retralle  siebt 

>-     I'----..- " '-.-  11 1.-1.1., :.,„  dr«  Hofes  rede« 

selber  gtgUmML 
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einander?  Termehrung  der  Zahl  der  Consuln.  Grund 
and  Ursprung  dieier  Sitte.  Wa»  rersteht  man  nun  un- 
ter Consulei  onlinani,  was  unter  Conaules  außetti  (b.  U. 
Sueton.  GalK.  6.  Vitell.  a.  Domitian.  a.).  Diese  Coniu- 
lea  sutfecti  wurden  anfangs  ron  denen  selbst  ernannt, 
die  für  das  ganze  Jahr  zu  Consuln  bestellt  worden  wa- 
ren; nachher  wurden  jene  ia  den  Comitien  gleich  mit  er- 
nannt, bis  endlich  die  YerfQgung  darüber  an  die  Kaiser 
kam  (Dio  Cass.  XLVIII.  35.  p.  552.  Reimar.  und  da- 
selbst auch  Ton  dem  Namen  für  die  Consules  sufTecti: 
CfitxpnrefOt  vxxrot;  yergl.  M.  C.  Curtius  de  Senatu  Rom. 
lib.  II.  cap.  2.  $.  3o.  p.  37.).  Immer  grufsere  Ausdehnung 
dieser  Sitte  und  dadurch  verkurste  Dauer  der  consula» 
rischen  Gewalt.  Ertheilung  der  üusseren  Abzeichen  der  con- 
sularischen  Wurde,  ohne  die  damit  yerbundcnen  Rechte 
und  Gewalt.  Endlich  in  den  letzton  Jahrhunderten 
Ernennungen  yon  Titularconsuln  (consules  honorarii:  t. 
Cassiodor.  1,  10.).  Erlöschen  der  eigentlichen  consu- 
larischen  Würde  54t  p>  Chr.  n.,  durch  lebenslängliche 
Übertragung  derselben  auf  den  jedesmal  regiereodenKaiser. 

f  i38. 
Erklärung  einiger  Ausdrücke  in  Bezug  auf  das  Con- 
•nlat.  Was  heifst  Consul  ilerum?  Mufs  man  sagen  ter- 
tio  consul  oder  tertium  consul?  Verschiedene  Ansichten 
der  alten  Römer,  wie  der  neueren  Gelehrten  (s.  die  Er- 
Kiihlung  bei  Gellius  X,  1.  vergl.  mit  Scioppii  Paradox, 
liter.  p.  a  •cq.)-  Bestimmung  des  Unterschiedes  beider 
Ausdrücke  (s.  Noitenii  Lexic.  Antibarb.  pag.  1195.  1691. 
p.  isaS  sq.  und  p.  1751.  der  dritten  Ausg.).  Was  rer- 
steht man  unter  Diptycha?  Begriff  derselben,  sowie  der 
Triptycha  und  pugillares.  Angaben  der  alten  Gramma- 
tiker (PoUux  Onomast.  lY,  1.  nebst  Aristotel.  Rhet.  III, 
6.  §.  4.  Eurip.  Iphigen.  Taur.  727.)-  Erläuterung  der 
RömischcQ  Sitte  hiosichtlich  dieser  Diptycha  und  daraus 


I 
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Erklärung  der  Autdrüclte:  T)ipt)cha  cfnsularia,  pratto- 
ri»,  atdilUia  n.  %.  w.  (rergl.  Clauclün.  in  lec.  ConsuUt. 
SttlielMO.  TS.  456.  mit  den  Auslegern).  Cber  die  Ur- 
kanden  dieser  Art  und  die  auf  uns  gekommenen  Kxem- 
pUre  s.  Mootfaucun  Antirjuitc  cxpliquoe  Supplem.  Tom. 
lU.  p.  910.  Chr.  Sa\ii  Diptychon  Magni  Consulis,  nunc 
priaiun  luce  publica  dooatum,  animadTersionibusque  U« 
Instratum ,  Hag.  Comit.  1757.  Ch.  G.  Schwarz  Exercitt. 
Academm.  ed.  Chr.  llarles,  Norimb.  1783.  und  daselbst 
No.  VllL  p.  998  sqq.:  de  retusto  quodam  diptjcho  con- 
sttUri  «t  ecclesiastico.  Vergl.  Miliin  Vojage  liter.  dan« 
lei  depftrtcmens  du  Midi  de  la  France,  und  Gibbon  Tb. 
IV.  p.  S4.  Ton  Schieiter.  Auch  Plalzmana  de  Misr.  ho- 
p.  i4*  not.  b. 


s  »39. 

3)  Praetorcs.  Name  und  Ursprung.  Etymologie  des 
Wortes,  und  daher  Allgemeinheit  desselben  als  einer 
üexeichnung  vieler  Magistrate  (F^cstus  pag.  $71.  Dac. 
Traetoria  porta  in  castris  appeliatur,  qua  exercitus  in 
praelium  educitur,  quia  initio  Praetores  erant  qui  nunc 
cöiuuIam  etc.  Cic.  de  Legg*  HI«  3.  §.  8.  Regio  imperio 
daoaant:  iique  praeeundo,  judicando,  consulendo  Prae- 
fres,  Jmäut*»  Ccnsules  adpellaator,  v»d  daselbst  D«Tt«. 
Tcrgl.  Gerb.  Voss.  Etymol.  L.  L.  Opp.  Tum.  I.  pag. 
4«:«  *'\-  vergl.  Klit-e  ad  Aristotel.  de  Polit  Carthagioa. 
Wratisl.  i8«4*  p>  9^  >!•)  •  herrorgegangen  aus  der  Grund- 
Wdentung  (Pensen.  Disaert.  de  Praetor,  p.  6.).  Ana- 
lofi«  mit  «^  '  '  rh«n  9rfmrtrr!(*  sowohl  Tom  Coa* 

aul  m'f  vi.r  ^  Lraacht,   und  andern  Griecbiachen 

Denen  'atort,  (rrfaT1f7o^i{«rrA4Kucoderi£arT^- 

XflR«c  irr« '«»(Pulyb.  1,37.  Schwcighüu«.Lex.Poljb.  p.3s4. 
566  sq.  6«6.) ;  doch  aach  wfeuruf  (».  Porphyr,  de  Tit.  Plotiai 
cap.  VII.   Jo.    I^aur.  I.rdas    de   magistrr.    Rorom.   I,  46* 
•"'.    und   so  Thcophiltts).       Daher    OTfanfY^   iri  rbw 


^ivtfv  vom  Praetor  percgrinus  (Gruteri  Intcriptf.  p.  Oltt. 
XhMphilua  Institt.  Lib.  L  tit.  a.  pag.  35  sq.  ed.  Reitz. 
iBIque  iDterprr.). 

$.  i4o. 
Ursprung  der  Prälur  und  Veränderungen  mit  dem 
Personale  dieser  Magistratur  («.  Cicero  de  Legg.  I!I.  3. 
8.  J.  Laur.  Lydus  de  Magistrr.  Uomni  1.  45.  p.  «7.  Ii.  i. 
Lipsü  Excurs.  ad  Tacit.  Annall.  I,  «/i.  Perizon.  de  Prae- 
tore  I.  1.  Engclbronner  Disputat.  Juris  de  loco  Ciccron. 
<|ni  est  de  Legibus  p.  18  sqq.).  Die  obcrrichtcriiche  Ge- 
>vnlt  ursprünglicb  ein  Element  des  Künigtbums,  dann  des 
Consulats  (s.  oben).  Entstehung  der  Prätur  a.  u.  c  389. 
(3Ö7.  nach  llaubold.  Institt.  Jur.  Rom.  privati  bisfor. 
doginat.  p.  i58.)  als  einer  besonderen,  aber  patiicis(  In u 
Magistratur  gleicbsseitig  mit  dem  ersten  plebejischen  Con- 
«ulatc  (Liv.  Vn,  1.).  Innerer  Zusammenhang  dieser  bei- 
den Facta.  Die  religiöse  Sat/.ung  als  (^)ucllc  des  bür- 
gerlichen Rechts.  Erinnerung  an  die  Indischen,  Mosai- 
schen und  ähnliche  Urkunden.  Die  priesterliche  Adels- 
caste  der  Patricier  als  Inhaberin  und  Ausicgerin  dn 
RcchtsUunde.  Die  Richter  ursprünglich  und  lange  ni;i 
aus  dem  Senate  hervorgehend.  Abweichung  der  Plebe- 
jer-Observaozcn  Tom  patricischen  Rechte  (Polyb.  VI, 
i-.  Niebuhr  R.  G.  II.  p.  8  ff.  II.  p.  47).  Umänderung 
und  Umgestaltung  dieser  Verhaltnisse  in  späterer  Zeit, 
verbunden  mit  der  Theilnahme  der  Plebejer  an  der  Prä- 
tur (Lir.  VIII,  i5.).  Wahl  des  Prätors,  auf  dieselbe 
Weise  und  mit  denselben  Auspicien,  wie  bei  der  Wahl 
der  Consuln.  Daher  Amtsgenosse  der  Consuln  (coUcga 
coDSulum)  und  Inhaber  der  höchsten  Gewalt  in  ihrer 
Abwesenheit  (Cic.  ad  famill.  X,  12.  Lir.  XXIV,  9.  Dio 
Gas».  XL  VI»  44.  p.  48 1.  Reimar.  coli.  p.  583.  p.  9^18. 
Plin.  PanegjT.  LXXVn,  4.  Gell.  XIII,  i5.  vergl.  Heinecc. 
I,    2,   §.   21.    p.  45.    und   Niebuhr   R.   G.  II.    pag.  475.)- 
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Also  erst  Fin  Prntor  nn<l  zwar  ein  Pttricler.  Seit  a.  u.  c. 
416.  r.a«rst  ein  rV  -  -  'Liv.  VIII,  i5.).  Gegen  die 
Zeit   des    ci-sten    1  <  u   Kriegs   a.    u.   C.   490.   zwei 

Pratorcn:  Praetor  urbanns  und  Praetor  peregrinus.  Sors 
iirbana,  sors  percgrina  (Livii  F.jMf.  W\.  lleinecc.  I,  s. 
(.  19.  pag.  44  sq.  uivd  Append.  I.  $.  i35.  p.  3'l^.  Jo. 
I.aur.  JUvdtis  de  magistrr.  I,  38.  p.  66:  ,/Et^  W  tov 
ooToti  xai  itaxon.caroi.  iviectmv  Tf^etfrecp  Ire- 
f.i,  iff^'//  -"  •■'j,  ö  }jfyopLf'.'^  -  -  -  woCt  01^/  Tof  roX/- 
riKoCt      nett     o     }.t  yoiif  voi  .1;,.     dovti    ^tl>oioxjf<i. 

Bemerliungea  Cber  diev  Stelle;  rergl.  I,  45.  p.  76.). 
Jener  auch  Prartor  major  (Festus  p.  ai6.  Dac.  „Prae- 
torcin  auicm  majorem  [nämlich  dici]  Urbannm,  minores 
rergl.  Franc.  Carol.  Conradi  de  Piaetore  per- 
egiino  4.  IV.  pag.  8.  in  dessen  Parergjr.  Heimst.  i-4o. 
Cbaraltteristische  Melle  betreuend  diesen  Vorrang:  Dio 
Cass.  XI. 11,9a. p.StS.Ueimar.*).  Verdoppelung  dicserZahl 
der  Prütorcn(l.iT.X\ni,  3o.),  dann  Vermehrurg auf  Fünf 
(i  '  ■    "  •  s(riir.XX\!I,*7.) 

,   \         ■  n(l)ioCass.  XLIII, 

-.  und  49.  p*  374.  376.  Reimar.).  Wurde  unter  Au- 
gustus  die  Zahl  der  Prütoren  rermehrt  oder  rermin* 
dcrt?  (Veliej.  II,  89.  Sueton.  Octar.  87.  Terglichcn  mit 
I>io  Cass.  LI,  93.    und    daselbst    Fabriciua    p.  656.  (ge« 

•ihnlieh  i5  Prfiloren  vom  VolU  gewählt,  sie  durrien 
»i'-h  aber  y  11    des  A'  1,    der   ihnen 

oblag,    n  <  .  re    beigi  1  nicht    gan« 

\irteZahl  anter  Augustus;  rtrgl.  LVI,  95.  p.  834.  335. ••) 


*)  Hat  Loot    sollt«    das   Vorrang    •■lacbddan.    Dar   PrKtor 
(loelitts  «mpwri  *ici>  g'g««   dcnPrllpr  TrcboBiua,  dan  Jui. 

C.v  ■■   -  ■   '  ■■•  »oflitioin      '    .  ■    .1    " 

••)  1  T    14.    A,.  ,  ^ 

/.•hin  <tuf  10,    gr«t.'  eh,    «laf*    cuwnirn 

mabrrii   ^, :   nurdeu,   grw «ioth  11.     Aucb    w*r 

uoiar  Tiberius  di«    Zakl   Bichi    b«*liinml. 
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mit  deitelben  Anmerk.).  Die  rraetorei  iideicommit««- 
i-ü  «eit  Kaiter  CUudiut  (Suetoo.  Claud.  cap.  s3.  fergl. 
Theophil.  üb.  II.  tit.  aS.  §.  i.  nnd  daselbst  die  Autle- 
ger p.  490  5fj.  vergl.  p.  563.  ed.  G.  O.  iicitz.  und  J. 
Lanr.  Lydut  de  Magiatrr.  Romm.  I.  cap.  48.).  Der  Prae- 
tor fiscalis ;  der  Praetor  tutelaris  (Capitolin.  in  Marco 
▲nton.  cap.  so.  Tergl.  Schulting  Jur.  Antcj.  p.  491»  und 
J.  L.  Lydua  I,  /(8.  II,  So.).  Veränderung  mit  der  Pra- 
tor  anter  den  nacbherigen  Kaisern  bis  unter  Justinian 
(J.  Laur.  Lydus  de  Magistrr.  Romm.  a.  a.  O.  rergl.  M. 
C.  Curtius  de  Sonata  Romano  p.  99  s(j.  vergl.  p.  89  •<[([•)• 

$.  t4i. 
Da»  Wesen  der  Prätur:  Gericbtsltreis.  Einleitende 
Bemerliungen  über  den  Ursprung  und  die  allmälige  Aus- 
bildung dieser  Gewalt  (rergl.  $.  i4o.  zu  Anfang.)  Ein 
Blick  auf  das  ältere  aristoUratische  und  auf  das  nachke- 
rige  Athen.  Die  Arclionten:  ein  Lexicon  in  Bekkcri 
Anecdott.  grr.I.  p.449>  ^^'ApxovTte  ol  Iwix  Hveci  dtifiodi' 
rat  t^t  aLfx'^^»  /3«or<Xivtf,  xokifiapx°C-  neti  Tfh  ftlv  T(^v 
ÜSo>A-v9C  vüfiecy  ovx  i^rv  «vror«  "ctfiu.  itncu^tiv^  aXk'  ö  fiiu  ßw 
aikevi  tui^i.fTxo  iren>d t*  utkovuiv^  ßoinu)uu  —  to  6t  ^v  »^jf<j/o» 
Toi  Xi/UToa/tlov  -^t  o  xcXifietpxoi  Iv  fiviul^f  %ul  o  a^x*"'  *"*(* 

TS  i^colv  ft-^Ts  Tat  iixoi^  avTOTe/^i'lj  xottiadxi.  vartficv  ii  2i'- 
Xofvo^  oiisv  Zre^ov  efüroT^  rektTxAit  vj  fiovov  vxonpiviA/at 
totC  aVT/i/xwi  Vergl.  Suidas  p.  346.  Kust.  Schol.  Pia- 
ton, p.  57.  Ruhnken.  Zugleich  ein  Blick  auf  den  hier- 
archisch-aristokratischen ( eupatridiachen )  Areopag  als 
Gerichtahof.  Erläuterung  (rergl.  Aug.  Matthiae  Mis- 
cellann.  philoU.  I.  p.  i45  sqq.  Platner  Beiträge  zur 
Kenntnifs  des  Attischen  Rechts  p.  60.  T  i  1 1  m  a  n  n 
Darstellung  der  Griechischen  Staatsrerfassungen  p.  336  f. 
and  J.  Th.  Voemel  de  Heiiaea  p.  it.).  Die  Thesmo- 
theten:   xäXoIvtä/  II  ot^ac  (üe7;ic^<T«i),    ct<   Tfi/v   vt-ftav 
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n\v  iriptltietv  tJx«^  (PoIhiT  VIII,  9.  87.  88.  Saidit  und 
Pbotint  in  roc.  Corsini  Fastt  Att.  I.  p.  99.  Schneider 
•d  Aristo!.  Polit.  p.  i6o.\  Die  numische  Prätur:  Cic. 
de  Legg.  III,  3.  8.:  „Juris  diiceptator,  qui  privat«  jo- 
diert jnüicarire  jubeat  Praetor  e»to:  is  jurii  cirilii  cq- 
sto«  eslo:  huic  potestate  pari,  (juotcuroquc  Senatnt 
crereritf  populusve  jutserit,  tot  sunto**;  Tergl.  Gajua 
Issiitt.  Comro.  lib.  1V\  ^  110  sqq.).  Der  Amttkreia  der 
PrÄloren:  Do,  dico,  addico.  Das  Describere  judicum 
ceiiturias.  KlementarbegriiTe  von  der  Römischen  Rechta- 
apbare:  Jas  gentium  *)}  jus  civitatis;  j.  publicum;  j. 
privatum;  jus  civiie.  im  ^«eiteren  und  im  enteren  Sinne 
(res|>onsa  prudenlum);  jus  honorariuju  (W}ttenbacb  ad 
Ctcer.  de  Legg.  p.  33.  p.  383.  Franc.  Carol.  Conrad! 
Parerga  I.  p.  14.  Theophil.  üb.  I.  tit.  2.  $.  7.  p.  87  tqq. 
Betts,  mit  den  Noten.  Heiaecc  I,  t.  $.  18.  und  33.  p. 
43.  p.  47.)- 

Der  Praetor  peregrinns.  Der  Athenische  Polemarch 
\ristoteles  ap.  Harpocration.  p.  994.  Gronor.  p.  i5o. 
ed.  Lips. :  „OIto<  (0  UoXdfjuifXof)  ti(dyn  ii'uai  rd?  vt 
" Too rftfftoj/ ,  MM  axfocroiatw^  nal  uXtpceVt  xai  krixK^pdv 
.  si^  /isTo/«o;C.  *eu  r  «XX«  W«  rtit^xcXiToj^  o  n^yttv,  rttir» 
tqTc  fur9ix9tc  o  wt)Ui»»fXüi\  ▼ergl.  Pollui  YIII,  91.  Schol. 
ad  Anttopb.  Vesp.  vs.  1037.  Lex.  rhetor.  in  Reklteri 
Ani-ctiutt.  p.  3io.  Demoslheo.  advers.  Aristogit.  p.  790. 
advers.  Lacrit.  p.  940.  Reisk.  und  Taylor  Eom  Lysias 
edrrrs.  PAncl.  p.  73o.  ed.Reiak.ParalIele  zwischen  dem  Prae- 
tor perrgrious  und  des  Polenarcben  (Fr.  Car.  Conrad! 


*)  ntitiaiaehca  Meaa—  Ar  JurUprudene,  PUMogi«  ete. 
Boas  1817.  Erster  Jahrg.  Erst,  ilsft  und  daria  Dirks«« 
CbM-  die  tJg— thiilirfifcril  des  Jtu  ftmtium  nack  d«a  Vor* 
st«)Kingcn  dar  B6aMr« 
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PtfArga  I,  a.  $.  4  tq*  J«  H-  Mj/ti*1Hmifdm  finetore  pe- 
rcgrino  am  Theuphilut  Tom.  II.  p.  1081  iqq.  ed.  Reitz. 
Tcrg).  Heinecc.  I«  s*  $•  19  «eqq.  pag.  44  teqq.  und  Ap- 
pend.  I,  6.  $.  i35.  pag.  344  seq.). 

§.     143. 

Die  pratorischcn  Edicte.  —  Die  Edicle  der  Map'- 
strate  (vgl.  oben  §.  i3i.  vun  den  Magistralen  iiberhnu{*ij. 
Edicta  Praetoria,  Aediiitia,  Proconsulum  u.  s.  w.  Edicta 
perpetua  *)  (a.  Heinecc.  Syntagro.  Prooem.  §.  i4  «qq-  p.  1  >• 
ta.  und  Lib.  I.  tit.  a.  §.  «3  sqq.  p.  47  sqq.  Tcrgl.  l,ib.  IV. 
tit.  6.  $.  4«  sqq.  pag.  65<)  sqq.  mit  Maubolds  Epicris.  und 
daselbst  die  Nachweisungen,  und  Cramer  zu  Cicero  pro 
Tullio  pag.  68.)  ♦♦). 

An  merk.  Diese  Erürtcrungen  gehören  in  die  6«- 
scJiichtc  des  Römischen  Rechts  ***). 


•)  Hiebe!  Gajilnttitl.n',  110.:  a)  acffon#j,  quae  le-^'e  aut  Senann- 
eontulto  proüchcunlur  perpetuo  aecommodat ;h)  e.is.  quaect 
proprio  iptiut  jurisdictione  ptndtiit,  plcrumque  intra  anniim 
daL  An  merk,  ad  a.  Er  subsumirt  jtdetmal  die  vorkom- 
mende Clvilklag«  unter  da«  einmal  gegebene  Gescte  oder 
Scnatssclilurs.  Hiebe!  ron  den  ediciit  ptrpetuit  (A»ron.  In 
Cic.  pro  Comcl.  majcst.  reo).  Anwendung  von  Ovid.  Mc- 
tamorpbos.  L  init.  perperuum  carmtn. 

*•)  Die  Ökonomie  ilet  Edikts,  von  Herrn  Profefior  Hfjfier  in 
l^onn  (im  Rhein.  Museum  für  Jurispmdent  etc.  I,  1.  p. 
b\  fr.  Schulliag  in  Jurisprud.  Antejust.  p.  167;  besonder« 
Theophilus  in  Inctitutt  lib.  I.  tit.  6<  %.  4«  ibiq.  annot.  p.  71 
Beils,  cf.  I,  11.  10.  p.  119  sqq.  Faslu«  in   reciperatio. 

***)  Hiebe!  das  Nöthige  über  die  Rccuperatores  s.  Cell.  XX, 
I.  Krnesti  eu  Sueton.  Domitian.  cap.  8.  und  Ang.  Mai 
und  Cramer  £U  Cir.  pro  Tullio  p.  61.  und  64.  cd.  Cramer 
et  Heinrich.  —  Der  Prätor  ernannte  (dabat)  recuperatores. 
Ursprünglich  hatten  «ie  das  Geschäft,  Forderungen  Ton 
Privatpersonen  in  Betreff  fremder  Völker  und  dem  Rom. 
Staate  abzuschäLzcn ,  und  die    rechtliche   Entschädigung  ku 
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I'ii  jiiUH  i.i  TMiniK*  und  Uuacstiones  perpetuae.  Ei« 
lUick  auf  die  Attisckea  Ei<^syyfy.'.-ii.  Die  yieapai  (im  Ge- 
f^entHz  der  i^xt),  di«  «VayyrXr/xa  a.  s.  tr.  (Heraldi 
Objerrr.  ad  Jus  Alf.  et  Hom.  III,  7.  Auch  Matthiac  Mi$- 
crllann.  philoll.  II.  p.  339  sqq.  und  daselbst  die  Stellen 
der  Altea.  Schoemaan  de  Curaitiis  Atbenicnsiuni  pag. 
170  sqq.  pag.  ai8  sqq.  Otto  de  Athcuiensium  actionibus 
iorensibus  I.  cap.  6.  p.  «7  sqq.  IlelTter  die  Alhenaibche 
(lerirbtSTerfrfstuug  Cap.  IV.  §.  i.  p.  ui3  —  csg,  Voemel 
de  Heiiaea  p.  la—- 14.).  Grundsatz  der  nümischen  Con- 
tlitutiun  auf  diesem  Gebiete:  Cic.  de  Le^'^.  III,  4.  1». 
„hc  capite  civis,  ni*.i  per  ina\uniuin  Comitiatum  ollos- 
que,  quo«  Censores  in  parlibus  populi  locassiut,  ne  fc- 
lunto.'*  Erläuterung  (vergl.  die  dort  p.  398.  ed.  Fran- 
<^o''  gegebenen  Nach  Weisungen). 

$•      >  •  >. 
Sonstige  Verpflitl»luiij;tn   ui.<i   Vjt.u;,iitc    der   Prüto- 
ren.      Die   cura  luduruni  und  Andcriuig  damit  in  der  Hai- 


erwirken ,  oder  sie  rrrbilirb  für  null  und  nichtig  cu  er- 
klären. Nachher  waren  die  rrcupcratores  Uicbtcr  (judir»«), 
▼om  I'rilor  «mannt,  und  mit  allen  i'rocrften  über  For« 
deruagrn,    dir     \'i,>ui.    \~  <    <^    nrn    unter    sich    laadiicn« 

beauftragt.     I.rntcii    i»i  mtgt    sie    U.itlcn    das  (^«a- 

turoviralgrricbt  gebildet ,  cl.  jctst    Cic.    pro  Tuliio    8.  ('«if 
immrirmha  jmiieim  s.  Fe«tus  p.  7«  Dacer.  Cic.    pro  Cseciaa  1 
c.  18.  Cic  d«  oral.  i.  c.  38.  V  S73  ibiq.  I'carce,    ?«rgl.  Er- 
iir^ti  cl.  Cic.  in  voc.  cf.  Voemel  <^'  ■  *  p.  17.  Nicb.  B. 

C«.  I.  p.  4)0  —  4is  tl«  Auag.  u««l  liion^s  Hai.  IV, 

s$.  Plauti  Hud.  IV,  5«  7)9.  (Arilin  —  jmä*etsj,  Cic.  Mu« 
rrna   c.  9.  Tcrgl.  unten  \.  160. ,  wo    von    den  Xtiris    ItiHm* 

•.<.  .mJu  uic  Itrde  ist    8i«  versammeln    »cit  Augutts  Ue- 

t)  vor« 

■■■■''_■•■.'  >t.   uul. 

V    »>7). 
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serceit  (Schwarz  ObierTV.  «d  Nieupoort.  p.  i6t  sq.).  In- 
signien  und  Diencrkchaft:  Centorinus  cap.  «A»:  „Prnc- 
tor  urbanut,  qm  nunc  ett,  quique  posthac  fuat,  dnoi 
lictores  apud  se  habeto;  nachher  sechs  Licturcs  i  Valer. 
Max.  I,  I.  9.  i^ecTikixtU;  rergl.  Spanhem.  de  uta  et 
praeatant.  numismm.  p.  i5i.  und  a.  oben).  Ferner  die 
toga  praetexta,  wie  bei  den  Consuin  (Cic.  pro  Murena 
c.  9.  Toga  viriht.  Forum  attingere.).  Daa  Tribunal  de» 
Pr&tora.  Beachreibung.  Die  hasta  (der  gladius  zuwei- 
len) ,  die  clepsydra  («.  Hommel  Prolusio  de  fornta  tribu- 
aalia  et  majestate  Praetoris  uihani;  Tergl.  Schv^arzOb- 
servr.  ad  Mieupoort.  p.  i5i  8<]q.  undHayioauDS  Anmerkk. 
zu  demselben  p.  3s.). 

-u  $•     »46. 

4)  jiediUs*).     Uraprung,  der  Sage  nach  gleichzeitig 
mit  dem  der  YoIUitribunen  (a.  u.  c.  «63.  oder  a6i.)  und 


•)  Herr  Prolefsor  Friedr.  "NVilh.  Schubert  hat  sm  i  <• 
ichciuung  dieses  Abrifses  die  Lehre  von  den  Adilen  r.um 
Gegenstand  zweier  Schriften  gewählt:  De  liomanorum  ^/edi» 
lihui  Prodromut  —  exhibtt  Fr.  C.  Schubert.  Hegiomontii 
i8i3  und:  De  Romanorum  Aedilibut  Libri  ^uatuor  —  attc* 
tore  Dr.  Fr.  C.  Schubert.  Regioinoutii  1818.  In  letzterer  be- 
merkt er  nun  eurördtrst  gegen  iS'icbuhr  und  Dirksen  (lib. 
I.  c.  IV.  p.  ia5  f.:  „quodsi  enim  Nicbuhrius  et  Dirkseniut 
Acdilem  perveterem  mag-utrafum  fuisMe  apud  Latinos  cen- 
sent,  quare  Romaiii  quoque  illum  imitati  lint  in  consli- 
tiicnda  republica,  omnino  cum  bis  consentire  non  possum," 
und  fährt  dann  in  der  Note  4  fort:  „Eandem  opinionem 
adoptavit  et  Creueerus,  Abrifs  der  Rom.  Antiquität(eB), 
p.  143  ,  qui  ei  more  consueto  Niebuhrii  conjecturam  pro 
•elidissimo  argumento  permutans  (?)  diterttitimt  minime 
T«ro  aceuratus ,  primu»  Aediles  plebis  Homanae  magistra- 
tns  muncipale»  (I)  Tocat."  Herr  Profefsor  Schubert  rech- 
net iwar  (Vorrade  p.  X.)  auf  billige  Richter,  die  e«  bei 
einem  Gescbicbtaforscber  mit  der  Latinität    so   genau    nicht 
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•at  detnielbcn  AnUfs.  Fettere  Begründung  Aer  Ple- 
bejrrgenieintic.  Eruennung  roii  '^'  ■  ■  ''-vn  (Tribunen) 
für  sie  und  roii  eigenen  Municip  .^  .^  citen  (Adilen). 
Ein  Ülick  Toriaufig  auf  die  Ädilen  in  den  Italischen  Ma<> 
nicipien  und  Colonien  (F>erh.  Otto  de  Aedilibus  Colonu- 
mm  et  Municipiorum  cap.  II.  pag.  to5  »qq.  N  i  e  b  u  hr 
B.  G.  1.  p. -»«j.  11.  p  i5.  ite  Ausg.  Dirksen  in  Erach 
and  Grubert  Encjclopädie  unter  dem  Worte  Aedilen.'). 
Warum  aber  Aedilen^  Fettus  p.  i3.  Dac. :  „Aedilis 
ifiilio  dictut  est  [magittratus],  qui  aedium  non  tantum 
•acramnif  sed  etiam  priratarura  curam  gerebat;  postea 
Boc  nomen  et  ad  magistratus  translatum  eit.  Dictna  est 
Mitom  Aedilis,  qnod  facilis  ad  eum  plebi  aditus  esset. 
8«d  et  AedilatuB  dicebatur  eadem  dignitas:  sicut  et  pon- 
tificatus,  magistratus;^*  rergl.  p.  35«.  Theopbili  lostitt. 
üb.  L  tit.  «.  p.  37.  Reit«:  ;»jt/  dto  r'iji  x^^eXataea-^  «di- 
Us  Cvfuiy^'  Kritik  über  diese  Stellen.  Dionjrs.  Ualic. 
VI«  90.  p.  1149*  Reisk.  •—  änitmvxovciv  ävifac»  otc 
vr${fiTec^  rijv  irifiapyxif  ued  (rwof^^arrottf  nai  ii*a9Ta<i  «cä- 
Xew.  vly  ßUrrw  tutra  r^y  ir/xu^v  y}MTretv  a<p'  ivoi  ttiß 
«rpcirrovtfiv   iifyetVt    /sfwv  rorwv  ivtfukifToti  naXoirrcu^    ttai 

nfott'    irfTirpmrrxi    ^    «rtroA;    «aXla    Mai    payeiAdc,     nai 


mAmtu  «Verden  (?)  —  aber,  wenn  tr  deoa  Latain  schrai- 
bcn  au  mafWa  f(laubtc,  so  mafsie  er  doch  wtnigstras  rer> 
sUndKeb  sdveihea.  Obige  Worte  geboren  aber,  wir  viele 
entere  diese*  BeMfteteHer»  miadeetena  •■  den  schwer  rcr 
•Uadlicbra.  Der  Verfasser  dieaea  Abrisse*  baldigt  keiner 
8rhnl*,  als  solcbar,  auch  nicht  der  von  Herrn  Prof.  Sehn* 
brrt  i^prieseaen ,  ubof  PrCfong.  «nd  will  ihm  gleich  sei« 
♦  »einer   Unebhlngi  '    K»*»««» 

1 1«  niclil  nnr,  sod<< •    S*<t«e 

in  dieser  l.rl.re  unverindert  lafst ,  und  norhtfaU  »iif  Nie- 
bukra  H.  <i.  t<  »iHch  nach  lirr  twciien  Autgabe,  auf  L  p« 
44?.  IT.,  besonder«  p.  65o  f.  verwettet. 
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äyofotwi'ifiot  c\  Tcrgl.  Thcophilus  a.  a.  O.  Jo.  Laur.  Ly- 
dus  de  Magistrr.  Ilomm.  I,  35.  p.  60.  —  vewxopci/c' 
'—  yvu)ftig  yaf  «tTcJv  x«/  Hfhii  TOt'f  vöuovc  «yp«<f6v  0/ 
acXff<o/,  XAi  rä  dvix  iiirirow'  o^tv  Aediles  roi^  dyo* 
favopLOV^  in  tuii  vü«  ovfißxlv$i  nxXtVtrdat,  xei^b  revf 
1*0(0  VC  0/  *PoifitxToi  tttitiQ  xoXoia/v      Prüfung  *)  and  Er- 


*)  Mau  bemerke  liier:  Ich  iüUre  die  Worte  des  Tiieopbiiu«,  des 
Dionj&ius  un'l  xiilcirl  de«  Lydiers  Johanne»  an;  tage  darauf: 
^^frufung  und  Erläuterung  dieser  Zeugnisse^',  und  führe  nun 
Tveiler  Zeugnisse  von  Grammatikcru  und  Ton  andern  Schrift- 
atcUem  und  InscliriAen  über  Bef^rifTe  und  Wort«,  die  hier 
%-emechselt  worden,  oder  doch  >ervvccIi»eU  vrerden  kön- 
nen, an,  gebe  \.  i55.  p.  t6i.  der  ersten  Ausgabe  und  an 
rieten  andern  Orten  Proben  von  derlnkrilik  von  der  „uiv- 
9trstänHiffn  und  pruhttritciten  ßfum'rr^'  des  Compilatora 
Johannes  des  Lydiers  ,  uud  diefs  reranlafst  den  Herrn  Prof. 
Schubert  tu  der  lickauptun»  (I,  6.  p.  153  sq.):  „Aedituorum 
vel  Aeditucntiuin  pcnnutationis  cum  Aediiibus  plane  per  er- 
rorein  factae  equidem  non  meniionem  fecisaenif  nisi  nu- 
perrirne  quoquc  Creuzerus  hiiic  innut'ttat  (?) ,  qui  in  com- 
pendii  oralioue  valdc  ambir;ua  (also  rinxelnc  Worte  und 
(Zitate  sind  eine  oratio)  Ädiles  et  Adituos  pouit*^  und  in 
der  Note  5.  Abrifs  der  Rum.  Aniiqq.  p.  144.,  ubi  pessimo 
Lydi  loco /r«/iM  esse  videlur ,  qui  legitur  de  magislr.  Rom. 
I.  eap.  35.:  „a)X°*'"f  /**"  oyro/"  x.  r.  "K.  —  Wer  hat 
ibm  diefs  denn  gesagt?  —  Aber  Schriftsteller  anfuhren^  sie 
prüfen,  ror  ihnen  warnen  heifst  bei  Herrn  Schubert,  sich 
auf  sie  verlosten ,  rersrhiedenartige  Worte  nebeneinander 
stellen,  um  geschehene  oder  mögliche  RcgrifTsTerwirrungen 
au  verhüten  heifst  ilim  sie  begehen.  Sollte  man  nicht  rer* 
muthen ,  Herr  Schub.  Terstche  eben  so  wenig  au  lesen,  als 
SU  schreiben  (wenigstens  Latein  zu  schreiben)?  oder  sind  das 
geneigte  Lner  ^  die  in  einem  Ahrifse  jedes  ff^ort  und  Ci- 
int  für  eine  Behauptung  des  Verfassers  ausgeben,  und  mit 
einem  wobiwolleaden  mihi  videtur  den  vermuthlichen  Inhalt 
der   mündlichen    Vwträge   ins  Abgesrliroacktc  verwandeln? 


«99 

liuteruog  (liecer  Zeagoüte.  A<rOc  "—  to  rd/uvo^  (Gre- 
gor. Cortuth.  p.  «19.  Schafcr.\  Aedis,  aedes ,  aeditn- 
niiu(arditiinus:  Varro  deI\.R.  I,  a.  init.  p.  i33.  Schneid.), 
•pät«r  aeditaut  (auch  aeditus  auf  Iiitchriftcn:  G.  Marini 
Iscrixioni  Albane,  Class.  4*  no.  67.  pag.  66.).  ^^Aedi- 
tuuj,  sacrac  aedis  tutor,  id  est  curam  agcns  **  (Fettus 
a.  a.O.  Tcrgl.Luci-et.  YI.  ra.  tt-ji:  Acdituentes).  —  Die 
vtmtofoi  in  den  GriecLischen  Städten  (Van  Dale  ad  Mar- 
mor <  .  Di»».  IV.  cap.  I.  p.  »99  ifiq.).  Die  ayo- 
yapa-  \ihcn  und  auderwärts  (Ly&ias  xArar(.v  (T/roToX. 
p.7a«.  ed.  Beish.  Bergler.  ad  AIcipbron.1, 9  p.53.  ed.  NVag- 
nci.  Ihownad  Xenopli  s.  p.««  «({f|.;  rgt.Thibaut 

cif  il.  Abhandll.  \  III.  L untldasyidUitisihc Ltlict, 

lleidelb.i8i4'P'i33  fl.)Gehuroaauch  die affrt/w'ftoi hierher? 
(Ilarpocralion  p.  80  iq.  ed  Gronor.  mit  den  Auslegern.  Otto 
de  \  '  '  s  Culuun.  et  Municipp.  Cap.  IV.  §.  n.  p.  ito. 
Schv^  ^er   uud  Uptoa  zum  Kpictet  Vol.  III.  p.  C67.). 

i     »47- 

Nähere  Detrachtung  des  Wesen»   der  AdilUat.     No- 

aius  Cap.  I.  §.  109  :    „  Vandere    Varro  eiistimat  ea  causa 

dici,    quod,    i|ui  opo  iodigercnt ,    et  ad  asylum  Cereris 

confugiaseol,  panis   daretur.     Paodere  ergo  quasi  paoem 

dar«,   quod  nunquam  ianum  talibus   clauderclur.       Idem 

de  rita  populi  Itumani  lib.  I.  hanc   dcani  melius  putat  esse 

Cererem,  sed  quod  in   asjrlum,   qui  conf'ugissent ,    panis 

,   esse  noraeo  fictum  a  pane  danüu  pandcre  hoc  est 

•».     cl".  Lud.  Caniu  in  Aotiijq.  Lccll.  Comm.  I. 

*)  Um  draWrüli  «lirser  Fljmologipa  ku  wärdigea,  iat  aicbit 
dimtlichcr,  ai«  wran  wir  daaselbaa  Varrt*  als  Uicktar 
bur«n  ,  beim  tiell.  Xtll,  ts:  Ted*  Mmmm  Ftrtmmm  (l'araana 
•I.)  I*mmäm  .  ir  Lato,  l'ales  ,  Krnvnea ,  et  Minerva  Koriuaa, 
ac  r*rt$.  —  >laK  Paoda  hier  buehslabUch  <>•<■*  lit-ii'»«« 
o4»r  aifbl  («vorüber  die  Aiulefer  anr  laU  AutI  ^  «•!. 

I.  p.  V«.  Iturniann.    »treiten)  —   gemif;  '     ^<'"' 

•uf  dam   iMibgra  Berg«   lagamdan  V^  '  ^^    '  ^'*'*'    *'"* 
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e.  3.  TergL  o«p.  i.  Antrerp.  1676.  4-,  und  Niebuhr  B. 
G.  L  p.  65o  fl.  ate  Aa»g.  Pliniut  H.  N.  XVIII,  lU,  4, 
p.  99.  Hard.:  „Manius  Marcius  Aedilts  plebis  prinjum 
framentuiQ  populo  in  modios  assibu«  doncvit'^  und  da- 
selbst dit  weiteren  Nachrichten  von  ähnlichea  Vurkeh- 
raogen  der  Ädilen.  Die  lex  Contularis  de  prorocationc 
▼on  L.  Valeriut  und  M.  Horatiut  nach  dem  Sturz  der 
Decemrirn  beim  Livius  III,  53.:  „Lt  cjui  tribunis  plebi«, 
Atdilibus,  judicibus,  decemriris  nocuistet,  ejut  caput 
Jori  sacrum  esset,  familia  ad  aedem  Cercris  Liberi  U- 
beraeque  renum  iret".  Yerschiedene  Erklärungen  dieser 
Stelle;  rergl.  auch  Niebuhr  R.  G.  I.  p.  642.  65o  f. 
(ate  Ausg.).  Folgerungen  aus  dem  Angeführten:  der 
Tempel  der  Ceres  und  ihr  Dienst  ist  der  Mittelpunlit 
dieses  plebejischen  Magistrats.  Die  Ceres,  Arjfi^Tijp.  Die 
^fu'au  Ackerbau  und  Wirkungen  der  agrarischen  Ci|I- 
tur.  Die  /lijfti^TriQ  ^i<Tuo(Po{-o(.  Feste  Wohnungen,  Tem- 
pelbau  und  Tcmpelschutz,    ständige  Satzung,    gesichelte 


mals  ward  ein  ehrenvoller  Friede  Kwitcben  dem  Volke  und 
den  Patriciern  gesclilossen.  Panda  aber  beifst  ausdn'iek- 
licIiFriedensgöltin  (f/f^TTj^  ^f ^g).  Sie  srliiicftt  den  Frieden, 
der  unter  Roms  Ständen  die  Trenniin';  endigt.  Adileii.und 
Tribunen  Tverden  dem  Volke  sugcstanden,  Tribunen*,  de- 
ren Tiiüren  immer  offen  stehen,  Ädilen,  die  an  gtöffntten 
TempeltUüren  Brod  austheilen  —  Brod,  welches  das  reife 
Jahr  (die  alte  Anna,  d.  i.  die  mentclilichc  Ceres  der  Volks- 
sage) bringt.  Jahresfrucht  und  Landeifriede ,  offene  Thü- 
ren,  offene  Hände,  Freigebigkeit  und  Volkcsschutx  —  das 
sind  die  Begriffe,  in  denen  sich  Cerc: ,  Anna  und  Panda 
vereinigen,  so  dal's  man  nicht  mehr  weifs,  \Yorin  sie  sich 
unterscheiden  mögen.  Die  Ädilen  und  Tribunen  sind  ihre 
Diener.  — >  Wenn  ich  in  jungen  Jahren  an  den  offenen 
Kirchthürea  von  St.  Elisabeth  unter  die  Annen  meiner  Va- 
terstadt Tuch  austheilen  sah,  so  hätte  ich  nach  Varroni- 
scher  Manier  auch  sagen  können:  "pandtrc  quasi  pannuin 
dare.    Aber  man  übersehe  dieses  ^uati  niehL 
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Nahranj;,    Erhaltung  und  nescIiCltKung  der  bürgerlicher 
<  c  und  lUiche  jeder  Vfrlety.ung  ihrer  \  orstclier 

i .  ..;ieter,    aber  auch  Untcrwilrliglifil  der  Gcincind«- 

gliciler  unter  ihre  Verordnung.  Mithin  KIcroente  des 
\dileuaiiites:  Aufsicht  über  die  riandeigcnthüuier  im  Na- 
men der  Cere»»  Polizei  über  die  Gentcinde,  Verwal- 
tung der  Geineindccaste,  Spenden  an  Nollidüi  üigc,  Ge- 
creidewesen  und  Verprorianlirung  der  Stadt;  Anlilage 
und  Vcrhur  über  jclen  Frevel  gegen  die  (icnieindc; 
Hc Wahrung  der  Senatsbeschlüsse  cur  Controle  und  zur 
Sicherung  der  Volks-  and  .Tribuncnreclite.  Veranlas- 
sung; dieser  Verfügung  (Lir.  III,  55.  und  ebendaselbst  die 
Frage,  ob  die  Adilen  sacrusancti  gevvesen).  —  Kine 
selbststnadigc  plebeji&che  Uehürde,  nicht  eine  Diener- 
schaft der  Tribunen  (vergl.  Thibaut  cirilist.  Abhandll. 
VI!!,  p.  i36.  —  Nicbuhr  1\.  G.  I.  p.  65o  ff.  [ate  Ausg.] 
II.  p.  i5  f.  37.  Tergl.  Sjmbolik  IV.  p.  477  H'.).  Plebejische 
GerichtsbehiJrde:  Thenphilufl  I,  9.  7.  'p.  37,:  ^^iv  rSr 
xa;:a-  ri;«  iiatOTnjVatei; ^  i>iTtp  Tff^ä  roH;  frpyKXlfTinoiii  ifV  ö 
inuitoioriJv  x»l  riftruv  r(\  Sixecc^  tSrru  xxl  xtcpa 
T.  .  rxui  TfOißki^r,   Tiiiy    ov  äitt  icXfir^xi  ra<  Tr«ceX«v- 

nrri«  r(.>v  itOfUvAy  nv'^  ^^n^ticti.  Ihre  Stellung  den  P«- 
triciern  gegenüber.  Auflegung  ron  Geldstrafen  im  Na- 
men der  Volksgemeinde  ((jell.  X,  6.  und  daselbst  von 
lim  Schmähungen  der  Tochter  des  Appius  des  UlindeAf 
die  in  diese  Mulct  der  Ädilen  rerfiel).  So  mufsten  auch 
die  plebejischen  Adilen  ras(|uille  und  .ähnliche  Schriften 
conlisciren  und  rernichten  lasten  (l>io  Cass.  LVI«  «7. 
LVII,  t.^.  p.  87«.  ed.  neimar.).  —  Cicer.  Verrin.  II,  5. 
«4*:  11^"**^  **">*  designattt«  Aedilts:  haben  rationem, 
quid  a  populo  .ncccperin«:  mihi  Judos  srin*  •'  »s  ma- 
siroa  cum  cneremonia  Cererl,    Libero,     I  pie   fa- 

ciundos,  mihi  Floram  matrem  populi  plebiüipie  Doma- 
pae  ludorum  celebritate  placandiim  ,  mihi  ludos  mitiquia- 
•imos,    i|iii    primi  I\oauuii   »ant  nominali,    maiima    cum 
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dignitate  ac  religiorie  JoTi,  Junoni,  MinerTac(|u«  es««* 
faciundos,  mihi  sacrarum  ardiiim  procurationein,  mihi 
totam  urbem  tnendam  esse  commissam*'.  Cic.  de  Legg. 
Ifl,  4*  'J''  ,,Siintoc]tic  Aediics  cucratures  urhii,  nnnonae, 
ludorumque  solcmnium  *'  *).  belrachtung  dieser  drei 
Hauptzweige  der  Ädilitischen  Thntigkeit:  die  Ciira  urbis; 
die  aedes  priratae  und  publicae,  Tcmpet,  Cnrien,  Ba- 
siliken, Porlico's,  Wasserleitungen,  Cloahen ,  Uädcr  u. 
s.  w.  Die  Baupolizei;  einzelne  Bestimmungen  (cf.  Ta- 
bull.  Heracl.  «er.  Britann.  Lin.  30  sqq.  s.  Mazois  der 
Palast  des  Scnurus  Cap.  IL  p.  lO.  und  p.  19.)-  Die 
Feuerordnung;  ihr  Yerhaltnifs  zu  den  TriuniTiris  noctur- 
nis  hiebei  (Jo.  I^aur.  Ljdus  de  Magistrr.  Romm.  I,  5o. 
p.  88.).  €ber  andere  Functionen  der  Adilen  «.  Heinecc. 
Svntagm.  p.  5o  sq.  Die  Mcdicinalpolizci :  einzelne  Ver- 
ordnungen (Otto  de  Acdilihus  (^olonn.  et  Municipp.  cap. 
1L11I>  $•  5.  pag.  461  sqq.  lleubach  Comtneot.  de  politia 
Boninnorum,  Gotting.  1791.  p.  23  —  33.).  Verhältnifs 
der  F.dicta  aedilitia  zu  den  pritlurischcn  (Mchulting  zum 
Paulus  in  der  Jurispr.  Ante  just,  p  a54.  Fabrott.  und 
Meermann  Kuni  Theophilus  I»  «.  7.  p.  38.).  Das  Getrei- 
de>vesen  (s.  oben  und  Otto  und  lieubach  a.  a.  O.).  Die 
Aufsicht  über  gewisse  Spiele,  die  ludi  Bomant,  Cereris 
und  Florales  (Cic.  Verrin.  1.  I.  und  die  Aasleger ;  yergl. 
über  Flora  J.  L.  Lydus  de  menss.  Romm.  p.  73.  9Ö  sq.). 

§.     i48. 

Die  Collegia  der  Römer.     Vorwort:    die  städtibche 
Berülkerung  Roms  und  darunter  drjt^^  TtXaT«/,  If."^^' 


*)  Eigentlich  redet  hier  Cicero  in  der  rigeascbaft  eines  cu 
ruliscben  Ädilcn,  wie  auch  das  Folgende  reigt,  aber  doch 
can«  all-^einein,  vergl.  %.  i49-  ^"n  <*Pn  curulischen  Adilen. 
Die  Ueinerkiing  tlaselbsl  ül»er  die  Idtntität  des  fFettn»  der 
curml.  und  plehnj.    Adilität. 
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*iiTf«  (Dionyt.  H«l.  VI,  5i.)-  —  Vulgn»  forcnse,  tellula- 
riorum,  opillcum  rergl.  Niebuhr  l\.  G.  I.  p.  633  f. 
fste  Auiff.l.  -~  l>ie  9  Zünfte  unter  Numa  ebenda«.  I. 
p.  6i3.  [ite  Aotg.].  Der  Sage  nach  schon  Ton  Numa 
gettiltct  (PlaUrch.  Num.  cap.  17.*)*  Unterscheidung 
dieser  Vereine  in  den  Zeiten  der  Republik ,  theils  reli- 
giuse  Brüderschaften,  Priestercullegicn  (Cic.  Brut.  45. 
8«ncct.  i3.  Festus  in  Sodales.  —  CoUegia  templorum 
(t.  lib.  XWVIII.  $.  6.  Digest,  de  Legat.  III.  Dirksen 
p.  5.)  wie  gewöhnlich  die  aivoiot  der  Griechen  (wie 
%.  B.  die  aVroJo<;  ii«'s  roi)  z.v.i'iv:  Biagi  de  Decretis 
Atbcniensium  cap.  Wll.  p.  37'i  «qq.)«  theils  Familien- 
rereirie,  tlieils  gesellschaftliche  Zirkel  zum  Vergnügen, 
"  • "'-  "  ''  •  he  ilcuniuns,  Clubbs  und  selbst  Zusammen- 
>.  pro  Sextiu  cap.    i5.:  ,,Iisdem  consuiibu^ 

iispcctaoiibus  «ervorum  delectus  habebatur  pro  tribu- 
nali  Aurelio,  nomine  collegiorum ";  vergl".  Cic.  post 
red.  in  Senat,  cap.  i3.  mit  >\  ull's  Note  p.  65.  und  pro 
domo  cap.  38.  p.  133.  mit  desselben  Anmerkung),  theils 
endlich  Innungen  und  privilegirte  Vereine  ron  Hünst- 
leiu    und    Handwerkern,    die    schon    in    den  königlichen 

A>  Ordnungen    des    Numa    und    des  Servius   Tullius    /.um 
i  angeführt  werden   (Plutarch.  «.  a.  O.  PKn.  H.  N. 

\\.S.IV,   I.  XXXV,   12.  Florus  I,  6.  rergl.   Pauli.  Manu- 

•lus  KU  Cic.  pro  Seitio  cap.  i5.   p.  650  ««jq.  ed.  Ilirhter.). 


)  liiebei  Grondaosicbt   der    Allen,    dafs    die  Hflniller    und 
lland^tcrker  (ollnßt9Ufy9t)  •!•  Kachhoamen  gewisser  Gott- 
I   und  alt  ibr«  Vertraute  betracbltl  wurden.     TUlo  de 
XI.  i>.  i>io  c.  911   b.,    soo  IltpliAktoi,  Allirae  und  Aret 
gfnaant  werden,  umd  wo  Plato  sie  •9«ei'(  ypoyt'vcc/;  «ivrue 
(Irr    '  ^  nennt,  und  »om  ^fo^cinth^    der  Küailler 

■  ein       \  thrn  Anticlilrn  ist  Kewifs  auch  die  Ilandwer* 

her  —  ved  Zunftordnung  des   prieaierUeben  Numa  gcbau^ 
gewesen. 
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lliubei  Bemerkung,  dafs  die  Ilandwerltsleulc  im  älte- 
»ten  Rom  nicht  Mitglieder  der  Tribus  —  und  gegen  die 
chrenwcrtbcn  Landlcute  als  liii(uilineA  »ehr  verachtet, 
iiactiher  aber  immer  nur  in  den  unterttün  («lassen  wa- 
ren. Jene  Vereine  der  Ilaiidwerlier,  als  >Vcilizeuge 
unruhiger  Bürger,  ein  Gegenstand  der  Aufnierksamlieit 
des  Staats  und  durch  einen  Senatsschlar«  im  Jahr  686 
aufgehubcn  (Ascon.  in  Cic.  Orat.  I.  pro  Cornel.  und  in 
Pison.  cap.  4«  vergl.  Wolf  a.  a.  O.),  nachher  aber  vom 
rerolulionären  Clodius  wieder  int  Leben  gerufen  (Dio 
Cass.  lib.  XXXVIH,  l3.  p.  159.:  „"«'  T«  iTeapixa,  xoX- 
X^ytx  tV/X^piftt  xaXoi;z«vaf,  vvt»  ftev  ix  rov  äf>X"^^i  >=*" 
T»h/^iyTx  ik  Xf^'"^^  Ttvdy  äveveuaaro  (KX(o6tc()  mit  Fab- 
ricius  Anmerh.);  hernach  theilweisc  tjnd  mit  Ausnah- 
tnen  wieder  begünstigt,  jeweilig  aufgelöst  (z.  B.  rem 
Kaiser  Claudius,  s.  Dio  Cass.  LX,  6.  jag.  945.  mit  dea 
AnraerkU.  Sodalitia  i.  e.  collegia  ilHcita.  Lex  Licinia 
de  Sodaliliis.  Sigon.  de  antiqiio  jure  civium  Romanorum 
1.  II.  c  13.  Erinnerung  an  das  \Vort  faclio,  iactiosus.), 
kommen  sie  noch  unter  den  späteren  Kaisern  und  selbst 
in  Constantinopcl  Tor  (v.  Hammer  Constantinopoiis  II. 
p.  3u3  sqq.  vcrgl.  meine  annotatio  zu  der  Rede  de 
ciritate  Athenaruui  ate  Ausg.),  und  sowohl  die  Colle- 
gia werden  als  Innungen  genannt,  als  auch  die  Collegiati 
als  Mitj;lieder  derselben  und  namentlich  auch  als  Perso- 
nen, die  bei  der  Feuerpolizei  thätig  erscheinen  (J.  Laur. 
Lrdus  de  magistrr.  Romm.  I,  5o.  yergl.  Jac.  Gothofredu« 
zum  Cod.  Theodos.  XIV,  7,  12.  und  überhaupt  Jac.  Cu- 
jacii  Ohss.  lib.  TU.  cap.  3i.  p.  iiS  sq.  cd.  Hcinecc.  und 
Dirksen  Civilisl.  Abhandll.  zweiter  Bd.  I.  p.  3  fl.  der  Ti- 
tel in  de«  Pandekten  de  coilegiis  et  corporibns.  So 
keifst  dieser  Titel  XLVII,  23.).  Mannigfache  Beziehun- 
"en  der  eigentütisea  lluudwerksinnungen  zu  den  Adilcii, 
z.  B.  des  collegii  fabrorum,  das  wieder  >erschiede..e 
Unlerablbeilungcu  halle  (Masois  der  Palast  des  Scauras 
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p.  lo  f.  p.  «I.  Stieglitz  arcliaolo^isrhe  Unterhaltungen  I. 
p.  18.);  des  collegii  mercatuiiitii  (die  auch,  wie  andere 
Innungen,  ihre  Schutzgottheiten,  Feite  und  Aufzüge 
hatten:  Fettus  pag.  2i5.  Dac.  Lir.  11,  S7.  Jo.  Laur. 
I     '  "     '"    -  h.  Romin.  p.   io4.  Dirhaen  p.  a3. ;    vie 

«'  >^  "  ein«  axyoiof  rt.v  ipLXv^tvv  rorkommt, 

r>iagi  de  Decretis  Athen,  p.  380.);  de«  collegii  pisto- 
ruin  (l)irkscn  a.  «.  O.  J.  Laur.  Lydus  de  menss.  Romm. 

II.     i<t-.">    II.    s     \r. 

§.       1  »9. 

CnrulUche  Aedilen.  Hieher  Cic.  Verr.  11.  Hb.  V.  cap. 
tq.  •.  üben  §.  M7.  Anfang«  hlDf«  zwei  plebejische  Adi- 
len.  Nachher  (a.  o.  c.  391.)  Kinennung  von  r.we'x  Adi- 
len  aus  den  Patririern,  Aedilea  Curulet.  Grund  dieses 
Namens.  VerscIiiL-doiie  An^;aLeii,  worunter  jedoch  die 
▼on  der  aclla  curuiis  roigozu^cn  %\ird  (Tcrgl.  'l'heophili 
institutt.  üb.  I.  tit.  t.  pag.  3-*.  mit  Reitzens  Note).  An- 
lafs  zn  dieser  patricitcben  Ädilität  (Lir.  VI,  43.).  Die 
Angabe  des  Jo.  l^aur.  Lxdus  de  magistrr.  Roniiu.  I,  38. 
p.  66.,  wonach  der  Plan  Alexanders  des  Giulsen  auf 
Italien  und  Rom  zur  Wahl  Ton  Tier  curuiischen  und 
Tier  patiicischen  Adtlcn,  nochmals  genannt  (ebendas.  I, 
45.  p.  76.),  und  andern  Magistraten  Anlafs  gegeben. 
Trüfung  (t.  die  Note  zum  Schlnfs  dieses  Paragraphen.). 
Ihr  Verhältnifs  zu  den  plebejischen  Ädilcn :  die  Aufsicht 
über  andere  Tempel,  ausser  dem  der  Ceres,  die  die- 
sen Teiblii-b;  Verwaltung  der  grofsen  Spiele;  Anthetl 
an  der  Polizei;  olTentlichc  Anklage  der  Verbrecher  auf 
'i«>d  oder  Mutet.  Vcrgl.  oben  %.  i4''-:  „familia  ad 
aedrm  Cereris  f ennn  iret.'*  (Niebuhr  H. Gesch.  II.  p.  417-*) 


*)  Vargt  Thibaut  riviUst.  Abbandll.   VIII.  p.  i3(>    IT  .    i>«. 
sooders  p.  189  AT.  «od  dUa  dort  TvrNifMde  k.rf,r\n^ti»   lirr 
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Spätere  Theilnahine  aaek'd0rPleb«$«rtM  der  curuliichen 
Ädilität. 

Cerealisc/ie  Aedilen  (Aediics  Cereale»)  unter  Cnjar. 
Ernennung  von  zwei  patricischrn  und  \Icr  plebejischen 
Adilen,  ron  welchen  letzteren  zwei  Cerealiscbe  Ädilen 
genannt  wurden  (Dio  Cass.  XLIII,  5t.  p.  378.:  ^^%ul  ayc- 
petvo  tot,  TtV«  Tfiiorovt  iio  fitv  xcti  i^  evrarpiiuv,  T*crffa;#4 

ii    ix     TOi.     TA/f-^Ol/^'      UV   Ol    i\0    TTV   älTü   T»;5    ilrpt7fr{K%    im- 

nkiliiv  (fifovaiv.  Erklärung  und  Vergleichung  dieser  Stelle 
mit  Pomponius  de  Orig.  Juris  Hb.  II.  §.  32.  D.  und  mit 
J.  Laurentius   dem  Lydier*)  a.  a.  O.).     Allmahliges  Lr- 


Untersuchung :  „  In  DctrefT  des  Objecis  war  wenig  oder 
gar  Itein  L'iilcrscbicd  Ewisriien  beiden  Arten  der  Ailile». 
und  beide  müssen  dieselben  Geschäfte  nach  Ort  oder  Zeit 
getheilt  haben, '^  rergl.  p.  143.  146.  Sodann  merke  mau 
destelben  neantworliing  der  Frage :  warum  werden  nur  cu- 
ruiischt  F^dirte  erwähnt?  die  curulücfien  Ädilen  fafstcn  dir 
für  afte  Adilen  Terbindlirhen  Edirte  ab  ,  und  diese  wurden 
als  Itegulalive  für  alle  in  verschiedenen  Districten  und  zu 
▼erschiedenen   Zeilen     fun^ircaden   Ädilen  beobachtet    (p. 

144  f.).  - 
*)  „  Die  Angabe  des  J.  Laur.  Ljdus,  womach  der  Plan  Alexam- 

ders  des  Grofsen Anlafs  gegeben.     Prüjung.*'-  —  „Er- 

Itlärung  und  Vergleichung  dieser  Stelle  —  und  mit  J.  L. 
dem  L)dier  a.  a.  O.*'  Schubert  1,6.  p.  198  sq.:  „Sed  non 
intelligo,  quid  de  hac  re  Crrur.eru«  Boem.  Antiqq.  ^.  149** 
ubi  Cerealium  institulionis  obiter  mentionem  facit,  sibi  vel- 
It ,  nos  adhortans ,  utDionem  Cassium  atque  Pomponiuin, 
guorum  verba  not.  tequent  ajeri,  cum  Ljdo  de  magisir.  I. 
c.  38.  p.  66.  hie  comparemus.  —  Darauf  ein  Tadel  der  Un- 

liritik  des  J.  L.  Ljdus ron  dem  es  ui 

„Simulquc  Alexandri  Magni  imperium  in  n 

Macedonicum  quinquaginta  annos  rationi  chronologicae  ante 
capiens. "  Also  wiederum  hat  Herr  Seh.  das  Wort  Prüfung 
nicht  gesehen,  oder  nicht  sehen  wollen.  Wiederum  hat  er 
ein  freundliclies:  .,utCrea£erus  censere  videtur-*'  einzustreuen 
beliebt.  —  Aber  eben  darum  halte  ich  es  auch  für    meiner 
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iischea  tl«r  Aduii  n  Htn  Kaisern  bis  2u  Juattniatt, 
wo  die  Adiicn  g>:  1(1;  mrhr  vorliummen  (Rt-itz  zum 
Thcophilut  pag.  37.). 

$.  i5o. 
5)  l'olkttnbiinen  (Tiibuni  pleMs).  1)  Die  früheren 
Sclirinsleiler  bei  l-abricius  in  der  I'ibiiogr.  antiq.  p. '-o8f. 
S)  Specimcn  bittorico-politicum  de  propn'a  reipublicae 
Homanae  conditione  in  tiibunurum  plebis  institutionc  ob- 
terranda,  ed.  nuclandu»  Scbeers  van  Harcncarspel, 
Trajecli  ad  Hhen.  lUto.  De  origine,  causis  et  piimo 
Tribuourura  Piebis  numero,  scripsit  August.  Ferdinand. 
Soldao.    II  1U35.   8       Commentatio  inaugiiralis  de 

Tribuniiia  ■••,  qualis  fuerit  inde  a  Sullae  Dictatura 

utque  ad  primum  Conaulatum  Pompeji  ed.  Josephus  Ru' 
bino.  Catelli»  i8i5.  —  Historische  Ansicht  des  l'ribnnat«. 
Uoterschcidung  der  durch  alte  Gewohnhtit  entstandenen 
Vorsteher  der  Tribus  von  den  con>titulioneII   anrrkann- 

lO  Tribunen  des  Volk«.  —  Die  Alheuiscben  Pb>lar- 
rhen  (Ariiloti'  '  i  Ilarpocration  in  <I>i  ,\«,  )(oc ,  pag. 
34^.  GronoT.  •   <u  Puliux  VIII,  67.  94.  vergl.  Lex. 

•  betör,  in  Bekkeri  Anecdott.  grr.  I.  p.  3i3  sq.  und  Lj- 
siaa  in  Kratoblhcn.  p.  4i3.  und  in  Mantid.  p.  b'j\  s<i. 
Heisk.).  —     Parallele    mit    den    alten  Cantonsforstebern 

1  ribunem)  der  Plebejer  ia    Ilum ,     die  als  Obersten  im 

iieere  su   Depuiirien  und   Vertretern  der  Plebejer  und 

'  '    '    '       n  lies  Schosses   wurden  (Dionys.  llal.  II. 

.  >  arro  de  L.  L.  IV,    16.    Nicbuhr  H.  G.  I. 

>.  «97.  4o4«  [!•  43 1   ff.  (»46  IT.   9te  Ausg.]  mit  dem  Zu- 

iiE  II.  p.   i39  fl.   —   p.  6«>|.,    baaoadert   64i   ff.   [ato 

«awOrdig  ihn  aas  tigeatoi  lleCt«  »dar  daaea  mriner  Zu- 
liörar  «u  fibarseugea,  dafs  ich  laag«  vor  ibai  bei  j«o*a  Ab- 
ftUHruagen  dr«  Joba——  aas  I.jdiea  auf  di«  hier  bagaageaea 
fabUr  und  nsincalliek  auf  den  mrgfm  Parm»kr»mitmm*  aiit 
Alasaadar  dam  Crafbaa  aaJaicrbsaai  |«aaabt  baba. 
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$.  i5i. 
Förmliche  Sanction  des  Tribnnats  in  Jahr  361  u.  c. 
(«60  nach  Andern;  16  Jahre  nach  Ycrtreihnng  der  Ko- 
nif;e :  Cic.  pro  (.orncHo  in  den  I'rngnim.  pag.  lO'ir;  17 
Jahre  nach  der  rrtten  (ontulHahl:  J.  I.aur.  I^rdut  de 
Magistratt.  Rorom.  I,  38.  p.  6/|.).  Abweichung  der  «Sage 
in  mehreren  Umstünden.  Cir.  de  I^cp.  II,  33.:  „Nam  cum 
esset  ex  aerc  alicno  commota  cirita«,  plehs  'inontcm  sa- 
crum  prius,  deinde  ATenlintim  occtipaTit.  Ac  ne  Lycurgi 
quidem  disciplina  tenuit  illos  in  honiinibut  Graccit  frenos} 
nam  ctiam  Spartac  regnante  Theopompo,  sunt  ileni  quin« 
que  quos  illi  ephoros  appellant,  in  Crcia  autcni  decem  qui 
oosmoe  rocantur,  nt  Cuntra  consulare  impcrium  tribuni 
plebis,  sie  illi  contra  virn  regiam  Cünstituti*^  Krhlärung 
dieser  Stelle:  Zuilnchtsort  des  Vulks:  nions  sacer 
(Liv.  llf  33.:  ca  frequentior  faraa  est;  •.  die  Ausleger 
daselbst  p.  379.  Dralienb.).  Varro  de  L.  L.  IV,  »4-  p-  33. 
ed.  Ainstelod.  „  Tribuni  plebei,  qui  ex  tribunis  militnm 
primuMi  tribuni  plebei  facti  (.s.  Torher  §.  i5o.),  qui  ple« 
bem  defenderent  in  secessione  (Jrusfumerina^*  (Erläute- 
rung: vergl.  Festus  p.  467.  Dac.  .^Sacer  mons  appellatur 
trans  Anienem  paullo  ultra  tertium  miliarium;  quod  eum 
plebes,  cum  secessisset  a  patribus,  creatis  Tribunis  ple- 
bi» ,  qui  sibi  essent  auxilio,  discrdentes  Joni  consecratfe- 
runt'^).  Dagegen,  nach  dem  Chronisten  Piso,  der  Aven- 
tinische  Beig  (Liv.  I,  1.).  Dritte  Er/ählung:  Sallust. 
Historr.  Fragmm.  I,  8.  pag.  3i3  seq.  ed.  Gerlach :  ^^foe- 
nore  oppresta    plebs    montem    sacrum   alifue    Atfentinum*) 


•)  Wer  die  Art  solcher  Volksbewegungen  bedenkt,  wird  diese 
Hacbricht  auch  am  wahrsclicinlichsteu  finden.  Beim  zwei- 
ten Auszug  wältreud  des  Decenivirats  zog  das  Volk  erst 
auf  den  Aventiu,  dann  auf  den  heiligen  Berg,  Ton  da  wie- 
der auf  den  Arenlin,  und  nach  einer  Sage  sogar  endlich 
auf  das  Capitol  (Liv.  lll .  5a.  init  lil ,  S^.  Cic.  Fragm.  orat. 


ia««^l**;  oiid  gerade  so  Cicero  io  dotrer  Stelle  und  in 
'•     "  ▼«>'ßl  d«  ''*Sn    ^J'»    8.    eilr.    („oceupa- 

«*^   •  ^  tirbis  loci»";  Niebuhr  R.G.  I.p.409  — 4i  i. 

[Lp.ta^n.  3teAu«g  ])  _  \nfang!icbcZahIderTnbunen;Zwei 
(■acb  Cicero  pro  (.ornel.p.  1047-unddeRepubl.II,  3.{ :  I»tio- 
bu«  tribunis  plebis  per  sedilioncm  creati5.  J.  Laur.  I.y- 
du«  de  Magistrr.  Romm.  I.   38:    a,'o   ri   »AJj^o^   t^s«x«<- 

^w.     nemerkung  über  diese  Stelle) 
.  >    Hai.  \I,  Ö9.  Li?.  II,  33.  und  An- 
dern,   s.    Atcon.  Pcdiaa.    ad  Cicer.  pro  Corocl).      End- 
lich  36  Jahre    nach  Entstehung   de«  Tribunats   (a.  u.  c. 
«97.J  tcAn,  aas  jeder  der  fünf  ersten  Classcn  zu  ei  (Lir. 
III,  3o.),    und  diese  Zahl  ward  beibehalten.     Ursprüng- 
liche W'ahlart:   Ascon.  L  I.  „Quidam  non  duus  tribunos 
plebis,    ut  Cicero   dicit,     sed    quinque  cicatos  tum   esse, 
singiäos    ex  singulis  classibus."'      Vergl.  Cicero  selbst  pro 
»rael.  p.  1048.:  „itacjue  aaspicato  poatero  anno  decem 
trtbuni  plebis  comitiit  curiatis  creali  suat.*^   Dionys.  Hai. 
X,  4*  P'   1991  si{.  Reisk.  „orra  yof  ß  e  t/X  ^€  hoy/ia  t/i^c 
xoi»i*>t/atv  ixi  rr.v  ofX^^t    *^^'    '^   ^(ärpmt    Tr,y  ->^i-<^cv 
«Wf    vjtütf    iwMfiffOoan/ ,     «tr«    lifa   Vfo^i^ar«    ref< 
'  '  -  ^    '   '     v  a^^:  y,   S  Karo,  voßtev^  «,'yi  /jr 

ci"  etc.  uig  dieser  Stelle:  die  Wahl 

der    Tribttiieo   foa  den   Ceaturitn   und  Sauctioo   durch 


pro  C^rael.  pa^;.    i«  %>•  '  i.!::    U.  t». 

II.  p.   139  ff.V     K«  it'  Ar.      .Mai    au 

i'.iifro  de    I  a.  i).  «iic   Wiprl«  dicaci  <  i^  '  1  ,,i,i»cl>rn 

Ilctlv    llir    '  'liu«:    Itoroam    armali    re«  li  ivruut ,   in 

ATpnÜno  r<  t ,   auf  jenes  ertlea   Auatug    heiieht; 

An  '1  •i.ir.itii  fihrt  {a  der  Ht^arr  fnrt:    „itetm  rritm' 

••>■    <  itihcftn  ,  fu»ä  mngittrmliit   mmllms    «r«f,    ervave- 

ntnt.**  Nitbt  tirliti^rr  ui  M,  weaa  W,  C>.  Brite  t««  TIm*- 
pbilua  lib.  I.  ti(.  II.  pag.  37.  beim  ersten  VelkMtta««me  g<*- 
K«n  dio  Krwdimuig  de»  Berges  Aveatinus    proiratirt. 
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die  Curicn;  —  <lie  Wahl  dinch  die  Tiibn»  (Lir.  11,  56 
ibiq.  interprctt.  Vol.  I.  p.  493-  e«1.  Drakcnb.;  vergl.  Nie- 
buhr  I.  p.  4«4  f.  [I.  p.  647  ^'  *'*  Ausg.]  und  II.  p.  3-1  f.). 
Yergleicliting  der  nümisrhcn  'Iribiinen  und  der  Sparta- 
nischen Kphoren  (s.  Cicero  de  Pepubl.  a.  a.  (>.  de  I-egg. 
m,   7.   16.  und  Valer.  Max.  IV,   «.  8.  vergl.   Ilerodot.  I, 
'65.  mit  den  Auslegern.  Aristotel.  Pulit.  II.  p.  36.  49*  5t. 
p.  79  tq.  Schneid,  'l'ittmanns  Darstcll.  der  Griech.  Staata- 
Tcrlass.  p.  »o'j  ff.  und  Nicbuhr  Rüm.  G.  I.  p  4*0  f.).  — 
Vergloichung   mit   den    Kusmcn    der    Creler  (uher  diese 
Yioafiot  s.  Ephori  Fragmin,  p.  167.  ed.  Marx.     Ncumann 
rcr.  Crelicarr.  Spec.  p.  7i  sq.  p.   io5.     TiHmann  in  dem 
angeführten  V\'erli  p.  4»3  f.     Aristotel.  de  nepiihl.  Car- 
thagg.  ed.  Kluge  p.   162.).  —  Ursprüngliche  l>estimniung 
und  Natur  des  Tribunats.     Die  Consulargewalt,  das  An- 
ftchn  und  Gewicht  des    Senats.     Gesetzliches    Gegengc- 
uricht.     Cicero  de  I-egg.  III,  7    16:  „Nam  illud  quidem 
ipsnm,  quod  in  jure  positum  est,    habet    consul,   ut    ei 
reliqui  magistratus  omnes  pareant,  excepto  tribuno,  qui 
post  exstitit,  ne  id ,   quod    fuerat,  esset:  hoc  eoim  pri» 
mum    minuit    consulare  jus,    quod    exstitit,    ipse    qui    eo 
non  tanercttir:  deinde  quod  attulit  auxilium    reli(]uis  non 
modo  magistratibns,    sed  ctiam  privatis,   consuii  non  pa- 
rcntibus'';  —  de  Republ.  II,  34-:  —  „caussa  populo  nata 
est,    duobns  tribunis  plebis  per  seditionem    creatis,    ut 
potentia  sena/us  alque  auctorilas  minuerelur ,    quae   tarnen 
gravis  et  magna  rcmaneial"  etc.  •—    \Var  das  'l'ribunat 
eine  Mitgistratur?     Erörterung    na»  h  äusseren  und  inne- 
ren Kennzeichen.    Plutarch.   (^uaesft.  Komm.  LXXX.  p. 
a83.    p.   »57  sqq.    Wyttenb.  —   „*H   Tom^avoiv   o.ii  iau 
^IX"^   (^    ^Kf^PX^*)'*   —    teirep  oi»  oyr$«  ofXcv'tC,    o'/X' 
iri  »V  Tivä  Ta^/v  e^j^ovTtf  (0/  ^^'/t«f X°0 '   "^^^  xirhv  rfcnro» 
eiöyreu  rijv  inuxp%ixv  ndXvatv  ä^Xq^ ßiäk}.ov  tivoci, 
%ul  Tpo«  ofX'7''  OL^t iTa^tv  7]  oifX'i^'    '■"  y<*C  ato^T*,- 
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t^ovn,a    i.  .,    inny     ätU«       Brtraclilurig     dieser 

8l«Ile,      J.  ..""5     *Jor     DarMellung      Ton     Pitisctis 

Lei.  Antir|q.  Itomm.  unter  Tribuni.  -Cic.  pro  Quinlio 
cap.  10.  —  „cum  «uiilium  a  tribunit  pctas.  —  i(a  ta- 
sten, more  et  institoto  per  tum  magiitnttum ,  qui  tuxilii 
causa  con»littilm  est**.  Kigentbütnltclie  i-Jcnictife  t!es 
•Itea  Tribiinata:  I^iriv«  II,  56^:  ^Contsl  Appius  oeg/tre, 
jus  ess     •    '  >i«in<iuain,     nUi  in  rpUbejunt.      Noii 

caira  j  .   lis,     ewm    magitlratiim  «sse:    nee 

iUijia  ipsum  aubfiv>Tere  pro  impeno  poüte  more  mA\o- 
rnm;  quia  ila  dicaiur:  8i  Tobi»  vidieiur,  «lisevditc, 
Quiritet'^  Hier  nocb  Erinnerung  an  $.  i3i.  nnd  da- 
ftclbat  Gell.  XUI,  13.,  ob  vocatio  «icn  Tribunen  zusian- 
(lin  §«neaen?  (>rtlicbe  Grnnxe  der  Tri^unengewalt.  f«i/. 
111  "^  —  ^a4N|ue  eniin  provooatioaem  esse  longiu»  ^> 
M  ir   pAasuuni :     et    /r*liunos,    »i  .eo   adi'eniant ,     in 

<a  tarba  QuirUitun  MubJecJos  fore  eomtälariimperio".    Tcm- 
j'  '  UMg.       V«;boliairs    der    Tribunen    %u 

ci  Häkrend  der  Amltlübrang  der  Jetxtem 

{^  rbubr  R.  G.  1.  p.  416  ff.  [I.  64«  fl*.  ate  Autl.j 

II.  S4  fi.>- 

§      • 
Hittoriacher  Lbci  blick  69%  Tribunata  in  seinen  Vcr- 
itnUriuogen,    1  '^  '.len  der  Alten  und 

«Irr  Neueren,     i       .  '      «  Lcf^g.   III,  7  n|cj. 

tut  den  Auslegern  (vergl.  pag.  4(4>  e<t.  Mo«,  et  Cr.  umt 
11«  Anführungen  daselbst).  Di«  l«^ges  Valeriae  und  llu- 
ratisc  und  andrre.  I)i«a«  Gesctxe  ^aren  ertt  %\irkun- 
gcn  di'»I>ccciu.ttats  und  xwccklea  aufAbscbaiTung  des- 
selben ab  (Tcrgl.  Bacb  I,  «.  $.  ••  und  II,  t.  (.  tJ*)- 
A  iR    des  Tribunals    dnirb  «'       T'      imTirn  (Cictr.r 

*li.    -.^,-xl»l.  11,   37.:    ^trttX  penct  j  ,■»  tota  res  po«' 

l*lica,    prarpt>»iii»  Hccernviris    nebiKssimis    i*««   opposith 
irt^mi»  plfbii.   unlU«    alüt    »diooctis  nagisliAlibiMy    mm* 
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pruTocatione  «d  populum  contra  neccm  et  TCiherü  r«- 
licta";  rergl.  Cic.  de  Legg.  III,  8.  19.  mit  Wytteobacb.; 
Bach  H.  J.  n.  II,  «.  §.  4.  vergl.  II,  «.  §.  a3.  und  I,  «. 
$.  I.).  Wiederheritcllung  des  Tnbunats  narh  dem  SturK 
der  Zehnniiinner  (Lit.  HI,  5'».  mit  Nifbuhr  II.  pag.  ii5  f. 
i4i  f.).  Ausdehnung  der  Tribunengewalt  (Cic.  de  Legg. 
III,  8.  fio.  —  „breri  tempore  nescio  quo  pacto  rccrea- 
tu»  multoquc  taetrior  et  foedior  natu»  e»l").  Dagegen 
jeweiliger  Einllufa  der  Patricier  auf  die  tribunicischen 
Wahlen  (Kiebuhr  II.  p.  34o  f.).  Da»  Verfahren  der 
Tribunen  gegen  die  ersten  Münner  der  \ation  (im  Jahr 
der  vStadt  363.  gegen  den  Camillus :  Diooys.  Halic.  Fragmm. 
lib.  XIIl,  5.  p.  tQ.  ed.  princ.  rergl.  Liv,  V,  3s.  Zonar. 
VII,  ««.  Niebuhr  II.  p.  4io  f.).  Die  Erweiterung  des 
Veto;  die  ferneren  Piebiscite  (rogationes  tribuniciae). 
Die  'l'ribunen  C.  Flaminius,  C.  Curiatius,  Tiberius  und 
Cajas  Gracchus.  Die  Lex  tribunicia  des  T..(:ornel.  Sulla 
(Cic.  de  Legg.  III,  9.  aa.).  Neuer  Umschwung  der 
Dinge  (Tacit.  Annall.  III,  «7.:  „otium  ei  rei  haud  in 
loagum  paravit  (Sulla)  atatim  turbidis  Lepidi  rogationi- 
but,  neque  multo  post  tribunis  redJita  licentia,  cjucqno 
rellent,  populum  agitandi*').  Die  weiteren  Maafsregeln 
der  Factionshäupter.  Clodius  (Cicero  de  Legg.  III,  11., 
in  Piton.  4.,  pro  Sext.  «5.  35.,  pro  domo  8.  10.  Dio 
Cass.  XXXIX,  18  sqq.).  Cäsars  Dictatur  in  ihrem  Ein- 
flufs  auf  das  Tribunat.  —  Octarians  Principal  und  Grün- 
dung der  Monarchie.  Entstehung  der  tribunicischen  Ge- 
walt (tribunicia  potestas)  als  Allribnt  dosRegenten.  ^  icb- 
tigVeit  dieser  Maafsregel  (Sueton.  Octav.  »7  Dio  Ca«. 
LIII,  17.  Tacit.  Annall.  I,  1.  mit  Murets  Conmientar  Opp. 
Vol.  IV.  p.  »6  8<j.  Ruhnhcn.  und  Ch.  G.  Schwarz.  Ob- 
«ervT.  ad  Nieupoort.  p.  i58  sq.).  Furmlicho  Lbertra- 
gung  der  tribunicischen  Gewalt  an  die  folgenden  Haiser. 
Mifsbrauch  derselben  in  der  Hand  der  Despoten  (adju- 
menta    regni:    'J'acit.  Annall.    I,   «.    schon    seit   Tiberius 
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(Taeil.  AAndl.  111,  58.  56.  Soeton.  Tiber.  58.  6i.). 
liaoeken  Furtdaucr  des  TiibaoaU  in  jährlich  dazu 
gewahlteo  iribunca  (tribunatum,  inanem  unibram  et 
sine  hooore  aomen :  Plin.  Epist.  I,  aS.  Paoegyr. 
10.95.)  bi4  auf  die  Zeiten  de«  Kaisers  Constantinus  des 
Grofseo. 

%,     153. 

Früher««  und  spateres  Yerhältnir«  der  Volkstribunen 
•ttiK  Valer.  Max.  II,  s.   7.:    „Illud   quoque  me- 

MOii..  .1,  -tendum  est,  cjuod  tribuois  plebis  intrare  cu> 
riam  non  licebat:  ante  ralra«  autem  positis  subselliis, 
decrela  patrum  atlentissiina  cura  exaiuinabant,  ut,  «i 
fjua  ex  eis  iinprubassent ,  rata  esse  non  sincrent.  Itaque 
feteribus  SenatuscunsuUis  T  litera  subscribi  solebat:  ca- 
que  noia  «igniricabatur,  illa  tiibunos  quoque  censui«sc**. 
Also  damal«  nicht  Senatoren.  Änderung  diese«  Vcrhält- 
niste«;  Terschiedeue  Meinungen  darüber.  Das  plcbisci- 
tom  Atinium  (Varru  beim  GcUius  XIV,  8.  „Nam  et  tri- 
buni«  plebi«  «enatus  babendi  jus  «rat,  quaimquam  «eoa- 
Iure«  non  •sseot  ante  Atinium  plebiscitum";  —  Tergl* 
I'igbii  Annalet  zum  Jahr  d.  St.  6i3.  und  üben  §.  111. 
Toni  Senat).  Inhalt  de«  tribunicischen  Gesetses  de« 
Sulla.     Appian.  de  bell,  eivil.  I,   100.  p.  t4s*  Schwcigb.: 

ä^t9av^<rTaT^v  arOtPffvaf  lutl  vvßif  »ukiaet«  M^^*' 
fiimv  aXXnv  tA»  ^i:/i»fX^*  •PX'7*  irt  äfX'  '"^  — 
n»t  ovx  tX"  <f*f*^i  »ivttp,  Mt  XvXXai  «iir^v,  xa- 
3ä  >vv  iariv»  n\  rr;v  ßovXiiv  äxo  rov  lt,M9V 
ß»rip§y»99.^  (ErUuterung:  Tergl.  Sactoo.  Octav.  10. 
aad  .'tn.  p.  193.  und  1^.  Wolf,  und  daselbst  J.  A.  Ernesli). 
llas  Hecht  der  Volkstribuoen  de»  Senat  xu  versammeln 
und  auch  su  entlassen,  «eitdem  e«  Iciliu«  im  Jahr  der 
Stadt  «98  durcbge«eut  hatte  (I>io  Gas«.  XLI,  1  j.  p.  «73. 
LVI,  47-  p*  84^.  oiit  Fabriciu«  Note).     Verhillnif«  der 


Vollittribitnen  «u  den  Praloren  bei  Abfassung  geiftisM^ 
Fdicl«f  z.  B.  über  das  Münswcscn  (Cic.  de  Oflic.  111,  ao. 
80.),  in  Vormundfchaftisacben  ilAx.  XXXIX,  9.  rergl, 
Heinecc.  Syntagm.  I,  i3.  9.  p.  »69.  sq.  ed.  Ilaub.  Die 
Lex  Atilia,  der  lulor  Atilianus,  ut  impuUeribus  tutore« 
«  magistratibus  dareatur.).  —  Hauptartikel  der  Leg«« 
•acratae:  das  Tribunal  ausschliefslich  den  Plebejern  ei- 
gen. Hifslangeiie  Versucite  die»e«  (>esclz  xu  andern 
(Clodius  geht  zu  den  Plebejern  über.  Abnlicbe»  Ver- 
fahren des  Cornelius  Dolabella:  Dio  Ca««.  XXXVII,  5i. 
p.  i43.  mit  Fabric.  XLII,  ^9.  p.  322.  Reimar.).  —  Ab- 
stiinrnungsart  der  Tiibunen,  die  Inleice&iion  gegen  Be- 
schlüsse des  Collegiums  selbt  (s.  Heinecc.  «.  a.  O).  Ge« 
setzliohe  Yerpllichluiig  der  Vu«!;stribuuen,  ausser  wäh- 
rend der  Latinischen  Feier,  keine  Nacht  ausserhalb  der 
Stadt  zuzubringen,  und  Tag  und  Nacht  ihreThüren  otlen 
zu  halten  (—  ,,S»«;Tff»  "Kmiiv  nctl  nKrtx^vyii  tc*«;  i 

—  xoivov  Y"P   eivxov  d^tovai  t^   XP*'f»     *«'  wäa/v  ^r. , 

u:<;xtp  ßtufibv  tlvxit  t$  ik  t/"))  xoiovcoß  hfof  nul  xyiov 
(sacrosanclum) xxiaavXov  (mviolabilcni)" :  Plutarch.  Quaestt 
Romm.  80.  p.  159.  Wyttenb.  und  die  Retrachtungen  da- 
selbst; yergl.  Dio  Cass.  XXXVM,  43.  p.  i'i8.  luil  Fn- 
bric.  Gell.  HI,  s.  XHI,  la.).  —  Daher  auch  keine  Lic- 
tores,  sondern  Apparitores  zu  ihrer  Bedienung,  oder 
Staatsskiaren,  rernaculi,  genannt  (J.  Laur.  L)dus  I, 
44.  p.  74.),  keine  Insignien,  wie  andere  Magistratsper- 
sonen; sie  hatten  keine  purpurstreiligo  Tog.-i,  tribunul 
und  dergl.  (Plutarch  a.  a.  ü.  p.  «57.).  SubscUia  Iribu- 
nicia  (Schwarz  Obserry.  ad  Nieup.  p.  i58.  Hajmann  p. 
36.).  Doch  waren  sie  mit  Schwertern  bewadnet,  aach 
J.  Laur.  Lydus  a.  a.  O.  Auch  yirwalteten  sie  öfleat- 
liche  Spiele,  und  zwar  zun  eilen  an  der  Priitoren  Stelle 
(Oio  Cass.  XL,  45.  p.  aSo.),  gegen  das  Ende  der  llepu- 
blili  seltener,  unter  andern  die  Augustalia  (Dio  Cassius 
XLII,    27.    p.  322.     vprgl.  p.  8'|3  MI-;.   —     Antritt  ihres 
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Aai«««:  ad  qiiartum  Idus  Dccembris ,  auch  Xonis  D«- 
ccnibri« ,  gegea  die  öilt«  der  übrigea  MagUtrate  (Lir. 
IXXIX,  5».  Aacon.  Proo«in.  ia  Vcrrin.  cap.  io.)i  dat 
•i«  auch  wahrend  der  Dictatur  bcibehielteo  (Plutarch. 
a.  a.  O). 

Ein  Blick  atf  die  Ackergesetze  (leges  agrariae). 
AuafüLriiche  Geschichte  derselben,  «o  wie  der  Colonial- 
getetze,  bei  Sigonius  de  Jure  Ital.  II,  t.  vergl.  Emesti 
io  der  (.1.  Cic.  unter:  Leges  agrariae.  Heynii  Opuscc. 
acüdd.  Vol.  IV.  p.  35o  «(jq.  Heeren  kleine  hist.  Schrif- 
ten, erater  Bd.  pag.  149  ff.  Hege  wisch  Geschichte  der 
Gncchitchen  Unruhen  p.  7«  (!.  Sckul/.e  K^mpf  der  Ari- 
afehiali«  in  Rom  p.  4at  ff.  und  betoadcrs  Niebuhr  R.  G. 
II.  p.  349  tr.  I).  —  l>ie  Licinische  Rogation  (im  Jahr  d.  St. 
378.  oder  379.)  die  Grundlage  aller  iiachfulgcnden 
Ackergeaetze.     LiriusVI.    ^'        Creatique  tiibumC. Lict- 


t)  Di«  RcMrrgungr«   Jes    Sp.  Casiius,   die   durch    ihn   veran- 

lafite  Marsrejel  OeceniTira  an  ernennen ,  welche  beatinunen 

twitian,  welch«  Thril«  des  ager  pttblicus  aeUlcn  rerpachtel* 

««•■:•  iic  ualcr  dj«  l'lrbejer  trrlhciil   werden.  —  Di«  Verur- 

iiitd  Tod     *  iiit,   dir  Ulntertrflibuog   je- 

.Ittttes  v<  i'atricier  u.    •.   w.    •.    u.    c. 

'.«ton.  *70  Varro.  (Uion^v*.  Hat.    VIII,    ■•6    >q.    p.     t(n^\ 

Il.i.k.  Li».  II,  4t.  »ergl    ILm«,  p    35^  Der  Scnaisbrschlars 

ratkirlt  folgende  Pnnk'r  -(  in  rt.«  rrorrm&iv  av«- 

>.     '.(fixv   xtj^mv,     mB»#i5Bfc*ie,    Wyy    t«   itT  fiio- 

/aevoX/rnic^v  ntä  eir^Ma;^«/««    so»  tivm  lerr- 
f        ■      xrvaa»erni  ne«»^  orrpcrewo/uvc  .>i. 

.-_j.'   ...     i»a«fT«<«    nnra   to<  ißuX^yiu^    .^.._,^*ie 

/■iftC.*'  VcMi  di«s«r  Zeil  braehien  die  Tribunen   die  äl^ 
Cmstim  aehr  hlnig  wieder  in  EriwMrtaf. 


niut  et  L.  Sextinü  promulgarerc  leges,  omnes  adrerti» 
ope»  patriciorum ,  et  pro  commodif  plebi«,  — -  alteram 
de  modo  agrorum,  ne  c|att  plus  ({uingenta  jugera  agti 
possideret".  Varro  de  re  rust.  I,  s.  9.  p.  i36.  Schneid.: 
^, Nam  Stolooia  illa  lex,  quae  retat,  p]ui  D  jugera  habe- 
r«  cirem  Romanum";  rergl.  Val.  Max.  VIII,  6.  3.  (wo 
das  quam  zwischen  amplius  und  quingenta  nach  Hand- 
schriften zu  tilgen  ist.  —  Dort  auch  Ton  der  Mulct, 
worein  Licinius  nachher  selbst  yerflel:  vergl.  Lir.  VII, 
16.  fin.).  —  Damalige  politische  Lage  Roms;  das  Con- 
sulat  mit  den  Plebejern  gethcilt.  Yerhaltnifs  der  ötüode 
Roms  zum  Grundbesitz.  S.  oben  §.  9s  —  loa.  und  da- 
selbst Cic.  de  Republ.  II,  9.  und  II,  sa.  vergl.  mit  des- 
selben Schilderung  der  ersten  Männer  Roms  im  dritten 
Jahrhundert  der  Stadt  II,  3j.:  „quod,  cum  honore  longe 
antecellerent  ceteris,  roluptatibus  crant  inferiores,  nee 
peatniis  ferme  superiores".  Die  acti^en  Staatsbürger  Roms 
oder  die  Mitglieder  der  fünf  stimmfähigen  Classen  (Nie* 
bahr  I.  p.  4a  1.  [I.  P'  648  fif.  ate  Ausg.]).  Sodann  die 
Klagen  auch  vielleicht  Übertreibungen  von  Tribunen  aus 
dem  siebenten  Jahrhundert  der  Stadt.  Cic.  de  Oflic.  II, 
31.:  „non  esse  in  ciritate  duo  millia  hominum,  qui 
remhaberent'*  (vergl.  Gibbon  B.  VII.  Cap.  3i.  pag.  36i.). 
Der  ager  publicu*.  Die  Art  der  Erwerbung  und  Be- 
nuteung  des  Gemeindelandes  (Niebuhr  I.  p.  116.  45o  ff. 
[I.  p.  433.  Not.  3te  Ausg.]  II.  35».).  Wie  entstanden 
die  sogenannten  latifundia  der  Reichen?  Appian.  de  bell. 
Civil.  I,  7.  p.  10  sq.  Schweigh.:  „'IVuaJo/  Tr^v'lraXlav 
■KchifiM  xarä  fUpi  X'^P^^V*^«'»  t'S  l'^P^t  ikafißxvcv  x.  r.  X, 
—  0/  yci^  irXovcrtot  Ttj^is  rfjQ  dvefu^Tou  y^  Tr}V  vokkijv  x«- 
TxXaßöyTeCy  »eii  yjfVff  dm^^oi)vre(t  ov  riv*  a^nQ  irt  ä^ai- 
^riGtcdaUf  rare  äy^oi»  ff<J).or/r,  'ö<r«  re  rv  oX)ji  ßpxytx  vtvr,- 
TCC9 ,  Tci  ftiv  ütvovftfvoi  ireiSoit  ra  ii  ßt»  Xa/xßdvoifTtq^  Tii(» 
futnpa  ovT<  x^P*'*'"  iytuvyoW  CvnroT^  ui  «ira  ytap-yw«  x«/ 
TTfufiivi  xpuffievotf  rerJ  fcf-^  toi  s  iketf^^otf^itxo/i  «rp «rct«t  dxo  t»,\ 
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fm99/UPttv  iia  rn<  nar(^*Tt(ai<.  'Axc  ii  Tovrtrf  0/  ftiv  iv» 
rmro*  vauxm>  irX^xTwv**  %.  r.  k.  Bemerhuogen  über 
4ie«c  Stelle.  —  I>i«  agrictthura,  die  re»  pecuaria  und 
4m  TÜUtic«  pastio  agrestis  (Varro  de  re  ruat.  III,  1,  6. 
9.  p.  S73.  Scbaeid.).  Wie  läfst  &ich  mit  dieser  Stelle 
die  Behauptung  rcreinigen,  daf«  zwei  Jahre  Beaits  als 
Termin  sur  Praicription  eines  Grundsiüchs  die  Patrt- 
cier  sehr  begünstigten,  um  sieb  der  Staatslandereien 
WM  b«mäcbtigen  (Leresque  )Iist.  Ilom.)?  —  Hauptfrage 
Aber  den  Simm  der  Licinisclieu  Uu^tion.  Vertcliiedene 
yoratellangsartea  neuererSchriftsteller  (Hejne  p.  36i  %<it[. 
Miebabr  II.  p.3-^9(T.)  Weitere  Acker*  und  /um  TheilCoIonial- 
getetse.  Die  i.ea  de»  Vuluslribunen  C.  Flaminius(im  Jahr 
d.  St.  5«s.).  Kritili  des  Pül}bius  darüber  II,  si.  p.  »70. 
ftebweigb. :  „  Mar«  ii  revrow  rcv  ^o'ßo»  irn  rinwr^» 
yiäfmoo  A«Yic:c/  ar^arnfvolvr^,  nxtnkiif$vx^»v  iv  TnAarif 
'i'mßteäoi  T^»  IliMtr/vifv  w^ayoftyo/Unfif  X<^^i  *f  ^C  '"'- 
x^am^  i^ißaX»»  reu  ^f:vwvx(  Vfi^yo^vou^vovi  VciXärm^' 
Tsfoo  ^Xajimw  ravnfv  tiv  hfputywyUv  %i'Jr,ymaxfjii\ov  tuJ 
TaX^ratay,  ifv  ii  x*$  'Px/ixiotc*  w<  ürc«  litrtiy^  ^xriov  d^ 
Xfl"»  /**«»  yav/ofd«!  T^c  ixi  ri  X'^P^*  '*"  i^fuu  itmrrft^V^*^ 
».  r*  X.  Staadpunkt  dieaea  Geacbichtachreibert  und 
der  de«  Q.  Cicero,  der  über  dieselbeo  Gesctse  in  glei- 
chem Sinne  urtheilt  (de  Legg.  HI,  9.  so.).  Die  Sem» 
proniscben  Ackcrgcsctxe  dea  Tiber.  Semprooiui  und  det 
C  Gracrbu»  im  Jahr  der  St.  6ti.,  63t.  (Vellej.  Pat«re. 
U,  t  sqq.  IMutarcb.  in  Tiber.  Graccb.  cap.  9.  pag.  166. 
•d.  Corajr  und  in  Caj.  Graccb.  cap.  3.  p.  181  tqq.  Gc. 
de  nepubl.  111 ,  t9.  Piutarcb.  ia  Tib.  Graccb.  cap.  8. 
rergl.  ^  '  i5t.).  Schwierigkeiten.  Siculus  Flno- 
(u»   di  agror.   bei  Goeains  rei  agrar.  scriptorr. 

p.   «.:    „Praeterea  legem   tuUt    Gracchoa,    ne    quia  in 
Itaiia  amplitt»  qtua  Hmatmta  jugtr«  fnidtrrt  *^    Pi(|bi«% 
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in  den  Annall.  ad  «nn.  4m«  T.  III«  ]^g.  5.:  „r^egcm 
agi-ariam  tulit,  quae  —  talia  fere  fuit:  ne  <\mi  ullra 
aidftgcnta  jiigera  poisideret ,  fiUi  nunilia»  emaocipati  non 
vit#A  diniiiliuiOf  ne^t  quis  ex  puhluo  plus  <|uaui  crntutn 
(sie  in  Cud.  Sutiano,  in  rulgatia  male  dtcem)  jugera 
baLaret**  rergl.  auch  liejite  pag.  36|.  *).  Ap()iaa.  d« 
bell,  ciril.  I,  8.  p.  il.  Schweigh.:  „M^yitv«  «v*'»'  rijcie 
(so  Schweighäuser  aus  Ilandschriiteii.  Es  bezieht  sich 
dies  also  auf  das  yorhergehenJe  rtid»  rrc  än/t^rov  yije* 
uud  ist  mithin  hier  lediglich  Toin  Gemr  /  die  Rede) 

f^r,'i  f'.i  vhid^K  xiVTeiM79iKy  ir)^(cva,  {x:]..  ..^,..xTi\tiv  ix«- 
T'jv  "wXtiu  rd  ßift^Gveif  nxi  revrecxo^t'a'v  rn  ikaoaora  uat  i^ 
TeixTet  i'  avtom;  a^i^fivv  i}^t^ef,eev  ix**^  iwira^xv.  ot  ra 
yiyvo/xtvx  (\.vKä^etv  tb  xxl  fir\v\(Jtiv  i^iXkcv.^^  Moditicatio- 
nea  dieses  Vorschlags  (s.  Appian.  cap.  9  sqq.).  —  Die 
Kritik  früherer  Ansichten  und  die  Erlilärung  dieser 
Aohergeietze  in  der  erschüpfenden  Darstellung  Nicbuhis 
t.  a.  O.  besonders  II.  p.  39't  Ü'. 

*)  Iliebci  fand  tchon  ror  den  >>'iebuliri8chea  Uuler*ucbungen 
T.  Savigny  mit  Retlil  An«lüf»,  welclic»  mich  Teranlarsle, 
beim  secligcu  Hf>ne  deswegen  anzufragen.  In  seiner  brief- 
lichen Antwort  fand  ernun  diese  t  a«sung  dci  Gesetr,e»  selbst 
bedenklich,  und  meinte,  im  Siculua  Flacciu  kunne  auch  D, 
al»o  quingenta,  au  le»en  sejn.  Doch  befriedigte  dies  All«» 
nicht.  liei  allem  Lobe ,  was  derkeibe  bei  dicsfiu  Anlals 
dem  rigbiu*  ertheilte ,  blieb  doch  der  natürliche  Wunsch 
übrig  cu  wissen,  welchen  Autor  der  Cod.  Sutianus  enthalte, 
den  er  citirt,  Cassiodor,  ^Marianus  Seotas  oder  Valerius 
Mai.  (die%e  w«rden  TonPighiiis  in  jenen  Capileln  Ter»cbie- 
dentlich  angeführt).  Ut  es  der  lelzle,  so  bat  in  der  oben 
angeluhrten  älelle  VIU,  6,  3.  kcius  llandsciiriA  die  Worte: 
„nere  quiü  es  publica  baberet'^  Ob  nun  dies  Ueiitpiel 
liaup's  Verdacht  rechtfertigt,  d.irs  Pigbius  Lesarten  in  den 
Valcr.  Mau  hineingecHclitet  habe  (l'raefal.  p.  5.),  lasse  ich 
dahin  goitellt  sejn.  Genug,  dafs  wir  seit  Mebubrs  Erör- 
terung wissen  —  wie  sich  dieser  /usatx  tnit  dem  Oeiste 
der  agrarischen  GescUte    nicht   verträgt. 
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:  .,1  U.itkii^/    ,55. 

6^  Quästoren  (Ouaestores ).  Fabricn  Bibliograph, 
uitinuar.  p.  tio.  Name,  bald  Ton  quaerendi«  (coitqui« 
rtodis)  pccuniia,  bald  ron  quaerere  de  rebus  capitali- 
bas  hergeleitet  (Festut  p.  ^o-*.  Dac.  Pompun.  de  Orig. 
Jur.  Digeit.  Lib.  I.  Tit.  II.  §.  43.),  und  beide  Ilerlei- 
tnngen  richtiger  \>erhunden  bei  Varro  de  L.  L.  IV,  i4. 
pag.  9S.:  „Ouaestorea,  a  quaerendo,  qui  conquirerent 
publica»  pecuiiia«  et  malelicia.*^  —  Jo.  Laurent.  L^dus  de 
Magistratt.  Romni.  I,  t4.  pag.  44  *<|<I*:  n'^^  wtvrov  roTc 
y[rif^9VfT$9  ^  rifjv  äfif^iiKV  ixiri^tjtri  uetyrv{iec,     *lo%Vi04  to/- 

roS    u*X»t/ft4rcv  rec^a  'Puftai'o.i  Kvet!orTW(.o('    Tf o#;^a'(  ifaarTO 
4"l^f  Tati  iru9u      Toikof   3i  0  ^r^  ftixa   roxTWf  avoy« 

xlsiot/f   Ti'V   hro^ni.v   »\if/  t^v    TO/«»'Tifi»   irfc«iywyr,v  ätfum 
yfa'^at  netl  (icy^.     'hxh  ik  rii^  ^jrctte^  olrx^  vvofieitrdryoii 


*)  Ich  habe  dieie  Stelle  abtirbtiieb  bergrtelxt ,  weil  sie  apre- 
cbeodrr  alt  andere  die  eben  »o  ttOTerstindigt  alt  prahleri- 
•dl«  Manier  diese«  Compilatort  beseicbnet.  Wer  »ollte  nach 
dar  Ankandiguag:  Ti  «i»ror  —  ftec(.rvi  i»,  hier  nicht  eiwa« 
Aua^tuohlet  erwarten ;  und  doch  mufi  Johanne«  gleich  da- 
rauf den  llpian  al«  ««ine  Ourlle  nennrn  (man  ».  l'Ip.  de 
oUcio  </u><'*<ori«.  I>ige«i.  I.ih.  I,  Tit.  XIII).  Wie  er  aber 
dieaaa  «icrqiirl  hat,  wie  er  den  Gaju«  nennt,  wo  er  doch 
wabrachtinlich  den  l'owpoaiu«  (de  Ori^.  J.  Dig.  Lib.  L  Tit. 
IL  \.  at.)  ftb(;aaebrieb«ii ,  wie  er  den  Juoiua  Grarrhanua 
Ding«  nif^en  \ä[t%,  die  dieaer  aichi  getagt  haben  kann,  hat 
brreilt  I-  ul«  in  den  ^ot•■  Ugedculet  (p.  46.  und  ^lU).  Irh 
«rill  aut  dem  Folgeoden  noch  Litiiget  beifUgao.  Hier  be- 
aeichnet  er  den  quactier  alt  v  ^fTi'c,  den  quaetilor  aber 
alt  ü  Tii'df  \'f  u«d  wean  er  dawi  bioauAlgt,  der  ertter«  »ey 

iVnr*^<  «r/  Xi-^ß^'"^'  der  letaler«  aber  —  ir'  ayuXif/K««., 
to  wird  dureb  rioe  aoirb«  riiHri(ihiid«ig  der  wahr»  Gc- 


chisch  heifieD  die  Quastoren  wahrend  der  Repuplik  rac 
nL\ty  nachher  exxf^ot  «ö  Ta/neiovt  Preefecti  acrario 
( Wjtteobach.  ad  Flut.  Quaest.  Romm.  XLIII.  p.  37. 
[animadreiss.]). 

Ursprang  ddr  Quästorea,  paene  ante  orone»  magi- 
stratuc  (Ulpian.  in  Dig.  1.  1.  Tit.  XIII.)-  Sage  tod  den 
Ouastoren  des  Romulut  und  det  Numa,  uod  allgemciDere 
Meinung  ron  ihrer  Kin^elzung  durch  den  Rüuig  Tullo« 
Hostiiiu«(Junius  Gracchanui  de  potestatibus  beim  Ulpian 
a.a.  O.  vergl.  J.  Laur.  Lydm  a.  a.  O.)-  Älteste  Wahlart. 
I»t  es  dem  Geist  der  ältesten  Verlassung  gemafi,  daf»  sie 
erat  Tom  Volk  gewählt,  dann  aber  Tom  Küoige  ernannt 
worden?  Tacitus  Annall.  XI,  ««:  „  Sed  (^iiacstorea/i^- 
gibus  etiam  tum  imperitantibus ,  inslitoti  sunt:  quod  lex 
curiala  ustendit,  a  L.  Bruto  repetita.  Manüt(juc  Consu- 
libus  poteslas  deligendi,  dooec  euin  quo<jue  honurem 
popul.js  raandaret".  Erhlärung  dieser  Stelle  und  Verei- 
nigung derselben  mit  anderen  Stellen  der  Alten  (s.  Lip* 
•ins  und  Erncsti  daselbst),  und  Deurtheilung  der  Ansicht 


sitlilspunlit  gleich  Ton  rorn  herein  Terrürktj  wenn  er  aber 
dann    >oa  einem    questor    spricht,   toq  queror,  ptjj.\}op.x(, 

und  ihn  als  tUpt^l^t/ioq  und  ßXdv^n^ttoc   beseichnet ,   so   Ter- 
räth  er  seine  Vnkunde  des  Römischen  Spracli|;ebraucbs  auf 
eine  auffallende  ^Veise.»—  Auch  ist   es  gar  »u    vag  ,   wenn 
•r  cap.  «6.  sagt:  „oi  yap  rup'  "EkkifViV  ifftvradec  rx(>a 
'Vxuuloii  xvciic^rcopfC   t'-vouärr^rj'Jecy.**'  Die  Ton  Juslinian  er- 
nannten Ouäitoren  werden  in    der  acbtr.igsten  ^o>eIle,wo 
ihr  Geschäfukreis  angegeben    wird ,   um    sie  Griecbisch    zu 
bezeichnen,   ipev^äbes    §««*"«»*•     Vergl.    auch     Casaub.   r.u 
Sueton.  Cae».  cap.  1.  pag.  90.  Wolf,  so  wie    in    den  Batili- 
kea  I.  VL  tit.  6.  cap.  3.  der  quacstor  iffVVTlTT}^  keifst.  Let/,- 
leret,  iorric  if,fv'i'rTr;p,  haben  dieLeiica;  aber  die  tutA/riiec 
fehlen  selbst  in  dem  neuen  Englischen  Thesaurus  von  Sie- 
phanus.    In  einem  Thesaurus  sollte   doch    auch    die  Gräci- 
^t  der  Bacbtsquellcn  berücksichti/;t  werden. 


GibboQt  IV,  17-  P-  107.  Anfangs  nur  zwei  OuKstorcn; 
••it  dem  J«br  d.  St.  335  (336)  Tier,  woron  zwei  mit  dem 
Htcr«  in»  Feld  pingen  (Lir.  IV,  43.  Tacitus  a.  a.  O.). 
Seit  dem  Jahr  d.  St.  5oo  (^Qö)  acht,  theil«  ru  den  städti- 
schen Gcscli.fien  ,  t  heil*  bei  der  Armee,  theils  für  Ita- 
Uea*)  und  die  Provinz  Sicilicn  (Liirii  Epitoni.  lib.  XV.  Ta- 
eit  Annall.  IV,  37.  mit  IJpsius:  rergl.  Pi^Iiii  Annall. 
«d  ann.  48ti.  T.  I.  pag.  466.  und  Schütz  lex.  Cic.  111 ,  3. 
p.  8  «qq-);  unter  SuUa'a  Dictatur,  zwanzig  und  unter 
Cäsar,  Tierr.ig  (Tacit.  Ann.  XI ,  S9.  Dio  Cassius  XLIIL 
p.  374.  Tergl.  Gibbon  a.  a.  O.  p.  108.).  Unter  den  Hai- 
•ern  unbestimmte  Zahl.  Anfangs  blos  patricische  Ouü« 
•toren,  bis  die  Plebejer  das  bereits  im  Jahr  d.  Sl.  335 
«mmfene  Recht  endlich  im  Jahr  3/|6  Terwirhlichten, 
nod  drei  plebejiiche  Quastoren  crwnhlt  wurden  (Liv.  IV, 
44.  54.  rergl.  Fabricius  zum  Dio  Cassius  XLVIII,  43. 
pag.  558.  und  daselbst  auch  über  die  Schwierigkeit  der 
Stelle,  dafs  man  erst  a.  u.  716  unter  dem  Triumvirat  je- 
dem der  beiden  Consulu  zwei  <^>uastoren  beigegeben  habe, 
da  doeh  schon  viel  früher  Tier  Quastoren  in  Rom  waren. 
Miebahr  R.  G.  IL  p.  195.). 

$.     i56. 
Wesen    '       '    .'istur  und   nr»piunglicher  Gcschaits- 
hreis   der   <  «->:    das    I>lutrichter  •  und    d«s  Schatz- 

ueisteramt.  Pur.illol«  mit  den  plebejischcA  Ädileo.  Diese 


*)  Es  gab  Tier  Provincia«  Quaestoriae  llalicae.  Zwei  am 
■Mri  SU]  «ro  (Adriat.  M*«r):  Calena  (von  Calrt)  und  Um- 
bria ;  awci  am  m«ri  iofcro  :  Calabria  und  Uaiicutis.  Leu- 
tcra  w»r  dir  r  'c,  und  baite  nur  mit  dar  res  fru* 

•talaria  su  n  »r.  f,  g. ).     Sie   hicls  auch    mgra. 

rim  (Eracsti  Ci.  Cic  in  toc.  afrario*  ibiq.  Cic.  Vatin.  r.  S. 
•t  Lamprid  in  Cenunodo  c.  ).  ibiq.  CasauLon.    vn    '    T' 
nana  AnHierkk.  au  Rieupoort  p.  V  f.  Proviaciar  ',        >  . 
ria«  altraoiartnaat  Skiltea    und  Cllictea. 
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letzteren  in  ihdllialifSnFinvMi^nen  bei  der  Voll 
"wie  jene  bei  den  Contuln.  Tvririiilcrting.  Die  Contuln 
aU  oberste  F>cposltare  der  Staategclder,  und  die  Diiä- 
•toren  die  ron  ilmen  gei^ahlten  und  abb.lngigen  Unter- 
beninten.  Daber  sie  aucb  werler  die  vocatio  nocb  die  pre- 
bensio,  aucb  keinen  lictor  oder  riator  battcn  (Varro 
ap.  Gell.  Xlfl.  n.).  Änderung;  dieser  Vcrbrillni.ise  zwei 
Jahre  nach  AbscbalFung  des  Decemvirats.  Seitdem  Wahl 
der  (^uiistoren  ron  der  Nation  in  comitiis  ccnlariatit, 
und  mithin  bedeutende  Verminderung  der  Cnnstilargc- 
walt  (Varro  de  L.  I,.  IV,  i'\.  Tacit.  Anrtrill.  XI,  s«.  mit 
den  Auslegg.  Niebulu-  II.  p.  1 1  IT.  1 13  f.  i65  f.).  Spar 
.dieser  ursprünglichen  Abliangigheit  vom  Consul  aus  der 
Zeit,  als  der  Senat  die  Olier.iufsicht  über  die  Finanzen 
batte:  Polyb.  VI,  i3.  p.  48i  sq.  Scbweigh.:  „K«/  urv  1} 
St'yxXifToc  V((-n-ov  fiiv  iytt  rr,v  ro^  retpLittov  %v{lxv. 
%xl  yof  Tr<i  ft<;o$ov  -rotofc  Oitrri  imttTtt,  md  rijc  i^oSov  ir«- 
pcixkrjaloL-c.  01' T«  yäc  n'i  ra<i  xeira  ftipoc  Xoelac 
.o^>i(fi(etv  xoisTv  i^oiov  0/  TXfiixi  i'i.vecVTxt,  ytt- 
^Iq  TiUs  rijq  voyxX^TOv  ioynarwvt  tX^v  ri7i"  e/( 
Tov(  vxaLTov^*^ .  und  kurz  vorher  nocb  ausdrücklicher 
Ton  den  Consuln :  „t^ct/or/ar  i'  iyov7i  ^tpt/  i«Trx'.:(v  rhv  Iv- 
fiotriecv  ocrx  xpoSeTrro,  x»^xoftivov ru/xiov,  xec!  xäv  to  x(  o(- 
r«5^-^ir  iroi'uA'C  -ro/of  rro?".  —  Vernnderuiig  durch 
Julius  Cäsar:  die  Verwaltung  der  ofTentliclien  Gelder 
■wird  den  Ädilen  übertragen  (I)io  Cass.  XLIII,  48.);  un- 
ter August  den  gewesenen  Prätoren  (Dio  IjIII,  s.);  und 
obgleich    Claudius  den  Quästoren   das  Ärar*)  wieder  an- 


•)  Mit  tler  Auffcicbt  über  den  Sla.-it(ichatr.  hing  die  Verwah- 
rung  der  dort  niedergelegten  signa  militaria  (Ltv.  VII,  a3.) 
und  der  Verkauf  der  Kriegsbeute  (Liv.  XXXV ,  1.)  Eusam« 
men. 

Auch  wurden  tob  den  Quästoren  die  Kamen  der  fremden 
Gesandten  im  Ärar  in   ein   Verzeichnif»  eingcicbrieben,  und 
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▼•rirjute  (Sa«ton.  CUud.  cap.  t4.)t  *o  tchrincn  sie  doch 
•«t  Neros  Regiernng  lur  immer  daron  ausgescliloiien 
worden  r.ii  iern*i  (Liptius  im  Ilxctir«  zu  1  acit.  AnnalL 
XIII,  tq.  (jtbboo  a.  a.  O.  pag.  109  ).  rrovin/.iaUprwal' 
tnng,  cf.  ^.  tüi.  Sorliri  provinoiat  ex  Senataf  ron- 
sialto  (Ulpian.  1.  J.)*  »  6«it  der,  Monarchie  Iheilung  der 
Prr>  :    ^^r^Yiaciae    popuH    und     prorinciac    Caesaris. 

Fui  dtf  QltiitturenrerHallung  in  den   cislcren  bia 

Kt^ea  die  I\egiei-an^  des  Marcua  Antoninus  (Dio  C^»*- 
LIII.  M.  p.  707.  mit  Fabricius).  Doch  wurden  in  Leide 
Arten  Ton  iV  >via<va  smcIi  IltimiacUe  Hitler  und  Frei- 
gelassene unter  dem  1  iU'l  riocuratuics  {tztricxQi)  ge- 
acbiclkt,  weoo  Ueiiie  -ProconaoJn  dort  «aren  (Dio  Cast. 
IJIL,   i5.  p.  708.  n.i*   I   .'  -:  aus  welihei-  Stelle  Gib- 

bon p.    109.  KU   bei  In  die  l.nisn  lieben  I'io« 

Tioaen  wardeo  keiae  (^ttaatorcn  gc^ftcodet  (Ca>u<  Inal^- 
talt.  1,6:  —  „iiem  in  edicio  Aedilium  cuiuliuui,  quo- 
rum  jurisdiclioneiD  in  |.rorinciia  populi  (^»uaesioics  j.a- 
l»«nt;  nam  in  prurincias  Caet'iri»  omnino  Ouacslurea 
aoD  mittuntur,    et   ob   id  boc  edictum  in  bi«  pi 


i«B«  ballen  für  dies«  im  Kamen  des  Staats  tu  sorgea.  la 
dar  .'tlterca  7^1  saadelen  sie  ibnen  auch  bfTralHcba  Ge* 
sehroke  (lauli«,  'f9\inx  |tnannt  Flut,  ^uaett.  Ilomm.  r. 
XLIII.   and  A»nt   Wittenb.    animadvarat.    p.    3f».  J-.    Vit  für 

frei  'ing»   V'erpÄegwag 

»ar^^  I  JII,  3^,   vergL  Pi- 

tise*  1.0«.  A.  IL  a.  ▼.  ibiq.  laadd.    |tio  ^alstorea  *er|>»cli- 
trtfi        -'  rh  diasra  Aufwaad  an  Vaierorbmcr  (lei'i 
—   1  »ar    nn  T«*mp*J     dea  Saturn,    den    •:■ 

irapbra  m  c  r    Santo  Adriano    in   Itibua 

fbris  srt».f«  i»  „■     i  i^tholagie  I.  p.  si3.  f.). 

*)  Naro  traanat«  auaerfahraaa  Miaaera,  die  Prilorea  ({vwMee, 
Praffrrio«  arrarii,    und   dir««  Dmen'  -mmt  aa<*h  «a- 

ter  Trajan   und  liadriaa  «or.     6»  liai  liuM  ei  labe- 

bis  publica«  unter  atcb  (b«L«*ara  obser*?.  ad  Nieupaorl  f. 
ibo  iq.). 
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non  proponitor/' —  Über  diete  Llbertr*gii&g  derAdilen- 
gctchäfte  aa  die  Ouästoren  mit  Einschlui«  des  Edici- 
reas  Tergl.  Schr:tder  in  den  Heidclbb.Jahrbb.  t8a3.  p«g. 
958.  und  •.  unten  bei  den  Ptovinzialfjuäsluren.). 

Alte«  HeiKomnien  die  Ouattureu  in  den  Senat  auf- 
Bunehmen ,  daher  Wichtigkeit  der  (^>uä«tar,  nachdem  tie 
don  Plfbejcrn  zuThcil  geworden,  auch  in  dies-  ht 

für  letztere;  daher  auch  Erklärung  der  Maa:^:  .„;..  de» 
Sulla  {».  oben  und  Tacit.  Ann.  XI,  aa.  93.  und  Niebahr 
II.  pag.  196.).  — •  Die  Senatuaconsulte,  die  bisher  roa 
den  Volitsadilen  im  Tempel  der  Ceres  aulLewahrt  wor» 
den  (s.  oben  §.  i*4)f  wurden  unter  Aogustus  ins  ArV 
niedergelegt,  und  Ton  den  Onäatoren  bewahrt  (Sue- 
ton.  Octav.  ()\.  Tacit.  Ann.  III,  5i.  Die  Cass.  UV,  36. 
pag.  766.).  —  Auch  kommen  jetzt  F'alle  vor,  t\o  der 
Quästor  Tom  Consul  mit  dem  Geschäft  beauftragt  wird, 
die  Tom  Senat  ausgesprochenen  Todesurtheile  rollzichen 
SU  lassen  (Tacilus  Annall.  XVI,  3/|.  mit  Lips.  Dio  Cass. 
LVin,  4'  pag'  879.  mit  Fabric).  Erinnerung  an  dessen 
ursprüngliches  VerbÜltnifs  zum  Consul. 

§.     .57. 

Quacstores  parricidii  (?ergl.  $.  i56.  zu  Anfang).  — 
Farricidium.  Weitere  und  engere  Bedeutungen  (Festus 
in  parici  quacstores  p.  324.  und  daselbst  das  Gesetz  des 
Numa:  „  Si  quis  homioem  liberum  dolo  scicns  morti  duit, 
paricida  esto"  mit  den  Auslegern,  vergl.  Cic.  de  Legg. 
n,  9.  31.  p.«3i.  cd.  Francof.  1824.  und  daselbst  Daries; 
Dirksen  Versuche  zur  Kritik  und  Auslegung  derOucllen 
des  Rom.  Rechts  p.  336  ff.,  und  desselben  Übersicht 
der  —  ZwülftafcUFragmm.  p.  6i5  ff.  und  p.  654  ß* 
J.  Laur.  Ljdus  de  magistrr.  I,  s6.  p.  48.).  Altes  K«j- 
nigsrecht  (Lir.  I,  49.  vom  Tarquinius  Superbus:  „cog- 
nitiones  capitalium  rerum  sine  consilüs  per  se  solus  e\er« 
ccbat";  rergl.  Franc.  G.  Re^inis  Dissertalio  de    crimine 
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IN  ithiellionM  Regum  aetate.  ToTanii  i8i8.),  fortgeerbt 
üuf  die  Consuln  (lAr.  II,  5.).  Die  lex  de  proTocatione 
des  P.  Valcrias  PoplicoU  im  Jahr  d.  St.  a45  (Lir.  II, 
8.).  Folgen  davon.  Poropon.  de  Orig.  Jur.  (Digest,  lib. 
1.  lit.  3.  §.  23.):  .,Kt  ijuia,  ut  diximus,  de  capitc  cirU 
Homani  injutsu  populi  nun  erat  lege  permissum  Consu«' 
libas  ja«  dicere:  propterea  Ouaestures  constituebantur  a 
populo.  >\u\  f  '"  ''  IS  rebus  pracessent:  Iii  appellabaatur 
(^luarstuif!.  j'     :  :  i|uoruni  etiam  meminit  lex  duodccim 

Ubularum*^  (vergl  J.  Laur.  Ljdus  de  magistrr.  I,  36, 
der  aber  rermiithlich  aas  Irrtliuni  dem  Cajus  ad  XII 
Tal>b.  diese  \^  orte  beilegt;  F>stus  a.  a.  O.  und  in  Ouae- 
stores  p.  407.  Sigoo.  de  Judic.  II,  1  und  4>  Ileinecc.  Sjn- 
tagm.  IV,  tit.  18.  §.  lt.  p. 791.).  Die  C^uastoren  belang- 
!.  II  •  '  ''  •'  '  ^egcn  Meineid  und  dergl.  (Liv.  III, 
i  VIII,  ^7.   p.    1693.  lifcislt.).     Das 

Hecht  dtr  gcweccncii  (^)uästoren  centurariralem  hastam 
(d.  i.  rentiimvirale  Judicium)  cugendi  bis  auf  Augustaa, 
der  es  an  die  Zchnraänner  (DecemTiros)  übertrug  (Sue- 
ton.  Octar.  cap.  36.  p.  157.  cd.  Wolf,  mit  dessen  Note. 
üio  Cm«.  XXXIX^  7.  p.  19):  „0!  reuUauj  ii*  uv  rry  o«»- 
nkijftetiv  Tüv  iixaaTÜy  yivii^xi  *XP'i*'^^f  ▼^i'gl-  Sigud.  d« 
Judic  II,  »6.  III,   I.  Hcinecc.  Svnt.  IV,  6.  q.    p.  665.). 


Ouaestorci  ('.a»ditiati  oder  Q,  Prindpis.  Sie  kom- 
men unter  Augustus  schon  tor.  I)io  Casaias  IJY,  t5; 
p.  755  sq.:  y^mmytiyLrt  M  i»  raira»  r^  ßwXttfr^ftot ^  av- 
Tot  (Aryuftmi)  9(6h  i«Vs»  er«  ßpayx«^»  ti  W  d^  ßsßXur 
rp  rufutif  arayniriu  dot'<,  to  x$  9»Tfe^ fi4i>a  0/  nanf 
<i3;«jya«tTo"  x.  t.  >-  (tergl.  Sueton.  Octar.  cap.  65.).  Ta- 
i;tu%   Annall.  XVI,    «7.:     El  ■       7  ,,J 

\ycr  i^tuaeilorcm   «/uj  «ttdiU  est  i..,.*. ,    I.r- 

iicsti  und  Oberlio).     Ulpiaa.  de  ofT.  Qoaest.  in  Digest.  I. 
ttt.  td.:   ,,T«r«m  eicepli    erant    Camdidati  Principis:     In 
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enim  »olii  Hbrii  principalibui  in  scnatu  legendi«  r«c«nt*'; 
welche  Stelle  J.  Laur.  Lydut  de  magiitrr.  I,  «8.  anführt. 
AUo  «u»  vorübergehendem  Auftrag  mit  der  Zeit  ein  blei- 
bendes Amt.  Zunehmende  Bedeutung  dewelben  mit  der 
allmählig  wachsenden  Auetoritat  der  im  Namen  de«  Kai- 
•ert  rerl'afaten  Reden.  Daher  auch  die  Sohne  und  Nach- 
folger de«  Kaisera  mit  diesen  Geschüften  heauftragf.  Sue- 
ton.  in  Tit.  cap.  6.:  „Uecepta  ad  «e  prope  omnium  oflicio- 
runi  cura,  cum  patris  nomine  et  epistolas  ipse  dictaret,  ora- 
tionesque  in  scnatu  recitaret  ctiam  Quaestoris  f/cc."  (So 
auch  Hadrian  an  Trajan»  Stelle:  a.  Dodweli.  Praelectt. 
Cambdenn.  X.  XI.  p.  36a.  394.)  Woher  der  Name  Can- 
didati?  Jo.  Laur.  Ljdus  a.  a.  O.,  nachdem  er  von  der 
loga  Candida  geredet,  fährt  »o  fort:  „  i\«ri/6aTo/  bl  x«/ 
ol  fiiXkovrac  n'i  nf/ae  n.v  «»*,  >{;/rjv  xtupttvcet  i)JyovrOt  ort 
xeii  etxrol  ktuxeifiovoiVTtc  xpo^iffav,  tolxti)  x«pxS7;\oivTgc, 
cj(  dfxo'muai.  Bemerkung  über  diese  Stelle;  yergl. 
Lamprid.  Alex.  cap.  4.:  .»Quaestores  Candida'o«  ex  sua 
pecunia  jussit  populo  munera  dare ,  sed  ut  post  (Juae- 
sturam  Praeturas  acciperent ,  et  inde  pro%>incias  regerent". 
Wachsende  Bedeutung  dieser  Stelle,  besonders  .seit 
Coustantin.  Diese  Ouastoren  werden  zuweilen  zu  den 
Sitzungen  des  Consistoriums  zuge/.ogen,  und  werden 
endlich  was  wir  etwa  Canzler  nen  «en  (Symmachus  Epi- 
•toll.  I,  17.:  „Quaestor  es,  meroiui,  concilii  regalis  par- 
ticeps ,  scio:  precum  arbiter ,  legum  conditor^  rccognosco: 
•dde  buc  alia  mille  rerum*'^;*)  rergl.  Gibbon  IV.  Cap. 
17.  pa^.  108  ff.  —  Daher  der  Titel  Ouacstores  Palatii, 
wenn  dies  nicht,  rerglichen  mit  dem  vorhergehenden, 
eine  neue    höhere  Stelle  war.     Doch  nennt  J.  L.  Ljdiu 


•)  Diese  Worte  dos  Sjmmacbus  sind  gane  entschieden  von  der 
bedeutenden  Würde  des  (^uästor  Sacri  Palalii  zu  verste- 
hen (s.  Brissonios  de  verborum  signiGcat.  s.  v.  Quaestor  V3.). 

D  i  r  k  s  c  n. 


a.  «.  O.  die  Quaestoret  Candidatos  so  ( rergl.  Lipt.  de 
magistratibus  Roroanis  cap.  i6.).  Die  Quaeatores  Candi- 
dali  koniinen  luiui'.g  in  Insclirittcn  Tor  (Lipsius  und  die 
übrigen  Aotleger  suni  l'acitu*  a.  a.  O.  TergL  überhaupt 
Heinecc.  SjrnL  I,  9.  45.  p.  6S  f.  mit  Haubold  in  der  Epi- 
crit.  p.  <)i8.). 

Quatstores  ciassiei.  Jo.  Laur.  L}dut  de  magictrr.  I, 
97.:  „  Tf>  ii  T^V^  *»i  iteiHoaioar^  ru>v  tvaricy  tv;ac/rfr, 
*T/  Tr(  tretTi'xii  'Pif70iX»t/  retl  'loiviov,  tcfnaytw  'Vuftoiiuv 
woXsßtttv    ToTii    at/ftfiu)^^9*<ft    Y\^^(^     t*    'Hrj/fc^Tj,     xarc- 

nX»tT(rtKoi  (o/ov««  v«vapx*')  '^i'  oif'^A^f  6iicuei/iexa 
Kumiaxwpt  fi,  o/ov  T«/iion  ncil  avv  »y  wy$iii  XfT,/ia.' 
T«y.**  Kritik  und  Erklärung  dieaer  Stelle.  Die  Uegc. 
benbeit  gehurt  ioa  Jahr  der  St.  487*  (4B6.).  Consulu 
waren  M.  Aciliua  negulus  und  L.  Juniua  (uder  Juliua) 
Libo.  Dieser  hcifkt  Juüus  in  den  Fastis,  und  üiea« 
Lesart  acheint  die  lichtigc,  obgleich  in  einigen  Texten 
der  Antoren  Juniui  steht  (s.  Pighii  Annales  ad  ann.  487. 
Tom.  I.  p.  456.  und  Verhejk  sum  Eutropius  II,  17. 
init.).  Die  vavafX^/  der  Griechen  (s.  Aristoiel  I'ulit.  11, 
^  Pollax  I,  119.  Sturs  Lei.  Xenophont.  und  Schweigh. 
Lei.  Pulyb.  unter  diesem  Worte).  Die  späteren  Narar- 
chae  cur  Zeit  der  Aotonine  waren  Steuermanntr  über 
einselae  Galeeren:  Veget.  lib.  IV.  cap.  3«.  vergl.  Scbef- 
fer  de  militia  navali  p.  931.  im  5ten  Vol.  des  Polen. 
Thesaur.  Antii|r|.  Romni.  der  dabei  bemerkt,  dafs  man 
früher  von  Nararcben  io  Rom  nichts  weifs;  und  die 
ganxe  Ueschreibung  des  Jo.  Lydus  zeigt  auch,  da fa  hier 
von  Admiralen  und  SchiflabcfVbUhabern  nicht  die  Rede 
ist.  Es  waren  die  Quaestorca  militares  oder  Ouästo- 
ren,  die  mit  dem  Heere  gcachickt  wurden.  Diese  hatt« 
man  damals  (I'ighius  a.  a.  O.  p.  457.);  und  also  rer- 
dienen  die  Ouaestorea  classici  unter  dieacm  Namen,  ala 
eine  blofse  Erfindung  des  Lydut,   keine  Aufnahme. 

»5» 
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5-     i59. 
n.    Atag/Mnuii.',    minores.   —     Triunnfiri  Capilales, 
auch  Tresi'iri  C.  oder  Trcviri  C.  (s.  Ch.  G.  Schwarz  Ob- 
•erTT.  ad  Nieupoort.  p.  i6t.  und  Hajmann  Anmerkk.  zu 
Nieupoort  p.  39.)-     Erklärung  des  Namens  und  Angabe 
ihre»  Wirkungskreise»  (vergl.  Cic.   de  Legg.  III,  3.  §.  6. 
und    da»clbst    Turneb.).       Aufsicht     über    Gerangni8»e 
(Lir.   XXXII I    96.)  t    Vollziehung   der   Strafe   an   rerur- 
theillen   Verbrechern    (Sallust.    Catil.  50.    und    daselbst 
Waise  pag.  «94.,   der  sie  mit  den  Eilfniiinnern  (genannt 
•/  Svitxce)  der  Athener  rergleicht.  —  Über  diese  s.  Pol- 
lux  Vlir,  103.  191.    Sturz.  Lex.  Xenoph.  II.  p.  174  »q.  und 
Ullrich   im  Anhang  seiner  deutsch.  Über»,  von  rier  Dia- 
logen des  Plato,  Derhn  lOai.  p.  223  —  273.).  —  Sie  hat- 
ten selbst  eine  gewisse  Art  Ton  Gericht»barkeit  (Plaut. 
Aulul.  III,    3,    2.     Asin.  I,    2.    Amphitr.  I,   1.    rergl.  J. 
Masson  Vita  Ovidii  p.    '17.  ed.  Burmann.). 

Trium^iri  A.  F.  F.  {%.  Ch.  G.  Schwarz,  ibid. 

p.  162.).  Erkljiruiig  des  Namens.  Geschnftskreis  der- 
selben; Aufsicht  über  das  Munzwescn  (I)io  Cass.  LIV, 
«6.  und  daselbst  Fabric.  p.  757  sqq.  Cicer.  Famill.  VII,  3. 
7-  -daher  Tr.  Monetales),  Vcrmuthung  des  Pighius  An- 
nall. III.  p.  23ß.  ad  ann.  66^.,  d.ifs  das  vom  Prntor  an- 
geführte Gesetz  der  Münzprobe  zur  Ernennung  dieser 
TriumTirn  Veranlassung  gegeben  habe  (s.  Cic.  de  Of- 
fice. \\\y  ao.  80.  mit  Beier's  Anmerk.  und  über  den  Ma- 
rios Gratidianus  Cic.  de  Legg.  III,  16.  $.36.  p.  4^0.  ed. 
Mos.  et  Cr.  mit  den  Noten).  Die  Munzprobirer  hiefscn 
numularii,  mit  welchen  Namen  jedoch  auch  gemeine 
Geldwechsler  bezeichnet  wurden  (s.  die  Stellen  bei  Pi- 
tiscus  Lex.  Antiqq.  Romm»  p.  687  sq.").  Strenge  Verfü- 
gungen nicht  blos  gegen  Munzverfälschung,  sondern 
auch  gegen  da»  Beschneiden,  Einschmelzen  und  derj^l. 
(Plin.  H.  N»  XXXIII,  9.  und  besonders  Paulus  Scntcntt. 
lib.  V.   Tit.  sS.  ad  Leg.  Cornel.  Testamentar.  und  dazu 
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Seliolttngs  Anmerb.  in  der  Jurispr.  Anieiutt.  p.  5i4-) 
Cber  die  Trinmriri  monctalcs  vcrgl.  noch  Spanhem.  de 
l/tn  et  Praeit.  Numismm.  II.  pag.  167.  und  F>bhel.  D. 
N.  V.  Vol.  V.  p.  61  iq.  In  den  Prorinrcn  war  seit 
Augiutus  blos  Ilunusches  Geld  gültig  (Dio  Cas>.  LH,  39. 
Wkd  daselbst  Fabric.  p.  683  f.  Heiner.  ETang.  Matth. 
XXII,  10.) 

Trimm>ftri  Mocturni  oder  TrM\>iri  JN.  Name  und  Ge- 
schäft. Aufsicht  über  Nachtwache,  Fenersbriinste  und 
dergi.  (LtTius  XI,  46.:  rigiliat  circumibant  cum  octo 
lictoribus.  Plaut.  Amphitr.  I,  1,  3.).  Paulus  in  Digest. 
1.  lit.  XV.  de  Oiiiiiu  Prarfecti  Vigilum:  „Apud  retustio- 
rct  incendiit  arcendis  Triumriri  praeeran|,  qui  ab  ro 
qnod  cxcubiaa  agebant,  nocturni  dicti  sunt.  IntcrTcnie- 
iMMt  nonouinqiMa  et  Aediles  et  Tribuni  plebis  (s.  oben 
f*  &47>);  vergl.  Jo.  Laur.  Ljdu«  de  magist rr.  I\omm.  I, 
5o.  p.  86  sq.,  der  den  Paulus  anfuhrt,  die  Kinführung 
dieser  Triumrirn  aber  Ton  dem  nächtlichen  Kinbnich 
der  Gallier  auf  das  Capitul  herleiten  wilL  M.  Gcs!>ner 
im  Thesaurtt«  unter  Triumviri  halt  die  Tr.  nocturni  mit 
den  Tr.  •  «  Hii'  einerlei.     Man  nannte  diese  letzlern 

auch  xa7  ■^■,_-,-  und  ohne  üeisatz  l'riuinTiri  ( s.  Massoii 
Vit«  Ovidii  p.  4?  «q»)*  ^"  Augustus  Zeit  trat  an  ihre 
Stelle  der  Praciectus  \igitum  (s.  die  Paadecten  tiL  de 
oHir:  •   — ,.«,..-..   r    -iluro). 

..'iij  »eil.  tiundiu.  Läftt  sich  die  En< 
•tens  derselben  aus  schriftlichen  Denkmahlen  uachwei- 
•ea?  Uelege  aus  einer  Munse  der  geas  Aciiia.  Bcschret- 
boag  derselben  nebst  Angab«  der  verschiedenen  Erklfi- 
rangen  bei  Heinesius  Sjatagm.  Inseriptt.  Class.  I.  No. 
ti6.  Eckhel  Ooctr.  Nomin.  Vett.  Vol.  V.  p«g.  119. 
Sp.Tn*'^—  -Ir  u»u  et  praest.  Numismm.  II.  p.  i5.  Ycrgl. 
mit  <  M,  II.  pag.  4i4  —  4 16.  und  .üilderhefi  Xai.  Y« 
BT.  II.  atbat  der  Erkbirung  p.  3i. 
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§.      160. 

Dectntifiri  ttlitibus  judicandi*.  Erhlüruog  des  Namen« 
aas  Stlis,  Lis  (vcrgl.  Cicer.  de  I-cpf».  III,  3.  §.  6  pag. 
d8i.  nebst  den  Auslegern).  Gesciuii't  derselben  (s.  liei- 
necc.  STnUgm.  Antiqq.  nomm.  IV,  6.  $.  9.  p.  6ti/|.)  im 
Gefolge  des  Prätors.  Sie  rersammelten  auch  seit  August 
das  Judicium  centumriralc  statt  der  früher  damit  beauf- 
tragten Quästoren  (Sueton.  August.  36.  Tg).  Masson  V^ita 
Ovidii  p.  5i.  und  oben  $.  i56.). 

Magistri  ficorum,  Qualuortn'ri  x^iales  (Curat ores  fia- 
rum  urbanarum:  s.  oben  §.  29.).  Die  zwei  (Juratores 
«xtra  urbem,  und  die  Quatuorriri*),  die  jahrlich  nach 
Campania  felix  gesendet  wurden,  schafUe  Augustus  ab 
(I)io  Cassius  LIV,  16  ). 

Curatores  (Uoacarum  bei  Gruter.  Inscriptt.pag.  CXCVII. 
nr.  5.  p.  CXCVIII.  nr.  «.  3.  4-  5.  CCLII.  nr.  1.  Pelr. 
Burmann,  do  rectigall.  cap.   10.  p.   198.   199. 

l'iginthirL  Diese  Zwanzigmnnner  bildeten  kein  be- 
sonderes Collegium,  sondern  waren  an  die  Stelle  der 
vorherigen  Sechs  und  Zwanziger  getreten,  die  herhonim- 
lich,  nach  Ablauf  ihrer  Amtszeit  in  der  Stadt,  als  Gou- 
rerneure  in  die  Italischen  Präfecturstiidte  gesendet  wur- 
den (Festus  in  Praefecturae  mit  Cujacius  Obss.  XI,  34. 
s.  Dacier  p.  364.).  Die  Zwanziger  waren  zusammenge- 
setzt aus  den  Triumviri  capitales,  Trinmriri  monctales, 
Quatuorriri  riales  (Curatores  viarum)  und  aus  den  De- 
cemviris  stlitibus.  Diese  Zahl  war  seit  Augustus  fixirt. 
Bisher  hatten  sich  die  Sühne  und  Enhcl  der  Senntoren 
um  das  Vigintivirat ,  als  der  Brüche  zu  den  hüheren  Ma- 
gistraturen, der  Quästur  u.  s.  w. ,  beworben  und  es  er- 
halten ,   TOD  welchen  höheren  Stellen  sie  dann  den  Ein- 


•)  Über  die  IVtiH  tüs  in  urbe  ptu-^aadis  und  die  ITviri  tHi 
•xtra  propiusve  urbetn  Romam  passus  M.  purgandis  s.  Tab. 
Heracl.  Lia.  60.    sqq.  Aer.    Britann.  D  i  r  k  s  e  n. 


tiilt  in  den  Senat  erhielten.  Da  aber  die  tenaforU chf 
SclMlsong  erhöhet  worden,  und  »ich  jene  Uoveiber  dem 
>  irat  und   dem  Senat  entzogen,    so  MUide  im  Jahr 

tit»i  ..i..it  74 1  durch  einen  SenaUschluf»  jeuf»  CuUegium 
der  Zwaoxiger  aus  Bittern  zusammengesetzt,  die  aber 
■icht  anders  in  den  Seaat  gelangten,  als  bis  sie  eine 
sena'^'   ■  Magistratur  gefuhrt   hnttcn  (Dio  Cass.  UV, 

«fc.  i  7  ,  ed.  lUimar.  mit  den  Anmerkk.  yergl.  Sue- 
ton.  Ociarian.  cap.  36.  mit  den  Auslegern;  Lipsius  tu 
Tacit.  Annäll.  III,  19.  und  Massoa  Vita  Orid.  p.  4?  »m- 
Zum  VigintiTirat  konnte  man,  wie  es  scheint,  schon  mit 
dem  swanzigsten  Jahre  gelangen.}. 

$.     161. 

III.  Magittratus  extraordinarii.  t)  Dictator (rcr^l. 
Jo.  l^ur.  Lvdus  de  Magistrr.  IVomm.  I,  36  —  38.  p.  60  ff. 
über  Ursprung  der  Dtctatnr).  Name  des  Dictator  und 
>t  .    Ableitung  desselben  (,,quod  a  constile  </i- 

^  HO  L.  li.  IV,  14.  oder  „quod  multa  e<ficeret 
$,  dictaret^*  Tergl.  Dionjs.  Ilal.  V,  73.  Sueton.  Jul.  Caes. 
77.).  Ältere  Benennungen  des  Dictator,  als  Magi\ter 
r'^r-''-  ^^  «c.  de  I.egg.  UI,  3.  §.  5.  de  Bepubl.  I,  4o.  üc- 
1  ,  ist.  108.,  wo  aut  die  Auguralbüchcr  verwiesen 
wird,  worin  dieser  Name  Magister  pupuli  stehe.  Es 
g.ib  auch  eine  Meinung,  wonach  Ton  diesem  Magister 
die  übrigen  ObrigUeilen  den  Namen  mugistratus  bekom- 
men bitten);  Praetor  mavimuM  (Lir.  TU,  3.,  doch  Tgl. 
Featus  in  Maiiniua  Praetor  p.  t3a.).  Die  Griechen  nen- 
nen den  Dictatur  auch  .AiCtTaroc,  gleichsam  bis  Consul, 
duplex  Consul  (Mann!  gli  Atti  d«*'  fiatelU  Arrall.  II.  pag. 
737.).  Ursprung  des  Dictator  und  der  Dictatur  als  eines 
*''!•■*        T     •  ■    Ti,   und  Cbcrlragung  dcncllun   auf 

I MiUm.  iu.NicbithrB.(J.l.p.  lOu.  [!  (•• 

'itH.lteAusg.)).  iNarhste  Veranlassung  Burtlntstchung  der 
Wiciatur  in  Houi  und  Wahl  des  ersten  Üictetors  (Livioa 


n,  i8.  Niebuhr  R.  G.  1.  p.  36a.  [I.  p.  5Q-j  (T.  bcsonaers 
p.  59t.  ste  Ansg.]).  Zweck  bei  der  Ernennung  eines 
Dictattirs;  bei  drohenden  Gefahren  oder  \\-irldit'h  ge- 
fährlicher Lage  des  Staats ,  sowuhl  von  innen  als  von 
aafsen  her,  bei  schweren  Kriegen*),  bei  Abwesenheit 
aller  Magistrate  >on  Rom,  um  die  Comitien  zu  halten 
(Lirius  VIII,  23.),  bei  Ergänzung  des  Senats  M  -r--- 
XXm,  aa.  Beschränkung  dieser  Sitte),  zur  Vei  . 
Ton  Spielen  (Lirias  YIII,  4o.  IX,  34.  u.  s.  w.),  so  wie 
eines  feierlichen  Gottesdienstes  (Livius  VII,  28.  Was 
sind  demnach  die  Jeriae,  welche  durch  einen  Dictator 
gehalten  werden  sollen,  warum  heifsen  sie  imperativae, 
im  Unterschied  von  feriae  statae  und  conceptivac?  Ver- 
anlassung zu  solchen  feriae);  zum  Einschlägen  eines  Na- 
gels im  Tempel  des  Juppiter  Capitolinus  bei  herrschen- 
den Seuchen  (Livias  VU,  3.  VIU,  18.  Gh.  G.  Schwarz 
Obseryv.  ad  NieupoorU  pag.   i63  sq.).     l  "Vser 

sonderbaren    Sitte    und    reli^jiöse  Bcdcut'     ^  )cn\ 

Betrachtungen  über  den  magischen  Geist  alter  (etruri- 
scher)  Religionen,  wie  auch  über  den  Glauben  an  die- 
göttliche  Kraft  der  Dictatur  (rergl.  Symbolik  II.  p.  817. 
818.  937.).  In  wie  fern  ist  auch  dabei  an  Jahreszählung 
und  deren  sinnliche  Bezeichnung  zu  denken?  Unter« 
Scheidung  des  jährlichen  Nagelheftens  von  dem  in  ausser- 
ordentlichen Fallen  üblichen  (Festus  in  claTus  annalis 
p.  8s.),  BemerUenswerth  ist  die  Notiz  in  den  Präsen- 
ten des  55sten  Buchs  Ton  Dio  Cass.  pag.  XXIX.  ed.  Jac. 
Morelli,    Bassani  1798:   ,,};A,"V  re  «vr^   vxo  tüv   rifirj- 


*)  Cicero  de  Legg.  III,  3.  %.  9.  „Ast  quando  duellum  gra- 
vius,  dlscordiaeve  ciTium  escunt,  oenut,  ne  amplius  sex 
menses,  si  senatus  craveril,  idera  juris,  quod  duo  consu- 
les,  tcneto :  isque  avc  tinUtra  dictus,  populi  ma feister  t6\o: 
•quitem  cuiaque  qiii  regat ,  habeto ,  pari  jure  cum  eo,  qui- 
cumque  erit  juris  disceptator.  Att  quando  [conaulis]  est 
magUler  popuU ,  reliqui  nagistratus  ne  sunto  ". 


r«(/9a«r«y  »pocT*fy«ii«5« ",  wobei JlorelU  p.  LVI.  ge- 
steht, tl«r»  ihm  sonst  keine  Stelle  bekannt  sey,  daPs  die- 
•M  iH>ii  den  Ccnsorcn  Terrichtet  wurüeu.  Auch  Ernen- 
aong  «les  Dictaturs  su  ausscrordenüicben  richterlichen 
Zwecken  (tfuac.it ionem  exerccndarum  causa:  Livius  IX, 
»6.).  >Vie  kann  man  demnach  im  Allgemeinen  die  Ver- 
;.   '  >    und    Jie  Gründe  zur  Wahl  eines   Dictaturs 

L  '     Erstreckte    sich    hei    dieser  ausgedehnten 

•xecutivcn  Gewalt  die  Dictator  auch  auf  Gesetzgebung, 
kgisIatiTC  Gewalt  mit  ezecutirer  lereinigend  (vergl.  Jj. 
T  —  f.Tdus  i.  I.  p.  6a.:  „Ilarf/a\  lo/vt/v  oi  'P&Mftjoi  tov 
I'  pcvapx;jv  clura;  xaXoto'i  (nämlich  imrarof») 
rov  /u]  vofMw  y^ct^(  rä  rw»  px^notev  iucTt^irTK  rp'^ijprT't- 

'     ,3V."  Niebuhr  R.  G. 
l    r  .      .  ^     o  .  ".  P-    ••9.). 

Ernenaung  eines  Dictators  ursprünglich  durch  den 
Seoat,  jedoch  durch  den  Consul  promulgirt  (Lirius  II, 
3o.  T"  -'  u.  s.  w.  bei  iNicbuhr  I.  pag.  36a.  [I.  p.  590  II. 
Sic  .^  .    oscbher  durch  <\en  Consul  (Lirius  I\,  38.), 

nad  Hechte  des  Consuls  dabei  mit  Bezug  auf  das  Volk. 

^i«     lii    •  "•     "'■    '  *    ■  '^        '■         ■    ^1     n 

klircu  ,1  -   -    ■>-.  '.  1  ..'■'■  ' 

Regel  au«  den  Consularen.  Ileligiüse  Gebräuche  bei  der 
I)ictatorw.ihl.      Livius    VIII,    t3.:     „Nam    neque    facile 

fui«"-     '      •■ —   ■      'i'ium  consul  oriens  (al.  Oriente: 

cl.  I  i>.   KU  dieser  Stelle)    nocte    si- 

leatio   dieeret   >'■  <>*%  ^^ffi^  ^^f  ^0*  "n*^  Dion. 

Cass.  i- ^  >      V'  *7*  ®^*  Hcimar.  mit  Valesius 

Notei    i'  ^  in  sinistrum  p.  Oii.  Dac.  und  Ve- 

litts  Longus  p.  e934>  I'utschii,   wo   wir  die   «jt«  Gese- 
tzckforroel  lesen:  »»Oricn*  Consul  MagUtrum  populi 
Erläuterung. 

%.     i6s. 
Macht  und  Gewalt  des  Dictators,  nad  daraus  Uestin- 
anng  des  Verhältnisses  der  andern   hüheren  Magistrate 
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zu  ihm.  Dionjs.  Hai.  T,  7).  p.  loaa.  Heitk.  „"F.nr/  rap 
eclptr^  rt/pfltvr/g  7  A/XTaTop/a  "     Darauf  die  Verrou- 
thung,   die  Rüiner  hätten  darin  die  Griechischen  Asjin- 
neten  copirt,   wobei   er  bemerkt:    „0/  yap  Aiirvftyrrat 
xeiXo-i  fievoi    xec^*  "KXXjfO"/  ro  afijj«rov,  o^  iv  ro'i^  xepl  ßxtrt' 
Xifaii   !<rrop(T  Qf('>(Pp»tTrwi,    eclprrof  rivic    ifvav   Tt'p«v- 
vo/.*'  —   Prüfung  dieser  Stelle.     Die  Asymneten  (rergl. 
Aristüte).    III,    10.    p.   126.    Sclmeid.    und    Meutsiui    zur 
Chrestonrathie  des  Helladius  pag.  69.).     llaupsstclle  über 
das   \>'eften    der    komischen    Dictatur:     Poirb.   III,    87. 
p.  585 sq.  Schweigh.:  ,,xxxtTroi  (0/  tnrecToi)  fxi>     ;   rcXkoTi 
xcciiHovrai   t^(;    crvyxXi'^TOV  xpue  tu   crvvTfXtTv  toc  ixtßoXnx* 
ovTOf  (ö    inträrKfi)   S'    itrriv  eivroHpärtop    orTpairTfyo^i 
öl    xxTK7Ta^eTT0C   iiecXxeTdeei    avitßxiVfi   xärrac    rac    fipX<^i 
SV  Tij  'P<.'j/xij,    xXrv   ri-v    hr]fKxpy(^a:v,     Cf.    Plut.   Fab.  Max. 
C.  9.  p.   179.   Anton,  c.  8.  p.  919.      Daher    charahteritti» 
sclie  Bezeichnungen  der  Dictatur    und  ihrer  Äusserung: 
Imperium  suo  rehcmens  ingenio  (Ijir.  II,   3o.)  —  fulmina, 
maje/as{\Ar.\\^  89   rergl.  VIH,  34.  „dictatoris  edictum 
pro   numine   observatum").      Konnte   demnach    eine    Ap- 
pellation   Ton   der   Entscheidung  des   Dictators    an     das 
Volk  statt  fmden?     Ist  eine  solche  vereinbar  mit  dorn  Ue- 
grid  und  Geist  der  Römischen  Dictatur  und  dem  religiö- 
sen Glauben  des  Volks  an  dieselbe?  Verschiedene  Meinun- 
gen neuerer  Altcrthurasforscher  über  diesen  Punkt.    Tra- 
fen  die  Beschränkungen  der  Lex  Valeria  (s.  Bach  lüst. 
Jorispr.  IT,  3.  $.  4.  p*  1 33  sq-  und  daselbst  Lirius  III,  55. 56. 
yergl  Bach.  ibid.  n,  1.  §.  17.  p.93.)  auch  die  Dictatur?  (vgl. 
NiebuhrR.  G.  l.  p.  36i.  [I.  p.  588.  ate  Ausg.].  Cicer.  de 
Legg.  III,  3.  $.  9.  und   daselbst  die  Erklärer  p.  386  sqq. 
ed.  Moser -Cr).      Wie   ist  io  Bezug  hierauf  die  Angabe 
des  Festus  zu  nehmen  (s.  t.  Optima  Lex  pag.  3o8.  Dac. : 
f, .  .  .in  Magistro  pupuli  faciendu,  qui  vulgo  diclalor  ap- 
pellator,  quam  plenissimum  posset  jus  esse,  significaba- 
tnr   —    po&tquam    Tero   provocatio  ab   eo   magistratu   ad 


a:^5 

popaltim  data  est,  quac  antra  non  fr»t,  desitnm  est  dici, 
ut  optima  lege,  utpot«  iinintnuto  jure  prionim  mar,isira- 
tuuoi*»;  s.  Düker.  a<l  Ltr.  IV,  i3.  Jen«.  Fcrcnll.  Literr. 
p.  119.  adele  Schwnrz  ad  Nicupcorf.  p.  i64>  **!•  T.jifst 
•ich  aus  der  Appellation  des  Fabius  Ton  dem  Dictator 
an  die  VolksirilMuiPii  (Liv.  VIII,  3o  —  35.)  für  die 
Appellation  überhaupt  ein  Beweis  entlehnen?  RurOen 
überhaupt  die  Volhstrihunen  den  Verfügungen  des  Dic- 
tators  Einspruch  thiui  (rergl.  Niebuhr  II.  p.  a3.)?  Un- 
tertcheidunf;  des  Gesetzes  oder  Hnkommens  ron  den 
•tat!  '  I  Ausnahmen.    In  wie  fern  lassen  sich  hier- 

aus !...  \t....iif  der  Römischen  Geschichte  die  Falle  er- 
klären, wo  dtc  Macht  der  Dicialur  ni(  ht»  ßef;en  die  Ein- 
heit des  Gesanimtwillens  der  Plebejer  and  ihrer  Tribunen 
ausrichtete  (Plut.  Camill.  c.  39.  p.  i5o.  A.  Lir.  Vfl,  3.)? 
Wie  war  das  Verhaltnif^  des  Dictators  /.u  den  Patriciern? 
In  wi«  fern  hatten  sie  in  der  Person  de«  Magister  Celerum 
einen  Srhut/.  gegen  die  EingrifTe  dictatorischer  Gewalt 
(rergl.  .Niebuhr  I.  p.  36«  f.  [I.  p.  588.  f.  ate  Ausg.]  II. 
p.  44o.)? 

Bestimmte  Beachrankangen  der  dictatorisrhen  Ge- 
walt. Dauer  der  Dictatur,  frühes  Abtreten  (l.iv.  IX, 
U),  bisweilen  indefs  auch  Verlängerung  der  Dictalur 
(liir.  VI,  I.);  Genehmigung  hinsichtlich  der  Verwen- 
dtin{?  <i(TrMtlirlit  r  Gelder,  Heschr.'iniMing  ihres  Kreiset 
auf  Italiin  ^Ausnahme  hieron  bei  Lirius  Epitom.  XTX. 
Dio  Ca»*.  XLII,  9t.  p.  3i8.  und  daselbst  von  der  Ver> 
letsang  diese«  Geteteet  durch  Cätar).  in  wie  fern  laTit 
sich  hieraus  die  Unterlassung  der  Wahl  eines  Dictator« 
aeit  dem  Jahr  der  Stadt  55t  erklirent  Aber  dagegen 
Dictator  ptrpttwu  mm«!  Sjlla  (Veliej.  Pattfre.  11 ,  «8.% 
dann  Jalias  Ciisar  (Cütar  de  Bell.  <^.iril.  ||,  99.  Suetnn. 
Jul.  cap.  77.),  nncbdeni  er  fünfmal  die  Dictalur  gefuhrt 
und  sogar  mit  dem  Contttlat  in  «einer  Person  vereinigt 
hatte  (Dio  Ca««.  XUI,  so.  p.  317.  Tergl.  p.   34 1.),  uad 
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auf  ein  ganses  Jahr  und  auf  zehn  Jahre  sM 
ernannt  worden  (vergl,  cbentlaselbat  pag.  35o.  3ö6.). 
Güneliche  Auiliebung  der  Dictatur;  daher  auch  die  Hai> 
ser  diesen  Titel  verfbiedcn  (Diu  (Jass.  \LIV,  5i.  p.  4t5. 
Tergl.  p.  710  sq.  und  p.  730.).  Ueschränliung  der  Uicta- 
tur  durch  die  vom  Volke  nüthige  Erlaubnifs,  in  Frie> 
densxeiten  in  der  Stadt  ein  Pferd  zu   !>  ,   (IJvius 

XXXIU,    14.  p.  739«  DraUenb.:  „et    da  ;.  Juaius 

Pera,  rebus  di^inis  ptrftctis,  latoquc ,  ut  sohl,  ad  po- 
pulum,  ut  equum  escendere  liieret  —  dcscrmlit  edixit« 
nue  etc.  nnd  daselbst  J.  F.  Gronov,  Diilicr  und  Draken- 
borch  auch  über  ajcendere  und  e«cenderc.  liiebci  wurde 
eine  lex  Cuiüata  erfordert.  Plut.  Fab.  Max.  c.  9.  p.  179. 
ZonarasYII,  i3.).  Verantwortlicbkeit  nach  Nicderiegung 
der   Dictatur  (Liv.  VII,  4.)« 

Insignien  des  Dictators  (s.  Polyb.  III ,  87.  pag.  585. 
Dio  Cass.  LIV,  i.  p.  73o.  mit  Fabricius  Note  und  Ch.  G. 
Sch^var/.  Obserrr.  ad  Nieupoort.  p.  i6j.):  die  der  bei- 
den Consulo;  daher  Zahl  der  Lictoren,  luit  Fascci  und 
Beilen  selbst  in  der  Stadt  (Liv.  11,   18.)  u.  s.  w. 

$.     i63. 

In  welchem  Verhättnifs  erscheint  zu  dem  Dietator 
der  Magister  EquitumF  *)  Aus  welchen  wird  or  gewöhn- 
lich erwiihlt,  und  von  wem?  Der  erste  Magislt-r  Equitum 
plebejischer  AbUunft  im  Jahr  der  Stadt  387  (Livius  VI, 
39.  und  über  die  Consularen  und  vornehmsten  Senato- 
ren,   die    gewöhnlich  dazu   gewählt  wurden:    Dio  Cass. 


*)  Auch  io  den  Griecbicchen  Staaten  erccbetaen  die  Hippar» 
eben  aU  Gabilfen  und  L'atergeordaete  der  Strategen.  Da- 
her auch  rUto  de  leg^.  Vi,  753.  p.  4^0.  Uekkeri  festsetzt ; 
,^«r  yätf  Ol  tÖ.  fiera  Tatra  OTcanfyoii  xlviÜQ-Jxt ,  Jtge/ 
T^xoic  6t'(i  Tov  -roXtftov  oJov  rtvaf  VTJj^crUci  Ix-rrcipy^av^  x^ 
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XI. II,  II.  p.  3i8.  neimar.  mit  der  Anmerk.).  Vcrschir- 
dcnhett  der  nümisclicn  Sitte  hierin:  bald  rom  Dictator 
t  '  <r,  '.bald  rom  Senat,  bald  Tom  Volk  (daher  datus, 
i:  :.'..lus:  Lirius  VII,  n.  24.  28.).  Macht  des  Dictators 
iil.pi  den  Magister  Fquitum  (Lirius  VIII,  35.).  Geschalt 
und  Destimmung  des  Magister  Eqaitnm  in  seinem  Ver- 
hältnifs  eum  I'  (Tergl.  auch  Ch.  G.  Schwarz  Obs«, 

p.  i65.).  Dii._-...  ..  Insigiiien,  die  der  Prätor  führt  (I)io 
Cassiot  XLII,  «7.  und  überhaupt  VIII,  3o  —  35.  XXII, 
ih  —  3o.  nebst  Jo.  Laar.  Ljdus  de  Magistrr.  nomm.  I,  i4. 
i-f.  II.  6.    i3.  19.  «4). 

$.     164. 
'  '     oren  (s.  oben  beim  Censns   §.  97—  110.).  'j 

l..:c!iex  {ufTo^xfTtke-ici^  —  mit  iivelchcm  Namen  Oi^ 
nys.  Hai.  V,  7a  lin.  p.  loai.  Hcishe  und  Jo.  I^aur.  Lj- 
dus  de  magistrr.  I,  36.  p.  60.  den  Dictator  unrichtig  be- 
zeichnet '  '  i  '  •  ^  I  ,i(. 
stehung  <  .  ■  ,  1  ■  ■  .  s  1  ,.m  ,11- 
Itts.  Cic.  de  Ilepubl.  II,  1«.:  „Ergo  —  cum  ille  Domuli 
senntus,  <|ui  constabat  ex  optimatibut  —  tcntaret  post 
Honiuli  excessum  ut  ipse  ^ereret  sine  regtt  rrm  publicam, 
pofiulu*  id  non  tulit ,  d^siderioque  Romuli  postea  regem 
'agilere  non  destitit:  cum  prudenter  illi  principct  no- 
pain et  iiiaudilam  cctcrit  genlibus  \  ' <  •  <  '  '  di 
raiionrni  ctrogilarerunt,  nt  cjuoad' cri '  iis 
esset,  nee  sine  rege  cirifM,  nee  diotul^o  rege  esset 
ino,  ncr                                                      nreterata  potestate 

uit  ad  d(  I ....,<L.  ...i..   ...w..,i   esset,  nut  ad  ob>^ 

inendim  muniiior**.  Vergl.  cap.  b3.  uni  Liviua  I,  17*^ 
und  dngegcn  DionfS.  Hai.  II,  57.  p.  367.  Iletsk.  and 
dort  besonder»  folgend«  >Vort<  "    rri^xcAy^r 

*/<   caxXijaKtv  xv   »Ä>,3e<  9I  ^•-  (fvXn: 


a.l8 

«viv,  »tn  d^X*^^  iinecocieti^.  ov  ßt^9  %yi  Iffiti  iC*  i»vm 
Tr,v  aTftciv  irotJiffiv^  äXX'  dxiimnt  roiig  ^o^Xff/rai(  r^ 
itaytuaiVt  tixi  a')oarr;atev  orordpav  »r  ixeivoi  iornuarrtccri 
Tuv  ToXtritlii»  Toii;  hk  ßaatXinr^v  fiiv  iiöxFi  »«ra- 
CT^o »a^eci  xoXire  i«v  tiXKai.  Prüfung  dieser  wider- 
sprechenden Darstellungen  und  Zittammenstellung  der- 
selben mit  dem  sonst  bekannten  Geiste  der  Römischen 
El-baristoliratie.  Organisation  dieses  Interregnum.  Da- 
her CenturaTirat  und  DecemTirat  (,,  centum  pro  uno  do- 
miiios  f'actos^^Liriusa.  a.O. —  To;^«i)i.af;^i*cI)ion)'8. a.a.O.). 
—  Ueihehaltung  dieser  Zxvischengewait  in  besonderen 
Fällen,  auch  nach  Abschaflung  des  Hünigthums.  An- 
gabe dieser  Fülle  und  Bemerhung  der  religiösen  Be- 
gritfc  und  Motite  drbei  (Lir.  III,  6.  7.  8.  Diun^s.Halic. 
V,  7«  p.  1021.  Reish.  Dio  Cass.XXXIX,  «7  p.3o3.  mit  t'a- 
bricius,  Tcrgl.  p.  io5.  p.  sjo.  und  p.  353.  mit  der 
Note).  Daher  auch  nur  Fatricier  gewühlt  wurden  (Dio 
Cassius  XLVI,  45.  p.  4^3.  rcrgl.  Cic.  pro  domo  cap.  14. 
$.  38.).  Art  der  Wahl  (prodere  Interregem:  Cicero 
a.  a.  O.  pro  Milone  cap.  5.  und  daselbst  Asconius ;  rergl. 
Lir.  III,  8.  V,  3i.  und  Schwar;e  Obss.  ad  Nieup.  p. 
178.).  Gün/.liches  Verschwinden  des  Interregnum  seit 
Julius  Cäsar. 

%.     i65. 

Praejectus  urbi  (nrbis).  Fabricii  Bibliograph,  anti- 
quar.  XIV,  it.  pag.  70)  sq.  und  die  zu  Ende  dieses  $. 
.  •  *'  lirten  Schriften.  Ursprung  und  Veränderung  die- 
^  1  mstratur.  'J'acit.  Annail.  VI,  10.  ii.  vom  Luciu.« 
Piso  aater  dem  Kaiser  Tiberius:  —  ,«sed  praecipua  ex 
eo  gloria ,  quod  Pracfectus  urbis  recens  continuam  po- 
testatem,  et  insolentia  parendi  grariorem,  mire  tempe- 
rarit.  Namque  antea,  profectis  domo  Itegibus,  ac  mox 
magistratibus,  ne  urbs  sine  imperio  ioret,  in  tempus  de- 
ligebatuTf  qui  jusredderet,  ac  subitis  medcretur;  ferunt- 


q«e  ab  nöronio  D<i>rtM  RorouHum,  po«t  ab  TuIIo  Ho- 
•lilio  Nuroana  Marcium ,  et  ab  Tarqoinio  Stiperbu  Spu- 
rium Lucrctiutu  impoaitoa.  Dein  C.onsule«  inandabant: 
dnratque  siniulacrum,  quotiens  ob  fcrias  I^alindt  prac- 
ficitnr,  qui  Cuncularc  munus  usurpet'^  Erläuterung  die- 
ser Stelle.  —  Die  Nachriebt  des  Juristen  Cajus  beim  Jo. 
Laur.  Ljdus  de  Magistrr.  I,  34-  p-  'ji8-,  dafs  der  erste 
Ton  den,  tfHlncnd  der  nach  Athen  gesendeten,  aus  Kuhn 
Personen  bestehenden  Gesandtschaft,  in  liom  ernannten 
Decemvirn  Prael'ectus  orbis  geheifsen,  und  in  dieser 
Ligenschaft  eine  Cohorte,  ferner  swülf  Lictoren  und 
d«rgl.  XU  seiner  Disposition  gehabt  habe:   ,,a;v  ö  rpuTo^ 

'Exunifi.x  i»  T/;»  i^QVtna^  »jv  «vrjr  it/OKxiifKa.  ^(tßiou  —  T^ 
y»  firv  wo/ua^^f  ){^  To^^v  fi>3f  v  roymTij(pofuv  (^roya/nj, 
dyri  mi,  ^eutoXo<f  ifw  Fusi.),  ;(^/  ^mßielx^*»  ^  i^^n^m 
){jß^  tax  'afttv,  xxf'ri>.^''  Erörterung  über  diese  Stelle  und 
Vergleichung  derselben  mit  Dio  Cassius  XLIII,  48.  p. 
375.:  „x^  eiiTta^dvric  {^i  roktati'fJiOi)  ort  ;(^  ^aßitvXonit 
}\0i  r^  ic^ijTi  f  TM  ra  3c<|f{»,  rcTc  o^x^xOi\,  ^rrf  xsfi  ö 
,.  «jii;^jfrTc"  etc. —  Behauptung  desselben  J0.L7- 
>t  ii,  <j.  p.  10«.,  der  Praefectu«  urbi  habe  früher  Prae- 
tor urbaous  geheifscn.  I.'ie  Gewohnheit  Mahreod  der 
königlichen  und  rrpabliKanischen  Zeit  einen  Pmefectut 
urbi  wegen  des  Laiinitchen  Hundesfestes  r.u  ernennen, 
der  daher  auch  Praefrctus  feriarum  Latiuarum  hief», 
ohne  dabei  den  VortitE  su  fuhren  (Dio  Cat«.  XLl,  i4* 
p.  373.  mit  Fabricins).  Cäsars  Dictatur,  und  seit  der 
Zeit  Gewohnheit,  in  Cäaars  Abwesenheit  sechs  Stadt* 
präfecten  xu  ernennen,  die  mit  dem  Magister  Equiium 
die  Oberaufticht  in  Rom  führten,  und  wu?on  swei  das 
Ärar  unter  ihrer  Aufsicht  hatten  (Tacitut  s.  a.  O.  mit 
den  Auslegern,  Dio  (iass.  p.  376  f.  rgl.  p.  36i.  Ileimar  ); 
eine  6itt«,  die  Octarianot  während  der  bürgerlioiiea 
Kriege  beibehielt,    wie  denn  Müccum  aus   ritterlichem 


fliinde  damals  Stadtprnfect  war  ( Tacitui^lHKt).  VcH. 
n,    88.    Horat.  Carm.   UI,  8.   39.).      Yerwandlang    der 

^'  tur    seit   Augusts  Principal    in    eine  s.' 

i...>..T.   .,.,,  htige  Magistratur  {%.  die  Vorschläge  tlt-:>    ''■■ 
cenas  bei  Dio  Cass.  LH,  21.  p.  675.).      Wahl    au«  den 
Consularcn  (Tacitus  a.  a.  O.  Dio  pag.  i323.).     Die  Co- 
hortcs  nrhanac   und    die    Vigiles    unter    «^        i""'      '     Ti-hl 
dea  Praefectus  urbi  (Dio  p.   1072).     An-  nie 

jährlich  ein  anderer  znm  Praefectus  feriarum  Latinarum 
ernannt  (Tacitus  a.  a.  O.  mit  J.  Fr.  Gronor.  Dio  p.  7'|6-) 
und  7.ur  Feier  der  Spiele  auch  zuweilen  Jünglinge  aus 
dem  Ritterstande  (pueri  impuberes  equestris  ordinis: 
8.  Corsini  in  dem  gleich  anzuführenden  Werke  p.  st. 
und  p.  /|i  sq.).  Fortdauer  jener  bedeutenden  Stelle 
nnter  den  folgenden  Kaisern  als  ein  Oberrichteramt 
und  selbst  über  Ritter  und  Senatoren,  auch  häufig  le- 
benslänglich bei  einer  Person  (l'lpian.  de  Oflic.  Prae- 
fecti  Urbi  Digest,  lib.  I.  tit.  n.*).  Benennungen: 
Cufttos  urbis,  rillicus  urbis  (Jurenal.  Satir.  IV,  77.). 
Praefectura  urbicaTia  (vergl.  M.  C.  Cnrtint  de  Senatn 
Rom.  pag.  55  sqq  Arnold.  Drakenborchii  de  Praefectis 
urbis  libellus  ed.  J.  Ch.  Kappius,  Baruthi  1767  p^g*  3 
sqq.  Series  Praefectorum  urbis  ab  urb.  cond.  ad 
i353.  collegit,  recensuit,  illustrarit  Eduard.  Corsinus, 
Pisis  1763.  Praefat.  pag.  IX  sqq.  Gibbon  Gesch.  der 
Abnahme    und    des  Verfalls   des   Rum.   Reichs    Th.    IV. 

p.  68  fr.). 


♦)  Übertragung  auch  der  städliscben,  f..  B.  auch  der  Thea- 
ter-Polirpy  auf  diesen  Präfectus  (vergl.  A.  G.  Crameri 
EpisL  «d  C.  F.  Ilciarichiuin  de  juvcnibut  apud  Callistra- 
tumlUum  (L.  iQ.%.  3.  de  pocnis  XLVill,  19.)  Hü.  1814.8. 

Dirksen. 


§.    166. 

Pratfutua  Praetorio  (Fabricü  Bibliograph.  aBtiqn»> 
ri*  XIV,  II.  p.  704.  Bach  Hi«t.  Jurupr.  Rom.  III,  1. 
18.  und  Jo.  Laar.  Ljdut  de  Magistrr.  Romm.  I,  14. 
[zum  Theil  aus  Atirrlius  Arcadiut  Chnritius  de  OfGc. 
Piarf.  Praet.  s.  Ih-cst.  lib.  I.  tit.  11.  jedoch  mit  Abwei- 
chungen] II,  6,  9  aqq.  III,  14.  4o  aqq.).  Praetorium. 
I'  '   :T:      torii  und  Praetoriorum 

'  '         , .  .         1  1     cattrum    Praetorium, 

auch  bloa  cattra,  wenn  ron  Rom  die  Rede  ist  —  za- 
erst  das  befestigte  Lager  der  über  riertausend  Mann 
<>'  I  !>en  Leibwache  unter  Tiberius  ror  dem  Timinalischen 
j  ic  (  Jac.  Peri/.on.  de  Praetorio  I.  §.  35.  pag.  66 1. 
Mi^l.  Irmisch  zum  Ilerodian.  1,  8.  s.  p.  370).  —  Eat- 
^'       'le  unter  Augustus,    der   zwei    Rit- 

\;...   -t-      -.1..: .  über  die  Cohurten  der  Leibwachen 

und  die  Sicherheit  seiner  Person  aoTcrtraute  (Dio  Cass. 
LV,   le.  pag.  "81.  auf  den-Rath  des  Macenas.     Blau  lese 
die  motirirte   Vorstellung   desselben    bei   Dio  Cass.  LH, 
34.    p.  6^8.  Reimar. l      Iferleituiig   dieser  Beiehlshaber- 
•tcUe  Too  dem  bei  der  Dictatur  gewöhnlichen  Magister 
T  I  (Aurelius  in  Digest.  I.  1.  Jo.  Laur.  L)dusl,  i4* 

^.....  .1.  6.  p.  103.,  nachdem  er  tob  der  Maafsregel  des 

▲  ugustos  geredet:  „—  •<  ßf^X^  xmpaT^mrfttnft  ri;C  >i- 
^9K^  i^  afvXäuTov  wnfitim«^  arri  IrrapX*^'  itrsf xo« 
'Tfocryoff  ^  ^  K-;  ixt  fih  r??  *P«^;«fC  (If*  1f(  >(5t<  ftortiQ 
ri;y  «n>h  '^v  *mk»7adoii  9oßo<)  tracf^af  rot'   K«i- 

9m  f«  i90fit^$tt  Mvl  Iftrafoc  fur'  iauTv^f^  M  ik  ru>r  m^ 
«Tfarv  (vbrm  M  rai  •>  wckißif  vmfißßokä^  'Fttßtauotf  i^ 
xaÄ»n)  wf*i<p$uro(Wfcnrmpimv»**  B€B«rkingen  Cb«r 
dieae  Stelle.  GewMuüiehe  BeaeMsasgMi :  „#r«fx^  ^^ 
rti:  oTf  «Toi  ,  tr.  Titr  arpmrvriimv ,  tv  rtfv  iof «^ 
^.f_..  «r.  rüv  X'  tiTKfuev,  ofX**'  ^M*  ÄfX"*  ^'^  ifv^o» 
f«v^:  Dio  Cassius  aa  deo  angef.  Ortoa,  Trrgl.  Irmieok 
ftum  llerodiaa  a.a.O.  p.t76.).  •— >  War  die««  Stelle  «aler 
den  Kaisern   Tor  AUsaader  Sererus    tauacr  Rittera  aa- 
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rertraut?    Gewöhnliche  Meinung  (vergl.  Siieton.  Tit  etp, 
ihi   d«6^$*"  Taoit.  Hist.  IT,  16.  und  Schlüitc  aas  man- 
chen F'ällen    unter  August   und  Vespasian   —   aber  seit 
Alexander  Severus  ward  die  Srnatorwürde  bleibend  da- 
mit  verbunden:   Lamprid.  in  Alex.  cap.  ai.  vergl.  M.  C. 
Curtius  d«  Senatu  Romano  pag.  5a.).     Wechsel  in  der 
Personenzahl.      Erst   zwei,    aber    schon   unter  Tiberius 
Einer,    und  so  abwechselnd  zuMeilen   auch  drei,  ja  vier 
(s.  Dio  Cass.  a.a.O.  und  lib.  LXIX,  19.  p.  1167.  mit  Fa- 
bricius;    Herodian.  I,  9.  34>  mit  den  Noten   p.  878.  ed. 
Irmisch.).      Wachsthum    der  Macht    dieser  Prafectur  in 
der   Person    des   Scjanus    unter  Tiberius  (Tacit.  Annali. 
ly,  3.:    nVim   Praefccturae,    modicam  antea,    intendit, 
dispersas  per  urbem  cohortcs  una  in  casti'a  coaduccnuo; 
ut  simul   iniperia   acciperent,    numeroque   et  robore   et 
visu  inter  se  fiducia  ipsis,   in  cctcros  metus  crederetur^* 
—  Conjecturen  über  diese  Stelle:    s.  die  Ausleger.    Viel- 
leicht:   cerneretur.      "Welchen    Glauben    verdient    nach 
dieser   Erzählung    des    Tacitus    und   nach   Allem ,     was 
man  sonst  weifs,   die  Vorstellung  des  Jo.  Laur.  Ljdus  II, 
6.  p.   10«.:    „ov  fiBT*  ctirov  ^OxTeeßiurhc  KxTvuc^    tot  e*f^- 
reu,    virecpx^v  ieiVT^)  ov   t^X   «vX?;?  fiovrjft    aX.Xd  fir,v    ngt) 
9rpetTtäi;   aTCwr?!?,    X3^  vokiTtxijc   ra^fwc,    ^v  ovx  «^X«  xpo- 
Tcpov,    äv«3«/^ac"  etc.?)     Anfang    der  Civilgewalt,     die 
mit  dieser  Stelle  in  der  Folge  verbunden  ward  —  unter 
Adrian?  (Spartian.  in  Adriauo  cap.    18.  Dio  Cassius  i.  1. 
p.  1166  sqq.   vergl.  Jo.  Dan.   Ritteri  Historia  Praefectu- 
rae    Praetorianae,   Viteb.  1745.  und  dagegen  M.  C.  Cur- 
tius de  Senat,  p.  55  sq.).      Verbindung   der  Jurisdiction 
cUmit   unter   Marcus   Antoninus    (Capitolin.   in    Antonin. 
philos.  cap.   11.    vergl.  Ritter  und  Curtius  p.  55.).     Die 
ausgedehnteste   Verwaltung    alier    Reichsgeschäfte    seit 
dem   Kaiser   Commodus    (Herodian.   I,    9.     Lamprid.    in 
Comm.  cap.  5.)  und  Beibehaltung  derselben  unter  meh- 
reren folgenden  Kaisern.      Die  vier  Bios  mit  der  Juris- 
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diction  beauftragten  Praefecti  Praetorio  unter  dem  Kai- 
•er  Cr  '  -  'tn  dem  Grofsen  (M.  C.  Curtiui  p.  io5  sq.)^ 
bia   ci  ^.le  Tcrschiedcnen  Zweige  der  PrÜfecturge- 

walt  unter  mehrere  Magiatrate  yertheilt  wurden  (J. 
Laur.  Ljdua  II,  lo.  ii.  III,  41*:  n —  ÜC  fUjHv  Sre^ov 
i^nv  Ti,v  iraff/rrTei ,  j|  fiovr^v  rrv  tirl  r*Ti  iecxävatq  ^pov- 
r/ia**  etc.).  Insignien  des  Prätoriachen  Präfccta:  daa 
blofte  Schwert ,  w  elches  er  rom  Kaiser  beim  Antritt 
aeincs  Amtes  erhielt  (nudus  gladius:  Lamprid.  in  Comm. 
cap.  6.  mit  Casaub.  und  Salinas.  cr/xri,  rb  vro^u^ViOV  ^i^oc: 
J.  Laur.  Lydns  II,  9.  Kn.),  daa  er  auch  wohl  dem  Kai- 
aer  voneutragen  pflegte  (Leisner  zum  Herodian.  I,  9.  9. 
p.  35 1.).  Andeie  Insignien  (Lydus  II,  19.).  Ungehin» 
derter  Zutritt  in  den  kaiserlichen  Palast  (Herodian  III, 
lt.  t8.),  und  bei  jeder  Audienz  der  erste  Eintritt  (Dio 
Cattius  L\IX,  10.  pag.  1167.  mit  Fabric).  Morgenbe» 
anoh  der  übrigen  Ilcamten  bei  ihm  (Herodian.  VII,  6.  «7.). 
Eröffnung  aller  an  den  Kaiser  gehenden  Schreiben  (ibid. 
IV,  la.  II.)  —  seit  Alexander  Severus  bis  auf  DiocU- 
tian  —  ein  wahrer  Grofs^etier  (Gibbon  Th.  IV.  p.  63  ff. 
M-r^l.  Th.  I.  p.  3i5  ff.  Ton  Wenck  und  Schreit  er).  Die 
llestandtheile  seiner  ausserordentlichen  Gewalt  ersicht- 
lii  !i  nus  den  Verordnungen  in  den  Norellen  und  in  den 
l>.  .1,  (.oiid.  (rgl.  H.  C.  Curtius  de  Senat.  IV,  6.  89. 
]•  M)6  a<|.  rergl.  jetzt  einige  Charaktereuge  beim  Jo. 
Laur.  Lydns,  s.  B.  II,  6.:  „rh  ftiv  ri(/3Xfxr9y  r^(  df 
y-  uo9f  Tf  VKijrTpf  rapftXarpei  ».**  II,   7.  „  — 

)  M»d(ixtf  itmeivof  TIC  riiv  rpgyfidrwv  rlj^ 
w^ktrtimc  itfriv,  If  }i''»f  (olnp)  «"avrsc  rorat/to/  »üV 
wnur»  ^okMiftr»  —  tFc  n).r,9hi  "PX^fc  ''öv  apx^***^ 
»•  r.  X.).  Sein  nichteramt  {Herodian.  VII,  6.  it.  p.  7i5. 
■  ft  der  Note)  endlich  in  lettter  Instanz  und  ohne  Ap- 
pHlatinn  (Auretiiis  in  fli^ctt.  liH.  I.  Tit.  XI.)  seit  der 
Brgicrung  des  Coromodus  (nach  Cnihcriui),  seit  Coa- 
atantin  d.  Gr.  (nach  Gothofredua  und  Campiani:    s.  Co<L 

i6» 
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Vn.  tit.  6i.  §.  19.  „«Praefectii  Praelorio,  qui  foli  Tice 
tacra  cognoicere  Tere  dicendi  tunt,  proTOcare  non  aini- 
mus,  ne  jam  nottra  contingi  rencratio  rideatur";  vcrgl. 
M.  C.  Curtius  de  Senat,  p.  106  »q.). 

Praefectus  annonae.  Wahrend  der  RepubllU  eine 
au8«erordcntliche  und  in  Zeiten  der  Theurung  angeord- 
nete Magistratur,  z.  B.  in  der  Peraon  de«  Pompeju»,  der 
auf  Cicero's  Antrag  durch  einen  Senatsschluf»  diese 
Präfectur  mit  proconsularischer  Gewalt  in  und  ausser 
Italien  erhielt  (^Cic.  ad  Attic.  IV,  1.  rergl.  pro  domo  cap. 
4  aqq.  Liv.  Epitom.  io4.  Plut.  Pompej.  cap.  49.  p-  645. 
Dio  Cass.  XXXIX,  9.  p.  194.  Reimar.).  Dieselbe  Prä- 
fectur nachher  auch  dem  Auguslus  übertragen  (Fabri- 
cius  zum  Dio  Gast.  a.  a.  O.).  Durch  Augusts  Anord- 
nung wurde  einer  standigen  Magistratsperson  die  cura 
frumenti  populo  dividundi  übergeben  (Sueton.  Octavian. 
cap.  37.).  Auch  die  Praefecti  annonae  kommen  unter 
den  Kaisern  öfter  Tor  (Dio  Gassius  pag.  678.  73o. 
799.  804.  12 13.  Reimar.  rergl.  Ch.  G.  Schwarz  Obfierrr. 
ad  Nieupoort.  p.  180  sq  nnd  Hajmann  zu  Mieupoort 
P.  44.)- 

$.  168. 
Decemfiri  legibus  »cribendis  (Heinecc.  S jntagm.  A.  R. 
Prooem.  ^  3.  p.  3  aqq.  Bach  Hist.  J.  R.  I,  c.  §.  5  sqq. 
und  daselbst  die  angeführten  früheren  Schriften.  Hugo 
Rechtsgesch.  pag.  63.  der  achten  Ausg.  Niebuhr  Rüm. 
Gesch.  II.  p.  48  ff.  107  ff.  it6  ff.  Haubold  Institutio- 
num  Juris  Romani  prirati  historico-dogmaticarum  denuo 
recognitarum  Epitome  p.  i3i  sqq.  Gibbon  Gesch.  des 
Verf.  —  des  R.  R.  Cap.  44.).  ~  Die  Anlräge  der  Tri- 
bunen C.  Terentillus  Arsa  und  Aulus  Virginius  in  dea 
Jahren   d.    St.    393.,    393.   and    Folgen    davon    (Dionys. 
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Hai.  1,  1  »qq.  p.  198«  iciq.  Rci«k.  Livius  III,  9  »qq.  Zo- 
narat  VII,  i-.).  Lage  der  Nation,  alter  Betitzstaud  auf 
Seiten  |dnr  Patricier  nod  Forderungen  der  Yolkstribu- 
bnnen.  lYurnys.  Hai.  X,  1.  p.  1981.;  „trapaTTeTO  yof 
ttldt^  y^ü  i'.f'cc)  txÄ  rr.  y  Sjffuip)^ocv  ävxiiiecaxvfitvoct  %u 
vo'/jTMifJv  «fftTiVmf  Tcr<;  ikttj^if,9tQ  itnh  <<rjjyop/a*  x«i  x«Ta 
vouooi  r^foo  innttTadat  ra  r  tiiOirma  nxi  ro  hiftofXiei.  ot'xft» 
yap  tJt'  rr  oTt'  i'^oyc/ua  Tar(>a  *Pft'u«/o/,,  ot*r*  /(Dfyop/o,  ov3' 
«T  ypx^aui;  atravr«  ra  iltuiix  Ttrxyfiivx*  akXa  ri)  fiiv  rig- 
X'f'oy  ol  ßaviXMic  i^*  iavTtiv  trarrov  rcTt^  ito/iirotf  rat  itKaf, 
neu  ri  inuucc^h  rx*  eiutVa-v,  roiro  vofio<^  ijv.  ux;  6*  irxv-^ 
aatm  uorxfx^x  utvo/t  roTi  *xt'  ivtavthv  VTarexovcrtv  äv^ntsro 
rä   T*  a>Aa   t&t  ßxtitXioiy  ify»  nxl  ^  rot!  itxafov  itayvu'Cni 

Wxl  ToSp   tift^tcßlfT9x'9t  X(ic   aXXj^XcV^  Vwkf   OTOt/irTitOf y  ixaT" 

vct  rn  ilusia  el  i<a/porvT*;  ^a«»"  etc.  Betrachtungen 
über  den  Inhalt  dieser  Stelle.  —  Senatsachlufs  a.  u. 
3oo.,  daf«  Gesetzgeber  ernannt  und  xuglrich  mit  der 
hrnlislcn  ohrigkeitlichen  Gewalt  bekleidet  werden  soll- 
ten; Zugcstandnifs  zum  Behuf  der  persönlichen  Frei- 
heit (Cif.  de  Rcp.  II,  35.  fin.  mit  A.  Mai  —  Ermiifsi- 
gung  der  Mulct  der  bo?es,  quinque  eres  — ,  Gell  XI, 
I.  Festu«  in  peculatos  p.  33o.  vergl.  Nirbuhr  II.  pag. 
69  IT)-  Abseniiung  einer  GesandtschaA  der  Gcsi'tcge- 
bung  wegen,  Rückkehr  derselben  e.  u.  3oa.  Erwühlung 
▼  *  I,    Antritt    ihres  Amtes    a.    u.  3u3.     (Der 

Ju:...  ' — ,—  beim  Jo.  Laur.  Ljdiu  de  Hegistrr.  I,  34« 
p.  Ö61.:  „tloXXi;«  U  ft/YX^**'^  ^*^  yoftonft  «T»  ftif  rpÄft- 
fMitfi  rt^tifiitoft ,  ToTf  Tfatfimti  y«v«^nfc  In  rü^  rüy  «if- 
X«rranr  nmt  i^ftm  itm^p^fif,  ^cjßMTi  nct»}  r^C  ß^^r^i  naf 
r»^  i^ß^if  ra»Te(  fdw  •/  a^^rnfni  Imtvif^mv^  Uvm  6i  fco- 
Ml«  ävjpciei  r^9  t(fwnim.  rtj(  voXrrt/a^  ra^looxt.     Kxtoi 

AlKo9    Moi.x^Av     (f.     MoAJUfle) ,     imm     IJcvT^iOv     2^A- 

tÜuov.  U    hl    TfigrH    XfoMy    itui    ß^iv»innmißt 

\    %m    iiAjriiUiPipilnit  'A3tfv«urv    i^i^w^    raSt     Um 


246 

iikrote  dveiXaßtifffi ,  idnet  rfdßfidt  im  i  ifip0(av6ptc^  dvdf^o^ti' 
vov<i  TÖv  TfxyftaTUVf  wv  o  v^iiTOf  Tt^i  ToXecci  (^tXet^  rpof- ^ 
TjyopetSri  (o  xx3'  ^^iä;  iroXix^X^^)'  Erläuterung  dieser  Stelle, 
Tergl.  Livius  III,  3i  — 33.    Dionys.  Hai.  X,  5«.  p.  2i3i 
tqq.     Die  Sage   ron  einer  früheren  Gesandtschaft  zum 
Einholen   der  Gesetze   von   Athen  (I.ydus  I,  3i.  p.  5s 
sr^q.   Tergl.   J.    D.  Fuss   «d    C.    B.   Hase    Epistola  de  J. 
Laur.   Ljdo  'pag.   so.).      Gänzliches    Stillschncigcn    des 
Cicero    Ton    irgend    einer    solchen   Gesandtschaft    nach 
Griechenland    (s.    de    Rcpubl.   II,   36.    mit   Aag.    Mai). 
Wie  rerhieltcn  sich  die  llömer  überhaupt   in  jenen    al- 
ten Zeiten  gegen  Griechische  Sitten  und  Gesetze  ?  Athe- 
naeat  VI.  p.  273  sq.  p.  548.:  „  fitfn}<xäfL6voi  r«  {oi 'Pwfixi'ot) 
xxrd  xävTx  Ti,v  A.ocx(6aci/iovi'iuv  TrohrefxVt    iteTrpTjcrav  A-inry 
/tiÄXov  ^  e'xfivo/"     Die  Gesetze  des  Charondas   (Aristot. 
Polit.  II,    10.).      Die   den  Faliscischea  Aequiern  angeb- 
lich  abgeborgten  Einrichtungen  (Servius  ad  Aencid.  VII, 
695.  rei'gl.  Heinecc.  Syntagm.  p.  4  *q«   «d«  Haubold.  und 
Ang.  Mai  zum  Cic.  de  Republ.  a.  a.  O.).     Die  Zuziehung 
des  Ephesiers  Hermodorus  zur  Redaction  der  Xll  Tafeln 
(Strabo   XIV.    p.    qSi.    p.  542.    ed.   Tzsch.    Plin.    II.    N. 
XXXIV,  II.  5.  Porapon.deOrig.Jur.il, 4.  vergl.  Niebuhr 
II.  p.   109  fl.  Ang.  Mai  zum  Cicero  de  nepubl.  a.  a.   O. 
und  Giamb.  Vico  Grundzuge   einer    neuen  ^yissen»cl^aft 
über  die   gemeinschaftliche  Natur   der  Völker,    deutsch 
Ton   W.    E.    Weber  pag.  93.  98.    ii5  ff.  i54  ff.     Man 
rergleiche  jetzt  die  schöne  Preisschrift:    Xa^.  C.  E.  Le- 
lirvre   Commentatio  Antiquaria   de   Legum  XII  Tabulnium 
patria  Loranii   1827.    36i  S.  4to.).      Urtheile    der   Alten 
über  die  Zwölftafelgesetze  (Cic.  de  Orator.  I,  44-  l>io- 
dor.  XII,   26.  p.  495.  mit  Wesselings  Note.   Tacitus  An- 
nall. III,  «7.  und  Favorinus   beim  Gellius  XX,   i.).     Ver- 
hältnifs  dieser  Gesetze  zu  den  königlichen:     Grade  der 
Authenticität   der    bei  Cicero  und  andern  Schriftstellern 
Torkoramenden  Bruchstücke  von   jenen  (Haubold  a.  a.  O. 


DSrlM#a  Tanuebe  «ur  Kritik  und  Auslegxuig  der  <Jue1- 
l«n  des  Rüm.  Berliis  p.  3^3  ü.  Eis  Meliieres  in  um- 
•  i  llien  Schrift:  thersicht  der  bisherigen  Versuche  zur 
f'.iitik  und  Herstellung  des  Textes  der  ZwoH-Tafel- 
i  i4^min.    ron  II.    K.   Dirksen ,    Leip/..   i8s4'    8.). 

Anaerk.  Die  Erürterung«n  über  den  Inhalt  dieser 
Gesetxe  gehureo  in  die  Geschichte  des  Rom.  Rech/s. 

§.  169, 
Das  Decemi^irat ,  oder  die  Regierung  der  Zehnmäu- 
Bcr«  Cicero  de  Republ.  II,  36.:  „Sed  aliquot  ante  annis, 
cum  auinina  esset  auctoritat  in  senatu,  populo  paticnte  .nt- 
i{ae  parente,  inita  ratio  est,  ut  et  consoles  et  tribuni 
plebi«  loagiatratu  ae  abdicareot,  atque  ut  Decemyiri  ina- 
iiin.i  potestate  sine  pro^catione  crearentur,  qui  et  sum- 
mmm  imperium  hitbtrent,  et  leges  tcriberent.  Qni  cum 
1  tabulas  summa  legum  aequitate  prudentiaque  conscn'p- 
sissent,  io  aannm  posterum  decemvirot  aliot  subrogare- 
runt,  quuruin  non  ainiiliter  tides  nee  justitia  laudata'^  — 
Cap.  37.:  „Tertiaa  est  «onus  Xriralia  coniecutus,  cum 
idMB  •Ment,  nee  alios  tubrogarisient.  In  hoc  statu  rei- 
pobÜeee  —  erat  penes  principes  tota  res  publica,  prarfo- 
»itis  Xtfiris  nobiUssimis,  non  oppositis  tribunis  plebis,  nullit 
aliis  adjunctis  magistraltbuSf  non  provocatione  ad  po- 
pulum  contra  oecciu  et  >erbera  relicta.  Ergo  borum  es 
injustitia  subito  eiorta  est  inaxima  perturbatio  et  totiui 
C0mmutatio  rei  pubticae :  qai  duabus  tabulii  iniqnnrum  le- 
gum additia  *)  —  libidiootequ«  oouü  imperio  et  acerbr 
et  iTare  populo  nrneriieriint^^     Beoierkungen  über  dieie 


*)  Baupuacblicb  auf  Betrieb  de«  A^hu  (Dionya.  X,  60.): 
„ quibua  cliaa  qua«  dijunctit  populia  tribui  «oltet,  cottmw 
hl* ,  ka««'  tili  ut  Bt  |»lab«  cum  palribut  ess«!  tabuwanis- 
•ima  Ic^e  aanteruni**  vergl.  Dirka«n  Über«,  der  Zwdlff* 
Tafel  •  Frefmm.   p.  ^00. 
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Darstellung  (rcrgl.  Litiu«  III,  33  sqq.  Dionjs.  Hai.  X, 
59  sqq.  XF,  1  »qq.  pag.  2i49  sqq.  Diodor.  Xlf,  «6.  Zo- 
nar.  VII,  lO.  und  Cicero  selbst  de  Republ.  IH,  3i.,  yvo 
von  Factionen  gesprochen,  an  diu  dreifsig  Athenischen 
Tjrannen  erinnert  und  geradezu  behauptet  wird:  populi 
res  nuUa  erat;  vergl.  Dirks en  a.  a.  O.  p.  4»7-)«  Her- 
Torhebung  einiger  Hauptmomente  der  jetzt  thcils  vor- 
bereiteten, theils  eingeführten  Änderungen  in  Roms 
bürgerlicher  Verfassung  und  Gesetzgebung.  —  Ein- 
richtung der  Regierung  dieser  Zehnmänner  (Lirius, 
Dionjsius,  Zonaras  a.  a.  O.  vergl.  Niebuhr  IL  pag.  108.). 
Ihr  Gefolge  und  ihre  Leibwache.  Unterscheidung  des 
ersten  und  zweiten  Decemvirats  (s.  die  angeführten 
Scliriftsteller.  Hicbei  von  der  Angabe  des  Jo.  Laur. 
Ljdus  I,  34.  p.  58.,  als  hätte  der  oberste  der  Decem- 
rirn  nur  ein  Gefolge  von  zwölf  Lictoren  und  ausserdem 
eine  Cohorte  zu  seinen  Diensten  gehabt,  von  den  neun 
übrigen  aber  jeder  nur  Einen  Uewailhcten.).  Sturz  des 
Decemvirats  (•.  oben  im  Abschnitt  von  den  Tribunen 
und  Tergl.  das  Fragment  von  Cicero  de  Republ.  II.  cap. 
37.  lin.).  Wiederherstellung  des  Consulats  und  der  üb- 
rigen Magistraturen. 

^  170. 
Tribuni  milititm  consulari  po/estate  seit  a.  u.  3 10. 
Veranlassung.  Uneinigkeit  unter  den  Ständen.  Forde- 
rungen der  Plebejer.  Anfangs  drei,  so  dafs  auch  die 
Plebejer  an  dieser  höchsten  Magistratur  Theil  nehmen 
sollen.  Aber  bald  neuer  Kampf  und  religiöse  Scrupel ; 
Wahl  eines  Inlerrex,  neue  Consulwahl  (Livius  IV,  6. 
<-  sqq.  Dionjs.  Hai.  XI,  60  —  6s  sqq.  p.  23of  sqq.  Reisk. 
Diodor.  Sicul.  XII,  32.  p.  499.  Wessel.  Pomponius  de 
Orig.  Jur.  in  den  Pandecten  Hb.  I.  tit  2.  $.  25.  Jo.  Laur. 
Lydus  de  Magistrr.  I,  35.  pag.  60.:  „Merä  in  r^v  ixßo- 
hr,y  Tiöv  fj/ytjv  xxt  rpoßoXriv  riov  vrcLToivt    dopvßxv  ivicTT«' 
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fyqtforro'  ttr» -iri  "kivtcutUv  ävxpx'**  üv^ix»*  t^  «^®^* 
Ttt//itt'  X..'  r'  ■•--':•  --sTv  vo^ttC^tV*;  ; -"  ■'.">-'—'•-  -  '  ^X?(- 
drrai  T  ';w    ^'ft    t-ä;  v" 

ErlauterQng.  Pighit  ÄBoall.  ad  a.  309.  p.  16s.).  —  Gc- 
trühitlich  vier:  nachher  sechs  («eil  a.  u.  35o,  wie  gleich 
•iifangs  Torgeschlagen  worden:  Dion}i.  ilal.  XI,  60.  p. 
a3o3.  LiT.  IV,  61.  Diodor.  Sic.  XIV,  54-  p.  684.  Zonar. 
VH,  19.  uod  so  ufter);  seit  a.  n.  35a.  acht  (I^ir.  V,  1. 
init.  Tergl.  cap.  a.:  „Nunc  jam  octojuges  ad  iniperia  ob- 
tinenda  iie'*;  doch  über  diese  Angabe  s.  Perizoo.  Ani- 
madrr.  historr.  cap.  s.  init  und  Niebuhr  II.  p.  i7»0* 
Aber  auch  zwanzig?  (Pomponiiis  de  Orig.  Jur.  Digest. 
Üb.  I.  tiL  s.  §.  i5.)  Nein.  (I'crizon.  a.  a.  Ü.  rergl.  Bach. 
Bist.  Juritpr.  Rom.  lib.  11.  cap.  1.  $.  7.)  —  Frage,  ob 
•ogleich  und  anfangs  die  Militärtribunen  aus  den  gesamm- 
ten  Plebejern  oder  aus  den  sechs  Hittercenturicn,  wcl- 
die  Tarfjuioius  der  Alte  eingesetzt  hatte,  genommen 
wurden ,  und  daTs  also  hieraus  die  Scchs/.ahl  dieser  Tri- 
boaen  ganz  natürlich  erKlürt  Mrilrde  (Niebuhr  II.  pag. 
168  fr.  und  daselbst  Dionys.  llalic.  II,  7.  II,  6'}.  Festus 
in  Sex  Yestac  I.  p.  5o3.  Tergl.  oben  $.  77.  und  daselbst 
Cicero  de  ilepubl.  II,  ao.  ron  den  doppelten  Titieotet, 
T"  '  '  '  'S,  Ton  den  »     '      '     '      icn  der 

t  1,5.   Ton  dci  ht  Mili- 

tartribunen  su  einer  Ilumiacben  Legion  sa  ernennen.). 
Km-  \      .         ;;s  Kur  >Vahl  Ton  .Milil'irtribuncn 

in  iii :  ,^^  -  ..^..v..  t ...  ;:hen  noch  im  Jabr  der  Stadt  701. 

(Dio  Cass.  XL,  45.  p.  a5i.  l\eira«r.). 

$.     171. 

Triumviri  reipuhUcae  constituendas.  DMeitigung  un- 
richtiger Vorstellungen.  Die  früheren  Verbindungen, 
die  als  Trtumrirate  bttutohnct   werden   (Suetun.  Caes. 
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•  9.  Dio  Cais.  XXXVn,  54.  p.  «46.  mit  Fabriciu»,  und 
hingegen  die  durch  einen  förmlichen  Volhstchlurc  ge- 
schehene Ernennung  des  Lepidnt,  Antonius  und  Octa- 
vianut  in  dieser  Eigenschaft  (Appian.  de  bellis  cirill.  IV, 
-;.  pag.  539.  Schweig. :  „Avt/x«  hi  iv  fUaiji  TovTtcv  ijytrt 
^jO(Xjjff/«f  lutl  6^ftecpxof  not'xX/o?  Tirioc  ivotto^irei,  iixivr,v 
dpx^t^  £T*  xureccrTärrei  rtbv  recporreov  i^  xfVTUfTif 
tiveti  rptiJv  dvifüVf  A.eiriiev  re  xai'Avrxrfov  x»!Kechapo(, 
7ffov  /ff^iot/ffav  »Taro/c  —  äXX  etvTixa  ixvpelro  ovopu>(. — 
Hiebei  ein  Wort  Ton  denHarmostenderLacedämonier,  wo- 
mit Appian  diese  Triumvirn  vergleicht:  s.llesych.  in  dpuoffv' 
vr\  mit  den  Auslegg.  Harpocration  in  'ApxofTTu/  p.  78  sq.  ed. 
Gronov.  Meurs.  Miscell.  Laconn.  II,  4«  Cragius  de  re- 
publ.  Laced.  IT,  i3.  —  Über  dieses  Triumvirat  vergl. 
Dio  Cass.  XLV,  17.  P'  43 1.  Reiraar.  besonders  XLVI, 
55.  p.  489  ;  und  wie  diese  Gewalt  nachher  auf  fnnf  Jahre 
Terlängert  ward:  Dio  Cass.  XLVIII,  54.  pag.  668.  und 
Sueton.  in  Octavian.  cap.    27.  *). 

$.     17«. 

Tn'um%>iri,  Ouatuon'iri  nnd  Oninquei<iri  mensarii.  An- 
lasse zur  Wahl  solclicr  ausserordenth'chea  Magistraturen 
(LiT.  VII,  ai.  mit  Dükers  Not.  XXIII,  «1.  XXVI,  36. 
Cicero  pro  Flacco  19.).  Mensa  —  mensarii  —  t^kx^- 
Örou-  Unterscheidung  derselben  von  den  numularii  (ob- 
wohl Festus  p.  237.  die  mensarii  durch  numularii  er- 
Itlärt,  vergl.  oben  $.  159.  von  den  Triumriri  monetales), 
ingleichen  von  den  Argcntarii  (Sigon.  de  antiq.  jur.  civv^ 
Romm  II,  1 1.  Salmasius  de  foenore  trapez.  p.  536.  545. 
Ilajmann  zum  Nieupoort  p.  45.). 

Quinquctfiri  muris    turribusque    reßciendis   (Liv.   XXV, 


•)  Vergl.  J.  Gu.  Huffmann  Singularia  Capp.  ex  historla  Tri- 
utnriratus.  Francof.  ad  Viadr.  i733.  (in  Fellenberg.  Juris- 
prudent  Antiqua  Tora.  U.  p.  «73.  «qq-)-         Dirksen. 
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7*  Gmeeliius  de  Coaitt.  Bomann.  II,  it.).  —  Triunufin 
sarris  reßciendis  (Livius  XXV,  7.  rergl.  Pighii 
II.  pag.  i'*7.  und  Cuperi  Marmora  antiqq.  $.  9.). 
Hattm  aie  das  Münzrecht?  (IJarcrcainp.  ad  MoreiH  Fa- 
mtU    l\omin.  p.   126.  498.) 

Duumxfiri  naaJes  (Li?.  fX,  3o:  —  ^Alterum,  ut 
doi'  navalet  classic  orn)«ndae  reficiendaeque  cautsa 

(civ^.  ,  -^nx  pupulut  jubcrel";  Tcrgl.  XL,  18.  XLI,  i.). 
Sie  wurden  in  Comitüt  tnbutis  entrahit  (vcrgl.  (imcchius 
de  Comit.  II,  e.  und  Schofler  de  militia  narali  11,  4> 
lY,  5.  und    was  oben  $.  i58.  bemerkt  worden). 

Triunn'iri  agrarii  s.  coloniae  dcducendae  et  agris 
dwidundi»  (I.iT.  III,  I.  Till,  16.  XXXiy,  53.  XXXIX, 
SS.  rergl.  I'if^tiii  Annall.  ante  ann.  47s«  p*  4o  sqq.  Si- 
gon.  d«  Jur.  Ital.  11,  s.  Erläuterung  ans  Münzen,  worauf 
Bwci  Ackerstiere,  die  ein  Colonus  antreibt:  Tgl.  Rasche 
Les.  unirers.  rei  num.  T.  V.  Part.  11.  p.   i58.). 

Curatores  KaUndarii.     Die   Kalcndae    als    Zahlungs- 

lüg  (Sueton.  Tiber,  cap.   35.    und    dazu   J.   A.   Ernesti's 

Escurs.  Yol.  11.  pag.  3t5  sq.   ed.  Wolf.).    Kalendarium 

"^*  der  Schuldner   und    der  Schuldpostcn. 

,  i^lcndaiia  waren  theils  publica,  theils  pH- 

Tale  (Hcinecc.  Syntagm.  Antiqq.  Romm.  III,  i5.  %.  4« 
p.  54«   M].  mit  Ilaubold's  Fpicrisi«  p.  943.  und  den  dort 

'— t.enNacli  ■     rn  über  das  Geldgeschäft  beiden 

a.).  —    l  Curatores  Kaleudarü  Tergl.  den 

Cod.  'llieodos.  Üb.  XII.  th.  a • ,  wo  tob  den  Schuldnern 
der  Gemeinden  und  Städte  (debiioribus  ciTitatum)  die 
Rede  ist.  liier  bezctrhnct  also  das  Kalendarium  de« 
Dueb,  worin  die  Gelder  der  Gemeinden  und  die  daTon 
antgeliehcnen  Kapitalien  (aortes*)  Kalendarii)  Terseicb- 


*)  In  dem  Fragment  einat  Glossars  nik«i.  nriKt  ••:    Sor»  f«- 
Xvm.  aors  augnrmau  »»rs  »limm  tm/n'imU.    Vergl.  Dv  Caage 
et  !■!■   Lat.  In  cmpiftt  VoL  L  p.  796^ 


net  waren.  Die  VerMaltung  dieser  Gelder  hatten  die 
Curatorcs  Kalendarii,  in  der  Art,  daft  sie  dieselben  aui' 
ihre  OeCahr  nuslcihcn  Konnten  (s.  Jac.  Gutboi'rcd.  zum 
gedachten  Titel   iir.  I.  Toni.  IV.  p.   609   sqq.  •). 

§.      .73. 

IV.  Untergeordnelc ,  Diener  der  Magistrate. 
Scribae.  Name  und  Bestimmung  (s.  Festus  p.  /191.  I)ac. 
^^Scribas  proprio  nomine  antiqui  et  librarios  et  poetas 
Tocabant,  at  nunc  dicuiitur  scribae  quidem  librarii,  qui 
rationes  publicns  scribunt  in  tabulis^^  etc.  —  Cber  die 
librarii  der  Privatleute  vergl.  oben  §.  4i-  —  Gic.  Ven-. 
III,  79:  „scribarum  fidei  tabulae  publicae  et  pericula 
magistratuum  commiltiintur*^.  Was  ist  hier  unter  peri- 
cula zu  Tcrstchen ,  Concepte,  oder  Actcnstüclic,  oder 
Protocolle  u.  s.  w.  ?  vergl.  Nepos  Epaminond.  cap.  8.  und 
daselbst  die  Ausleger.).  Zahl  und  Eintheilung  nach  I)e- 
rurien  (s.  (^h.G.  Schwarz Obserrr.  ad  Nieupoort.  p.  190. 
Hnymann  zu  Nieupoort  p.  5i  );  mannigfache Hcstimroung 
bei  den  verscbicdeaen  Magistraten;  daher  Yerloosung 
an  dieselben  (vergl.  Cic.  Calil.  IV,  7.  Erinnerung  an 
den  hier  üblichen  Ausdrucb  apparrre:  Livius  IX,  46.) 
und  Benennungen  derselben,  als  scribae  consulares, 
practorii,  aedilitii,  censorii,  quacstorii  u.  s  w.  vergl. 
z.  B.  Cicer.  Verrin.  111,  8.  Sucton.  Vespas.  3.  u.  s.  w.). 
Vergleichung  mit  den  Griechischen  YifctufutrfT^,  Corn. 
Mep.  in  Eumen.  I.  $.  5:  „itaque  cum  habuit  ad  mauum 
scribae  loco ,  quod  multo  a];ud  Grajos  honoriticentius 
est,  quam  apud  Romanos^*  etc.  vergl.  die  Ausleger  da- 
selbst und  Spanhem.  de  Us.  et  Praest.  Numismm.  'i'ora.  I. 
p.  703  sq.  Vaillanl  Num.  Gr.  p.  3i3  S(|.  Eckhel  D.  N.  V. 
Tom.  IV.  pag.  196  s<j<j.  und  busundcrs  Biagi   de  DLcitlis 


*)  vergl.  Vatlcana  Juris  Romani  Fragmin,  ed.   Ang.   Maio    %. 
188.  Dirksen. 
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A^«incnss.  cap.  \IIL  p.   iJ8  sqq.  Geh«>rten  sie  zu  den 
Freigchomcn  ,  oder  geborten  sie  der  CUsse  der  Frcige- 
ii>ae»<n  an?  (honestus  ordo  »cribaruni:  Sigoii.  de  anticf.. 
i«r.  ciTv  r-  n.   11,  7.  Ch.  G.  Schwarz  a.  a.  O.  p.   190. 
191.  Il<  >.  a.  O.  p.  5i.)     Lrinnerung  an  das  Dei- 

•piel  des  C  FlaTiua,  der  sich  Tom  scriba  den  Weg  zu 
den  hocbstcii  Ehrenstrllen  bahnte  (Lirius  IX  ,  46.).  — 
Uatcracheidung  der  Scribae  tom  den  yo/ariis.  ISotae 
{tnfßift»  Cic.  Attic.  XllI ,  Si.  Suoton.  Galb.  cap.  5.  mit 
4eo  Auslegg.  Cujacii  Obserrr.  III,  3.  Gerb.  Voss,  de 
mit  Gramm.  I,  4>-)'  !^o/aru ,  scriptio  notaiia,  aticH 
BOCorta  (CUJ4-1C.  a.  a.  O.  uud  Observv.  I,  33.  Tignori  de 
Scrvis  p.  9i8  sq.  and  besonders  Jo.  Cannegicieri  Disqui- 
«itio  de  notis  et  *igli«  p.  ^97  »qnO-  lifisj'ielc :  Alexan- 
der, des  Macedonischen  Funigs  Pcrseus  Sohn,  Scriba 
des  Uriiniscben  Magistrats  (I'lutarch.  Pauli.  Aemil.  c.  37. 
p.  t'j5.)i  Orestes,  nachher  RtimiscberPaliicier  und  Täte» 
iti  K.iisers  Romulus  Augnstulus,  Notarius  des  Attila 
(Anunvmus  Valesii  p.  7  «6.).  —  Die  Scholae  Notariornm 
d«s  späteren  Rumiscben  Ilcicbs  (Jo.  Laor.  Lydus  de  Ma- 
gistrr.  III,  6.  9.  to.  3o.    66.). 

Praeconet.  Zahl  derselben  and  Einlheilong,  gleich- 
falls ia  Dccurien.  Verschiedene  Geschäfte  derselben 
(▼•rgl.  Jo.  J.aar.  I.jdus  de  Magistrr.  III,  8.),  bei  fif> 
f«irtliob«n  Bekanntnachnngen,  Ausrufungen,  Vorlesen 
ia8#Mt  «ad  dergl.  (rergl.  Hajrmann  Annierltl<.  ku  Niea- 
poort  p.  5«.  53.).  Einforderangen  and  Nachspürungen 
bei    I>i( '  (s.    Ilcinccc.    Synlngm.    IV,     1.   $.   ai. 

p.  63o  ».,.oi..wars  1.  1.  p.  19*.).  In  wie  fern  und  wel- 
che Praecooes  beifsen  Settort*  (s.  Schwärs  1.  I.  p.  191. 
19s.  Haymana  a.  n  O.)?  Die  Praecoaes  ia  den  Volka- 
Tcraemmlaogen  (Grii<  <ie  rcaiUig  B— m».  1 ,  3.  rgL 

obea  S'  i*'.)  -  b.  .  hnifctgfcgikfa  (Vano  de 
L.  L.  VI,  3.  Gutberiuv  de  jare  Maaium  I,  iB.)  —  b«i 
Gerichteo  (Cicero  Verrie.  II,  40.    (^aiaiil.  UitU  or.  Vi 
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6.  Polloti  Hi»t  fori  Roman.  IV,  6.  la.  V,  iS.)  —  bei 
Spielen  (Sucton.  TJaud.  cap.  si.  Briston.  de  iormulL 
VIU.  p.  7ao.).  —  zum  Ausrufen  verlorner  Sachen  und 
dergl.  (vcrj;!.  oben  (J.  45.  und  Piauli  Merc.  IJK  ^.  -0.)  — 
b(*i  Hinrichtungen  (I^ivius  XWI,  i5.  vergl.  Urision.  de 
formull.  V.  p.  488.). 

$.     174. 

Coactores.  BegrifT'des  ^A  ortes  und  Bedeutung,  mit 
Bezugs  auf  die  Rumischen  Aucttonen;  auch  coUeetarii 
geiKiniit  (Cicero  Cluent.  cap.  6/|.  Ilorat.  Serni.  I,  6,  06. 
mit  den  Auslegern).  Coactores  argentarü;  coactiones 
argentariae  (Sucton.  Yespas.  uap.  1.  Scaerola  in  Digest. 
X(.,  7,  4o.  §.  8.  Sigon.  de  antiq.  Jure  cirr.  Ronim. 
II,  ...). 

Accensi.  Ableitung  des  AYortes  (vergl.  Haymann 
AnmerUk.  so  Mieupoort  pag.  5«.).  Begriü'  derselben, 
aus  der  Bedeutung  de»  Wortes  ti '  1  :  '  r  (irtrgl.  Varro 
de  I..  L.  V.  p.  62.).  Üilentliche  Cj'  •  r,  aber  auch  in 

früheren  Zeiten  Ankündigung  der  Tagesseiten  (Plin. 
H.  N.  yil,  60.  und  Krnesti  de  Solariis  pag.  33.).  Sie 
gingen  Tor  den  obrigheitlichen  Personen  her,  wann 
diese  nicht  die  fasces  oder,  wie  wir  sagen  würden,  den 
Vorsitz  hatten,  im  Gegensatz  gegen  die  Lictoren,  die 
mit  den  fasces  die  functionirenden  und  regierenden  Con- 
suln  u.  s.  w.  begleiten  (Sucton.  in  Jul.  Caesar,  cap.  20.: 
„Antiquum  retulit  morem,  ut  quo  mense  face«  non  ha* 
berel,  accensus  ante  cum  iret,  lictores  pone  sequercn- 
tiir^^  Sie  kommen  auch  bei  den  Gerichtssitzungen  Tor 
(Pollet.  Hist.  fori  Rom.  V,  i3.  Augustin.  ad  Legg.  Xlf. 
Tabb.  $.  44-))  eben  so  bei  Leichenbegängnissen  angese- 
hener Personen  wird  ein  Accensus  und  m  erden  Lictoren 
ervtahnt  (Cic.  de  Legg.  II,  24.  61.).  Unterschied  dieser 
Acccnsi  von  den  Accensi  militares  (t.  Cb.  G.  Schwarz 
ObserTT.  ad  Mieupoort.  p.  191.)*). 

*)   Über   die  Centuria  accensonun  relatorum  und  deren  Be* 
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AUeitnng  des  Wortes  O'S^^^'  lipsiu« 
Electt.  I,  s3.  Reinesü  Epist.  ad  Hofiuann.  61.  rolleti 
IlUt.  roriI\oin.  V,  i3.  vcrgl.  Gellius  N.  A.  11,  «.).  Ur- 
sprung der  Lictoren.  Ii?ius  I,  8.:  „  Homulus  tum  cete- 
ro  babitu  se  augustiorem  tum  maxime  Uctoribus  duode- 
um  sumptis  fecit.  Alit  ab  numero  a^>ium ,  quae  augurio 
regnum  porteiulerant,  eum  secutum  numcrum  putant.  Me 
baud  pocuitet  corum  scntentiac  esse,  (juibus  et  apfiarito- 
res  et  hoc  genus  tiiEtruscis  finitimis,  uitde  selU  curuiit, 
»1     ".  <  letexta  sumpta  est,  numerum  quoque  ipsum 

c  -  — -  -  ,  tt,  et  ita  liaLuisse  Etrnscos,  quod  ex  dnode- 
cün  populis  communiter  creato  Bcge  siii(;uli  singulus 
populi  lictores  dedeiint*'.  Bemerkungen  über  diese 
Stelle.  J.  Laur.  Ljdus  de  Ostentis  csp.  45  et  46.  p.  173. 
«-5.  ed.  Hase:  „x«<  cuili  tTTifi-nic  eivru  {rw  ^it)  —  xs- 
pmvkt^rfo^^  Andere  Auslegung  der  Ewulf  Adler  tob 
den  xwuir  Jahihiinderten  des  Rumisclien  Belchs,  und 
»  irkuiig  daron  auf  die  Vulbsnieinung.  Andere  Deutungen 
ron  dem  Ursprung  der  Lictoren  und  der  Stäbebunde)  mit 
den  Beilen  (J.  L.  Ljdus  de  llagistrr.  I,  Sa.).  Vorzug  der 
Meinung,  die  I.iviui  ge>^ühlt,  ohne  dafs  man  jedoch  in 
dem  Etrurischen  Carimonialgcsets  die  symbolische  De- 
deutung  ausscbliersen    darf.     Bestimmung   der   Lictoren 

'  '  I  en  Magistrate  bei  üfTcntlicIirm  Er- 
V  (     l^  I  Lifios    VIII,  33.).     Bestrafung   der 

Schuldigen,  se  wie  der  Verurthcilten  (Lir.  II,  S.XXYI, 
16.).  Dabei  übliche  Formeln,  >iie  t.  B.  i  Lictor,  colli- 
ga  manus,  virgis,  secari  caedere  u.  s.  %r.  in  wie  weit 
erstreckte  sich  dies  auch  selbst  auf  h&usliche  Executio- 
nen  kraft  der  Täterlichen  Gewalt  (vergl.  Liriue  II,  41.)? 
GeseUe ,  enf  diese  Art   von  Bestrafung  sich  besiebend. 


gOnattgunK  ».  Vatirana  J.  il.  Fragnm.  \,  iM.  «ad  Ilur» 
chardi  Ilemerknngen  Ober  den  CeaiM  dar  VLAmat  &  SS 
Not.  *).  liial  i»v,.  &  DirkscD. 
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x.  D.  Lex  Valeria,  Lex  Porcia  («.  oben,  rergl.  Vir.  X, 
9.),  Lex  Sempronia  (Plutarch.  in  Gracch.  pag.  038.  E. 
cap.  IX.).     Fanden  diese  Gesetze  auch  beim  M'  ntt 

ihre  Anwenrlung?     (Krinnerung  au  die  Lictoi  i  i  , da- 

ti:  s.  Schwarz  OhscrTT.  ad  Nicupoort.  pag.  346.).  Ver- 
miithun^en  über  den  Ursprung  dieser  grausamen  Sitte 
(rergl.  Heyne  Commentatio ,  ,,  cur  virgis  caesi  Romano 
morc,  qui  mox  securi  pcrcutiendi  essent"  Opuscc.  Aca- 
demm.Vol.  IH.  p.  i64  *^(I')'  '"  älteren  Zeiten  Plebejer 
(Lir.  II,  SS.),  daher  sie  auch  das  Recht  der  toga  hatten 
(Cic.  in  Pison.  cap.  iS.);  doch  späterhin  auch  Freigelas- 
sene (Tncit.  Annall.  XUI,  a3 )  Ihnen  ivaren  die  pein- 
lichen Executionen  der  Bürger  übergeben,  während  der 
Carnifex  die  Nichtbürger  vom  Leben  zum  Tode  brachte 
(Cic.  pro  Rabir.  cap.  4.  mit  'J'urncbus,  Verrin.  V,  45. 
rergl.  Pollet.  a.  a.  O.). 

J  iatores  (s.  Ernesti  Clar.  Cic.  s.  r.).  Allgemeiner 
Name  dieses  Wortes  und  Grund  der  Benennung.  Ge- 
schürte derselben  s'.ur  Zusanimenberufung  der  auf  dem 
Lande  wohnenden  Senatoren  (z.  B.  Cie.  Cat.  16.  u.  s.  w. 
Ilaymann  zu  Nicupoort  p.  54.).  Warum  hatten  aber  in 
der  Folge  blos  die  Volkstribunen  und  Ädilen  Viatores? 
(rergl.  Hayraann  a.  a.  O.  p.  35.  36).  Allgemeiner  Ge- 
brauch der  Viatores  auch  als  Diener  anderer  Magistrate 
(Liv.  VI,   i5.  XXII,   II.  Plin.  H.   N.  XVIII,   3.  *). 

Apparitores.  Erklärung  des  Wortes  (apparerc  i.  c. 
praesto  esse  ad  obsequium :  Serrius  ad  Aeneid.  XII, 
85i.).  IfaX  man  sich  demnach  unter  den  Apparitorcs 
eine  besondere  Classe  von  obrigUeilHchen  Dienern  zu 
denken ,  oder  ist  dieser  Name  eine  ganz  allgemeine  Be- 
zeichnung? (Sigon.  de  antiquo  Jure  cirr.  Romm.  11,  i5. 


*)  Emeanung  und  Besoldung  der  Viatore«.    8.  Fragm.  Legis 
de  Viatoribus  (Brissonius  de  FormuUs  lib.  II.  cap.   as.). 

D  i  r  k  s  e  n. 
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rollet.  Hitt.  fori  Rom.  V,  ii.)-  ^^^c  Amtstracht  (Gell. 
\1I,  3.*).  Späterhin  wenigitens  kündigten  »ie  sich  durch 
ciuc  Tcr»chiedenfarbige  pcnula  als  untergeordnete  Die- 
ner der  höheren  Mngistratspersonen  an  (Gratian.  I.  t. 
tnri.  Thcod.  de  hahitu,  quo  intr.  urb.  uti  oport. —  ,,ita 
tai  t'iif  ut  discoloribus  c{no(|ue  poctura  contegentes,  con- 
ditionis  suae  necessitatem  e\.  hujuamodi  agnitione  testen- 
tur**.      Also   I.ivicebedicntf\ 

Inttrftretes.  Ilc&tinunung  und  Geschäfte  derselben 
xunüchst  bei  den  Magistraten  in  den  Provinzen  (rer^L 
Dirbsen  riwil.  Abh-mdll.  I.   p.    16   ff.). 

Stalorcs.  Kilihirung  des  \Vortc8,  und  ursprüng- 
liche lledcutung;  dann  in  der  Folge  Bezeichnung  gewis- 
ser Dtcuer  der  Magistrate  in  den  Provinzen  (Petronü  Sa- 
tjr.  cap.   tao.  ibi<[.  interprr.  **). 

yomcnclatores.  Zusammensetzung  und  Bedeutung 
des  Wortes.  Bestimmung  der  Nomenciatores  bei  Pri- 
vatpersonen und  dann  Cbcriragung  dieser  Sitte  auf  die 
Magistratus. 

Carnifei.  Finer  —  ausgeschlossen  aus  der  Bürger- 
tcbaft  und  aus  der  Stadt.  Seine  Wohnung  in  der  Subura. 
T*  ' ''»ng  der     '"  1        en    ex   inlima    plcbe,   besonders 

I  ^'"»g-     V"i  ting  Ton  diesem  Diener  derCri- 

minaljostix  (Cic.  pro  Habir.  cap.  5.  vergl.  cap.  4.  Sigon. 
de  antiquo  Jure  citt.  Romm.  II,  iS,  I.ipsii  Excorsns  ad 


*)  Ober  di«  Aawaiswig  von  locis  publieb  durcli  des  Ceasor 
aar  habtutio  oder  nm  «mm  (ilr  di«  »rribae,  lihrarii  magl- 
stralibus  adiiarcaie« ,  und  fttr  di«  serTi  public!  vergl.  Tab. 
Ilcracl.  I.in.  6—8.  Aer.  \capol.  D  i  r  li  •  c  n. 

**)  Häufige  Vcnvaclulang  mit  der  Bseeiclinwg  Sirmiortt,  auf 
V«rani«Mun|  <l«r  Ttile»*ariaol«ii  in  Dig.  I,  16.  Fr.  4.  \. 
I.  vergl.  Schultiag.  00t.  ad.  randMit.  td.  Smalleaburg  ad 
b.  I.    '  I«  de  \'ei  '        ^  iu    «oe.  Stmiortt    ujsd 

in  «<>(     ^  rtj  uad    i  '■■    «aria  IV,  19  fia. 

Di  r  bae  ■» 
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Taciti  Annall.  II,  33.).  Ort  «olcher  Ilinrichtnngen  vor 
«lein  Ksquiliiiiscben  Thor«;  daher  dort  auch  die  puticuli 
(Varro  de  L.  L.  IV,  5.  Paulas  ap.  Feit.  p.  3^8.  rergl. 
Lipsiua  a.  a.  O.).  Überti  'r    t       '.le,  die  aufdie- 

»em  Nachrichter  haftete  ,  .       ^  '  i  (Festus  p.  68. 

l>ac.  mit  Jos.  Scaliger.  Artemidor.  Oneirocrit.  I,  4«  p* 
i6.  Beiff.  —  „av«pTr<r«c  ixurvv  heXexniv»  rlv  ßhv,  6<i 
lir,ib  arodecvuv  i^iiv  ovofix.  Toxrovc  yäp  ftövoix  iv  ve- 
npi.'v  inirroiq  ov  xaXoi  crtv  ol  rpocfxovTf c."  Vergl.  Gnthe- 
rius  de  jnre  Matiium  I,  19.).  Betrachtung  »ibcr  diese 
Fortpflanzung  Ton  Volksmeinungen  bis  auf  den  heutigen 
Tag. 


D 


Cap.    VUI. 

Ji  (ß  iit  isc  lie    Pi  OV  inzi  a  Li  c  h  o  rden. 

$.     175. 

ie  frühere  Literatur  beiFabricius  in  der  Bibliographia 
antiquaria  XIV»  la.  p.  71«  sq.  —  Schwans  Obscrrr.  ad 
Nieupoort.  pag.  i83.  Ileinecc.  Svntagni.  Append.  Hb.  f. 
cap.  IV,  de  jure  Provinciarum.  P.  Ant.  du  Pui  de  jure 
Provincinrum  imperii  Bomani,  Lugd.  Batar.  1807.  Jos. 
Eckhcl  Doctrina  Numornm  Vetcrum  Vol.  IV.  cap.  I.  $.  3. 
p.  229  sqq. 

Protfincia  (Wörter!* larung:  Vossü  Etymolog,  in  voc. 
Provincia )  in  seiner  dreifachen  politischen  Bedeutung) 
jede  Verrichtung  eines  StaatsgeschäTts  (puLlici  inuneris 
procuratio)  —  Hriegslührung  und  das  Land ,  mo  er  zu 
führen  ist  (Lir.  XXXIII,  25.:  „et  Italium  utrique  Sena- 
tas  proifinciam  deceroeret^^j    da  doch  Italien  nicht  Pro- 
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vins  im  eigentlichen  Sinne  \«ar)  —  jeAes  der  Bomitchen 
Obrrherrtchaf^  unterworfene  I.nnd,  das  im  Ganzen  das 
rrovifirJalrccht  (jus  proTinctaie)  bat  (Veliej.  Pat.  II,  38.  p. 
ioi.  Rubnken.  —  „qiiae  cujusque  diictu  gens  ac  natio 
rfilücta  in  formulant  {irooinciae,  [stipendia  pacta  sU]  sti- 
[K-iiuirtiia  facta  iil";  Tcrgl.  Ileinecc.  a.  a.  O.  §.99  »qq. 
p.  3i4>;    da  Pui  a.  a.  O.  p.  6  sqq.). 

Atlmähiige  geographische  F.rweiterung  der  Römer* 
berrscbaft.  Haupistellc:  Vellcj.  Pat.  II,  38  sqq.  rerg). 
du  Pui  p.  3  sq.  Die  statistischen  Notizen  des  Römischen 
fleichs  zur  Zeit  t\es  leizienPuniscben  Kriegs  bei  Polybius 
iU,  ?.  p.  388  sqq.  Schweigh.  VI,  1.  p.  453  sq.  u.  s.  \v. 
—  lius  Tcrlonic  Ratif>narium  Imperii  des  Kaisers  Augu- 
stus.  und  einiger  folgenden  Regenten  (Tacit.  Annall.  I, 
II.  Sueton.  Octar.  im  letzten Capitel.  DioCass.LVI,  33.*) 

*)  Vol.  I.  p.  83s.  Bctinar  oiit  den  Note«:  nfäre  Hv  orfMc 
TtetTur  7ul2  ra  rbv  zfoti'itgy,  rejy  n  o»aXa;f<äray  rc.  v 
^iictf/arr,  ro  Ts  rXiji'.f  rly  iv  roTf  ducxv^l^  Xfiy/rärar, 

\  ^  ;i.  S'  1^-;  Strabo  Hb.  XVII,  «4.  p.  839  sq.  Tom.  VI. 
p.  -ol.  »qq.  ed.  TmcIi.  /ur  Zeit  Aufusis  battra  die  Römer 
im  Br%itii :  1  )  Europa  gan» ,  aur»er  dem  jcnseiu  des  Isters 
«■d  switcbm  drm  Rkeln  und  Den  am  Oreaa  gcle(en«a 
LXndcm;  1)  .Ifrica  frant^  aur»er  den  nnbcwobnbaren  «ad 
von  blofseo  Nomadro  durehstreiftcn  Gegenden;  3)  alle  wmn 
Ueka  Ka*i»mUitdrr  .Oirnj ,  aufser  einigen  wild—  Bergsil« 
kern  (Arhäer,  Zjgier,  lirniocben).  Tie  BuuMnlfader 
sind  «%vi»chen  Rörorm  und  Farthern  getbeilt.  Die  OstUebea 
und  nördlichen  bcsitsen  die  Indier,  Baktrier  and  •eytben, 
sodann  (»adUehv)  die  Araber  ud  Albiopier,  denen  die 
Ba«er  Tort  und  Cart  BeMUnagea  nbanbaen;  4)  die  den 
Bömem  unterworfene  Linder  beben  ibetls  Kinigt ,  ibetb 
baben  die  Romer  sie  als  Provinsen.  Aufsrrdem  gibt  e«  in 
>  I.^nJcra  frtit  Stadt«    <     r  '.      Irich    im  Anfang, 

-    über   geworden),    tbciU  iM>migt    uud  Prtt- 

<U«  ibren  viterlicben  Gebrincben  genUts  leben. 
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vergl.  Gibbon  I.  p.  4oa.  mit  Wcnck.)-  f)«»  gleichftlls 
verlorne  letzte  Buch  des  Appianut  mit  der  poUlischon 
Statistik  des  I\ümischen  Reichs  während  Trajans  nnd 
Adrians  Regierung  (Appiani  Praefat.  XV.  pag.  19  seq. 
Schvveigb.).  Die  Angabe  der  Grül'se  und  die  Aufzahlung 
der  ProTinaen  von  demselben  (Praefat.  I  —  VI.  p.  t — 7. 
Suidas  in  'Puftecitev  opX'7  Tom.  III.  p.  «65  sq.  Küster, 
vcrgl.  Gibbon.  I,  1.  pag.  46  —  64.).  Angebliche  Breite 
unter  den  Antoninen:  Ton  Antonios  Mauer  und  den  nürd- 
iichen  Gränzen  Daciens  bis  zum  Wendezirkel  des  Kreb- 
ses: über  3OO0  Meilen;  Länge,  Tom  westlichen  Ocean 
bis  an  den  F^uphrat:  über  3ooo  (^Gibbon  a.  a.  O.).  An- 
gebliche Kriegsmacht  unter  Adrian  und  den  Antoninen: 
45oooo  Mann  (cbend.  p.  45. ).  Angebliche  Uerülkerung 
unter  Kaiser  Claudius:  130  Millionen  Einwohner  (ebend. 
p.  103  IT.f   doch  s.  dagegen  Weack)  *). 

$.  176. 
Die  Lehre  wen  den  Provinzialbchürden.  Wahl  ron 
«wei  Prdtoren  wegen  der  beiden  ersten  Provinzen  Sici- 
lien  und  Sardinien  (Vellej.  II,  38.  «.  p.  «o«  sq.).  Wei- 
tere W^ahl  TOn  zwei  andern  wegen  Spanien  (Li?.  XXVIII, 
>3.:  „  Ilispania  pritna  Komanis  inita  provinciarum  ,  qaae 
qoidem  continentis  sunt,  postrema  omnium,  nostra  de- 
mum  aetat«,  ducta  auspicioque  Augusti  Caesaris,  perdo- 


•)  Vorllipile  der  Römischen  Herrschaft  für  die  Welt,  Aus 
breituiig  des  Ackerbaus ,  der  Gesetze,  de»  getellscliaftlicliea 
Leben»  —  (Aristides  de  urbe  Romana.  Plin.  H.  N.  III,  5. 
Terlulliau.  de  Anima  cap.  3o.  Gibbon  I.  p,  339  ff.  von 
Wenck)  —  Lnnil«lrar»rn  p.  la.J.  Pust\%e«en  der  Römer  p. 
is6.  Limite»,  beiestigle  Grunzen.  ICntstehong  von  Ra&tellea 
und  Städten  (Muret  eu  Tacit.  Annall.  I.  p.  71.)  ed.  Ruhn- 
keo.  vergl.  .Manaerts  Geographie  der  Gr.  und  Üömer  (Ger- 
laania.)  p.  söa.  und  Wenck*»  Ilrsbiscbc  Landeftgecihichte  IL 
S.  3». 
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mit«  ett**;  rergl.  oben  $.  i4o. ).  Somit  Ursprung  der 
Sitte  numitchc  Magtstrattpersonen  pro  Praetorc  in  Pro- 
Tiusen  zu  senden;  die  Pratoren  oder  Proprätoren  (Lif. 
ILXVII,  36.  \\\1V,  55). 

Proconsul  im  gewuhnlichsteu  Sprachgebrauch,  wer 
nach  Ycrwaltung  de«  Contulats  oder  auch  der  Pratur 
cum  iuiperio  et  jurisdictione  einer  Prorinz  rorgcsetzt 
Urird;  —  ausserdem  aber  auch  der  Consul,  dem  man 
eise«  Kriegs  wegen  seiue  Gewalt  prorogirt  hat  (Erste» 
Biispiel  rom  Jahr  der  Stadt  4<7  :  Lir.VIlI,  s3.  26.;  dem 
Q.  publUius  Philo  wird  das  imperiuiii  gelassen:  „ut  pro 
c^nsule  rem  gereret,  quoad  debellatum  cum  Graecis  es- 
Mt^S  Uiebei  Frage:  ist  ein  Unterschied  zwischen  Pro- 
coiual  und  proConsule,  Propraetor  und  pro  Praetore, 
und  welcher?  Adr.  Turnebus  zum  Cicero  de  Legg.  I, 
so.  p.  585.  ed.  Moser  et  Cr.  und  dagegen  Manut.  zum  Ci- 
cero Epist.  famm.  I,  1.  p.  ai.  ed.  Richter.  Schütz  Lex. 
Cic.  1.  p.  3^6.  Hajrmann  su  Nieupoort  p.  40  T.  Marini  gli 
Atti  d.  fr.  Arrali  p.  64*)  '—  ferner  ein  ausscrordendicher 
Weise  erwählter  Proconsul,  der  Torher  nicht  Consul  ge- 
wesen, wie  P.  (>orn.  Scipio  in  seinem  rier  und  zxtanzig- 
•leo  Jahre  während  des  zweiten  I'uuischcn  Kriegs  (I^ir. 
XXVI,  19.)  —  endlich  ein  Torher  schon  genesener  Con- 
ftol,  den  man  ausserordentlich  mit  procuiisulaiisclicr  Ge- 
welt bekleidet  (V  eil.  Pat.  lU  3i.  I.:  „<^)ui(Ca.Pompuius) 
C«m  cwuul  perquam  laudebilitcr  juresset,  M  in  nullam 
prorinciam  ex  eo  magiitratu  ituruw,  idque  serTasaet, 
ffst  hicnnium  A.  Gabioina  tribunus  legem  tutit ,  ul  — 
Ca.  Poropejua  ed  eoa  (piratas)  opprimendu«  mitieretur; 
•••etqae  et  imptrimm  gif—w  Im  nmmihus  prwinciä  tmm 
e^mstJibiu.  —  Sed  lernen  idem  hoe  enle  biennium  in  IS. 
Antoaii  practura  decretum  erat^*  und  daselbst  liuhnhen. 
peg.  «77  eq.). 

Gewöhnlicher  Gebrauch  während  der  nepublik:  der 
Pritor  gebt  uecb  AbUof  »einer  Amtszeit  als  Proprator 
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in  eine  Prorinz,  und  so  der  Cuntul  aJs  Proeoniul;  Pro- 
Tinciae  praotoriae  und  Prorinciac  proconsularcs  (liiTiaa  i^ 
VIII,  aa.  XLV,  17.  Schwarz  ad  Nieupoort.  p.  iö6  iq.). 
Unterschied  zwischen  dem  vir  consularis  und  praetorius: 
der  jüngere  Cato  uberläftt  dem  Cicero  das  imperium  auf 
Corcjra  «5  i'ir«T/x3;  <rrpxT7jyiX''>c^  —  derselbe  Cato  wei- 
gert sich,  in  Africa  den  Oberbefehl  dem  Scipio  Mcteilus 
gegenüber  zu  übernehmen:  „o\x  eijwf  xocrecXvcrftv  rote  vo- 
(MC^f  Wfpi  wv  TM  narxKiovTi  ToKeftovtriv  ^  o\i*  icvrov  övri- 
<rT(>aT»fyov  ovt et  ^  iretoovro^  äv^vna.Tov ,  Tpocräff/v."  IMu- 
tarch.  Caton.  min.  cap.  55.  57.  Tom.  V.  p.  85  sq.  ed. 
Coray.  rergl.  Cic.  pro  Plaoc.  cap.  6.:  „ — sed  ser\>ari  ne- 
cesse  est  gradum.     Ccdat  consulari  generi  praetorium.^* 

Ausnahmen  in  der  Sache  und  in  den  Namen:  Cicero 
de  r^egg.  I,  ao.  §.  58.:  cum  pro  consule  ex  praetura  in 
Graeciam  venisset  (Gcilius);  der  ron  Cäsar  nach  Syrien 
abgesendete  Oberbefehlshaber  Stat.  Murcus  wird  ron 
VellejusII,  69.  2.  p.  302.  HuhnUcn.  zu  den  viris  prae- 
toriis  gezählt,  und  doch  nennt  ihn  Cicero  Pliil.  XI,  la.: 
Proconsul.  Grund  dieser  Erscheinung:  die  durch  die  in 
einer  Prorinz  vorwaltenden  Umstände  herbeigeführte 
Noth wendigkeit,  dem  gewesenen  Prätor  eine  ausgedehn- 
tere Gewalt,  militärischen  Oberbefehl  und  proconsula- 
rische  Vollmachten  zu  ertheilen.  Das  Beispiel  von  Sy- 
rien, das  vorher  von  gewesenen  Prätt»rcn  verwaltet  wor- 
den, bei  Appian  Syriac.  cap.  5i.p.  611.  Schweigb.:  „  — 
aXAA  xiöviB  fikv  ixarip^  ii£Tr;<;  erpKp^i]  X9^^^*  ro^€  yft- 
Tovaii  ivox'^oiivTKf  "Apußaq  dfivvoft^v^,  yuil  roiit 
^^ctf/y  U  xo  irtrr«  iyivovTO  l^v^lac,  ar^KTUfol  t'uv 
T a  eTU'VVUec  np^rivTccv  tv  affTtr  ivei  ix^tev  k^ov- 
vieiv  »etrecXoyov  t«  ffrpxTiaQ  *ai  xoXifiov ,  oJ« 
viraroi'y  —  von  Spanien:  währcna  die  beiden  Consuln 
mit  dem  Krieg   gegen  Antiochus  beschäftigt  sind,   bricht 
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liur  eia  |Mrii§i*ns:  iMuUrcb.  Pau).  Acroil.  cap- 4-  Tora. 
II.  p.    i»3.  Cor«y:    ,«'Et4  xovtov  (t<»w  t.'A*^oi)   ö  A/iitX4«( 

oIm  I)  ^.  iSq.  und  Spaulieim  de  usu  ot  praest.  lannisinm. 
i  .  il.  p.  lo'j  i.  —  Verschiedene  llciieniiangen  eines 
und  dcMclbea  Individuum  in  UctrcfT  derselben  Provin- 
/.ial Verwaltung:  Q.  Cicero  l'ralor  der  Provinz.  Asien  (Cic. 
ad  O.  i'ratr.  I,  i.  §.  7.),  und  duch  erzählt  Suetonius 
ut  Octav.  cap.  3.  von  demselben,  jiarum  soeunda  fama 
proi onsuJa/um  jisiat  ada)inislr«»>e.  Su  beifist  A.  Ilostil. 
M  ,1  .  '«.'im  Pol)l}ius  XXVll),  3.    i.   pag. 

Jui.   -    .1  ö     »  '■  '  ^*""  *^*'  Proconsul  (Li\.  \L1II, 

17.).  Ver;;!.  über  andere  Beispiele  P.  Manut.  ad  Cic. 
epi»r.  iamni.  I,  1.  p.  ti.  Pighii  Annali.  ad  ann.  699. 
Duher.  ad  Klor.  II,  so.  5.  nuhnhen.  ad  Veliej.  II,  i£>.  a. 
I*.  iiO.  und  in  liolrctl  des  Liviauiscbon  Spracbgcbraucbs, 
in  welchem  dieselbe  Verschiedenheit  obwaltet,  Duher. 
«.I   ].\r.   XXXJX,   «9.   und  Eckbel  D.  N.  V.  Vol.   IV.    p. 

^  »78. 
Alivk  Herkommen  bei  Verleihung  der  l'n>^i.,r.x„. 
nach  der  Cousulwubl,  selbst  nach  dem  Antritt  dm  Con- 
sulats,  und  y.uweileu  Verleihung  einer  und  dersflben 
Frutinr.  an  die  beiden  Cousuln  (Lir.  X,  3s.  XXXll,  U. 
\\.\lll,  99.  XXXIV,  4a.  XL,  1.  u.  ».  w.).  Vor  Kin- 
(librung  der  Ouaeslione«  perpetuae  («.  o.  6u5.)  giengen 
Ton  sechs  lrator>.n  gleich  nach  Antritt  ihres  Amtes  %ier 
jährlich  auf  ein  Jahr  in  die  Provinxrn;  nacbiier  aber 
blieben  alte  rmlurcn  wahrend  ihres  Amtsjabres  in  lluin, 
sodann   aber    wurden  «lie  Provinzen    gesendet  (s. 

Oniiilir.  Pan\irii     '  mi   tioman.  in   Graevii  'l'besaur. 

A.  H.  Tom.  I.  p  ..eh.  H.  J.  R.  II,  1.  4)  —    Die 
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Ton  C.  Gracchut  im  Jahr  der  St.  63s.  durchgesetzte  Lex 
Sempronia  de  provincüs  ordinandts.  Hauptartikcl:  „  at 
prorinciac  ante  Comitia  futuris  luagistratibus  a  Sonata 
deccrnerentur,  eique  decreto  intcrcedi  non  poiset*''  Cic. 
pro  domo  cap.  9.  $.  a4.:  ,fTa  profincias  consularei,  qua« 
C.  Gracchus,  qui  unus  maxtme  popularis  fuit,  non  modo 
non  abstulit  ab  Senatu,  sed  etiamf  ut  necesse  esset 
quotaanis  constitui  per  Senatum,  decreta  lege  sanxit; 
eas  lege  Sempronia  per  Senatum  decretas,  rescidistl" ;  mit 
Fr.  A.  Wolfs  Kritik  p.  16a.  Andere  Punkte  dieses  Ge- 
•etses.  Cic.  epist.  famm.  I,  7.  Verrin.  III,  6.  16.:  — 
,,ant  censoria  locatio  constituta  est,  ut  Asiae,  lege  Sem- 
pronia." Ferner  die  Gouverneuis  sollten  nur  auf  1  Jahr 
ernannt  werden  (Panvin.  Imper.  Rom.  p.  5oo.  5oa.),  wel- 
che» aber  bald  überschritten  ward.  Morire  jener  Haupt- 
bestinimung;  vergl.  Lach.  Hist.  J.  R.  II,  i.  3».  Zusä- 
tze zu  diesem  Gesetz  durch  die  Lex  Cornelia  de  pro- 
Tinciis  ordioandis,  dafs  die  Gouverneurs  das  in  den  Pro- 
vinzen geführte  imperium  bis  zur  Rückkehr  nach  Rom 
behalten  sollten  (Cic.  ad  famm.  I,  9.*)  Sigon.  de  antiq. 


*)  Diese  Stelle  enthält  manche  der  Erläuterung  bedürftige 
Puniite:  „sc,  quoniam  ex  scnatusronsulto  provinciain  ha- 
beret,  lege  Cornelia  imperium  liabiturum,  quoad  in  urbem 
introisset  —  sunt ,  qui  putent  posse  tc  non  decedere ,  quod 
sine  lege  curiata  tibi  succcdatur :  sunt  ctiam,  qui,  si  de- 
ctdas ,  a  te  rclinqui  pusse,  qui  pruviaciac  praesit*',  wo 
Manutius:  „Curiata  igitur  le^e,  in  foro  lata  a  consulc  — 
populufi  provinciarum  rcctoribusque  imperium  dabat,  Cor- 
nelia senalut:  sed  Cornelia  juris  dicendi  potestatem,  nihil 
pro  viatico ,  Curiata  rcro  exercilus  habendi ,  belUque  ge- 
rendi  jus,  cum  itipendio  militum  et  proconsulis  viatico  da- 
bat Et  Cornelia  —  hoc  sanxerat,  ut  qui  prorincia»  ex  S« 
C.  accepissent,  imperium  habercnt,  quuad  in  urbcm  intro- 
issent  —  Curiata  vero,  quotict  quitque  in  pro^inciam  is- 
set,  de  cju&  impcrio  ferebalur.  Obstabat  iiilerdum ,  quod 
Appiustiiiiuisse  Tideiur,  intercessio  tribunicia."  Ernesti  giebt 
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J.  P.n.  III,  II.).  Bettimmung  über  die  Rosten,  die  die 
Prorinxialen  auf  Getandta^uiteB  sa  rerwendcn  haben 
<('\r.  atl  Jainm.  III,  0.  lO.  niid  llach  a.  a.  O.).  —  Kr- 
l.l.iiung  der  Formeln:  sorliri  prorincia»,  coinparare 
|>ro>innas  (Liviut  XXXIV,  35.  Sigon.  de  antiquo  Jure 
ProTincc.  p.  itto.  liaToiann  cum  Nieap««rt  p.  47-)-  ^"' 
r"  riingen  nnd  VerwiUigungen  zur  Prorinzialadminislra- 
i,  Bum  Hrieg  ii.  ».  w.:  'ornare  proTiiiciat:  prorincia 
inagis,  minus,  omata  —  riaticum  —  Gefolge,  amtli- 
ches und  ni'^  •  hes — instruere  pro?inciam  (Fronto 

epist.  ad    Aul i'ium   p.   i6.  ed.  princ. :     „Post,  illa 

ijuac  [cuntiue]  ad  instrnendam  prorinciam  adtinerent, 
quo  facilius  a  mc  tanta  negotia  per  amkorum  copias  obi- 

1      scdulo  pracparari^S).     Zeil  der  Abreise.     Feier- 

;  ii    und  Itegleilung    dabei  (Ileinecc.  Syntagm.   $. 

to8 —  110.  p.  3s  I  — 3ft4*  Uajmann  Kum  Nieupoort  p.4U.). 
Gwchifte  in  der  ProTin«,  ausser  den  militärischen: 
Ileclitapflege.  Die  formula  provinciao  (s.  oben);  die 
Fdicte  der  Proconsuln,  Prepräloren,  Quaestoren  (Hci- 
licrc.  Synt.  $.  io3.  p.  3(7.  vergl.  oben  $.  i56.).  Die 
AMeaaor«a  bonorarii  —  forum  agere,  conrentiis  juridici, 
conreataa  agere  oder  peragere  u.  s.  w.  Provin/.ialad- 
ministratioib  Di*  res  rectigalia,  portoria,  decumae, 
aeriptiira;  res  tribotaria,  fromentaria  (Cicer.  Verrin. 
111,  6.  nnd  ao  >ielen  andern  Stellen  dieser  und  anderer 
Ciceroniiahan  llcden;  vergl.  Sigoiu  de  antiquo  Jure 
Prorincc.  II,  5.  Ileinecc.  Appcnil.  lib.  I.  \.  tM —  <i8. 
und  \\  ran  Il«uk«iom  de  Aerario  Iloraano.  Lugd.  !)«• 
t«T.  1Ü9I.  betoadnr«  cap.  II.  p.  3t  aqq.). 


Folgendes  als  den  Sinn  der  Lei  Cornelia  an  s  ^vl«  si  per  Cu- 

riaUm  legem  im|HPrtttm  habrt         naule«) ,  id  nun  lam 

fiiu  haberent,  quoad  o  provii:  <  itUsrnt.  scd  quoad  in 

urbrm  introUsent.**  Darauf  sagt  er,  Appius  habe 
««u  tur  CUeana   mifedetitet. 


Gewalt  dieser  Rümitchen  Provtnzialämter.  f>A&  We- 
sen der  Magistratur  (vergl.  oben  §.  «2Ü.  199.  i3i.  nebtt 
Cicero  de  \at.  I).  11,  3.:  Tum  cnim  bclla  gercrc  nostri 
duce«  incipiuut,  cum  auspiiia  posuurunt.  Cic.  de  J>ivi- 
iwt.  II,  36.:  Bellicam  rem  administrari  majores  nostri 
nisi  auspicato  noluerunt.  Ouain  iiiulti  nnni  sunt,  cum 
bella  a  proconsulibus  et  a  propraetoribus  administrantur, 
qui  auspüia  non  habent ;  cf.  Ernesti  und  Hottingcr  da- 
selbst und  Forcellini  im  Lex.  unter  dem  Worte  Tripudium. 
En'Jrterung.  AbhängigKeit  des  mit  dem  Imperium  be- 
kleideten Consuls  von  den  beiden  Standen  des  Staats. 
Polyb.  VI,  16.  p.  486.  Scbweigh.:  „'O  fd*  yäp  vrctTO^^ 
iretiav  rvx<^v  rrQ  vcoetfTjfUvrjc  i^ouaiaei  upfirir^  ptera 
T^;  ivväfiiooi^  ioKsT  fiev  ecvroxpärup  tlvxt  xphc 
x^v  rüv  -rpoxetftivcov  avvTeXsixv.  xpodeTrat  6k 
rot5  Si^fiov.  %eti  rrc  ort/yxX^rot/"  etc.  Konnte 
man  auch  »v^Iwxtoc  sagen  nach  der  Analogie  von  ctiro' 
rparap   (wie  Scbweigh.   zum  Polybius   will  XXI,   8.    ii. 

p.  434.)? 

Dauer  der  Verwaltung.  Rej^eln  und  Ausnahmen. 
Die  Entscheidung  des  Senats  über  die  prorogatio  im- 
perü.  Polyb.  a.  a.  O.  p.  487.:  „Kau  ftr;v  ro  y  errrekeic 
*  /t^  ylyvfadou  rd^  i-xivota^  xai  xpo^iaeK  rioy  (rTftxTTfyü», 
i»  rS  tft/yxXjJrj^  wrr«/.  rov  yap  ereexotirtikou  trrpuTTjyov  Ära- 
fw,  ixfiinv  ivixlaioQ  iiiX^^j  X^"^°^*  yf  rov  vrap/ovTa  xoteTv 
erfftovo^t  iXft  "^  xvpUv  ttunf.  Zählung  des  Amtsjahrs. 
Abrufung  (succedere).  Lex  Cornelia:  „ut  tricesimodie, 
postquam  in  provinciam  veniftset  successor,  de  pro- 
Tinciä  praetor  decederet  (Sigonius  de  Jure  prorincia- 
rum  n,  6.).  Abreise  (decedere:  Cic.  de  Legg.  111,  8, 
18.:  sed  jam,  si  placct,  de  prorinciis  drcedatur  in  ur- 
lienique  redeatur.  Ernesti  Cl.  Cic.  in  decedere).  Tue- 
derlegung  von  Rechnungen  und  Urliunden  in  der  l'ro- 
vias.  Stimmting  der  Provinzialen  und  öflentiichu  Mei- 
nung  in    Betrcrt   der  geführten  Administration.     Ehren- 
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a,  Denkroalile,  jäbi-llche  Feste,  wie  die  Mar- 
celle« in  Sjrraous,  welche  durch  Vcrrea  Tcrdrängt  wer- 
den (Cic.  Verr.  II,  ai.  II,  63.  IV,  67.)  und  dergl.  (Cic. 
ad  Attic.  V,  ai.  in  Verr.  II,  1.  p.  61a.  cd.  Gracr.  mit 
den  Auslegg.  und  P.  Wesseling.  übaervr.  II,  1.).  -»- 
Ruclikehr  des  Gouverneurs  und  Gesuche  desselben  um 
c'  T  ■  .  des  Triumphs  und  dergl.,  wobei  wieder  die 
h  lang    des   Senats    (s.  Polyb.    a.   a.    O.    pag.  487 

•q.).  Bericht  über  den  Zustand  der  Provinz,  Nieder- 
legung der  Rechnungen  ins  Ärar,  Empfehlungt-n  da- 
bei (cum  beneiiciu  ad  aerarium  deferrc,  beneliciarii: 
Cic.  pro  Archia  cap.  5.  Ernesti  Gl.  Cic.  in  bcnellcium). 
Einrichtung  der  Pruvinzialvcrwaltung  in  den  letzten  Zei- 
t«  '  '•  ;!tliU,  kurz  vor  doj-  Pharsalischea  Schlacht: 
1  .ior  Provinzen  in   riir>l/ehn  Diücese,    sieben 

coosaiarische  und  acht  pratoritche  (Onuphr.Panvin.  Im- 
per.  Rom.  p.  5oo.).  Verordnung  des  Julius  Cäsar,  dafa 
die  prntorischen  Provinzen  nur  Ein  Jahr,  die  proconsu- 
larischen  aber  nur  zwei  Jahre  von  derselben  Person  ver- 
waltet werden  sollten  (ibid.  p.  5o3.).  Der  Zustand  der 
Tiovinzen  wahrend  der  Rurgcrkriege  und  folgen  da- 
\<iii.  Tacil.  Annall.  1,3.:  „Neque  proi>inciae  illum  re- 
ram  statum  abnucbant  (nümlich   das  Principnt  des  Ao- 

'      r  imperio ,    oh  rerfamina 

,-     ..   ...-M. ,.-..  ......m;    invalido  legnm   au- 

\ilio.  r|uae  vi,  ambitn  postremo  pecunia  turbabantur. 
Vergl.  Mitreti  Commentar.  Vol.  IV.  pag.  ti  seq.  Ruhn- 
kcn.  und  Turnebi  Commentar.  ad  Cicer.  de  I^egg.  111, 
8.  p.  -k;.  ed.  Moser  et  Creus. 

%'     »79. 

Anordnung  des  Aagustus  im  Jahr  d.  8t.  797.     Thei- 

lun^  der  tämmilichen  Provinzen  mit  dem  Senat  und  dem 

Volke,  so  dafs  der  Regent  «inen  Tbeil  in  eigene  >'«rwal- 

tong  nimmt.      Provindae  seoatoriae  (Provinciae  populi): 
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Prorinciae  Ct4t#Me.     Strabo  XVII.  p.  1197.  Tom.  VI. 

p.  705  »q.  Tzsch.:     „A/  i'  ireipx^eti  SsrpifVTtit  oXXor*  /Uv 

iv  ii  r^  xecfovTi,    ü^  KeeTtxecp  v  ^fßectrTo<i  ^        "     • 

i7yefiov/a(f  »«/  irokiuov  nmi  «/(«fvTfC  iMtr^anf  %ii>ioi  isa  ßiot/f 
Ä/jf«  ^«rX*  -raceiv  rr,v  ^uipxr  neti  Tr>y  piv  äxilfi^tv  ixvr^', 
ryy  ik  rZ)  hi';fiu*  kxvrx  ßuv,  carj  <TTpxTtci>Tt»'t;ii  «^pov^>ä<  ixfi 
XpeiecV  uimf  6'  iauv  ^  ßäaSapog  xxi  x'/jrjiiöxcefioi  toTc  urj- 
JCK  7teX(ip*>:fiivoii  i^veviv  ^  ij  >a/T(»a  uai  iviyeufpyjfxott  »C^ 
rxv  äxoplxi  Tfjv  aXhäVf  fpvfiaranf  i'  tT-  ' 
ärftdfiY'  Tjy  i^fiä}  ik  rrv  nXktjv,   oci\  ;  ..   ^  • 

%wXosv  aqxfff^ttt  puiix  *  kuMTipxv  ii  r^i/  fteptia  e/(  erapx^^ 
iiivttixe  xKfi'ov^'  u-v  xl  titv  xxhovvTai  Kxl^xpcc^  xl  ik  roM 
Ulliov.^''  Angebliche  und  wahre  Motive  dieser  Maafsrc- 
gel:  I)io  Cass.  LIII,  la.  pj  703.:  „—  Xoy(^  A*^*»  aru^ 
if  nkv  yepovff/x  äStM;  rä  xaXX/crrar^  ^PX'^^  xxprnrro^  cn/ri^ 

il    TOVC   T£    XoVOVQ   XXt   TOli;     Xii'ixVOt/^     *X®^ '     ^('7^     ^^»     '*'* 

ix!   TTJ   xpo(p<t>TFt    rxxTrj    ixtTvot   ftkv    nxt  aoxXot  xni   anxx^t 

rp^Cif'  Provinzen  des  Senats  und  Volltt ;  i)  AfriUa,  Nu- 
midia,  Libja  proconsularis ,  a)  Asin  eis  Ilaljm  et  nion- 
tem  Taurum  (Jonia,  Lydia,  Caria,  Mysia,  Pbrygia,  Hei- 
lespontus  proconsularis),  3)  Hispania  Uaetica  praetoria, 
4)  Gallia  Narbonensis  praetoria ,  5)  Sicilia  praetoria, 
6)  Sardinia  et  Cursica  praetoria ,  7)  lllyricum  et  Epiri 
pars  praetoria,  8)  Macedonia  et  Graeciae  pars  praetoria, 
9)  Achaia,  Thcssalia,  Üoeti;«,  Acarnania  et  iLpiri  pars 
proconsularis,  10)  Greta  Gyreuaica  etLibyae  pars  prae- 
toria, ai)  Crprus  praetoria ,  ca)  üithynia,  Paphlagonia, 
Propontidis  et  Ponti  pars  praetoria  —  beisammen  zwölf 
Diöcese.  Kaiserliche  Provinzen,  in  vierzehn  Diücese 
gcthcilt :  1)  Hispania  Lusitanica,  a)  liispania  'I'arraco- 
nensis,  3)  Gallia  Aquitaoica,  4)  Gallia  Lugdunensis,  alia« 
Geitica ,  5)  Gallia  Belgica  et  Germania,  6)  i'annonia, 
"Noricum ,   Viiulelicia  ctHliaetia.    7)  Moesi.    in   qua  I)ai'- 
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dani,  Thraccs  et  Daci ,  8)  DalmatiA  et  lllyrici  para« 
9)  Alpes  maritiniae,  10)  Cilina,  Itauria  et  Lycaonia, 
11)  Galatia,  Paniphylia  et  Pisidia  (die  Lycier  blieben 
irei),  11)  Syiia,  Armenia  minor,  Mcsopotamia  et  Oricns 
uaque  ad  Euphratcm,  i3)  Aegyptus  et  Arabiae  pars, 
14)  Italia  omnia  •  freto  Siculo  uaque  ad  Alpe».  —  Aus- 
•erdciD    alle    -  nten    reges   socii  et  riiedciMti,    >\ie 

Juba  tun  Mau.  ^ .11,    llerodes    Ton  Pahistina,    Aretas 

Ton  Arabien  u.  A.  (Strabo  a.  a.  O.  Dio  Cassius  a.  a.  O. 
and  p.  704*  Siieton.  in  Octarian.  cap.  47«  mit  Ernesti's 
Excurt;  Tergl.  auch  Onuphr.  Panrin.  Imper.  Roman. 
p.  5u5  aq*)'  —  Fortdauer  dieser  Linrichtungen  des  Au- 
guslu«  bis  auf  den  Verfall  des  Reichs,  im  Wesentlichen, 
d.  h.  ansgenummen  dafs  noch  mehrere  Provinzen  zum 
Reiche  hinzukamen ,  senatorische  mit  kaiserlichen  und 
umgekehrt  Tertauscht  wurden  und  dergl.  (t.  darüber 
Ezecb.  Spanheim  de  Us.  et  Praest.  Numi&rom.  l'om.  II. 
pag.  58ü  sqq.  Fabricius  zum  Dio  Cassius  a.  a.  O.  F.chhel 
1).  N.  V.  Vol.  IV.  p.  «37.). 

$.     180. 

Titel  und  Gewalt  der  Statthalter  in  den  ProTinzen 
des  Kaisers  und  in  denen  des  Senats.  Rcctores  als  all- 
grineinere  Bezeichnung.  In  den  kaiserlichen  Provinzen 
Senatoren*)  als  Legati  Caesarit  (Legati  Augusti).  Auch 
Fropraetore«  (so  die  gewöhnliche  Meinung:    Lipsii   Ex- 


o)  Nur  Ag}piea  wurde  ktiaeni  Seaalor ,  soadcrn  «inrni  Ililier 
anvertraut,  aaa  polUiscbCB  Grfladca  (Tacit.  Aanall.  II,  !>•). 
Dio  <:as».  LI .  ir.  p.  Mf  sq.  aiit  den  AnsleKem). 

t'ber  dir  Benennungen  ilieaer  Reichsbaamiea  in  Agvidcn 
s.  Die.  1  ,  1".  und  so.,  sedAnu  dia   «oo  (Jailliautl  in  Jer  gro 
(tem  0»%9  enidrrklea,    und    *on  l.rlrunne   (iui  Juurnal  de» 
SavaM  Hovraib.  18««)  adirtmi  Griacbiscbea  lasahrHlea. 

Ü  i  r  k  •  e  •• 
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cnrt.  ad  Taciti  Ann.  I,  75.  Casaubon.  ad  Sueton.  Octa- 
rlttiV  ^  47«  Salmasins  ad  Spartian.  Adrian,  cap.  3.  Fabric. 
ad  Dion.  Cass.  LIII,  i5.  pag.  708.  Kckhel  a.  a.  O.  p. 
3«7.  —  Dagegen  leiigoet  Marini  in  den  Atti  d.  fratt. 
Arrall.  pag.  741  sq.,  dafs  die  Statthalter  in  den  kaiser- 
Hob^i  Provinzen  blos  Propraetoies  genannt  worden,  e« 
«ov  flfnn  etwa  auf  Miin/.en,  di-s  engen  Räume«  wegen, 
bei  den  alten  Juristen ,  auflnRchiilten  und  sonst  hiefsen 
sie  beständig:  Legati  Caesaris,  Lcgati  Augnsti,  Legati 
Ausiusli  Propraetort ,  Legati  Prof/raefore  y4ugus/i;  —  e 
dice  Diorie,  fügt  er  hinzu,  a  chiare  note,  che  Augusto 
ordino  che  coloro  tal  nome  avessero,  si  dissero  cioe 
xpffr/5.«trr«?  «tToS  ävTKrrpartjyot  Legati  ejoa  Propraetore, 
perche   nelle  Prorincie  i  ntnrano  la   persona  dell 

Imperatore  —  s.  Dio  C;i  ,  i3.  pag.  706.,    wo  zu- 

gleich der  Grund  dieser  Benennung  aus  dem  alten  Sprach- 
gebrauch  hetgeleitel  wird,  wonach  Praetor  eine  mehr 
hricgerische  'l'hätigheit ^  Consul  aber  mehr  eine  fiied- 
liche  bezeichnet  habe.).  —  Die  Dauer  ihrer  Amtszeit 
bestimmte  der  Kaiser.  In  die  senatorischen  Provinzen 
wurden  auf  1  Jahr*)  Senatoren  rom  Senat  durchs  Loos 


')  Dio  Cassius  LIU  ,  i3.  p.  7o5.  giebt  die  Ausnahme  an:  ■n-Xrv 
ef  TW  ToXtnraiit'ecc  ti  yäuov  rpovo/nt«  xpo^iij,  worüber 
Fabririus  in  der  Note  etwas  sagt.  Jctrt  sehen  wir  aus  ei- 
nem Rriefc  des  Fronto  an  den  Ant<ininus  i'ius,  dafs  auch 
die  Verloosung  der  proconsularisclien  Proviosen  einem  Va- 
ter >ieler  Kinder  zu  Gunsten  unterbrochen  ward:  „Om- 
nem  opcram  (sagt  er  epist.  VIII.  p.  i5  sq.)  me  dcdisse, 
sanctissime  Imperator,  et  iropenso  studio  cupisse  fungi 
procunsulari  munere,  res  ipsa  testis  est.  Nam  et  de  jur« 
sortiendi ,  quoad  inccrtum  fuit ,  disceptavi ,  et  postquam 
jurt  tiierorum  prior  alius  apparuit,  eam  quac  mihi  reman- 
sit  splendidissimam  provinciam  pro  eiecta  babui*^  In  Rom 
geschah  dies  kraft  der  Lex  l'apia  Foppaca.  Es  ward  aber 
auch  in  den    Municipien    und    Golonien    bei    den  einheimi- 
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gewählt;  und  Mnbr«ii<l  die  kaiserlichen  Legaten  mili- 
tärisch gekleidet  und  bewafinct  waren,  wurden  diese 
ohne  Schwert  und  liriegsltleid  in  die  Provinzen  gesen- 
det. Sie  hatten  weder  das  Hecht  der  Conscriptiun  noch 
4er  Hriogführung ,  und  legten  den  au«  ihren  Frorinzen 
•ingegangenen  Cberschnfs  in  den  Staalsachatz  (aerarium), 
nicht  in  den  Itai.serlichen  ( fiscus  )  nieder.  Sie  wurden 
ProcouBules  genannt,  und  wenn  sie  auch  nur  Priituren 
gewesen  oder  mit  den  prätorischen  Insignien  geziert 
werden  waren  (Die  Cass.  LIII,  i3.  p.  709.:  „juu  av3t/- 
rarobc   naf^irrSett  firf  'int  T»i\  iio  T©t«  vxuTBtmoTetc  t   «XXa 

M*t     T»ii    a'/JjliV(ii      Toii     *»    TWV  *)     iCTfXTTlYTIilürX'V,      ij     iO' 

tuwrmv  y§  torr»-«tTfyjf»i»«i ,  ftürov  ofVToii^^;  rergl.  p,  708. 
Eckhel  a.  a.  O.  und  Wcnck  ca  Gibbon's  Gesch.  des  Verf. 

dr«    Hiiin.    Hfirh»   I.    p.    ifii.). 

|.       181. 

Ton    den  Legaten  überhaupt.      Zuvorderst  Oratores: 
r        "    "  »r,  Gesandte  an  auswürtige  Mächte,  mit   einge- 

5  -:  leren    oder    ausgedehnteren  Vollmachten    ( Erin- 

nerang  an  die  legatio  nohilis  ad  inapicienda  sociorum 
rrgna:  Cic.  Acad.  II,  «.  Justin.  XXXVlll ,  9.  8.  vergl. 
Wjttenbach.  ad  Plutarch.  Apophth.  Regg.  p.  iHQ-  ""d 
Angel.  Mai  ad  Cic.  de  Republ.  111,  35.  p.  «66.  ed.  Stuttg. 
•t  Tubing.).  —    Mehrere  Verfugungen  über  die  Rechte 


•chen  .Magistraten  auf  den  Kindersegen  sine  Prirogstiv  ge- 
grtodcu    llasi  sehe  den  llcinecrius  ad  Leg.  Pap.  Popp.  lib. 

,  L  eap.  s.  p.  34. 

^  So  mnft  diese  8f«De  ergiaat  werde».  Man  sehe  die  Van- 
aalen  in :  Dioais  CesaU  Hitler.  Komm.  Fragtnenia  cum  Bo- 
vis oarundem  l«cUoaU»us  a  Jac.  Morellio.  Bassaai  1798  p. 
X\V. 
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und  Pflichten  der  Gesandten  s.  in  Digeit.  Üb.  I.  tit.  YII. 
de  Legalionibus  *). 

2)  Während  der  Republik  den  Fcldherrn ,  Procon- 
suln  oder  Prätoren  durch  einen  Senatsschlul»  beigege- 
bene oder  mit  Genehmigung  des  Senats  von  ihnen  selbst 
geii\ählte  Gehülfen.  Varro  de  L.  L.  IV.  16:  herum 
opcra  consilioque  uterentur  peregre  magistratus,  so- 
wohl in  Civil -als  Militnrangelegenheitcn  (Cic.  in  Vatin. 
cap.  i5.:  nnntiospacisac  belli,  curatores,interprete8,bellict 
consilii  auctores,  roinislros  muneris  provincialis).  Verhält- 
nifa  derselben  zum  Oberbefehlshaber.  Cäsar  de  B.  G. 
II,  i«?.:  ncque  se  ignorare,  rjuod  esset  officium  Icgati, 
qui  fiHuciariam  operam  obtineret.  III,  5i.:  aliae  enim 
sunt  Ugati  partes,  atque  imperatoris:  alter  omnia  agere 
ad  praescriptum ,  alter  libere  ad  summam  rerum  consu- 
lerc  debet.  Erläuterung  uud  Folgerung  hinsichtlich  der 
Ehre  des  Triumphs  u.  dgl.  Ihre  Insignien  (Lir.  XIX, 
9.).  Stelkertrctung  der  Consuln,  Proconsuln  u.  s.  w. 
in  deren  Abwesenheit  oder  nach  deren  Abzug  aus  der 
Provinz  oder  vom  Kriegsschauplatz  (Jo.  Laur.  Ljdus  de 
Magistrr.  Romm.  III,  3.  p.  iSa:  „ —  tu  l^  t^(;  iT^pet(; 
0/  T(jeaTicfec  tj  XrjyaToi  {nvri  rov  dT('ecTriyoI  J{gfj  vptsßx' 
Txt   —   f.   rpeffßtVTxI),    otc    xareX/ßiTavov    ol   vrxTOi   6.9^ 

iaVTÜV  ,      rit]     TOti    tJ;5   VT«« /«Q    UXToTc   tTWXfkOfUvOV   yi^OoVOVt 

cA;  Tu  i<btTräveu  tw  oT(^aTrt>  a^f"  '^'^^  ''°^'  fii).}.ovTo(^  v^arw 
tri  Tov  xnkeuov  xu(KV(Tiec(*^).  Die  mandata  jnrisdictio 
(Heinecc.  Syntagm.  I.  Append.  §.  109.  pag.  3i9.   Schwarz 


*)  Wo  auch  über  die  Übertragung  von  Lci;ationen  an  die 
Dccnrioncn,  ron  den  Icgatinnihus  gratis  ««»ceplis.  von  der 
Vergütung  der  Kosten  u.  s.  w.  die  Rede  ist.  Jetzt  müssen 
mehrere  Stellen  von  Fronto  in  der  Schutzrede  für  den  Vo- 
lumuius  p.  199  sq.  damit  verglichen  werden;  vvo  et  unter 
Andcrm  heifst :  Lstne  Voluninio  purviaticum  publice  decre- 
tum  ^  statt  vtaticum ,  wenn    die  Stelle  richtig  ist. 
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•d  Nieupourf.  p.  187.  189.).  Bcu|jie)e  von  solchen  Le- 
gal i:  P.  Sriiiio  Africanus  luajjr  l»ci  seinem  Druder  L. 
ücipio  Asuticu«  im  Ilriegc  gegen  Aoliocbu«.  Die  gan£« 
Veihanillunß  ist  n^iciitig  xur  Keitittnifs  der  Macht  des  Se- 
nai«  dabei  u.  t.  w.  ((iic.  Philipp.  XI,  7.:  —  surrexit  )*. 
Alricjiniit  —  et  illam  ignoniniain  a  familia  dt'prccatiis 
••t,  dixil(|ue  —  neqiie  se  ei  (Lucio  fratri)  Ugaium  id 
ae.'aiit  /Vwyi/^  rebus  /?o//«  defuturiim.).  C.  Laelin«  Sa- 
piens Lc'gat  des  jtinpcrcn  Scipio  Africanus  (Cic.  de  Re- 
publ.  II,  4o.  Appian.  Punicc.  cap.  is6-  p.  483  sqq. 
Schwci^h.\  T.  Labienua  I^egat  des  Julius  Oütar  (Cäsar 
B.  G.  I,  5  1  »qq.  vcrt;l.  B.  Cir.  111,  «3.\  —  Die  Sendung 
dieser  Gattung  ronLef;alen  oder  t'ntcrstalthaltern  dituerte, 
auch  nach  der  Eintbcilung  der  l'rorinxen,  fort  und  zwar 
in  den  senatoiischen  Proiin/.en  sowohl  als  in  den  kai- 
serlichen. Gewöhnlich  hcifsen  sie  Legali,  Griechisch 
vf*trß$vrat'f  bei  Dio  Cassius:  irofuiovt^t  irwetf^^t*  beson- 
der»   täfti^i   (Dio    r>ass.    LIII,    i4*    p«g>   707.    Rdniar. 

—  *»#!  •/  y§  nDci  tfiaifßiVTai  uat  tovtm/c  iXhfrt'^pyr»^ 
«ffin4^9u9t^  —  Tgt  Pabricius  daselbst.  Taciti  Annall. 
\''    '      ^'  r"        p.  9.  p.    38i.    4o3.).     Diese   Vn- 

I-      ,  ■  ■      .   ,  gewöhnlich  blos  l.egati   oder  Le- 

gali pro  Prartore  besondert  auf  IntchriHcn  genannt. 
Dagegen   die   tH-  'aber  in    den  kaiserlichen   Pro- 

viesen  «erde»,  u^.,,.  ,..^a  ron  der  aufMiinren  und  bei 
manchen  Sc hrifi siellern  gewShnlichcn  Abkilrxung  absieht, 
L4gttti  Augusti,  Legati  ImperatorU ,  Legati  Caesar It,  £.«- 
gati  August i  Propraetore,  V{taßft/Tat  ÜnSaar«-  ,  r,iapnr' 
Tsi  K*i  ayr/oTfärfye«  rtt)  T$3an9i ,  auch  Consulares  Le- 
gati oder  blos  (.onaaUrea  (inr«inx«i),  weil  man  apater- 
bin  die  senatorischen  Pro\insen  als  procousuiares,  die 
Kaisei  liehen  aber  als  consulares  beseicbncte,  genannt 
(bpauheim   de     La.    et    Pracst.   Natnismm.    II.    p.    3y5. 
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Ecltlii'l  a.  a.   O.  p.  a38  ^""    V.ilni  lA't  Ani   A    fr    A»v»ll. 

p.  743.). 

Ausnahmen.  la  der  aenatorischen  oder  procon« 
«ularisclten  Proviuvi  Africa  l.oinmt  als  Obcrbeft'l.'  '  '  " 
ein  Lcgatus  Tor ,  weil  der  Kaiser  (ajus  diese  i 
getheilt,  die  Slililarmacht  einem  Legaten  übertraj^en  und 
dem  Procunsul  blos  den  audern  Tbeil  der  Provinz  mit 
Cinigewalt  gelassen  hatle  (Tacit.  ilist.  IV,  48.  Diu  Cass. 
LIX,  2o.  rergl.  Eckhel  pag.  alo.).  Die  übrige  Wandel- 
barkeit in  Bezeichnung  der  Prorinzialstatthalter  rührt 
grüfstentheils  daher,  vi  eil  die  Kaiser  nicht  selten,  theilt 
aus  dringenden  ürsaclien ,  theil»  aus  Willkühr,  ihre 
eigeitcn  Provinzen  mit  denen  des  Senats  und  Volks  Ter« 
tauschten  (Di<»  Cassius  LIII,  i«.).  Beispiel:  Tiberius 
eignete  sich  die  senalorlschcn  und  Volksprovinzen  Ma- 
cedunien  und  Achaja  zu,  und  Claudius  gab  sie  dem 
Senat  und  Volke  wieder  zurück  (Tacit.  Ann.  I,  76.  Sue- 
ton.  in  Clatid.  cap.  a5.  vcrgl.  Eckhel  p.  «42.). 

3)  Die  so  eben  und  im  vorhergehenden  $.  be- 
schriebenen  kaiserlichen  Oberstntthalter   selbst. 

4)  Die  Legalioats  liberae.  Hauptstelle:  Cicero  de 
Legg.  lil,  8.  $.  18.  mit  dem  Commentar  des  Adr.  Tur- 
nebus p.  718.  ed.  noviss.  Francof.  rergl.  de  Legg.  I, 
'S.  10.  Cic.  in  RuU.  I,  3.  ad  Altic.  XV,  11.  Diese  Ge- 
wohnheit der  Rfunischen  Senatoren,  unter  dem  Titel 
eines  Legaten  in  ihren  Privatgesriiaiten  auf  Hosten  der 
Provinzialen  zu  reisen  und  nach  Gefallen  sich  aufzubai- 
teo,  w»  sie  wollten,  hatte  alle  Granzen  überstiegen, 
als  Cicero  während  seines  Consulats  jede  solche  legatiu 
Hbera  auf  ein  Jahr  beschrankte.  Nachher  wurden  durch 
Julius  Cäsar  fünf  Jahre  vurwilligt  (J.  A.  F^niesti  im  Ind. 
Legg.  unter  L.  Julia,  vergl.  dessen  Index  Latinit.  11, 
18.,  woraus  man  sieht,  dafs  die  legatio  votiva  oder 
voti  caussa  eine  der  rerschiedenen  Arten  der  legationes 
liberae  war.).      Digest,  lib.  L.  tit.  VII-  1.   i4.:     Ulpiaous 


273 

libro    LX\IV   ad   Edictam   I'racloris.     Qui   ItberA  lefa* 

'   '        "   '      '  ücae    cauMti     abesse: 

:         ^  sa,    teil  8ui  übest. 

5)   Die   Candidati  Lcv  *    man  auf  Inschriüen 

hat    iiiiden   %« ollen,    «ind    scLi    j^ioblematisch,    und    das 

W  urt    Caudidatus    scbeibt    in    diesen   Dcnlimalilen    mit 

Ouacstur  oder   Praetor   verbunden    werden    zu    müssen 

Maiiiii  gii  Aui  d.  fr.  Arra'i  p.  808  sq.)* 

$.     t8s. 

Praesides  in  den  Trovinzen.     Macer.  Hb.  L  de  offic. 
V'.  .1   !>:(!is  in   I)iL;cst.  Üb.  I.  tit.    18.  §.   1.  Praeuäis  nomcii 
generale  est:    eu(^uc  vt  l*roconsulcs  et  Legati  Cactaris  et 
omncs  pro^fiitcias  rc^enidy   licet  Senatures  sunt  (al.  sint), 
racsides    appeilantur.      Proconsuli«    appellaiio   specialis 
i*t  (s.  diu  rorbergehcnden  $$.).    In  dieser  Allgemeiiibeit 
ent»{)i-tciit  ibm  das  Giicchiscbc  i}y tfiöt/fc.      Damit  Zier- 
den bald  ProconsuUs  bezeichnet  (Joseph.  Antiijtj.  Judd. 
U,  «6.  t'ausan.  VII,   16.),    hald  Pratoren  (Poljb.  H,  a4.)i 
]>*Jd    Propräloreu    und    Oberfcldberrn    der    kaiserlichen 
Proriiiisen  (Herodian.  IV,  6.  8.  pag.  889.  ibiq.  Irmtscb : 
Tt  rä   l^rjf  xfftrmv  i;yt/tivxc  rt  xmi  irtTft'iirct\*^) ,    ja 
aiser  sc!?    '     '    !,h«l  D.  N.  V.  IV.  p.  «4»);    *^ -'«-r 

'<    r.  Uii^i  _^t.'n  dieser  Worlfamilie  Toni  Aii- 

vom  Pra«$e$t  Lt^ato»  oder  Oberbefehlshaber  einer  gr«"s- 
seren  Provinz  und  vom  Procura/or  (wovon  im  folgenden 
|.)  gebraucht  meiden:  Luc.  111,   1.:  „^  irn  ii  ttyjfxtw 

«yr«(  n«rr/o(/  rfiXar»  tU ''«'^«**«  (woCodd.  bei  Grics- 

))  -'     '^   xwar  genauere,    aber  deswegen  nicht  vorKu- 

•'TiTc  s  Tt«  ovroi;  haben).     Luc.  II,   t. :  «,';?*' 

u9ve^ev:  .    Xtfütc  Kc^ifvtM^  *).     Das  Griechische 

-•   ■;  1  «-1^ 

.(   kiuU 
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{y/fu'vfc  bezeichnete    «ber    naeh    gcoauerrm    Sprachge- 

brauche  Statthalter    einer    ganzen    und  zwar  kaiicrlichen 

ProTini.  Spaterhin  sollen  besonders  die  Statthalter  klei- 


Judäa  g««eudet  (Joiei>!i.  A.  Jud«].  XVIII,  i.  p.  86<).  Ha- 
Terc).  Die  ScLwierigkeiten  der  zweiten  Stelle  des  Evan- 
gelistCB  sind  bändig  xusaminengestellt  in  Valrkenaerü  Scho- 
lae  in  N.  T.  librr.  L  p.  66  aq.).  Der  Verfasser  einer  erst 
neuerlirh  gedruckten  Chronik  bedient  sich  in  beiden  FälUn 
des  Ausdrucks  riyo^ piivoc  Julius  Poliux  Ilist.  phrs.  pag.  170. 
ed.  Ign.  Ilardt:  „T.jS/p/oQ  ö  K«<"aofp  yvr^iov  (ffkcv  i^uv 
Tov  MihtTov,  ijyovfievov  t*,€  *l6i/3«/«<  äviortiKtv 
(Narh  demselben  hat  Pilatus  spater  aus  Vereweiflung  über 
grofsc  UnglOcksOirie ,  die  ihn  betroflen ,  sieb  entleibt,  p. 
iB^.  Aus  Eusebii  II.  E.  II,  -.  p.  5i.  ed.  Taurin,  nur  dafi 
Polin«  eivT<^vfm\v  hat.).  —  Ebenderselbe  pag.  160: 
„TftvDf»  hi  Trv  axoy(ix(priv,  ryow  (fof>o\oyt«v  ü  KxTaap 
(Ot  t-i  vovrrdTU  necl  fieyicru  rijc  frvyttXi'Tot/  ivtytfpKTtr  Kt/- 
^hp  (Ce'Ireo.  Kvdjvtof,  al.  M.  Kvptvi'f:) ,  ov  xeii  necTiorr,» 
tnv  r/yot'usvov  üvf'icre  *;tc/  tijc  'loy^ajac;"  etc.  Dieses 
letstcre:  quem  et  Praesidcm  Syriat  iive  Judaeae  constituit, 
ist  so  r.u  verstehen :  Nach  der  Verweisung  (relegatio)  de« 
Tetrarchcn  Arcbelaus  war  Jud.ia  r.ur  Provinz  Strien  gcschl.t- 
gen  worden.  Jelat  wurde  Quirinius  als  Statthalter  nach 
Sjrien  {gesendet,  und  um  zugleich  die  Scbat/.ung  eu  besor- 
gen. Der  Ritter  Co|K>nius  erhielt  eugleirb  den  überbefehl 
in  Judäa,  nnd  Quirinius  begab  sich  nach  Judäa,  um  die 
Schätzung  su  besorgen  und  über  das  Vermögen  des  Ar- 
cbelaus Bu  verfugen.  (Josephus  a.  a.  O.  ^^\\Ji:-k(vVioC  T6  ai- 
Tw  {tm  Kvpjfvt^)  (n/yKaTecriitweratf  Tay ftecTOf  To- 9  hrriecv^ 
^yjlffouevof  tu»  'lovictiwv  ry  »t/  iraviv  t^ot- 
a/f  Tup'rv  it  xai  Kvrr'^io;  eif  Tfiv  'lovioeiccv  Tf e(;  5*^'xjfy 
T^<  5)v(V«<  yevofiiv7i9,  aTOTnaioofjLevif  rs  efi/rbv  rac 
ova/xc»  »Mti  fiTToiteJofievoi  rö  ^  AfX^^^f^  X"?A'*''«'" 
Vargl.  daselbst  die  Anmerk.  und  Lipsius  ad  Taciti  Annall.  XV, 
44-  —  Übrigens  braucht  Josephua  salbst  tiytßioni  tob  Pro- 
curatoren,  a.  B.  XVIII,  3.  1.  pag.  876.  von  eben  dem  Pilatus.) 
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kaiserlichen  FroTinsen  den  Titel  Präeides  geführt 
haben  (Spanh.  de  U.  et  IV.  Numm.  II.  p.  597  sq.)  Doch 
kooDte  nicht  fehlen,  dafs  hei  der  Allgemeinheit  der 
ursprünglichen  \>  orlbedcutung  von  vyr/xu.v  auch  Pro- 
consules  damit  bcEcichnet  wurden  (Eckhel   p.  s44  iq  ). 

|.     i83. 

Die  Quästorem  und  Protfuäs/oren  in  den  Pro>n'nien. 
Ei'innernng  ao  die  obigen  Bemerkungen  über  das  Wesen 
(ier  Ouüstur,  als  eines  Zahlamts  und  einer  Justizbe- 
h'irde,  und  Anwendung  auf  die  Prorinzialquästoren. 
Ihre  Wahlart  (Cicer.  Yerrin.  Act.  II.  lib.  I.  cap.  i3.: 
,.  <^)u4ettor  ex  senatusconsulto  provinciam  sortitus  es; 
obtigit  tibi  consularis,  ut  cum  consule  Cn.  Carbone  es- 
ses,  eamque  provinciam  obtineres ''\).  Sie  begleiteten 
den  Prator  oder  Consul  oder  Proconsul,  und  besorgten 
alle  Finanz«achcn,  den  Sold  für  das  llcer,  die  Erhe- 
bung, Bereclmung  und  Versteigerung  der  Kriegsbeute 
Q.  %.  w.,  nahmen  aber,  wie  bemerkt,  an  der  Hechts- 
pilege  und  oft  an  allen  Geschähen  des  Oberstatthalters 
Thfil  (Cic.  Vcrrin.  II,  1.  i4.  Ascon.  Pedian.  in  Verrin. 
p.  «9.:  „Prioia  Sfnaturii  administratio  est  Quaestorem 
lieri,  et  in  prth/incia  curam  gerere  pecuniae  publicae  in 
usus  dirersos  crogandae.).  Der  junge  Quästor  sollte 
sich  dem  Prätor,  Proconsul  gegenüber  wie  der  Sohn 
Jem  Vater  gegenüber  betrachten.  In  diesem  Sinne  fafs- 
ten  die  Römer  dieses  Verbältnifs  und  bcurtheiltcn  es 
streng  (Cic.  Vcrrin.  II,  1.  i5.  —  ,«tam,  cum  CJ^uaestor 
ad  esereitnm  miaaus  sia,  cuatos  non  solum  pecuniae, 
aed  etiam  Consitiü  partnept  omnium  rerum  comiHorutuifue 
fueris,  habitus  si$  liberum  toco,  $icut  mos  majorum  fej^e' 
büt.^^)'  Dies  war  die  Schule  der  practischen  Staatskunde, 
die  man  Tum  Senator  fordtiie  (Cic.  de  Legg  III,  «8. 
^l.•.  „(>uodq«e  a^dit,  ««MMW  p«fn&'  titeto,  est  semalori 
ne»  esiJfium    noäja   remptJblietUH :     id^ue    latc    palet:     <|nid 


hnb«at  militum,  quid  valeat  acrnrio,  quo«  «odo»  «••• 
publica  habeat,  quot  amicos,  quos  sHpendiarios:  qna 
quisqiie  sit  lege,  conditionef  focdcre,  tencre  consuciu- 
dicem  deccine.idi,  notse  cxcmpla  majoriiin  ^').  —  Hech- 
nuDgsabiage  bei  ibrer  RückUebr  im  Senat,  and  Nieder- 
legung  drr  mitgcbracbten  Gelder  in  da«  Ärar  (ran 
IlcuUclom  de  \erario  Romano  p.  tfto.).  Die  Attribute 
ihrer  Gewalt:  faaccs,  aber  ohne  sccurcs  (Spanheni.  de 
üi.  et  Pr.  N.  II.  pag.  i64.)«  —  '"  ^««  haiseriichcn  Pro- 
Tin/.en  wurden  nachher  lieijic  Quästorcn  mehr  gesendet 
(Ca jus  Comment.  Institntt.  I,  6.:  „In  provincia»  Caeaa- 
ris  omniiiu  (^uacatorea  non  mittantur**;  rergl.  oben 
$.   156.). 

Ist  ewischen  Qaaestor  und  Proquaestor  ein  Uotcr- 
tchied,  und  welcher?  Vorttellungsart  de»  Pitiscua  (im 
Lex.  Antiqq.  in  roc.  Proquaeator):  letztere»  bezeichne 
einen  (^uaator,  der  im  Sterbcfall  oder  nach  dem  Ab- 
gang de»  eigentlichen  Quästor  aua  der  Provinz,  mit 
gleicher  Gewalt  derselben  Provinz  vorgesetzt  worden 
(Cic.  Verrin.  II,  i.  i5.:  „Itaque  idem  iste,  quem  Cn. 
Dolabeila  postea,  C.  Malleulo  occiso,  pro  quaestore  ba- 
buil'*j  Tergl.  ebendaselbst  czjt,  36).  Oder  wird  Quästor 
auch  oft  ausser  diesen  Fallen,  und  wenn  ein  und  da»- 
selhe  Individuum  da»  Amt  behielt,  mit  Proquaeator  ver- 
wechaelt  and  umgekehrt,  wie  Praetor  und  Propraetor? 
(Ruhnken.  ad  Teil.  Pat.  II,  45.  p.  «59.  Eckhel  D.  N.  V. 
IV.  p.  346.)  Oder  wurde  der  Titel  Proquastor  alsdann 
{;ewühlt,  wenn  man,  aus  was  für  Ursachen,  die  fürm- 
liehe  Wahl,  die  Loosung  (sortitio,  s.  oben)  umgangen 
hatte  ?  Unter  den  Kaisern  kommt  Proquaeator  und 
tiriechisch  ^Avrirxfiiuc  nicht  mehr  vor.  Daher  Selten- 
heit aaf  Inschriften  (Muratori  p.  loa«.  4.  und  Eckhel 
a.  a.  O.). 

Quatstorts  pro  Consulc  und  Ouaestores  pro  Prartore 
und    Proqtuustores  pro   Praeiore.      ^0^«*"    diese    Tiiel? 
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Tlwüi  dAher,  daf«  ein  Procontul  oder  Proprütor  bei 
•einer  Abreite  aus  der  Provinz  die  höchste  Gewalt  an 
MVPT  i>lt>lle  übertrug,  so  daf«  also  auf  diese  Weise 
liu*  Ouuiur  wie  der  Praitor  odur  Proconsul  selbst  zu 
bctracbtca  war,  thetls  aber,  weil  man  zuweilen  Ouä- 
atoren  und  Proquästoren  mit  proconiularlscher  oder 
pruprütorischer  Gewalt  in  eine  Provinz  sendete,  oder 
da(s  ein  Consul  oder  Proconsul,  wenn  er  sich  auf  sehr 
entfernte  Punkte  begeben  inufstc  in  der  Provinz  selbst, 
•einen  Ouastor  mit  der  pratorischeo  Gewalt  (cum  prae» 
torio  iniperio)  zurückliefs  (Sallust.  Catilin.  cap.  19.: 
„Postea  Piso  in  citeriorem  llispaniam  quaestor  pro  prae- 
tore  missus  est.'*  Jogurth.  cap.  111.:  „Uli  —  ad  Sullam 
pergnnt,  quem  Consul  (Marius)  in  expeditionem  proßcis- 
crns,  pro  praetor e  reliquerat.").  So  wurde  P.  Lentulus 
8pinther  nach  Cosars  Ermordung  mit  einer  ausserordent- 
lichen V  "  'r  nach  Asien  gesendet,  woher  er  dem 
Senet    s.  P.    Lentulus    P.    F.    Proquaest.    Propr. 

(Cic.  epist.  famm.  XII,  i5.).  Daher  in  einem  Decret 
an  die  Kinwohner  von  Saixles:  „Aotxio^  "Amivioc  Mof- 
mv  vVi,  ävriT::ptoi^  ««^  ä vr/ffrparifyoc**  (Joseph. 
Antiqq.  Judd.  XIV.  lO.  17.  p.  709.  Ilavercamp,  und  so 
auch  auf  InschriHeo  und  Münzen,  Grntcr  p.  344-  P-  383- 
Cbaadler  Instriptt.  aatiqf|.  p.  S'j.  Ecl'.hcl  IV.  p. 
•46  MI*)*  —  GewMit  dieser  (^>uj«esiores  pro  Consule 
•md  pro  Praetore:  Olirrstatthalter  und  Oberfeld- 
herrn der  Pro  liin  sie  gesrndrt  worden. 
ilaher  ihnen  su'  ^  '  n  beigegeben  und  unterge» 
ordnet  wurden  (Velle|.  Peterc.  II,  45.  4.  p-  <<9-  Bohu- 
ken. :  ,.Oiii|ipe  Icgfm  tulit  (Clodius),  ut  is  (M.  Catu) 
quacstur  cum  jure  •■•'•rid,  aäjetto  etium  quaestort, 
niittrretur  in  insubm  ni,  ad  Spolinndum  regno  Plo- 
Irm.tcum**  etc.).  Daher  erscheinen  auch  auf  Münzen  <iWj 
aol,  htn  I  >  pvo  lh*aetore  ä%»  b€ite  ta  den  nutheo« 
bündeln                   .    y.   B40-). 
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Vorkommen  eine«  Quaetlor  pro  Praetore  neh^n  ei- 
nem Proconsul  in  einer  und  derselben  Provinr. :  Inschrift 
hei  Gruter  pag.  loo.  no.  lo. :  —  dcdicantibtit  M.  11a- 
tcriu  Candido  Procos.  et  L.  Cornclio  Mnrcello  Qu.  Pr. 
Pr,  Zweifel  und  rerschicdene  Ausdeutungen  (Span- 
heim a.  a.  O.  11.  p.  i6i.  Dorrillii  Sicula  p.  96.  Zaccaria 
Institutt.  lapid.  p.  336  sq.  Marini  Arvall.  p.  ^43.  'j5%.  und 
Eckhel  a  a.  O.  p.  «48  sq.  der  Ton  Munr.en  ähnliche  Auf- 
schriften beibringt  und  die  Lesung  Quacstore  pro  Praetore 
auch  in  diesen  Fällen  yeilheidigt.). 

$.      184. 
Die  Procurator&n  in  den  Prot>i/nen.     Sonstige   nenen« 
nungen:    anch  Carntores?     Nein,    nach    Lipsitis  Excurt. 
a>l  Tacit.  Annall.  XII,  60.;   und  ist  es  nicht  eu   leugnen, 
dafs   nach    fixirtem    Sprachgebrauch    die    Namen  Curator 
mid   Pronurator  ron   gewissen   Gesch/iften,    der  eine  ge- 
«rühnlich ,    der   andere   ungewuhfilich,     sind    (wie    man 
r..  B.    immer  sagt  Curator  operum   publicorum,    niemals 
ProcurafurJ,    so   werden    doch  in   der  l\egel  beide  Titel 
mit  einander  rerwechselt  (z.  B.  Curator  und  Procurator 
Calendarii  u.  t.  w.),  und  es  ist  erwiesen,    dafs  die  Be- 
hörde,  woTon  hier  die  Bede  ist,  unter  dem  Namen  Cu- 
ratores  Caesarum  rorhommt   (Bynltershoek.  Obss.  lib.  II. 
cap.  90.     Cujac«  und  Gothofred.  adL.  3.  cod.  Justinian. 
und  L.  «o.  Theodos.  de  Decur.  rgl.  Marini  Arrali  p.  77«. 
776).      Griechisch    iioty.jiTtt(  (Strabo  XVII.    p.    S197. 
p.  706.  Tisch.  Tcrgl.  Henr.  Valesii  Emcndatt.  II,  ao.  und 
Dorville  «um  Chariton  I,   la.  p.  176.  Lips.)  und  riel  ge- 
vohnlicher  ixiTcorot.      Der  Grund    dieser  Benennung 
liegt   in    folgenden    drei    ursprünglichen    Wortbedeutun- 
gen: Hesjch.  Tom.  I.  pag.  1397.  Alberti:  ,,'Exk^of'  6 
'.pctTTUTKV    X'^'P^'^^y     "«'     öAjf?    Tr,c    oicrixCt     Kxl    !pfavoV^"- 
welche  sämmtlich  im  N.   T.  *)    und   bei   andern  Schrift- 

*)  Naek  folgimder  Srbrifl  wire    ancli  Erang.  Luc.  XVI,  41. 


strilern  rorkommen  (s.  die  Au&leger  zu  Ilcsych.  «.  a.  O. 
Dorrill«  a.  a.  O.  und  Borger  ad  Fpitt.  ad  Galat.  IV,  «. 
p.  «49  tqq.).  Daher  «r/rpcvi;  da»  Amt  eines  I'rocurator 
■■  Gegensatz  gegen  trapyja^  PraePectura  (Schweighäus. 
■d  Bpicteti  l)i»tert.  IV,  7.  si.  p.  i)ii.)i  und  im  genaue- 
reo  Sprachgebrauch  (wovon  aber,  wie  oben  bemerkt, 
die  judaisirenden  Schrinsteller  zuweilen  abweichen)  wer* 
den  die /-y^u/i^;  (rropraetores,  Tiaesides,  Proconsu'es) 
▼on  den  rT.Vcoro/  Procuratores)  uoterschieden  (llero- 
dian.  IV,  6.  8.  p.  889.  mit  Leisner  und  Irmisch ,  rergl. 
J.  Fr.  Fischer  de  Vitiis  Lexicoruro  N.  T.  XVIII.  p.  17.)- 
80  nennt  z.  U.  Jusephus  (de  hello  Jud.  VII,  6.  1.  fcrgl. 
VII,  6.  6.  p.  4*6.  419.  Harerc.)  den  LuciKus  Bassus  alt 
Legatus  Caesaris:  w^^cß^^/Tl^Ct  den  Liberius  *)  Maximus 
als  Procorator:  /T/rpere^. 

Ursprung  dieser  Prorinzialbehurde.  Dio  Cass.  LIII, 
i5.  p.  7oti.  Reimar.  Tom  Kaber  Augustus:  „V«/ rei  c  sr/- 
Tforso^  {ol/Tx  yof  t^\  roi^  rt  u^ryn;  vtoiviovii  ixXiyovreK 
1(9/  ittc^Ttrmyßiivm  a^/v/v  e*x}ucrx9yTa(  üve/«x<fo  sv)  if  »dv- 
T«   öffsKt  ra  I3i^  ra   r$  iubroH  ngff  xa  T9i  jjfpoo,   r«{^ 


(T.  nnttr  oi'nwoßt',^  nicht  ein  Prirathaatbaltar  (tiIHcus),  son- 
dern ein  Procnrator  su  Terstehrn:  De  Procuratore  pira- 
bola  Jesu  Christi  «s  r«  proTtnriali  Homanorum  iilustrata 
seripsit  Christ.  GutiL  Ltbr.  Grotsmann.  Lip.  ap.  Vo^al 
i8s3.  4.  Eise  Stall«  im  den  Verrisea  des  Cic.  (lU,  bo.  |. 
119)  fflhrit  dtn  Verfasser  auf  diese  Auslegung,  dit  er  in 
der  Art  duiclifükrt,  dafs  er  in  Jener  ganacn  Parallel  ilu- 
mi*che  I'ro«insiatslattkaller  g— aiclint  ladet.  —  tbcr  <lcn 
Proruraior  in  PriTatsachca,  wie  fib«r  des  Cogaitur  vcrgl. 
man  l>aMU  Gl.  Cic.  in  Cogviier,  Caü  Institu  Comm.  IV, 
89.  —  B6  —  tj8  und  P.  C.  Mm*4«  DisputaL.  in  Cicerua.  Ver* 
rin.  Act.  II.  l.ib.  U.  (su  C«p.  0)  p  101  sq.  der  gedachtes 
Abhandl. 
*)  Man  s'.tllt  mit  dJMf  Proeursi  ■;  <j.^..  Laberins  Maximoa 
der  Intrbrirtea  a«aamm«a  (Marini  Anrall.  pag.  SB^.)»  *U*MI 
btifli  Jaeephtts  steht  Liberias  okae  Variante. 
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Tf/.**  ErklÄrun;;  dieser  HaopUtcHe.  Grondbc^^riiV,  deo 
man  mit  l'rocuralor  *)  und  tir/rpcxo(;  verband,  und  lic- 
rocrliung,  dafs  die  Frocaratoren  eben  aowohl  in  die 
SfOAtoriachen  als  io  die  kaiscrHrhen  IVovioKen  f;escndet 
wurden.  Ihre  Instruction  (die  /rr  X«/,  die  formnla  pro- 
Tinciae:  Diu  Cass.  a.  a.  ().).  Classcn  dieser  IVovinziai- 
prucuratoren.     Dio  Casa.  «.  «.  O.:    m^*'*   ''^'f  Y>  ifrirfO' 

•KOtQ    HS^    ecxTO    TOi'TO    tiL^l'!lHCtTC<i   tVO/la   dxi    TCti    api^flOi'    TCJ» 

iilofilvtev  «yrcTe  xpif^aro?»  TforYfyvfTrt.'^  Die  Procurato- 
res  ducenarii,  centenariif  scxagenarii  (a.  Fabric.  zum 
Dio  Cais.  a.  a.  O.  und  Mariai  Arvali  p.  674*  P-  8o5  serj.)' 
Die  Procuratores  in  der  Eigenschaft  von  blofscn  Pri- 
Tatheaiuten  und  zur  Erhebung  und  Verrccimung  dos 
PriratTermogens,  das  der  Kaiser  in  den  Provinzen  be- 
sitzt (Tacitus  Annall.  IV,  i5.  vom  Procuralor  Asiac  dos 
Kaisers  Tiberiu«  Lucilius  Capito :  „Non  se  ilH  jus  nisi  in 
aervitia  et  pccunias  familiäres  dedisse;  quod  ai  t>im  prae- 
tori»^ usur passet ,  manibusque  militum  usus  foret,  spreta 
in  CO  mandata  sua.'*)  —  späterhin  Ratiimalis  genannt 
(Lips.  Excurs.  ad  Taciti  Ann.  XII,  60.  Wie  verhalten 
aich  diese  zu  den  Rationales  und  Catbolici  beim  Jo.  Laur. 
Lydus  de  Magistrr.  Bomm.  III,  7.  pag-  »58?  vergl.  oben 
&.     3o. ).       l'rocuratores     pairimonii     «eu     rei    f/ris'Uta'',, 


•)  Cic.  pro  Caccina  rap.  Qo.  %•  84«  Upian.  in  Digest,  de 
Procuratoribus  üb.  111.  tiu  3.  L  1.  conf.  JuL  PauK  Sen 
tcntt.  üb.  1.  tit.  3.  de  Procuratoribus  und  dazu  Cujac.  und 
Schulting  in  der  Juri<;pr.  Antejusl.  p.  ai3  »q.  und  Heinrich 
ad  Cicer.  Orat,  pro  TulUo  i3.  pag.  80  sq. 

Über  den  Libertiacnstand  dsr  Procuratorcn,    und    daft 
in  manchen  ProrlnKcn  nur  Ein  Procura lor,  in  andern  meb- 
rere  waren,   auch  \toIi1  in   derselben    Provrnx   jel/.t    Einer, 
ein  aadennabl  inebrerc  s.  J.  A.  truefcli   ad    T.m  ii     .S <•.!•. .i 
c.  9.  p.  608.  cd.   Oberlin. 
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Prpearatoret  A.  .  <  (TTnitea  4i**«  j^i<  ^>^^''>°>*  ^^o 

aasw«rtigai  Erbscliattrn  einzutreiben?  Begriff  dieser 
Angabe,  die  auch  bei  Manumis«ionen  Torliommt :  J.  Fr. 
Grunor.  de  prcun.  ret.  III,  i3.  ran  Heul.el««m  de  Aera- 
rio  Bom.  p.  5i.  —  Vorstellunprn  de»  I*.  Ilurmann  de 
Vectigall.  Pop.  Rom.  p.  187.  Unterscheidung:  Pro- 
curatore«  catiucorum  in  protn'nciis ,  Procuratorea  et 
Promagiatri  JX  llfreditaiium ,  Procuratorea  lleredi- 
latittm  pritfati  patrimonii.  In  DetrelT  ihrer  Gewalt 
hing  bei  den  liaiterlicben  Procuratoren  natHrlich  Tiel 
von  der  >>illUühr  der  Regenten  ab.  Seit  der  Rc- 
fperung  des  Kaisers  Claudius  v%iirden  ihre  Vollmachten 
im  Allgemeinen  erweitert:  s.  Phil,  a  Turre  Monument« 
velarts  Anlii  cap.  V.  VI.  im  Thesaur.  Itaiiae  'l'um.  VIII. 
part.  4.  p.  39  —  So.  Ileineccius  ad  Leg.  Jul.  et  Pap. 
Popp.  III,  «.  9.  p.  36 1  sq.  and  G.  Marini  Iscririone  Al> 
bane  C\.  IV.  p.  91  sq.).  V  <  T  1  '  >  .il»  Staats- 
«ttd  Finan/,beamte  cor  Erht'i>  1  ^  und  dcrgl. 

(Tacit.  Agricol.  cap.  tS«  Ton  den  Dritanniero:  ,,singulot 
sibi  olim  reges  fuisse,  nunc  biuot  imponi,  e  quihus  ff^ 
gatui  in  tan/^uinrm .  pmcurator  in  bona  sao^irct.*'''  Daher 
Antoninus  riui:  i.ruiui atores  $uos  mode$tr.  suscipere  trihuta 
jumt:  Capitolin.  in  Antonin.  cap.  6.  rergl.  Ph.  a  Turre 
p*f.  39.).  Hierbei  8chi»ierig)teit :  Nachdem  Dio  r.a»>iu« 
p.  70O.  bemerkt  hat,  dafs  soyrobl  in  die  Prurinxrn  de« 
8«nata  «od  Volk«  als  in  die  des  Kaisers  Procntatorrs 
gesendet  worden,  fährt  er  fort:  nxXiy  iuS<'<rcv  toi'c 
(}<fcv<  ci  drdxrarci  xrf  ay  nfXwciv  i/cTfaTffeyffrt."  Ilicr- 
sacb  sollte  man  denken,  ia  den  Volksprorinzen,  deren 
Oberslatlhalter  ja  Procunsuics  hiefsan,  sejen  kfine  Pro- 
curatoren als  F.rbeber  T«>n  Staatsabgaben  ge%«r^en,  wei- 
chet dem  Vorhergebfvd^n  widerspricht.  Auflösung:  ia 
den  kaiserlichen  Prorinxen  erhoben  die  Procuratoren 
alle  Abgaties,  weil  ai«  sümmtlick  ia  den  Fiscus  udr»  in 
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flen  Schats  des  KaiKert    Itomen*);    aber   in    den  Vulhs- 
prorinxen    nicht   alle,    sondern    diejenigen    Gefalle ,    die 
ins    Arar    (St.iatnrhal/.)     kamen,    liel's    der     jcdustiialige 
Proc  insul  erheben    (s.  Lips.    Excurs.   ad  Taciti    Annall. 
XII,  60.  p.  8t3.  Oberlio ,  F'abriciiis  zum  Dio  Cassini  a. 
a.  O.  —  Anders  Eckbel  D.   N.   V.   lY.   p.   «5«.  der  in 
dieser   Stelle   des    Dio    unter   av^tV«ro<   die   Praesidcs 
Asiae  et    Africae,    die    allein    ror/.ugsweise   I'roconsulcs 
genannt  worden,  Tcrstanden  wissen  müI.).  —  Die  Pro- 
curatores  in  gröfseren  Provinzen  —  in  der  Regel  den  Prae- 
lides  derselben  unterv^oi  fen  (s.  oben  die  Klage  des  Itntsers 
Tibcrius,    dals  der  I'rocurator  ron  Asien  sich  die  Hecht« 
des  Legaten   angemafst   habe  n.  s.  w.).     Doch  auch  hier 
mancherlei  Mo  Jificationen:   i)  im  Fall  der  Präses,  Procon- 
sul  II.  s.    w.  gestorben  war   (iiilarianiis  Procurator,    qui 
tunc   loco  proconsulis   Minucü   Timiaai   defuncti  jus  gladii 
acceperat:  Norisii  Cenotaph.  Pisana  II,    16.  in  'l'hes.  Ilal. 
Tom.    Vni,  3.  p.  366  sq.     Denn  als  Uitter  oder  als  Frei- 
gelassene konnten   sie   nicht   in    letzter  Instanz  ricliten: 
Lips.  a.  a.  O-  p.  8t9.).    a)  Doch  auch  hierin  rerschiedene 
Abänderungen  (Sucton.  io  Cl.iud.  cap.  «2.:  ,,ut  mta  esscnt 
(luae  procuiatores  sui  in  judicando  statuerent,   a  benatu 
precario  exegit;    vergl.  Tacit.  Annall.  XII,  60.  mit  den 
Auslegg.      Doch  bezieht  Eclihel  a.  a.  O.  p.  aSo  f.  diese 
Ausnahme  auf  die  Procuratoren,  iv eiche  ohne  Dberstatt- 
lialter  in   den  Provinzen  regierten.).     Auch  erhielten  die 
Procuratoren  oft  eine  ausserordentliche  Vollmacht,  selbst 
gegen  den  Obcrstatthalter  (Tacit.  Hist.  I,  7.    wo  Galba 
den  Legaten  von  Africa  Clod.  llacer  durch  den  Procu- 
rator Trebonius  bekriegen  läfst;  und  überhaupt  bewei- 
sen   die   häufig    vorkommenden     Titel:    Procurator    viie 
Praesidis    Proi>iniiac,    l'roc.    k>ice  Praesidis   agens,    Proc. 


*)  Vergl.  Gaji   Inslirut.    I  .  f<      .,Nani   io   prOTincias  Caesari« 
^niMino  f^uacstores   nou  muiuatur. *^  Dirlksen. 
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ßw  gladii ,  'ErfffOroc  fier  i^ovcfiecz  triii^^ovy 
daf«  die  Procuratoren  tticbt  selten  die  Stelle  der  Prse- 
stdet  ?ei'tratcii:  Eckhel  p.  a5ü.  Mnrtni  Arrali  p.  5 17.  633. 
763,  Collat.  I.egg.  Mosatcc.  et  Homin.  tit.  XIV.  in  Schul- 
ung. Jarispr.  Anitjust.  p.  78a  sq.  „In  provinciam  enim 
Praettdum  proTinciarum  (erit  cognitio):  nee  aliter  Pro- 
curatori  Caesarit  haec  cognitio  injungitur,  quam  I'iac» 
sidis  partibus  in  prorincia  fungatur.  Plane  post  (hujus) 
•ententiaro  de  Fabia  lalam  Procuratoris  partes  sncce- 
dant.  Hujus  certae  (Cretae)  attamen  Procuratori  [qui 
illam  provinciam  regit],  licet  de  capitalibus  causis  (Og- 
notcere  nee  aolcat,  tarnen  ut  Je  lege  Fabia  possit  cog- 
noscere  Imp.  Antoninus  constituit^' ;  TcrgU  die  Ausleger 
daselbst,  t). 

Die  I'rocuratores  in  kleineren  Provinxen  hatten 
manchmal  ohne  Zweifel  die  Criiuinaljusti»  (die  Beispiele 
Ton  Cumanus  und  Pilatus*)  beim  Josephus  de  Dell.  Jud. 
II,  9.  und  II,  losqii.  p.  »67  sqq.  ed.  llavercamp.  rergl. 
Tacit.  Annall.  XV,    14:   „Auetor  nuniiois    ejus  Christus, 


f)  Ober  die  Juritdirtion  der  Procuratores  Caetaris  vergl.  die 

Aufleger  so   Dig.  I,  19;  namrnt  i   Cnmm.  in  Paad. 

p.   1^1.   \.  ißq  a.  r..,  auch  Jac.  •  l'^ervalt.  XIX,  i3. 

Dirksaa. 
*i    .ui    brtben  I  reigrlaines«   ror» 

1  !-»ich  ru   I'i  I       '       '  I,  cinaiinl  nunira. 

Da  nun  Pontius  Pilatus  eine  Claudia  Proria  aur  Krau  halte, 
«ad  wir  io  der  f^f  Üa  <1en   ncioanien  Prorlus  h.''uf!K 

finden  (il»«chr  I.c»  >.  rci  nuinar.  I\  ,  i.  p.   ijq  gq.), 

•u  i*t  «)•'  >uog  de»  grirhrirn  Itiaebor*   MUoler  sehr 

«rabr»clic -ui't  Jena  Clauilia  I'rocla,  als    tine   lihrrla 

des  damals  rrgiercn<len  Claudiscbea  Hauses,  aur  Krhabung 
ih« '  >•  (s.  ireiu  Proorm. 

«««'  »  ;iior.  pa^.  XV  sq.). 

6p.ilrrhio   regirrlea    bekaaatlirh   die    Frcigelasccntn    aicbl 
seilen  das  gancr  Retrb. 
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Tibet  *  -  Uli  »critante  ,  per  Procaratorem  Pontiura  Pilaltua 
«upplicio  ailfcctuft  erat'^;  Tcrgi.  Lipiiui  in  Excur«.  ad 
XII,  60.  und  Eclthcl  a.  a.  0.  p.  «5o.).  Noch  mehr 
niur*tu  Letztere«  in  Prorinxen  der  fall  »cyn,  %«c!r}iu 
(nicht  vtie  Judiia,  Saniaria ,  Galiläa,  die  unter  dem  l'rü- 
scf  vuii  Syrien  standen)  bloa  von  l'rocuraturcf  regiert 
wurden  (Tacit.  Uist.  I,  11:  Duae  Mauretaniae,,nhactia, 
Noricuu  ,  Thracia,  et  quae  aliac  procuratoribus  to/ubtn- 
tur).  Daher  auch  die  Procuratoren  solcher  Prorinzeu 
ihre  Titel  f ermehrten,  nie  Procurator  et  Praeses ,-Vro- 
curator  et  ProU^atus  *)  (Gruter  p.  4<)3.  coli.  376.  rergl. 
EcUhel  p.  a5t,  der  jeduch  irrt,  wenn  er  beifügt:  Ouid 
quod  et  Epictetus  ap.  Arrianum  procaratorem  Epiri  ro- 
cet  uf-'/fiVTK  Epiroturum.  Die  Stelle  III,  «.  y.  869. 
beifst:  „S^ ,  «J^;;,  ßXirovrtt  rlv  ctxxuv  a{-^o-,Tx  to  Hai- 
ax(nc  ipi'/.ov  XU 2  tirt'rpoTOv,"  wo  apx^vrx  parlicipiaHsch 
allgemein  den  besKcichoet,  der  in  Epirus  den  Befelil 
bat  (rcrgl.  Schweighnus.  pag.-  626.);  wie  denn  auch 
kurz  suror  ohne  Beisatz  steht:  „toü  6' irtTpoTOv  r-  :  '■ '-  /- 


*)  Über  den  Gebrauch  des  Casus  rcctus  oder  obliquus  in 
diesen  Titeln  wurde  schon  oben  bei  Proronsu!  das  Nötbige 
bemerkt.  Jetzt  fuge  icb  eiue  Stelle  aus  der  kürtiirh  vom 
gelehrtcu  Lindemann,  als  Anhang  tum  Poinpejus  über  Do- 
natu»,  zuerst  hemusgegebeuen  Ars  graminatica  des  Serrius 
bei.  Dort  lesen  wir  nämlich  Segin.  V.  p.  5oi  :  „Si  pro- 
coBSuI  (licitur  eo,  quod  fungatur  oHicio  consulis  ;  debemus 
•t  boc  pronomtn  dicere  non  pro  numine.  Pronomen  au- 
tem  diciinus  secundum  rectam  ratiouem,  ergo  et  proeontul 
ratiunabilius  dicitur.  Nam  si  pro  consul»  dixerls ,  debes 
dicere  et  pro  curutore.  Dcinde  accedit  aliud  valeotius. 
Kullum  c<t  nomen  gcnerii  masculini,  quod  e  terminetur  in 
nomlaaÜTO  siogulari,  latinum;  unde  ap]>aret,  quod  omni 
ratioue  secundum  artem  proeontul  dirifui*.  Sied  SiÜuilius 
fecit  nobis  prae  judicio,  qui  tarn  crebru  ä\e\\,pru  cottJult'''^. 
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$.    i85. 

Difncr  der  Provinüalbehörden.  Lictorcs,  Serri  pu- 
blic!,  Bruttiani  (Gell.  N.  A  lib.  \.  cap.  3.  fio.  veigL 
oben  $.   39.). 


Cap.   IX. 

Da   Auiicr,    die   lieichsbcamtcn   und   iitulaturen, 

$.     186. 

I-  kJcr  Kaiser  und  Hums  Monarchie.  Rückblick  anf 
Itotna  Yci-fauungen  bis  cum  Kaiiertbum  (Appiani  llittt. 
Pravfat.  cap.  6.  pag.  7  tq.  Scbweigh.).  Roms  gemisch- 
te Staats  ^  s  uiig  und  diei  Gewalten  im  sechtten 
Jahrhui.t:  I    Stadt,    das   Cuniulat,    der    Senat,    dai 


Vbar  da«  l«tal«  vcrglaicba  naa  Cort«  ad  Salluat.  Catilin. 
cap.  ti.  —  Di«  haupttarha  isl,  daf«  nack  des  Sanriua 
Ucmcrkatig  dia  CotatrucUoa  pro  Curator«  in  dittetn  Titel 
ui«;;r>*w>iuiich  war«  und  in  d«r  Thal  findet  «ich    die«    auch 

rik    dir  CO 

1  « ■  ort  roelir<  ,  ab- 

g«Vii'  I  >••   (aoa  tntgeKrngrsctxt«  Erarbdanog 

bietet  »iru  ur\  pra  mmgistri»  d^r.  Di««M  kommt  fatt  \mmtt 
ao  «vr  («.  Garaiosi  ad  Cic«r.  >  rrna.  II,  s.  70  p.  53^.  rar» 
gl.  t-orcellini  Laiic.  ia  Pratnagitter.  liiaaalb«  B«wa»dmii« 
bat  c«  mit  dem  küufigarcs  pro  1  laotin« ;  vergl.  llarini  gU 
Aiti  d.  fr.  arvall.  pag.  j^.).  —  Uia  Curatore«  in  dta  Mu* 
n  <  ;.iro    Italirnt   («*tlcb*    die    Cmkur«    n^  "it   der 

<^ii.  ..tur,  keicr^tra  ,  V.  Sa»iKn7  Ge«rk.  d.    <  «Lp. 

4a.)  kiaTiMi  neiaa«  Wi»«aM  oiatnaU  Procuniortt. 
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Volk  (Polyb.  VI,  II.  pag.  479.  Schwcigh.  Cicero  de 
Bepubl.  II»  3«.  vcrgl.  Gibbon.  1 ,  3.  p.  i63.  mit  W'encli), 
und  nachher  eingetretene  Vcrnnderungcn.  NothMuit- 
digUeil  der  Monarchie.  Momente:  der  Sittenvvridll 
mit  dem  Untergange  des  ächten  Familicntinncs,  wofür 
die  rerbreitcte  Stoische  Philosophie  nur  einen  «chua- 
chcn  Ersatz  gewährte  —  die  ungeheuere  VergioPse- 
rung  und  Zerrüttung  der  Coniitien  —  die  mehrjahi  igen 
Gouvernements  in  den  Provinzen  —  die  Erschütterung 
des  Staatsgebäudes  in  seinen  Haupttheilen  —  der  Un- 
tergang der  meisten  Itepublicaner  während  der  langen 
Bürgerkriege  (Taciti  Ann.  I.  init.  —  qui  (Auguslus) 
cuncta,  discordiis  civilibus  fessa,  nomiue  Principis  lub 
imperium   accepit.). 

§.  187. 
Die  monarchische  Ge^vnlt  des  Augnstus  und  sei- 
ner-Nachfolger  (üio  Cassius  LIII,  17.  p.  710  sq.  Kei- 
mar. :  j^O'inw  fiiv  6s  zö,  re  rot  ir^fiov  %al  ro  rijc  yi- 
pot/(rta(  xfjaTOf  räv  «5  tot  Axyovcrov  «'tWo-rif,  ^(57  ax' 
«vToi  Mttt  nx('ißii  uovapx^x  »«T^fftT;"  etc.  und  im  P'ol- 
gendcn:  „oi*x  sotiv  erag  ov  ßecGi}^iGVTxi  ('(V/iaro/) " ; 
Tergl.  LII,  4«.  »vta^x^'  —  «-tTOTfÄ.^«  i^w/alec,  und  Appia- 
ni  Praef.  cap.  6.  p.  8:     „ —  otc  ßeccuXiec^  »iv  w  Xiyot^'Jiv 

ei'tri  ii  ioyu  ra  irävr«  /Barfr/z^r^;  wie  auch  über  dm 

rermiedenen  Titel  Dominus  Dio  Cass.  LVII,  8.  p.  853. 
und  Jo.  Laur.  T.jdus  de  magistrr.  I,  6.  pag.  20.  und  de 
menss.  p.  5o.  und  den  auf  immer  abgeschauten  Namen 
Dictatur  Dio  Cass.  a.  a.  O.  pag.  711.).  Elemente  die- 
ser Gewalt  (Dio  Cass.  LIII,  16.  p.  709.:  „rju  yäp  ifyu 
K«<  irayrKv  x«<  iiKTCctirto^  ö  KaTaap,  are  jteci  tov  ypjuaTiüv 
xvfiexuv  —  x«i  TfiV  ffrpana'Tfc'V  xfarr.iv  etvT«pX^<feiv  e '«XX«"; 
vergl.  cap.  17.  p.  711.:  „nai  ix  ukv  Toiru-v  tov  liop-äjccv, 
xaT*\oy«v(  Tt  xouTa^xt,  ;yc/  Xf^V«''«  ädiil^tiv  ^  fXifiovc 
T«   ay«/(«rff.^*/|    ^    s/fifjTjy  oxtAtadeu,  TOi   xe  ^ti'ix&i  xai 
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■.i.y.     Also    ilie     Vcrwalt  ing    «In  Ite,    die  VoU- 

.  lehnng  Her  Gesetse  und  der  Oberbefehl  über  die  Ar- 
mee: vergl,  Gibbon  I.    p.    148.).  —  Die  Formen   dieser 

Hegi» "-"•"nalt:  KuTurderst  in   der  Perion  des  Auga- 

•tuft  >  iiiankuiig  dieser  hüchsten  Gewalt  auf  zehn, 

aof  itinf,  nochmali  auf  fünf,  endlich  wiederholt  auf 
%mha  Jahre    —    ludann    die  Beibchaltm         '  >    i  o. 

riren  Erneuerungsfurm  auch  bei  den   i     ^  i.       ■  •  n, 

•elkat  nachdem  die  Regierang;  nicht  weiter  anf  Fristen 
\\  -icn  war  (f)io  Casf.  p.  711.  mit   Fabriciui.  Die 

V-...  .^...itquennaiia ,  drcennalia:  rergl.  Ecbbel  D.  N.  V. 
Vol.  VIII.  pag.  4"^  *<11*)'  '^'^  ^^'"  Kaiser  sehr  häufig 
übertragenen  Consolate  mit  der  lebenslänglichen  Con- 
t   '  Dio    p.  711.  Tacit  Ann.  I,  3.    Gibbon  I.    p. 

1  I  1    VIII.   p.    327    ff.).  —  Die    dem  Augustus 

i.::  Jahr  d.  St.  73 1  auf  immer  suerkannte  Tnbunicia  po- 
tcstas  (Tacitus  a.  a.  C>.  Dio  p.  713.  und  daselbst  ron 
«l«n  dadurch  erworbenen  Vorrechten,  vergl.  Gibbon  I. 
pag.  164  f.  Eckhel  Vol.  VI.  p.  91  %€[.).  —  Das  demsel- 
ben auf  immer  rerliehenc  Regimen  morum  mit  dessen 
\>  '  -CO  (Dio  a.  a.  O  Tgl.  oben  §.  108.).  Die  Se- 
I.  I  de  und   daa  Jus  plurium  relalionum  (s.  oben). 

^  188. 
Namea  und  Titel  de»  neuen  Monareben.  —  Nieder« 
Itfgung  des  Pridkat«  Trnumnr  (Tacitof  a.  a.  O.)«  I^  wählt 
den  Titel  Friiuefts  Seuutiu  {xtonfrrot  Tr<  yf^M/ttta^:  Ta- 
cit. Annaü.  I,  1.  I,  9.  mit  den  Aoalegg.  Sueton.  Calif. 
cap.  49.  und  cap.  3i.  mit  barmaan,  «nd  über  die  U«- 
srichnung  eif /^  «  vcrgl.  Dio  Caa«.  LXVU,  8.  Jo.  Laur. 
T     :  ^     IL«  Magistrr.  I,  4«   p*   '''        '^  'i  70p  irtotfioif  rv 

r^v  tu^»Xi',if  Tf,f  whrtimi^^'     Die  GcwdluHUif  darRuaer 
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an  d(en  Namen  rrincep«  Senatut,   womit  auch  jetxt  nu? 
ein  Vorrang  Tor  den  übrigen  Bürgern  beseichnet  ward, 
bis    in    späteren    Zeiten    Princeps    gerade    zur    Bezeich- 
nung   der    höchsten    Gewalt    in    Gebraueh    gekommen: 
WencU  aum  Gibbon  I.  p.   i5i.)  —  den  Titel  Imperator, 
AxToxparicp,   im  Jahr  d.  Stadt  735.  (Sueton.  in  Jul.  Cae- 
sai-.   cap.  76.   mit  Ernesti  p.  93.    Wolf:    praenomen  Im- 
peratoris,    Tergl.   die   Hauptsteile   bei   Dio   Cass.  XLllI, 
44.  p«  371   aq*  Reimar.  LH,  ^i.  LIII,  17.  Appian.  Prae- 
fat.  cap.  6.  Cic    de  Republ.  I,  4o.;    aus    welchen  Stel- 
len auch  Jo.  Laur.  Lydus   I,   4-    p.    »6.,     der    die   alten 
Imperatoren  des  Freistaats   damit    vermengt,    berichtiget 
werden  muls.     Vergl.  Sil.  C.  Curtius  de  Senatu  Romano 
p.  4  sqq.     Middleton  Leben  des  CÜcero  I.  p.  397  f.  Gib- 
bon 1.    p.   i55  —  i58.    mit    W'encks   Annierh.    bpaohcim 
de   Us.  et  Praest.    Num.  1.   p.  443.    und   Eckhel   Doctr. 
N.  V.  Vol.   VI.   p.   83.   p.    i4o  sq.    VIII.  p.   3^3   sqq.). 
Dreifache  Bedeutung  dieses  Namens:  Bezeichnung  eines 
temporären    Uberberehls    und    ausgedehnter    Gewalt  — 
Ehrenbenennung   eines  siegreichen  Feldherrn,  mehren- 
theiis  Tun  der  Armee  auf  dem  Sehlachtfelde,    Euweilcn 
auch  vom  Senate   rerliehen,     und    dem  Namen    des    In- 
habers  nachgesetzt   —  Imperator   im  Sinne  des  Haiser- 
tbunis.     Entstehung  derselben  mit  Cäsars  Dictatnr,    der 
die  Imperatorgewalt    sogar    erblich    erhielt.     Bedeutung 
der  Imperatorgewalt    seit  Augustus:    der   unbeschränlite 
Befehl    über    die   ganze    Kriegsmacht    des   Reichs,    das 
Recht  Krieg  und  Frieden   zu  machen,    das  Recht    über 
Leben   und  Tod   aller  Jiüiger    auch   in    der  Stadt.     Da- 
her auch  die  Kaiser  wegen  gewonnener  Siege    den  Im- 
peratortitel, neben  dem    andern  vor    dem  Namen,    sich 
zuweilen  beilegen  liel'sen.     (Hiebet  von   der  Bedeutung 
der  Worte  des  Dio  Cassius  LIII,  18.  pag.  7i3:  „ —  Xi- 
kuvrect  70^  iq  tu»  vöfutVy  solvuntur  enim  legibus/';   rer- 
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gl.  i'abiicius  und  Reimarut  daiclbit.f)  —  Die  Procon- 
$ularg€tx'alt ,  impcrium  proconiuiare.  101  Jahr  d.  St.  781. 
(Ilio  Caisiua  LIII^  3a.  p.  797.  rergl.  LIII,  17.  p.  711. 
I.WIX,  3.  V.  p.  i35o  »q.  mit  den  Autlegg.  Liptius  zu 
Hrii  Annalen  det 'I'acittit  I,  i4>  Salmatiiit  zu  drn  Scrip- 
otr.  Hi»t.  Aug.  Tom.  i.  p.  3i3.  Marini  Arrali  p.  719  sq. 
and  Kckhel  D.  N.  V.  Vol.  VIII.  p.  339  aqq.  Die  in  der 
cralon  Sirlle:  „T*fir  t«  dixi"  t*!"  ov^tTitTov  i9ec$t  xxdä- 
w.y<;  f/(^nv'  licr»  fti',tt  bvr^  ticti»!  ty  tiaccnv  varftripiot/  x«TCf 
Ti^*o3«i  «t/v,  A'fT«'*  «t'^<<  ai>«tvtoiadat'  ngtf  iv  tu  vwrjxcu 
t"  »>f.::  tcjv  ixaorax«'-^«*'  äpX"'*''''*^*  ^o'/C^^'^  *WTf«\^«v."). 
J)««  Elvmcate  und  Deschrnnkungen  des  alten  Proconsu* 
Uu  und  l  titericheidung  dieses  neuen  nit  Beziehung  auf 
das  eben  «ngelubrte  Haupt-  und  die  übrigen  Zeugnisse. 
^  1  dieser  Gewalt  zu  der  de&  Imperalois,  die 

,a  <:  :  I  ^lt  Augustus  ebenfalls  besafs.  Das  I'tocon- 
sulat  ward«  ibm  verlieben,  damit  die  Proconsuln  in 
den  I'roTinzea  des  Senats  und  Volles  auch  in  ihrer  Pro- 
vinzlaladminiütration  ihn  als  Oberherrn  erkennen  sollten 
(><r<^l.  die  4$.  ron  den  Proviuxialbebürden).  Dieses 
taiperiun  proconsulare  erstrechte  sich  «uf  aiie  Pro?in« 
/rn ,  und  ward  nach  Augustus  allen  Kaisern  und  Ton 
liieren  oft  den  Ciisarcn  und  präsumtiven  Nachfolgern 
übertragen.  Es  läfst  sich  daher  aus  den  Worten  des 
Fronio  de  testanentis  traasmarinis  pag.  975.:   „Ouare  si 


■f)  Hiebel  v<mb  der  L«v  Begia ,  oder  I<ei  iinperii ,  wie  sie 
aveh  biars .  kraA  welebar  die  Halaer  die  Grwalt  baliommea 
I.  .     !ip«>  Varordnungaa  so  gfi!  "      n,    als 

r.  .lur«.    S.  nrimar.  a.  a.  <  iilagm. 

A.  li  i .  01.  p.  77.  mit  llauhold  EpicriM«  p.  91H.  und  dt' 
•ei) -t  II.;  !  -- t-uge«€l*icbte  p.  Sic  —  5ai  8ia  Ausg.  und 
r.j  I  Im'  iii.  I.  ft.t  „mtt  ««faan   imhtimium   9H, 

'<  (l*rr«le  vsl  adirln  v«l  rpi»toll 
t'U,    ymiM    if    Imftrmtur    p«t 

«9* 
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hoc  «lecretuni  tibi  Procos.  placueril".  nicht  fi.tnriinicn, 
ob  Marcus  A melius,  an  den  sie  gelichtet  sind,  damals 
auch  Cäsar  oder  bereits  Auguttus  war. 

$.     189. 
Demselben  Regenten  -wird  der  Name  Mugusfus  bei- 
gelegt (d.  XVII  Kai.  Februar,  d.  i.  am   16.  Januar  im  J. 
d.  St.  727.:    s.  Fabricius  zum  Dio  Ciss.  LIll,   16.  p.  710. 
Foggini    zu    den    Fastis    Fraenestinn.    p.   i3.  und  Kckhel 
D.  N.  V.  VI.  p.  88.).     Sueton.  Octarian  cap.7.:  „Postea 
Caesaris  et  deinde  v^u^u5/i   cognonicii   assunipsit:  altcrum 
testamento    niajoris    avunculi;    alteruin,     Munatii    Planci 
sententia:    qnum,   quibiisdam  ceiisentibus,  Roniulum  ap- 
pellari  uportcre,  quasi  et  ipsiim  conditorem  Urbis,  prae- 
▼aluisset,     ut    Aii^^ustus    potius    Tocaretur,     non    tantum 
iioro,    sed    tsliain    ampliore    cognoniine*^   (die   f'olgeiulen 
Worte  lasse  ich  weg  als  unächt,    wie  schon  J.  Fr.  Gro- 
BOT    zum    Theil    sah,    s.    Thes.    Anliqq.    Graccarr.    Vol. 
Vil.    pag.  46a.    rergl.    auch    Ernesti   und    Wolf    zu    der 
Stelle  pag.   119  sq.).      Über  die  Sache  vergl.  Veliej.  Pa- 
terc.  II,  91.  p.  374.   mit  Ruhnken's  Note:    und  das  Aus- 
führlichere  beim    Dio   a.    a.  O.,    woraus   auch    erhellet, 
dafs  der  Re^^ent  selbst  den  Namen   Homulus    geMÜnscht 
hatte,     aber    nicht    in    Verdacht    hommen     wollte,     als 
strebe  er  nach   dem  Künigthnm.  —  Ursprung  de«  Wor- 
tes   iaugusttts,     nicht  Ton  augeo ,    sondern   von  augur  (J^ 
F'r.  Gronov.  a.  a.  O.  rergl.  über  den  augur  dessen  Ob- 
serrv.  I,   i3.   p.  84.  ed.  Platner.).      Augusta  hiefsen  xu- 
Torderst    durch     Augurien    geweihte    Ort  er,     Gebäude, 
dann    andere   Dinge.     Anstalten    u.    s.   w.     Daher  Knuius 
im  Anhangsei    zum  Suetonius   a.    a.  O.  aiigusto  augurio, 
vergl.  Festus  pag.   43.  mit  den  Auslegg.  und  Orid.  Fast. 
I,  607  sqq.  —   mithin  von  einer  Person  so  viel  als  sanctus, 
sacratus,  sacrosanctus,  aber  lelzteresnichi  mit  ilcnibioiseu 
BegriiT  der  Unrerletzbarheit   —    denn  diese  war  schon 


eine  Folgr  der  triba^^iichen  Gewalt,  «ondero  unit  lUr- 
xiebung  auf  den  llauplbe^ritT,  und  dieser  i«t  mit  Dio'ft 
Worten  a.  «.  O.  so  su  fassen:  .^nXXa  AiyAt/^re;,  u*;  »al 
w'/.aiöt  rt  if  s«r'  av3fCtivo(>.  uv*  Tovr«  yoc  rä  &vrr, 
fto'rcr«  wml  rä  /epur«r«|  «ryoMrrs  V(0€ayo^tl«T«i..**4 
Es  lag  daiin  ein  dcTov  r/,  wie  Gronor  bcmeikt,  >* ei- 
che IternerUiing  jetzt  Jo.  Laur.  lijrdus  wörtlich  bestü- 
Ugt.  iuüem  er  vom  ersten  Haiser  sagt,  %viihreud  keines 
früheren  Lebens  habe  er  sich  -^cro^,  dirinus,  nachlier 
•her  ^»\y  deus  nennen  lassen,  nämlich  di*>us  (de  nia7. 
giairr.  II,  3.  p.  9  i  :  "xImm  man  aber,  was  das  Letzter»^ 
betriff,    die  Bei  ^on   des  Lipsius  zu  'I'acitus  An- 

Mllea  1«  10.  und  des  liUemont  llistoire  des  Fuipereura 
Tolnm  I.  cap.  XVII.  p.  46  sqq.  cd.  Veact.  nicht  autser 
Acht  assca  mufs.  Doch  wählten  die  Griechen  zur  lie- 
seichnung  Toa  Augiutus  beständig  den  Ausdruck  ^#3«^ 
ff  r<>(,  welches  Dio  a.  a.  O.  selbst  durch  a«TT<>(  erUiuit. 
Mau  Tergl.  den  F.-iiiric.  daselbst  p.  711.  und  Pausauias 
III,  II.  ^  4>  Uttd  die  Uerichtigungen  dieser  Stelle  in  $i«s> 
belia   AnmerU.    Tum.  II.    p.  3o.      .Mithin  wurde  der  H«-^ 

gp«.    1......1.    1,-..  X  ^M^u»tus  als  eine  geheiligte  und 

a.  bezeichnet. 

Grund    dieses   neuen  Beinamens    und  reeller  Inhalt 
desselben,     Iho  Cass.  a.  a.  O.  „  —  i-xtl  ii  tX  •  <X; 

»Y«TaA4a«v  K.  T.  X.^*     Mithin  AnerUenuung  »einci    n  u-. 

»te,  und  in  demselben  Sinn  gegeben,  wie  (ruber  dem 
Manliaa  der  Beiname  Torquatus,  dem  Cn.  I'omptfju*^ 
Magnat  u.  s.  w.  und  aUo  in  so  fern  ein  erblicher  .N«iui« 
•.  Kckkel  VIII.  p.  356.  der  aber  irrt,  wenn  er  vom 
I'iberiut  behauptet,  er  habe  nach  Augusts  l'ode  diesen 
(-<*'  '  i  Namen  »ick  aofort  beigelegt.  Suriun.  'I'ib. 
„Ac  ne  Attgusli  quidem  nomen,  qtianquau»  hc- 
rditarium,  ullis  nict  ad  reges  «c  dynaetaa  «i'iitolis  ad> 
-  !'  :  ^  I-  u.iliilie  neue  Gewalt  verlieh  der  Name 
Aut,uttu»  >t>.tJ«iu    n     war    der    Ausdruck    vvm 
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Glanx  der  Würde  (Dio  Cais.  MIT,  i8.  p.  7t 3.;  ^fifrg 
roi}  Avyottrrev  -rpocprirrti  ivveift/v  fisv  eiSt/ticcv  «tVro/l;  ttuatxv 
xfO<irl^7j(J4,  iriXoT  ii  —  T17V  rof  ä^iüftecroii  Aff;iTp''r7jT«.").  — 
Er  enthielt  die  religiöse  Sanction  aller  Elemente  der 
auf  den  Regenten  übertragenen  Herrschaft.  Daher  ward 
er  auch  yon  den  nachfolgenden  Regenten  beibehalten 
(Etymolog.  Gudian.  p.  9a.),  aber  auch  auf  die  Kaiserin- 
nen und  andere  weibliche  Personen  des  Kaiserhauses 
übertragen,  da  docli  der  Geist  Römischer  Verfassung 
alle  Frauen  von  Staatsgeschäften  ausschlofs.  Augustae 
vrurden  häufig  Gemahlinnen,  Schwestern,  Mütter,  (irofs- 
mütter,  Enlielinnen  u.  s.  w.  genannt  (Spanheini  de  U«. 
et  Praest.  Numismm.  II.  pag.  «68.  Schwär«  xa  Pün.  Pa- 
neg.  cap.  84.  pag.  435.). 

Unterschied  rom  Namen  Caesar.  Anfangs  bezeich- 
nete dieser  nur  den  Adoptivsohn  des  Julius  Cäsar,  also 
den  Octarianus  (Dio  a.  a.  O.  „if  rap  hr,  TOti  K«/<y«p«i;  — 
r(>o^p\(Ti<, —  iriXoT —  rij*  rot!  yivov^  Stetioxi^^''  und,  wie 
eben  derselbe  bemerkt,  keine  Gewalt  —  vergl.  Jo.  Laur. 
Lydus  I,  4.  p.  16.,  der  dabei  die  Fabicr,  Cornelier, 
Flarier,  Anicier  als  Beispiel  anfuhrt  —  so  weit  richtig; 
wenn  er  aber  nnn  auch  die  Pharaonen  von  dem  ersten 
Pharao  ableitet  "und  an  die  Ptoleraäer  erinnert,  so  ist 
beides  fehlgegriffen.  Denn  Pharao  hcifst  König  (Com- 
mentatt.  Herodott.  I.  p.  212.),  und  der  Name  Ptole- 
maens  hat  nicht  die  appellativische  Bedeutung  einer 
Würde  angenommen,  wie  Caesar*). 


)  Derselbe  oft  uurtisirmle  und  unknlisciie  Autor  sagt  in  livn 
Fragmenten  seines  andern  Ituchs  de  mensibus  (Augustus 
a.  p.  117.):  tt 'Oxr«3<«v«5  vlof  'OxTecßiwy  vfxeci  T«iroflf- 
%iji  fuya}jK.c  tro/Xott;  ivofiocai  tTtfinro,  ol  fih  yu.p  xv- 
t'»v  ovofix^ov  l{iipTv9V  olovel  'VueftvkoVf  a}J.oi  Heeicrxi'a 
(das  sagt  auch  Serrtus  ad  Aenci^.  1 ,  296 ,  ist  aber  falsch. 
OctaTian  nahm    den  Namen    Cütar   kraft    seines  Adoptions- 
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Macbber  nannten  die  regierenden  Katter  Ihre  6{ihn« 
•^•r  die  aie  sn  Machfolgcrn  bestinint  hatten,  Caetiret, 

recht«  »clbtt  und  früher  aa:  vergl.  Fabridus  su  Dlo  Cu- 
•iu«  p.  7IO  »q.),  4Q^f>  W  »o/yy  rtiv  dpx'fp^<^^  KSH  ^^i 
ßookiic  AxyoutTTO^  inX^if.  A^y9V(rrov  ii  'Vuuatot  j»«ra 
ri^y  rarrtw  oiifuiolmv  »»Xtioi  to¥  lut^otfpotv  (Cod.  l?a- 
ria.  3o84«  K*^Mpo<^)    W   ^«oi    fiam-.  '  'm  ßiatfxv" 

^/a»)  wf^ayißUPtiv  «/>  ßt»fivpi»1f**     St  ngirt:  „tov 

Ka5i«par3^vr«  >c^  ^f«  r^o^Ayo^yoy  «iV  /u^et^rt/^iecv.^'' 
\   -''-.i-ht    Terbcstert    man    weniger    gewaltsam    ans    wrir 

rtpiöv**  —  larratum  et  dei  tettatione  abbibilum  in 
tasiimonium  (docuaiantttni),  oder:  ^tXov  Kxdm*oxfjavov 
ur-  ymvytvftft   wpo€myofi»9ov  n'c  /tafTVfi»v.^ 

/i:  .  rruag  da«  oben  im  Text  nad  bier  Geaagten  ver- 

gleicba  man  nocb  Saidaa  L  p.  377.  Rnater.  und  Floms  IV, 
la  ,  wo  ersikliU  wird:  Tractatum  in  Senatu ,  an,  quid  con- 
diJiMct  ioipcrium,  Roroulu«  Tocarctur  ,  »ed  janeituj  vt  r«- 
»trtmiimt  Ti*um  est  nomen  Auguati ,  ut  aciiicct  jam  tum, 
dum  colit  terra*,  ipio  notnina  et  titulo  conbecrarelur.  Ijücr 
die  Verdienata  de«  Auguatna  und  die  Vortbeile  »einer  mo- 
•arcUacben  Gewalt  giebt  Tacitu»  Ann.  I,  9.  10.  die  verarliic 
4mmm  Urtbaile.  Man  rerbinJe  damit  den  Sueton.  im  Ui 
taviaana  eap.  «8,  der  aber  erat  durch  J.  Fr.  GronoT'e  trcff 
''•-••*  Frhlimng  in  den  Observv.  II,  14.  p.  3it  aqq.  vrr- 
'  b  wird,  liaupünomcnte  aind :  die  Veränderungen 
O'  ••  nefurm  dea   lauaaadböpdgen  Senate, 

dir   t  <a,    die  Frarhalfung  wtmtr  mim  Theil 

Ivbenalinglirher  Amier ,  die  Trennung  dee  Arare  nnd  Fia- 
cna,  die  Varordanagan  aar  Sttteaeerbaaaerung ,  die  ttefbr- 
deraat  der  Ekea  (vergl.  ebwi).  —  h^r  Beiname  fmur  pm- 
tri»»  wardt  deaa  Anguttaa  im  Jahr  d.  St.  '*5i  beigelegt  iFrk- 
bal  D.  N.  V.  VI.  p.  III  «qq.  vergt.  Dio  Caaa.  Mli ,  •«  ». 
Dar  Naene  verliert  aicb  in  die  frflbeetaa  /eiiea  der  lUpu- 
bli'  T  .  i<  V,  4i|.).  Narbber  aeaaie  aMi»  den  (^ieara  »•, 
To  er  betgtlagt  ward  erMMrat  deai  Dictator  Ciaar. 

Raehhcr  «vurde  dieeer  Name  aeit  Caligala  oft  eabr  luiwir- 
digea  tUgauian  gegeben  (Lckbcl  VUL  p.  ^fto  «qq*)* 
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und  (o  ward  der  Name  Bezeichnung  der  «weiten  Reich»- 
würde  auch  bei  Personen,  die  nicht  mehr  zum  Cäia- 
rengeschlechtc  durch  Adoption  gehörten  (denn  der  letzte 
Adoptir- Cäsar  war  Caligula).  —  Daher  man  die  regie- 
renden Kaiser  auch  wohl  Imperatores  Caesarea  nannte. 
Seit  Nero's  Tode  bezeichnete  hingegen  Caesar  die  kai- 
serliche ^yürde  selbst,  und  später  gingen  noch  an- 
dere Veränderungen  mit  diesem  Begritle  ror  (Span- 
heim de  Us.  et  Pr.  N.  II.  p.  346.  Wenck  zum  Gibbon  I. 
p.  178  f.  Eckhel  D.  N.  V.  Vlil.  p.  367  —  369.).  Bis  ge- 
gen Ende  des  zweiten  Jahrhunderts  ward  der  Name  Au- 
gustus  dem  regierenden  Kaiser  allein  rorbehalten.  Jetzt 
aber  wurden  M.  Autclius  und  Luc.  Verus  und  nachher 
auch  des  ersteren  i>ohn  mit  diesem  'i'itel  beehrt,  und 
im  folgenden  Zeitalter  wurde  die  Zahl  der  Auguste  zu- 
weilen noch  vermehrt.  Seit  dem  Kaiser  Probus  kommt 
auch  perpetutts  Augustus,  und  seit  Fliilippus  oder  Clau- 
dius Gothicus  auch  semper  Augustus  ror,  welches  bis 
in  neuere  Zeiten  von  den  Römischen  Kaisern  fortge- 
führt worden.  Im  Griechischen  Reiche  erlitt  der  Titel 
^fßaffTof  noch  mehrere  Veränderungen,  wie  z.  B.  Tf«;- 
ToaißeicrTO^  u.  •.  w.  (Eckhel  VIII.  p.  357  sqq.)  *). 

§•  •9ö- 
Nach  dem  Tode  des  M.  Lepidus,  im  Jahr  d.  St.  74s.t 
lüfat  «ich  Augustus,  was  er  früher  wiederholt  verwei- 
gert hatte,  zum  Pontifex  Maximus  ernennen  (Dlo  Cassius 
LIII,  17.  p.  712.  mit  den  Anmerkk.  vergl.  Fabric.  in  der 
Bibliograph,  antiquar.  cap.  XIII.  p.  63o  sqq.  und  daselbst 
die  frühere  Literatur,   und  Eckhel  D.  N.  V.  VI.  p.  «07. 


*)  Über  die  T^tal  der  Kaiser  s.  die  Coininentatoren  r.uin  Pro- 
ocm.  der  Institutiunea  und  cum  Eingang  der  Conceplions- 
und  Publications  •  Patente    voa  Juslinians  Rccl)t«bäc!iern. 

Dir  ksen. 
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Vni.  p.  38i.  Au^ur  war  er  ebenfalls,  und  koaiint  auf 
DenUniahlen  mxK  dem  Auguralttabe  Tor:  EcUhelVI.  p-v?.; 
wie  denn  die  Haiser  Mitglieder  der  rier  Priesteiculle- 
{;icn  warea,  der  Auguren,  der  Pontiülien ,  der  Sep- 
tfiiMi  1  t^pulonea  und  der  Quindecimviri).  —  Unler»chei- 
dung  des  Oberpontilicata  während  der  l^epublik  rou  dem 
jet/.igen,    wie  es  Augustus  erhielt.       7  ^t,    abge- 

sehen ron  der  Art,  wie  Augustus  zxxm  .  .:..lx  gewühlt 
ward,  fielteicbt  vom  Vollie  nacb  der  damaligen  Sitte, 
so  legten  sieb  in  der  Folge  die  Kaiser  diese  Würde  selbst 
bei  (Soxomcn.  lib.  Y.  cap.  i.).  Dagegen  bieng  des  ehe- 
maligen Puutifex  Wahl  vom  CoUegium  oder  rom  Volke 
ab.  Sodann  war  der  Pontifex  Maximus  ehemals  priTatus 
( Jo.  Laur.  I^jdus  de  Magistrr.  I,  33.  p.  6o.  rergl.  oben), 
ob  er  gleirh  die  Staatsjalnbucher  (annales  maxinii  ge« 
nannt  Ton  ihm  selber:  Festus  p.  t3*.  Dac.)  zu  führmv 
batte,  und  aUe  Priestercuüegicn  nebst  dem  der  YttXal^ 
linnen  unter  seiner  Aufsicht  standen.  Im  Range  nahm' 
er  girichwohl  nur  die  fünfte  Stelle  bei  Yersamndungen 
der  sämmtlichen  Pnesiercoll'  gien  ein  (Festns  p.  3i3. 
I)»c.V  Keiner  ]i..itr  «r  Ihm  Abgang  eine«  Priesters, 
nicht  das  l\ccht  rincn  .uuitrn  an  dessen  Stelle  en  er- 
nennen. Aber  dieses  Becht  hatten  die  Kaiser  als  Pon- 
tificrs  Maxinii  (I)io  Cass.  T.III,  17.  p.  71«.).  Ingleichen 
führten  sie  in  dieser  Eigenschaft  über  das  gnnse  Reli- 
gioswesen  die  Aufsicht  (I)io  Cass.  a.  a.  O.:  „rarrcrv  av- 
xii  IM/  r&v  iialtet  nml  riv  Uoi.p  iivpit%'>ovctv^  ^  ja  ate  gaben 
Uraft    dieser  Gewalt    oft    ^     '  "        ^  ■■•^    des 

jus  »ncium,   und  schon  A'  _,-  - ,   -t...  1  ,  .ester- 

C4»Uegium  nur  ao  vi«!  all  •»  für  gat  fand:  Ecltbel  Mli. 
!  Seit  Ualbinus  und  Pupienoa  wurden  auch  die 

1  i.;ir....   i-.,r;„  ^j  ji^.   ,.   %v       .^  behleidct,  und 

•  Atle  SU  ^  mehrere  Pon- 

titices  Maximi  (hckhel  pag.  383.  vergl.  Fabric.  sum  Diu 
pag.  719.).     Die  Frag«,  ob  auch  ehrinliche  Kaiser  nudi 
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Pontiftcet  Maxtmi  gewesen  lind ,  muft  nach  «llco  Grün- 
den bejahend  beantwortet  werden.  ( Über  die  damit 
zusammenhängenden    L'n^  in    der    jura    in    und 

circa   Säcra    «.   man   die    _  i*    bei    tabricius  Ut- 

bliogr.  antiq.  p.  638.  und  über  jene  Frage  denaelbeo 
Torher  und  Eckhel  VIII.  p.  386  —  390.) 

f     191. 

1.  Dignitates  Imperii  Orientit  et  Occidentis  (die 
Beichsivürden  und  Titulaturen).  Vergl.  Fabricü  Biblio- 
graph, antiquar.  cap.  XIV.  §.   »5.  p.  726.  727. 

Jo.  Laur.  Lydua  de  magistratibus  Romm.  ed.  Fast. 
Paris.    181s. 

KotUia  dignitatum  utriusque  imperii,  Orientis  sei- 
licet  et  Occidentis  ultra  Arcadii  et  Honorii  tempora  et 
in  eam  Guidon.  Pancirolli  Commcntarii ,  Vcnet. 
1593.  und  in  Graevii  Thesaur.  Antiquitatt.  IWmann. 
Tom.  VII. 

*  (5.  Fabricü  Biblioth.  Latin.  Lib.  IV.  cap.  5.  §.  6. 
Muntfjtucon  Diarium  Italiae  pag.  i33.  \\  ichtigUeit 
dieser  Urkunde,  als  Hauptquelle  für  die  Kenntnifs  der 
AVürden  des  späteren  Römischen  Kaiserreichs.  Zeit 
ihrer  Abfassung,  entweder  gleichi'allend  mit  der 
Bekanntmachung  der  Theodosianischen  Gesetzsamm- 
lung oder  noch  in  früherer  Zeit.  Dagegen  nach 
Gibbon  Gesch.  des  V^erfalJs  des  Rüm.  Reichs,  nach 
der  Überset».  von  Schreiter,  mit  dessen  Nute,  Bd. 
IV.  p.  47.  Bwischeu  den  J.  895 — 407  verfafst.) 

Jacob  US  Gothofredus  ad  Codiceoi  Theodosianum 
Tom.  VI.  p.  3ia  sqq. 

•  (Bemerkung  über  die  Wichtigkeit  auch  dieser 
Schrift  für  den  angegebenen  Zweck;  rergl.  Gib- 
bon a.  a.  O.) 

Jacubus  Guthcrius  de  officiis  domus  Augustae, 
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Pari«.  i6*8.  nnd  in  Sallengre  Koro»  Thesaurus  Antiqq. 
llumm.  Tom.  III. 

Campiant  de  ofKcio  et  potestate  Magistiatuum  I\u- 
nann.  et        '    '      '      •       r,      .  vae   i7«5. 

El.  .s  Ml  et  iVaestantia  Numismm. 

Loadioi   1706.  Di^sert.  XII. 

E  c  k  h  e  1  Doctr.  Namm.  Vetl.  Vindob.  «79«  flf. 
T    VIII. 

▼.  Sarij;iiy  Geschichte  des  Rtaubdien  Rechts  im 
Mittelalter.     Erster  Band,  Heidelberg  181 5. 

§.  19». 
Finleitende  Bcmerlmngen,  7u{?leich  betreffend  die 
Cberein»timroang  und  Gleichheil  der  meisten  Amter  und 
Würden  im  Occident.  wie  im  Orient;  aber  auch  Unter- 
scheidung Kwisrhen  wirMichen  Ämtern  ( magistratus ) 
und  blorsen  Würden  (  dignitnles ).  Bedeutung  jdieser 
r  \  für  RechtswiMensehaft,    wie  für  die  Uirchen- 

i..  ,te. 

i     .95. 

i,  Jl'irlUrhf  fnitcr.  Prof fetti  Praetorio  (t.  oh^n 
I.  .66.). 

Prarfeitus  urhi$  Constantinopolis  et  Romae»  Verffi« 
Coatelorios  de  Praeferio  urbii,  Rom.  i63i.  und  in  Sal- 
lengre NoTos  Thesaur.  Antif|(].  Tom.  I.  Drakenborchii 
Diss.  de  Praefectis  arbis,  Traf,  eis  Yiadr.  175«.  und  in 
Oelrichii  Tbc«.  Hit».  Jurid.  T.  I.  Tgl.  oben  {,  i69. 

i     •94. 

M.i.itri  mllitum.      Wichtigkeit    oad    Ansehen,     so 

wi«   Uektiuinu; '  "tolben.      Zahl   im    Orient,     wie  in 

Orcident;    >•  '    i*nc    Benennungen    derselben.      Ue« 

ttiatmnng  der  Magistri  miKtttoi  pra«M«tial«». 

Prmeptitm»  sacri  euhictUi.     B«d«otung   and  Ansehen 
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dieses  Amtes,  aus  dem  Begriffe   des  Wortes  Cubiculum 
zu  erörtern.     Oberaufsicht  über  die  Cubicularii. 

Magister  Ojjtcionun^  "Magisler  Aulae  {^irefi  rot  XiyO' 
ftiviv  fiAyiar^ov  rr^v  diiuv  <  (^i^ix/av  bei  Jo.  I<aur.  Lydus 
a.  a.  O.  II.  a3  if.  Terj^LII,  lo.  III,  4o.).  Erklärung  die- 
ser Benennung,  Geschäftslireis  und  daher  Wichtigkeit  die- 
ses Amtes  (Salmas.  ad  Trebell.  PoU.  in  Gallien,  cap.  17. 
p.  338.). 

Palatii  Quaestortt.  Name  und  GeschäAe  dieser  Be- 
börden  (vetgl.  Jo.  Laur.  Lydus  a.  a.  O.  I,  a8.  und  da- 
selbst  Ul(>ian.). 

Magisteriani,  Tergl.  Suidas  Tom.  II.  p.  478.  Uust. 
inMay/orrff>/avo(;,  mit  den  Aninerkk.  undlleinesiiObserratt. 
in  Said.  p.   i58.  ed.  Müller. 

$.     195. 
Comex.     Allgemeinheit  dieser  Benennung  und  Bedeu- 
tung.    Veranlassung  und  Ursprung  dieser  Würde  (Kriie^ti 
Kxcurs.  XV.  ad  Sueton.   Tiber.  46.  Jo.   L.  Lydus  l.  1.  II, 
ai.  u  .d  III,  4i«   Sarigny  pag.  74.).      Abtheilung    in 'Co- 
roites   primi ,   secui.di,  tcrtii   ortlinis,    und  ein/.«;liie  Clas- 
aen  derselben,    wie  z.  B.  Con^istorini   mit  hühi-rcni  Rang 
als    die   übrv;^en  (vergl.  Salmasius   ad  Spartian.  Hadrian. 
18.   ad    Trebell.    Poll.    Macrin.    11.    Meerman.    Thesaur. 
Tom.   I.  ji.  335.).     Comes  sacrarutn  largitionuin  (vergl.  Jo. 
Laur.    Lydus    a.    a.   O.    II,    27*)'      Geschäil&krei»  dieses 
Beamten,    sein  Verhältnifs  zu  dem  Comes  munerütionum 
oder  Primicerius  largitionum  (s.  Gutherius  de  oiVic.  dum. 
Aug.   III,     6.       Salmas.    ad    Lam[jrid.    Antun.   iJiadumea. 
cap.  40*     Conus  rerum  prit>atarum  s.  Praefectus  Jlsci  prin- 
cipii.      Bang    dieser   Behörde  (J.  L.  Lydus   I.   1.  II,    87. 
mit  Bezug    auf  ihr    Ge&chä(Y    und    ihre  Bestimmung  (s. 
Gutherius  1.  1.  III,    16.   Sal:uasius  ad  S]>arlian.  Sc«  ci .  12.) 
Angabe  einiger  ilirur  ijotergebeuen:    Magistri  rei  prii>a- 
tae,    nationales  (J.  L.    Lydus  L  1.  III,    7.  35.    vei  ;^1.  mit 
Fabrctti  Inscriptt.  cap.  X.  374.  IV'  5ii.  in   Absicht    auf 
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ihre  nililiritche  Beüealong).  Cowfs  dtnesticorum  eqid- 
tum  et  pcdilum,  Brttimmung  und  militünsche  Wichtig- 
kril;  Verglcichung  mit  <Un  Pracfecti  Praetorio  («.  Sal- 
masiiis  ad  I.amprid.  Heliogab.  33.  Tergl.  Jo.  Fpiphanien- 
si»  von  dem  7.um  Caesar  erwählten  Comes  excubitorum 
I  iberiut  p.    175.  ed.  HMe.). 

%,      196. 

PrimUerius  sacri  cubicuU.  Desttmronng  desselben  und 
GeschüA ,  mit  Erinnerung  an  den  oben  bereits  erurter- 
terlen  Degiifl  der  Wörter  cubiculuni,  cabicularius. 

*   ■  • t    palatii,     auch  Lomes  castrcnsis.      Vorerst 

ii'i  M    d(*r   Bedeutung    ?on   castrum,     und    «leni- 

nacli-^.    Angabe  des  Geschäftskreises  dieser  Behörde. 

I'niiäc€riu$  ^otariorum.  Geschäft  und  B.mg.  Vjt- 
1M1  . 1  ung  an  das  latcrculum  majus  und  Beschreibung  des- 
ii-lixMi.  Daher  notarii,  lalercuienses,  tribuui  honoris 
causa,  tribuni  doroeslici  oder  familiäres,  als  untergeord- 
nete Behörden.  Bedeutende  Zahl  der  Notarii  und  da- 
diirrh  nothvi endig  genoidene  Abibeilungen  derselben 
(scholae  Motarioruia;  vergl.  Jo.  L.  Lydu«  1.  L  III,  6  fT. 
9  «•). 

Mü^Uter  tcrintortim  fMttfii*tri  srriniornm  ?).  Ge- 
•cklft,  fcgrforgebeiid  aas  der  Bedeutung  des  Wortes 
scrinia,  nebst  einigen  davon  abgeleiteten  oder  sich  darauf 
besiehenden  Bcnennungea:  scrtniarii  priini  scrinii,  Com- 
mrntarienses  ^s.  Jo.  I*aar.  I.fdns  a.  a.  O.  11! ,  4,  9.  11. 
Si.  3i.  35  ff*,  vergl.  ie  Bt'an  in  den  «Meinoires  de  l'Acad. 
des  Insrripit.  Tom.  XXI VIL  p.  «35.  a36.;  Collc- 
§i«m  Auguslalittn:  ibid.  II!,  10.  11.  Magistertani:  ibid. 
1U,7.). 

MagüUr  trrimii  memiimt,  Yerkiltnifs  cn  dem  eben 
genannten  Magister  seriniorna;  Gescbäft  desselben  ia 
Abaielit  a«if  «nndlicb«   UefeliW  oAav  ErhläriMfW  4«a 
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Hai«ers,  so  wie  auf  das  ihm  anvertraute  latercalom 
minui. 

Magister  scrinii  epislolarum.  Bestimmung ,  aur  daof 
Zasat/.  Fpistolanim  r.iim  Theil  hervorgehcrid.  Andere 
Geschäfte  desselben  bei  der  Ankunft  von  Gesandtschaf- 
ten, «o  >vie  in  schriftlicher  üeantwortung  gewisser 
Bechtsfragen.  Magister  scrinii  epistolaram  Graecarum 
Ton   jenem  unterschieden. 

Magister  UbcUorum  nebst  den  ihm  untergeordneten 
LibflUnses.  Ertirferung  der  Hedeutung  des  Wortes  Li- 
bclliis,  lind  dfiiin.iclist  Aiif^aln«  df "i  ncsrliiirts  dIt-s«M  P.f- 
borden. 

Comes  (ii.^fiosih'onuni.  Z^^eck  und  Geschäfte,  aus 
der  Erklärung  des  Wortes  dispositioncs  hervorgehend. 
Untergeordnete  Beliörden,  y\ie  die  liijcrcndarü;  De- 
atimmung  der  Letzteren. 

Angabe  einiger  andern  Den^nnungen  dieser  Clastc 
TOn  Beamten:  Principes  memoriae,  Primi  memoriae  u.  s. 
•w.  bis  zur  Wurde  des  Proximus  memoriae.  Grund  der 
allgemeineren  Benennung  Palattni,  -«eiche  sammt liehe 
bisher  aufgeführte  Magistrate  fiihren;  Unterschied  der- 
selben von  den  eigentlichen  ProTinzialmagistraten. 

$.     197. 

Aufführung  der  hauptsächlichsten  ProTinzialbehor- 
den:  Proconsules,  Geschäft  derselben  und  Zahl  im 
Orient,  wie  im  Occidcnt.  Angabe  der  den  rerschiedenen 
Proconsuln  in  Achaja,  Asien  und  Africa  zugetheilten 
Provinzen,  so  wie  derjenigen,  welche  unter  Aem  Comes 
orientis  stehen.  Eigene  Würde  und  Geschäft  de»  Prae- 
fectus  Jtigtistalis ,  mit  Berücksichtigung  der  besonderen 
Administration  des  in  sechs  Provinzen  getheilten  Ägyp- 
tens, and  Angabe  des  Grundes  hievon  (s.  Muretus  ad 
Taciti  Ann.  Tom.  IV.  p.  89  sqq.  Opp.  Tgl.  oben  §.  180.). 
Niedere  Behörden:  f  icarii,  mit  Bezug  auf   die  Einthei- 
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<  ">":  de«  Reichs  in  Diucese  und  VtcariatI,  und  Angabe 
ci  rcrschicilenen  Diilcese  im  Orient  wie  im  Occident. 

Comites  rei  mtiUaris.  Zahl  und  Geachjiftakreis ,  aber 
mit  Beschränkung  auf  den  Occident.  Lomitrt  limitarU, 
ihnen  untergeordnet  (rergl.  t.  Sarigny  Gesch.  d.  Ruin. 
Hcchta  1.  p.   74.)' 

Ducet,  dem  Magister  Officiorum  untergeordnet.  Zahl 
und  üestimmoog,  im  Orient  -wie  im  Occi<)cnt  iv.  Sa- 
vigoT  •.  a.  O.). 

t.omulares.  Dedeutende  Anzahl  im  Orient  und  Oc- 
CJiiinl;  Gotrhäne  derselben.  Untersclteidung  der  frü- 
hrien  und  spati-ren  Constilares  (Salmas.  FserciU.  Plinn. 
p.  O67.  und  ad  Scriptt.  Hist.  Aug.  in  Trebell.  Poli. 
trig.  tvrann.  35.  p.  346.).  Correctores,  {;leichfalls  in  bei- 
den l'hi'ilen  des  Reichs  (  hievon  das  Spanische  Cor- 
rvgidore :  s.  Dreyssig  Commental.  de  Correctoribus,  Lips. 
1739.).  Geringer,  aber  sahlrt icher ,  6ie  Praesides,  eben* 
falls  in  beiden  Tbeilen  de«  Reichs.  Verhültnifs  die<or 
drei  «uletst  genannten  Prorinsialbehürden  in  Absicht 
auf  ihren  Geschiiriskreis,  wie  auf  ihren  Stand  und  Wür- 
de im  Allgemeinen  rn  den  oben  aurj^rführten  höheren 
Beamten,  sum  Thcil  schon  aus  ihrer  Renennung  her- 
Tor gehend  (Pitisci  Lei.  Anliqq.  Romm.  in  Corrtd^rm 
nnd  lleinecc.  Syntagm.  Anfiqq.  Romm.  Append.  I,  4« 
|.  106.  pag.  3«o.  ed.  Haubold.   t.  Sarigny    a.    a.  O.)* 

«)  Titel  und  hloßr  IVürden,  Wem  kommt  «n- 
T^'~  -'  der  Titel  yotUissimus  su ,  tob  wem  hingt  die 
1  <g  desselben  ab  und  was   wird  xunichst    damit 

licxweckt?  Machweisung  des  Entstehens  dieser  Tilu- 
i>'nt  >  rinftchriDm,  wie  aufMuncnn.  Übertragung  die- 
•  ^  i  !!•  it  auf  Krauen)  Beleg«  aof  Mfinsea  mit  der  In« 
schriH:  nobiliuima  Ftmltta*  Analogie  der  Griechischen 
Dberseisiung  dieses  Anedrackf  ia  imt^m^itrrmrt^  (a.  Aber 
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6m  Gänse:  Eckhel  D.  N.  V.  VIII.  p.  870.  and  daselbst 
Spanhem.  de  Us.  et  Pr.  Numm.  T.  II.  p.  357.    nnd  iMa- 

zollenus  AnimaiUy.  de  Cacsarc  p.  5t).).  >A>ileie  Titel 
der  betleiiiendercn  und  höheren  Statsbeamtcn ,  als  ///u- 
stres,  dann  >vciler  Spectabiles,  Clarissimi  und  endlich 
/'«A/irc/m/mi,- Unterschied  dieser  Prädicate  und  bestimm- 
te Rangordnung  nach  diesen  Titulaturen.  Allf;eniein- 
Iieit  der  itenennung  Egregii  und  Ausdehnung  auf  alle 
kaiserlichen    Magistrate. 

$.  199. 
Dauer  der  Amtsführung.  Gewöhnliche  Regel  und 
Ordnung  hiebci.  Nicderlegnng  des  Anils  nach  Verlauf 
der  bestimmten  Zeit  und  Hinzusetzung  des  \'\ürtcheiis 
E*  fortan  ror  den  Titel,  k.  U.  yvtpract'ectus,  AxTicanu» 
Q.  •.  w.  Weitere  Titulaturen,  Absiracle  von  jenen  Prä« 
dicaten  zum  'J'heil  gebildet,  wie  b.  B.  I\obHissinia/us  von 
Nobilis ;  so  Mai^nijicentia  Jesira,  lelsiludo,  Screnitas 
als  Titel  der  Illustres,  und  so  ferner  SpectabilHas  Ve- 
ttra,  Ciaritas,  Craoitas.  Perfeclissimatus,  Egregiatus. 

Insignien  (J.  L.  Lydus  de  Magistrr.  II,  i3.  19.).  Cth- 
dicillus  (ibid.  III,  4  und  7.).  Begriff  desselben  und  Be- 
deutung fiir  alle  in  dejf  Kaisers  Diensten  angestellte 
Personen.  Beschaffenheit  desselben  und  Bild  darauf. 
Beispiele  solcher  Abbildungen  aus  Pancirolli  Comnien- 
tarien  ad  Notitiam  Dignitatum  u.  s.  w.   (s.  oben). 
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Cap.    \. 

Grttnelziiye    des  Hömischen   Staatsrechts 
und  seiner  Geschieh  <    * 

§.       300. 

I  ^iiilheilung  dieses  Abtrhnitti:     i)  Die  Lelire  >on  den 

Sländen  «ies  n«"mUcben  Staats  oder  TOn  dem    vcrschie- 

(irnrri    '/uNiiiid    der     freien    1°         '     rv    des   nümisrhen 

llrx  !i!i    .11    i^eziig    auf    das    1)      ^       '  Jil;.    und    tiie   Ge- 

■  ckickte   dieser   Verhältnisse,     t)    Die  l>ehre  Ton    d«a 

'pfi  des  Br.ini^cken  Heichs,  in  Ileticfl'  ihrer  inneren 

•    Mtg    und    besonders    ihres   fttaal&rechtiickeii   Ver- 

^  xur   heischenden  Stadt   Huni ,    zuvörderst    der 

Italischen,  sodann  der  Prorinzialstadtc ,    and  Geschichte 

dieser   StädterecLte. 

$.     loi. 
Civis,  l.atinus  (Itaiut),   Ptregrinus,     Allgemeine  De- 
ttimmung  des  Unterschiedes  dieser  Uegriile,  und  swar 

*)  Die  frühere  Literatur  bei  J.  A.  Fabrrius  in  der  Vib)in|(rapli. 

ji  -         '].   Die  neuere  bri  HautM>!tI  •owohl  in  der 

noniani  pri*ali  liialoriro  -  dof'inatlrnruni 

af>t.  II.  Srrt.  I.  \.  r\  tT.   p.  tn  ff.  jU  in 

w4 .    .  , ;.-  ilrinercü  Synt.    k.  R.-  Juriapr.   illuwrantt. 

Append.  librt  I.  p.  9«4  ff*  Kirbt  eur  ia  der  Anordnung, 
aoudrin  auch  im  M  •  '     ',  :    au«ter- 

i»m    von    «luif^rn     >  «!  ar  Ge- 

brauch, die  i«b  der  üliie  des  Herrn  i>|jat»ratbs  *.  SaTi'gnjr 
•eil  vielen  Jahren  eerdaBb«.  Kioatlne  gedrutkie  Abhnnd- 
luM^ta  dctftciben  uadAndcrsr  wrrdra  an  il>rrin  Orte  ange> 
lulitt    rrrr.'cii.     /u    den    all   '  '  >i   Scbtillrn     fü^e    ich 

liirr    nui     \<t>  :    Versuche    »>  -*     und    Aualrgung    der 

QuHlen  de«  Bumiscbcu  lleebu  tou  II.  K.  Dirksen,  Leip* 
cif    i8i3. 
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vorerst  negatir  (Angabe  und  Prüfung  der  Ansichten  An- 
derer, X.  B.  der  des.  (..  Sigonius    de   Jure   Ital.    Hb.   I. 
cap.  4.);  sodann   positiv  (Cicero  pro  Archia   cap.  5.    fin. 
•—  üs    femporihus,    quae   tu    criminaris ,   nc   ipsius   qui- 
dem  judicio  eum   in   cirium  Homanorum    jure    esie   ver 
satum,  et  testamentnm    saepe    f'i-cit  nostris  legibus,    ei 
adiit  hereditates  civiiim   Bomanorunri ,   et  in  heneficiis  ad 
aerarinm  delatns  est   a  L.  Lucullo  praetore   et    consule. 
Vergl.  Cic.  pro    Caecina    cap.    35.   —    Erklärung    dieser 
Stellf,  und    Entwickelung    der    Frage,   worum    es    sich 
bei  jener  Unlersrheidung  zwischen  Römisrhem   lUIrger, 
Latine,  Fremder  handelt;  vergl.  l)nnj)hr.  Panfin.  Imper. 
Rom.  cap.   5.  Hcinecc.  Synt.  lib.  I.  Append.  p.  3o3.  be- 
sonders    p.    3o4.    Trekell   Selectarum    Antiqiiitainm    Ro« 
nianarum  Pari.  I.   Hag.  Comit.  i744.  ^>«i|'.  4-    §.    Sg   sq. 
53 ;    und    Remerkung    des    verschiedenen    Werihs     des 
Römischen    Bürgerrechts   in   verschiedenen   Zeilen.).  — 
Das  Römische  Bürgerrecht  (Cmtas  oAev  Jus  Cu'itatis ,  ver- 
gl. die  Note    zum  Cicero   de  I'Cgg.    I,   4.    pag.    34.    ed. 
Francof.    noviss.;    aber    nicht     cwilitas  *).     Begrifl    nnd 
Elemente    des    Romischen    Bürgerrechts,     theil»    privat- 
rechtliche,   theils     publioistische:    Connukium,    commer- 
cium (v.  Sarigny  iiber  di«  Entstehung  und  Fortbildung 
der  Latinilät    als    eines    eigenen    Standes    im  R«"mischen 
Staate,  in   den  Ahbandhmgen   der  Berliner  AlmH.   1811. 
i8i3.  p.  20«.,  und  in  der  Zeitschrift  für  geschichtliche 
Rechtswissenschaft    von  v.    Sarignj,  Eichhorn   nnd  Go- 


•)  Wie  Mar.ochi  in  Commentarr.  in  tabb.  arnn.  lieracll.  «-ie- 
derholt  schreibt ,  so  dafs  man  es  nicht  für  einen  Druckfeh' 
1er  halten  kann.  Die  dassisrhe  Latinität  CbersetKtc  das 
Grierhitcbe  xoKiTixr  rlurrh  civilitas.  (^uintilian.  Inst.  II, 
i5.  V  '5.  p  Wy.  SpalHinR.  V  i"^-  P-  "^^o.  II,  17.  \.  14. 
p.  38i.  mit  Spaldings  Anmerk.  ▼rrgl.  Parei  Lex.  crit.  pag.  9o3. 
und  pag.  4)6.  und  Nolten.  Lex.  antib.  pag.    464* 
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T  B.  V.  Heft  II.  p.  ««9  —  9.'i«.  nnd  desselben  Ab- 

ing  über  das  Jus  Italtciim    ebendaselbst  p.  i/js  — 

^  i'rpl.    Hauboldi    Epicris.    ad    ciilc.   Hei'necc.   Sjnt. 

p.T     <j    *>•     r  ntgcgenRe«et«te  Ansiebt    ron  Trekell.   c«p. 

i.   §-    ci.    c.ip.    5.    §.  43.)      Genlilltas.     Begriff.     Ältere 

und  neuere  Vorstellungen  von  Cliiadrnius  u.   a.  (s.  oben 

%,  9)«  -aad  die  Nach  1% eisungen  bei  Ilarbold    a.    a.  O.  p. 

p*6  Tj»f.  hesond  fr«  Sarig  ny  in  der  Hall.  A.  I*if  Z.  1806.  nr.2  5i. 

'tnd  \ichuhr  R.  G.  I.  p  2*9  — «35.  [I.  p.3i7  fl.  «te  Ausg.]). 

.)ie  Geniiiität  iu  I.e/.tebung  auf  die  Cirttat  (Cliladeii.  p. 

io5);  JIM  saflraginruin ;  jus    honornm:    OV»   optima  jure 

örnt.  üb.   I.  Append.  ^  «4    und   Haubold't  Epi- 

.     sq.). 

%.  so«. 
Latinus,  Sciiust  Socius  nominis  Latini  (Socii  nonicn- 
que  I^tinom,  soeü  ab  0«iniue  Latino,  »ocii  «c  Lalium: 
s.  Hein«'««-.  Ap['C  '!.  §  -i.  rergl.  Drahenburch  ad  LIr. 
\J.I,  t).  p.  ')h-.  und  (  icero  de  Repubj.  III,  99:  socio- 
rnm  noministpie  Latini  jur»v»  et  foedera.).  L'nterscbei* 
duii^:  Lu/iai  %>£teres  (Latini  pritci:  Lir.  I,  3.  Fcstus  in 
r>iM-ar  I^tinae  Coloniae  und  Paulus  in  Prisci  Latini  p. 
i-  .  l)ac.  und  iu  Sanales  p.  478.  ▼ergl.  (lorrai'ini  TCtot 
1  .atiam  %Bet.  et  profauiim  üb.  I.  cap.  9.  pag.  lO  «q.  Nieb.  R.  Q. 

■  p.  63>.  »te  V  '  •  :  .    '   ■       nn- 

G.  p.  3Hfl.]   '  ni- 

te»  II.  p  I  I '  I  und  Ca)i  luttitntt.  Comm.  I.  «jr^:  —  se4 
ad  ahox  l.mittf»  pertinet ,  qui  proprio«  populot  propriat- 
ipie  riritates  babebant  et  erant  prrr^n'dorum  numrro« 
mit  der  Annierk.  pag.  3-.  ed  alter.\  Latini  C.olanarii 
(<^loniarU*):  Tergl.  Heinecc.  Append.   $.    i«6.   198.   mit 

*)  V%—9  Rwtite  Form,  dir  i'l<  m    <  »n  A«>l«rift«si 

f>.l'.    ffhll    bi«     jrtsf    in    *llrii  •    in 

»'•  tn  «le%  Forcrlliui  ,  mnr«  «hrr  »ni  ,  .   .  ....ud 

srliriA  des  Caj««  Im«  Com«.  I.  V  A  ■ttlmütgto  «»«rd«. 


Hauhold's  Epicrii.  p.  918.  nnü  unten  bei  den  Colonien). 
Latini  Juniani  («.  oben  ^.  5i.).  I>at  Jux  La/ii  ganzer 
Provinsen  (Plia.  H.  N.  III,  4.  Haubold  I.  ).  T«rgl. 
unten). 

|.    so3. 

Latinitxu  (Cic.  ad  Attic.  XIV,  «.  Ernetti   dar.  Cic. 
in    Toc).     Begriff,    Elemente   der  Latinität  negatir  und 
positiv:    Connubium  (matrimonium   cirile)  mit  seinen  rccht- 
Kcben  Folgen  (Ulpiani  Fragmm.  Tit.  5.   $.  4.:    y^Connur- 
hium  babent    cires    Romani    cum    civibns    Ronianit:     cum 
Latinii    autem    et    Peregrinis    ita,      si    coucessum    sit*^; 
rergl.   oben    $.    57.    $.   73.)   und   die   recbtiicben  Folgen 
patria  potestas  etc  (r.  Sarigny  über  die  Latinilät  p.  aot.); 
Commercium  (vindicatio ^    cessio  in  jure,    mancipatio,    ne- 
xum,    Cicer.  de  Orator.  III,   l\0.    jus  mancipi,    jus    nexi 
Cic.  Harusp.  cap.  7.   p.  3a8.  Wolf.   Festus   p.  «-77.   mit 
den  Anmerldi.  Ernesti  Cl.  Cic.  in   nexum  und  mancipium. 
l'Ipiani   Fragmm.    Tit.    19.    $.  4-    testamcntilactio  Ulpian. 
Tit.  10.  $.  8.  Tit.  11.  §.  16.  Sarignj  üb.  d.  Latin,  p.  «o«.). 
Entstehung    dieser  Latinität.      Cic.   pro  Caecina  cap.  35. 
§.  149.:    —    deinde  quod  Sulla  ipse  ita  tulit  de  ciritate, 
ut  non  siistulerit  borum    nexa   atque    bereditates:    jubet 
enim  eodem  jure  esse,    qno  fuerint  Ariminrnses:     qnos 
quis  ignorat  duodecim  (duoderiginti  SaTigny)  coloniarum 
fuisse,    et  a  ciribus  Romanis   bereditates  capere  potuisse. 
Geschiebte   dieser   zwölf  (oder  vJelmebr  achtsehn)  Co- 
lonien (Urins  XXVII,  9.  10.  rergl.  XXIX,   i5.  37.)  und 
Ansliildung    eines   eigenen    Standes    im  Römiscben  Staat 
im    Jabr    d.    St.    545.,    Tor    Cbr.  Geb.  «09.    (r.  Sarigny 
über  die  Latin,  p.  co4  ff.  Niebubr  R.  G.  Zusate  zu  Bd.  L 
p.  3-71.).  —  Befähigung  des  Latinus  zur  Civitnt.     Bedin- 
gungen,   an  die  dieser   Übergang  geknüpft  ist.      Altere 
Angaben:    a)  Lirius  XLI,  8.  pag.  567  sq.  Drabenb.    Qui 
(Romam    comroigrarent)   et    stirpem  ex  sese  domi  relin- 
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qnereot,  mit  Dukeri  Note;  1>)  Qcero  pro  Balbo  cap. 
94.  rergl.  cap.  «3.  Krnetti  Iiiil.  I'Cgg.  in  1.  Servilia,  und 
Iteiichti^ting.  —  Führung  einer  Magistratur  in  seiner 
Vatcrttn dt  (  Vscon  in  Cic.  Pison.  Sis;on.  de  Jure  Ital.  I, 
n.  Savigiiy  a.  a.  O.  pag.  ao6. ).  Spatere  Angaben:  t'I- 
piani  Fragmin.  Tit.  3.  p.  674  s<iq>  bei  Schulling.  Caji 
lu  titutt.  Comnient.  I.  $.  98 — 35.  vergl.  Savign)  p.  907. 
und  über  die  Ausnahmen  Ton  diesen  Regeln  und  Dia* 
)  ensationen  derselbe  p.  «o9.  —  Da»  Jm  (Juiritiu/n.  Ist 
••  einerlei  mit  dem  Jus  cifitatis  o(!er  darbn  Terschit*- 
den?  Angabe  der  verschiedenen  Meinungen:  s.  Schul- 
ting  Kum  Ulpian  a.  a.  O.  Trekell  Selectt.  Antiqq.  cap. 
IV.  ^.  9S  sqq.  Heinecc.  Append.  ^.  83.  mit  Haubolda 
Epicrta.  p.  995.  Sueton  Cland.  cap.  19.:  „ —  ciri  (^con- 
•iituit)  vacationem  legis  Papiae  Popi^eae;  Latino,  jus 
i^>uinttum.**  Plin.  Kpist.  tib.  X,  4*:  nQuare  rogo,  des  ei 
ciritatem  Roroanam.  Est  enim  peregrioae  conditioois, 
manumissus  a  pcrogrina'';  Tergl.  F.pitt.  6.  Idem  F.piit. 
*^-'  «i^S*^  K^**!**«  Dumine  ,  quod  et  jus  (^uiritium  li- 
bertia  necessariae  mihi  fewinae ,  et  cifitatem  Romanan 
Harpocrati  iatraliptae  meo  sine  mora  dedisti.*^  Ulpiani 
Pragmm.  Tit.  3.  ^.  9.:  „Reneficio  priucipali  Latinus  ci- 
Titatem  Romanam  accipit ,  si  ab  Imperatotibus  jus  Qui- 
ritium  impetrarerit";  rergl.  Paulius  IV,  9.  ^.  8.  Hei- 
fsen  also  die  Rrcht« ,  wodurch  sich  der  Gris  vom  La- 
tinus  unterscheidet,  jus  Ouitilium,  so  daf»  dieser  Aus- 
druck das  Auszeichnende  in  der  CiTität  bedeutet,  oder 
fimlen  noch  anderr  VorstaMuig««  statt?  (Fr.  C  Con- 
radi  de  jure  (^uiritium,  H«hut.  I74««  Trekell  Cap.  4« 
§.  36.  p.  t39.  uncl  A.  Gail.  CrMiert  Pr.  de  juris  Qutri- 
tium  et  ciritatis  discrimina ,  Kit.  i8o3. )  Geholte  auch 
das  jus  sufTragii  KU  den  Vorrechten  der  I.atlnitat?  (Si- 
gon.  de  jur.  Ital.  I.  cap.  4.  Heinecc.  Append.  §.  99.  vergl. 
das  uutea  su  Uemcrkende.) 
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$.  «o4. 
lialus.  Ge>vohnlichc  Blcinung,  daP»  das  jus  Italicum 
einen  eigeuthüinlicheii  8tand  \on  Personen  im  Hämischen 
Staat  hervorgebracht,  so  dafs  man  also  von  Italis  als  Indi- 
Tiduen  redete,  welche  eine  Mittelstufe  zwischen  dca 
Latinen  und  Pcregriiiea  eingcaouuncn  hätten  (Sigouiut 
de  Jure  Italiae  Lib.  I.  cap.  st.  Ileinccc.  Append.  $.  97. 
98*).  Gründe  gegen  diese  Annahme  und  Anlithusis:  das 
jus  Italicum  ist  nur  ein  Prädtcat  Ton  Sfadten,  und  ge- 
hört in  den  Kreis  der  Stadtrechte  (t.  Savigny  über  das 
Jus  Italicum,  in  den  Memoiren  der  üerlin.  AUad.  i(>i4. 
i8i5.  p.  I.  und  p.  3.  Das  Weitere  unten  in  der  Lehre 
Ton  den  Städten.  Auch  Cajus,  wie  Ulpian,  redet  nur 
yon  den  dreierlei  rechtlichen  Personen:  civis  Uonianus 
Latiiius  und  peregrinus,  z.  B.  lib.  I.  $.67.  und  otter.). 
—  Peregrinus.  Begriff.  Rechtskreis,  das  jus  gentium 
und  Beiahigung  zu  Allem,  was  daraus  herrorgeht,  wie 
SU  Kauf',  Micthe  und  andern  Cuntraclen.  Ünlahigkeit 
zn  allen  strengrümischen  Rechtsverhaltnissen  (Ueinecc. 
Syntagm.  Appeiid.  §.  i34  sqq.  v.  Savigny  über  die  Latin, 
p.  aos.  p.  ao6  fi'.),  zum  connubium  (Ulpian.  iragmm. 
tit.  5.  $.8.:  ffConnubio  interreuiente  liberi  semper  pa- 
trem  sequuntur:  non  interveniente  connubio  matris  con» 
ditioni  accedunt,  excepto  eo,  qui  ex  peregrino  et  cive 
Romana  peregrinus  nnscitur:  quDniam  lex  Mensia  ex 
alterutro  peregrino  natam  dctcrioris  parentis  conditio« 
nem  sequi  jubet^^;  vergl.  Caji  Inslilutt.  Cumnient.  I,  7Ü. 
mit  der  Nute.  Über  die  Lex  Mcnsia  s.  Bach,  lliai.  J.  Li. 
Üb.  IIL  cap.  I.  $.  i5.  und  Haubold  Kpicris.  pag.  930. 
und  die  daselbst  angeführte  Bethmann-Hulwegische  Ab- 
handl.  de  Caussae  probat,  cap.  1.  pat;.  is  sq.)  —  zum 
commercium  ^nexunt  und  damit  zusammenhängende  man- 
cipatio: s.  oben,  vei-gl.  Savigny  a.  a.  O.).  Grade  der 
Peregi'inität  in  rechtlicher  Hinsicht:  die  socii  ülitM-hanpt, 
die  socii  uominis  Latini   (vergl.  üben),    die  dedititii  (l)io- 
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nya.  Hai.  111.  «a.  Sigon.  de  jur.  Ital.  I,  i.  Heinecc. 
SuiL  I,  5.  i5.  vergl.  oben  tum  dco  Hberti  diilititii  $.  5i.)» 
NIttr*;r-'t!ng  einKcIner  Vorrechte  Acr  Civttüt  an  Clatsen 
\uit  1  ...wuliutfrii  des  Rüinisciien  neichs,  die  roa  der 
Ctrilüt  im  Gauxcn  ausgescbluksen  sind.  So  z.  B.  das 
Couuubiuin  an  die  Canipaner  vur  der  Civität  (Lirius 
IWl,  3i.  vergl.  XXVI,  33.  Will,  4.  lluhnlten. 
ad  Vellcj.  Paterc  11,  44>  p>  »4  •<!•  Ulpiani  Fragmin. 
V.  $.  4.  \1X.  $.  4.  PJin.  Paneg.  c.  37.  Lir.  IV,  3.  — 
Erlangung  der  CiTitat  durch  besondere  Begünstigung 
einer  andern  Person,  alioujus  benelicio:  Cic.  pro  Scauro 
cap.  5.  mit  Heiurichs  Note  p.  34  )■ 

$.  so5. 
Rackbliek  auf  die  alten  Latiner  (Latini  prisci).  La- 
ium  und  seine  VfiikerschaAen  (Strabo  V.  pag.  a3i  sqq. 
p.  i54  sqq.  ed.  'l'xsch.  rergl.  Corradini  retus  Latiuni  pro- 
fan, lib.  L  cap.  s.  p.  9  sqq.  und  Micali  Italia  avanti  il 
domin  u  dei  Hotnani  I.  p.  i45  »qqO*  I'*^*  Bünde  und 
Bundesrersatnmlungen,  ohnweit  Ardea  beim  Tempel  der 
Venus  (Strabo  V.  p.  «Sq.  Tergl.  Corradiui  lib.  I.  cap.  «j. 
p.  ^4  »qq.  und  Baoul  Bochette  llist.  de  TetabÜM.  des 
colonies  Grecqucs  Tom.  11.  p.  355.),  am  Oiiell  der  l'c- 
renlina  in  der  Nnhe  \om  ehemaligen  .\lba  (nicht  aber 
bei  Ferentinuoi  im  Gebiet  der  Herniker,  «rie  Dionys. 
Ilalic.  sagt  111,  34.  s.  Grimm  daselbst  p.  i55.  und  Nie- 
buhrB.G.  I.  p.363.  tte  Ausg.  >Var  der  Ilain  derFerenlina 
und  der  Albanerberg,  wo  die  Ferije  I.atinte  gebalten 
wurden,  derselbe  Ort  und  war  es  dieselbe  Feier?  Cor- 
radini I.  cap.  8.  p.  76.).  Der  Bund  der  4?  Städte  und 
die  Ton  ihnen  beim  Tempel  de»  Juppiter  Latialis  geltal- 
teueii  l^unticitage  mit  den  Fcierlickkcilen,  Opfern  u.  s. 
w.  (Dionya.  Hai.  IV,  49.  p.  769  sqq.  Beisk.  Cic.  episl. 
famill.  VIll,  6.  mit  Manut.  Conrectae  Latiaae,  cunlectuui 
Latiar:    Cic.   ad  i).    fralr.  II.  .4.     vergl.   J.  Fr.  GrunoTÜ 
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Observr.  IV,  t5.  p.  806  *([.).  Religiöse  Grundlage  al- 
ler Föderationen  der  alten  Vülker.  Eintritt  und  frühere 
und  nacbhcrige  Stellung  des  Staats  von  Rom  in  diesem 
Latincrbunde.  Cincius  beim  F'estus  in  Praetor  aJ  por- 
tam  p.  370.:  Praetor  ad  portain  nunc  salutatur  it,  qut 
in  provinciam  Propraetore  aut  Proconsule  exit.  Cujui 
rei  morem  ait  fuisse  Cincius  in  libro  de  Consulum  po- 
testate  talem.  Albnnos  rerum  potitus  usque  ad  Tullura 
regem :  Alba  deinde  diruta  usque  P.  Decium  Murem 
Cos.  populos  Latinos  ad  Caput  Octeiitiiiae  (leg.  Feren- 
tinae),  quod  est  sub  monte  Albano  consulere  solitos, 
et  Imperium  coramuni  cunsilio  aduiinistrare.  Itaque  quo 
anno  Romanos  imperatores  ad  exercitum  mittere  opor- 
teret  jussu  nomiiiis  Latini  complures  nostios  in  Capito- 
lio  a  Sole  Oriente  auspiciis  operam  dare  solitos.  Ubi 
aves  addixissent,  niilitem  illum,  qui  a  communi  Latio 
niissus  esset,  illum,  quem  aves  addiierant,  Praetorein 
•alutare  solituni ,  qui  eam  provinciam  obtineret  praeto» 
ric  nomine.  Das  Latinische  Dündnifs  als  die  Grundlage 
des  Systems  der  Colonien  und  der  Herrschaft  Roms 
über  Italien  ( vergl.  Saintecroix  sur  les  Gouverneracns 
federatifs  des  anciens,  Paris  179  ••  und  Niebuhr  R.  G. 
I.p.a48flr.p.296f.p.3oiir.p.360(r.[I.p.378nr.p.399.p.5iof. 
p.  635.  2te  Ausg.]  —  Entstehung  juristischer  Verhallnisse 
ausser  der  Civitat  zwischen  der  Stadt  Rom  und  den 
Einwohnern  anderer  Städte  Italiens.  Grundlegung  zweier 
Hauptformen  mit  mancherlei  Modificalionen  bei  den  ver- 
schiedenen Verträgen  Roms  mit  andern  Italischen  Städten 
nnd  Völkern:  Civitat  (jus  municipii),  Latinität  (jus  so- 
ciorum,  jus  foederatarum  civilatuin).  Die  Belohnung, 
welche  Rom  im  Jahr  d.  St.  5^5  im  zweiten  Punischen 
Kriege  achtzehn  treugebliebenen  latinischen  Colonien 
mit  eiuem  Element  der  Civitat,  dem  commercium,  zu- 
erkennt ^s.  oben  und  vergl.  Niebuhr  R.  Gesch.  I.  p. 
s38.  p.  387  fL  mit  den  Zusätzen  zu.  I.  p.   18a.  und  386. 
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fl.  p.JT«  f.  «te  Ausg.  u.  Zu»,  zu  N.  R.G.  p.  58.  p.  3q8  f.] 
und  II.  p.  III.  p.  34o  f.  p.  465  f.).  Die  Latini  piis« 
r'\re%  Romaiii  bei  Valerius  Probus  de  notis  (Meeruiann 
r.  I.  p.  loo.  109).  Die  Rechte  des  ganzen  Italiens 
und  einiger  begünstigten  Städte  in  Betreu  der  Civität 
und  der  Latinitiit  unmittelbar  Tor  dem  Dundesgenosten- 
Irieg,  und  daran»  ErUIaiuiig  der  Stellen  de«  Cicero  pro 
Ualbo   cap.  l\.  und  des  Gellius  M.  A.  IV,  4- 

S.   «06. 

Der  Uundesgenossenkrieg  (bellum  sociale,  Marsi- 
cum,  Italicum)  in  den  Jahren  der  St.  663  —  665.  ror 
(hr.  191  —  189.  Anlasse  und  Ereignisse  (Heyne  Opus- 
cull.  acaderom.  III.  p.  i49  «qi*  Keferstein  de  hello  Mar- 
sico ,  Halae  181«.  Forderungen  der  Verbündeten  an 
den  Römischen  Staat.  Vellej.  Paterc.  II,  i5.  p.  ii5 
sqq.  Ruhnken. :  Mors  Drusi  jam  pridem  tumescens  bel- 
lum excitarit  Italicum.  Quippe  L.  (>aesare  et  P.  Rntilio 
Coss.  abhinc  anno»  CXX  universa  Italia,  cum  id  maium 
•b  Asculanis  ortum  esset  (quippe  Serviara  praetorem, 
Fontejumque  legatum  occiderant),  «c  deinde  a  Marsts 
riceptura  in  omnes  penetra»»et  regione»,  arma  adrer- 
•us  Romanos  cepit.  Ouorum  ut  fortuna  atrox ,  ita  cau- 
sa fuit  justissima.  Petebant  enim  cam  ciritatem,  cujus 
Imperium  armis  tuebantur:  per  omnes  annos,  atque  om- 
nia  bella,  du'  nero  se   militam    eqnitanique  fungi, 

ae^o«  in  ejn^  is  jus  reripi ,    quae  per   eos    in    id 

ipsam  pervenUsel  fasttgium,  per  quod  (es  quo  Ruhnk.) 
liomine»  ejusdem  et  gentis  et  sanguinis,  ut  externos 
•lienotf|ue,  fastidire  postet.  —  Die  Lex  Julia  de  iwi- 
täte  Sottorum  (im  Jahr  d.  8t.  664:  ••  Sigoo.  de  jur« 
lUl.  lib.  III.  cap.  I.  Schwärs,  d«  j.  Ital.  cap.  I.  (.  4. 
Reinecc.  Appcnd.  |.  q.  Heyne  in  Optiscc.  III.  p.  i53 
•qq-)-  Absicht ,  Inhalt  und  Clausein  dieses  Gesetses. 
▼•Uej.  II,  16:  PaalatiM  deiode  rsd^imd»  im  cMtatem, 
firf  arm*  out  nom  csp4rmmt ,  auf  depotuerant  maturius,  ri- 
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res  refectae  sunt;  rergl.  LiTÜEpitome  Hb.  LXXX.    For« 
mcl  in  Bezug  auf  die  Bewohner  ganzer  Städte,  die    an 
der    Wohlthat   des    Gesetzes    Antheil    nehmen    durften: 
eos  fundusj  licri  oportcbat  legis    Juliac.     Daher    inunici- 
pia  fundana  (Ernesti  Cl.  Cic.  in  fundus  und  in  Lex  Julia. 
Mazochi  Conim.  in  tabb.    Heracll.   p.    4^B,    der    aber   p. 
477.  499  sq.  in  der  Sache  oft  irret;  Marini  Arvali,  und 
die  Ton  Haubold  in  der  Epicris.  Ileinecc,  Synt.  p.  tfi8. 
angeführteu  MarezoU  und  Dirhsen  über  die  'l'abb.  (leracll. 
part.  alt.  —  sodann   eine  Ilauptbeschrnnkung  betrefl'end, 
Vellej.    II,  20:  Itaque,  cum  ita  civita«  Italiac  data  esset, 
ut  in  oclo  tribus  contribuerentur  nori  cives  (i.  e.  in  octo 
nOi>as  tribus;  s.  des  Ruhnhcnius  Note  daselbst  p.  i33.)f). 
Die    Lex   Plautia    oder  Plotia  {Silvani    et    Carboois)    im 
Jahr  d.  St.  665  (666).  Cic.  pro  Archia  cap.  4»  $•  7-  I^^^a 
est  civitas    Silvani    lege    et    Carbonis,    si   qui   foedcratis 
cintatibus  adscripti    fuissent:    si  tum,    cum    lex    fcrcba- 
tur,     iu    Italia    doniiciliuin    habuisseut:    et    si     sexaginta 
diebus  apud  Praetorem  essent  professi;  vergl.pro  Balbo 
cap.  8.  Heinecc.  Append.  §.  9.  Die  zum    Theil    schwan- 
kenden   Ansichten    des    Mazuchi    ron    diesem  Gesetz    p. 
489  *({•  p>  555.  vergl.  Uaubold's  Epicris.  p.  9«5.).     Die 
staasrechtlichen  F'olgen    dieser  Gesetze,   und    diu   nach- 
hcrigen   Verfügungen.     Die    Übertragung   des    jus  Latii 
auf  die  Provinzen  (r.  Savigny  über  die  Entstehung  der 
Latinitat  p.  206  f.).     Die  Ycründeruag   des  Julius  Cäsar 
und  der  Kaiser  (Heinecc.  Append.   §.  10  —    i4')'     ^'* 
allgemeine  Erthcilung  der  Civitat  durch  Caracalla:  Digest, 
lib.  L  tit.  5.  $.  47:  In  erbe  Romano  qui  sunt,   ex  Con- 
stitutione Imperatoris  Antouini  cires  eflecti  sunt.    Yer- 


t)  Über  eine  andere  Clausel ,  <}ic  Gesetzgebung  betrefl'end,  •. 
man  AlaKOcbi  Coimiient.  ia  tabull.  Heracll.  Cap.  Xli.  p.  465: 
qui  lege  plebis?escilo  perinissus  est,  ut  leges  in  municipiu  — 
—  daret. 


3i5 

lohiedene  Meinungea  über  de«  Urheber  und  den  li>h«lt 
diese«  Oeactzei  (ileinecc.  Append.  $.  i5 — so.  mit  IJntib. 
Epicrift.  p.  9t5.  und  den  Ilerichtif^uagen  Ton  Sarigi  y  p. 
«07.).  Die  g»u«Ii  '  \  "  -  -  '  (berrote  der  ehe- 
maligen Stande  *i'  >  .  'i<t  durch  Ju&tinian 
(Cod.  Juklinian.  üb.  VII.  tit.  5.  6.  Norell.  XXVIII,  «.  5.). 
Ansicht  de«  Heineccius  (Append.  $.  11.)  ron  dieser  Ver- 
ordnung ,  und  die  des  t.  Sari^ny  pag.  307 ,  mit  Erürte- 
rung  über  Jen  jetxigea  Begriff  ron  peregrini. 

$.  «07. 
Die  Lekr«  roa  den  staatsrechtlichen  Yerhültnisscn 
der  Städte,  Länder  im  Römischen  Reich,  und  xurur- 
derst  ron  denen  in  Italien.  Innere  Verhältnisse  Italien«. 
Diese«  Land  ward  nicht  blo«  ron  Rum  aus  regiert,  son- 
dern e«  hatte  eigene  freie  Städtcrerlassung.  Ein  Städte- 
sjstem,  worin  jede  Stadt  eine  Republik  war  und  ihr 
Gebiet  hatte  (Gocsii  Antiquitatt.  agrar.  cap.  1.  Lei.  3o. 
ad  niunicip.  r.  Savi^ny  Geschichte  de«  Rom.  Recht«  im 
Mittelalter  I.  p.  16  fT.). —  Clasaification  dieser  Kali&cheii 
^      '  •■ ,  die  «chon  rorhanden  waren  und   nur 

..   xt a  Staat  mit  aufgenommen  wurden,  und 

entweder  «)  municipia  —  DegriflT  —  oder  /3)  oppida  La- 
tin», Atipida  foedcrata,  oppida  «ociorum  —  Begritf;  oder 
vn:;   f^>rn  aus  gegründet  worden;  bj  coloniae,  und  «war 
..  ,  ..lae  ctvium;  ^)  coloniae  Latinae.  Unterscheidung 

der  historischen  und    der  jurulischen  Bedeutung  dieser 
N. ......  .rir    r:.  i;,.,,    xm,  a.  Gellius  N.  A.   XVI,    i3.); 

yj  jit  .1  II  r.iii  .ir  ,  (••la  conciliabula.  —  ErOrtemng  des 
Yvrhältnikse«  der  SUdte  su  der  obigen  Classification 
der  Bürger. 

(.    to8. 
Von   den  MunicipUiu    Nähere  Betrachtung  der  Na- 
tar  dieMr  Stadirepablikca.    Mem«:  municepft,   aoMra 


capient  (Pompeji   Commentum    arti«    Donati    Sect.   XIII. 
p.    166.    ed.    Lindemann.):    Municeps    dictus    est   ab    eo, 
quod  munia  capiat  (Serrii  Ars  granimatica  Segm.  III.  p. 
494- I^in<)ein.   rergl.  Ulpian.  in  Digest,   üb.  L.  tit.    1.  $.    1. 
Andere  Ilerleitiingen  bei  Siculus  Flaccus  de  cond.  agror. 
eap.   I.).     Gewöhnliche  Erhiärung  von  munut  in  diesem 
Bezug  (Mannt,  ad  Cic.  pro  Rusc.  Amer.  p.  60.  ed.  Rich- 
ter. Heinecc.  Append.   $.    iio.)    und   Berichtigung  ♦).  — 
Bedingungen,  unter  welchen  ein  Municipiuna  die  Cirität 
erhielt  (die  Ansichten   von  Trekell  Selcctt.  Antiqq.  cap. 
3.  §.    31.  t3.  cap.  5.  §.  43.  und  Heurtiieilung  derselben; 
Tgl.  Cic.   epist.  fam.  XIII,  3o;  pro  Archia  cap.  5.).    Ver- 
bältnifs    der    Municipien    zur    herrschenden    Stadt    Rom 
(Cic.  de  Legg.  II,  2.  5:  Ego  me  hercule  et  illi    et   Om- 
nibus munici2)ibus  duas  ess  e   censeo  patrias  ;  unam  naturae, 
alteram  civitatis:  ut  ille   Cato,  cum  esset  Tnseuli  natut, 
'n  populi  Romani  ciritatem    susceptus   est.     Vergl.  über 
den  letzten    Theil    dieser   Stelle    Cic.    de    Rcpubi.    I,     1. 
und  Cornel.  Nep.  in  Catone  cap.   1.  und  über  das   ganze 
Verhältnifs  Cic.  in    Rull.  II,  33.  Digest.  L.    33.   ad  mu- 
oicip.  L.  9.  pr.    de  racat.  L.  6.  $.   11.  de  exeus.   L.    19. 
pr.    de   interd.    et   releg.)  **).     Classen   der   Municipien 


*)  Unterschied  cwiichen  tnunt'cipet  uad  ineolat.  Cicero  de 
Office.  I,  Z/^.  %.  1*5:  Pereg-ri'nt  aurem  afyue  incolae  officium 
est  niliil  praeter  suuin  negotium  agere  ,  nihil  de  alieno  an- 
quirere,  minimeque  esse  in  alt'ena  re  pubt/cu  curiosum. 
Vergl.  Scbütz  Lexie.  Cic.  in  i'ncolm.  Gajos  in  Digest,  lib. 
L.  tit.  I.  (ad  municip.)  \.  19:  incola  et  his  magistratibus 
parare  debet ,  apud  quos  imcof»  est,  et  illis,  apud  quos  ci- 
VIS  est.  conf.  Ulpian.  I.  1.  ad  niunicipal.  Die  luscbrift  bei 
Marini  Atti  dei  fr.  Arvali  pag.  lij  :  Bonum  Eventuin  Muni- 
eipio  Muiiiciftalibut  i.i.  IncolU.  Asinatibus  Q.  Tiresius  Pri- 
migeni  Lib.  Cainpanus  VL  Vir.  Aug.  S.  C.  L.  D.  —  Fla^c/ycc 
cl.  Suicer.  The».  Eccies.   in  Ttfc.x*a',  TocftoiKia. 

**)  Auf  den  Münecn  der  Municipien  und  häufiger  noch  der  Co- 
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(drei  nach  Einige«:  •.  Heinecc.  Append.  §.  itt.  Ecltliel 
D.  N.  V.  ly.  p.  469.  —  nach  andern  ZMei):  a)  muni' 
dpi«  ctim  anfTragio  (cirei  optimo  jure),  h)  manicipi« 
•ine  suiTragio  (cirea  Bon  optimo  jure).  Betrachtung 
der  erste«  Art  tod  Municipien.  Das  jui  bonorum,  und 
unter  welchen  Bedingungen  es  auageilbt  werden  konnttf^ 
und  utngel.ehrt  die  Befähigung  zi«r  Vciwaltung  von  Äm- 
tern in  den  Municipalttadten  von  Rom  aus  (Cicero  pro 
Miloiie  cap.  37.  epitt.  faroill.  XIII,  11.  fin.).  Die  Auf- 
nahme io  die  Curien.  —  Über  die  municipia  sine  suil'ra- 
gio  und  die  cires  non  iiptimo  jure.  In  welchem  viinn 
kielsen  sie  socii(IJv.lX,  6.  7.  rcrgl.  VIII,  i4'  und  VII, 
90.  •.  Rothii  de  re  municipali  Romanorum  libri  II. 
Stuttgart.  1801.  Üb.  I.  %.  t.  3.).  — 

%'  «09- 
Innere  Verfassung  der  Municipien.  Gesetzgebung. 
Yolksrersammlungen,  befugt  Geset/.e  und  andere  Be- 
schiiisse  r.u  machen.  Cic.  de  Legg.  III,  16.  $.  36:  „Kt 
avus  (|uiden  noster  singulari  Ttrlate  in  hoc  muuicipiO| 
«juoad  fi&it,  restitit  M.  Gratidio  —  ferenti  legem  tabel- 
lariam :  eicitabat  enim  tluctus  in  simpulo,  ut  dicitur, 
Gratidtoa,  quos  post  iilius  ejus  Marias  in  Aegaeo  excita- 
Tit  man":  vergl.  Sarigaf  Geschichte  des  Itüm.  Rechts 
am  Mittelalter  I.  pag.  17  f.  Bei  der  Frage,  in  wie  frrn 
4i«  Bfuaieipalen  das  Römische  Recht  ann«limcii  oder  an« 
•ehaea  mufsteo  (legum  Ronanarum  fundi  Heri),  unter* 

leaie«  erscbeiat  die  WSUte  mit  de»  ZwilliagsbHIiler«  Ro. 
multts  und  Remos  (Vaillant  Ifumlsmoi.  aea.  in  muaictpüs  et 
colono.  Tom.  II.  p.  ti3.).  Im  er«tpr«n  !' all  «*lrd  rinr  A<)op- 
Uon  dadurrh  kesaicbaat ,  denn  dir  Muniripien  hrirarhirtra 
sirh  von  Bmn  an  Kinde«  St.ilt  angrnnmmrn  ^  im  letsterea 
•iac  wirklirht  KindtchaA ,  indria  die  Colonien  als  Tttehler 
der  Sudt  Born  bstrarhiet  wurde«  (lekbel  D.  H.  V.  Vol. 
IV.  p.  4*1.). 


tcTiride  man  die  mxinicipia  nim  siiflragio  und  sine  stif- 
fragio:  sodann  die  Zeit  i>or  oder  nach  erlangter  (>irität. 
aj  Vorher:  Gell.  XVI,  i3:  Municipc«  ergo  «unt  ciret 
Bomani  ex  nniniripiis,  legibus  suis  et  suo  jure  ntentes 
-^  tiec{ue  ulla  populi  Roniani  lege  adstrirti,  nisi  in  quam 
populns  eornm  fundut  factus  est.  Anwendung  auf  ein- 
«eine  Fülle  (Puteoli:  Cic.  in  I\till.  11,  3i.  pro  M.  Cloelio 
o«p.  «.  Lir.  XXXIV,  45.  vcrgl.  4«.  XXXII,  «9.  Vellej. 
1,-  1$.  Frontin.  in  Goesii  rei  agrar.  scriptt.  p.  139.  Ta- 
citi  Ann.  XIV,  17.  rergl.  Spanhem.  orb.  Rom.  I,  n. 
Schwarz  de  jure  Ital.  cap.  1.  §.  5.  Trekell  Selectt.  An- 
tiipj  cap,  5.  $.  4^  —  40).  Stellen  von  scheinbar  ent- 
gegengesetctcni  Sinn:  Cic.  pro  Dalbo  cap.  8:  juris  (al. 
foederi«)  sui  libertas.  Livius  IX,  43.  4>:  Itgcs  suas  et- 
\fitati  anteferre.  Krorlerung  mit  lierucltsichtigung  ver- 
schiedentlich eintretender  Modilicationen  (Gell.  IV,  4> 
Festu«  in  municeps  und  muniripiurn.  IMaKOchi  ad  Tal»b. 
ITcracIl.  p.  469  sq.  Roth  de  re  niunicip.  p.  65.).  b)  ISach- 
her.  ntichbliclt  auf  die  Stelle  des  Gell.  XVI,  i3.  nnd 
Schlüsse  daraus  und  aus  der  Natur  der  nun  geschlosse- 
nen Verbindung  mit  Rom  Prüfung  ron  Roths  Meinung 
lib.  I.  §.  6.  üb.  II.  §.  7.  —  Der  Sen.it  in  den  Mimici- 
pien -'und  Colonien  (ordo,  ordo  Decnrionnm  (?ergl.  Pi- 
tisc.  Lex.  Antiqq.  Romann.  unter /)*'ri/r/o/i«) :  später  eu- 
ria ,  curiales.  Daher  nun  Gegensalz  ron  Senatns,  ^cm 
Römischen  Senat  und  Curia,  dem  Senat  der  Tiandstadr. 
Doch  auch  letzterer  zuweilen  noch  Senatus  genannt. 
Roth  p.  66.  T.  SaTignj  Gesch.  des  R.  R.  im  Mittelaller 
I.  p.  i8.  f.  — So  auch  im  Gricchisrl.en  die  Unteraehci- 
dung  Ton  ßot/Xr  und  rJ  ^ty«  tfvrih^nv.  Vergl.  die  von 
mir  oben  §.  82.  pag.  79.  Öo.  angeführten  Stellen.).  V\*ahl- 
art  und  Amtskreis  dieser  Muncipalsenate  und  Begünsti- 
gung derselben  vor  der  Vollisgemeinde  (Suetön.  August, 
cap.  46.  vergl.  Savigity  Gesch.  d.  R.  R.  I.  p.  19  tf. 
Über  die  Lasten  dieser  Decurionate  s.  oben  $.  82.    Manche 


•prrchfntV  '/.uf^e ,  wodnrch  die  I.icht-  und  Scl»«tten«H* 
trn  Bieter  >!«gist.itui-en  herrorpehohen  und  <lai  IV\M 
rom  inneren  Zustand  der  Municipien  dcntlicher  wird, 
finden  «ich  in  dem  Stuck  de»  Fronto  pro  Voliimnio 
Sereno  Tom.  11.  p.  199  —  309.  ed  MedioUn.).  —  M»- 
gtsfrate  ia  den  Manicipien:  Dnuniriri  (rergl.  Pitiic.  hex. 
Anfif|q.  Komaun.  ooter  Duamviri),  (^tiatuorriri,  Aedile». 
rias  >Ve«en    r!*.  'T.igtslraturen.     Die   Gerichttbarkeit 

^ihrrnd  der   \  1  1..     Die  Ansichten  ron   noth  p.  «3 

■q.  p.  94.  ßeweise  dagegen:  die  Lex  Mamilia  (Bach. 
Hitt.  J.  n.  II,  *.  $.  4«.);  die  !-ex  Gulliar  Cisalpinaö 
(Dirkaen  Obas.  ad  telecta  Legis  Galliae  Citalpiuae  capitn, 
BeroL  i8i<.  besonders  c.  XXIL  p.  i9.);  die  Tabula 
ReracleeDsts  (lin.  4i.  k*-  43.  rergl.  Satigny  •.  a.  O. 
pag.  3o  fl.).  Allmfthlige  l>%clirHnknngen  i»  der  kaiser- 
lichen Penode,  und  rbrig  bleibende  Gerichtsbarkeit 
(Paullua  in  den  Pandeclcn  Mb.  L.  tit.  t.  ad  municip.  $. 
tR.  und  andere  Stellen  bei  Otto  deAedilibus  cnloniarnm 
et  miiijicipiorum  cap.  i3.  und  hei  Sarignj  p.  33.  IL). 
Ihre  unbeschrankte  Gewalt  in  der  eigentlichen  Stadtre» 
giemag,  Polizei  and  Verwaltung  der  EinhunAe  und  dee 
jus  ediceodi  (Tab.  Ilcracl.  Um.  4i.  4a.  43.). 

f)/wida  foederata .  latina,  Sociorum  Unterschied 
dieser  Slidte  roa  den  Muniripien,  und  Verschwinden 
diet«s  Unterschicds  mit  der  allgemeinen  Annahme  der 
Leu  Jnlia.  Puhlicittisches  Ter1kSltni(s  dertribtn.  Ana- 
logie mit  den  Municipien  ohne  Stimmrecht  (municipia 
sine  suffragio). 

S-     HO. 

Cotonia.     Fialeitende  nemerkongtn   über   die  Colo- 

nien  der   allen  VTilker,  besonders    der  Grirrhrn.     Ver- 

schirdenlirit  der  Motive,    wodurch    neue  Ansiedelungen 

•ntstchen.     Betrachtaogea  über  Gcero's  Worte  do  Be- 

itbl.  II,  4}  C«looiaruin  Tero  ^«a«  «et  deduct«  a  (.rajis 
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in  Atiftm,  Thraciam,  Italiam,  Siciliam,  Africam,  prae- 
ter unam  Magneiianif  quam  unda  noa  allnat?  Ita  bar^ 
barorum  agri«  qiiati  attexta  (piaedam  Tidetur  ora  eitc 
Graeciae.  Nam  e  harbaris  quidein  ipaia  nulli  erant  an- 
te« maritimi,  praeter  Etruacoa  et  Poenoa,  alteri  mer- 
candi  canssa,  lalrocinandt  alteri.  Tergl.  die  oben  ange- 
fübrte  Histoire  de  rEtablisseiuent  des  Culonica  Grerques 
par  naoul  Rocbette.  —  Die  Colonien  Italiens.  *)  Daa 
Latinisclie  Bündnil'a  und  das  darauf  gegründete  Coluni- 
alsjstein  mit  seinen  politischen  I''ol^en  fUrdieRuiuer  (Nieb. 
R.G.I.  p.3oi  — 3o5.  [I.p.3i)0n.  ateAusg.]).  DasalteColonien- 
recbt  mit  seinen  Gründen,  und  die  Staalsklugheitf  wo- 
mit die  Hüiner  ihre  Colonien  behandelten  (Sigon.  de 
jure  Ital.  II,  3.  Goesii  Antiquitt.  agrariae  cap.  9  sqq. 
Ilejne  Opuscull.  acadd.  Toni.  I.  p.  290  —  319.  und 
Tom.  III.  p.  79  —  9^>)*  ^^'*  Carsten  Römischen  Colo- 
nien (Dionjs.  Hai.  II.  16.  **).  Die  Seecolonicn  Roms 
schon  seit  der  hiuii(:;lichen  Periode  (Ostia  von  AnciiH 
Marcius  besetzt  und  befestigt;  Polyb.  Fragmm.  VI,  s. 
9.  p.  455  Scbweigh.  Sieph.  Byr.  in  'Slo-t'ee^  Cicero  de 
Hepubl.  II,   18.    und   über    diese    ganze    Classe    Miebuhr 


^  i)  Die  Coloniea  waren  AhtugteanäU  der  schädlichen  Stoffe 
im  Staatsbezirk  ;  1)  die  Colonien  rrarcn  auch  Mensrhetima- 
frnzt'me.  Sie  lieferten  fort  und  fort  liem  Rom.  Staate  in  je- 
dem Kriege  Mannschaft;  und  die  Scecolonien  Hefertrn 
Schiffe ,  Matrosen  und  deckten  die  Küste. 

••)  Cf.  riutarch.  Romul.  i5.  fin.  Cic.  pro  Ralho  3i.  Ta  it. 
Annales  XI,  «4*  Nach  Dionysius  habe  Bomulus  nicht  di« 
Einwohner  überwundener  Orte  Tcrtllgt,  und  ihr  Land  zu 
blofsen  Weidenplätr.en  (u>7?.o,3"rc>)  üpgen  lafsen ,  sondern 
babe  Colonisten  dorthin  gesendet,  denselben  einen  Theil  des 
eroberten  Landes  zugetheilt  und  die  überwundenen  Städte 
zu  Colonien  gt-macht,  wovon  er  einem  Theil  auifi  das  Köm. 
Bürgerrecht  ertheilt  habe.  In  diesen  Grundsätzen  sejea  die 
nachfolgenden  Könige  seinem  Beispiele  gefolgt. 
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H.  G.  I.  p.  3oi.   nnd  Zn««tz   m  I.   p.  iO%.   [I.  p.  398. 
'  ^       Schrad^rt    Veiimithung    in   den    Heidelbb. 

i3.  p.  9'jU.  mit  Ürzug  auf  Cajus  Coniinent. 
siiiuir.  I,  i3i.  und  auf  die  Itenennan*  Seecolonien, 
Uaf»  gcwitse  rit'm'ndfn  fiir  die  I.atioischen,  andere 
für  die  Hüniikclicn  Cuionien  hettiinmt  gewesen.).  — 
Die  Coloniae  togatae,  die  Coluniae  sagatae  (niilitarea, 
lieinecc.  Sjnt.  Append.  §.  i«6.)  *).  Die  geMrallaanie 
Aiulireitiing  der  Miiitürcolonien  in  den  letzten  Zeiten 
der  Hcpiibiik  (Appian.  Uell.  civil).  I,  100.  11,  94.  rergl. 
Ilernii  UpuacuU.  III.  p.  371.).  —  Verfahren  bei  der 
Itrüiidung  liöniitcher  Colonien.  Die  Lex  agraria. 
Die  damit  beauftragten  Lieamlcn  :  'l'riuniTiri,  cu- 
weiiea  »uch  Ouinqueviri,  Seiitenririf  Deccniriri, 
Vi^otivm  cuioniae  rlc.'uceudac  ( Ueioecc.  Append. 
f.  %%5.  ▼•  '  'c  oben  ^.  17^- )•  Die  Gebt/iuche 
und   Feierli  '    ■   dabei,    und   die   Andeutungen   da?on 

auf  den  nomiachen  Colonialmünsen  (Heioecc  a.  a.  O. 
ttad  üb.  II,  I.  $.  9.;  besonders  Eciihcl  D.  N.  Y.  IV.  p. 
489  sq.  und  daselbst  die  F.rlilarung  des  Mün/.tjpus:  Vir 
togattis  relatus  (cinctu  Gabino)  par  bount  aratro  )unc- 
tnm  scniica  iinpellit.).  —  Sendung  ron  Homischrn  Colo- 
nien in  alte  Stadto  und  daraus  entstehende  Verhältnisse 
(Cürero    pro    Sulla    cap.  31.      Otto    de  Aedilibb.    colona. 

*)  f)ir  Anlage  von  Crrmona  ,  vor  dem  Karltiagiarhcn  Finrall, 
ala  tinr  Schuttnrhr   in  Galtia  Citalpina    g«g*B  )•«!•  Gefahr 
von  die«er  Seil*  ber  (Tarif.  Ili«t.   III.  1«.). 
Hl.  ■       I  •  rten- 

clrt.  ^  ■  ■      '  ..    si,  si« 

iMiifsten  «irh  ,   ihrer  Etfolens    «vfgrn,  fn  Lritgeritrber  Ver- 
fd»  ''•'!):    »htr  »ueh  Stti»fimtit*»H>ack»,    so  itu  ■a^m, 

r>.,  I  oinnirn.  inrirm  »J^  millen  unter  die  VerhflBÜe- 

len  (8»rio  pr^rndf l ,  jfdr    '  Ufit,    {»de  Mfuirrri  ge- 

gtn   Hom«    lntrrr»*r    und    ^  '    sritig    ge^««lir    wrrdrgf 

•ad  melden  konnte o. 

9C 


ft  Tiiunicipp.  p.  35.).  Aufnehmo«  ron  I.ntincn  nrbcn 
()pn  in  eine  Colonie  gesendeten  nümiscben  Diirgrrn, 
oder  auch  Ton  den  alten  Bewohnern  in  die  nene  Stadt- 
gemeine (Liv.  III,  1.  YUIf  i4>  und  daselbst  die  Krzüh- 
ifing  ron  der  Stadt  Antiam  vom  Jahr  4(6.;  yergl.  Nie- 
buhr  R.  G.  I.  p.  3oi.  [I.  p.  398.  cte  Ausg.].  —  Zuwei- 
len gab  es  aucb  gar  keine  dcductio  coloniae,  sondern 
eine  Stadt  erhielt  das  jus  Coloniae. 

$.      311. 

Unterschied  nnter  den  Colonicn  in  staatiretlitlicber 
Hinsicht:  1)  Coloniae  ciriuxn,  a)  Coloniae  Latinorum  *) 
(nicht  auch  Coloniae  Italicae,  s.  unten)  **).  —  Begriff 
einer  Römisehea  Bürgercolonie  und  Verhältnifs  der  gleich 
bei  der  Gründung  oder  nachher  etwa  darin  aufgenom« 
mencn  Latinen  (Lir.  XXXIV,  42'  45.  rergl.  XXXII,  59. 


•)  Norfc  Ilnrclnin's  nrbauptaag  wären  diese  rwei  Classen  ron 
r.olnnieii  «rbnn  durch  ibre  Münzen  kenntlich ,  indem  ertlere 
das  Bild  der  von  einer  ^Yölfio  gesäugten  Stifter  Roms  ent» 
hii>Ilen,die  blos  latiuisehea  Co]oni«n  aber  diesen  Typiu 
nicht  führten.  Allein  srboo  Spanheim  de  Usu  et  Praest. 
IVumismm.  II.  pa<;.  f>o'i.  bat  den  tngrund  dieser  Annahme 
gezeigt.  Man  Tergleirhe  auch  tckbcl  D.  N.  V.  TV.  p.  49* 
sq.  Eben  so  wenig  kann  man  sagen,  dal's  militärische  Zei' 
eben  (Adler,  WafTen  und  dergh)  nebst  der  KmÜhnung  von 
Legionen  blos  auf  den  Müasen  der  Militärcolonien  vorkom- 
men ;  wenn  gleith  auf  diesen  sehr  häufig  (Lckbel  a.  a.  O. 
p.  490  sq.). 

**)  Ein  Vereeichnirs  aller  tob  Lirins  erwähnten  Bömi&rben 
Colonien  mit  Angabe  ihrer  Sti(\ungsjahre  giebt  Sigonius  zu 
Liv.  \XN  II,  9.  pag.  ii.  33.  Drakenb.  Man  vergleiche  auch 
die  Kachricbten  des  Frontinus  bei  Goesius  p.  i3o  sqq.  und 
das  Verzeiclinifs  aller  Römischen  (Kolonien  bei  I'.  Merula 
in  der  Cosniographia  generalis,  Amstel.  lO^i.  part.  II.  cap.  4* 
Vergl.  auch  tckhel  d.  N.  V.  \  ol.  IN  .  c.  i3.  p.  465  sqq. 
und  daselbst:  „Caialogui  Coloniururn  Romanarum  et  Atu- 
ni'eipiorum." 


3a3 

und  Dericbtignng  der  TorttvIIungea  des  Si'gonias  de 
TkiI.  II,  3.  und  des  Ferguson  Gesch.  der  Ilüm.  Re- 
i.  p.  109 — iu3.  der  deutsch.  Lbers.  vergl.  auch 
Gibboa  I.  p.  79  ff.  deutsch  ron  AVenck.).  —  Aerhältiiir« 
dieser  Colonien  zu  dem  Mutterstaat.  Coloniae  cum  suf- 
IVagio  und  sine  sutitagio.  Gewuhnlichc  .\nnahme,  vor 
der  Lex  Julia  sc\en  alle  Colonien  sine  suiTragio  gewesen 
(Sigon.  de  jure  Ital.  II,  3.  Spanbein.  Orb.  Rom.  I,  9. 
f  '  ^  '  '1.  I,  I.  Ileinecc.  Append.  §.  127.  Prüfung 
^.).  —  >Vie  Terbielt  e«  sich  mit  der  Ge- 
setzgebung, und  zwar  a)  bei  der  Gründung  einer  sol- 
eben  Rürgerculonief  und  ö)  nachher  (Gelliut  XVI,  i3. : 
,,Jura  institutaque  omnia  populi  Romani  non  sui  arbi- 
trü  babcnt^^;  rcrgl.  Trehell  Selectt.  Antii|<i.  cap.  5.  $. 
44«  ">  Unterscheidung  der  Coloniae  cum  suilragio  und 
sioe  safTragio    biehei.). 

Colonia  Latina  (L'lpian.  XIX,  4*  nnd  Lex  ud.  pr.  C. 
de  lat.  libert.  toUenda. ).  Definition  dieser  Colonie  (die 
capitis  deminutio  media,  die  dadurch  ein  Rüraischer 
Bürger  erleidet:  Cic.  pro  Caeciua  cap.  33.  Roelbius  in 
Ciceronis  Topica  üb.  II.  p.  39.)«  —  Gesetxgebung  und 
Verfassung  (rcrgl.  Gc.  pro  Ualbo  cap.  ii.,  wo  diese 
^'<^lonien  civitatcs  focderatae  genannt  werden). 

Q.     3ia. 

J'mri^i  iura.  Rcgrifl  von  dieser  Gattung  der  Itali- 
sehen  Städte,  F'estus  pag.  363  seq.  Dac. :  I'raefecturae 
#ae  appcllantur  in  Italia,  in  quibus  et  jus  dicebatur, 
^t  '     le  agebaator,    et   erat  qnaedam  earum  re«pu- 

bli  C'(ue  taai6li  aegistratus  suos  habrhant,   in  quaa 

legibus  praefccti  mtttebantttr  quotannis,  qui  jus  dice- 
rent .  quarum  genera  (ucrunt  duo:  alierum,  in  quas 
•olcbant  ire  pracfecti  quatuor  sex  Tiruro  pro  pupuli  sul- 
Cragiu    creati    (in  qaas  solcbant  ire  prttriecti,    qui,    au- 


tore  riginti  «ex  riru«)  mimpro,   [»ojinli  •ufTragio  creafi*): 

Sealigrr;  eiaiil  in  lin*c  oppidn,   (.»puatn alteruir, 

in  qua«  ibant,  quo«  praetor  urbanus  qtiolanni«  in  quae- 
que  locfl  niifterat  legtbu«,  ut  P'untl»«  etc.  —  Ilrirscliende 
Vorttslluiig  Tun  dieseo  Prrifecturen  (Mannt,  ad  Cic. 
epist.  famm.  VII,  it.  NiUch  Zustand  der  liutiuBr  III. 
p.  3o<).  der  Wiener  An»g.  und  Andere).  Berichtigung. 
Auszeichnender  Charakter  dieser  Sfädi#  war  dieser, 
dafs  liier  ein  Piaefertu»  juri  dicundo  da«  Jiisti/.weaen 
dirigirte  (Feitus  a.  a.  O.  Liviu»  XXVI,  i6.).  Sonat  wa- 
ren »ie  tlieils  iMunicipien,  1hci^s  Colonien  (Cic.  cpiat. 
famm.  XIII,  ii.  pro  (^oeliu  cap.  3.  Lei  Galliar  (isalpi- 
nae  liu.  6.  pag.  i.  ed.  Dirhsen:  duumrir,  qnatuorTir, 
praefectusre  ejus  uiunicipü.).  Oie  «elhstgewnlilten  Ma- 
gistrate dieser  Präfocturen :  Adilea,  Piätoren  (Tabu). 
Ilerac.  lin.  9.  10.  ii.  56.  Horat.Sat.I,  5.  rs.  3/t- 33.  h'un- 
dos  Aufidio  IjUsco  Praetorc  libenter  linquinins;  rcrgl. 
oben  Fe^tu«.).  Der  Senat  (Decuriones:  Sueton.  Calig. 
t.  23.  Maxochi  Tab.  Ht  racl.  p.  896.  Die  vollen  .Muni- 
cipalreclite  ihrer  Bürger  ungekränbt  durch  die  Lex  Ju- 
lia, aber  allmahlig  Terändert  unter  den  Kaisern  (v.  Sa- 
rignr  Gesch.  d.  R.  B.  I.  p.  89  f.  rgl.  auch  Excurs.  II. 
zu  Cic.  del.egg.  II,  a.  5.  p.  484  f-  veg^n  der  Geburts- 
stadt  Cicero's  Arpinum,    welche  Präf'ectur  war). 

$.     ti3. 

Forum   Conciliabulum ,     Märkte,      Versammlungsorte, 
Bedeutung  dieser  Worte,  und  Rechte  der  Orte,    welche 


*y  Das  waren  die  Se^hsumUwami^er ,  die  während  des  Frei- 
staates alljährlith  das  Volk  erwählte ,  und  woraus  man  dann 
nahm  die  triuinTiri  monetales  —  capilalesj  die  (Juatuorviri 
Tiarum  in  orbe ,  und  die  Deceraviri  »tlitibus  judicandis,  qui 
bastain  cenlumTiralem  agebant  s.  oben  V  *^^-  S**  wur- 
den darauf  gevröhniich  ynästoran.  Seit  August  hatte 
man  ihrer  nur  swaniiig. 


^etea  N«iuea  Alhr«n  (Nirknlir  R.  Ü.  H.  p.  Iq^.  VtistiM 
p.  Sq%.  Oac.  Vici  a()peJlai-i  in«  ipiunt  «x  apris ,  qui  ibi 
Us  iii>ii  hal>«nt,  ut  Marsi  ant  Peltgai.  8ed  ei  riri« 
pariiin  habeilt  iciiipublivaiii.  «i.f  jut  ilicttur;  partim  nitiil 
eorum.  et  tainen  ibi  ntindiriAe  a^tuifvr  negotii  geren«ii 
«fViM  etc.).  Ucchtc  vnd  Mugiklraturea  Hersclbea  (Lex 
M.irailia  bei  Goesius  rei  a^rar.  aiictorr.  p.  33c).  Die 
Lei  (iailise  Citalpin.  (At}.  II.  liii.  a.  i.  th.  ü'i.  56.  58. 
■ud  dattflbkt  über  die  llvdlüruiig  der  <k>i-t  rurkuiuineno 
den  Noten  Dirksen  p.  7  «q.  und  besetidcrs  Tab.  Ileracl., 
wo  nc)'<  ■  «nnt  uerdcn  :    niuuicipiuni,    colo- 

nia,    pi  .11,    conciiiabuliUQ,     und  bei  aUcn 

fSnf  Claasen  die«t*r  Orte  vorkoinniea :  seibsterwiihlte 
llagittt-ate  lin.  9.  1 1.  56.:  Scnatus,  ojdu  Decerionum 
iin.  11.  I  ~  l^-*-36.  5o  —  64.;  Crituinal Jurisdiction  lin. 
44.  4'V  Brtrcir  der  drei  erateu  Ciasaen   von  Or- 

t«n,  brsiiiumungcn  über  den  Localcentu»  lin.  68-^84.; 
Ye  '  (11    uLct    die   licdingniste,    unter    denee    mea 

m  >  llHumvit  ,    Decuriu  u.  >.   w.   werden  liann  Un. 

VergL  Maxocbi  ad   tab.  Heracl.    p.  4oo.  «nd 
t.«uxi  ü-t^g-  d.  L.  Eirutca  III.  p.710.). 

^.     114. 
Slamitrecht  d$r  Hnnni*cken   PrtH'intsn    (Hcineco.  Syot. 
Ap         '     -  ;     '  flkabold»  Lpicii».  p.  ^^q.  und 

di<  .      n  iiiifttteiler;  wi>tu  noch  kommt 

Dirksen  Vertocbc  zur  Kritik  und  Au<tlegung  der  C)ueilva 
de«  Hörn.  Hecht«,  Le  p/.ig  i8a3.  besonder»  die  rirrte 
Abhandlung.).  Cbfiblidk  der  remchiedeuen  rechtlichen 
Zustände  d^tclbst.  Sirabu  XVII.  p.  ttSi).  Tom.  Vi.  pag. 
704  tq.  l'aacb.  „  Imttifi  M  r^(  ffv;iräeif(  X*f««  t^<  vir« 

eevrfi;  iiwiip)^xv  neu  Wurr./o<v  i^yi^o»««  ka^*  «f  ofo/.('yM;. 
tuol  U  r<k«(  M<  iX*iS»f»i  «A«4(,  «/'^v  '^^CX^t  "^^^ 
^lA/ey  rp^^tXdthwMu  rö^  '*  iyA#»5ij>a>ew»  ««rW  nfna  rtfujv» 
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E/W  ii  n^  iwäcTTKi  Tivif  ngtf  tp'{kcn'Xot  k^  /«mH;  vw'  aV- 
ToTi'  «Irr«!  ftiv  ifj'^ri  xarä  rtvxc  T«rp/ot/c  vo;tot/c."  Cic.  de 
Legg.  III,  18.  4.:  ,,quoft  tooios  rcspublica  habcat,  quo» 
aniicos,  quo«  stipendiarios,  qua  quisiiue  sit  lege,  con- 
ditione',  foedere.  Mithin  zuvörderst  die  Hegel  ITir  die 
Regierungsart  der  Römischen  Provinzen:  Die  Gewah 
der  Römischen  Statthalter;  die  formula  provinciae;  das 
Editt  des  Priiscs  als  eigentliche  Hcchlsqucllc  (llelnecc. 
Appcnd.  $.101  sq.).  Entstehung  dieser  Provinzialedicte 
theils  aus  einheimischem  (ProWnzial-)  Recht,  theils  aus 
Romischem,  und  daneben  Fortbestehen  vieler  Ii<»cal- 
rechte  und  Gewohnheiten  selbst  noch  unter  der  Uaiser- 
rcgierung  (L.  ^.  L.  34.  Ü.  de  legib.  et  SCtis.  Cic.  ad 
Atlic.  VI,  I,  vcrgl,  nirksen  in  der  angeführten  Schrift 
P"S-  '47.)'  Ausnahmen:  Gestattung  eigener  Gesetze 
(«.  B.  in  Sicilien,  CJc.  Verrin.  Act.  II.  lib.  II.  i3.)*). 
I>as  Daseyn  von  kleinen  Ronigen  (Regali,  z.  B.  in  Com- 
nagene,    Judäa,   Galatien;  auch  Priester  und  Regenten 


*)  Die  Gründe  dieser  Begünstigungen  Siriliens  lagen  in  histo- 
rischen, pulltischen,  militärischen,  staatswirthschaftUchen 
und  mcrcantilischcn  Verhältnissen  dieser  Insel  xum  HüiRischen 
Staat.  Man  mufs  darüber  die  classischen  Siclicn  iu  der&el- 
benRede('icero's(cap.  1 — 4-)  nachlesen.  AuchdleBeschrcibung 
der  verschiedenen  Geschäfte  Römischer  Bürger  in  Sicilieu  lie- 
fern daeu  lebrreichcRclcge :  Cicero V'erriik  Act.  IL  lib.II.  cii|>.3. 
,, —  quod  habent(cncsUumani)  propinquam,  Hdelein,  fructuo» 
samcpie  provinciam,  quo  facilc  exturranl,  ubi  libentcr  ttefro- 
tium  geranli  quos  illa  partim  mirdbat  suppeditandis  cum 
quaetlu  compendioque  dimitlit:  partim  retinet,  ut  arnre, 
ut  pasttre,  ut  negötimri  libcat,  iA  deniqoe  scdes  ac  do- 
micilium  rollocarc."  Ebendaselbst  Cap.  \I.  —  ^..si  cuiquain 
generi  hominum  sive  Sictilorum,  sive  nostrorum  civium, 
•i  cuiquam  ordirn;  sive  oratorum,  siwc  pecuariorum  ,  si^ 
mercatorum  (wo  man  mit  Garatoni  aoch  hintufügen  uniK 
sive  negoliatorum.).  Von  der  Erörterung  des  Inhalts  di- 
der  Stelle  wird  am  (uglichstcn  aasgegan^eu. 
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mit  den  Titel  von  Tetrarchea,  R(}aig«a  m.  dgl.  Ehn- 
nening  an  das  Obige  and  an  Dejotarut,  Brogitarus: 
Cic.  Philipi».  XI,  I«.  i3.  ad  Atiic.  V,  17.  FlarHap.  Re- 
tpoo*.  \.lll,  39.  Verhältnifs  solcher  Regenten  zum  Prä- 
•ca  der  PrQTias.).  —  Ute  freien  ilädie  (liberae  ciritate«, 
ikax^ffat  T<'/U*0'  l"-»"  SchoUon  zu  den  Worten  dcrs  Ci- 
oero  pro  Scauro  pag.  ^'t.  ed.  Heinrich :  amicam  P.  /•'. 
o€  liberum  fMtatem  giebt  folgende  Nutiz:  Aliae  ci*'itate* 
%Vknl  st iftendiariae,  aliae  liberae.     Stipcndiariae  quae  bollo 

tTi^   itur;    Jibera«   quae  ad  amieitiam  tponte  reniuol. 

A.  j  .«oheni.  Orb.    Rom.  II,    lu.      Garatoni    zu   Cic. 

Verrin.  Act.  II.  lib.  II.  cap.  3i.  (wo  ron  den  Freiheiton 
von    r  III    die    Rede   ist).      Niebukr    R.    G.   II.    p. 

35i.  '>    Vcriiuche    p.    i45.    i48.    i5o.    t.  Savignjr 

über  die  R5ki.  Steuerverfastong,  in  den  Abhandlungen 
der  Berlin.  Akad.  der  Wissensch.  i8ta.  iZ.  pag.  t4.  — 
Geographiache  Cberticht  dieser  Städte  (Eckhcl  D.  N.  V. 
VoL  IV.  p.  aOa  s(p|-)i  *•  B.  Tarsus  in  Cilicien,  Thes> 
Mlonic3i  in  Macedonien.  Nähtr«  Besühreiboag  der  Frei- 
heit (  '  '  ^)  dieser  Art  ron  Städten:  die  I^  '  .; 
roa  LM  '  iienden  Römischen  Besatzung  (^Livi;  >  vi  , 
■'.  XL,  «6.  Appian.  Macedono.  Cap.  ft.  Pohb.  XV.  cap. 
18.).  —  Die  Autonomie  (»vravau/«)  oder  die  Ucfugnirs 
einer  Commune,  ihr  vaterländiachea  Becht  Ton  jeder 
vtillUiihrlichcn  Einmischung  Römischer  Recbtsprincipiea 
frei  SU  erkalten.  Genauere  Erklärung  der  Aatonomie 
und  Ue%oitiguii  -■  '•er  RegriHe  ((icer.  Att.  VI,  1 
ujtd  3.  Du*  r<  <le  Tbermensibus  lin.  it  —  m.: 
lit|ue  legibua  sais  utunto,  itaqu«  üs  omnibus  sais  legt. 
btu  I  hermcntibu«  majoribus  uti  liecto,  quod  advrrku» 
kanc  Ic^iMii  non  ti^t.  -  -  Daher  auf  den  BfCnsen  dieser 
«nd  gleich  pnrit«girt«r  Stidle  d«t  «vresm^tac  oder  avro- 
'ftaev  häufig,  wie  Tf^tufo^/arv  «vrevi'^arv:  f.  Fckhel,  der 
\<>n  diesen  Städten  ein  Verxeickoirs  giebt  Tul.  IV.  p- 
ibi  u\.    rergl.    Rasche   Les.    Miir.   roi   num.   Suppl.  I- 
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p«g.  127«  —  H74.  uod  Mionnet  DoccFipt  d.  Medaille» 
antiqfi.  '^om.  III.  p.  r>a8  sq.  Ilicbei  ein  Wort  auch 
über  die  frülicicn  liestimmungen  einer  xoA^;  ei'Cr,'vofio(i, 
«.  B.  im  Antalcidischen  Friedensfractat:  Xenoph.  Hellen. 
V|  1.  33.).  —  Das  freie  Eigenthum  am  Doden  mit  der 
MüfljlicMteit  de«  cirilen  Eigeiithiims  für  jeden,  der  da» 
Rüinische  Commercium  hatte  (s.  oben),  und  mit  der 
Entfernung  der  Grundsteuer  (rergl.  Spanhem.  Orb.  Koro. 
Exercit.  II.  cap.  10.  und  überhaupt  Dlrlisen  Versuche 
p.  i''|5  iT.  p.  i65  fr.).  —  Ausser  diesen  wesentlichen 
Eigenschaften  noch  zuHillige,  als  die  Exitlenz  eine» 
förmlichen  Bundesrertrages  (foedu»)  mit  Rom  (Spanh. 
••  a.  O.  Dirlisen  p.  148  IT.  Daher  eine  Stadt  zuweilen 
libera,  ohne  foederata  zu  seyn,  zuweilen  foederata  et 
libcra.).  —  Die  Immunität  (immunitas).  Hiebci  zuvor- 
derst von  der  (iTb)^ix  nach  ihren  verschiedenen  Cha- 
raliteren  (Hesych.  I.  p.  598.  Albert,  mit  den  Auslegg. 
rergl.  van  Dale  ad  Marmora  antiqq.  Disi.  IX.  p.  781  sqq. 
Eclthel  D.  N.  V.  II.  p.  571.  und  von  den  Städten,  die 
man  arfXcrc  nennt  IV.   p.  «63.    Mit  welcher  rr  ■'(  die 

akffTovpyrjfrfx    »ynonym    ist,     und    über    die  ^.rcr/« 

ixtTpoxKw,  immunitas  a  tuteli»  der  Asiarchen  u.  s.  w. 
Modestinus  Digest.  Hb.  XXVII.  tit.  I.  VI.  §.  i/|.).  Die 
Begriffe  von  der  Immunität  der  Provinzialstädte  erör- 
tert Dirksen  a.  a.  O.  p.  119  ff.*)  r.  Savigny  über  die 
R5m.  Steuerverfassung,  Berlin  iBsS.  p.  34>  —  f^ic 
Asylie  (dcrvXfec.  Verhommen  derselben  auf  Inschriften 
und  Münzen,  und  die  Rechte  der  Städte,  die  als  ur- 
bes  sacrae  et  asyli  jure  praeditae,    ieial  xcc}  davXotf   be- 


•)  Dit  BefreiuH/f  pon  direktem  und  indirektem  Ahgahen  am 
Rom,  aufser  der  CrumUifuery  die  sie  kraft  ihrer  Liberias 
nicbt  bezahlten,  aber  jeucs  nu.*  >vahrend  der  Hr|)(iblik. 
L'nter  der  Kaiserregicrung  scbelnt  jene  Immunität  aufgehört 
cu  haben. 


zeichnet    >ver«lcn:     s.    van    Dale    ad    Wtnnorn    I>i*i.    VI. 
i>.  .Vl3   »qq-   Jii).in}u*in.   <le  U.  et   Pr.  Niiniin.  T.  1.  ]>.  (59. 
J   das  VerxeirhniTi  aolchtT  Städte  bei  Eckbel  W.   \t. 
3o-.   Tcrj»l.  Dirlison  p.   i5i.).      IHese  freien  St.  • 

tca   in    manchen   Provinzen    ganz,     z.    li.    in   5 vu 

(Cic.  pro  Scauro  cap.  iSO«  Lusitanien,  Hitpaniacite- 
ri  nnien  (PUn.  H.  N.  111.  3.  IV,  16.  und  IV,  ai  ), 

in   ai.<  sie  häufig.     So  scheinen  z.  I).  die  tnri- 

»tcn    s  'Hi,     (lieser    den  Huincrn    so    werthen 

l'rorin/. .  wenigstem  einen  Tbeil  der  Rechte  freier  Madte 
gehabt  zu  hnhcn.  Doch  homnien  Rerorincn  ilirer  Ge- 
setze ror,  die  sie  sich  theils  vom  Senat,  theils  von  ih- 
ren Patronen  erbeten  h.itten  (Cte.'Vetrin.  II,  9.  Cap.  «. 
«8.   (mit    <  -i    Anmerkung    zu    dieser   Stelle.)    37. 

4n  '  "•;u  ii.isi-ii»^t  von  den  Gesetzen  des  C.  ('laudius 
0)1  'xng  der  Metelli,  ron  den  Gesetzen  des  Scipio 

Ifir  die  Agrigentiner,  Von  dem  Senat usconsolto  de  oppi- 
dis  Sicutorum,  rer^l.  Dirkstn  p.  i55  f.  p.  166.  niul  über 
die  politischen  (siilnüc,  aus  m eichen  die  liöroer  Tie- 
!•■  Städten  die  Vorrechte  dieser  Freiheit  zugestaodeOf 
p«g.  i54.). 

<.     «tS. 
Ferner    kommen   in   den  Provinzen  vor:     Municipia, 
seit  der  I'   '  und   zwar  mi'    "         'Uen  Vor- 

rechten   V  !■  Nnr    dafs    «ir   >    '        ■  ti  das   jus 

ifTragii  wenigstens  nicht  ausHben  konnten  (Spankem.  do 
Üs.  et  Pr.  Namm.  T.  II.  p  5B«).  Beispiel:  „f^arnnntum 
fMrriorum  oppidnm**  Amntian.  Marcellin.  31XX.  S.  1. 
die  Ausleger  zu  dieser  StHle  Tora.  III.  'p.  334.  «d. 
Wagner  et  Rrf.  rergl.  auch  f *abus  in  der  Schrift  t  Ära 
an  ■      r  ■   ■  ■''  ■■     ..    «flio. ,    wo    aus 

ri  ,        ,,        '        .  '    rnunlum  In  Öster- 

reich raf  der  Stelle  det  jetzigen  Hainburg  ein  >lnniet> 
pium  war,   und  zugleich  roo  den  Unterschied  tler  Pro- 
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Tinzialmunicipien  und  Prorinsialcolonien  gehaodelt  wird.), 
—  Oppida  Laiina   in  Spanien,    Luiitanicnf    Sicilien  und 
Africa    (Plin.  II.  N.  III,    a.   4.    8.    IV,    «a.  V,   i.    vergl. 
8panhcui.   Orb.  Rom.  cap.  I.  p.  24  sq.  im  Tom.  XI.  des 
Tbesaur.  A.  R.  ed.  Graev.).  — •   Coloniae,  und  zwar  Co^ 
loniac  cirium  und  Coloniae  Latinae,  wie  in  Italien;    aber 
ausserdem    noch    Coloniae    provinciales ,     deren    üürger 
nun  Peregrinen  waren,   sie  mochten  es  vorher  gewesen 
seyn  oder  nicht.  —    Auch  hiebei  rcrschiedene  Verhalt- 
nisse (Beispiel:    Cic.  Verrin.  II,  5o.:    —   cum  Agrigcn- 
tinorum  duo  gcnera  sint ,    unum  v4lfrum,  altcrum  coluno- 
rum,    quo*    T.   Manlius    praetor    ex    senatusconsuito   de 
oppidis   Siculorum    deduxit   Agrigcntuni;     caiitum   est  in 
Scipiouis   legibus,    ne    plures  essent  in   Sniatu  ex  colo* 
norum  numero,    quam  cx  veter«    (so  mufs    nach  Codd. 
nlit  Ernesti  und  Beck    gelesen  werden)  Agrigcntinorum. 
Vergl.   KcKhcl    I).    N.    V.   Vol.    IV.    p.  /»OB.,    wo    no<  h 
ewei    iihnliche  Beispiele    von   Colonialstüdlen    angcrului 
werden.). 

§.     316. 

Eine  Classe  der  Pro\finzialcolonien.  werden  Coloniae 
juris  Ilaliii  genannt.  Erwähnung  derselben  in  Spanien. 
Plin.  H.  N.  Ulf  3.  p.  «43.  ed.  llard.:  Ex  colonia  Accitana 
GemcUcnses  et  Libisosona  cognomine  Foroaugustan«, 
quibus  duabus  jus  Jtaliae  datum;  vergl.  111,  3i.  von  II- 
lyrischcn  Städten,  wo  jus  Italicuni  steht;  und  im  Allge- 
meinen: Uipianus  in  Digest,  üb.  L.  tit.  XV.  §.  t  —  n.: 
Sciendum  est,  esse  quasdam  colonias  juris  Italici,  wor- 
anf  viele  Colonien  dieser  Classe  aufgezählt  werden  -^ 
Tgl.  ebendaselbst  Legg.  6.  7.  8.  pr.  §.  1  —  4-  $•  t>8. 
Cod.  Theodos.  Hb.  XIV.  lil.  XIII.  von  der  Stadt  Con- 
stantinopsl:  Italici  jiuris  auxilium  arbitra  aequitate  reno- 
vamus;  vergl.  Cod.  Justin.  XI,  «o, ,  interpolirt  aus  Cod. 
Theud.  XVI,  &•  const.  40. ,     wo  derselben  Stadt,    ausser 


33 1 

.  nuch  die  Vorrechte  der  Stadt  Toni  *) 
len  (v.  Sarignj  über  das  jus  Italicnm, 
in  Jen  Abhandll.  der  Berliner  Akad.  derWUs.  iBi-V  i5. 
Derlin  1817.  j>.  i.).  Gewöhnliche  F.rlil;irung  des  jus  Ita- 
liciim  aU  Bcxeichnung  eines  der  Stände  im  It«!mischcn 
lleich,  «o  daf»  es  vier  Stande  cjegeben  habe:  Cive?, 
Latini^  qut  juris  Italici  tant,  Pervgrini ,  und  somit  dak 
jus  Italicuin  sowohl  ein  I\echt  von  Personen,  als  Ton 
Städten  %9\  (^>lson.  de  j.  Ital.  lib.  F.  cap.  2i.).  Gründe 
d'ßcgen  (v.  Savignj  a.  a.  O.  pag  a.  3.  vergL  oben  die 
Lehre  von  den  Ständen).  Veranlassung  jener  Vorstel- 
lung, zuvurderst  die  Analogie  des  Namens,  und  die 
scheinbar  pa»s«ndt>  Kinfügung  der  Personen  Italici  juris 


I      »»IC     iii'im     «  "|icl     .null     i\ciiri.Mii     (itÄ     l'i.u>|) 

(genannt  ward,  it    einer    bh-iorncii  Tcstfra  au»  der 

Sainmluoi;  de«  Hrrrn  No(;ocianlcn  Weber  in  Vniedig: 
litnc)jix'ApX'tTi3Xi'ru  K.a.i>fTrxvrivovxn'/uo<i  Niac  Po'»«»;;  — 
auch  blo»  'Vi.^r't  ao  aucb  die  neueren  Griorben  Vu-ftuTiu 
und  ilire  Sprache  ^  'Pocua/nt  (Jacob»  r.ur  Anthologiarirae- 
ca  Tom.  XI.  pag.  iVi.  Tergl.  iit  InschrJnm  am  erttcn  Ilan- 
4«  von  Hrn.  v.  Ilamtners  KonsUatiucpoli«  p.  VI  sq.).  Aber 
et  kommt  hier  nicht  ■owobl  darauf  an,  auf  diese  und  an- 
dere berrlirli.-  Il<  inninea  und  LobiM  risiiiii;rn  dieirr  Stjilt 
(worüber  ^^  «v  d«a  llimn  <le  auf  di< 

l!on*t.ii  N  .<   I  »  (;«'t.itniiiclt   l.ii  1    .iimiirrliiani    ku    lua- 

ctcn .  (.     >!'><«    ">•>»    ^>ili  srlbsl  nnrh    den  rrirhett 

^arll^  '    dci   Gntbofrrdu«   «um    Cod.  Tliettdo«.   tt^ 

laud.  ( V  .  pag.  146  sqq.)  nicht  «rundera  muft,    weaA 

Gibb  (Tb.  IV.  fw  4i>«    wo    er  {«n*«  l'rtvilegiuin  von  (>>n- 

nachdem   daa    Himitck»  Birgrrrteht    den    »ümmllii-lien  Ite- 
'     '    rm  des  nöml»cb«B  Hclrhs  mltgetlcilt  worden  — •  wtll 
■  <\\   Tor    $a>i|;ni'«    l  niwrtncbungen    niemand   von    |as 
iulicum  einen  ricbligrn  ÜcgrifT  batic. 
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xwiseben  die  Latinea  und  Peregrinei»;    sodann  die  Cor- 
rnption  der  Stelle  dea  Ascontiis  in  Cic.  Pisonian.  cap.  i. 
p.   i56.  ed.  li.  B. ;    Duo  porro  geriera  earura   culoniarnm, 
quac  a  pupulo   Ilomano  deductne   sunt,    (ucriipt.     Kraut 
enim    aliae  quibus  jtu   Jtmiiae    dahatur ,     aliae   item    quae 
Latinoruui  essent.      Vermuthung  über  die  ursprüngliche 
J>ciart:  —  fut'runt,  ita  ut  aliae  ci\>ium  Homanorum,  aliae 
Latinoruin    essent    (r.  Sarigny   p.  3  —  5.).  —     Erklrirnng 
des  jus  Italicum,    als  eines  Stiidterechts:   („In  allen  an- 
geHihiten   Stellen    wird    d«8   jus    Italicum    Slii'dtcn,     und 
zwar   l'rorinT'.ialstädten,     beigelegt.      Schon   dim   Worte 
nach  mufs  es  also  diesen  Stiidten  Rechte  ertheilt  haben, 
welche    allen   italischen  Städten    gemein,    in    der    Begcl 
aber  den  Provinr.iaistädten  fremd  waren.     Zugleich  folgt 
aber   aus    den  bisher  dargestellten  Gründen,    dafs   diese 
Hechte  einen  andern  Gegenstand  ,    als  den  perstinlichen 
Zustan<i   der  Burger  gehabt  haben  müssen"  (%.   Savigny 
über    das    jus    Ital.    p.  5.    vergl.    dessen    Geschichte    des 
Rom.  Hechts  im  Mittelalter  1.  p.    m  Angabe  der  drei 

liechte,  die  iu  diesem  jus  Italicum  enthalten  waren:  i)  Das 
Recht  freier  Verfassung.  «)F'rciheit  des  Dodcns  ron  Grund- 
steuer (agri  tributum).  3)  Fähigkeit  des  Bodens,  im  römi- 
schen (quiritarischen)  Eigenthum  zu  seyn.  —  Erklärung 
des  ersten  Rechts:  eine  scheinbare  Selbststündigkeit 
mit  Magistraturen,  wie  sie  sich  in  Italien  finden,  Duum- 
Tirn,  Quinquennalen  und  Ädilen;  und  in  so  weit  Gleich- 
beit  dieser  Colonialstädte  und  der  freien  Städte  in  den 
Provinzen  (s.  yorher ).  Beweise  zuvorderst  aus  den 
Münzen  dieser  Städte  (Servius  ad  Aeneid.  111,  s^. : 
„Quod  autem  de  Libero  diximus,  haec  causa  est:  ut 
Signum  sit  liberac  civitatis.  Ntm  apud  majores  aut  sti- 
pendiariae  erant,  aut  focderatae,  aut  iiberae.  Sed  in 
libens  civitatibus  simulacrum  Marsyae  erat,  qui  in  tu- 
tela  Liberi  Patris  est.     Vergl.  S^'rrtus  ad  Aeo.  IV,  58.; 
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•.   nn»en    §.  ai8.  •).     Die    Auf/.nhliinj;    dieicr   Münzen  ». 

bei  F.ikhel   I».  N.  V.  IV.  pag.    i<yJ.      Alicr  Berichtigung 

der  f-.il;i.-irun(;,  die  er  rom  ju«  Iialicum  giebt,    wie  auch 

der   Vurstellung    von    Matth.    Gcsner    de    Silcuii    p.    69. 

Beispiele  solcher  Colonialnuinzen  auch  bei  Scttini  Cata- 

lop.    ntinim.    reit.    Musei    Arif;«»n.    Bcrolin.   i8o5.    p.  66. 

l>  A    bei    Mionnet    V«.l.   V.   p.  337-    nr.    «9.  «o.  p. 

3a.».  »a.  3 18.  p.  434.  nr.  65o.    rergl.  Studien  ron  Daub 

und  (r.  II.  Bd.  p.  «80  f!'.  p.  3ao.    und    v.  Sarignj  über 

da»    jus  Ital.   p.  6  f.    und    dessen  Gesch.  de  B.  B.  I.  p. 

Beweis  aus  Steilen  der  classischen  Juristen:     Ul- 

n  .  .  *'    lib.  L.  liU  i5.  L.   I.  $.  Q.:    „E«t  et  Helio- 

;  U1.1       >     onia)   quae    •    diro  Serero  per  belli  civilis 

' r CMtonem  lialicae  coioniae  renipublicam  accepit"  Pauli«» 
»bid.  L.  8.  $.  i5. :  „juris  Italici  sunt  et  solum  carum.*'' 
Krklainng  (r.  Sarignv  in  beiden  Schriften  p.  7.  und  p. 
59.  Hieliei  eine  Bemeikung  über  die  Anwendung  tob 
Schrindenkmahlen:  Derselbe  glaubt  p.  53.,  bei  Gele- 
genheit der  Sicitischcn  Städte,  dafs  die  Krwnhnung  Ton 
Italischen   Magistraturen    auf   Inschriften    der  Pruvinr.ial- 

'adte  eine  sichere  Spar  von  dem  Genufs  des  Italischen 
Hechts  sev.  Man  Tergirirhe  DorvUii  Sicnla  p.  600  und 
a.  a.  Orten.  DuuniTiii  lioinnten  x.  B.  auch  auf  den 
Münzen  ton  Agrigent,  Enna  und  l'anormaa  vor:  F.ckhel 
^l  aq.  Sie  waren  waa  in  Rom  die  Consuln 
^^  •irti,  pag.  4*^5.  Tergl.  Bascbe  T  r\ir  rei  uum.  II. 
pa«     .»-q  ). 

Die    r°i  cihrit    lon    (iruttJiteuer.      F.in    lUirU    aur  das 
Y*-  -M^che  Steuenneseo  und  die  verschiedenen  IMeinungca 

.  Di«  frnhere  Mteratnr  Ober  da«  Jusltaiirum  •.  bri  Hriarrcius 
in  dwsArn  Opera  Tom.  II!.  p.  M.  Gtaev.  i-iH.  ».  Über 
il,      ;  iiJ    der  «ivitate* 

O  i  r  k  a  e  «. 
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daran  (Burmann  de  Vectigalibus  Homm.  Lugd.  Datar. 
1734.,  auch  in  Polcni  Thci.  Antt.  Homin.  1.  p.  239  aqq. 
ran  Hciikelom  DIsscit.  de  Acrario  Romano,  I.ugd.  Bat. 
lOai.  p.  i4$(j(j.;  besonder»  r.  Savigny  über  die  Komische 
Steuerverfaasnng  p.  i/|  flf.).  Regel  seit  den  in  Folge  de» 
Italischen  Kriegs  geordneten  SlaalSTerhültnissen :  Steuer- 
freiheit Italiens,  StcuerpÜichtiglieit  der  Provinzen  *),  mit 
verschiedenen   Modilicationen    und    mit   Ausnahme    Sici- 


•)  F.ine  Übersicht  verschiedener  ProTineiallicferungen  giebt 
Cicero  in  Vcrr.  Art,  II.  lib.  II.  cap.  2.:  „(^uando  illa 
(Sicilia  provincia)  frumenium,  quod  dcbcrct  non  ad  dicm 
<)«dil?  quando  id,  quod  opus  esae  putarel,  non  uhro 
pollirita  est?  quando  id,  quod  imperaretur,  rccusaTit  ?  Ita- 
que  ilie  M.  Cato  Sapiens  icilam  penariam  reipublicac  no- 
strae,  nutricem  plrbis  Homaiiae,  Siciliain  noininaTit.  Nos 
Tero  expcrti  sunius,  Italico  maifmo  diflicillinioque  hello 
Sieiliam  nobis  non  pro  pcnari«  cella,  sed  pro  acrario  illo 
inajorum  TCtere  ac  referto  fuissc.  Nam  »ine  ullo  suintu 
nostro,  roriis ,  tuuicis,  frumeutoque  suppcditatu,  maxi- 
inos  exercitus  noslros  vestivit,  aluit,  annavit.*^  Vergl. 
Vcrrin.  Act.  I.  38.  und  Lirius  XW'I,  Si.  und  Garatoui  r.u 
unserer  Stelle;  wozu  Asconius  l'edianus  benterl^t:  „  Oiiine 
gcnus  pcnsionis  in  hoc  capite  positum  est,  canonit ,  oklu- 
tioni's,  indiciionU.  Über  diese  thcils  ständigen  theils  aus- 
serordentlichen Abgaben  xergl.  man  Valois  %vm  Ammian. 
Marceliin.  XVII,  3.  Vol.  II.  p.  i\c)  sq.  ed.  ^Vagncr  et  Kr- 
f'urdt  und  J.  C.  Masse  Dispulatio  Juridiro-Lileraria  d« 
M.  T.  Ciccronis  Oralione  in  C.  C.  Verrera  de  Jurisdictione 
Siciliensi  pag.  3(i  —  i^o.  —  Uiebei  auch  von  der  ludictiu 
{ixn/4u3jrftc,  i'vitXTU.iv)  ,  als  einer  seit  Constantin  dem  Gros- 
sen eingeführten  Zeitrechnung,  und  zwar  Indirlio  Caesarea 
Toin  7..|ten  September  des  Jahrs  3i^.  nach  Chr.  Geb.  und 
Indictio  Romana  vom  ilen  September  des  folgenden  Jahres 
an.  (s.  Scaligcr  de  Kmciid.  Tempp.  p.  4--0  sqq.  Lambecius 
Euin  Codiuus  p.  172.  ed.  Paris.  C.  B.  II.iso  r.um  Jo.  L.  Lv- 
dus  de  UstentU.  p.  296.  und  Roetber  sum  J.  L.  L)dus  de 
Mcusib.  p.  ii3  sq) 


335 

ii<-  ^  ''■'■.  Verrin.  III,  6.:  ,.Intor  Siciliam  ceterntque 
|ii  s   in  agrorum  Tectigalium   rationibut    h<»c   intor- 

est,  quod  ceteris  aut  iiapositum  eat  vectigal  certum, 
qnod  atipendiariuni  dteitar,  ut  flispanii  «t  plerisque 
Poenorum ,  quasi  vfctoriae  praemium  ac  poena  belli; 
aut  ccntoria  loc.itio  cunstituta  est,  ut  Asiae,  lege  Sem- 
pronta.  Siciliae  ciritatea  sie  in  amicitiam  fidemque  re« 
Cf   '       <  Iure    e«sent   quo    fuissent,    eadem 

C"  •    ,    ^  I      iiano  parercnt,     qua  suis  ante  pa- 

miaaent.  Cic.  pro  Balbo  cap.  9.  Folgerungen  aas  die-* 
scr   Stelle:    s.    ran    IJeukclom   p.  71    sq.    p.  81    sq.    und 

T.  Sar-' •  V   •^' ^^cr^ass.   p.   18  f.  —  Daher  agcr  vecti- 

galis  leutend    mit   ager  prorincialis.).     Un- 

terschied, den  man  «ur  Zeit  der  classischen  Juristen 
unter    den     T  I  -   '  Italia   annonarik 

von  den  .t  -^  i    •         ./"n  (s.  uhen  §.  3»^.), 

die  es  SU  entrichten  hatte,  wShrend  es  weder  Grnnd- 
Boch  Kopfsteuer  be7..ihlte ;  Italia  urbicaria,  die  Umge- 
gend ron  Hom,  die  unter  dem  Stadtpräfecten  stand, 
d.  h.  ein  Thcil  ron  Tnscia  und  Picenum,  welches  Ge- 
biet auch  Ton  Naturaltieferuiigeu  frei  war  (Salmasiua 
•d  Trebell.  PoP.  trig.  trrr.  cap.  *3.  Jac.  Gothofred.  in 
L.  9.  cod.  l'heodos.  de  annon.  11.  1.  r.  Sarigny  Steuer- 
rerfsM.  p.  t).).  —  Abgaben  der  Provinzen^  nach  den 
Zeiten  Ter  1.      i)   Noch    wirhrcnd    der  I' 

•)     fi&irte      ^«lener    fagri    tributum),     b)    y.;....:;.i, 

e)  andere  (Quoten  ?on  Fruchten,  welche  letztere  in 
Rom  Ton  den  Censoren  verpachtet  wurden  (s.  oben  Ci- 
cero und  f.  Savigny  p.  18.  ^ergl.  p.  4o.  und  '  "  f 
llrginn«  de  limitibus  cuostitnendis  p.  198.  ed.  «< 
—  St'n  Augusius  Hesirebcn  der  Regierung  all«  veria« 
derHehen    \  aufxoheben,    und  n 

genomneio  trirungcn  (wohin  vici...  >.;  t..v    \...  .«- 

Hrht  de«  i  ^ten,    Palästina  bttrefl'end    l>uc.  Cap. 

II.  gehört)  eint  Icstt  und  allgemeine  Grundattuer  «insu- 
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führen.  Durchführung  dieser  Maariregcl  Te^miithKdlt 
unter  «Jem  KaHcr  Marcus  Anrelius,  und  seitdem  Ver- 
schwinden des  Namens  agri  ^cctigalcs  ron  den  Piovin- 
zialgrundttiicl<en;  statt  dessen  man  nun  von  praedia 
stipendiaria  und  tributaria  liesct ,  oder  ron  fundus  sti- 
pendiarius  und  tributarius,  wobei  man  aber  bei  Stipen- 
dium und  trihutum  an  eine  und  dieselbe  Abgabe  dcri- 
hen  mufs  ((ajus  Comm.  Inslitt.  I.  §.21.:  f, In  eadem 
causa  sunt  provincialia  praedia,  quorun  alia  stipeodia- 
ria ,  alia  tributaria  vocimus.  ätipei.diaria  sunt  ea,  nnae 
in  bis  pro?inciis  sunt,  (juae  propria  populi  Homani  r.ijc 
intelligiuitur.  Tributaria  sunt  ea,  quae  in  bis  proTin- 
cüs  suntf  quae  proprie  Caesaris  esse  creduntur.  Vergl. 
T.  Sarigny  p.  10  f.).  Ausser  der  (Grundsteuer  ward  in 
den  Provinzen  eine  Kopfs/euer  enlrichtet.  \  cischicdcne 
Meinungen  über  diese  und  über  ihre  Einiührung  schon 
\%-abrend  der  Repubiili  (welchei  van  IJeukelom  wider- 
spriciit  p.  ni  sq.  Tcrgl.  ferner  Jacob.  Guthofrcdus  Com- 
roent.  in  Cod.  Theud.  L.  3.  de  censn.  Ilcgewisch  über 
die  Rüm.  Finanzen,  Altona  1804.  p.ig.  373  if.  Bosse 
über  das  Finanzwesen  im  Rom.  Staat,  Braunschweig 
1804.  II'  pag-  i>5-  tio.  T.  Savigny  p.  «4  f.).  Namen 
derselben:  Exactio  capitum  (Cic.  epist.  famm.  III,  8.), 
tributtim  capitis  (Ulpian.  in  Digest.  lib.  I,.  tit.  i5.  I.  3.), 
capUatio.  Dreifache  Bedeutung  dieses  letzteren  Aus- 
druck«: Kopfsteuer,  manchmal  auch  capitatio  huroana 
genannt,  Viehsteuer,  auch  capitatio  animalium  (L.  6. 
cod.  Theodos.  de  collat.  donat.  11.  20.),  und  Grund- 
steuer (v.  Savignj  p.  «3  (T.).  Diese  Hopfsteuer  ne- 
ben der  Grundsteuer  entstand  wahrscheinlich  zugleich 
mit  der  Unterwerfung  der  Provinzen  unter  die  Flerr- 
sch.'tH   der   Römer  *).      An  ihrem   Dasevn  läfst    »ich   v»  ei- 

*)  Cic  ad   Auic.  \,    16.    schreibt  aus  Asien:  „—  Audivimus 
nihil  aliud ,    nisi   imprrata  tTiixti^akiU  soUere  con  po(<ir.  >' 
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Itthin  I..    /wriftla    (Tcrtuliian.    Apologet,     cnp.     i3.: 

Sri]    «-(.IUI     .i'ii     trtbuto    onusli    viliure»:     hominum    ca- 


\  ergl.  Ernoti  Clar  Cic.  in  irnui^äXtm  ntributum  in  tia- 
Kiila  rapiu  iiii|iri-jituRi,  hopfsteuer '%  wo  auck  der  spätere 
rirbraurli  rapitatio  brinrrkt  wird.  lJeS>ch.  I.  p.  i35-'. 
kennt .  «usaer  dieser  Worlform ,  auch  lxnU(fei}.ov.  Ge- 
w«.  ■  .II.  pag.  16  i-). 

Di<  ■  r      .,  1    ,  .        (ilclcs    io    den 

Oeronomira  rap.  1.  .|.  p.  1.  ed.  Scliacider,  wo  er  dieKopf- 
•le«fr  unter  den  Steuern  der  Satrapischen  Staatswirthscliaft 
anfaäbll ,  also  unter  denen,  die  die  Griechru  (welche  in 
der  R(*f;el  keine  liopfsleuer  hatten )  nur  von  dcu  Persern 
kaonlen.  In  der  letr.ierea  Steiie  de«  Ues^rbius  v\ird 
if.'.in\>tiXeitCi>  tor  Krklärung  von  }uVoo(.(xf;>o-ec)  beigefügt, 
wn'  r    der  Itihel  X'.'cct,    ^},ia^<ov,    ^«^oi 

fUr   '     ,  •  ■    -,       -jchen.     Daher  auch  Evang.  Marc.  XU« 

i4.Co<Uee«  bei  Orieabach  atatt  xiivaov  haben:  irnu^ahnwf. 
Darauf  bcsiehen  sich  die  Glosaaria ,  weich«  erklären :  tri- 
kuium  empitmfare^  irtXKpakx  tav ^  C  r>  f  c  (.  Irrig  aber 
bat  man  aaa  jenen  Stellen  der  Lasico»raphen  srhliersen 
Römer  hätten  nur  einen  Ocnar,  i)der  rine 
liirrn  l  iitertlianrn  an  Tribut  erhi>litfi),  <«) 
ca  habe  eine  besonder« MünMorte,  rensua  {x<  i<i' ,  genannt, 
gagnb«a  (s.  r.a*aubon.  Kirrcilatl.  Baronn.  XVi,  fa.  pag.  3<)<) 
—  4<M«  *^'  Gciict.  und  Salinasius  ad  llist.  Aug.  in  Alex. 
8«vtr.  3<^  p.  9bi>)>  Jeder  Israelile,  der  über  cwanxig  Jahr« 
all  war,  basahlt«  an  den  Trm|M>l  au  Jerusalem,  und  n.ich> 
her  an  den  de*  Capitolinischco  Juppiter,  awei  Drachmen 
oder    t*»^  '  ic.    pro    Hacco    cap.  ifl.   \.  fc?.  Dio  Cass. 

lAVI.  -  d9  Kell-  Jud.  VII,  6.  6.)   d.  h.  einen  hal. 

ben  Sekel ,  nach  jadiachrm  ('»clde ,  eine  Summe ,  welche, 
di«  ganae  Volkametige  auf  (flnf  bia  aecrs  Milliouru  ilen> 
sehen  angenommen,  j«brlirh  wenigsleBS  ein«  halbe  Millina 
Thalrr    betrug   (Pctr.  /umii   II    '  'i  Judairi ,     A Ilona 

et  Maasb.  i'li.  pag.  »70  sqq.  m  t  uiatar  der  Jiidiachn 
Krieg  p.  B,}^  SpiUrbln  ward  anch.  dna  «infach«  rt^  aXam 
fwelrhM  di«  Alt«n  Ar  Kmpiimt  g«braurk«a }  a.  a.  B.  AAaeU* 

Sff 


J38 

pit«     stipendio     reiua     if^nobillora ;     rergl.     r.    StTi'gnj 
p.  a.  f.  •). 

Die  Coloniae  juris  Italivi  hatten  nun  anter  andern 
das  Vorrecht,  ron  der  Kopfsteuer  und  von  der  Grund- 
steuer befreit  v.xx  scyn  (Paulus  in  Digest.  lib.  L.  tit.  i5. 
L.  8.  §.  7-:  D.  Vespasianus  Caesaricnses  colonos  fecit 
non  adjecto  ut  et  juris  Italici  essent:  »cd  tributum  hii 
remisit  capitis.  Sed  D.  l'ilus  etiam  solitm  immune  factum 
interpretatus  est.      Erklärung    dieser  Stelle  ron  Savignj 


nes  aÜT.  Ctesipfa.  pag.  497.  Bci&k.)  für  capitatio  oder  Kopf- 
steuer gebraucht ;  und  nun  biliiclcn  sieb  aoch  andere  For- 
men ,  um  diesen  Begriff  zu  beneichnen ,  wi«  Xf<^».hl\7icclf 
(NoTell.  II.  tit.  II.  VIII.  cap.  a.  avvoVav  T«  x«;  x«T/raTi(u- 
vcäv^  );Toi  yecpaXriTtuvuVt  xed  awrekeiu  v.  Tgl.  Basllic.  lib.VL 
tit.  I.  eap.64.,  >ucb  xfitaXInoVi  luC^cOMTixtov^  auch  x«<{  ah]ifiei 
und  das  Zeitwort  Xf(^ftAftT/x«V«/V  für  die  Handlung  des  Er- 
hebens  dieser  Abgabe.  Die  Erheber  hiefsen  Cephalaeotae, 
%e(Px'Kxtu  reu .  s.  Du  Gange  in  Gloss.  unter  diesen  Wör- 
tern, und  Golbofred.  ernn  Cod.  Theodos.  lib.  \I.  tit.  'z^. 
p.  188.  rcrgl.  Lindenbrot;  u.  Ilenr.  Valois  xum  Ainniianus 
Marcellinus  \V1,  5,  i.j.).  Das  ehemals  für  Gefälle  vielerlei 
Arien  gebräuchliche  rfXc(  brauchten  die  Orircben  in  Be- 
zug auf  das  Römische  Abgabe«;stem  besonders  Ton  dem 
porlorium ,    von  der  srriptara  und  von  den  decumae. 

*)   Die  Verwendung   der   Abgaben    an    den   Staat    betreffend 
mufs  man   bedenken,     wie    viel    durch    Besoldung   der  \\ 
meen    davon    wieder    in    die    Provinzen     xurürkflofc.      Eine 
übcrtriebrn   günstige  Ansicht  dieser  Seite  finde  ich  in   einer 
TOB  Niemand  bemerkten  Stelle  des  Redners    Hallinikos   (in 
Leonis  Allatii  Excerptt.  Naiia  Romae  1641-):    Die  Erhebung 
der    Tribute,    sagt    er   p.  «56.,    wird    weder    tob    unserer 
Seite  durch  Habsucht,      noch    auf  Seite  der  Zahlenden  7.ur 
Strafe   bestimmt,     sundern    da    das  I  inkoniniende    auf  den 
Kriegerstand  verwendet  wird,     so  fliefbct    es  durch  die  Ar- 
meen   wieder    r.u    den  Gebenden  zurück:     co  dafs    die   Ab-j 
gaben  mehr  einem  Anleihen  als  einem  I  er.ahirn  von  Stcucra] 
gleichen.**     Schöne  Antithesen!    Ben  troTato ,  ma  no  veroj 
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p.  «3  f.  and  daselbst  Bchrere  Belege  und  Kugleich  die 
N  rrmuthung,  dafs  die  Colonien  Italischen  Rechts  des- 
wegen nicht  Ton  Naturallieleriingen  befreit,  mithin  nicht 
mit  tit-rltalia  urbicariaf  sondern  mit  der  Itdlia  annonaria 
in  diesem  üo*^acht  gleiches  Recht  hatten.). 

$.     9i8. 

Das  dritte  Torrecht,  welches  im  jus  Italicum  lag: 
"nmercuan  des  Bodens,  „das  heifst  die  ausschliefsende 
Tahiglicit  diesen  Rodens  im  quiritarischen  Ki^enthum  zu 
sejn  ,  womit  rerbundeit  \s\  die  ausschliefsende  F'iihigKcit 
sur  Csucapiont  in  jure  cessio,  Mancipation  und  Vindica- 
tion,  indem  alle  diese  Formen  und  Rechte  nur  in  Besie- 
iiung  n;  *■  '       T      i'nthum  rorkommen  konnten^*. 

Ein   at.  licht    dieser  Coloniac  juris  Ita- 

lici,  das  selbst  die  freien  Städte  (liberae  civitates) 
nicht  hatten  (r.  S.^  '<cr  das  jus  Ital.  pag.  8.).    E« 

folgen   die    Rewet&: „cn    im    Ein/.elnen,    z.   B.    der 

Sats:  „der  fundos  Italicus  ist  res  manripi,  der  fundus 
prorinCialis  nicht:  tlpian.  tit.  19.  $.  1.  Cicero  pro 
Fl  '>.  I1.  Simplicius  bei  Goesius  p.  '76.**  und  die 

Fl  pii  dieser  Sälce  (▼.  Sarigny  «iher  das  jus  Ital.  p. 

Daher  die  pracdia  in  den  Provinxen  possessio- 
iiti  hicl'scn:  Festus  p.  T^B.  Dacer.  Schultirg  xum  Ul- 
pian  a.  a.  O.  vergl.  Cajus  Comm.  Institt.  11.  §.  t.)  — 
VerhXitnifs  des  jus  Italicum  su  den  sonst  bekannten 
Classen  Ton  Slüdteo.  Ergobnifs:  Es  ist  muglich,  dafs 
auch  ein  und  anderes  Munjcipinm  da<i  -  !*  Vrum  ge- 
h»bt   hat  (t.  SaTigny    p.   11   fl.).  —     Vi.  %   von  jus 

tlicum  (als   einet  StJtdterecbts)   stf   dem  persönlichen 
ötande    der   Bürger.      T  1'    ISPit    »irh   von  c^ftn 

^»ande  der  Bilrger  eim  .    1  auf  das  jus  Itulicuui  dic- 

<   Stadt   scbliefsen?    Nein,     t)   L£fst  sieh    umgel.rhri 

(1  dem  jus  Italicum  der  Stadt  auf  den  Stand  ihrer  Bur- 

:  (r  scbtieUea?  „Man  mafs  annehmen,  dafs  das  jus  Ita- 
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licum    niemals    an   eine    Sudt    Ton   Pere^incn    gegeben 
iniii'de,    »ondcrii   ilnfs    man    dietus  lleclit  nur  an  solche 
ötiidte  gab,    welche  schon  rorher  Civitat  oder  Latinität 
hatten^*  (r.  Savigny  über  das  jus  Italicum  p.  i3  f.  Tergl. 
dessen   Gesch.   des   Rom.  Rechts  I.   p.  53.    und   daselbst 
da»  Beispiel  Siciliens,    dessen  Einwohner  unter  Cäsar  tiie 
Latinität   und    aach  seinem   Tode    die    Civität    erhielten, 
Cicero  ad  Atticum  XIV,  12.).  —     Remerliung,  dafs  der 
Natar  dieses  jus  Itahcum  gemafs,    welches  drei  >iesent- 
liche  Bestandtheilc  hatte,  eine  Stadt  Einen  dnron  haben 
konnte,    ohne  deswegen  das  ganze  jus  Italicum    zu  be- 
sitzen.    Beispiele  von  Caesarea  und  Aelia  Capitolina  (Je- 
rusalem)   in    Palacstina    (Llpian.   io  Dig.  lib.  L.  tii.   i5. 
i.   I.  §.  6.:    In  Palaestina  duae  fuerunt  coloniae,   Caesa- 
riensis,     et   Aelia    Capitolina,     sed    neutra    jus    Italicum 
habet).     Nachher  erhielten  sie  die  Immunität,    d.  h.  Be- 
freiung ron   der   nopf'steuer  durch   Vespasian ,    und  von 
der  Grundsteuer    durch    'i'itus   (s.   oben,    Tergl.    Paulus 
ibid.  leg.  8.  §.  7.;    über    den  Unterschied  der  Civitates 
juris   Italici  und   der  Ciritates  immunes  Cujacius  in  den 
ObserTatt.  X,  35.  und  SaTigny  üb.  d.  Steuerr.  p.  i4.)-  — 
Anmerl.  Über  die  Anlegimg  dieser  Colonie  Aelin  Ca- 
pitolina,   welcher   Name  bis  gegen   Constantins  Zeit  den 
alten  Namen  Hierosolyma  verdrängte,  s.  Dio  Cass.  LXIX, 
SS.  p-  1161.    Reimar   und  daselbst  die  Anmerkk.    vergl. 
Tillcmont  Hist.  des  Emperenrs   Tom.  II.  p.  294  sqq.  ed. 
de  Venise,   und  F'r.  Munter,    der  Jüdische  Brieg  unter 
den    Kaisern  Trajan   und   Hadrian,    Altona   und  Leipzig 
1821.  p.  37   f.,    der  die  politisch  -  militärischen  Gründe, 
die  den  Kaiser  dazu  bestimmten,  bemerhlich  uiacht,   und 
Tennuthet,    dafs  die  neue  Colonie  wohl  meist  aus  Vete- 
ranen bestehen  mochte.     Dafs  es  eine  Militärcolonic  war, 
scheinen   auch    die  Münzen    dieser  Stadt   zu    bestätigen, 
die  uns  neben  dem  piliigenden  Colonos  militärische  Zei- 
chen,   Adler  and  dergl.  ^^eigen   (s.  oben,   und  rergl.  die 
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MuiiAcu  M)u  Aciia  i  a^iilolina  bei  Vaillant  de  num.  aer.  Cu- 
loB.  V.  I.  p.  »54.  rvilerin.  Mel.  1.  p.  «3ij.  FHhrl  !).  N  V. 
Vol.  in.  p.  44t>  nnd  bei  Miunnet  Tom 
Angab*  von  S tat] Im  des  Orient»  und  Occiticnts,  die  iiu 
TolUt.ündigen  Be«itz  des  jus  Italicum  waren,  bei  t.  Sa- 
Tigny  Gesch.  des  I\.  Rechts  im  Mittelalter  I.  p.  52  {%.  B. 
in  F'ranltreich  Vicnne  und  Ljon  und  in  Deutschland  Culn, 
▼ergl.  Ilig.  Hb.  L.  tit.  i5. 1.  8.  <J.  1.  1  )  f). 


t)  Iliebtt  kaan  nocb  «in  Irrtkam  bentakt  werden,  daf«  laan 
die  hmiietmsts  '(d.  h.  die  Burger  der  Municipal  •  nachher 
Colonialctadl  Itmticm  in  Spanien)  mit  den  Sveiit  Italic»  ju- 
ris vernccbt«|t  bat.  S.  GronoT.  xum  Gelliut  \VI,  \\\ 
ia  Meli-her  Stelle  de&  Gellius  eine  interetsautf  HciuerKung 
de«  Hai««rs  lladrian,  der  selbst  dorther  slainiute,  über 
4iese  Sudt  TorkommL  (Dias  i»t  dieselbe  Stadt  Italica,  wo- 
•elL  1  Aleiaader  de  la  Horde   bcrausgcge> 

bei.  liica  geAsnden  worden  ist.)  —    Paulu« 

lib.  11.  de  tJen»ibus:  ,,In  Lusilania  I'acause*  sed  et  Kme- 
retenses  juris  Itatiei  runt.  Irlem  jus  Valenlini  et  Licitani 
faabcnt.  Barceoonen«es  quoque  ibidcni  immun««  sunt.  •'>- 
LugäumeHtrs  iialli,   ilrir  msi  jurit  /fa- 

l*»i  snnt-      /*    GtrtHuiii  ■       *  'j  juris    liu- 

lici  sufi.  Loftdieea  ia  Sjria  et  ISerTtu«  ia  i'oeaice  iuris 
Italiri  sunt  et  soluas  earun.^* 


*)  CC  Tacil.  Anaall.  XII,  s-*.  Sed  Agrippina  (Ncro's  Mut- 
ter), «|uo  «im  ftuaiti  •ucii«  f|uoque  1  >*  oslrnta- 
rct .  ia  uppiduin  Ibiurum,  in  yn»  i^  •<.)!,  vetc 
ranus  roloniaoMpse  deluri  im|i«lr«t  ( a.  u.  c.  Ri>i.  F. 
Chr.  M.  a.  5i.);  cai  noMen  indituM  et  Tncabulo  iptias. 
.4c  fort«  arridaral,  ut  »mm  gaaiem.  Mhra«!  Iraasfres 
•am,  m*ms  I  '  '-*  a. 
tt.  c.  7IT.  a.  I  .  '  :  ■  '  ■  i'  "••"•> 
(jber  die  Mdaaen  and  ln»rhrinee  dic«er  Coionie  CAla 
s.  Lipt.  ••!  Tj  ■  '  H.  MI,  »-.,  und  nas  ich  dort 
bc.iicrUi  bjLt  l>  N.  V.  I.  p.  7|.  «a«rbe  I.ei. 
univar«.  rei  mraiari««  1. 1>      '    und  Sopplewm.l.  p.  3rU»<|«> 
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$.     «19. 
GeschtchtUche    Bemerkungen    über    dieses   St'ddterecht 
Yor  der  Lex   Julia.     Unterschied    zitUchen    dcMi    sta'dti 
sehen  RechteD   in  Italien   eincrseiu  und  andererseits  in 
den    Provinzen,    und  T'   '  '    '    ui,     daf»    alle  Ein; 

vohner  Italiens  die  pci  ,^   fit  de»  Ilümiscben 

Eigenthuois  hatten  (Schüpilin  Alsatia  illustrata  Tom.  1- 
p.  «87.  T.  Sarigny  Gesch.  des  Rüni.  Rechts  I.  p.  49-)'  ~ 
Die  Lex  Julia,  welche  dem  ganzen  Italien  die  civitas 
cum  sufl'ragio  rerlieh,  in  ihren  Wirkungen  auf  Italien. 
Unterscheidung  auch  hiebet  zwischen  dem  Rcchts/.u- 
«tand  der  Personen  und  der  Verfassung  der  St.'idte  (<. 
oben).  Doch  mag  die  Lex  Julia  auch  ausser  der  Erthei- 
lung  des  Römischen  Bürgerreebts  Manches  enthalten  ha- 
ben, was  die  Verfassunff  der  Städte  betraf.  (Hichci 
über  diese  Lex  hei  Mazochi  im  Commentarius  in  rrg. 
Heracleenses  tabulas,  Neapol.  1763.  mit  Anwendung 
auf  Cicero  pro  Balbo  cap.  8.  und  cap.  ss.,  pro  Arch. 
cap.  4>  und  mit  Prüfung  der  Meinungen  von  Mazochi 
und  von  Heyne  Opuscc.  acadcmm.  Tom.  II.  pag.  24'j) 
Geographische  Einschränkung  der  Lex  Julia  auf  das  ei- 
gentliche Italien.  Daher  erklärbar  die  Verfügung  des 
Julius  Cäsar,  der  als  Dictator  der  Prorinz  GalHa  cisal- 
pina  die  Civität  verlieh;  worauf  dieses  Land  von  den 
Triumrirn  dem  übrigen  Italien  einverleibt  w.ird,  wie 
auch  Istrien  unter  Äuguslus  (Sigon.  de  jure  Ital.  III,  5. 
▼ergl.lll,  s.S.  auch  oben  und  dasellist  von  der  Le\  Gal- 
liae  Cisalpinae,  wodurch  die  Jurisdiction  dieses  Landes 
reguHrt  ward.).  Vespa^ian's  Verleihung  der  Latinität 
an  das  ganze  Spanien  (Plin.  Ilist.  Nat.  III ,  3.  fin.  Be- 
urtheilung  dieser  Verfügung,  und  Unterscheidung  zwi- 
schen der  civitas  hominibus  data  und  der  civitas  locis,  s. 
of>ßndi%  data;  rergl.  oben).  —  Verschwinden  üfr  freien 
Veriassung  Italiens  unter  den  Kaisern.  Der  Kaiser  Ila- 
drian  führt  eine  Art  ron  Provtnzialverwaltung  in  diesem 
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Kandr  eio.  Die  vier  yoo  ihm  wiyi teilten  ConifuJai*cft 
>ri  'dicunüo  (Spartiaa.  in  Hadriano  cap.  is.).  J)ie  Ju- 
rtdici,  welche  M.  Aureliut  an  ihre  Stelle  telzt  (Capilu- 
lio.  in  Marco  cap.  ii.).  Die  Toni  Macrions  angcordnetflti 
Corroctores  (s.  oben.  —  13eschiiiiikuag  und  Subord:- 
airuDg  der  Städtererfasaung,  aber  nicht  Aulhebung.). 
—  Die  allgemeine  vom  Kaiser  Caracalla  Terliehene  (  i- 
Tität  war  an  sich  ebenfalls:  ciritat //omüi/iiu  data ,  allein 
die  Gleichstellung  der  Prorinzial  •  Städte  nnt  den  Itali- 
acben,  ao  wie  die  allgemeine  Anwendung  der  Rümi- 
achen  Gesetze  war  öoeh  ohngeHihr  gleichzeitig  und 
durch  jene  Verfugunf  veranlalst  (Spanhem.  Orbis  Ho- 
manus  II.  cap.  7  —  9.).  Jetxt  eintretende  Veränderan- 
gcn  der  Italischen  Municipalrerfassunf;,  und  Verringe- 
rung ihres  tormaligcn  grofa^n  Werthcs  ( rergl.  Roth 
de   re   municipali    Üb.  I.   $.   11   sqq.    p.  3i   sqq.*).      Die 


'\  liia  auf  (^iiittanlJn  blieb  da»  ganse  Slii<ltcwe«ra  und  lluni 
ri|iaUecht  im  wou-ulliclieii  noch  uuterbalirl.  ^ocU  vtitx  dcr 
J.yi**na,    su   dra    De«  uriunaira    seilen    nötliig    ( vargl     obau 

-11    sieb    *icle    um  diese 
i  ^  ^  .<      ;  -^        te  nicht  diircb  Abgabrn 

eracböfift,    und   die  Trihute    genügend,     um    die    Armer n 
au  unicriialteo.     Nuch   braurblen  ku    den  öfTeutlirbcii  ^'rr- 
ken   drr   SUdla .      naulto ,     ItMdern ,     Wjsterleitun(>eii    und 
rit  Uürf^er   ni< !  tagtn,     indem    die 

*,  I  'lila    nocb    bim '  --  -     i>«it    AiilfMin« 

des  Pbilosopbau  Zeil  wäre«  «•■  vsaleii  Kaisaro  maiuiigfacba 
Muuieipalvarordnungaa  ( l^^e»  d«  r«  mraicipaJi)  erlassen 
worden  -  und  die  elassiscbeo  Jurist««  a«  Ale«.  8e«arus 
/eil  machten  die  Shutttuckir  sunt  <iaf;e«ataad  ibrer  For- 
srbun(;rn  uad  Hecbtskunda.  JeUl  sclirieb  Pnutms  d«*  das- 
•isrbe  Iturb  mä  mmmiri/tmhm  (llacb  llist.  Jurirpr.  Kuin.  lib. 
111.  r.  II.  Seet.  5.  S'"^')-  —  Besonders  reicbneii-  *••  li  hia- 
bei  lliubletiaaus  aus.  —  Seil  Konstantin  (dem  t>iur*«a!) 
bracb  das  etsarne  Zeitaller  berein.  Dieser  und  seine  Narb> 
falfar  Coastaatius  u.  s.  xt.  loschatao  all«  SpMras   das  §Ham 
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oppida  Latinorutn  und  coloaia«  Latinae  rerscbwanden 
aber  in  Folge  der  Verordnung  de«  Caracalla.).  —  Fort- 
dauer des  jus  Italicum  auch  jetzt  noch,  aber  nur  dem 
einen  Element  nach,  der  Freiheit  des  Grund  und  Ho- 
den« und  der  Hefreiung  von  Kopfsteuer  ,  nicht  der  freien 
Yerfaasung  nach.  —  Des  Kaiser«  Ju«tinian  Ertheilung 
der  Cirität  an  die  Latini  Juniani  und  Dedititii  halle  auf 
die  Verfassung  natürlich  keinen  Einfluf«.  Desselben 
Kaisers  allgemeine  Verleihung  de«  quiritarischen  Grund- 
cigenthums,  aber  deswegen  nicht  Aufhebung  der  Grunil- 
•teuer.  Daher  das  im  Pandecteotitel  de  censibus  (üb  I  . 
tit.  i5.)  und  im  Codex  (XI  j  20.  als  Vorrecht  Ton  Con- 
staotinopel)  rorkommende  ja«  Italicum  eigentlich  prak- 
tisch beurtheilt  nichts  anders  mehr  als  Stcuerfreilieit 
>var  (v.  Sarigny  über  d.  Rom.  SteuerTerf.  p.   2/j.). 


grufsen    Staatswesens,    des    alten    Verrraltungss^slems   aus, 
"   und    orschütterteu    die    MunicipalTcrfa&sungen    bis    in    ihre 
Grundpfailer  (Gibbon  Histor.  Tom.  III.  p.  i.f.  cd.  Basil.)  — 
und  als  der  (nacli  Jo.  Laur.  Lydu»  de  Magistratt.  III,  V).  die 
Wissenschaften  liebende!)  Kaiser  Justinian  in  Constantino- 
pel  die  Sophienkircbe  und  im   ganr.en  Römischen  Reiche  so 
viele  andere  Kirchen   r.u  bauen   anfing,    muf&tcn  die  öfTcnt- 
licbeu   lieamten   auf  alle  Weise  Mittel   herbeis(ha(Tcn.      Da 
folgten   die   häufigen  Bestturungen  und  Verinögeascon 
tionen  (Libanius  v-jt^c  t«v  Upün'  Tom.  II.    p.  170  Reisnc 
da  vraren  die  Stlnevtreti  an  der  Tagesordnung  (Cod.  Theo 
dos.  lib.  XI.  tit  So.  p.  aj<),  Ritter),     da    wurden    den  leid- 
niscben  Philosophen  und  Lehrern  der  freien  Künste  ihre  liesol- 
dungenemgesogen  (s.  Zouarae  Annall.  \IV,6.)  und  rgl.Prooe- 
mium  sum  Oljmpiodor. in  Alcibiad.  p.XIl.  undannos.  p.  i-ii.). 
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Cap.    XL 

y  o  ni     Kriegswesen. 

$.      «90. 

iJie  ältere,  aach  die  frühere  Literatur  der  Neueren  s. 
bei  Fabriciiu  in  der  Üibliographia  antiquar.  cap.  XVII. 
^4  tqq.  p.  8i3  t<iq.  TergL  bcaoudert  über  die  Griechi- 
tchcn  SchrifUteller,  die  daron  gehandelt,  deiscn  Di- 
bliutheca  graeca  Vol.  IT.  pag.  iin  si^q.  und  im  ArtiUel 
Tom  Poljbiua  (dessen  lib.  VI.  cap.  19 — ^o.  eine  Ilaupt- 
quelle  iftt)  ebendaselbst  p.  33a  n\i\.  cd.  Harles.  —  wozu 
jetzt  noch  das  Verzeichuifs  der  SchrifUtcller  i«uuimt, 
welche  Jo.  Laur.  Ljdus  de  Magistrr.  Romm.  I,  47»  p>  8t. 
anfuhrt. 

Zusats,  die  ültere  Literatur  betreffend:  Ilygini 
Gromatici  et  Polybii  de  castris  Romanis  libri  gr.  et  lat. 
cum  notit  R.  H.  8.  (Schelii)  1660.  befinden  sich  in  einer 
||cidelbcrf;ischen  Ribliotheli  mit  handscbrirtlichen  An- 
merkungen ron  C^rariuB,  woTOo  einigemal  Gebrauch  ge- 
macht worden.  —  Ober  0\'fßi»fw  Taxrota  rergl,  man 
Salmasii  Fpittolao  ad  Ptirescium  I,  3«.  p.  73.  —  Ferner 
brmerlie  m.in:  Aeneae  Taciti  Commentarius  de  tole- 
randa  ohtidione,  graece  et  Utine  ^d.  mm  rommmt  Is. 
Casauboni,    notta  Jac.  Gronorü,    I  Oidhi 

US    J.     Cn  -1  s.     ,UlO.    Ö. 

(,_,..  a  Titel:    -    ..  I    I  -ni«  Pol)bü 

Schwetghaeuseranac.).  —  fngleichea:  ffllifJ  vm^aift^ 
tir,c  roXifft/  rof'  m/fi>  Uitm^ifv  r${i  Bco'iX/««, 
De  Telitatiooe  hrtlic«  f>oinini  Nicephon  Augutti,  alt  Aik 
hang  Ton  Lcunis  Oiaconi  Ilistoria  ed.  C.  B.  Hast,  Pari« 
»üs  i8iq.  fol.  p.   tu  —  1^. 
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Zu  den   neucrtn  Schriften:     die  Abhnndlnngen  tod 
Le  üeau  raino  sur  la  Lrgiun  Itumaine,    in  den  Mcinuires 
de  lAcaiicmic  des  luscriptiont  etc.    Tom.  XXI\.  XXXIl. 
XXXV.  XXXVli.   XXXIX.   XLI.    und   XLU.    und    Ande- 
rer  Abhandll.  über  die  Lager  u.  s.  w.  ebeudaseibst.   — 
Stier nemann    Principes    de    1  art  de  la  guerre,    tires 
de  la  discipline  militaire  des  Romains,  Strasbourg  1764* 
und  dessen   Essai  sur  l'application  de  la  discipline  mi- 
litaire des  Grecs  et  des  Romains  ä  notre  tems,  ebendas. 
177t.    —  Nast  und    Rusch    Römische    Kriegsalterthü- 
mer,    HulIe    1783.8.  —  Christ.    Gottl.    Schwar/.ii 
Exercitationes  de  aetate  et  statura  militari  vctcrum,   ad 
illustrand.    vs.   i3.    capitis  IV.  Epistolae    ad  Kphesios  (in 
dessen  Exercitationes  Academicae  quibus  Antiquitatis  et 
Juris    Romani    oonnulla    capita    illustraalur,      ed.    Th. 
Chr.  Harles,    Norimbergae    1783.  p.  80  sqq.).  —  Guil. 
Vincent  Ouaestio  de  Lcgione  Manliana,    Londin.  179«. 
T-  Über  das  Kriegsrecht   s.  Ileineccii   Syntagma    Aa- 
tiqq.  Romm.  Jurispr.  illustrantt.  lib.  I.   Append.  §.  56  sq. 
und  die  daselbst  angeführten  SchriUsteller. 

-  §.      «21. 

Kriegtankündigung,  so  wie  Friedens-  und  Uuudnijs- 
Abschlufs^  und  die  dabei  vorkommenden  Gebräuche: 
die  Fetialts  (Fabric.  Bibliogr.  antiq.  XVII,  4  p.  8i3.  *). 
Zuvorderst  die  Schreibart  des  Namens:  Fe/iales  ,  nicht 
Feciales  (s.  Nolteo.  Lex.  Antibarb.  p.  63.  und  Maiiui  gli 
Atti  de  Fratelli  Arvali  p.  708.  vergl.  p.  714-  754.**).  '^^ 
Einführung  angeblich  durch  Numa  (Dionys.  Hai.  II,  71. 
p.  390.  Reisk.);   Wahl   und  Ernennung  auf  ahnliche  Art, 


•)  S.  Beier  ad  Cic.  Off.  I,  11.  p.  84.  besonders  Bitter  de 
F«t.  in  Martini   Thesaur.  Diss.  II,  1.  p.  188  —  -»34.  Br. 

**)  S.  Ha|;enbucb.  in  Orelli  Collectio  luticrtptt.  p.  39s  ff> 
(auch  überbaapt  übar  die  Fetialen.).         Br. 
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wie  bei  den  übrigen  Priesterwurden  (vergl.  oben  $.  i3i. 
p.  159.).  Ihre  Zahl,  unbestimmt,  wie  es  scheint .  bald 
/.wel.  b.il<i  Tier,  fiinf,  xehn ,  auch  K>«an/.ig:  $.  I)a\is.  ad 
<  e  Ltfgg.  II,  9.  p.  3t5.  Tgl.  Varro  de  rit.  pop.  Kom. 

lil.  «pud  Nonium:  „Si  cujus  le^ati  violati  essent,  qui 
id  freistellt ,  nuamris  nobiies  essent,  ut  dederentur  ci- 
ritali,    staluerunt,   fctialatfue  ifiginti,    qui   de  bis   rebus 

>gnoscerent,  ttatuerent,  coostituerunt/*  Da»  Coiltgium 
tetialiunt  Dfony«.  1.  I.  u.  VI,  89.  p.  1245.  X.xx.  XXXM,  3. 
Ihre  liestimmung:  Cic.  de  Legg.  II,  9.  §.  «1.:  „foederum^ 
icis,  belli t  induciarum  oratores ,  fetiales,  judictsvc  iunto, 
bella  discrptanio".  Varro  de  Ling.  Lat.  tV,  i5.:  ^Jetia" 
Us  fidei  publicae  inter  i»u|)u]o«  praucrant.  Per  hos  enim 
ficbat,     ut   justum  conciperetur    bellum,    et    ut   fueJere 

le*  constilueretur.  Ex  bis  mittcbant,  antcquam  coii- 
L:  qui  res  ri-,  >  t;    et   per   hos    etiam  nunc 

llt  s".       Das   ju       '        '.     die    dabei    beobachteten 

irioiOBiea  (rergl.  Gell.  N.  A.  XVI,  4-  und  Dirhseu 
Cbcrsicht  der  Zwölf  -  Tafel  -  Fragmente  pag.  639  f.). 
Die  liisi;4uien,  die  Verhüllung  des  Hauptes  (rcrgl  Vir, 
I,  3i.}i    die  K>erbena  (Servius  ad  Virg.   Aen.  XII,    lao. : 

erbtna  jiropric  est  herba  sacra,  sumpta  de  boc  sacro 
(  i|ilt..t;i.  ijiia  coronabantur  fetiales,  et  pater  pairatus, 
f  ,.  ,!i  1  >   iHtiiii  et  bella  indicturi.)  u.  s.   w. 

r  Nothwendige    Unterscheidung    des 

I,        >     '   .   i.iH.ftweseps   nach    den  verschiedenen   Zeit« 
<  <-•    Staat«.      Verschiedene   Einrichtung     deSieU 
hcn  j:u  ilcn  Zeiten  der  V>"   '  '  T'.    '    \n 

ilri    nrnuhliK,   bcsooders  /  '        o^t 

^e  mit  den  Cartbagei  sur  Zeit  de« 

Mnriu»  und  endlich  unter  CIsar  uoU  Augu>tus,  wie  tpl> 
tcrbin  unter  den  Kaisero,  besonders  seit  dem  f-'^-fn- 
ni«u    eine»   tlchcndcu    Heeres   (Tcrgl.   CL.    G.  ^ 
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Obsurrr.  ad  Nieupoort  p.  338  stj.).  Angabe  der  beiden 
Htiuptcpuchen,  die  sich  zu  den  Zeiten  der  freien  Re- 
publik im  Rüuiibcben  Hriegswckcn  beijuem  feststellen 
und  bei  der  Betrachtung  desselben  untertcheiden  las- 
sen, unter  P.  Curnclius  Scipiu  Africanus  major  und 
Julius  Ciisar;  jedoch  mit  Berücksichtigung  der  Runii' 
sehen  HriegSTcrfassung  ia  früherer  Zeit  unter  den  Rü- 
nigen  und  im  Beginne  der  Republih ,  aus  der  die  spä- 
teren Einrichtungen  herrorgingen ,  so  wie  der  zuletzt 
unter  den  rerschiedenen  Rumischen  Kaisern  reränder- 
ten  Einrichtung  des  Rumischen  Kriegswesens  (Heinecc. 
Sjntagm.  Append.  ^.  56.  57.  vergl.  die  wichtige  An- 
merkung Niebubrs,  R.  G.  IL  p.  47^-  nut.  j-i-). 
§.  2«  3. 
Bildung  eines  Römischen  Heeres  (s.  die  Hauptstelle 
beim  Poljbius  in  den  Fragmenten  des  sechsten  Buchs 
cap.  19.  10.  pag.  493 — 497.  ed.  Schwcij^h.,  -welche  na- 
turlich die  Sache  darlegt,  wie  sie  im  sechsten  J.ihrhun- 
derte  Roms  war,  Tergl.  Le  Beau  l'ainc  „de  Ia  maniere, 
dont  on  levait  les  soldats  pour  compuser  ia  legion^^  in 
den  Mi'moires  de  TAcadem.  des  Inscriptt.  Tom.  XXXIf. 
p.  3iü  fl.).  Recht  und  Befugnifs  der  h«>hcren  Magistrate, 
einen  aelectus  zu  reraiistalten.  Zu  diesem  Zweck  zu- 
Tordcrst  Erwnhlung  der  Trihuni  militum  und  Geschäft 
derselben  bei  Aushebung  der  Soldaten.  —  Kriegsdienst- 
ptlichtigkeit  nur  der  fünf  ersten  Bürgerclasscn.  —  Das 
ganze  Römerheer  eine  Frucht  ron  dem  Classensystem 
des  Servius  Tullius  (rergl.  oben  §.  9R  — 101.),  welches 
noch  bis  ins  fünfte  Jahrhundert  der  Stadt  auf  die  Ein- 
richtung der  Romischen  Heere  Einilufs  hatte,  so  wie  hin- 
wieder die  Veränderung  der  Legion  vielleicht  auf  die 
yerfassung  der  Centurien  einwirkte  (Niebuhr  R.  G.  I. 
p.  a8o.  [I.  p.  49»  f.  vergl.  mit  606  f.  4te  Ausg.] 
II.  p.  479- )•  Im  sechsten  Jahrhundert  folgte  nun 
mit  den  Panischen  Kriegen    die    gänzliche   Lmschafi'ung 
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der   alteren   Ileerhaafen,    bis   im   siebenten    Mariut  die 

allherkomiiilicbe    IWiegsordoung   ganz    auflöste,     dessen 

Hvispiel    in    den    folgenden    Bürgerkriegen  Nachahmung 

lanil   (  rei  gl.    I'lut.   Klar.  cap.  IX.    und  daselbst  Leopold 

{'.   1-.:     ,^ia7fxToXoyft   (nämlich    hlofioi)    xaipa   tov  yop.6V 

fw^ttav^    ToXty  Toy  aropov  nai  ioiXov  netreiypa- 

^v*  rivv  T^'a^ev  ■ijytfivvmt  ov  Tpoc^f;^o;avft;v  rat*^  ro/ot rc&{, 

.,',%'  ".  :^.f.  „'*'./!  -r,  r-  V  noXiiVt    ra    ttXx   fura  Ttftrg   roTc 

,  9v    TTV   oicr/tiv   ixarrov    ridivxt    ic- 

x&trT*5**  —  ▼ergl.  mit  Le  Beau  I.  I.  Tora.  XXXV.  pag. 

io.|  fT.).      Früher    waren,    ausser    in  Fällen  der  äusser- 

sten   Noth,    die  Capitecensif    die  Libertiuen,  Histriunen 

Tom    Kriegsdienst   gänzlich    ausgeschlossen,     d.    h.    man 

\ ertraute   ihnen    keine  \Vaflen  an,    und    noch    zu   Polj- 

bius  Zeit  wurden  Bürger,  die  unter  4oo  Asse  geschätzt 

waren,    mit    den    übrigen    so    eben  genannten    nur  zum 

Seedienst  gebraucht  (Poijb.   a.   a.  O.  p.  49V  Tergl.  Si- 

gon.    de    antiq.    jure  cirr.  Romm.    I,    i5.  Just.   Lips.  de 

niilii.  I\om.  I,  s.  Ileinecc.  Append.   $.  56.).     Eigene  bei 

dienern  WerhungsgeichäOe  der  Tribunen  Torkommende 

Ausdrücke  und  Erklärung  derselben,  wie:  milites  legere, 

'^ribere,  tabulae,   laterculum  mit  eigenen  Zeichen  u.  s.  vr. 

/.ahl  der  daa  ganze  Ge'cbaA  leitende  Tribunen,    nach 

der   Anzahl   der   Legionen,     die    gewöhnlich    ein   Iloer 

bilden,  bestimmt,    und  Vertheilung  derselben  unter  die 

dem   Oberbefehl  der  (onsuln  anvertrauten  Legionen. 

%  «i4. 
Yerfahren  bei  der  Aushebung  und  zwar  snnäehst  de« 
I  nfsroUis  (Pohb.  a.  •.  O.).  Tbeiluag  der  Tribunen  in 
«  rrschiedene  Haofen  ,  and  dcnnärhst  Aufruf  der  Tribna 
und  Auswahl  Ton  Junglingen  für  die  Terschiedenen  ab- 
getheilten  Haufen  .  so  lange  fortgesetzt,  bis  die  Zahl  der 
erforderlichen  Mannschaft  zusammengebracht  war.  Ei> 
{;ci>ihüinliche  Art  dieser  Auswahl,  am,  wo  möglich,  bei 
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allen  Legionen  gleiche  ManoschaH,  der  Qualilnt  nach, 
zu  erhalten.  Deriicksichtigung  Glück  bedeutender  Na- 
men, wie  Victor,  Prospcr  und  dcrgl. ,  beim  Anfang 
der  Aushebung,  nach  einem  dem  Altcrthum  gewöhn- 
lichen Glauben.  —  Erfordernitse  für  einen  Römer  zum 
Kriegsdienste  zu  Füfs,  nicht  blo»  in  Absicht  auf  hniper- 
liche  Dcschanenhcit  ^  Alter  und  dergl.^  sondern  auch  auf 
Vermugen,  Stand  u.  s.  \\  i  v  Le  Biau  „des  qualites  re- 
quises  pour  le  serricc  I.ij^iunairc  et  des  cautet,  qui  cn 
procuroient  Ickcmption^*,  in  den  Memuires  de  l'Acad.  des 
Inscriptt.  Tom.  XXXV.  p.  189  ff.  und  Vergl.  das  Obige). 
Bestimmte  Zahl  yon  P'eldzügen  (stipendia),  zu  denen 
jeder  Römische  Bürger  verpflichtet  war,  so  wie  Bestim- 
mungen über  die  Art  und  Weise,  wie  er  diese  Verpflich- 
tungen erfüllen  konnte.  Angabe  der  Jahre,  in  welchen 
die  Dienstpflichtigkeit  bei  dem  jungen  Ruuier  eintrat, 
und  mit  welchem  sie  aui'hürte  (s.  Ch.  G.  Schwarz  Exer- 
citatio  de  aetatc  et  statura  militari  Telerum  ad  I'.phes.  IV, 
i3.  in  dessen  Exercitt.  Academm.,  in  quibus  Antiquitatis 
et  Juris  Romani  nonnulla  capita  illuslrantur,  cd.  Ilarles. 
Norimb.  1783.  pag.  80  ff.}.  Daraus  hervorgehende  Ver- 
bindlichkeit eines  jeden  freien  Rumers,  auf  den  Aufruf 
des  Tribunen  hervorzutreten  und  sich  zu  melden  (daher 
Ausdrücke,  wie:  respondere,  s.  Fr.  Gronovii  Obscrrv. 
n,  4m  nomen  dare  u.  a.).  Einzelne  Ausnahmen  davon  in 
bestimmten  Fällen  (s.  Gellius  N.  Att.  XVI,  4.);  Mittel, 
bisweilen  angewendet,  um  der  durch  das  Gesetz  aufer- 
legten Verbindlichkeit  sich  zu  entziehen  (z.  B.  trnncare, 
amputare  pollicem:  Sueton.  Aug.  24.;  daher  muici  ge- 
nannt: Ammian.  Marcell.  XV,  12.  3.  und  daselbst  Valois, 
Lindcnbrog  und  Wagner  Comm.  p.  170.).  Anordnung 
von  Strafen  gegen  die  Schuldigen  und  Mittel,  <licselbcn 
zu  Erfüllung  ihrer  Pflicht  zurückzuführen.  Erörterung 
einiger  darciuf  sich  bc/.ichcndcn  Ausdrücke:  /..  B.  re- 
fractarius,    obtorto  coilo  ad  tribunos  leduccie  und  dergl. 
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Fille,  in  welcheu  ge»ctxlicher  Weise  eine  Befreiung 
vom  Kl  iegtflienst  eintrat.  }'ata/i0i  Begriff  und  Natur 
dieser  Vacatio  in  ihrer  dreifachen  Art:  racatio  ab  ae- 
tale  ($.  Schwärs  a.  a.  O.),  vacatio  ab  honore,  racatio 
a  beneßcio  (%.  B.  Cic.  Philipp.  V.  19.  pag.  i65.  Wernsd. 
Tcrgl.  mit  Cic.  de  N.  D.  II,  «.:  —  P.  Vatienu»  —  et 
agro  a  tcnatn  et  i^aialione  donatus  est.  Oder  was  beifst 
hier  vacatio?).  Andere  geselzmärsige  Befreimig  rom 
Hriegsdtcnat  durch  Krankheit,  Gebrechlichkeit  und  dergl. 
(  (,  %.  \ai.  vi,  6.  Tergl.  Hciuecc.  Append.  $.  56.). 

\  ^     lg    der  Coii&uln    in  Absicht  aul'  sulchc  Befreite 

vur  oder  nach  dena  Kriege,  besonders  in  aufserordent- 
Uchen  Füllen,  wo  alle  diese  Freiheiten  aufhörten,  uad 
Jeder  ohne  Ausnahme  zum  Kriegsdienst  gezwungen  war 
(tumultiu:  Bcgriil  und  Bedeutung  dieses  Wortes:  Cicer. 
Philipp.  Vlll,  I.  und  daselbst  G.  J.  Yossios  und  Gara- 
toni  p.  a35.  »ernsd.  —  Mililes  subi/arii  —  s.  tumuliua- 
rii,    s.  B.  Livius  III,  3o.  \L,  26.  X,  «!.•). 

Schlufslich:  Ort  der  Aushebung  und  Art  und  Weise 
der  Zusaromenberufung  des  Volks  ordentlicher  Weise 
7.U  den  Zeiten  der  freien  Republik.  Erklärung  einiger 
hier    vorkommenden    Ausdrücke:     sign«    in    arce   tollere 


^    «5. 

Vorbereitungen  zum  Kriegsdienst,  alt  wesentlicher 
Th«  il  der  Frsiehung  der  Bumischen  Jugend  betrachtet ; 
\  bungen  verschiedener  Art,  im  Schwimmen,    im  Fech- 

i-n  und  dergl.,  auf  den  Cainpns  Martin»  unter  eigenen 
Aufsebern  'und  Meistern  (eampi  doctcre»)  angestellt  (s. 
I  <•  B<'a«  sur  les  •  ^    mililaires.      Prensirre   partie: 

.Ir«  ricrcicrs  en   ^  ...... t-,    in   den  Memoires  de  I'Acad. 

ics  Inscriptt.  Tom.  IWV-  p.  «46.  948  fT).     BetracktiuH 


*)  Cor».  Hep.  MiUiad.  IV  .   V   ^    ■'^••l-    Hrrmi  Br. 
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gen  iiber  die  Sitte,  wodurch  besondere  Übungen  der 
Soldaten  Tor  dem  Anfang  des  F'cldxugs  überflüssig  wur- 
den. Bedeutung  des  Wortes  miles  und  der  dmnit  ver- 
bundenen Khre,  so  wie  des  Ausdruchs  tirones,  der  oft 
Ton  ganT^en  Legionen  gebraucht  wird  (•.  Le  Bt-au  a.  «. 
O.  Tom.  XXXVII.  p.  177  f.  ifla  ff.  rergl.  auch  Livius  in 
Stellen,  wie  z.  R.  IX,  43.  XXI,  »3.  XL,  35  Lber  milr^ 
und  dessen  Bedeutung  rergl.  Gibbon  Gesch.  d.  Verf.  d. 
R.  R.  I.  p.  57  f.  Note,  und  daselbst  Graevius  ad  Justin 
XIII,  3.  J.  Fr.  Gronov.  ad  Li».  XXVI,  19.  XXVIII,  i.). 
Auswahl  der  Reiterei  unter  der  zum  Dienst  zu  Pferde 
rerpflichtcten  Burgerclasse.  Erfordernisse,  um  als  equea 
Txx  dienen  (s.  oben  §.  98.  101.  und  rergl.  Manutins  ad  Ci- 
cer.  Orat.  pro  Quinct.  pag.  40.  ed.  Richter,  und  oben 
$.  87.  91.  p.  134  fT.  118.). 

$.     336. 

Esfocali  (s.  Le  Bi-au  a.  a.  O.  Tom.  XXXVII,  p.  21 1  AT. 
Lipsius  de  Milit.  Rom.  I,  8.*).  Bedeutung  dieses  Wortes 
und  Angabe  der  damit  bezeichneten  Krieger.  Atisseror- 
dentliche  Fälle,  in  welchen  dieselben  auch  zum  Hrirgs- 
dienst  -wieder  herbeigezogen  werden ;  Bestimmungen 
über  die  Art  ihres  Dienstes  im  Heere;  Vorrechte,  Be- 
freiungen und  zuweilen  Beförderungen  dieser  Krieger**). 

Socii.  Ihr  Dienst  neben  und  mit  den  Römischen 
Heeren  mehrere  Jahrhunderte   hindurch.      Veränderung 


*)  Ca««.  B.  C  91.  Vellej.  Paterc.  II,  36.  Suet.  Vespus.  I. 
'AvöxXifTO/  bei  Die  Cassiu«  XLV,  11.        Br. 

••)  Ftxillarii  eine  A.rt  von  Veteranen  ursprüuglich  ;  daun  cin- 
fdne  Kommando'«,  abgesonderte  Abtkeilungen,  unter  einem 
Veiillum,  KU  besonderen  Zwecken  bestimmt,  s.  Flertel  dr 
Ve\illariis  Dissert.  /wiccüviae  181.4.  und  hinter  dessen  Aus- 
gabe TOn  Tacitu«  Agricola  als  Excurs.  Vergl.  mit  Walcb 
EU  Tacitus  Agricola  S.  a)o.         Br. 
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der  Üedrutungen  de«  Namens  Socii  mit  den  sieh  an- 
deinden  >  erbültoissen  ewiüchen  deii  Hümcrii  und  Lati- 
Ben  und  nachiier  mit  der  Lrtheilung  der  Cirität  aa  all« 
Einwohner  ItafiwM  (t.  das  Torhcrgehcnde  Cap.  X.  und 
rergl.  Hcinecc.  Append.  §.  56.  und  Niebuhr  R.  G.  11. 
p.  47i.  4Uo.  und  daselbst  Li?ius  VIll,  4i.  VIII,  6.). 
Verfahren  der  Rumer  gegen  die  Socii  bei  Aufstellung 
eines  Heeres,  und  Dienst  der  Lctstcren  auf  eigene  Ro- 
tten. —  Von  ihnen  rerschieden  sind  die  auxiliares. 
Erörterung  dieses  >Vortes,  mit  Angabe  derjenigen  Hrie- 
ger,  die  damit  bezeichnet  werden  (s.  Sallust.  Jug.  5i. 
56.  5«).  Gibbon  Gesch.  d.  Verf.  d.  R.  R.  I.  p.  35.  36.). 

^  ««7- 
KiJ  (s.  liipa.  de  miliu  Roman.  I,  6.  und  besonders 
Schelius  sum  Hrgin  cap.  i.  p.  170 —  188.,  wo  auch 
T erschieden«  Formeln  der  Griechischen  Soldaten  ror- 
kommcn,  und  in  den  handschriftlichen  Annierliungen  di« 
Stellen  des  Demosthenes  p.  478  <"]•  und  des  Lysins  adr. 
Alciltiad.  p.  rt6'j.   angeführt  werden;    vergl.  l.e  lUau  du 

crmcat  miUtair«,   in  den  Mrm.  d«   I'Acad.  des  Inscriptt. 
XXW.  p.  a»4  fl.)  —  als  feierlicher  SchlulVact   der 

itt  Aushebung:  tacranunium,   auch  jusjurantlutn  mili- 

irt  (K.rneati  Cl.  Cic  a.  t.  Cic.  OIKcc  I,  11.  Linus 
Wli,  aa.  Fuljb.  VI,  ti.  ->  D«grifl'  und  Redeutang  di«- 
^c«  Nti^drucks.).  Angabe  d«r  verschiedenen,  in  äller«r 
iiiiil   ^[>'<t*frer  Zeit  mit  der  Ablegung  des  Kides  verbünde* 

en  frierlichen  G«Wiache,   und  Erhlirung  «iniger  hi«*- 
I  «Ue,    wie:    taeramen/o  mili- 

..^  ~.„  l..:._^   \il,    ...,   yder  togare.    sacramentua 

oder  tacranento  dfO«r«  (s.  Festut  and  daseH>at  I)aci«r 
pag.  469.  CaeMT  B«ll.  Civ.  I,  «3.  Lirius  II,  «4.  IV;  5S. 
nebst  llajmann  xu  Nitfapoort  pag.  i33.}.  Eidesforas«!«, 
aus  den  verlornen  Rüefcem  des  Cincia»  de  re  militari 
auihe wahrt  bei  A.  Gellina  N.  A.  IVf,  4'  vtrgl.  dem  Gta- 

t3 
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noT.  daselbst   nn<l  die  Kürzere  F'ormcl  beim  Polvbius  a.  a. 
O.    pag.   497  sq.    Schwcigb. :     11   ftrv    xnS»{>Xrufty^    utii 

und  s.  den  Hrissonius  de  furmulis  Hb.  IV.  §.  a.  p.  3i7. 
«d.  F.  C.  Conradi.  Bei  jenen  Formeln  bcmeike  man. 
dal's  sie  gaoK  nach  der  Rümischen  Rechtülubrc  eingt* 
richtet  watco,  und  in  gedrungener  Kürxe  die  drei  we- 
sentlichsten Tugenden  eines  Soldaten  enthielten,  Gehor- 
sam, Tapferkeit  und  Rechtschad'enheit.  —  Wer  sich 
•US  Furcht  Tor  den  Folgen  eines  bereits  klagbar  ge 
wordenen  Verbrccliens  unter  das  Rümische  Milit.nr  hatte 
aufnehmen  lassen,  wurde  seines  Lide»  (sacruuientuni)  so- 
gleich wieder  entbunden  (Jul.  Pauli  Scntcntt.  Hb.  V.  tit. 
3i.  p.  5i8.  bei  Schulting.  Jurispr.  Aotejust.). 

§.     itli. 

Best andt heile  des  Römischen  Kriegshecres.  Für  die- 
sen und  iur  die  folgenden  Paragraphen  milssea,  ausser 
dem ,  was  bereits  oben  über  die  enge  Verbindung  der 
Römischen  Taktik  und  Politik  angedeutet  worden,  fol- 
gende Momente  aufgefafst  werden,  wozu  uns  Lirius  in 
der  Hauptstelle  über  die  beiden  ältesten  Formen  des  Rü- 
mischen Kriegswesens  ^Vinke  gicbt.  Lir.  VHI,  8.:  „Cli- 
peis antea  Rumani  usi  »unt:  deind^,  postquam  ttipen- 
diarii  facti  sunt,  scuta  pro  clipeis  fecere,  et  quod  antea 
phalanges  similes  Macedonicis ,  hoc  postea  manipulatim 
structa  acies  coepii  esse.  (Kritik  dieser  Stelle,  woraua 
Fr.  Patricius  in  Graer.  Thcs.  Antiqq.  Tom.  X.  p.  O62., 
durch  falsche  Lesart  verführt,  gonz  unrichtige  Resultate 
sieht.  Beseitigung  des  Griechischen  Gebrauchs  (^aXay^ 
für  Legion,  wie  denn  z.  B.  Josephus  de  Bello  Jud.  III, 
6.  a.  pag.  a3o.  Harercamp.  die  vorrückende  Legion  des 
Vespasianus  (poXay^  nennt.)  —  Also  1)  die  ältesten  Rö- 
mischen Heerhaufen  ganz  wie  die  Macedoniscbe  Phalanx. 
Folgerung  daraus  für  das  Verhältnifs  der  rerschiedenen 


Duiyrcl— len .  sowohl  im  Hricg  alt  bei  inneren  Streitig- 
keiten, und  lur  tiie  gmiKe  Abstufung  ilcr  ü^'nfrengattiin- 
fea  nach  Serrianiscliem  Classensystem.  —  Gröfsere  An- 
icahl  der  Lctchtbewaflneten  alt  der  eigentlichen  Phalan- 
gilen,  und  andere  Sporen  der  libiigea  Linnchtiing  die- 
tet  ältesten  Rumerhcert.  —  Aber  nachberii^e  Min(«~h- 
rung  der  Manipubi Stellung,  s)  Sage  ron  einer  gänz- 
lichen Veränderung  der  Rüniitcben  Taktik  durch  M.  F. 
('.aniillut  (rhitnrcb.  Cauiill.  4o.  p.  i5o. }.  Vcrmutbung, 
daft  schon  die  Krwartung  des  Gallifchen  Kriegs  die  Rö- 
mer xu  einer  solchen  Umwandlung  ihres  Hricgswesens 
TeranlaPst  habe,  und  dafs  damit  auch  die  BewatVitung 
eine  wcscDtlicIiu  RcTuriu  erhalten  uiufstc  (Nicbuhr  R.  G. 
II.    p.  3o7   tT.  rergl.  1.    pag.  «77  —  087.  [l.  pag.  490  11". 

I  gl.  mit  pag.  606  ff.  3te  Ausgabe.]).  3)  Die  Ein- 
richtung der  Römischen  Armee  im  Anfang  des  (ünl)en 
Jahrhunderts  der  Stadt  (nach  der  Ilauptstellc  des  JA- 
^ius  VllI,  8.)  noch  immer  gebaut  auf  die  CJassen  -  und 

nlurienordnung  des  Serrius;  die  fünf  Ucerbauien: 
llastati,  Prinriptt,  Triarii ,  Rorarii,  Accensi,  weldie 
letztere,  als  Dcpotbataillon,  nt<  ht  zur  Legion  gcrrch- 
■et  wurden.  Die  Stärke  der  Legion  wird  ron  Livius 
«.  a.  O.  so  Sooo,  auch  zu43oo  (Lir.VlI,  s5.)  angegeben; 
war  aber  nach  Niebuhr  (R.  G.  IL  p.  481.)  tchwitcher, 
und  bettend  aus  36oo  Mann  (rergl.  denselben  über  diese 
ganze  FJnrichtung  p.  477  — 48 1.).  —  Das  Wesen  der 
Rumischen  Legion  *),  wie  eines  organiairtea  Uürpcrs, 
oder  einer  kleinen  Armee  rou  allen  Wadeoarten.  4)  Die 
Umschaflting  des  Romischen  Deerhaufent  in  die  Legion 
des  sechsten  Jahrhundert,  wie  sie  Poljbius  sah  und 
beschreibt  (VI,  •9><l<|)>  5)  Die  Veränderungen  im  RT»- 
niischen  Riicgswesen  durch  Blaiius  (rei^l.  oben)  und 
des   Ton  Joliu«  Cäaer   sor  Vollendung  gebracht«  Cobor- 

'    di«   GesialiuBg  der   l^cioac«  ».   Wairb  su   T«cit. 
V  '         tfi,  —  »f»         |;r. 
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tenivstem.  6)  l>ic  Veränderungen  «le»  Hiicp;«we»en8  in 
der  früheren  Kainerpeiiode  (s.  Gibltnn  I.  p.  «7  (1.  |>.  3a. 
35.  4o  0.  ab-  n.  I».  347-  —  I^ie  späterhin  cingrtrete- 
trnen  riclen  Änderungen  det  Romitchen  Kriegswesens 
liegen  ausser  den  Grunzen  dieses  Abrisses  der  Romi- 
schen AUerthünier,  und  e»  müssen  darüber  die  oben 
angeführten  Scbridsteller  nachgelesen  werden.)  *). 


*)  Kotizen    über  die  WII.  Legion,    Legio  XXII.  Primigenia. 
1)  Der  Raiue  der  Legion  war  LEG.  XXII.  ritlMK.rn 
gewöhiilicb     blofs     l'H.    i'ia    Felii.,      woku     zurrcilcu     n 
I)EH>TAniAN\  hinKukam. 

i>  Julius  (';is.ir  srhrieb  sie  im  lllvrieum  aus.  als  ei 
•ich  gegcu  romprjtis  i-üstete. 

3)  iNarL  teinein  l'ude  verblieb  »ic  den)  Marnit  Anluniii*. 
Unter  seinen  Legionen  •  Mün/^rn  haben  wir  aurh  LKG.  Wll. 

4)  Augustiis  verlegte  lie  navb  Agy|iteu.  ihre  Veteranen 
führte  er  als  Golonie  nach  Paträ ,  welche»  viele  Mi'tuAta 
ber.eugen  («.  L'ckhel  II.  p.  i5-.). 

6)  Ve«|»a«an  rog  dir  Legion  bei  der  Kelngeriing  von 
Jcnitalem  .in  »ich  (vergl.  Tac.  llistor.  V,  i.).  Sie  muf«  ahn- 
wie<ler  nach  Ägypten  rurückgehehrl  seyn,  denn  wir  finden  In- 
»chrirten  an  den  Meinen  der  MemnonMtatue  von  einem 
S.  MITUHIDATICUS  TRIHL.MS  LKG.  XXII.  ÜEIOT.  eic 
und  von  CLAUDItS  .MAXIMIS  LLG.  XXII.,  der  in  der 
Folge  Pruconsul  von  Afrira  ward  (•.  Apulrj.  Apolog.).  Audi 
eine  Inschrift  bei  Gruter.  p.  DXX\'.  Jablonsky  de  Memnonc 
und  Langlt'S  Dissertat.  tur  la  statnc  de  Memnitn.  im  ' 
gaz.  I'.acjcloped.  S«'cunde  anurc    (i-oO-)    Tomr  III.    p. 

6)    In  der   Folge   —   wann  wciis    icli    niclil,     tl«»i  ii  »^.hh 
•cheinlich  bald  narh  liadrian  —   tielleirht  unter  ^larciis ,  alt 
der  !Markonianni«che  Krieg  bedenklich  ward,    kam  sie  narb 
Italien  und  Gallien  ,   jund  da  soll  »ie  drittebalb  Jahrhundertc 
am    Rheine    gesessen   haben.      Sie    kommt   Tor  auf  Alfinzen 
a)  Serers  Kckhel   VII.  p.   i(}8.      Damals   war   sie    also  ^^ 
sclion    im    Occident,    und    diente    ihm  gcf;en  Clodiu«   A 
BUS.     Ihre  Niederlassung  tu  Gallien   durfte  viel  leicht  dahei 
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l)  Fuf'$»foiA.  Naturlirhc  Fintheilung  doatelbeii  in 
leichte»  und  schwere«. 

a)    L<'  fnete   («.    Le  IV-au    l'ainc  sixietne  mc- 

muire  sur  i.i  ■<  ^t 'U  Homaine:  des  troupes  legeres,  ia 
den  Mi-tiioirc«  4l(>  lAcadt-in.  des  Iiiscriptt.  Tom.  XXIX. 
p«f.  304  n.).     Dcwailaung,     rertchiedener  Art  uod  da- 


i 


•tamincn.      b)   Gallictu.  ibid.  /|o3. ,     mit    dem    Ca|>ricoruut, 
dem   TbcoM  naule   Atigust's;     der    war    ▼ennutlilich     cioi 
ihrer  Zekhe«.     Viellaielit  sum  Aadcnken  an  diesen  Kaiser, 
\  ■  '   %Tar.     c)  Vic- 

1    Aach  auf  die- 
ser i'omu«. 

V  rrr  t  Opferstätten  der  Gemtaaen  and  Rü- 

«er  I-  i  I-'  r  i  e  d  r.  >I  ö  n  t  e  r. 

Die  itta  Legion  ist  unstreitig  die  ia  den  Ausgaheo  ('äsars 
(de  hello  Oir.)  unter  der  /.alil  \\\  II.  TorkomnieuJe  Legion, 
die  er  nach  »einrm  Übergänge  tun  Urundusium  getvorlten 
hatte;     deoo  die  /.ihlen    •!       '  >  ■> ,     die    er  bis 

xa  seiarm  Kiuaugr  nach  Ii  ..      '  '    aur   bis    sur 

sSlett.  VorBrunduftiuin  h.itte  «r  noch  drei  neue;  «Gneebea- 
laad  höwatt  er  ia  dar  korsea  Zeit  höchstaas  vier,  aber  ga> 
wift  keine  Neun  geworben  habea. 

fcrmuthe,  dafs  sie  den  Namen  l'rimigeoia  (figur* 
..^-  ...c  crstgeworbeuc)  darum  erhielt,  um  si«  von  der 
an  Cäsar  abgatretenaa  Leg.  XXIL  Uejotariana  a«  ualar- 
arli'  iiiwabraebeteUeli  aeheim  es  asir,    diesen  N'amca 

voi.  ■  na priasIyU C^ar ikr  aiobi  einmal  allein  sukam, 

da  wtr  auch  eiaea  H«reiJea  priiiftuins  hannea)  abculeiten, 
indem  sie   nar   atae  l^k«lgoUli*tl  war  itlid  weder  mit  dem 
AufeathalU  der  Legioa,    aoeb   durch  irgend  riaaa  andera 
Betu^   attf  sie  erhlirl   werde»    kanat 
auf  li  aiinehmea,  dalsdersobtalgePeraouu 
l'innigenia  «un  der  Ol»|li«  abgaleilat  se^«   was  dorh  «über 

ni.'-    '-     f    "    -t       Wir  flodea  dks^-  ?—:..., —  ,.i..,., 

•u>  '  in*  Jalire  M*  ■•(' 

er  aber  (irübar  ealaUadea,    da  die  DcjuUiiaua  l>«Iii  aufg» 


durch  rertchiedene  Abtheilungen  der  Leichtbcwutlncten 
in  der  nlteren  Legion  begründend  (rergl.  Lir.  VIII,  8.). 


lö%l  und  nalirsrliciiilicli  unter  Atigutt  mit  der  l'rimigenia 
in  Ägypten  Tertcbmolr.en  wurttrn  war.  Dio  Cas«iut  nennt 
•ie  nicht  unt«r  dm  Legionen  Augusts,  dafi  er  aber  gar 
keine  «9te  nennt,  liegt  in  dem  Irtliume,  dafs  er  die  9ot« 
Valpria  dopprlt  r.älilte. 

In  uuserm  Lande  kommt  die  aite  mit  f^ewüstr  ZeituH' 
f;nhe  erst  in  J.  181.  vor.  bie  war  aber  sicher  slion  früher 
da  und  löste  n-abrscbciulicK  di«  4*0  raacedonica  ab,  die 
»ith  beim  Aufutande  de«  Cirilis  scbicrht  betragen  liiitle 
und  an  ihrer  Statt  im  J.  79.  nach  Sjriea  geschickt  wurde. 
Nach  Steinschriften  war  sie  oorh  im  J.  li".  tu  Mainr.  und 
ich  vermuthe,  dafs  sie  bis  r.u  Constantins  Umwandlung  des 
Rom.  Kriegswesens  daselbst  blieb ,  da  wir  sie  nirgend  an- 
ders wo  6nden.  Sie  war  durch  ihren  langen  Aufenthalt 
gleiclisam  Culonic  Stt  Moguntiavuin.  Sie  kömmt  auf  54 
Steinschriften  unsrer  Geilend  Tor,  aowohl  diesseits  alt 
jenseits  des  Rlirins ,  so  weit  ihre  militärische  Ausdehnung 
bi«  tum  Pfahlgraben  reichte.  F.  Lehne. 

Auf  den  %  in  Rom  gefundenen  nnd  befindlichen  Säu- 
len mit  der  Inschrift  Nomina  Le^ionum   steht:   A'A'II  Prim. 

Bei  Gruteras  p.  DXIII.  und  daraus  bei  Patin.  Not.  in 
Sueton.  Vol.  II.  p.   i<)*>.    Burmann. 

Bei  Panciroll.  cur  Notitin  Dignitatum  Impcrii  in  Gracvii 
Tbee.  Vol.  VII.  p.  14^3.,  ^o  sie  anter  K.  Augustns  in 
Ag^fjplen  erscheint. 

Hei  Lipsiu«  (im  Verxeichnifs  der  Legionen)  ad  Taciti 
Ui«torr.  II.  43.  p.   »-3.  ed.  Obcriin. 

Bei  Brotier  tm  Taciti  Historr.  II.  6.  (ebenfalls  im  Vcr- 
r.eichnifs  der  Legionen). 

hei  Tacitus  Ilifttorr.  II.  100.  p.  i35.  ed.  Oberlin  unter 
C.iecina  im  Vortrab  des  Vilelliusschen  Heere« .  aN  Vitel- 
lius  gegen  Otho  sieht. 

Auf  Mün/.en  kommt  sie  Tor.  Das  Verreichnifs  dieser 
Münr,en   giebt  Krkhel  D.  \.  V.    Vol.  VIII.   p,  490. 

Vergl.    Raftcbe  Lei.  unir.  rei  numar.     Tom.  ü.   Part.  IL 
p.  oä.j. 
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—  Dcaeaaangen :  Rorarit;  Erklärung  und  Ucdeulung 
dtcMt  MaBMa«  (^Rorariot  roilitet  vocabsnt,  rjui  Icvi  «r* 
— t«r>  primi  proelium  cuinmitu-bant;  quoü ,  ut  ante 
iabrem  fere  rorarc  »ölet,  tic  Uli  ante  grarem  armatu. 
raon  quod  prodibantf  rorarü  dicti'^  F«stu«  s.  t.  p.  4^9- 
Dac.  Tergl.  Niebuhr:  über  die  Nachriebt  ron  den  Co- 
mitien  der  C«nturtca  p.  8).  Beittminuog  derselben  beim 
Beginn  der  Schlacht.  Mccensi*)^  Tciftcliiedcn  Ton  den 
eben  genannten  Ilorarii.  Doch  ».  Featus  p.  9. :  ,,  Ad- 
•ci  III  sctipli   dicebatur;    qui  lupplen- 

ü»       j,  .   cbanlur;    hot  et  Atlctnsos  dicebant, 

quod  ad  legionum  censuoi  ci&ent  adacripti;    quidam  tc- 
latot,  quod  restiti  inennet  sequerentur  excrcitum;   non- 
aalli    ferentariot,     quod    fundi»    lapidibusque  proeliaturi 
eo  modo  fcrrent,  quae  in  hottes  jacerent;  alii  rorario*, 
quod  id    genus    horoinara    ante    quam    aciea    coirent,    in 
modum    rorantif    tempeslatit    dimicaiet".      Vergl.    ibid. 
p.  5.:   ,,  Adcensi  diccbantiir,    qui    in    locum    mortuorum 
inilttnm  subito  subrogabantur;    dicti  ita,    qui  ad  censum 
adjteiebantur.  **     Man  vergl.  damit  Lc  Bcan  in  den  M«  m. 
de   lAcail.    des    Inscrr.    Tom.    \X\VII.    p.    i83    ü.   und 
Niebuhr  B.  G.  II.  p.  '176.  und  in  der  oben  angef.  Schrift 
pag.  8.     Stellung  in  der  B^mischcn  Schlachtordnung.  — 
Eintheilung  der  Icii  lilbew^ifTiieten  in  Vcxilb,  mit  bestimm- 
tes Anführern,    au<(»er  di-n  unter  die  Jblanipelu  der  Ha- 


Dic  Gaschicbte  «Jer*rlhru  l>«i  F  n  c  b  •  alle  GMckicble  Ten 
Maiaa  p.  81   ff.  un<i  «larau»  bei : 

Knapp    Huinitcbe   Ucnkmabl«  des  Otlenwaldcs  \.  104. 

pag-  *^  ^■ 

Vergl.  Knapp  f,  91.  9s.  96.  und  die  Tahul«  VII.  nr.  3. 

«ad  7.  und  daselbst  die  laachriAen. 

'riebe  auclinieiiirn  Aafsalxim  liun»-l>i;<u  iCto.  Kro.'f3. 

U  an  Taeil.  Agil.-I.  y.   «W»  ff.    X  erj;!.  wben  V  loi. 

p.  I  i-.  und  d«»clb*l  DurcUrftili  |>.  ju  sq. ,    wo    alle  SielUa 

gMainiitrll   »iiiJ.  lir. 
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staten  vertheilten.  Gctammtxahl  der  auf  dieae  Art 
der  älteren  Römischen  Legion  zugeth«ilten  leichten  Trup- 
pen,   und  Verhältnif«   derselben  «um  seh  werbe  ^^  ■> 

Fufsrolk.     YollKommnere  Kiurichtung  der  Leicli.wi. 1- 

neten  in  spiitcrer  Zeit  Kugloich  mit  der  Benennung  I  r- 
Utes.  Angabe  des  Zeitpunktes,  in  welchen  diese  Ände- 
rung fällt  (Lir.  XXVI,  4.)-  '•  '  Bewafl- 
nung  der  Velites  (Schwarz  /.u  .  :  ,  .  .  f ,  347.)- 
Stellung  in  der  Romischen  Schlachtordnung,  durch  Sei« 
pio  Africanus  zunächst  in  den  Punischeii  Kriegen  einj^^e- 
tuhrt  (s.  Lirius  XXX,  33.  Frontin.  IV,  7.  vcrgl.  Hay 
manns  Anmerkk.  zu  Nieupoort  p.  i34- ond  Niebuhr  U.  G. 
II.  p.  476.)  •). 

$.     a3o. 

ß)  Schmtrhtwaffnete  (s.  Le  Beau  l'aine  cinquieme  me- 
moire snr  la  K'gion  Romaine:  des  diverses  espt'ces  de 
snidats  et  premierement  des  soldats  pesament  armt-s ,  in 
den  Mi'm.  de  l'Acad.  des  Inscrr.  Tom.  XXIX.  p.  3a5  fT.) 
nach  ihrer  dreifachen  Eintheilung  in  Hastati,  Principes 
und  Triarii  **). 


*)  Gontati  «f.  C.  F.  Hermann  ad  Lucian.  quo  med.  histor. 
conscr.  p.  116.         Br. 

•*)  Die  Ilauptveränderungen  der  .Böinischen  Waffen  betreflciid, 
so  wissen  wir  aus  Livius  VIII,  B.  (vgl.  I«  43-)  *  «^afs  cHe  äl- 
testen ScbutKwaffcn  altgriechische  eherne  Schilde  (clipei) 
und  eherne  Helme  (galeae)  wareo.  Nachher  kamen  an  die 
Stelle  der  erstercn  hölxernc ,  mit  Rindshäuten  übcrxogene 
Thürscbilde  (scuta) ,  welche  Caiiiillus  verbesserte ,  «o  wie 
er  auch  an  die  Stelle  der  ehernen  Helme  eiserne  setzte. 
Auch  gab  er  den  beiden  ersten  Flecrhaufen  das  pilum  statt 
der  Lanee,  welches  nachher  noch  Verbesserungen  erhielt. 
Ob  die  ältesten  Römischen  Infanteristen  Schwerter  oder 
blofse  Messer  hatten,  ist  nicht  gewifs.  Wahrscheinlich  war 
das  älteste  Schwert  der  Römer  dem  Gallischen  nachgebil- 
det, bis  sie  im  Hannibalischen  Kriege  das  Spanische  Schwert 
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a)    lloitaii.     rVame-)   «bgeltitet  von  ha»ta  (Schwärs 
ObccrTv.  «il  Mi'upoort.  pag.  34 1.).     Autwahl    derselbeili^^ 
ui.i     i;   :cn»chaften    oder    Kriurderniste    der    unter    sie 
■u  '       r  \       '       "       liTnung.     Angabe 

tl<       I        ^  I  derselben    (l^olvli. 

\  1,  s3.  Jo.  Laur.  Lydus    de  Ma^ittrr.  I.    la.      Le  |3i*au 
de»  armes  drl'ensirea  et  odensires  du  vSublat  l^rf^ionnire. 

ia    den    51- ■■•    de   l'Acad.    des  Inscrr.  Tom.  \\\I\. 

paf.  4^7  '■  "i  Gesch.  d.  Verf.  de  R.  R.  1.  p.  üU  (T. 

Scnme    Aber    die    Uewaflnung,    ijalpxig   i8o4-):    ba&ta 
(»     *'  *       *  ' uti«  reterum,  Amstelod.  x']ö^.')y  pilum 

(•'^  i<!-)^   «cutum,    parma  clipeus  (Ju.  Laur. 


bat  aicb  einführten  (Poljb.  ap.  Said,  in  Ita'jf^tiiftt*  Sijbweig- 
bäuMr  sum  Polyb.  II,  3o.  p.  4m.  Mrbuhr  R.  G.  II.  |>.3o8f ) 
—  So  weit  ist  Alle«  durch  ▼ollgültige  ^-ugniss«  oder  durch 
sachgrmiÜse  6cbltu«e  (aar.  in  «Irr  Ordnung.  Run  aber  rich- 
tet Ju.  Laurent.  I<jJu»  und  r.u  .ier  von  ihm  (üb.  I. 
cap.  y.)  angeführte  l'aternus  il  ^  ..cste  Vcrurirrung  an. 
Um  jctat  von  andern  Abweichungen  in  den  Nachrichten 
über  das  ilteste  und  alt«  Römische  Militär  niclit  r.u  spre- 
cben  .  so  finden  wir  dort  schon  zu  Honmlus  /rit  das  »eu- 
ton  und  scutati.  Ja  Ljdus  nennt  (I,  <>.  lu.)  den  Römischen 
clipeus  (affvi«,)  ausdrücklich  **  "  ila  doch  der  3f(»«<'c, 
Mie  das  Wort  schon  »eigt,  <:  ne  Thür«rhild ,  das 
acutum  ist,  wi«  es  auch  Pul^him  in  seiner  ^>  '■■ 
M-hreihung  (XI,  s3.  pag.  boit,  i>chwcigb.)  und  ai  c 
SchrifVsteUer  nennen.  Ich  Qbergebe  die  abgesrbraarktt  ; 
mu!of;ie  «on  den  Ancilion,  und  Lcmarke  nur  noch,  iiai« 
f..  I.«<iu»  (I,  ti.)  auch  den  Ültasten  Humern  ein  breite»  kur- 

aea  Schwert  (^<i^0()    giebt,     weicht«    sieb    noch    am  «r«lea 

«rtrigUrh  «rfclir.      '  '              "  '        filator 

hier  und  ander«>  >•  h  da* 

mit  n><  '                  >i  •eine  \i>iiMrn  mi  uui>  •                >i ;  mindern 

die««  A..I .^cn  «*i«   «iclr  ander«  -><  . m  /.wrtke 

da,    uin    im  mündlichen  \  ortragr  Mrinuagan 
SM  pHlfen. 


J.ydus  I.  1.  I,  lo.  II.  Ctryophihis  <Ie  Teteram  clypei«, 
Lagil.  Oatnr.  1751.  Manntius  de  parma,  clfpeo,  scuto 
etc.  apud  Sallengre  The$.  Tom.  I.),  galea  (Schopflin 
de  galcis  Teteriim,  Argentor.  1741.)  *),  lorica  (Apin 
de  loricis  reterum,  Altenburg  «719.),  caligae  (Schwarz 
1.  I.  p.  348.  349.),  gladiiis  Hispanicus  u.  s.  w.  Haupt- 
•waflTc  dieser  Clatse,  wie  überliaiipt  des  schwerhcwafT- 
neten  Rüniischen  Fiifsvolhs.  Stellung  der  liastati  in 
der  Schlachtordnung  und  die  Art  ihre»  Angrifls. 

bj  Principrs.  Name;  Bedingungen  zur  Aufnahme. 
Bcwarinung  derselben,  nur  in  Kinigcm  abweichend  von 
der  der  Ilastati.  Stellung  derselben  imRumischenTrelVen, 
und  Art  ihrer  Theilnahme  am  Kampfe;  daher  Erklärung 
einiger  in  Bezug  auf  die  Principes  Torhommcnden  Aus- 
drüche,    als:   Antepilani   (Schwarz    1.  1.  p.   34«-)»   '^'»'*- 


•)  Galsawird  a-n  natilrllrlistea  von  yxX'r  hergeleitet,  indem 
die  älteste  I(opfI>e(Ierkting  auch  der  \W\egtT  aus  Wiesel-, 
Marter-,  Iltisfellen,  auch  aus  Hunds-  und  Wolfsfellen  ge- 
ntaclit  war.  Daher  aucli  die  xt/v^«/,  Xvaiait  (Gcrli.  Vowü 
Etvmolog.  in  Galea,  vergl.  Apollonii  Lex.  Homer,  p.  4^4' 
Toll,  und  Heyne  zu  Uiad.  lib.  X.  335-).  Zu  dieser  alten 
Sitte  kehrten,  scheint  es,  auch  die  Römer  rurürl«,  beson- 
ders wenn  sie  in  kalten  Ländern  ^^int(>r^cl(i7.lige  lliaien. 
Sey  nun  dies  der  Grund  ,  oder  dafs  der  Hüii&ller  die  Ger- 
manischen feldKÜgc  des  Hüiiiischen  Helden  durch  ein  blofses 
Attribut  andeuten  wollte,  genug,  der  herrliche  Hopf  de:» 
alteren  Nero  Claudius  Drusus  in  der  Gräflich  Krbarhischeii 
Sammlung  tragt  eine  Bedeckung,  deren  Bänder  nur  heim 
artig  sind,  die  ganze  mittlere  Wölbung  aber  Hauehwerk 
(fourrure).  Zwar  bat  der  gelehrte  Fortselzer  der  Viscon- 
tischen  Iconographie  (Iconogr.  Romaine  Vol.  H.  Supplem. 
i8si.  eu  planche  i\ ,  wo  jener  Drususkopf  ^on  zwei  Seilen 
abgebildet  ist)  diese  r.rscheiuung  aus  einer  ungeschickten 
Restauration  erklären  wollen,  wodurch  bei  Ergänzung  des 
Hahns  die  Kopfhaare  des  Röniiscben  Imperators  blofsgelegt 
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signami  (HaTinann  suoi  Nieupoort  p.   i3-j.)  im  Gegentats 
gegen  die  Postsignani. 

c)  Triarii,  auch  Pilani  genannt  (Tcrgl.  Schwarz  1.1. 
pag.  3>^i.).  Auswahl  der  Mannschaft  dieser  dritten  und 
letsteo  Classe.  Krfurdernisse  rair  Aufnahme,  durch  ihre 
Bettiaumiag  reranlafst.  BewafT'nung,  cum  Theil  Ton 
der  der  beiden  ersten  Classen  rerschie<lcn  (hnstae  longae 
—  i<'()«T*);  Stelhing  derselben,  und  Verhalten  während 
des  Kamprcs  (subsidere,  daher:  suhsidiarii) ;  endliche 
1  heilnahme  an  demselben,  daher  Ausdrücke,  ^ie:  res 
ad  triartot  rediit  und  dergL 

$.     s3i. 
f)   Sehenfruppen   der   Legion   (s.    Le  Drau   „des  dl- 
Terses  sortes  de  personnes,    attachees  au  service  de  In 


worden.  —  Der  seelige  Herr  Graf  Frans  ui  Erbach,  der 
Rrsilscr  dieser  Iiü»te,  welche  der  gedarhte  I-'orltrt/.er 
selbst  la  btllo  tele  nennt,  halte  gegen  diese  Erklärung 
triftige  Gründe  aufgestellt,  und  cu  «eigen  gesucht,  dafs 
dieser  Dmtvaliopl  gar  nicht  gelitten,  ausser  an  der  Na« 
acnspilxe.  kwA  mvh  bemerkt  werden,  daf«  E.  ^>.  Visconti, 
der  diese  Antike  in  Rum  selb«t  gesehen  und  im  Museo  Pio 
Clement,  darauf  aufmerksam  gemacht,  nichts  von  einer 
Reslauralion  der  Art  geäussert  bat.  Da  ich  nicht  weifs,  ob 
diese   l  in  der  Ironogr.iphie  berürksirhligt  worden, 

•o    hl  Mffte  Gelegenheil  um  »o  mehr  bcoulxen  wol- 

len ,  um  darauf  aufroerkaam  xu  machen ,  da  der  Herr  Graf 
mich  daxu  AuC;efurdert ,  mnd  nur  jenra  Kupferstich  nebst 
einem  Gipftabguf«  der  Rflale  md  die  Abschrift  seiner  Cor- 
re«pnndrnK  darüber  mitgetheHt  bat ,  und  ich  diesem  edlen 
I(un«lbe«ilr.er  nnd  liunslhenner  in  so  vieler  liinsicbt 
verpflichtet  bin.  Die  PraAing  der  Sache  ist  abrigena 
den  deutschen  Arrhlolo^rn  sehr  leiebt«  da  die  Bü- 
ste «ieb  noch  in  der  (irüflirh  Erbaehlirtwa  8— wwlwf  be* 
flndet. 


Mi 

l('*gion^%  io  den  Mcmoires  de  lAcad.  des  loscriptt.  Tom. 
XXXVII.  p.  saa  ff.)  *).  Zuvörderst:  Colones,  Name 
(Fcslus  p.  63.)  und  Bestimmung,  zum  Lnterschied  von 
deu  Lixae,  liesimmung  uud  Getkcluiri  der  Letzteren  (s. 
Le  Bvau  ihid.  p.  32ST-rA39.).  Fabi>L  (ibid.  p.  a3o  il'.). 
Aligemeiner  UegriiT  und  Bedeutung  dieses  Wortes ;  da- 
' -"T  '  '  ■  '  7r/V,  ferrarii  u.  s.  w.  Eigene  Vorgesetz- 
<  fahrüm,  Centonarii:  liestimntuitg  der- 
selben «US  der  Bedeutung  des  Wortes  und  dessen  Ge« 
brauch  hervorgehend.  Dendrophori:  KriiK't'rung  des  Na- 
mens, und  demnächst  Angabe  ihres  GcschiJts.  Libra- 
rii:  Bedeutung  des  Namens;  Geschäfte.  CanicuiewU: 
Bestimmung,  aus  der  Erklärung  des  Namens  hervorge- 
bend. Vtricularii:  Erklärung  des  Nsmens.  Geschäfte 
dieser  Soldaten  und  Bestimmung  beim  Römischen  Heere 
(s.  Sallust.  Jugurth.  8i.  Corn.  Nep.  Eumcn.  8.  Caesar 
de  B.  C.  1,  48.  und  Ch.  G.  Schwarz  Diatribe  de  Colle- 
gio  Utriculariorum,  in  dessen  Miscellanea  politiuris  hu- 
manitatis,  Norimberg.  1791.  p.  «7  tqq.V  —  Auch  eine 
eigene  Classe  von  Chirurgen  und  Ärzten  {medici  **).  Ge- 
schäft, Würde  und  Ansehen  (s.  Le  Böau  in  den  Mem. 
de  lAcod.  des  Inscriptt  Tom.  XXX.  VU.  p.  »87  rt'.)  **♦). 


•)  Speculatores  Feldjäger,  Loibgardiitfn ,  (auHi  im  Noth- 
falle  Scharfrichter)  Ordonnanzsoldaten,  jeder  Legion  beige- 
geben in  der  spatern  Zeit  der  Republik  und  besonders  der 
Kaiserxcit,  s.  di«  Citate  bei  Oudendorp  ad  Sucton.  Calignl. 
44.  p.  437.  Lips.  ad  Tacit.  Hist.  L  «4-         Br. 

•♦)  Vergl.  C.  F.  Hermann  ad  Lucian.  quo  mod.  histor.  conscrib. 
pag.  116.         Br. 

***)  S.  jetxt  Hübn  de  inedicinae  mililaris  apud  rett.  Graecc. 
Bomanosque  conditione  in  zehn  Programmen  IJpsiae  1U24 
—  181-.     Hiernach  findet  »ich  di«  cr^t  von  Mi- 

litärfclilarKtea  bei  den  Rümcro  in   liis'  em  I.nde 

des  ersten  Jahrhunderts  christlicher  Zcilrechnuujj ;  die  let/.te 
am    Ende    de»    zweiica    Jahrhunderts.      Jede   Legion   hatte, 


36''> 

f.      «39. 

l.,„ii<t,,ung  fies  R'dmischen  tuftt^olhs.  i)  Nach  Mani- 
ptln  (s.  Le  n«'au  Kaine  Mrmoirc  —  du  Maniple  et  s« 
partiM,  in  den  Mem.  de  l'Acad.  des  Inscriptt  T.  XXXII. 
p.  «79  \T.  III   '    "' . '    V    V     '  '  r'Hhrten  Stel- 

len).    Ableiii  .        ^        ....  -  des  Wor- 

te« Manipulus  (Ovid.  Fast.  Hl,  117  f.  ,,Pertica  suspen- 
sos  portabat  longa  maniplos:  uiide  ipaniplaris  noniina 
miles  habet'*).  Zahl  der  Manipeln  bei  den  einzelnen 
drei  Classen  der  Hastaten ,  Principes  und  Triarier,  und 
sonach  bei  der  gansen  I^egion;  Vertheilnng  der  Leicht- 
bewaffneten unter  diese  Manipeln.  Starke  der  MannschaO, 
die  eioeo  Manipel  bildet ,  nach  den  bemerkten  drei 
Classen  der  Soldaten,  und  Unterabtheilnng  der  Manipel 
in  Centurien  und  Decurien  (Lir.  VIII,  8.).  F.inllnrs  der 
«ur  Zeil  der  Tuniscben  KrJej;e  geänderten  l.cgionsver- 
fassung  (s.  Poljb.  VI,  19  ff.)  auch  auf  die  Manipelein- 
thciluiig.  Verdoppelung  der  Zahl  der  Manipeln,  aber 
zu(;leich  Verminderung  der  Stärke  der  Manns'hiift  bei 
den  ein/.elnen  Manipeln.  Gesammtz.ihl  der  Manipelll 
säinuitlicber  drei   Classen ,    so  wie  Stärke  derselben. 

|.    «33. 

«)  Nach  Cohorten  (Cnhort:  ».  Le  Beta  Taim^  scptieme 
memoire  sur  I«  It^gioa  Romaine:  de  la  Gehörte,   in  den 


\yic  es  »rhniii.    nnrn    \rrt;   bri  «Im    1'»        >      1  .in    .iIti     m  <lr 
Itobortr.      Fi.tl*    ..l-rr  h^rril«  Aui^iitt  t-n  ■  •         in  Holunlc  ci 
nrn    \r/.l   1.  i:>.,rl.i  n  .  iiichl  crv»ei*«>n.     Die  l'ri- 

t.U  i..ii   uijti  licrhic  .luv         .      irtie  waren   unter  den  In- 
.>    nieicb  denen    der  übrigen  Jlrtt«  (egL  meiae  9A- 
>    irral.  Gr«cb.  ^  3')-i    S.   'nf.   und  da*  datclbtt  not. 
—     ?>••  rr%%r  f  «i|<Upifa)  wird   bei   II)K'"   ''•  *"■ 
Slrameiat  l-  Roiitin.  \.  |. 

genannt,  U. »...  •   -■n'rln    «n  r 

l>rirn  hcbandelr        Br 
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Mrmoi'ret  de  l'Acad.  des  Intcriptt.  Tom.  XXFX.  p.  891  (T). 
Vorbemerkung,  betreflend  den  noth\> endig  zu  mtchen- 
dcn  L'otcrschic'd  zwischen  Coliorteneintheilung  und  Cu- 
Lorienstellung.  Angabc  des  /citpunlits,  in  welchem  die 
leUtcre  an  die  Stulle  der  bisher  üblichen  Manipular» 
Stellung  eingeführt  ward.  Wesentliche  Bestimmung  über 
die  Eintheilung  des  Fufsvolhs  nach  Cohurten;  Zusam- 
inensct/ung,  iWldung  einer  Cohurte  aus  Manipeln  alier 
drei  Classen  des  Römischen  Cufsvolks  nebst  angemesse- 
ner Zahl  von  LeiclitbewatT'neten.  Gesaramtzahl  der  Co- 
hortcn  ,  so  wie  sie  zur  Zeit  der  Punischen  Kriege  eine 
Legion  bildeten  (s.  Cincius  Alimentus  bei  A.  Gellius  N. 
A.  XVI,  4'  fin.:  ^^in  legione  suut  centuriae  sexaginta, 
manipuli  triginta,  cohortes  deceni'^^),  und  Angabe  der 
Stärke  der  Mannschaft   einer  jeden  einzelnen  Cohorte. 

5.     234. 

s)  Reiterei  («.  La  Beau  Tarne  Memoire  —  des  di- 
verses parties  de  la  Cavalerie  legionaire,  in  den  Me- 
moires  de  TAcad.  des  loscriptt.  Tom.  XXXII.  pag.  Soq  fT. 
und  Gibbon  Gesch.  d.  Verf.  d.  R.  R.  I.  p.  3i  fl.).  Bil- 
dung derselben  durch  Auswahl  Ton  Burgern  aus  be- 
stimmten höheren  Classen  des  Römischen  Volkes  (rergl. 
oben  Cap.  V.  S.  87  ff.  p.  85  ff.);  daher  Angabe  der 
Erfordernisse^  um  zu  Pferde  zu  dienen.  Verschiedene 
Meinungen  über  die  Zahl  der  Ritter  bei  der  Römischen 
Legion  der  älteren  Einrichtung  nach  (s.  Schweighäoscrs 
Anmcrk.  zu  Pol)bius  VI,  3o.  l'om.  VI.  p.  343  sq.  und 
Niebuhr  R.  G.  II.  p.  48i.  Not.  83.)  und  Benennung  der- 
selben (Gellius  N.  A.  XVI,  4>:  Alae  dictae  exercitus 
eqtiitum  ordines  ,  quod  circum  legiones  dextra  sinistra- 
que  tanquam  alae  in  avium  corporibus  locabantur.  Spä- 
tere Benennung:  Vcxillationcsi  (s.  Vegetius  II,  1.  Sche- 
lius  zum  Hjgin.   de  Castrametat.  pag  66  sq.  und  beson- 
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4erf  Lc  Dö»«  a.  a.  O.  pag.  3n5  (T.*).  Nach  Casart  Sprach- 
gebrauch weidon  die  equites  Tun  der  I.cgiu  unterschie- 
den und  ihr  oft  entgegengesetzt,  so  wie  sich  auch  der> 
•elbe  Grgensal/.  von  alac  und  Legio  (indet  (handschrift- 
liche AnmvrU.  kuiu  Ilvgin.  a.  a.  O  ).  Unterabtheilungen 
der  Heiter f  als  turmae,  dccuriae,  und  Ötiirkc  der  sie 
bildenden  Mannschaft.  —  Rüstung  und  Dewafl'nung 
(Schwarz  Obss.  ad  Nieupoort.  p.  349)-  Stellung  der 
Hciterei  un<l  Vt*rtheiiung  derselben  in  der  Römischen 
Schlachtordnung.  ßetr«ichlnngcn  über  da«  Yerhaltnirt 
und  die  Stürhe  der  Römischen  Reiterei  zum  Fufsvolk, 
besonders  mit  Rüchsicht  auf  die  Socii  und  die  Ton  ih- 
nen AU  stellende  Reiterei.  Rcsoudere  Abiheilung  der 
tstraordinarii   e4juitcs    und   BMtaMBMM^    derselben,    mit 

eil.  'T auf  die    exlraordimorii  peäites   und  a^ 

/<•'  ^ar»  a.   a.  O.   pag.  344-)-     HeschafTen- 

heit  der  Reiterei  sn  den  Zeiten  der  Raiser  (Gibbon 
a.  a.  O.  p.  3a.  f). 

%.    a35. 

Römische  Legion,  nach  ihren  Tertchicdencn  eben 
bemerkten  Bestandtheilen.  Ableitung  des  Namens  und 
Gebrauch  der  Griechen  (;ay*'«,  ^n'^»f^t  ••  oben),  aber 
auch  Xayac^y  und  Aayicuy  (Ilcajcfa.  II.  p.  439.  Alb.  Tergl. 
GracTÜ  Tkes.  A.  R.  Tom.  X.  p.  i^ö-y.  und  Lydus  de 
Magistrr.  I,  46.;  welches  lateinische  Wort  jedoch  die 
judaisireadeu  Schnitsteller  auch  in  ?erachicdcn«n  an- 
dern Bedeutungen  brauchen:  •.  di«  Ausleger  su  £v. 
Matth.  WVI,  53.  I.uc.  VIII,  3o.  und  rergl.  Zonar.  Lcii- 
con  pag.  1993.  Tittm.).  Kinrii-btung  derselben  tind 
Stärke,  aehr  rersckieden  nach  den  rerschiedenen  Zei- 
ten (s.  Sch>\aiE  de  Cohorte  Italica  et  Angusta  ^.  4>  in 
dessen  KxercitL  Academm.  Norimberg.  1783.  vergl.  Ob- 


*)  S.  Ilcrtcl  in  An  o.  a.  Sehr.  6.  iS.        Ur. 


serrr.  ad  Nietipoort.  p.  3^9  iq.).  ReschaÜenhcit  iinil 
Einrichtung  der  älteren  Rümiscbcii  Legion,  so  wie  Starke 
der  wafVentragenden  Mannschaft  (Lifius  VIII,  8.  Vincent 
Quaestio  de  legione  Manliana  ex  Liviu  desumta,  Lon- 
(iini  1795.  ▼ergl.  Miebuhr  K.  G.  II.  p.  /175  —  479.)* 
Spatere  Römische  Legion  (Niebnhr  a.  a.  O.  11.  p.  /|8o. 
nebst  Polyb.  VI,  19  ff.).  SlürUe  nach  der  Mitteixahl.  Re- 
schaffenheit  und  StärUe  der  Römischen  Legion  in  spä- 
terer Zeit,  so  wie  unter  den  Kaisern  (J.  Laur.  L)dus 
i.  L  III,  3.  coli.  I,  16.  46.  Gibbon  a.  a.  O.  L  p.  17  ff.). 
iBtaeichnung  der  Legionen  durch  Nummern;  dabei  auch 
Vkaien  von  Gottheiten  entlehnt,  z.  B.  .IpolUnaris,  oder 
nach  Kaisern,  z.  B.  Legio  Außiuta  (SchüpÜin  Dis- 
sert.  sur  un  roonument  de  la  huilieme  Icgion  d'Auguste, 
in  den  Mcmoires  de  lAcad.  des  Inscrr.  Tom.  X.  p.  463. 
46?.).  Andere  Ehrenbenennungen  der  Legionen,  %.  B. 
fidclis,  pia,  auf  Münsen,  laschriiten  und  dergl.  beson- 
ders rorhommend  (s.  Dio  CasR.  LV,  a3.  pag.  793  —  796., 
wo  TOD  den  Legionen  zu  Augustus  Zeit  Nachricht  ge- 
geben wird,  und  daselbst  die  Anmerkk.  und  Nachwei- 
sungen,   Tgl.  Dio  LX,  i5.  p.  953.  Reimar.). 

$.     «36. 

Bildung  eines  consniarischen  Heeres  ordentlicher- 
V\^eise.  Stärke  der  dazu  gehörigen  Loj^ionen  *),  mit 
besonderer  Rücksicht  auf  die  hinzugot heilten  Socii,  de- 
ren Verhnltoifs,  Anordnung  und  Stärke.  Insbesondere 
geändertes  Verhältnifs  der  Socii  unter  den  Kaisern  (Gib- 


*)  Jo.  Laur.  Lydus  de  Magittr.  I,  46.  pag.  78.  gieht  nach  »ei- 
ner gewohnten  Weise  die  Stärke  der  Legion  im  Hriege  der 
Hömcr  gegen  Vcji  zn  6000  Fufsgängeru  an,  wotu  dann 
noch  die  bestimmte  Zahl  von  Reitern  komme.  Das  ganze 
darauf  folgende  \'eraeicbnifs  der  Truppcngatlungen  und 
der  Annihrer  üclieiut  ein  Gemisch  aus  den  \eischieden«tcn 
Zeiten  zu  sejTi. 
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Kon  a.  «.  O.  I.  p.  35  ff.).  PetrSrlitliclic  Vcrmehninf^en 
od«r  Terdoppelungen  de»  rieeres  lu  den  Zeiten  der  He- 
publilt  in  aukserordentlichen  Fallen;  Ileispiele  daron  in 
den  Voltcitchen  und  Panischen  Kriegen  bei  I^ivius  IT, 
3o.  XXV,  3.  XXVI,  I.  XX,  36.  u.  ..  w.  I)«her  z.  B. 
Scs  Aiigu^tu«  Ilrie^smacht  in  der  Stürbe  von  «5  Legionen 
inem  Regierungsantritt  (Dio  Cattiut  LV,  «o.  und 
Gibliun  a.  a.  O.  I.  p,  Uo).  Ciäny.Iiche  Umgestaltung  de« 
Romisrheh  Kriegswesens  unter  den  Kaisern,  verbunden 
mit  der  Errichtung  eines  stehenden  Heeres,  nümische 
Rriegsm«cht  unter  den  Kaisern  (Gibbon  a.  •.  O.  I.  p.  to. 
p.  .^o  AT.).  Erinnerung  an  die  Prätorianer  (Gibbon  I; 
p.  «67  ff.  34-.). 

Tenseichniss«  der  Rrmischen  Legionen  anflnschrir- 
ten  bei  Gruter.  p.  DMII.  und  bei  Terschiedenen  Ausle- 
gern der  Römischen  SchriHsteiler  (s.  die  Note  r.u  Dio 
Cass.  LV,  «3.  p*  '*9'3.  nr.  173.  Reimar.)  und  aus  Müozen 
b«i  Eckbel  D;  N.  V.  Vol.  Ylli.  p.  488—490. 

$.  «37. 
Si/ffia  («.  Lt  Bt'an  IVint«,  d«  enaeignes,  in  den  M^ 
raoirej  de  l'Acad.  des  Inscriptt.  Tom.  XXXV.  p.  «7"  ff-)- 
Verschiedene  Arten  derselben  nach  den  rerschiedenen 
SMten.  Alteste  Feldzeichen:  aanipulut  foeni  (Ter. 
gleiche  oben  $.  a3s.  IMutarcb.  Tit.  Bomnl.  cap.  8.  $.  4^ 
Tom  Romalna:  „nc>Jür>  ii  i(sßf  9^  acvr^  iirafuv  i|ya  <nA' 
X«X»xt9t»4inf9  «i'(  4uuT90r{tif'    inatmic  U   am?,'   afry«<V9t 

v^v  aitiX^'  Wuvtvk*  rmtrm  titrlfCt  nmktfOi».  'A»' 
hul*«v  ii  >:-/f  '.-'  '-  ru(  ttr^«r»li' mit  «itok  ftavrklM' 
fiov^  .\zfin^\Li.. .  1  >rus  XYttf,  $::  tab  Roroulo  fa»- 
cilttt  foeni  pro  veiUba  miütes  babuerunt.  Hinc  et  roani- 
puü  appellaotnr.  Maatpolo«  ,'  -  t  '  •  fr)cni;  fergl. 
ibid.  IX,  3.  «ad  Donet.  mI    i  IV,  7«  6.)- 

Dann  ein  Speer ,   oben  mit  einer  Haal  odter  kWaan  run- 
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den  Schilden  und  rerichiedeoMI  UMverk,  liatd  YOÜ 
Göttern,  bald  von  autgczeichnclcn  Heerführern;  dann 
ein  Wolf,  Slicr  (Minotaurus),  Itofs  und  Efccr  (Plin.  11. 
N.  X,  4.  5.  Tom.  1.  p«g.  649.  Harduin.).  Verschiedene 
Meinungen  der  Altcrthunisforschcr  über  diese  Zeicli«n 
und  ihre  Bedeutung.  Wahrscheinlicher  Sinn  und  Bezie- 
hung dieser  Symbole  (vergl.  das  Bilderhcll  zurSynibo- 
lih,  Erklärung  pag.  22.).  Dagegen  ist  späterhin  der 
AdUr  aU  bleibendes  Hauptfeldzeichen  der  ganzen  Legion 
zu  betrachten.  Beschreibung  desselben  nach  den  Stel- 
len der  Alten  (l)io  Cass.  XL,  18.  p.  a36.  Reimar.*),  nach 
Münzen  (Uavercanip  ad  Tertullian.  Apologet.  16.  p.  i63. 
Eckhel  D.  N.  V.  VIII.  p.  493.)  und  andern  Denkmahlen. 
Erinnerung  an  das  tragbare  Gebikuse^  i-a/jxo(,  vutiiov  **), 


♦)  Hier  wird  der  Legions- Adler  als  ein  goldener  (.Xpovaort^ 
beschrieben.  Ihn  trägt  ein  Mann  auf  einer  langen  Lanse, 
{io^xTOi)  oder  Srhafi,  woran  er  befestiget  ist,  und  deren 
unterer  Theil  in  einer  Spitze  ((XTtfax«)  besteht,  Terroit- 
telst  welcher  man  jenen  Schaft  tief  in  den  Boden  einlassen 
kann.  Zugleich  wird  eines  kleinen  Tempelchens  {}'tiK><i  juix^n'i) 
daselbst  gedacht,  worin  man  den  Adler  aufbewahrte,  und 
endlich  wird  bemerkt,  dieser  Adler  werde  nur  alsdann  in 
Bewegung  gesetzt ,  wenn  der  ganze  Ileerhaufe  (die  Legion, 
arpftTcTTficv)  aus  dem  Winterlager  aufbreche.  —  Das  Ma- 
terial betrciTend,  so  kommen  auch  oft  silberne  Adler,  t«  1 
goldet  und  nicht  rergoldet,  vor,  zuweilen  halten  sie  niu 
einen  goldenen  Blitz  in  den  Klauen,  oder  safsen  darauf. 
Die  Flügel  hatten  sie  ausgebreitet  (s.  Lipsius  Lxcurt.  < 
SU  Tacit.  Annall.  LI,  i".  p.  763.  ed.  Oberlin  und  die  Ai 
mcrkungen  cum  Dio  Cass.  a.  a.  O.).  Der  Adler  mit  dem 
Blitz    auf    geschnittenen    Steinen    (s.    Gorlaei    Dact^lioth. 

XI,  44.)- 

••)  Es  scheint  zuweilen  von  Thon  gewesen  zu  seyn.  Man 
sieht  dergleichen  auf  Monumenten,  und  will  unter  den 
antiken  terr  cotta's  dergleichen  Stüeke  und  Monumente 
bemerken.     Um  den  Adler  standen  auch  noch  verschiedene 
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worin  (lieserLefioMacller  aufbewahrt  ward  (t.  meiMii  Anllk 
in  Kunstblatt  iGau.  No.  fZ.  p.  390.)«  Religiuse  Ansich- 
ten und  Vorstellungen  der  IlGmcr  Ton  diesen  rcrschie- 
denen  Feldseichen,  insbesondere  ron  dem  Adler  ;^il>id. 
pag.  «91.).  —  Vorher  befand  sich  der  Adler  im  drit- 
ten  TrefTrn  der  eigenliicheo  Legion,  bei  den  Triariern. 
Durch  die  Veränderung,  die  Marius  im  Kriegswesen 
einiührte,  kam  dieses  llauptleldxeichcn  zu  dem  ersten 
Tr«fl«n  (SchcL  Bum  Ilygin.  p.  36.:  „Hariana  militiae 
OMitatione  aquilam  «  triariis  ad  cohortcm  primam  [Grae- 
rios  aal  dem  Kandc:  1.  adem  primam}  translatam  lui&se 
dubium  nun  esl).  Nun  hatte  er  seinen  Standort  im  La- 
ger Cdntra  scamnum  Legatoriim  ad  Tiam  principalem. 
Da  nun,  wenn  Ton  einem  nuroisehen  Lager  die  Rede 
>»t,  so  uft  gesagt  wird:  milites  ad  signa  conrocantur, 
/  Signa  geritur  etc.,  »o  sind  swei  F'älie  sa  unterschei- 
den: entweder  waren  die  übrigen  Feldzeichen  (signa) 
im  ganzen  Lager  xerstreut  und  die  einzelnen  Abthei- 
lungen brachten  sie  in  die  Versammlung  mit  und  stell- 
tca  ftie  um  den  Adler  herum,  oder  die  signa  halten  in 
einer  Art  Ton  Capelle  mit  dem  Adler  ihren  beständigen 
PUtft.  Schelius  a.  a.  O.  p.  17.  bat  das  Unwahrscheinli- 
che dieser  letzteren  Annahme  zu  meigen  gesucht.  Man 
▼ergl.  damit  die  Noten  sum  Dio  Casa.  «.  a.  O.  und  Lcis- 
ner  und  Irmisch  zum  Herodian  IV,  4>  7«-ift.  p.  856. 
Bildliche  Darstellung  der  signa  auf  Dcnknahlen,  a.  B. 
Münzen,  bei  Morelli  Numi  lamili.  incertt.  tab.  IL  vergl. 
F< '  '    '  "•      Auf  etarr  llarmorUfel  mit  loachrift  l>ri 

^l  'ni  Albane  Ne.  CXXIV.  |k  leo.)  sehen  uir 

pebeo  anderem  Uildwerk  swei  «igna  mit  der   Insel  '    > 
'  oh.  lU.   i*r.  abgebildet;  wogegen  4ie  CeJkorten 


andere  Faldseicken  bemai)  wie  mmm  tmt  MMaeea  «lebt 
(s.  li.  aMf  dar  bei  Ilavercaasp  in  den  >«rten  an  TertuU. 
ApologeL  Cap.  16.  p-  i63.)- 

14« 
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mal  wieder  mit  Adlern  erscheinen;  so  daft  also  in  den 
Feldzeichen  1<ein  fetler  Gebrauch  in  allen  Füllen  statt 
gefunden  zu  haben  acheint. 

$.  i38. 
VeiUla  *).  Bestimmung  derselben  beim  FufsvolU 
und  manchmal  bei  ganzen  Legionen;  —  bei  der  Reite- 
rei. Beschaffenheit  derselben  in  früheren  und  in  spa- 
teren Zeiten  (Sueton.  Vcspas.  6.  Tcrgl.  Le  Beau  p.  «90. 
und  Echhel  D.  N.  V.  VIH.  p.  /|94  );  daher  auch  Flam- 
mulae  genannt  (Vegetios  II,  1.  So.  Laur.  Ljdus  de  Ma- 
gistratt.  Romm.  I,  8.:  „Bj^'^/XX«  olovtl  hofarx  fteixf^a, 
ij^rjprrj/UvKv  v(Pcca^äTcev'  <^Xä^iftcvXei  «iiTÖ  axo  roiJ 
(^Xoyhov  ;^fwju«To<;  x«3Lo üo-i.").  Bedeutung  der  Ve- 
xilla  in  späterer  Zeit  (J.  L.  Lydus  1. 1.  II.  19.:  „B»j^</Aa 
yöp  etvToi  (lovQ^  0  Keu&ecp  iy/tv  rb  "ketxov  fVK^i^fXtu). 

$.  339. 
Laharum,  hißaocv.  Einfuhrung  desselben  unter  Con- 
stantin  dem  Grofsen.  Form  und  Beschaffenheit,  durch 
bildliche  Darstellungen  erläutert  auf  Basreliefs,  Medaillen 
und  anderen  Dcnliuialilen  dieser  Periode.  Etymologie 
und  daraus  ku  erörternde  Bedeutung  des  Wortes,  nach 
den  rerschiedenen  Ansichten  der  Alierthumsforscher: 
entweder  alt  einer  Römischen  Ahbreriatur,  als  eines 
Wortes  ans  den  Anfangsbuchstaben  mehrerer  andern  ge- 
bildet (Harter  in  the  classical  Journal  Vol.  IV.  p.  2t3  — 
33o.),  oder  als  abgeleitet  aus  dem  Ägyptischen  (Ignat. 
de  Bossi  Etymolog.  Aegypt.  p.  97.  98.)  u.  t.  m-.  (thry- 
tostom.  Homil.  lU.  in  Epist.  I.  ad  Timoth.  woselbst  lä- 
ßoupov;    Is.  Voss,  in   Gerh.   Vott.  Etymolog.  L.  L.  s.  -( 


•)  S.  Hertel  de  VexiUanis  p.  i5.    und  Walch  tn  Tacit.  Agri- 
col.   p,  964.    übar   die   doppelte   Bedeutung   ron   Vexiflum. 

lir. 


Jac  Gothofrcd.  zum  Cod.  Thcodot.  Vi,  s5.  Dulietne 
Glossar,  med.  et  infim.  I.atinitatis  s.  T.  Gibbon  Gesch. 
des  Verf.  des  l\.  lUicha  IV.  p.  379.}. 

f.  e^o. 
Torbereitongen  cnro  Kampfe.  Opfer  und  Auspicien 
mehrfacher  Art,  jedoch  blos  dem  Oberfchlherru  als  hö< 
herem  Magistratus  Kustehend.  Angabe  der  Tcrscbiedc' 
nen  Arten,  die  Autpicien  anzn«tell«n;  Erinnerung  aa 
pnlli,   tiipadiuni  sulistimum  (Cicero   de  Diyinat.  I,    i5.) 

«.  w.  Anrede  des  Oberfcldberrn  an  dns  Heer.  Da* 
bn-  MiiT  ","  II,  neben  bildlichen  Andeutungen  der  Sa* 
che:    A  (Adloculio)  oder  Adlocut.  Coh.  ( —  Cohor- 

tioin),  Adlocuüo  Milituro,  Adlocutio  Augnsti  oder  Adloc. 
Ai'Sß*  ( —  Augusturum,  •.  Sueton.  in  Galba  cap.  18. 
rergl.  Patin  /.um  Sueton.  p.  35o.  Rasche  Lex.  rei  numar. 
I.  p.  66.  sqq.  Eckhel  D.  N.  V.  VIII.  p.  493).  Hiebci 
Demerhungen  über  die  Art,  ob  und  wie  der  Imperator 
Anreden  an  sein  Heer  halten  honnte ,  mit  einem  Blick 
auf  die  Heden  bei  den  alten  Geschichtschreibern.  — > 
Günstig«  und  ungunstige  Gegeoäufserungen  der  Armee 
oder  einzelner  Thcile  derselben:  WafTcngeklirr ,  Ansto- 
fscn  der  Wallen  u.  dgl.  m.  und  dagegen  auch  bisweilen 
Still«.  Dann  unroittfibar  Tur  UcgiuD  dos  Kanipi'vs  Kum 
öfteren  Abfassung  too  Testaroenten,  in  älterer  Zeit  w«« 
ni(;»tco»  (Vellrj.  Paterc.  II,  3,  3.  p.  88.  cd.  I\ubnkeo. 
Cic.  de  ,Nat.   Deor.   II,    3.    Plutarcb.    Coriolao.    cap.   9. 

917.  p.  49.  Coraj:  „^y  Ji  rori  rafc  *P«auu«/C  i^^  ^ 
raj^m  uaSitrraiuttctf^    mm!  ftAXatfVt  rc' .  ;  ävxXMftßa- 

viiT,    mÜ   IT'-    '  •-■■r5aj    T^r    r    ■' t/    itx^^nxe 

riypa^Ufi  ri-:  vorher  >.  rorher  uai^ 

rflü>(rv  inmnot/ÖYTtUf  «H^ui^W««  vi»  »lui^i'pm»''*  Vgl. 
üic  Instiiutt.  Hb.  II.  ttt.  X.  $.  I.  mit  Tbeoi  '  '  »nd 
>V.  U.  Heils  pag.  33tf  ).     D«h«r:   tutamttUa  <<<« 

n  tiiutii  Ottbino  (Serriti*  «d  YirgU,  Atorld.  VU,  61t. 


ITainflcc  Sjrntagm.  Antiqq.  nomm.  II,   lO.  §.  i.  3.  p.43a  f.) 
Grund  dieser  Benennung.      Krlordernisse  zu  einem  «ol 
chcn    Testanicnte    und    Art    der    Abfatsung    demselben, 
schriniich  oder  mündlich?     Bestimmte  Anzahl  Ton  Zeu- 
gen,   die    dabei    er(uri1erli<'!t    sind    (Ilcineec.    I.  1.    §.   3 
p.  434.   und    daselbst    TreUeii   de  Testament,   cap.  II.  {> 
20.    vergl.  Haubold's  Epicri«.    p.  <)36.    und  die  dort  an- 
geführten  Schriften).    —     PrSrogatire    in    spaterer  Zeit 
unter  den  Kaisern  den  Miethsoldaten  zugestanden  in  Ab- 
sicht  auf    die  Abfassung    gTiltiger  Testamente  {feslamen- 
tum  inUitare:    «.  Heinecc.    I.  1.   $.    16.  p.  44i  f*  n°<i  ^^- 
sclbst  Ulpian.   Fragmm.  'XXIII,    10.    XX,    a.  p.  627.  und 
p.  648.    in   Schulting.   Jurispr.   Antejust.  vergl.  Cajus  In- 
•Htott.  Comiii.  IL   $.  101.  und  $.  109.  110.   und  Gibbon 
VI.   p.    59.    und    daselbst    vom  militürischen  Testamente 
des   iUiters  Julianus). 

§.     «4i. 
Zeichen  zum  Angriff,  gegeben  durch  da»  classiium 
Eigenlliciie  Bedeutung  dieses  Wortes  (Vegetius   II,  2^ 
und  i3.  coli.  I,  t2.:  „hoc  insigne  videtur  imperii,   quia 
canitur  imperatore  praesente";   Tergl.  insbesondere  mit 
Caesar  Bell.  Civ.  III,   8«.  und   Livius  XXVIIl,    27.).  — 
Kriegsinstramente  verschiedener  Art,   als  tuha'J,   lituus, 
buccina  n.  •.  w.  (s.  Vegetius  III,  3.  und  Le  Beau  in  den 
Memoircs  de  l'Acad.  des  Inscriptt.  T.  XXXVII.  i».  1941!.) 


•)  Bekanntlich  feierten  die  Römer  ein  doppelle«  T«bilu«triiim, 
oder  eine  xweifachc  Trompetenweihe,  X  Kai.  April.  un«l  X 
Kai.  Jun.  Varro  de  Ling.  Lat.  V,  3.  Festus  pag,  578.  I>ac. 
mit  den  Auslegern.  Jo.  Laur.  Lydus  de  niensibus  p.  85. : 
„Ty  Xfh  iixei  necXecviuv  oirftWiKv  neeSacfioi  ffoX- 
xiyyo<i  xsH  lUvtiiiC  rciv  oxXuu,  i^sH  uftcti  'A^fu;^  jyy  N»» 
pivTli,  ^fo*  o'i/TCD  T^  SaßiWv  yXf!xr<rif  XffOixyoutvofiti'rjc-,' 
tiv  ii^lwv  etVMt  xriv  'A^Tjväv  j|   luii  'A-^foi/n/r."    Darauf 


«ebtt  Angabe  d«s  StofT»,  aus  dem  »ic  rerfrrtigt  Ma- 
ren. Daher  ErMäiung  des  Autdruclis  Aeneatores  (Lip- 
•ias  de  llilit.  Rom.  fY,  lo.).  Befehle  und  Zeichen, 
dn' "'     '  '     '    imente  gegebi'ii ,   und  rerschiedene  Be- 

d«"  ^  cn,    je  naclulcin    sie  einzeln  oder  zu- 

»•muien  geblasen  werden.  Kriegsgeschrei  der  Soldaten, 
barrUiu;  yerschiedeoe  Schreibart  dieses  Wortes  (barri- 
tus,  haritus,  bardUus:  s.  Tacit.  German.  III.  §.  s,  und 
daselbst  Oberlin  Tora.  II.  p.  5ai.,  so  wie  Dilthcr  ia 
detaen  Ausgabe  p.  55.)  mit  Bezug  auf  die  Terschiedeno 
AK''*  und    Erklärung    desselben.       ■Wahrsclieinlich 

ativ  fier  t'nprung  (Lipsins  ad  Tacit.  I.  I.  und  Milit. 

Rom.  IV,  II.  Dilthej  ad  Tacit.  I.  1.  und  daselbst  Ade- 
lung J--  >,  und  erst  spatere  Übertragung  dessel- 
ben aut  i;  ...sehe  Soldaten  und  Elephantengeschrci  (vgl. 
ibid.  und  daselbst  Aiuuiian.   Marcell.  WI,  3o.). 

Andere  Zeichen  des  beginnenden  Kampfes:  Aus- 
stechen einer  r(  fhrn  F.dme  ror  dem  Pratorium  (Schwans 
1.1.  p.  35o.  —  daher  signuin  MttoIIcre,  proponerc:  llaj- 
mann  su  Nieupoort  p.  i44')'  Austheilen  einer  Art  VOia 
Parole  unter  die  Kämpfenden  (Schwarz  1.  1.). 

f.     «49. 
Ilfffhlihaber  </«  Römischen  Heeres.     Niedere  üffitiere 
(s.    Le  Brau   „des  officiers,    fjui  m     ---r^oicnl    les  di- 
Terses  parties  de  la  li-j^ioa",  in  den  i  es  de  l'Acad. 


berirblct  er:  y«f<Vif  be<leate  laSabinitrbtr Spracher}  dvhfaif 
die  Tapfcrlittt  —  worflber  »an  den  Suetunius  in  Tiber, 
eap.  I.  narbiebe;  sodann  erkUrt  er  sich  fBr  die  Meinung, 
dafs  ea  Minerva  aey,  weil  nach  flomtr  Vrnat  mit  dem 
Kriege  nichts  an  tbun  habe;  alt  ob  «lies  für  eine  SabM- 
acbe  Gotibril  etwas  bewiese,  und  al«  ob  es  keine  bt^afl- 
neteVenu«  in  der  a||toa  Religion  ^rgcbcn.  Dorb  man  »che  die 
priesieriiclia  Gebetsformel  beiai  Oelliu»  XIII,  sa. :  Kcrie* 
nomqne  Marlia  und  die  Verse  dea  Varro  tbenda»cib»i. 


de«  Intcriptt  Tom.  XXXVII.  p.  i46  ff.):  Ccnittriones, 
auch  ordiauin  ductorc»,  s»«r#IvT«fXO'»  ^X«W»  '"«^'«pX'* 
•genannt  (Schwan  Ob§er?r.  ad  Nicnpoort.  p.  344  f.)i 
KrLldtung  dieser  verschiedenen  Benennungen.  Ernen- 
nuag  derselben  durch  die  Tribunen  gleich  bei  der  Aus- 
hebung und  Krrichtung  des  Heer»  oder  durch  den  Ober- 
fel(lht*rrn  später  im  J^agcr  (Li?.  XfJI,  34.  Cic.  in  I'i»on. 
36.*).  Geschäft  undCommando  derselben.  — Insignieu  ih- 
rer Würde,  z.  R.  ritis  (s.  Tacit  Annall.  I,  t3.  I.ips. 
Milit.  I,  ö.  Le  IJeau  a.  a.  O.  p.  lOa  iV.  TcrgL  mit  J. 
Laur.  Lydus  de  »Magistrr.  I\umm.  II ,  19.).  ErUWirung 
einiger  darauf  sich  beziehcndea  Ausdrilche,  wie  Tite  do- 
nari  (s.  jedoch  Spartian.  Hadrian.  10.  und  daselbst  Ca&aub), 
cedo  alteram  (l'acit.  Annall.  I,  23.  mit  den  Auslegern). 
Untergeordnete  Üei'ehlshaber  (s.  Lc  Beau  a.  a.  O. 
p.  17»  n.):  uragi  oder  optionts  (Festus  s.  t.  pag.  $09), 
auch  subcenturiones.  Erklärung  dieser  Benennungen.  Fer- 
ner: signiferi  oder  ifcxillarii,  von  den  Centun'onen  selber 
aus  denjenigen  ervtähit,  ivelche  die  dazu  erforderlichen 
Eigenschaften  besafsen  (Li?.  YIII,  8.).  Endlich:  Dccu- 
rionrs,  auch  Decani  genannt  (3fxajap/ai).  Rangordnung 
unter  den  rerschiedenen  Centurionen  einer  und  dersel- 
ben Legion;  Art  :der  Beförderung.  Hoher  Rang  und 
Würde  des  Ctnturio  priini  pili  oder  Primipilus  Tor  den 
übrigen  Centurionen  der  I^egion  (Dionys.  Hai.  IX,  10. 
p.  567.  Sjib.  p.  t764*  Reisk.  „ —  ho<i  tov  rxyuäjtev  t$ 
kecfirpoTanj  «fXV  Xf xo«r/tjj;t^vo^ ,  ^  roji  i^^xovrx  ixxTovreif- 
j(/a<  trecd^Xi  t«  xxi  ro  XfXevn/xevov  vnjpeTerv  xf'f^xfi  Vf'uof." 
PauL  Manutius  de  Primipilo,  in  Sallengre  Novus  Thes. 
Antiqq.  Tom.  I.  Le  Beau  a.  a.  O.  p.  166  fT.);  beson- 
dere Vorrechte  derselben,  dergleichen  haupts.^'chlich : 
Verwahrung  des  Legionsadlers,  alleinige  Zuziehung  zum 
Hriegsrath   in   früheren  Zeiten  (Lir.  XLII,   34) J   dage- 


•)  cf.  Walch  SU  Tacit.  AgricoL  p.  a64  f.  «67  ff.        B«". 
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gen  tpilerhin  die«e  Vorrechte  auch  auf  andere  Centu- 
rioncn  der  Legiuo  ausgedehnt  wurden  (daher  Erklärung 
des  Aasdrucks:  |iriinorum  ordinum  ductoret),  und  nuch 
grüfsere  Ausdehnung  des  iet/.tercn  Vorrechts  zunächst 
iKitcr  Cäsar  und  den  fulgeutlcii  Kaisern  (Caesar  1>.  G.  I, 
iciU  Aonall.  III,  3.). 

§.     a43. 

Tribur      ^       i.e   Bt-au   sur   lorigine   des    Tribuns    et 
ir   uomhre  daus  chaque  h'gion,     in   den    Mi'nioires   de 
i  Acad.  des  lusciiptt.  VoL  WWII.  p.  1 18  fl'.).     Ursprüng- 
liche  ''   '1        •■     »cn  in  der  Legion,    mit  H"-»-    '»  auF 
die  d.^.  ..c  und  Hinrichtung   der  !.<  . ,  dd» 

k«r  die    bei   den   Griechen    eingeRihrle    Benennung  x*^ 
I       Bcau  a.  a.  O.  p.  1 16.).     Spatere  Vcrmeh- 
der  Trihuni;    £riju>eruog    an  die  trihuui 
itsnlari  potestate   (•  >  obea  §.  170.  p.  348.). 
^^a!.l  tit  i    Tribunen  (i.  Lc  IWau  sur  liiection  des  Tri- 
buns,   ibid.    p.    117  fl'.),    anfangs    abhängig    vom    Obcr- 
lelüherrn,    nachher   Tom    Volke    in    den   Coniilien  (hir. 
VII,  5.  II,  3i.  vorgl.  XIJI,  3i.},   dann  sur  Hallte  vom 
Volke,    r,ur  andern  Tom  Feldherrn  (Lir.  XLIV,  ai.  (^ic. 
in  Verr.  1,   10.  ibir|.  Ascon.  p.  36.   vergl.  I.ips.  de  Milit. 
Rom.  II,  9.),    uo<l  dadurch    reranlafsto   Benennungen: 
Tr  jii,  Tribuni  liutili  oder  Hußli  („Hut'uli  ap- 

pcl. iiibuni  militum  •  consule  facti,    non   a  po- 

pulo:  de  quoruiu  jure,  quod  Hutilius  Bufus  legem  lu- 
lerat,  Rufuli  sc  post  Butuli  »unt  appeltati^^paalu«, 
TorgL  Festus  p.  461.  I»  .d  Li*.  VII,  5.);  " 

^«gen  das  Endo  der  1^  .. ,  mit  dem  alln  ^  i 
^ttikommen    einer    •lebenden    Mih«,    fnat    einnig   Tom 


•)  MDieebani  Ttterta  mi  l'^toutm  Tni,umtni  Cic.  Somo. 
S<i|»,  I.  .4if*t  »J  Ltgiotnu,  .  rUulut".  (jraevius  band« 
•chriAiidt  cum  lltgia.  de  castria  ^41.  ed.  Schal. 
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Olicrfcldhcrrn  ahhingig  ^^(.ic.  Fp.  ad  Dircri.  VII ,  5.)^ 
lu  wie  leifi  stelitMi  dic»c  Veriinderungen  in  der  Wa^ 
oud  Erneanung  der  Tribunen  in  Verbindung  mit  den 
politischen  Verhältnissen  und  Veränderungen  des  Runii- 
schen  Staats?  —  Insignien  der  Tribunen:  pngio,  para- 
ioniuin  {txok^(ou:v:  Marlial.  XIV,  33.;  die  Beschreibung 
des  letzteren  s.  in  dem  Bilderheft  zur  3ynibolih  p.  19  IT.); 
ferner  annulus  aureus  u.  s.  w  (s.  Le  Ik'au  Marques  de 
dignite  des  Tribuns,  ibid.  pag.  1^2  ff.).  —  Aligomci- 
■ere  Verpflichtungen  und  Geschäfte  der  Tribunen  bei 
der  Legion  (Le  Beau,  fonclions,  rang  et  dignilc  des 
Tribuns,  ibid.  p.  121  ff.),  insbesondere  Gerichtsbarkeit 
über  die  Soldaten  der  Legion  (\a\.  XXVIII,  a^-),  nebst 
Bemerkung  über  den  Ort  des  Gerichts  im  Bumischen 
Lager.  Vertheilung  der  rom  Oberbefehlshaber  ertheil- 
ten  Parole  (s.  Schelius  ad  Polybii  castra  p.  i«)o  ff.). 
Kigcnthümlichc  Art  des  Wechsels  in  dem  Oberbefehl  dei 
einzelnen  Tribunen  über  die  gesammte  Ijcgion  (Liv.  XL, 
4t.  vergl.  Ilorat.  Sat.  I,  6,  48.  ibicj.  Interprr.). —  Würde 
tUid  Ansehen  der  Tribuni,  im  Ganzen  dem  des  Ritter- 
standes gleich,  mit  ähnlichen  Auszeichnungen.  Ver- 
hältnisse der  Tribuni  in  den  Zeiten  der  Kaiser  (s.  Lc 
Beau  Changements  arrivi's  dans  lordre  militairc  par 
rapport  aux  Tribuns,  ibid.  p.  i35  ff.):  tribuni  ängusli- 
clafü  und  laticlasfii  mit  Bezug  auf  gewisse  äussere  Ab- 
deichen, und  darnach  bestimmter  Rang  und  Würde  der- 
selben (Sueton.  August.  28.  Othon.  10.  Domitian.  10. 
rergl.  Dio  Cassius  LXVII,  11.  p.  1109.,  wo  von  einem 
solchen  Tribunus  laticlavius  gesagt  vird:  ^^v.tx^'- 
ei'g  ß9v)^ix<;  i'/.xiict'''.     Denn    diese    Classe   der   i  1 

hatte  Hoffnung  in  den  Senat  zu  gelangen,  rergl.  die 
Anmerk.  daselbst).  Tribuni  semestrcs,  seit  jener  Zeit 
zuerst  vorkommend;  Zweck  bei  ihrer  Einführung  (Ju- 
ven,  Sat.  VII,  89).  —  Überhaupt  gänzliche  Verände- 
rung dieser  luilitariscbeo  Würden  und  Befchlshaberttel 
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IcQ  bei  dem  FursrolU  wie  bei  der  Reiterei  (Gibbon 
Gesph.  de«  Verf.  d.  Rum.  11.  1.  p.  3i  ff.)  nebst  den  ih- 
nen r.ulioromfcnden  Intignien  *)  (wie  z.  13.  bei  der  llei- 
trrei;  s.  Jo.  L«ur.  Ljdu«  de  M»gi«tratt.  Romm.  I,  3-.: 
^'  i'jiro/C  7«(.  T9T(  ru>v  hrr^xv  ar^unjycTi  o-ixtri  fikv 
''«.  ^aßiol^ci)  »/yotrrs  eciTi.vö^roitaXetiy  i^'rti^tv 

$.    «44. 
Oherfeldherrn    de»    Romischen    Heere«:    Könige    ur- 
sprünglich; dann  Consuln,  Dictatoren  u.  «.  w.     Impcra- 

*)  Sq  komiiicn  «.  B.  auch  die  Comicularii  jettt  in  riner  gniot 
aniierii  Itedeulung  vor,  alt  in  den  frülicrvn  /«ilrn.  Auf 
Intcbriften  werden  Curuicularii  Tribunurum  genannt.  Asco« 
niua    in  Vfrrin.  III,  t8.    Tcrf;)eirht    sie    mit    den    Accrntia 

heim  1'  .    iin<l  wir  haben  uns  «'aruntcr  mi- 

litea   li'  '  iarii   su   denken,    nelche  aU  Hut- 

|eiirülirrr  und  (ieireite  Tcnnuthlich  ein  eigenes  Ahxeirben, 
«iellciiht  ein  Uurncheq  am  Ilclm  (nie  Sabnasius  I'üiuu 
F.tercilL  p.  5^7  *<!•  Terntutbel)  führten.  Kine  aolobc  Stelle 
wurde  »eihtt  auch  Corni«    '  ~~    <'iiin.  (frammall. 

c.  9.).      Aurh  aU  l'nlerj^r-  idui  !'rai*l«rio 

kommen,  die  Cumirularii  Tur,   und  erscheinen  in  der  I  «1^« 
als  wichtig«  Heamt«  des  Oherrichtcr»,    xumal  in  Cric-:  -< 
•achen,  aber  euch  aU  bodeuienda  l'crsonen  im  adinii 
li*«i  Kacbe,  beim  Getreide-  u 
lieber  bandelt    ron   dic*em   t  .> 

Cod.  Theodos.  üb.  VIII.  lit.  IV.  leg.  X«  p.  5o6  sq.  und  im 
■^  '  "4  öHer;  »rrgl.  auch  I.e  It^au  a.  a.  O.  p.  i"Vi  sq.  w«- 
III  jetAt  den  Jo.  Laur.  Ltdus  de  Itlagistrr.  Honnn.  Ilt, 
S.  4.  und  111,  IS.  ^.  verbinden  muTs.  An  der  «orictxten 
Stalle  leitet  dieser  die  Venvandluag  des  Corniruiai  tu*  von 
dar  Vrrfiigunii,  die  der  liaiaer  Domitian  mit  der  Stelle  da« 
]H.<  <Ten,    her.      Aber    diese  Koti«  ist 

im  gebt  aus  Allem  her rur,   daf»  ans* 

»er  dem  Namen  dieses  Amt  nirhts  Ahnliibet  mehr  mit  dem 
^|T  '  ■  '-      »--ii-      und  daf«  daiielbe  nun    eiu«  dar 

>.  ..    geworden  war. 
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lor  (Jo.  Lanr  Ljdus  de  Magistn .  norom.  III ,  3.  Ci'cer. 
de  Oriit.  I,  48.).  Ableitung  des  Nomens  roii  indupero, 
induperator  (Gerh.  Vom.  Etymol.  p.  3o5.),  oder  aus  dem 
Sabellischen,    und    ursprunglich    allgemeine    Bf  '  - 

desselben    (Mebuhr   II.    G.  I.   p.  63.  [I.  pag.   i  > 

Ausgabe  und  Zusütze  pag.  a8.]);  andere  Bedeutungen 
dieses  Wortes  (s.  oben  §.  i88.  p.  ?.«)o  f.).  Gewalt  des  Im- 
perator in  der  Eigenscliafl  eines  Oberf'eldherrn.  Beclii 
der  Auspicien  (rergl.  H/gin.  de  cnstris  und  daselbst 
Scbel.  p.  i5isqq.). '  Verfügungen  über  einen  Theil  der 
Kriegsbeute  und  nach  Umständen  (Schel.  zum  Hv^^in. 
und  Polyb.  de  castri»  pag.  «j'i  8»i(j.)  Belohnungen  tln 
Soldaten,  Geschenhe  and  dergl.  Das  Oberrichteramt 
des  Feldhcrrn.  Die  judtcia  castrensia.  Der  Gerichts- 
platz \t%  Lager  (in  principiis  circa  gromam.  Erkliirung. 
Schel.  zum  Ilygin.  pag.  55.  —  -wo  auch  die  Opfer  ge- 
bracht und  alle  andere  Versaromlungen  gehalten  wur- 
den.). Sitte  der  Feldherrn,  bei  Anreden  an  das  Heer 
zu  stehen,  bei  Gerichten  zu  sitzen.  Geschah  im  erste- 
ren  Falle  das  Gegentheil,  so  war  es  ein  Zeichen  der 
Unzufriedenheit.  Die  oberrichterliche  Gewalt  des  Im- 
perator selbst  in  peinlichen  Fallen  nach  dem  Kriegsrecht 
ohne  Appellation  (s.  Schel.  a.  «.  O.  Nicephori  Phocae 
Ai'gasti  de  velitatione  bellica  cap.  19.  am  Leo  Diaconus 
p.  i55.  ed.  Hase:  „A/ä  toIto  ydp  u«/  cito  Tf.)v  ap- 
IK^x  tor  ar  UV  'Vu  (jlk  luv  xxs  tov  vofiov  r^v  tov  iiiov  ^d- 
fieiTOi  i^ov<rtxv  6  (rrfccTTjyof  txixnfro,  n^iveev  roif  iyxetXoiV" 
T«?  *«■<  ar^xTiocTiXoTc  x^ay/xecfTit  %al  itotxuv  ra  iv  t^  di- 
ftecri  ciraxt xTciT« ,  iyi^tcv  cwfpyov  tov  xp/T^y.  xoct  t«(»'  ax.- 
rov  <nn'epy»tV«'oc ".)•  —  Insignien  (Jo.  Laur.  Ljdus  de 
Hagistratt.  Bomm.  II,  /|.  Schwarz  Obserrv.  ad  Nieu- 
poort.  p.  345  sq.):  paludamentum  (s.  Le  Beau  in  den 
Memoires  de  l'Acad.  des  luscriptt.  Tom.  XXXIX.  p. 
5i5  fi.),  Beschaifenheit  desselben,  im  Gegensatz  ge- 
gen sagum  und  toga,    und  Yergleichung  mit  der  Grie- 
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cl«ikt ''  lys.    —     l.iorcrung   ron    HIeidern,     Pfw- 

<J«n,  «ren,     CclTei«le',    Fourrage   «nd  Hriegabc- 

darf  allrr  Art,    «ie  «qch  ron  baarcm  Gelde  auf  Staat»- 
kosten  durch  die  l'nternehmer  (raancipcs),   und  Grund- 
latx.-  ilabei  (Sc)ieiius  zum  Hygiii.   p.  5a6  »q*!-). 
.gati  (s.  oben  §.   181.). 

f.  a45. 
ScMachtortlnung  des  Hömisthen  Heeres»  Grofse  Vcr- 
«chicdeiiheit  nach  der  rertchiedenen  Einrichtung  und 
•Stärke  der  Ilumi&chcn  Legion.  Art  der  Aufstellung  in 
den  iltest«n  Zeiten,  bis  auf  Camillus  ungefdhr.  Verän- 
derungen in  der  Folgezeit  zugleich  mit  den  Verände- 
rungen im  n.'r  ■  '  T  ^  Nm.  Allmäliges  Ent- 
stehen und  Aiii  irstellung;  ToUkomm- 

'  re  Ausbildung  dcrsribcn  hauj>lsüchlich  durch  die  Sci- 
pionen  in  den    i  fii  Kriegen.      DeschafTcnheit    «od 

Ueschreibung  <  ;  :^icllung.  Zwischenräume  zwischen 
den  Ordnungen;  Stärke  der  einzelnen  Linien  und  iMani« 
peln,  ••  wie  deren  'l'iefe.  Eigenthüuiliche  Benennung 
dieser  Aufstellung  mit  dem  Namen  der  QuincunciuUtel- 
lung  (ordo  quimunx:  Cic.  de  senectut.  17.).  Plätze  für 
die  Reiterei  bei  dieser  Stellung  des  Fufsrolk»  {ala* 
Cijuitnro,  %,  oben).  Gewuhnlichc  Stellung  der  Socii, 
nit  jeweiligen  Ausnahmen  oder  Vcründerungen.  —  Üe- 

immung  und  Zweck  der  ganzen  Manipularslellung:  de* 
her  Art  des  AngrifTs  nach  den  rerschiedencn  auf  diese 
'N'N'cise  aufgestellten  Manipeln  aller  drei  Or<'  ^  >  de« 
1  itr»Tolks;     Folgen    dieser    Anordnung;    hi<  <  ntne- 

iiig  an  einzelne  Ausdrücke,    s.  D.  res  ad  Triarios  r«» 

it  (s.  oben). 

i     t'i6. 

Untergang  der  Itanipularstellimg    und    Tolli""    \nr- 
«IJung    der  C^orttiutetiung   durch  C'.iisar.      IW^ 
•  it  und  Weaeo  dersolbto,    erkennbar  in  der  Stellang 
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der  einselavn  Cohortcn  nach  Tcrscbiedenen  Linien  mÜ 
Zwischcnriiumea  io  bolimmtcm  Vcrhällnini  ku  cinan* 
<Jcr,  ao  wie  in  der  Art  des  Angritls.  Yorthcile  und 
Folgen  dieser  Stellung  in  der  Schlacht ;  daher  auch  An- 
wendung derselben  durch  Cäsar  in  gewühnlichen  Fallen 
(z.  U.  Cäsar  de  B.  Cir.  I,  83.  —  Erinnerung  an  Cäsars 
Verfahren  in  der  Schlacht  von  Pharsalus).  Grunde  und 
Veranlassungen  zur  Abänderung  der  bisherigen  Manipu- 
larstelluiig  und  Einführung  dieser  Cohortenstcllung,  zum 
Thcil  in  den  fortwährenden  und  anhaltenden  Ilürger- 
lu'icgen,  und  der  dadurch  reranlaftten  Bildung  eines  ste- 
henden Heeres  gegeben.  BeschafTenheit  des  gröfsern 
Theils  der  Lcgionssoldaten:  Abnahme  der  Zahl  älterer, 
gedienter  Soldaten  (i'eterani:  Tcrgl.  Jo.  Laur.  Lydus  de 
Magistrr.  Bomm.  I,  47.)?  «o  "wie  die  Beförderung  dersel- 
ben meistens  zu  den  Ofliclerstfellen  (Caesar  Bell.  Call. 
VI,  4o.).  Nothwendige  Folgen  dieses  gänzlich  rerän- 
dcrtcn  Zustandes  der  Bömischen  Legion,  so  wie  ihrer 
Stellung:  gänzliches  Verschwinden  des  bisherigen  Un- 
terschiedes unter  den  drei  Ordnungen  des  Rumischeii 
Fufsrolks^ 

§.  247- 
Lager,  Castra.  Bedeutung  dieses  V^'^ortes  im  enge- 
ren, wie  im  weiteren  Sinne,  zugleich  mit  ßerüclisichti- 
gnng  von  Ausdrucl;en,  wie  z.  B.  castra  peregrina,  ca- 
stra urbana,  castra  praetoria  u.  s.  w.  Vergleichende 
Darstellung  des  Bümischen  Lagers  nach  den  Ilauptnacb- 
richten  bei  Polybius  Lib.  VL  und  der  Schrift  des  Gro- 
matihers  Hygtnus  de  castris  metandis  (s.  Hjgini  Gro- 
matici  et  Pol)  bilde  castris  Romanis  libri,  c.  nutis  B.  H.  Scheli 
in  Graevii  Thes.  Antiqq.  Homni.  Tom.  X.  pag.  999  sqq.  ' 


*)  S.  Polybii  Castrorum  Romin.  formae  interpretat.  —  G.  I- . 
Rettig    (Programin    ton    li  ü  d  i  u  g  e  □    1817.),     Stern 
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rcrgh   mit    der  Darttellunp;    in   Natt's  nüm.  Kriegtalter' 

thruitcrn  p.  i~i)  fl".).     Urtiirüiiglichcs,   älteres  nOiniscIiet 

T  j'üterhtn    Uoter«cliied    sttisrhen    castra    aestha 

und   CAStta  hibcrna  (auch  arslivnlia  iiiid  blemalia:   Schel. 

\vu\    (.1  K'v.    i.mI.    in»cr.   xum    lljgin.    p.    109.).      Sudaim 

und  sta/itfa  {or^taTtrveiet  ovfffrrtT»  vect 

fityiarra:    licrodian.  III.  Graeviu$  zum  Hygirt.).     Ziiplcich 

BeantH Ortung  «ler   Frage,    ob   der  IlCnier  die  Nacht  im 

Frficn  ohne   Lager  zubrachte  (vergl.  z.  D.  Lirius  XLIV» 

(lastra  hiberna»     Entatehung,  und  daher  Verschie- 

Ucjjhtit   der    Gcblalt    r.    •   "1   von   den  castra  aestira; 

Art  ihrer  Anlage   und   i  ,^cheliu«    zum  Hygin.   pag. 

•I)  aqq.  vergl.  Schwarz  Obtervr.  ad  Nicupoort.  p. 35i.). 

>\  it  derselben  in  der  alten  Geschichte  und  Geo> 

gr.<^  Mit    1!^' ?,    in   so   fern    sie   zu    dem  Entstehen 

marirbcr  ^  i  raulassuiig  gci;ebcn  babeo.     Beispiele 


§.     340. 
Beachrcibung   der  Anlage  eines  Bomischen  folgert 
l'ius  VI,    27  sip|.    pag.    5io  Sipj.    Schweij^h.): 

Am  ..,  ,M  I  -»i  Wahl  ci'-' ■   '•   '-'t-nPlatzes  zur  Aufstechung 

einer  Fahne  und    .  .v%  Praetorium  (s.  Jac.  I*u- 

/■onit  Dist.  de  Traetorio  1.  %.  9.  i4>t  Lugd.  BaUT.  1696. 

Grund  der  Bencnouog:   Ascon.  I*edian.  in  Ciccr.  p.  80.: 

Vetere«    omnem    magi^tt  .ituiii.    cui    parcrct    exercitus, 

laetorcm  apprllaTern^  u   et  praetorium  taberna- 

ilum  ejus  dicitur.     tU  <<>•  1 ,  imgen  über  die  rerschiedc- 

tica   aodcro   Bcdct; <    tlu'»e»   Wortes.      Erinnerung 

hiebci    an    die    /'/•  •    to   den  Zeiten    der   Baiser: 

bboa   Geach.    d.   B.  B.  1.  p.  %U^  IT.  34?.      Hin  Wort 

iter  ihre  Entstehung   nach  Appian  B.  Gr.  V.  p.  (>73., 


Diss.   de    lon't    quibuadam    rai    caalreMia    ap.   Beoiaaoe. 
H«llt  18«". 
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80  wie  über  ihren  EinfluPs  tind  ihre  Anmafsungen  in 
den  späteren  Zeiten  des  numischi'ii  Stuatii,  unter  den 
RMtem. ).  IjAgerpIa'tze  für  die  Rumischen  f^e^ioncn 
KÖnachst  um  dieses  Prätorium  *)  in  hesti'mmten  Ahthei- 
lungen  und  Zwischenratimen.  Zuvörderst  Zelte  für  die 
Tribunen ,  nebst  dem  für  Pferde,  Lastthiere,  Gepnck  u. 
dergl.  erforderlichen  Hatime;  dann  in  bestimmter  Ent- 
fernung Ton  ihnen  die  Plätze  für  die  Reiterei  der  bei- 
den Legionen,  einander  gegenüber,  und  eben  so  vei- 
ter die  für  das  Fufsrolk  bestimmten.  Forni  und  Rich- 
tung dieser  Zelte,  Verhältnisse  derselben  in  Absiclit 
auf  Länge  und  Breite  der  durch  die  Zelte  gebildeten 
Linien  oder  Strafsen  des  Lagers,  zum  Theil  Ton  der 
Släilie  der  Legionen  abhängig,  und  Richtung  aller  die- 
ser Strafsen.  Lagerplätze  der  einzelnen  Ordnungen  der 
Soldaten,  der  Triaricr,  Principes  und  Hastaten,  unmit- 
telbar hinter  der  Reiterei  in  gemessenen  Verhältnissen 
einander  unmittelbar  folgend  und  berührend,  so  dafs 
dadurch  eine  vollkommene  Gleichheit  der  Länge  aller 
Zeltenlinien  be^virkt  irird.  Getrennte  I^agerung  der  Run- 
desgenossen hinter  den  Ilastaten,  obschon  nach  den- 
selben Verhältnissen  und  Reihenfolgen  der  Zelte,  so 
•wie  der  erforderlichen  Zwischenräume  bestimmt,  jedoch 
mit  einer  der  Stärke  der  Mannschaft  angemessenen  Ver- 
mehrung der  Breite  der  Lagerzeilen.  Richtung  der 
für  die  Reiterei,  so  wie  der  für  das  Fufsvolk  der  Bun- 
desgenossen bestimmten  Zelte.  Ordnung  and  Folge  der 
einzelnen  Zelte  der  verschiedenen  Manipeln ,  und  Tren- 
nung derselben  durch  die  Quintana.  Grund  dieser  Be- 
nennung und  Richtung  dieser  Strafse  (s.  Sueton.  Ner. 
36.  p.  104.  Wolf,  und  daselbst  Ernesti).  Irrige  Ansich- 
ten,    durch  die  unrichtige  Lesart  der  Stelle  des  Festus* 


•)  "Wo  war  das  Prätorium?   (f.  Bettig  p.  29  flf.  —  Quer  vor 
den  Zelten   der  Tribunen.)         Ür. 
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lanUrit     (Fettus     •.     ▼.     p.     41 3.     Dac.     ..Quintana 
d]  ir  por/a  (leg.  pars   oder  t>ia)   in    cattris   pott 

pi>. .. . .....1,    ubi    rci-um  utentilium  iorum  fuit*^  mit  den 

Beiirhtigiingfti  Däcier't  in  der  Note). 

Angabe  dei  (Juaestorium  (•.  Sekel.  p.  160  sqq.  und 
IM  Graevii  Thcs.  Antiqq.  Tora.  \.  pag.  ii65.  A.).  Lage 
und  De&timroung  desselben  (Lir.  X,  33.  XLI,  9.);  fer* 
ner  Lage  des  Forum  o  s.  w.  (Lipsius  de  Blilit.  Rom.  Y, 
3.).  Endlich  IMütxe  der  Ablecti  und  bestimmte  Dich- 
fang  derselben,  dann  von  ihnen  durch  einen  Zvtischen- 

un  getrennt  die  cxtraordinarii  equites ,  und  eben  so 
iuoter  diesen  xn  allerletzt  die  extraordinarii  pedites. 
Angabo  der  auf  diese  Art  den  Zwischenraum  ausfülleu- 
den  btrafsen  und  Verhultnifs  ihrer  Pieite  zu  eiiiüruler. 
Richtung  der  letzten  Zelte  unmittelbar  nach  dem  das 
Ganze  einschliefsenden  Wall;  Benutzung  des  dazwischen 
liegenden  freien  Raumes  und  Yortheile,  durch  diese  Ein- 
richtnng  bezweclit. 

Anmerkung:  über  die  gewohnliche  Stärke  eines  Rj>« 
mischen  Heeres,  worauf  diese  Lagereinrichtnng  sich 
als  hinreichend  anwenden  läfst.     Bestimmungen  b«i  ver- 

Itnifsnirsig  stirkerer  Ansaht  der  Bundesgenossen,  sie 
mögen  entweder  gleich  anfangs  oder  spiter  hinznge- 
^  ommen  seyn.     Ist  aber   das  gesammelte  Heer  rerdop- 

It,  wie  hat  man  sich  dann  das  Lager  desselben  tu 
tU       c  n  ? 

!  ^0re  de*  RUmisehen  Lagert  (Tergl.  Lipsins  de  Mi- 
IWaiiin.  V,  5.  ad  Tacit.  Annall.  I,  66.  Schelint  som 
iitfiit.  |i.  i)4>  >So.  167.  S75.  387.).  Angabe  der  ein- 
Belnrn  Thore:  pörta  Praetoria,  Grund  der  lienennung, 
mit  Bezug  auf  die  Richtnng  und  Bestimmung  diesea 
Thorei.  Yortheile  dieser  Einrichtang.  Porta  Detummna, 
Namen  und  Richtung :  Hauptbestiauiinngen  dieses  Theres 

«5 


(\cigl.   auch.   Vr{^elii»9  I,    a3.:    ,^Dentmana  poi ' 
api>cllatur,  post  praetoiium  est,  per  qunni  dii 
inilite«  eductintur  ad  poenam^*).     Bewachung  der  Thoi 
in  älteren  Zeiten  durch  riersig  Veliten;    nachher  durch 
•ine    oder   mehrere  Cohorten  (Schel.  p.  194.  )•     Neben- 
oder   Seitenthore:      porta    Primipalis   dextra     et    sinistra 
(Livius  XL,.  37.  IV,    19.    Tcrgl.    F'estus  s.   v.   p.  378. 
..Principalis   castrorum    porta    nominatur,     quod    in     t'o 
loco  est,  in  quo  prineipes  ordines  tendunt^^  und  daselbst 
Oacier  •  Note)  wegen  ihrer  Richtung  auf  Principia  (da- 
her  yia  Principalis).     Lage  dieses  Ortes,    Principia  ge- 
nannt.    Wichtigkeit  desselben,    in  Absicht  auf  die  rer» 
scbiedencn    Uestimniungen    und    Zwecke,    zu    denen   er 
dient,    z.  B.  um  Gericht  zu  halten  (Lir.  WVIII,   a4-)i 
das    ausgesprochene    Slrafuitheil   zu    volixiehen  (Sucton. 
Oth.   I.),    die    Gütterbildcr  und    Legionszeichen    aufzu- 
stellen (Lir.  XXVIII,  «7.)  und  bei  ihnen  den  Eid  feier- 
lich zu  leisten  (Lir.  XXVI,  48.),    auch  das  Ton  den  Sei* 
daten  gesammelte  Geld  zu  Terwahren  (Veget.  If,    lo. ) 
u.  dgl.   Tcrgl.  oben. 

$.  aSo. 
Angabe  des  bnifangs  eines  Lagers  in  der  gewr>))n« 
liehen  Grüfse  für  ein  Heer  in  der  govühnlichen  Gnifse. 
Eiuschliefsung  dieses  ganzen  Umfangs  durch  einen  Wall 
(agger)  und  Pallisaden  (ralium,  z.  B.  Caesar  Bell.  Civ. 
lil,  63.  vergl.  Haymann  Anmerlik.  zu  Nieupoort  p.  i4«.)- 
Das  Geschäft  der  Anlage  und  Absteckung  eines  Lagers 
einer  eigenen  Classe  ron  Soldaten  übertragen:  Castri- 
metatores,  Mctatorcs*)  („Metatores,  qui  praccedentcs  lo- 
cum  eligunt  castris"  Veget.  II,  7.  rergl.  Lucan.  I,  -38 1. 
Lipsius  de  Milit.  Rom.  V,  is.  ScheU  zum  Hygin.  und 
Polyb.  p.  56  sqq.  Auch  Gromatici  genannt  von  dem 
groma  (ypcj/t«),  dem  Instrument  der  Agrimensores,  s. 
ebendaselbst).  Aufsicht  über  die  Lagerung  und  das  ganze 

*)  Vergl.  auchmciaen  Aufsatz  im  KanstblattiSii.Nro.  91.  p.  86- 
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Lager  eigenen  Defehlshabern  der  einielnen  Legionen 
gen  (Vegct.  II,  lo.  Castrorum  Praefectus ,  s.  auch 
vcurs.  ad  T.icit.  Annall.  I,  9o.).     Eid ,   nach  Be- 

endi;;ang  der  La^i-riitit^  den  IVibnnen  Ton  den  einzelnen 

b.  VI,    3i.)  mit  Bezug  auf  die 

.-■... .L.  ...    ; ;cn  nach  Cincios  de  Be  Milit  bei 

GcUius  N.  A.  XVI,  4-  (••  oben). 

$.    a5i. 
Yernacbl.nssigung  nnd  Verfall  der  Lagerung  in  spa- 
teren Zeiten,    besondert   seit  Constantin    den  Grofsen, 
als  :>c  F'olge   des  Verfalls  der  gesammten  Bümt» 

schi...  ...  .^ri»^unst  und  des  Kriegswesens.    Traurige  Wir« 

hfingen  dieses  Verfalls  auf  den  Zastand  des  Born.  Beichs; 

ichterte  Einfülle  der  Barbaren  in  die  Prorinzen  des 

'  deren  Yerheemng  oder  ganzliche  V\'egnah- 

jcreitend   des  ganzen  Reichs   allmühligcn  Un» 

tet 

«>  Darstellungen  Büinischer  Lager  nach  den 

len  Schriftsteller  und  andern  Denltmahlen 

•    Mililia  Bomana,  Vegetius  ex  cd.  Siewechii 

(tra   sehnten  Bande  ron  Graerii  Thes.  Antiqq.  Bonim.), 

I  '  r  Lagerstilten  in 

Deatschland,  wie  insbesondere  in  Frankreich;  Beschrei- 
bung <lrrselben,  Abbildungen  u.  s.  w.    Schicksale  solcher 
Lagerst. iiten  bis  auf  die  neaereo  Zeiten.  —   Yergl.Dis» 
sertdtion  »ur  quelques  Camps  oomms  en  France  sons  !• 
Bom  de  Camps  de  Cesar  par  l'Abbe  deFoatenu,    in 
CS  de  TAead.  des  Intcriptt.  Ton.  X.  p.  4o9ff. 
lo  la  socirte  rojale  des  Antii|uaires  de  Fra»M 
\       I  \     \  .    Dissertatio«  snr  nn  nonanent  de  la  huitieme 
^ioQ    d  Auguste    par    Schupflin,    ibid.    p.  4'>7>  un4 
rrhaupt    ebendesselben   AUatia    illustrata,    uud    riol« 
lere   Schriften   desselben   Inhalts.  ->    Die  i'bersidkt 

«5* 
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der  Örttr  und  Literatur  s.  bei  Oherlin:  Orbit  antirpii 
inonumentis  suis  illustrati  primae  liiicac,  Argentor.  i-   '- 
Zur  neuestrii  Literatur,    deutsche  Ortlichkeitcn  bcti 
fend,    gehören   unter  andern:    Minola   Kurz«  Cbersi«  m 
dessen,    was  sich  unter  den  Röinern — am  Rheinsti  <• 
Merknürdiges  ereignete,     Ehrenbreitstein    1Ö04,    d,  '    .1 
nem  Plane,    t.  Hais  er   die  liümischen  Allerthümer   zu 
Augsburg,    Augsburg    i8»o.      J.    F.    Knapp    H>imische 
Denkmale  des  Odenwaides,    mit  einer  Kurte  und   sechs 
Abbildungstufeln,    Heidelberg   1814.      Die  Untersuchuu- 
gen,   Plane  und  Karten  von  Lehne,    t.  Gerning,  Do- 
row,    J.    G.  Seh  wcighäuser ,     Phil,    de    Golbery, 
und   ron  andern  Alterthuniklurschern,    besondeis  in  den 
Rhein-  und  Donauliindern. 

$.       353. 

Lagerdienst  der  gemeinen  Soldaten:  Bedienung  der 
Tribunen  und  anderer  hühereii  üefehlshaber;  Reiuhal- 
ten  der  Zelte  und  des  Lagerplatzes,  Jlcrbei.schaÜ'en  Aon 
Holz,  Futter  und  dcrgl.  l'iigliclier  Wachcndieiist ,  und 
Ordnung  in  der  Vertheilung  desselben  unter  die  einzel- 
nen Manipeln  mittelst  des  Looses.  Wachen  bei  dem 
Quartier  des  Oberfeldherrn,  im  Lager  zur  Aulrecht- 
haltung der  Ordnung,  so  wie  an  den  '1  hören,  bei  Tag 
wie  bei  Nacht:  Excubiae^  l'igiliae;  Stationes  (daher  //ir- 
Utes  stationarti:  s.  Hajrmano  zu  Nieupoort  p.  i43.  vgl. 
oben).  Angabe  des  Unterschieds  zwischen  diesen  Uc- 
nennungen,  nebst  Bemerkung  des  oix.  unbestimmtem 
Sprach;;ebrauchs  der  alten  Schriftsteller  (Schwarz  Ob> 
servv.  ad  Nieupoort.  p.  353.).  Austheiluog  der  tessera, 
auch  libellus  genannt,  und  Bestimmung  derselben  (s. 
Poljbius  Vi,  33.  vergl.  Schelius  ad  Polybii  Castra  cap.  2. 
p.  i83  sqq.  und  Le  Beau  in  den  Memoires  de  l'Acad. 
des  Inscriptt.  Tom.  XXXVU.  p.  190  fl.  —  Tesserarii.J. 
Art   der  Auttheilung  und  Verfahren  bei   Übergabe    der 
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t«sft«ra  mit  Resns;  auf  die  VI;;tKae  nod  dereo  Einth«t- 
lug  antcr  dit*  VigiJes.  Dabei  ein  Wort  über  die  Hip- 
ai«che  F.intbeiiung  der  Nacht  und  Nachtwachen,  nebat 
Erionerung  an  das  rtrpäiisv  in  der  Apostelgeaeh.  Xll,  4« 
(a.  daaelbat  die  Aualegcr  und  Fischer  I'rolus.  \IX.  de 
▼ilüa  L«xicc  N.  T.  p.  469.).  Angabe  der  Zahlen  auf 
der  teaaera,  Vielehe  dem  Vigil  gegeben  wird;  liedeu- 
tuiig  dieser  Zahlen.  Visitation  dieser  Vigiliae  durch 
fl.ixtt  beorderte  Soldaten  und  Olficiere,  spater  durch 
deshalb  errichteten  Cinitore*  (Veget.  III,  8.  rergl. 
Uli'  r  '  VI,  33.);  Geschäft  derselben.  Folgen  die- 
•aet  1  ^  'King,  in  welcher  sich  bercita  die  Sparen  des 
Verfalle  der  Rumiachen  Uriegssucht  wahrnehmen  lassen. 
Bestimmung  des  Anfangs  und  Ablaufs  der  Nachtwachen 

' '      '       (•........I..,      q„j1  l^rlilaruBg  einiger  hier  Tur- 

t  c- ,     X.    O.  Tigiliam    cancre ,     clep> 

V  egetios  1.  1.  Caeaar  B.  G.  V,  i3.  Terg).  mit 
I..{is.u«  lic  .Milit.  Rom.  V,  9.  und  Uajmann  su  Nieupoort 
p.    io4-   »43.). 

Andere    Wachen    dea   leichten  Fulavulks    vor   dem 

er   in    einiger  Fntfernung.      Procuhi/ores ,    Name  und 

«><  »Itmuiuiig    dcrsvlben   ,  „Protubitore»   dicniilur  fere  ve* 

lites,    «|ui    noctu    custodia«    causa   ante  castrn   e&rubant, 

cum  eastra  bostium  in  propin<iuo  sunt  ,    ut  M.  Cato  in  eo« 

••  militari  scripait"    Festu^  •-7.  Dac. 

'    ^  -«leweüb.  in  Vcf^ci    111,  U.  /.utu  i'o> 

lyb.   p.   193.  > 

|.     «53.  ^ 

Befreiung  rou  Waohendiensl  und  den  übriges  Dieatti. 

leislviigen  ftmmgrm)  dtr  gemeine«  Soldaloo,  ordentlicher 

■"  ,  it€   den    h'lhern    Ueff'bUhalx  .  ,,'n    nu- 

iiuend;     aber    auch    auaserutu  li.c    roaa» 

I   Soldaiea    ia    glcieber   Art   erlli*  \  eranUssong 

l*t«aa  und  Beispiele.     ErklÜrung  einiger  hierauf  aicli  b*> 
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sichenden  Antdrücke:  immunis  („immunis:  racans  mu- 
nere^^  Fettns  •.  t.  p.  179.  Tcrgl.  ibid.  p.  a5i.:  t^vcM' 
nem  signißcaro  ccrtum  est  odiciosum,  unde  e  contrario 
immunis  dicitur,  qui  nullus  f'ungitur  orTicio*'),  munifucs 
(Vegctius  II,  7.:  „reliqui  wuniftces  appellantur,  quia 
niunera  facere  coguntar";  ibid.  19.:  „Fascicularia,  id 
est,  lignnm,  foenum,  aquam,  stramen  ctiam  ligitimi 
milites  in  castra  portabant.  Munißces  enim  ab  eo  appeU 
lantur,  quod  haec  munera  faciant^*;  vergl.  Liptius  de 
MilitRom.  V,  6.).  Deneßciarii{%.  Festus  s.  r.  p.  5o.:  „Bimeßcia" 
rii  dicebantur  milites,  qui  racabant  muneris  '  '  io 
[oder  nach  Salmasius;   qui  muneribus  racabant   i'  *: 

nach  Daeier:  qui  racabant  munere  ducis  beneiicio]; 
contrario  munifices  yocabantur,  qui  non  vacabant,  scd 
munus  reipublicae  faciebant^^  Vergl.  Lc  Beau  des  de« 
nominations  et  fonctions  diverses  des  Soldats,  qui  com- 
posuient  la  Lt^gion,  in  den  Meinoircs  de  l'Acad.  des  In- 
•criptt.  Tora.  XXXVII.  p.  i85.  i86.  —  Zugleich  Er- 
innerung an  andere  Bedeutungen  des  VV'ortes  lienefi- 
ciarius;  a.  d.  a.  8t.  und  rergl.  oben  von  den  Corni- 
cularii. ). 

Lasten,  Gepäck  des  genifiiit-n  ."^uiiiaicn ,  v\..iiiciid 
de»  Marsches  Ton  ihm  getragen;  Abgabe  des  Proviants, 
den  er,  gewöhnlich  auf  eine  bestimmte  Anzahl  too  Ta- 
gen, ebenfalls  bei  sich  führte,  nebst  seinen  Gerälh- 
schafXen  verschiedener  A.rt,  den  ^VafTen,  Pallisadcn  u. 
s.  w.  Bedeutendes  Gewicht  dieser  Lasten  in  Verglci- 
chung  mit  dem,  was  der  Soldat  in  neueren  Zeiten  zu 
tragen  pÜegt  (vergl.  Le  Bt-au  des  exercices  miiitaircs, 
in  den  Mem.  de  l'Acad.  des  Inscriptt.  Tom.  \XX\  . 
p.  «57.).  Erinnerung  an  die  Bildwerke  auf  antiken  Re- 
liefs u.  dgl. 
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Marschordnung  der  Soldaten  ttod  des  Heeres  über« 

haupt  (Polyb.  VI,  .|o.  mit  Schelius  pag.  sü6  sqq.   Tcrgl. 

Gibbon   Gesch.  d.  Verf.  d.  W.   11.  I.  pag.  89  fl.),    agmcn. 

l  i-sfirunglichc  Itedeutung  dieses  Wortes  (,,aginen  pro- 

tir,    cum  .«xercitas    iler  facit,    ab  ageodo,    id 

!o    vocatus"    Isidor.  IX,    3.    TCrgl  mit  Ser?ius 

Aen.  I,   186.).     SorgHiltige  Dtubachtung    de» 

prachuntcrschicdes  xwischen  agmen ,    acics  und    exer- 

cilus,    und  Anwendung  desselben.      Verschiedene  Arien 

des  agmen,   z.  IV  agmen  pilatum,  Grund  der  Benennung 

^enrius  ad  Mrgil.  Aen.  XII,    m.)  ond  Eigenthumlich- 

■  r  ^larschordnung.      Agmen    quadratum  (s.  Ilir- 

i»  UV  J.cll.  Gall.  VIH,  fl.  vergl.  mit  Lipsius  deMiltt.  Rom. 

V  .   12.).      Beschiiflenbeit    und    höuiige  .4nwendung    der- 

ciben    durch  bildliche  Darstellungen   erlnutcrt.      TL-itzc 

idimenta)    in    beiderlei  Mars«! 

„  ,  : L.   _-.uu»  ad  Virg.  Aen.  XII,  lai.: 

sunt  genera  agminujn,  quadratum,   quod  immixtts  ctM*«^ 

tis  tncedit,   ut  ubiris  possit  considcre,   pilatiini  al- 

•  win,    quud    sine    jumentis  incedit ,    scd  iaicr   sc   den- 

ini  CKt,   quo  facilius  per  iniquiora  loca  Irantniittalur.). 

\  urbercitungcn  cum  Aufbruch  und  Ausmnrsch:   Abreis- 

sen  der  Zelle  und   Fi  coUipCre: 

Cacs.  D.  Cir.  III,  85.  1  \   ,    ..      .    m,       -    —  aneh 

9tua  conclamare  nach  der  Stelle  bri  CJisar  B.  Cir.  1 ,  66* 

^1.  III,   75.  —  tru9Kavä^*(fden ,     i  I'b.  Tom.  IV. 

l-.  «o3.). 

Zeichen  -/.um  \iiiii.ii  ^«  h,    grgilon  uumu  un%  (  )   -\ 
im  (s.  oben  ^  s-ii.).     Marsch,   in  der  ohvu  Iicuk  i  . 
Hrduunii,    jedoch    Snert  Veränderuni  uppeo  i« 

il  '    tung  auf  dem  Marsch  (E^oluliu       ^^^\ä\-  I'ip^ius 

tlc  .^ ilom.  V,   ia>  mit  l'ittscuH  im  I.cu.  Aiiti({(|.  Ilumni. 

s.  T.  Tom.  IL  p.   ti3«  ia4*)* 
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BeschiiAigungcn  der  Soldaten:  kriegerische  Übun- 
gen rertchiedcnt'r  Art  (Le  Bi'au  sur  \es  exercices  niili- 
taires,  in  den  Memoires  de  i'Acad.  de»  luscriplt.  Tum. 
XXXV.  p.  a46  ff.).  Daher  Verwendung  der  Soldaten  /.u 
rerachiedenen  Geschäften,  auch  haulig  in  Friedent;£eit. 
Auffuhren  Ton  Verschanzungen,  Gräben,  Mauern,  llrüh- 
ien  und  dergl.  Beispiele  aus  der  Geschichte  der  l\iiini- 
»chen  Kriege  entlehnt,  nebst  einer  Uemerhung  über  die 
Dauer  und  GrüTse   mancher  auf  diese  Art  .  ti 

W'erhe,  die  sich  seit  den  Zeiten  der  Rümi^ , 

anter  denen  sie  meistens  ron  den  dazu  verwendeten 
Soldaten  aufgeführt  worden,  selbst  bis  auf  unsere  Tagr 
erhallen  haben.  Dahin  gehört  auch  das  Anlegen  grofser, 
meisten«  militärischer  Landstrafsen  (z.  B.  Lir.  X\\I\,  a. 
rergl.  mit  Le  Beau  a.  a.  O.  p.  «59.  und  Nicol.  Bergier: 
des  grands  chemins  des  Romains,  Paris  1622.  oder  Nicol. 
Bergierii  de  publicis  et  miiilaribus  Ini|>erii  ?•••••■■->(•!  viis, 
ia  Graerii  Thes.  Anticjq.  Ro:nm.  Tom.  X.). 

Besondere  militüritche  Übungen  (s.  L«  Bcan  a.  a.  O. 
p.  «57  ff.  Part.  II.  de  chaque  exercice  cn  particulier,  nebst 
Gibbon  Gesch.  d.  Verf.  d.  R.  R.  I.  p.  04  ff'.),  ihcils 
im  Marschiren  (ambulatio),  theils  im  Manürriren  (deair- 
sjo  campestris:  Veget.  I,  9.  III,  4.  Le  Beau  a.  a.  O. 
p.  a6o  f.  vcrgl.  271  ff.  und  Ilaymano  ku  Nieupoort  p. 
1 14«  Unterschied  dieser  Art  von  Cbung  ron  der  feier- 
lichen decursio  bei  feierlichen  Leichenbegängnissen,  Auf- 
sügen  u.  dergl.  Schwarz  Obss.  ad  Nieup.  p.  366.  rer^l. 
Lipsias  ad  Tacit.  Annall.  11,  55.),  im  Springen  über 
Gräben,  VoUigiren,  Fechten  (palaria,  Schwarz  I.  I.), 
Schwimmen  u.  dergl.  Daher  die  Prrrhicha  (s.  Le  Brau 
a.  a.  O.  p.  262  ff".)  u.  a.  Verschiedene  eigenthumliche 
Übungen  der  leichten  Truppen  (Veget.  I,  4«  »5.  11,  «3.) 
and  der  schweren  (Le  Beaa  a.  a.  O.  p.  268  ff.),  so 
wie    der    Reiterei   (ibid.    p.    27$   ff.).       Angabe    einiger 
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solcher  Übungen  und  Beschreibung  derselben:  jilumbata 
(Veget.  II,  i5.  i3.  IV,  «9.),  ad  palum  exercere  (Vegel. 
I,  11.  ao.). 

^V  "'  un<l  t)isc:|i)in;   allgemeine  De- 

tracli!:...„     ...:     i.    -ii     Hiiops/.uchr.       Begiifle    und 

Ansichten  der  numer  rom  Kriegsdienst  (s.  Gibbon  a.  a.O. 
I  i>.  «  i\.).  Strenge  der  KriegsKucht,  und  VerJügim- 
piii  deülialb  TAI  den  Terschiedenen  Zeiten  der  Republik 
und  dvi  r>..  -er  (s.  Le  Cc-au  sui-  la  discipline  de  la  Le- 
gion, in  den  Mcmoires  de  I'Acad.  des  Inscriptt.  1\  XLI. 
}>.  «06  IT. ).  Krbnltung  dieser  Ordnung  durch  eigene 
niilitürische  Gerichtsbarbeit ,  ron  den  Tribunen,  auch  in 
wichtigen  Fallen,  yio  es  die  ganse  Armee  betraf,  durch 
den  Oberfeldherrn  gehandhabt  (rergl.  oben). 

$.  «58. 
SoU  (s.  die  Abhandll.  ron  Schelias,  Puteanus  und 
Contarenus  de  militari  IXomm.  stipendio,  bei  Graer.  T.  X. 
Le  Bt'au  snr  la  paje  du  soldat  U'gionaire,  in  den  Mrin. 
it  l'Acnd.  des  Inscriptt.  Tom.  XLI.  p.  181  ff.  Tergl.  mit 
Tom.  XLII.  p.  4u  fT).  Berichtigung  der  gewuhnlichen 
Angabe,  dafs  die  Bumer  anHinglich  ohne  Sold  bis  auf 
da»  Jahr  der  St.i«lt  3^9.  (liiv.  IV,  59.)  gedient,  und 
iiüch  spüt<  tls  bereits  bei  dem  Fufsrolh  der  Sold 

eingefuhrl  wa»  ,    die  Beiterei  ^   "'  '  <  m  (Liv.  V,  7.). 

Finden  sich  schon  Kur  7i  it   di  ;  .    •. n  Hdnige  Spo- 

ren  ron  Sold,    welch«  Kriegern    verabfolgt  ward 

(s    oben  $.    io4>  p»   i4o*  Nute)?  Grofse  Verscli 

des  Soldes   in    den   rerschtr  •' 1   Zeiten    der   Ihjmm.miv 

und  des  Uaiserthums.  l  <  lich  mochte  er  wühl 
unbedeutend  gewesen  m/b  (Plaut.  Hostel.  II,  11,  so. 
▼ergl.  Iii|  ^  '   ^        >•  1,  1.   und   T  ad  Tacit.  Annall. 

I,   i-.)j     »pit  I  rh.'.hung    t.^ Vi.    KU    den    Zeiten 
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d«r  Punischen  Kriege  und  dei  Polybiut  (Polyb.  VI,  3«;. 
p.  539  ftq.  «d.  Schweigh.).  Verdoppelung  de«  Suide« 
durch  Ciisar  (•.  Sucton.  Caes.  96.  J.  Vr.  Gronov.  de 
Sestert.  III,  a-  p.  lav»)«  Verfügungen  des  Augustus  («. 
Sueton.  Aug.  49*)*  Sold  unter  den  späteren  Kaisern 
(Gibbon  a.  a.  O.  I.  p.  a3  f.).  Berechnung  des  Soldes 
nach  unserem  Gelde  und  Vcrgleichung  mit  dri  '  .  t  "i- 
gen  Tags  bei  den  Armeen  fingdülirtt'n.     Verlui.  ■  ■  r 

Löhnung  der  gemeinen  Soldaten  zu  Fufi  wie  zu  Pferd 
zu  der  in  progressivem  Maafse  steigonden  der  niederen 
und  höheren  Oliiciere. 

$.  259. 
Nüchstdem  auch  Lieferung  ron  Getreide*),  in  ähnli- 
chen. Verhältnissen  den  Soldaten  und  OHicieren  Terab- 
folgt,  eben  so  von  Fleisch,  Hülsenfrüchten,  Salz  (sal 
—  salarium:  Schwarz  Obss.  ad  Nieup.  p.  367.)  u.  dergl. 
Überhaupt:  Nahrung  uud  Kost  der  Soldafbn  ( Scheliu» 
de  frumento  et  vette,  de  victu  militum,  bei  Graev.  T.  X. 
Le  Li-au  de  la  nourriturc  du  soldat  Icgionalrc,  in  deu 
Mc-m.  de  l'Acad.  des  Inscriptt.  Tom.  XLI.  p.  129  (T.). 
Kleidung  der  Soldaten,  sagum  u.  t.  w.  (Le  Beati 
sur  Iliabillement  du  fantassin  U'gionaire  und  sur 
lequiperaent  du  Cavalicr  K'gionaire  de  la  foui^niturc  des 
habits,  a.  a.  O.  Tom.  XXXIX.  p.  5o6  ff.).  Einige  Verfü- 
gungen in  Absicht  auf  lUeidungsstücke  der  Soldaten  und 
deren  Lieferung.  Gesctzesvorscliläge  des  Gracchus  bis 
auf  Cä'sars  Zeiten  hin  (Le  licau  a.  a.  O.  p.  54  »•  545.). 
«>  Allgemeine  Bezeichnung  dieser  verschiedenen  Lei- 
stungen mit  dem  Ausdruck  annona  (ist  darunter  aucli 
der  eigentliche  Sold  an  Geld  begriffen?  Berüchsichli- 
gung  der  verschiedenen  Zeiten  und  Epochen  des  Röuii- 


•)  Über  die  deo  SoUalen  gercichtca  Rationen  o<lcr  Portionen 
(cibaria ,  mcnstruum) ,  s.  raerne  Noten  r.u  Piutarch.  Flamin. 
5.  init.  Br. 
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•clMn  Kriegtwetent;  —  roga,  t.  die  Note  oben  p.  55. 
Y«rgL  Leo  Diacon.  Yl,  6.  p.  6i.  nnd  Nicephorus  19. 
pag.  i54'  cd.  Ilasc).  Aosserordentliche  Vcrs<i">stigTin- 
geiif  in  manchen  Füllen  crtheilt,  und  daher  KrUlärung 
der  Au&driicke  Duplarü,  DuplUarü  ( Varro  de  L.  L.  jIV, 
t6.:  „Dupiicarii  dicti,  qutbus  ob  Tirtutem  duplicia  ciba* 
ria  ut  darcntur,  institutum*';  vcrgl.  mit  Lir.  II,  69. 
Veget.  11,  7.:  „ArmatHrae  diiplares,  »juae  bina»  con- 
•equuntur  annonat.**  Schelins  cum  Polyb.  und  Hygin. 
pag.  a3|  sqq.  Le  Bcau  a.  a.  O.  Tom.  XXXVII.  pag. 
so5  ff.). 

Einrichtung  der  Soldaten  in  Abüicht  auf  ihre  tagU- 
cben  Mahl/.citen.  Einfache  Kost.  In  den  alteren  Zeiten 
I  '  ■  '  V  '  .  '  ' —  Personen  der  Art  beim 
i  .  Ige    in    .\bsicht    auf  die 

Getränke  fposca:  Spartian.  in  Adrian.  10.'  vergl.  Sehe* 
lins  p.  *'  '•    —     Acht   bis  xchn  Soldaten    bildeten 

h"'- ....  und  bei  der  coeoa  eine  TischgeselUchaft 

I  im).     Beides  wurde   oO   stehend    genossen, 

besonders  ersteres.  Bettstellen  und  dergl.  duldete  die 
nitr    ■'         "        im  Lager  nicht  (Tacit.  Ann.  1  ^e<l 

\\u\r  US,    quos   simnl   rescenles    «.  mul 

(|i]ietoe  nox  habnerat,  diseedunt  in  partes  **)k  Der  SitU 
1,1.-  '  die  Nacht  t«ar  ein 

lotu^  t'   ,. tori  beim  Martiolis. 

—  Die  Feldhcrrn  aher  Zeil  «nd  oft  n#eh  spKter  die 
strengeren  gingen  in  allen  diesen  TXngon  mit  ihrem  Bei- 
■    ■   ■  Sie  beobar' •   •  -       "      r*  .'^^nrr^  fdv 

«oXrev  «tX/.c,  r»i  Mpisi  hrter  •.■  —  aPsen  gewSka« 

lieh    öff'pntlirh    ti  -e  r.w  Zeu- 

gen  ihrer  Liniaci. ,.«..;.      1  .......  i.    ***    ...»..»    p.    409.   U. 

Francof.  „ —  ?^"rT«y  11  'Pft'uatAfv  ^ta/ui  crvctnuTi;  »rri»«- 
TifyA<  ia  >•  «arti»iu»i'<»#>'ec  im'. 
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atfVg(PetxTofjLtyoC'^''     (Graerius  hantUchrifUich  kuiu  8chi'lius 
a.  a.  O.) 

$.     a6o. 

Miittiinache   Rcl'  .    und    AuMrir/inungru.       Vor- 

erst   gewisse  Vergin  o*-*"  •"  Absicht  auf   Wachen- 

dienst und  dergl.  (beneUciaiii  u.  s.  w.  s.  oben),  Erho« 
hung  des  Soldes,  der  LifCcrungen  an  Getreide  und  an- 
dere Vortheile  (Lips.  Excurs.  ad  Tacili  Annall.  I,  17.). 
Unter  die  besonderen  Auszeichnungen  geringeren  Gra- 
des bei  dem  Fufsrolk  wie  bei  der  Reiterei  geboren 
hastae  purae  ( Polybius  VI,  89.  Sucton.  CInud.  98.: 
„hasta  pura,  id  est,  sine  ferro.  Nam  hoc  luit  prae- 
mium  apud  majores  ejus,  qui  tuno  primum  riciatet  in 
proelio,  sicut  ait  Varro  in  libris  de  gente  populi  Ro- 
mani^';  i>er?ius  ad  Virgü.  Aeneid.  VI,  760.  vergl.  Lip- 
sius  de  Milit.  l\om.  V,  17.),  armillae  („Armillcts  ex  auro, 
quas  Tiri  mititares  ab  Imperatoribus  donati  gcrunt,  dic- 
tüs  esse  existimant,  qiiod  antiqiii  humeros  cum  brachiia 
armos  vorahant:  unde  arma  ab  bis  dcpetidentia  sunt  vo- 
QiU"'. Festu*»  5  \.  p.  38.  Dac.  cf.  ibid.  p.  63.:  „calbcos 
armillas  dicebant,  quibus  triumphantcs  utebantur,  et 
quibu!«  ob  virtutem  niiiites  donabantur*^),  torques  (z.  B. 
Hirt.  B.  Hispan.  26.  Tacit.  Ann.  III,  si.  —  Torques  s. 
Veget.  II,  7.:  „Torquati  dupiares,  torquati  simplices, 
quibus  torquea  aureus  solidus  rirtutis  pracmium  fuit: 
quem  qui  meruisset,  praeter  laudem  interdum  duplas  con- 
sequebatur  annonas:  dupiares  duas,  simpleres  unam'^), 
phalerac  (Gell.  N.  A..II,  12  Polyb.  VI,  37.  Verschiedene 
Meinungen  darüber,  so  wie  auch  über  den  Ort,  wo  die- 
ser Schmuck  gebangen,  s.  Ilaymann^u  >iicupoortp.  i/|8.), 
tfCxQla  (Vopisc.  Prob.  ö.  ibiq.  Salmasius),  auch  wohl  ca- 
teüat  (SaUusl.  Jug.  85.  Livius  X\XJX,  3i.). 

§.     261. 

Höhere  Belohnungen  und   Auszeichnungen.     Uaupl- 
säcblich   Ertheilea  von  Kraus&en  verschiedener  Alt  (Fa- 
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bricii  Bibliograph.  Anti<|.  c»p.  XIT.  $.  i3.  p.  717.  ncbtt 
den  gr«>rtereii  Werlttn  Ton  PascIirIius  de  Coionis,  Paris. 
1610.  I.ugd.  Dat.  1671.  un'  '  ;:  dascIbst):  Corona  06*1- 
dionalh  (grainiiica) ,   die  >  '»^^     co*"«  <■'»"' a  ^on   Ei- 

chenlaab,  c.  muralis  (Form,  Stoff;  Bedingungen,  unter 
denen  bie  eisheiit  wird),  c.  x'ailaris  {SXoW;  Bedingungen 
ihrer  fcriheilung) ,  c.  nu^>aiii  s.  classica  oder  rustrala 
(Bcfttiniinung  derselben;  Beispiel«:  MarcusAgrippau. A.). 
Auch  sonst  oti  coronae  aureae  unter  die  Suldnten  bei 
der  allocutio  militum  ausgelheilt,  Terbunden  mit  der 
Erlaubnils,  hei  feierliihcn  Gelegenheiten  [z.  B.  beinDi 
Triumphe,  Liv.  X,  46.)  lebenilänglich  sie  xu  tragen  (da- 
her Beispiele  Ton  tapfcrn  Soldaten,  M^elrhen  mehrere 
Kronen  Ton  rerschiedeneo  Arten  nach  und  nach  zu 
Iheil  wurden:  Lir.  VI,  ao.  Fun.  U.  N.  Vll,  s8.)-  — 
Walten,  als  Beute  dem  Feijide  abgenommen,  an  dem 
Hanse  des  Siegers  aulgehangt:  Spoiia  (Abrami  r.u  Cic. 
Philipp.  II,  s8.  p.  441.  Wernsd.  und  daselbst  Plin.  H.  N. 
XXXV,  «.  nebst  Lifios  XXXV,  10.  XL,  5i.  vergl.  auch 
<ip.  p.  i5o.  — '  Ursprungliche  Bedeutung 
•  1       .    'la,    Bedeutung  desselben  im  getvühnli- 

chen  Sprachgebrauch.).  Beisfiel«  bievon:  die  Hostm 
in  dem  Hause  des  Puui|iejus  wegen  des  Seeriiuberkriegs 
(Cic.  I.  I.  Gell.  N.  A.  XVI,  5.),  oder  auf  dem  Gibelfeld 
von  Auguslus  Haus«,  wie  man  Terroutben  will,  «ine 
Corona  cirica  mit  Aufschrift  (s.  Ramshorn  de  Corona  ci- 
vka  an!«  donua  C«M.  Aogosti,  in  den  Comroentarr. 
8oei«l.  pbiloL  Lipsieas.  L  p.  «35.  mit  Beziehung  anf 
Cicer.  Philipp.  II,  43.  vergl  jedoch  daselbst  die  Ausle- 
ger p.  619.  und  6«o.  Werusd.).  Zuweilen  bringen  auck 
die  Frldherrn  ihre  Heute  dem  Jnpp«''*r  l>-ftrius  dar, 
und  hangen  sie  in  dessen  l'empcl  aui 

Kndlich  Verthcilungen  von  Liadereien  unter  di« 
Soldaten  nacb  gtcttdigtcm  Krieg«,  als  Uelohnung  für  ^ 
gelri»(rirn  Dienale:   wie  dies  besonders  seit  d«n  Bfirgtr» 
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kriegen  gegen  das  Ende  der  nepublilt  Tim  ^rtcrt  der  Fnll 
war  («.  oben).     Folgen  dieser  Sitte. 

$.     362. 

Belohnungen  und  Auszeichnungen  der  Feldherrn.  Er« 
theilang  des  Ehrcotitcls  Imperator  (f.  oben  $.  188.  p.39of. 
TCTgl.  Ilaymann  zu  Nieupoort  p.  i5i.  und  daselbst  Ma- 
nut.  ad  Ciccr.  Epist.  ad  I)iv.  II,  10.  und  Spanheim  de 
Us.  et  Pr.  Nttmm.  IL  p.  lOo  sqq.)*  Zuerkennung  eines 
aiigcmeinen  Dankfestcs  von  Seiten  drs  Senats  für  die 
Tom  Feldherrn  und  dem  Heere  dem  St.  '-  -  Iristeten 
Dienste  (z.  B.  Caesar  de  li.  G.  II,  35.  -  »;  dop- 

pelte Bedeutung  dieses  Wortes  und  rerschiedene  An- 
wendung desselben:  Schwarz  Obsernr.  ad  Nieup.  p.  368. 
und  Haymann  zu  demselben  p.  i5i.).  Oi>atio,  Name  und 
Ableitung  des  Wortes  mit  Bezug  auf  das  dabei  darge- 
brachte Opfer  (s.  Gell.  N.  Att.  Y,  6.  rergl.  dagegen 
Festus  pag.  3 18.:  „0*>antes  i.  e.  laetantes  ab  eo  clamorc 
dicti,  quem  faciunt  redeuntes  ex  pugna  rictores  milites, 
geminata  O  litera**  und  über  den  Unterschied  der  Ova» 
tion  vom  Triumph  die  Ansichten  dcsl'lut.  Marceil.  cap.  ai. 
p.  3io  sq.  ed.  Francof.).  W^esentlicher  Unterschied  von 
dem  eigentlichen  Triumph,  sowohl  in  der  Veranlassung 
(bei  kleineren  Siegen,  z.  B.  FlorusIII,  19.),  als  in  den 
Terschiedenen  dabei  statt  findenden  Gebräuchen  erkenn- 
bar. Angabe  der  Falle,  in  welchen  eine  ovatio  statt  fand, 
nach  Gellins  N.  A.  V,  6.  nnd  Beschreibung  derselben 
(rergl.  Haymann  za  Nienp.  p.  167  f.). 

§.  263. 
Der  Triumph  (s.  Fabricii  Bibliograph.  Antiquar,  üb. 
XVII.  $.  10.  p.  859  tr.  nebst  den  Zusätzen  bei  Schwarz 
ad  ISieupoort  p.  369.).  Beschreibung  des  Auf/.ugs  und 
der  übrigen  damit  verbundenen  Feier  (f.  Huperli  Diss. 
ad  Valer.  Max.  II ,  8.  Plutarch.  Vit.  Aemil.  Paul.  c.  3«  f.)i 
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•»tchaiilich  gemacht  darch  Abbilduafea,  wie  die  bei  Gri- 
▼itts  im  Thet.  Antiqq.  Romm.    l'om.  IX,    bei  Nictipoort 
r  rul  sonst,    ▼cigl.  aucb  Spanheim  de  U«. 

r;   I  M.  II.  p.  Sio«     Ort  des  Triumphs,    zwar 

gewubniicb  in  Rom,    doch  finden  sich  auch  Falle,    wo 
ausserhalb  Rom  'rrinmphc  gehalten  wurden,    wie   t.  B 
•ni  dem  Albanischen  Kcrge  (IMut.  Marceil.  c.  33.  p.  3io 
D.)t  selbst  in  Alexandricn  von  Antonius,    lliebci  zugleich 
Beantwortung  der  Frage:    wer  decretirte  den  Triumph, 
luid  was  halte  der  Feldherr  in  dieser  Hinsicht  /      '      !>- 
•cbten    (rergl.    H.iymann   zu   Nieup.   p.   1 33.).      i         ^^.s 
Yorhommen  des  Triumphs  zu  den  Zeiten  der  freien  He- 
publik;    h  ■:    dieser  Öitte  mit  dem  Ende  der  Re- 

pobblt.    St...      ...   unter   Augustus  (jedoch  mit  Vorbehalt 

für  die  Kaiser  selbst,  und  licispiele  kaiserlicher  Triumphe 
bis  in  die  spätere  Zeit  herab).  Grund  dieses  Abkommens, 
entlehnt  aus  der  Natur  und  dem  >Vcsen  des  Triumphs, 
so  wie  der  dadurcli  dem  tiiumphirenden  Feldherrn  zu- 
kommenden Ehre,  als  unvertraglich  mit  den  Grundsätzen 
iiikI  <!«iii  P>c»telu'n  der  Monarchie;  daher  der  staatshiuge 
Agiippa  vich  die  Ehre  des  Ton  Augustus  ihm  angebote- 
nen Triumphs  rerbittet  (Dio  C«ss.  MV,  ii.p.  741.  LIV, 
:  i.  p.  764  •({•  Reimar.).  Auszeichnungen,  die  deshalb 
)eUt  an  die  Stelle  des  feierlichen  Triumphs  traten  for- 
namgnta  trhimphaJütJ :     toga  picta,    tunica  palroata  (fiber 

•s  Gewand  des  Feldhrrm  beim  Triumph  Tergl.  Uaj- 
mann  zu  Nieup.  p.  i&3.  nebst  Jo.  I.aur.  I.fdus  de  Ma- 
^istrr.  Romm.  II,  «.  p»g-  0* — 9^*«  ^^^  *'<*»'^  ^®'*  Cüeart 
Triumph  spricht),  sella  comKt,  scipio  eburneut  mit  de« 
Adler  auf  der  Spitze,  Prachtwagea  (Ray mann  pag.  i(»4. 
Suelon.  Tiber.  9.  Toro  Tiberios:  „^t  ovans  et  carm 
urbem  ingressus  est,  primus,  ut  f|uidam  putant,  triumpka- 

''US  ornamentis  honeratos  l'iberii»;  noTO  nec  antea  coi- 
tributo  genere  ImmoHs**;   t.   daselbst  Krnesti  und 
.;  p.  «49  CT.    AswenJimg  da? oe  auf  die  Stelle  dce  Die 
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Cassins  LIV,  3i.  p.  763.  Rcimar. ,  wo  dem  Drusut  nacli 
seinen  Siegen  nur  Hie  Ovation  Kiigestanden  wird,  nebst 
dem  imperiiini  consiilare.  Dagegen  der  Imperatoitilcl, 
den  iliin,  wie  «Irm  liberiat,  die  Soldaten  beigelegt  hat- 
ten, wird  tom  Aigustut  nicht  bestätigt,  Meil  dieser  'l'itvl 
nun  schon  mit  der  haiserlichen  Würde  gleichbedeutend 
geworden;  s.  die  Nute  daselbst  p. '-64-)-  —  Unterschied 
unter  den  verschiedenen  Arten  des  Triumphs,  wegen  er- 
fochtener  Siege  eu  Wasser  oder  zu  Lande,  und  Einlluft 
auf  das  festliche  Gepränge  (hnagines,  rostra).  Erinnerung 
an  den  ersten  berühmten  Triumph  (triumphus  nai>alis) 
des  Consul  Duillius  im  Jahr  der  Stadt  49''i*i  u"d  Er- 
wähnung einiger  hier  rorkonimenden  merkwürdigen  Ge- 
genstände (statua  pedestris,  columna  rostrata;  s.  oben 
$.  6.  p.  4  f )  un'i  Auszeiclinungen  (s.  Scheuer  de  militia 
narali  V.  cap.  ult.  Upsal.  i654.  und  bei  Polenns  Sup- 
plemnt.  Thes.  Tom.  V.),  diesem  Consul  allein  ertheilt. 
Triumphbogen  und  EhrtnsäuUn  (Arcus  triumphales ,  Colum- 
naej.  Columr.a  Trajana,  Antoniniana  u.  s.  w.  (Haymann 
zu  Nieup.  p.  tu.  rergl.  unten  §.  967.). 

§.  «64. 
Militärische  Strafen  (Poljbius  VI,  87.  mit  den  Aus* 
Icgg.  Le  Btau  des  dt'lits  et  des  peines  militaires,  in  den 
Memoires  de  TAcad.  des  Insrriptt  Tora.  XLII.  p.  «55  fl,). 
Angabe  der  verschiedenen  Strafen  mit  Vergleichung  der 
Stelle  in  den  Digesten  Lib.  XLIV.  tit.  XVI.  de  re  militari 
L.  III.  §.  <•,  woselbst  genannt  werden:  castigatio,  pecu- 
niaria  m  alcla ,  munerum  imüctio,  militiae  mutatio,  gra- 
dus  dejcctio,  ignominiosa  miMio.  Läfst  sich  aber  dies 
▼ollkonimen  auch  auf  die  früheren  Zeiten  der  Römi- 
schen Republik  anwenden?  —  Castigatio:  allgemeinere 
Bedeutung  dieses  Wortes  (s.  Le  Beau  a.  a.  O.  p.  255  11". 
reigl  Lipsius  de  Milit.  Rom.  V,  18.).  Gerichtliche  Er- 
kennung der  yerschieJenen  mit  diesem  Ausdruck  bezeich- 
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neten   höheren  nr  '  -rren,    über  einen  Milittir    rcr- 

kinglen  Strafen,  <.i.iii«^u»i  dem  t'eldherrn  zustehend  (s. 
l>e  Dcau  a.  a.  O.  p.  283.).  Äuderung  dieser  Vcrhältoisse, 
waa  die  Juntdiction  über  die  Ofßciere  betrifO,  aeit  den 
Zeiten  der  Haiscr.  Ang.-i!ic  der  Strafen  liuliercr  und  ge- 
ringerer Art:  Grlclifralci»  wegen  Nachlässigkeit  im  Dienst 
finutlae  dictio,  Le  Beta  a.  a.  O.  p.  sSB.);  Abforderuog 
eines  Pfandes  (pignoris  raptio  —  censio  haslaria,  Festu» 
s.  T.  p.  73.  Dac.  „censio  hastari.i  diccbatur,  com  militi 
naltae  nomine  ob  delictum  militare  indicebatur,  quod 
hastaa  daret**;  Tcrgl.  ohcA  $.  io3.  und  Festus  pag.  117.: 
..T'  Vensa  die!'  is  niilitaris  animadrersionis  ca- 

»    ^  '•  major,     _,  la  minor";    nnlieie  r,r«"«rlcrung 

üb«r  den  Sinn  dieser  Stolle,  Tergl.  Lc  Beau  a.  a.  O. 
p.  3'39.);  Stocitkchluge.  'Waren  in  diesem  Falle  die  Hagra 
oder  ilagella  (Tergl.  oben  $.  45>  p«  66  f.)  erlaubt,  oder 
konnte  diese  Bestrafung  blos  durch  /i/j/«  vollzogen  wer- 
den (CalKstrat.  de  Poe u.  1.38.  $.  11.:  „nun  omnea  fusti- 
bot  cae<!i  '<  .  scd  hi  duntavat.  rpii  liberi  tunt^'  — 
daher /u  Pol)b.  VI,  3-.  Livius  V,    6.:   „fust««-' 

lium  meretor,  qui  aigna  reliquit  aut  praeaidio  decedit^* 
und  da*tll>kt  Dtilier.  verj»!.  Vos».  und  Hoccicr  ad  V»'g«l. 
II,  78.).  Betspicle  dieser  Strafe  bei  Hut  B.  Ili»pan.  27- 
Tacit  Annall.  III,  «1.  rergl.  I.ipt.  d«  Miltt.  Rom.  V,  18. 
Le  IWau  a.  a.  O.  p.  fl68  ff.  Beachrcibung  dieser  Straf« 
«lit  Hey.t  ♦    • .«  sie  reranlasaende  Vergehen  (Pol) b.  a. 

a.  O.      I.  >ong   des   ItrgiifTes  Ton   lustuariuin   blut 

anf  die  Todesstrafe,  a.  Drakenborch.  ad  Ut.  Epit.  57.). 
Todesstrafe.  V  cn,  aufv    "  Üctelbe  ge- 

•etBt  ist;    m;.--„.v.....^    A.icn    der    \-  ung    dieter 

Strafe  —  Deeimatio  (a.  Ltpsiua  •.  a.  O.  Le  R«'aa  «.  ^  OJ 
p.  «-9  ff.  und  über  die  Art  der  VoUsiehung  Polyb.  VI, 
38.).     P'  '    .   seltener  au»  der  früheren,  hnufiger  au» 

der  sp<i'  <it,  seit  dem  F.ntatehen  der  nürgerkriege 

(LIt.  II,  5<j.  Sneton.  Ang.  «4.  Ptut.  Cr*»»,  c.  10.  p.  548  fc 

s6 
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WO  Cf  TOD  Cratsus  heiftt:    rärpiov   rt  rofro   iia.   rtXkXiV 
Xporurv  iLuKoLayLoi.  Tofc  rrTpxTK.renc  irxvaywv.). 

$.  s63. 
Entehrende  Strafen:  Abzug  an  der  Löhnung  {dtniti 
milites:  Fettut  s.  r.  p.  iii.  Dac.  „Dirutum  aere  n)ilit<fm 
dicebant  antiqui,  cui  itipendium  ignominiae  causa  non 
erat  datum:  quod  aes  diruebatur  in  fiscum,  non  in  mi- 
liti«  sacculum^';  TCrgl.  daselbst  die  Ausleger  und  Ilaymann 
zu  Nieup.  p.  i58);  Bekustigung  mit  Gcrstenbrod  statt  mit 
"Weizenbrod  (Pol^b.  VI,  38.  Sueton.  Aug.  «4-  Plut.  Mar- 
cell.  cap.  25.  p.  3i3.  C.  —  MTcoijtr«^«  (nämlich  ö  Möp- 
)uXXo(),  TxTc^  f^TTr\fttvcti;  atreifxn  ävrl  xvpijv  xftdä^  fttTpr^aett.^*' 
Grund  dieser  sonderbaren  Strafe:  Plin.  H.  N.  XVIII,  7. 
,,panem  ex  hordco  antiquis  usitatum  Tita  damnavit^^); 
Veränderung  des  Platzes;  Marschiren  unter  dem  Gepäck 
(Ammian.  Marc.  XXV,  i.)j  Campiren  im  Freien,  ausser 
dem  Lager  (Polyb.  I.  I.  Valer.  Max.  II,  7,  i5.:  „decre- 
Terunt,  ne  quis  eorum  intra  castra  tenderet,  neve  lo- 
cum  extra  adsignatum  Tallo,  aut  fos^a  cingeret,  neve 
tontorium  ex  pellibus  haberet*^;  vergl.  Livius  XXVI,  1.: 
„ Additum  utrorumque  ignominiae  est,  ne  in  oppida  hi- 
bernarent,  neve  hiberna  propius  ullam  urbem  decem 
milibus  passuum  aediiicarenf ),  oder  stehend  das  Mahl 
zu  nehmen  (Lir.  XXIV,  16.),  vor  dem  Prätorium  auf 
d«n  Priocipien  Stunden  oder  Tage  lang  zu  stehen  (^Sue- 
ton. Aug.  24.:  „Pro  caetero  delictorum  genere  rariis 
igoominiis  aflecit,  ut  Stare  per  totum  diem  juberet  ante 
praetorium,  interdum  tunicatos,  discinctosque,  nonnnn- 
quam  cum  decempedis,  vel  etiam  cespitem  portantes. 
Vergl.  daselbst  Casanbonus  Tom.  HI.  pag.  385  sq.  Wolf. 
Daher  discincti  milites;  Erklärung  dieses  Ausdrucks,  s. 
Lir.  XXVII,  i3.  und  Casaubon.  a.  a.  O.).  Degradation, 
z.  B.  von  den  Principien  zu  den  Ilastaten  (s.  Le  Beau 
p.  s6i  f.     Casaubon.  a.  a.  O.).     Veränderung  der  Arides 
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Dienstes,  s.  R.  aus  «ioein  Reiter  ein  FufsgÄ'nger  wertien 
(Valer.  Max.  11,  7,  9.  i5.  Le  Bcau  p.  a6o  f.);  Wegnahme 
der  Toga  —  tunicati  («.  Casaubun.  a.  «.  O.  p>  286.); 
ÖffoCB  Toa  Adern  (Gcllius  N.  A.  X,  8.:  ^iFuit  haec 
qao«|ue  anti(|uitus  militaris  animadrcrsio,  jubere  ignomi- 
niae  cau»a  roiiiti  veoam  soivi  et  sanguinem  mitti:  cujus 
rei  ratio  in  literis  feteribus,  qoas  equidem  inrenire  po- 
tui,  non  exstat :  sed  opinor  factum  boc  primitus  in  mi- 
lilibus  stupenlis  animi  atque  a  naturali  habitu  declinan- 
titf  ut  non  tarn  poena,  quam  medicina  Tideretur.  Postea 
tarnen ^^  etc.  -~  Andere  Ansichten  über  den  Grund  die- 
ser Art  Ton  Bestrafung  s.  bei  Gronovius  und  den  Aus- 
legern Kur  angerührten  Stelle  des  Geliius  nebst  Lips. 
d«  Milit.  Roman.  V,  18.). 

%.  966. 
Kode  des  Kriegsdienstes  durch  Verabschiedung,  mis- 
iio  fuMta  rel  injusta.  Doppelte  Art  der  missio  justa;  Be- 
griff der  missio  honesta  und  der  missio  caassaria  (UI- 
pian.  1.  s.  ^.  a.  de  his,  qui  not.  inf.  „est  htncsta  [seil, 
missio],  qnae  emeritis  stipendiis  rel  ante  ab  Imperatore 
indulgetur:  et  eaustaria,  quae  propter  Taletudinem  a  la- 
boribus  milittae  solrit,  et  ignominiosa.  —  Superest  tarnen 
qaartum  genas  missionis,  si  qnis  MlOndomm  muntrum 
tau*MU  milili«m  subiisset;  haec  autem  missiu  exittimalio- 
nem  non  laedit,  ut  est  saepissime  scriptum*';  Tgl.  auch 
I..  11.  Cod.  Theod.  de  Veteranis  (VII,  «o.),  L.  3.  $.  «. 
Cod.  Theod.  de  Testimoniili  VII,  st.  I^pslus  de  Milit. 
Born.  V,  19.  SokeflTir  de  Milit.  Nst.  IV,  t.  neii>^<  . 
S)int»gm.  Antiqq.  Roaiai.  Append.  läb.  L  cap.  I.  %■ 
p.  S76.  Ilaubold.  Daher  mUsitU  ailit«i«.  Spoo.  in  Mis- 
reil.  erud.  Antiq.  p.  %io.).  Erlauteraag  derselben  ana 
Insrhriüeo  and  DeokatbJen  in  8t«m  (s.  Joris  Romani 
1'estimuoiis  de  Militum  honest«  ouatioa«,  qua«  in  tabali« 
«encia  supersant,  illustrati  Spccimen.     Seripait,  praeside 
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Ch.  G.  HauboMo,    Th.  A.   Platsmaniif    Lipaine   1818. 
niit    den    säramtliclicn   dort    nbgpdriichten    sechzelin  l'a- 
feln;    s.  besonders  Cap.  I.  §.  1.  png.  3  fl'.).     Zweck,    Re- 
süromung  und  Inbalt  dieser  Tafeln:    Angabe  der  Kaiser, 
unter  \t eichen  die  Entlassung  statt  gefunden,    mit  ihren 
feierlichen  Titeln  und  >\ürden,    des  Standes   und   Gra- 
des der  Soldaten,  der  den  letzteren  zugestandenen  Ver- 
günstigungen in  Absicht  auf  Bürgerrecht  und  Verheira- 
tbung,   des  Tages  und  des  Jahres,    ja  selbst  der  Namen 
der  einzelnen  Soldaten,     und    von    sieben,    Mahrschuin- 
lieh  Zeugen,  endlich  selbst  des  Ortes,   wo  die  Tafel  der 
Entlassung  aufgehängt  ward  (s.  ibid..  $.  3.  pag.  17  —  iS."!. 
Gesetzliche  liedingungcn  der  Missio  justa  (s.  Ulpian  a.  a. 
O.  und  I'lalzmann  a.  a.  O.  cap.  III.  §.  1.  p.  38  ff.).     W«;- 
sen  derselben,    zunächst  als  Ijcl'reiung  Tom  eigcntlic)  cn 
Kriegsdienst  für  die  gedienten  Krieger  (ibid.  §.  a.  p.  4o  f.), 
wozu  aber  noch  einige  besondere  Voiiheile  und  Vergün- 
stigungen zum  Lohn  erprobter  Dienstzeit  hinzukommen f^f 
Ertheilung  des  Bürgerrechts  (jus  ciriiatis)  und   zwar  in 
•einer  rollen  Kraft  und  Bedeutung   (ibid.  §.  3.  p.  44  ff.),  -- 
•o  wie  des  damit  zusammenhängenden  jus  connubii  (ibid.'^ 
$.  4.  p.  49  ff-  v^g'  oben  $.  57.  p,  85.).  —     Missio  injusta 
ebenfalls   gedoppelter  Art:   minio  gnttiosa;   BegrifT  und 
Bedeutung,    aus  Beispielen   erläutert  (Livius  XIJII,   i/j.:;* 
Missorum  quoque  causas  sese  cognituros  esse  et  quorum- 
ante  emerita  stipendia  gratiosa   missio   sibi  visa  esset,  eoa 
militea  fieri  jitssuros.).     Missio  ignominiosa  (Le  Bcau  a.  a. 
O.  p.  363  f.  Lipsius  a.a.O.);  Begrifl'  derselben  uad  Be- 
deutung,    Kam   l'heil    mit    ausdrücklicher   Ilinzufiigung 
der  ^Vorte:  „ignoniiniae  causa '^  bei  einer  solchen  Entlas- 
sung (s.  das  Beispiel  bei  llirtius  B.  Afric.  46.  und  54  :  — 
,,ob  eas  res,  spricht  Cäsar,  ignoniiniae  caussa,  ab  exerciin 
meo  te  removeo  hodicque  ex  Africa  abesse   et  quantura 
potest,  proficisci  jubeo:  itemquc  te  A.  Fontei  —  ab  exer- 
citu  </i>ni//o".  Suelon.  Calig.  44.:  —  „legalos,  qui  auiilia 
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»eriiu  t\  fiircrtis  locis  adduxerant,  cum  ignommia  dtmisil." 

V«rgl.  auch  Ulpian.  lib.  3.  Digest,   de    bis,     qui  infaaia 

Botaalur.). 

OpiUiki«,  seit  Augostus  Z«it,  UatertcLied  swischeu 

' xauctoratio  und  missio  (Tacit.  AnnaU.  I,  36.:  Misaioaem 

tiari  Tireoa  atipiodia  mcritis,  eiaiut9rari ,  qui  sena  dcaa 
feciiseat;    tcrgl.   die  Ausleger   zu    d.  St.  und  Schwarz  ad 

^teupoort.  p.  370  tq.).  Dedeutung  dieser  Art  von  iiiit- 
iMSuag,  herb^tgefiilirt  durch  die  Schwieriglicit,  ullen 
BoUatea  di«  sor  Belohnung  rersprochenen  Acker  eu 
geben,  und  doch  dieselben  auf  irgend  eine  Art  zuliieden 
zu  stellen;  daher  auch  selbst  gewisse  Vortheile  au  Geld 
und  dergl.  (commoda  missionis)  den  Soldaten  zugestan- 
den und  mit  dieser  Art  tob  Eutlassung  verbiuiden  (Cod. 
Tbeod.  de  bis ,  qui  eiauctor.  1.  7.).  Daron  van^h  jedoch 
diejenige  e\aucturatio  unterschieden  werden,  welche  den 
IlegrifT  der  missio  ignomioiosa  in  sich  schlie&t  ( Sueton. 
tig.  94.  Lainprid.  Alex.  Sever.  53.  Ulpiea.  I.  39.  pr.  ff. 
de  über,  caus.:  ^txamctoratus  dicitnr,  qui  niilitia  remolus, 
casiri«  ejicitur**.  Idem  in  Digest.  Lib.  III.  til.  «■  I<ez  «.: 
„ —  sed  et  si  cum  exaiutorutferit ,  id  est,  insignia  tnilUaria 
,lelrax€nt,  inter  infame«  elfclt,  licet  oon  addidisset,  ig- 
»oniniae  cauaa  se  eum  exauctorasse  **.).  Daher  auch  die 
\blic(erung  der  Waffen  gewöhnlich  J.iinit  verbunden 
XV Kr  (Lauipi-id.  I.  I.  und  daselbst  die  Formel:  „Quirites 
discedite  et  arnia  depoaile'*.  Vergl.  auch  Sueton.  Ang.  «<|. : 
^Decinan  legioaem  cootumaeius  paienteui  cum  ignominiu 
totam  dimistt:  item  alias  tiuniodeste  Btissiuneni  postulantcs, 

itra  coramodaenientorum  [praeinioruro]eiauctora?it:  co- 
hortcs,  u  quae  cessissent  loco,  dccimatas  hordeo  pavit**.). 

F.rlanterung  dietet  ganzen  Abschnitts  über  das  Ro- 
mische  Kriegswesen  aus  den  «ihrig  gebliebenen  Trophäen, 
Triuwphboge«,  Säulen  «ad  dgl.  (Her gier  de  viit  etc. 
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in  Graerü  Thesaur.  Antiqq.  Romm.  Tom.  X.  Bellori 
TCteret  arcui  Augg.  triumphisintignes,  Rom.  1690.  Bar- 
toli  et  Bellori  Columna  Trajana  und:  Coluinoa  Anto« 
nina,  Rom.  J.  Vigaoliut  du  Culuiniia  Antonioi  Pii, 
Rom.  1705.  Castalio  de  columna  Antonini,  Rom.  i583. 
und  in  Graerü  Thes.  T.  IV.  P.  Ciaeconii  Columna 
C.  Duillä  illustratn,  Rom.  i6üU.  und  bei  Giaevius  1.  1. 
T.  IV.  Alph.  Ciaeconii  Expositio  breris  columnae 
Trajanae,  Rom.  1576.  1616.  Fabretti  de  columna  Tra- 
jaua,  Rom.  1690.  Arcus  L.  Septimii  Saveri,  e  explica- 
lionc  J.  M.  Suarcsii,  Rom.  1676.  —  8.  auch  die  Ab- 
bildungen in  Graerü  Thes.  T.  III.  IV.  und  bei  Monti'au- 
con  Antiqq.  Tom.  IV.  und  die  der  Columna  rostrata  bei 
I'anyin.  de  ludis  Circ.  p.  i38.  und  in  Hegeri  Flor»  pag. 
226.).  Ferner  aus  den  zahlreich  in  verschiedenen  Sanim- 
inngen  befindlichen  Inschriften  (s.  oben  §.  8.  p.  6  fT). 
Einige  Beispiele  solcher  InschriHen,  worauf  Gegenständ« 
der  Art  vorkommen. 

Endlich  aus  Münzen  (rergl.  oben  §.  9.  p.  7  f.).  Bei- 
spiele aus  den  verschiedenen  Münzwcriien,  vergl.  auch 
Mannert.  Res  Trajani  ad  Üanub.  gcstae,  Norimb.  1793. 
und  zwar  daselbst  tab.  I.,  dann  besonders  tab.  IILnr.  12.; 
ferner:  Hommel  Jurisprudent.  Rom.  numismatt.  illustra- 
ta,  Lips.  1763.;  vergl.  z.  B.  daselbst  Monument.  I>.  II. 
Lex  Didia  de  poenis  militum,  mit  der  von  Hommel  rieh- 
^g  gegebenen  Erklärung  und  Beziehung  dieser  Münz«« 
auf  den  Sicilischen  Sklavenkrieg;,  gegen  die  Behauptur. 
gen  von  Beger,   Vaillant  und  Andern. 
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Cap.    Ml. 

lUn   Btick   auf  einige    Seiten   des   liömischen 
PriK'atUbens. 


I.     Die  Mahlzeiten  der  Rtjmer. 

^.     ab8. 

I  '  '  liieren  ächniUtellcr  s.  bei  Fabriciui  in  der  Bi- 
I  i:  ^  iia  Aiiti«{uar.  cap.  XIX.  p.  8"!  sqcj.  Einige  da- 
von werden  bei  den  irrrschiedeaen  Gegenständen,  »o- 
von  sie  gehandelt,  argefuhrt.  Hier  nur  noch:  Cou- 
tiire  de  la  ric  prirce  des  IXoniain«,  in  den  Mrinoirei 
de  l'Academie  des  Inicriptions  Tom.  I.  p.  3o3  sq.  —  Chr. 
Meiners  Geschichte  des  Verfalls  der  Sitten  und  det- 
Staalsverfassong  der  Römer,  Leipzig  1782.  —  Über  Sit- 
ten und  Lebensart  der  Höraer  in  TtrschieJenen  Zeiten 
4er  Republik,  Ton  J.  II.  L.  Meierotto,  dritte  Ausgabe, 
Berlin   181 4*  swet  Theile. 

i  «69. 
MahlKcitcn  nach  ihren  rerschiedenen  Arten  und  De« 
eeichnungeii  in  der  Rüroischen  Sprache;  ruroidrrst 
Gastmahle  üt1(*atlicber  Art:  tlftulac  ^iloppelte  Form  epula 
and  epulum,  Fettut  p.  i3o.  und  daselbst  Jos.  Scaliger); 
Bedeutung  und  dcmgrmalt  Unterschied  Tun  Japes  (Fe- 
•tiM  p.  II 3.  Fabric.  Ribliogr.  anliq.  p.  880.  —  daher 
Jttppiler  dapatis:  Cato  de  Re  Rast.  i33.  [i3fl,  1.  p.  86. 
Schneid.]  rergl.  Festua  to  poihuert  mit  Scaliger  p.  354. 
Dac);  auch  «om'it'^iim  (("  '  Senect.  i3.\  —  Verau- 
laisungcn    su    solchem   <>:  •  iien  Mahlzeiten    und  l.Un- 

rakter  derselben   m   ihtrer  Zeit  (Ueierotto  üLer  Sitten 


4o8 

und  Lebensart    der   Rumer,    dritte   Auftg.  I.   p.    i3.    i4> 
mit  llc/.ug  auf  die  sogenannten  congiaria:    Sueton.  Aug. 
l\%.  Tiber.   20.  Lijis.  Elect.  I,  8.).      GclegenheitCQ,    wie 
K.  13.  der  Triumph  eines  Feldherrn   (Lir.  III,   29.   Sue- 
ton. Caes.  30.:  „adjccit  epulum   ad  viscerationem,  et  post 
Uispanienscm  yictoriam  duo  prandia'*.  Yaler.  Max.  II ,  0, 
6.     Das  Beispiel  des  Lucullas,    Plut.    Vit.    Luculi.  cap. 
37.  fin.  p.  5i3.,    des  Cäsar,     Tlin.  11.  N.  IX,  55.  rergl. 
XIV,   i5.   und  Anderer.  —  Ehrgeizige  Zwecke,    welche 
Torachme  Rümer  damit  verbanden,    und   daher    ausser- 
ordentlicher  Luxo*    dabei,    Tergl.   Meiners   Gesch.    des 
Verf.    der    Sitten   and    der   Staatsrerfass.    der  Römer  p. 
189  f.)j    oder  ein  allgemeines  Götterfest  epulac  sacrifi- 
ciales)   nach    vollbrachtem  Opfer   (LIt.  XXX VIII,    67.), 
rerbunden  mit  der  Feier  ülfcntlicher  Spiele  (Liv.  XXXIII, 
41.    Epulum   Jo^is,    Gell.  XII,    8.    Valer.  Max.  II,    1,    a. 
Arnob.  VU,  3».  p.  352  st],    Orell.  Liv.  XXXI,  4-:  „Ludi 
plcbeji   ler    toti  instaurati   ab  aedilibus  plebis  —  et  Jo- 
i>/..  <'/>ff/</m  fuit  ludorum  causn^^;  s.  ibid.  XXXIII,  42.    Da- 
her A'/Wonej,  —  „  Epulonos  diccbant  antiqui,  quos  nunc 
Epulones  dicinms.  —  Epulum  indicendi  Jori  ceterisque 
diis  potes^atem  habebant^*  Festus  s.  r.  p.   i3o.  —     Die 
Trium*>iri  Epiiloruis  bei  Livius  XXXIII,  42.  vergl.  Cic.  de 
Grat.  III,   19.  de  Ilaruspic.  Resp.    10.     Aber  spater  Sep- 
trmfiri  Epulones:    Lucan.  I,  601.:    „Septcmrirque  epulis 
festus,    Titiique  sodales";    s.   Gell.   N.  A.  I.   la.    vergl. 
Paciaudi  Monumm.   Peloponn.  I.  p.   169.    und  Mariui  de' 
fratelli  Arrali  p.  iSy.  und  755.    Coena  dialis:   Senec-  £j 
1^3.     Kann    man   hierher  auch  die  Feste  einzelner  Per< 
sunen,    z.    R.   Geburtsfeste    ziehen?    vergl.   Cicer.  Phi- 
lipp. II,  6.:   —    dat    [sc.  AntoniusJ   nataliciu   in    bortis. 
Jurenal.  Sat.  XI,  84 '  Plaut.  Pers.  V,  1,   »6.).     Gleiche 
Gelegenheit    giebt   auch    die   Einweihung    von   Tempeln 
oder   Statuen    (Dio   Cass.  LVR.  p.  610.  A.     Grutcri  In- 
scriptt.  p.  4i4.*  nr.  s.),  ferucr  der  Antritt  gewisser,  bc- 


••Ml«r«  pri«»terUcktr  Ämter  (epnlae  pcntificiales ,    Ga- 
ther.  de  Tet.  jur.  Poatif.  I,  s6. ;    tuch  aditiales  bei  S«- 
0e€.   £p.  95.  1^3.    oder  inauguraUs  bei  Hacrob.  Sat.  II, 
9.     Coena  amguralis,    Cic.  ad  Famil.  VII,  t6.     Die  rrnclit 
and   der    dabei   hcrrscheode   Luxus  fast   sprichwörtlich: 
Horat.  Od.  11,  i4f  *^^^  ^ie  insbesondere  die  epulac  Sa- 
Uares:    rergl.    Horat.  Od.  I,   37,   «.   Cic.    aJ  Att.  V,  9. 
Festusa.  v.  p.  474.:  -^  „ SaUos,    quibus  per  omnes  dies 
ubicuoqae   manent^    amplae  ponuntur  coenae*'   und    die 
Erörterungen  und  Nachweiaungeo  des  G.  Mariai  d.  fra- 
telU   Arrali    p.    199  sq.  a43.    669  sq.).     Bei  Leichenbe- 
gängnissen  in   Verbindung  mit    Fechterspielen :    Epulae 
ftuubres  •.  feraUs  (Lir.  \X\IX,  46.:    ,,P.  Licioii  (uneris 
causa  risceratio  data,  et  gladiatores  centum  Tigin'  a- 

Ternnt:     et  ladt  funehrts    per  triduum  facti,     i<^  nt 

epulurn".  Sueton.  Caea.  s6.:  „Muaaa  populo  epulunt*iu» 
pronuntiavit  in  iiliae  memoriam,  quod  ante  eum  nemo*^ 
(ar.  pro  llur.  36.  —  SUiccrniumi  Featus  s.  t.  p.  609.: 
Siliceruium  dicitur  coena  fuaefarit,  quam  alio  nomine 
eae<|uiain  scriptorea  Tocaat;  rergl.  daselbst  die  Ausle- 
ger  nnd  Gutberius  de  jure  manium  cap.  «5.  in  Ci 
Tbea  ▲.  n.  Vol.  XII.  p.  tt5o.);  auch  füccra/ionaj  >.  ^ 
tos.  Jul.  30.:  adjecit  spuLtm  et  »isesrmH^mem,  Srnec 
Ep.  73.  Dedcutang  und  UegrifT,  mit  Rucltsicht  auf  Stel- 
len, wie  LiTiiM  XX\1X,  46.:  I*.  Licinii  funcris  caua« 
¥ÜcertUio  dat4;  Lirius  VIII«  lt.:  I'opulo  ^tisceralio  data 
a.  II.  Flavio  in  fuaer«  matris;  s.  IVeinestua  in  Coouneat. 
•d  InscriptL  p.    i45.   146.). 

i     «70- 

PriTatmahlseiten,  hansliche;  ge wuhnliche  Mahlseit. 
Allgemeine  Vorbcmerkang  über  die  einfache  Lcbena- 
weite  der  ältesten  RSaer.  Gewohnliche  höchst  einfache 
Kost  (l*ultc,   noo  pane,   longo  tempore  v leiste  Iloouoos 


4io 

manifestum  etc.  Plin.  H.  N.  WHIf  8.  sect.  19.*)  rergl. 
mit  Valer.  Max.  II,  5.  $.  5.:  „Nam  maumi«  virts  pran- 
dere  et  coenare  in  propalulo  verecundiae  non  erat,  nee 
sane  ullas  cpulas  habebant,  quas  populi  oculis  subjiccrc 
erubesceient;  erant  adeo  continentiae  atteoti,  ut  fre- 
quentiur  apud  eot  pultis  usus,  quam  panis  esset;  vergl. 
mit  berv.  ad  Virg.  Aen.  I,  'jij-  und  Macrob.  Sat.  II,  i3. 
Sein  ursprünglicher  Gebrauch  bei  Opfern:  IMin.  li.  N- 
XVIII,  8.  19.  Arnob.  VII.  p.  34^.  vergl.  Festus  s.  v. 
p.  3q5.  t-  welche  Speii>e  mit  dem  altgriechischen  tJ^to^ 
den  Alltman,  Fragmm.  XXVIII.  p.  46.  Welcker,  ausser 
dem  Namen  und  dal's  beide  zu  den  breiartigen  Gerich- 
ten gehörten,  keine  Ähnlichkeit  hatte;  wohl  aber  kommt 
bei  Galenus  ein  dem  Römischen  ähnlicher  itoKtoc;  Tor: 
Casaubon.  zum  Athenäus  Tum.  VII.  Animndvr.  p.  568  sq. 
ed.  Schweigh.).  —  bei  mälsigem  Genüsse  bios  des  ur- 
sprünglich zum  Opfer  bestimmten  Fleisches;  daneben 
olera**)^  oluscula  (Jurenai.  Sat.  XI,  77  11'.:  haec  olim 
Dostri  jam  luxuriosa  senatus  coena  fuit  etc.  und  daselbst 
Ruperti  Tom.  II.  p.  610  «q.  der  zweit  Ausg.).  Die  An- 
lage und  Zurüstung  zu  einem  Gastmahl  noch  zur  Zei' 
der  Punischen  Kriege  (Plaut.  Pseudol.  II,  2.  Mil.  glorios 
III,  f.).  Erat  später  nach  Überwindung  der  Macedonier, 
des  Anliochus  und  durch  den  Aufenthalt  in  Griechen- 
land und  Asien  nach  und  nach  ein  gröfserer  Luxus  und 
Aufwand,  wie  in  andern  Dingen,  so  auch  in  Gastmah- 
len. Livius  XXXIX,  6.:  „Luxuriae  enim  peregrinae 
origo  ab  exercitu  Asiatico  inrecta  in  urbem  est;  ir 
primum  lectos  aeratos,  yestem  stragulam  pretiosam, 
plagulas  et  alia  textilia  et  quae  tum  magnificae  supel- 
lectilis  habebantur,    monopodia  et  abacos,    Romam  ad- 


•)  Puls  (Dinkelmehlbrcy)  auch  in  Etrurien  einheimisch}  •.  C. 

O.  Müller  Etrusk.  l.    p.   a34.  175.         Br. 
••)  Horat.  Sat.  II,  1,  -»4    und  daselbst  Heindorf  II,  1,  117.  Br. 
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vtxcmat;  tarn  ptaltriae  sambucittriaeque  et  conTiTalia 
ludiooum  obleclamenta  addita  cpaKa:  epulae  f|noq«e 
iptae  «t  cura  et  suinptu  majore  apparari  coeptae:  tum 
co<]uus,  Tiliaaimum  aotiquis  mancipium  et  aeitimatione 
et  utu  in  pretio  eas«;  et  fjuod  ministerium  fnerat,  art 
haberi  coepta.  lis  tarnen  iUa,  quae  tum  conspiciebantur, 
semma    erant    ful.      .       '  PiiO    bei    Pliniut    H.    N« 

XXILIV,  3.:   ., —    ti  '    ata,    abacosiiue  et   monopo- 

dia  Cn.  Manlium  Asia  dericta  pnmum  inrexisse  triam- 
pho  tuo,  quem  duxit  orbis  aono  f)liXVlI  L.  Piao  aiirtor 
•st^^;  und  dagegen  das  unmittelbar  ziivur  ron  Pliniua 
ensahlte  Factum :  Camillo  inter  crimiiia  objocit  Sp.  Car- 
riliua  Quaeslor,  quod  aerata  ostia  haberet  in  domoH. 
Krgebbi^sc  hieraus  und  Betracht unp^en  über  Doms  Sit- 
teoeintachbeit,  und  dt-kscn  Ausartung  in  uberiiiüriigen 
Aufwand,  welchem  »elbst  frühe  Verbote  und  Ijrsetxe 
keinen  Linhalt  su  thun  vermochten  (Tergl.  Meiners  a.  a. 
O.  p.  a3  i.  183  ll.  und  Meierotto  a.  a.  O.  p.  114  IT'.  itofT. 
Das  Nähere  unten.). 


Verschiedene  Mahlseiten  wa  d«n  T«ncht«d«ntn  Ta- 
gesseiten und  Benennungen  derselben:  Jentaculum,  pran- 

•;  muremda,  coema  (Soeton.  Vitcll.  i3.:  „epulas  trifa- 
•mptr.  ioterdnoi  quadriiariam  dispcrtiebat,  in 
itmia€ulm  et  prandia,  et  eotmat  tomiualionesque :  facUe 
•nnibus  sofliciens,  Yomitandi  consnetudine) ;  nobst  Be- 
antwortung der  Frage,  wie  od  die  Rflnser  gewAlialMhar 
Weise  des  Tag«  Speise  ko  ticb  genoroeii.  —  Jtmlatm- 
hmt,  Begriff  und  Bedeutung  (,Mntacmkum  «it  primua  ci- 
bos,  quo  deju&iva  aoUitur^^  Isidor  XX,  <.).  Zeit  des- 
Mlben  (s.  Martial.  VFII,  67,  9.  Salaa«.  ad  Lamprid. 
Alex.  Serer.  3o.),  daher  meisteaa  aar  bei  sehr  jungen 
oder  sehr  alten  Leuten  gebraaeblifib  (Plat.  Tmc.  II ,  7, 
37.  vergl.  mit  Corc  I,  1,  71.). 
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Prandiitm  („prandium  tx  Gr.neco  ....  est  dictum^ 
nam  mci-idianuiu  cibum  coenaui  vucabant.  ->  Prandicula 
anti(iui  dicebaot,  quao  nunc  jentacula^'  Fcstus  s.  t.  p.  371. 
Oder  ist  es  yox\  jentaculuin  zu  unterscheiden?)  Zeil 
de«sell>en  nach  Stellen  wie  Kestuü  p.  61.:  Cuenam  apud 
aotiquoi  dicebant,  quod  nunc  est  prantiium.  Vespcrna, 
quud  nunc  coenam  appeliuuius;  vgl  p.  ^tUti  s.  r.  Scensat. 
Sueton.  Claud.  34-  Caligul.  58.:  —  hora  c|uasi  septima, 
cunctatut  an  ad  prandiuni  surgerel,  inarceute  adhuc  alu- 
macho  pridiani  Gibi  onere.).  Zahl  und  Betchafleoheit 
der  Speisen  (^, Pianaua  non  avide,  quantum  interpellet 
inani  venire  diein  durare''  Huiat.  Sat.  I,  6,  127.  rergl. 
Senec.  Ep.  86.  87.). 

Merenda.  Begriff  und  Verhältnif«  zum  prandium. 
Festus  >.  V-  p.  «37.:  Merendam  aiiti(iui  dicebant  pro  pran- 
dio;  quod  scilicet  medio  die  caperctur.  Nonius  I.  $.  118.: 
Merenda  dicitur  cibus  qui  pott  meridiem  datur  (rergl. 
Plaut.  Most.  IV,  9,  5o.  Daher  antecoena  bei  Isidor.  XX,  a.). 
Ableitung  des  Worte«  (s.  Scalig.  Conject.  in  Varr.  pag. 
s47*)*  BeschafTenheit  dieser  Mahlzeit  und  Anwendung 
(vergl.  Isidor.  XX,  3.:  Merenda,  quod  antiquitus  pueri« 
«t  operariis  panis  merce»   dabatur). 

%.  aya. 
Coena  (auch  Cena,  welches,  wie  cenare,  ccnatio, 
cenaculum,  cenatorium,  auf'Denkmahlen  der  guten  Zeit 
«ehr  h.H'ufig  ist:  Marini  Arrali  p.  «87.  691.).  BegrilF  und 
Bedeutung  derselben  bei  den  Hümern  (s.  Festus  a.  a.  O.). 
Bestimmung  der  Zeit  mit  Rücli!»icht  auf  die  bei  den  Rö- 
mern eingeführte  Eintheilung  der  Stundeo  des  Tages  im 
Sommer  nnd  Winter  (Ileindorf  ad  Hör.  Sat  I,  5,  23.). 
Gewöhnliche  Stunden  derselben  (Cic.  ad  Famil.  IX,  26. 
Martial.  IV,  8,  6  tl.  Allgemeinere  Angaben  a.  bei  Cic. 
ad  Attic.  IX,  7.  ad  Famil.  I,  s.  rergl.  Abrami  £u  Cicer. 
Philipp.  U,  4»'  p.  597.  Wernsd.     Erklärung  einiger  dar- 
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aaf  tich  besiehenden  Autdrucke:  ad  horamnonam,    ad 
■oeun;   sogleich  Ucinerliang,    da  Ca  ouio   inter  coeoam^ 
inter  epulat,    inier  pocala,  inter  scvpbos  eben  so  wie  in- 
ter coenandum,   i.ttcr  edendum  u.  s.  w.    sagte:    Serr.  in 
Virg.  K«K>g.   13t,  i3.  rergl.  Marini  Artali  p.  -So.).     Daa 
gewühnlicbe  Ende  der  Coenft  ordentlicher  >Veiae,   ohne 
data  sie  iu  die  Nacht  hinein  terlnngert  ^ird  (Ilorat.  Sat. 
TI,  6,  6j.  Per».  Sat.  V,  45-)*     D*her  cuena  tempcsti^a  und 
fempesti'*»»  (•.  AU.  Manutiiia  de  ConTirio  tempestivo  et 
.:einpc»tiTO,    bei    Sallengre  Not.  Thes.   Tom.  I.     Ver-.. 
«cbiedene    Erklanuigen    dieses    AosdrucUs,     a.    Ernesti 
CAnr.  Cic.  ».  T.  tcnipesliruf.  p.  33-?.  ed.  Schütz  Tum.  II. 
]     und  llajmann    Anmerkk.  poort  p.   170.  •),. 

Andere   r.cucanangen,    alt  coen«  rr .  ;u  (Sueton.  Aug.,74v 
ibiq.  nut.),    pura,   dubia  (t.  IlaTmann  a.  a.  O.). 

Ao.'  atio:    Ch.  G.  Schwarz  de  coniissation« 

Tcteroiii,  A.iw'^tf.  »744.  Oder  comrttatio ?  rcrgl.  Ilo- 
rat. Od  IV,  I,  II.  und  datelliüt  Fea  p.  i54.  ed.  Hei- 
deü  rertchiedcuen  Ableitungen  diesea  Wortet: 

,,(,  .    a  »icit,    f)i.    •    '       1  ci  %t' fixi  dicunt,    ap- 

neli.<  >  bi«  eniin  bd  prius,     quam  oppida 

condereotnr;  quibut  in  loci«  alii  aliot  conrictua  cauaa 
inTtiahant*'    F'etlut  8.   ▼.  p.  88.     Bicbtigere  Ablri 

natb  dem  Criechitche«   K^'^o<,  x»i>a^/v,  bei  I.aniL 4 

Eur  anpef.  Sl.  det  Horar  p.  »33.  negriff  der  Comi«- 
aatio,  erläutert  nach  S».  le  Lif.  XL,  9.    Yergl. 

mit  Sueton.  Doroit.  91.  \\\r\\  i3.:  epulai  trifariaiu 
acroper,  interdu«  quadrifari.im  ditperiiebat,  in  jen- 
tacnla  et  prandi«  et  coenaa  contaMlionetquc. 


*)  8.  Gemliard  t«  Oeer.  Cat.  14.  iah.  f.  t6r.  (ftaif #««•#• « 
rooviTiuni  kann  kirraacb  nickt  |eaafl  werdUa,  aesdars  iM 
dafUr  tteU  tampetUtuai  tu  •«itrn.)        Br. 
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Schilderung    einer   nümischcn  Coena   urm   l  oitmi  In 
des  dazu  Gehörifjcn  (rergl.  der  Palast  des  Scaurus,  üher- 
sclzt  von  K.  Cb.  und  E.  F.  Wustemann  Cap.XIX.  pag. 
aag  ff.  i'»«  (F.).     Vorbereitungen   der  zu  Tische  gehen- 
den,   welche  die  Sitte  verlangte:    ein  Bad*),   oder  auch 
nur  eine  bloPse  Reinigung  mit  Wasser  (Patron.  Sat.  lo.**); 
dann  die  Ümhieidung  in    ein   eigenes    für  diesen  Zweck 
bestiinmtes  Gewand  (tfestis  coenatoria.  S^nlhtsis:  Marlial. 
V,  79,  2  f.  XIV,    I,   I.  und   daselhsl  Räder);    Beschaf- 
fenheit  dieses  Gewandes  (s.  Ferrari   de  Re  Vest.  I,    1, 
3i.  LTps.  Saturn.  I,  2.     Murini  de'  fratelü  Arrali  p.  277  sq. 
633.***)  und  seine  Farbe  (s.  Horat.  Sat.  II,  a.  61.  und 
daselbst    Heindorf};     wefshalb    das    üffentliche   Tragen 
dieses  Kleides  ausser  der  Mahlzeit  für  unschicUlich  gel 
ten  konnte  (Sucton.   Ner.  5i.    ron    Nero:    Circa    cultum 
habitumque  adeo  pudendus,    ut  —  pIcruni(|U0  sjnthesi- 
nara  indutus,    ligato    circum  Collum  todario  prodierit  in 
publicum,    sine    cinctu  et  discalciatus).      Änderung   die- 
ser Sitte  in  den  spüte;ren  Zeiten,    so    dafs    es  dem  Rai- 
•er    Alexander    Sererus    zum    Vorwurf    gemacht    wird, 
dafs   er   mit   einem  Pallium   statt   der  Toga   an  der  kai- 
serlichen Tafel  erscheine  (Spartian.  Vit.  Alex.  Serer.  19,). 
Abnahme    der    soleae   im    Vorzimmer  (Plaut.  Truc. 
II,  4,   >6.  Martial.  III,  5o,  3.  Horat.  Sat.  II,  8,  77.).    Be- 
schaffenheit der  soleae  im  Unterschied  ron  caiceus  (So- 
lea ,    quae    solo   pcdis    subjicitur,     FVstus  s.  t.    p.  5i3. 
nebst  Gellius  N.   A.  XIII,  ao. ;  omnia  cnim  fcrme  id  ge- 
nas,   quibus   plantarum  calces  tantum  infimae   teguntur, 
caetera  prope  nuda  et  teretibus  habenis  rincta  sunt,  so- 


*)  S.  Wüstemann  1.  1.  p.  199.  110.        Br. 
**)  Vergl.  Wüitroiann  1.  1.  p.   339.         Br. 

)  ^'e^gl.  \Vü*temann  1.  1.  p.  a55.  Not  8.        Br. 


«•• 


L 


t;  rergl.  Ferrari  d«  Ba  Vett.  II,  9,  3.)>  !>■ 
sie  auf  diese  Wette  mehr  der  häuslichen  Bequemlich- 
keit :>  oa,  oder  auch  diT  weiblichen  Kleidung, 
konnte  •!••  <  tagen  zum  Vorirurf  gereichen  (s.  Gell.  a. 
a.  O. :  —  ^^soleatot  tarnen  tos  populi  Romani  senatores 
per  urbis  vias  ingredi,  nequaqnam  decorum**;  rergL  Cic. 
im  Verr.  V,  33.  Daraoa  mufs  aucli  Cicero  erklärt  wer- 
den,  Philipp.  II f  3o.:  „com  calcfis  et  toga,  nullis  n#c 
ilUits .  nee  laceraa  [redii]^,  und  der  Vorwurf,  den 
Cicero  ebwidaielbat  dem  Antonius  macht:  „per  munici- 
pi«,  eoloniasque  Galliae  —  —  cum  Gallicis  et  lacerna 
cocurristi.  —    tbar  die  gallicae  s.   Gellius  a.  a.  O.). 

§.     a-4. 
Speisesimmer  und  Speisesale:    TrUlinium    (s.  Ciac- 
>nius  de  triciinio,    ed.  FeL  Ursiaat,  Aaiatelodam.  1664* 
TOrgl.  der  Palast  dos  Scaimu  o.  a.  w.  Cap.  XIX.  p.  ««<>  ff). 
Abl«it«ag  dieses  Wortes  naeh  dem  Gnechisehen  (l'ollux 
Oaom.  I,  79.    Tergl.  VI,  '7.  nnd  Antiatticist.  p.    ii4*  io 
Bekkeri  Anecdotr.  I.)  und    Tertekiedene  BcdeutongM»i' 
bald   rom   Speisesimmer  selber  (Cic.  ad   Atlic.  XIII,  5o« 
Ciacconi  I.   I.  p.  9.  90*.),    bald    von  den  in  diesem  Zinw 
mer  «afgeslellten  Sopha's   and  Tischen   (Varro   de  Re 
Bustic.  III,  i3.:    „/rtWim'o   posito   coenabenus '* ;    ibid  I, 
58. :  ..in  quo  —  triclinium  sternere  soleat  cotoandi  causa  "; 
rergl.mit  VitrwT.  X,  16.     Daher  aach  UcUmimm:  a.  Plant. 
Bacch.  IV,  4,  69.  tto.     Urainoa  ad  Ciaeeon.  de  triolin. 
p.  S08.     Die  TjpMiaiana  w»M»(4li*<  (^•ekeo   jr    r   ^^ 
pha's,    doch  aach  4i«  SpeiMsfauivr  ••Ibtt    I>> 
cliniaria  aeattfa   and   kiberaa.      Die  luer  •afwarlwidea 
Sklaren  hiersen  Triciiaiares  und  Tridinierii.    Aach  kommt 
ia  den  Tironisrhen  Notea  TricUaiaatia   vori    Marini  Ar- 
Tdi  pag.  533.  61 5.  6i7.)<   —   kutw&ft^muSitht  Luvua 
4er  Buatr  nicht  blos  in  prachtroUeai  AarfHilaaiaat,  V«r- 
■ierongen.    Mosaikboden  und  deffl.  (•!■«  «Mfarra«,    t. 
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MaKols  der  Palut  des  Scturns  p.  261  (f.),  sondern  anrh 
in  Anlage  mehrerer  solcher  Speisezimmer  nach  den  ver- 
schiedenen  Jahreszeiten  (Varro  de  L.  L.  Yllf  i4.:  „ita- 
quc  et  hyberna  triclinia  et  acstiva  facimus^;  de  Rc  Rust. 
I,    i3.:      ),ut    spcclent    sun   acstira    triclinaria    ad    frigtis 
oricntis,    hjberna    ad  solem  oecidcntem'';     rergl.   Flu' 
Luculi.  89.  p.  5i8.  D.      In    den    gröfscren  Grahmähleru 
hatte  man  zum  Behuf  der  epulae  funehres  eigene  Spei- 
sezimmer,   wovon  uns  die  Gräber  zu  Pompeji  anschau- 
liche  Beweise    liefern;     s.    Ruines    de  Pompei  pag.  33. 
und     Miliin    Description    des     tombcaux    —    ä   Potnpeii, 
Naples    i8i3.   p.  9*3.).      Die   späterhin  geänderte  Gestalt 
dieser    Tische    giebt    Veranlassung    zu    der   Benennung 
.9/^ma  (Ciaccon.  p.i«.  und  daselbst  Ursin.  p.  aS-'i.);  Form  der- 
selben (Martial.  XIV,   85.    IX,    60.    9.:    ,,et   tesludineum 
mensus  (juater  hexacUnon  ^    ingemuit  citro  non  satis  esse 
suo;    daher  hcxaclinum^    s.  Salmas.  ad  Lampi-id.  Heliogab. 
28-).     Zahl  der  zu  einem  solchen  'lisch  gehurigen   Per- 
sonen (Martial  X,  48 ,  6.:    ^^Sep/em  sigma  capit :  sex  su- 
mus;    adde  Lupum.  Lamprid.  Heliog.  29.  coli.  35.  38.). 

Zatta  (s.  Ursin.  I.  I.  p.  219.  und  A.  Velseri  de  Zeta 
et  Zetario  s.  Diaeta  et  Diaetario  Epistola  ad  liivron.  Fa- 
brdm ,  in  Poleni  Supplement.  Thes.  Tom.  III.).  Ablei- 
tung dieses  Wortes  aus  dem  Griechischen  (^/ra,  hleci- 
101.^  s.  Voss.  Etymolog.  LaL  s.  t.  p.  663.  Opp.  Tom.  I, 
nach  dem  Aolischen  ^  für  iia.:  s.  Mattaire  de  Dialectt. 
p.  33i.).  Bedeutung;  Beschadenheit,  Zwech  dieser 
Zimmer  (Plin.  Epist.  II,  17,  ai.  Lamprid.  Heliogab. 
3o.  3i.). 

Cotnatio.  Ursprüngliche  Bedeutung  (Senec.  Ep.  90.), 
spätere  Beschränkung  dieses  Begriffs  (Jurcnal.  Sat.  Vll, 
i83. :  ffparte  alia  —  surgat  et  algentem  rapiat  cocnatio  to- 
lem^^  Weitere  Folgerungen  aus  dieser  Stelle.).  Grofse 
und  prachtTolle  Einrichtung  derselben  in  späterer  Zeit. 
Senec.  £p.  90.  Sueton.  ^teron  3i.:    ^.Coenntiones  laqueatae 


tabuKt  cburnci«  vcrsatilibu«,  ut  Hures,  fistuUlit;  ut  uii* 
guenta  detupcr  spargereotur.  Praectpua  cocnationum  ro- 
tuoda,    quae   perpetuo   diebus    ac    noctibus    rice  mundi 

Unterschied  dieses  Wortes  ron  Coe- 
■atioand  Begriff  desselben.  Nnbere  Erörterung  nach  der 
H  .    bei  Varro  de  L.  l..  IV,   33.  p.  4'>    ed.  Bip.: 

„L^-  !.„;.. ;abant ,  coenai-utum  vocitabant.  Posteaquani  in 
auperiore  parte  coenitare  coeperunt,  tuperioris  doniua 
unirersa  cocnacula  dicta.  Posteaquani  ibi  eocnabant,  plura 
fiirr-  Mit";    Tfi    "  T        IIS  s.v.  p.6i.:  „  Coe- 

na<  .  a<l  <]iiac -^  itur".  ririusXWlX, 

i4*  AU  Wohnung  der  Aimern  Classen  des  Volks  (Jurenal. 
^     '  1  in,   199.  ibic|.  Buperti  p.  147O  werden  sie  un* 

teil    .  __-^a  ron  der  cocnalio. 

Mka  (Martial.  II,  59.:  Mica  rocor.  Quid  sim,  cernis, 
coenatio  parva;     vergl.    mit   Graevius    'V\ke%.   A.    B.    III. 
Pr.icfar.  ••3.).     Nähere  Beschreibung. 
§.     975. 

Innere  Einrichtung  des  Speisexiinroers  in  Aniuble- 
mrnt,  (jerAlhsrliaflcn  und  drrgl.  Sprisetischc :  mensa 
(auch  sftonila^  p/uttus,  s.  Hajniann  Anuicrkh.  su  Nifup. 
p.  169.).  Form  und  Gestalt  der  Tische,  nach  rerschiede- 
nen  .\rten,  bei  Ärmern,  wir  bei  Beichcrn;  bei  letKteren 
mit  VerKierungen  aller  Art  gesrhniiicUt,  rolundae ,  qua' 
dratae ,  orbes.  monnpodia  (llorat.  Sat.  I,  3,  i3.  und  da» 
selbst  lleindorfund  Plin.  H.  N.  XIII,  99.  \XXIV,  3,  6,8. 
M'\    ■        •    *  '    Sat.  IV,    i3i.  XI,    ISA.    und  I,    137. 

Uli'  <n  Buperti  p.  Sa  IF.  619  f.  Lips.  Antiq. 

Lect.  III,  I.  Büttigor  Sabin«  II.  p.  5a.).  Anordnung  der 
Terschiedcnrn  Ti«che  im  Speisesaal,  und  Auftragen  der 
Speisen;  wohrr  die  Ausdrucke  mens.ini  injerre^  niensam 
apponere  und  abulicho.  Ausserordentlicher  I<u&us,  von 
4en  Bcicben  in  diesem  Theil  der  häuslichen  Einrichtung 
(•trieben,  und  unglaubliche  Summen,   cu  deren  Ankavf 
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rerwendet  («.  PHn.  H.  N.  XII,  h.  XIII,  i5.  i6.  tcrgl. 
Meiner«  Gesch.  des  Yeri'aUs  der  Sitten  der  llönicr  pag. 
171.).  Hierher  gehüren  die  kostbaren  orbes  citrei  (Streit 
der  Neueren  über  das  Material  derselbea;  s.  Uölligec 
Sabina  II.  p.  3i  i.  und  >\Ü6tcniann  zum  Palast  des  Scau- 
rus  p.  a6o.  361.).  Dagegen  ciof'acbe  Tische  der  minder 
Begiiterlen  Ton  gemeinerem  Holze  oder  Stein,  Marmor 
u.  dgl.  (Horat.  I.  1.  und  I,  6,   iiO.  II,  8,   10.). 

$.  2-6. 
Lecti  (Jo.  Alstorphius  do  lectis  vetcrum  ,  Amstelod. 
1704.).  Beschatleiiheit  derselben  und  Anurdnung  (ktra- 
gulae)  gemhTs  ihrer  Bestimmung.  Zahl  der  Personen, 
welche  auf  Einem  lectus  in  der  Hegel  zusammen  Hegen 
(Horat.  Sat.  I,  /|,  86.:  saepe  trihus  lectis  vidcas  cocnare 
quaternos;  man  s.  aber  daselbst  Ileindorfs  Anführungen 
p.  los.  rergl.  Buperti  ad  Juren.  V,  17.  p.  «07.),  »o  dal« 
es    selbst    als    ebrenrühri;:  '    rrmcin  betrachtet  wird, 

mit  mehrerero,  als  die   g(  lic  Sillc  mit  sich  bringt, 

zusammen  zu  liegen  (Cic.  in  Pison.  17.:  „Graeci  slipati, 
quini    in    leclulis,    saepe    plures).      DaPs    übrigen»   auch 
hierin,     wie  in  kostbaren   Decken,    Polstern  und  dcrgl., 
derselbe  übcrmürsige  Aufwand  bei  den  Reichern  gctri< 
ben   wurde,    lafst  sich   erwarten  (Plin.  H.  N.  XVI,  43. 
XXXIII,  «I.:    „leclos    —   jam    pridcm    totos    operiri  ar- 
gento  et   trirlinia  quaedam,    quibus   argentum    addidisse 
primut  Carvilius   Pollio   equc«   Romanus  —  dein   et   au- 
reos  fecit,  nee  multo  post  argentei  Dcliacos  imilati  sunt 
vergl.  XXX\II,  «.  ton  des  Pompejns  Triumph:  —  „b 
tos  tricliniares  tres  ex  auro  transtulisse".     Lampnd.Il 
Hogab.  ao.:  „Solido  argento  habuit  lectos  et  Uicliniare* 
et  cubiculares".     Die  peristromata  conchyliata  im  Hause 
des  Pompejus:    Cic.  Philipp.  II,  2-.  nebst  Casars  Verbot 
bei   Sueton.    43.:    „Iccticarum  usum,    item    couchyliatae 
restis  et  margaritarum ,    nisi  certi«  personis  et  aetatibi 
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perq»«  cerfos  &ivs  a(]nnii".  r»otinan  de  I>cgg.  snmiuarr. 
Horom.  |>.  58  ><].).  Anordnung  der  verschiedenen  Iccti 
und  Bangordnting  unter  denselben,  so  ivie  unter  den 
Tertchiedeiicn  IMalzen  eines  jeden  lectus  (Icctai  summus 
m*dm$ ,  intus;  abweichende  Ansichten  der  älteren  Ge- 
lcln^«n,  de«  Ciacconi,  Ursinus,  Stuch,  Lipsius,  über 
die  hier  beubachtcte  Rangordnung  und  die  ganze  Art 
des  7us»n>  *      "<  htigt  durch   Sal- 

masius    ad    ~^  ,  ,      \       .  omaiin   zu   Mdzois 

der  Palast  des  Scaurus  p.  a65  —  267.  und  dem  dort  ge- 
lieferten erläuternden  Plane.  Daher  imi  Herisör  Ircti  bei 
ÜArat.  F.pist.  I,  18,  11.).  Anwendung  dieser  I3estini- 
nungen  in  Absicht  auf  die  Zahl  der  zu  l'i:>che  sitxemlen 
f^C^nrivararo  namerum  incipere  oportere  a  Gratiarum 
naroero    (-<  '-«li    ad    Musarum^'    Gell.   \III,    11.    — 

Vmbrae,   ):  »g  nach  llor.  F.p.  I,  5,  «8.  Pluf.  Sun- 

posiacc.  VII,  6.  p.  707.  p.  911.  Wytt  nebal  Erinnerung 
an  die  tO'i  diesen  Gasten  wohl  auch  mit  nach  Hause 
genommenen  Speisen,  af>ophoreta:  Sueton.  Vespas.  10. 
vergl.  Ilavmann  Anmerhk.  ku  Nieitp.  p.    169.   170.). 

Das  Sitxen  nnd  das  Liegen  bei  der  Mahlr.eit  (Aldus 
M'  •  "t'>  ***  c*"  '   ratioue,    in  Saj. 

|ci.„.!.    .       -    1  '"•   !•)•     ^  ted  der  früheren 

1.  and  spateren  Sitte.     Die  frühere  Sitte  (Servins  ad  Virg. 
Aen.  VII.   176.:  „Majores  nostri  ntor.  I»i- 

dr.  f»  -  \X  .  II  )  erhalten  b*  ^  Uw.;t  .*.,.,,>,,.,  iion  (lecfi- 
»t,  then.  VIII.  p.  363.  F.  p.  34 1.  Schwcigh.:  „Txö- 

%'.-  -  -  ^        *  xXiVf«^«/  Tftfa 

Tc,     ,, .,.  ,  ,    SO  wie  bei 

IVanermahlr.citen  (Vanocht  ad  Acneat  Tab.  Ileracleent. 
p.  440.).  Spätere  Sitte  und  die  dadurch  rer.inlNrsie 
Rangordnung  im  Liegen  (s.  oben).  Art  des  Zusaiiitncn- 
begcna  (•.  I.ambin.  ad  llorat.  Od.  I,  97,  8.  —  dalu*r 
mc«umb«r4  y     auch   accumbtt   imfra   aliifuem    oder    in' »irnrn 
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alÜHJut:  Lir.  XXXIX ,  k^.  Rupcrii  »<1  JuTcnal.  Sat.  II, 
ilO.  p.  95.  96.  Note  34-  —  nyecxii'fT^tti  •.  tiv»i  iv  ru 
Kokwp  rrvo^:  Job.  XIII,  «3.  —  xecrxiuTtr^tii  Luc.  VII,  37* 
mit  Griesb.  Phrynich.  p.  116.  Lobeck.  discumbere  und 
rccumbere*).  Acro  zu  Horaz  a.  a.  O.  und  dagegen  Lam- 
bin  ebcndas.).  Die  FVaucn  dagegen  blieben  selbst  bis 
in  die  Zeiten  der  ersten  Kaiser  bei  der  älteren  Sitte 
des  Sitzens,  während  die  Männer  zu  Tische  lagen  (Va- 
Icr.  Max.  II,  i,  a. :  „feminae  cum  i/W*  cubantibus  teden- 
tis  coenabant  —  quod  genus  sereritalis  aetas  nostra  di- 
ligentia« in  Cnpitolio  quam  in  suis  doniibus  servat^*. 
I.ipstus  ad  Taciti  Annall.  XI,  3.  Buttiger  Sabina  Tal. 
XII.  scen.  VHI.  Hcrculan.  Gemälde  Th.  IV.  Tafel  XIV.**;. 

$.     277. 

Geräthscbaf^en  zum  Gebrauch  der  Speisenden  wäh- 
rend der  Tafel,  arma  coiMMxlia  (Hieronimi  Barufl'uldi 
de  arrois  convirnlibus  schediasma,  bei  Salleugre  Nor. 
Thes.  Antiq«}.  Tum.  III.).  Zugleich  Beantwortung  der 
Frage,  ob  die  Alten  sich  der  Lüflel  bedient  (Ovid.  A.  A. 
III,  755  ff.)  so  wie  der  Gabeln,  CocMear  (Martial.  \\\\ 
119.),  auch  lingula  oder  ligula  (ibid.  VIII,  33,  28.  XIV, 
118.  rergl.  Festus  s.  r.  p.  ao5.  und  Buttiger  Sahina  I. 
p.  106  f.)  mit  Rücksicht  auf  Form  und  Gestalt  derselben. 
Ausserordentlicher  Lu\us  in  diesen  und  andern  Gerät h- 
achaften  und  Talelgeschirren  von  den  Böniero  getrie- 
ben (Meiners  Gesch.  des  Verf.  der  Sitten  und  Staatsverf. 
der  Btlmer  p.  46.  171  f.  rergl.  mit  p.  68.  und  daselbst 
Plin.  H.  N.  XXXIII,  ii.);  kostbare  Becher  (s.  unten). 
Schlissein  von  Silber  und  ähnlichen  Stuflen,  schun  und 
kunstvoll  ausgearbeitet  mit  mancherlei  eingefügten  Stei-' 


•)  8.  Juvenal.  V.  65.   Hor.it.  hj.is».  I,  5,  i.        Br. 
••)  Auch  die  Sklaven  beliielten  diese  Sitte  bei;  «ergl.  Wüst 
mann  p.  164.  Not  ***).        fir. 
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ncn  und  Reliefs  (s.  s.  D.  Petron.  Sat.  35.)  und  dergl.; 
selbst  Geschirre  cum  niedrigsten  Gebrauch  aus  Silber, 
Hronse  und  dergl.  s.  Mazois  der  Palast,  des  Scaurus  p. 
'579.  und  daselbst.  Petron.  cap.  97.).  Gebrauch  der  Ser- 
vietten (Fun.  H.  N.  XVIII,   I.),  mappa  (Quinctil.  Institut. 

I,  5.  57.  Martial.  VIT,  19.  •),   gausapg  (Ilorat  Sat.   II,  8, 

II.  and  daselbst  llcindorf).  Beachtung  der  durch  ihre 
SAere  Entwendnng  eingeführten  Rümischen  Sitte  (Mar- 
tial. yill,  59,  7.  8.  XII,  99.).  Auch  gehören  hierher  die 
kostbaren  Vasen,  I^ampen,  Candelaber  und  anderes  Ge- 
ratke ,  das  im  Speisesaal  aufgestellt  war  (Plin.  IL  Pf. 
XXXIV,  3.  —  lucernae  coH*>walcs  %.  tricliniares:  s.  Stuck 
Antiqq  Conrirall.  HI,  9\.).  Römischer  Luxus,  durch 
einzelne  Beispiele  erläutert;  Einfluf:»  desselben  auf  die 
bildenden  Riinste,  und  daraus  berrorgehentle  AVichtig- 
lieit  der  Überreste  Ton  solchen  Gerüthschaften  in  der 
Geschichte  der  Kunst  des  Altei  thums.  —  Von  den  mehr- 
fachen Verordnungen  und  Gesetzen,  durch  welche  man 
dem  hierin  eingerissenen  Luxus  zu  steuern  suchte,  ob- 
wohl rergcblich,   •.  «ntea  ^  t83. 

f     «78. 

Theile  eines  Rumischen  Gastmahls  und  deren  Eror- 
terung  im  Einzelnen:  der  Eingang,  gustu»,  antecoena, 
promuUis;  das  eigentliche  Es<en,  coena;  der  Nachtisch, 
menaae  tecandae,   bellaria. 

1)  Gustus  (Martial.  XI,  53,  5.  la.),  auch  amtecoema 
(Tomeb.  Adverss.  XVII,  10.  XVIII,  4.)  od«r  guttata 
Petron.  Sat.  «t ).  Erklärung  dieser  AmdrüfAm  mit  Be- 
sag auf  die  allgemeinere  Bedeutung  des  Wortes  gastns, 
gttstatio  Ton  jeder  swischtn  der  Zeit  f enommenen  Speise 


*)  Horat.Sai.n,  i.  81  ib.  Hadrf.  ÜMMker  MIae«ll.  Pbomir.  p. 
3»rf..  leJiri  das  Wort  aus  dem  Syriarken  ab,  und  erklirt 
M  ^urck  rm'"""     ''••i'^jin.        Br. 
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(Sueton.  Aug.  76.).  Beacbafl'enheit  diaiw  Elaftagtfe- 
richte  uod  Angabe  der  gewühnlichstcn  (Martial.  XI ,  3 
40 1  ^'  B.  Ejer  (Horat.  Sat.  I,  3,  6.  und  daselbst  Acro  ; 
0*>um  enim  initium  cocnae  erat,  quippe  quod  in  ^ustii 
iUtifu  a  balneis  oflmebatur;  rergl.  Lips.  Ant.  Lecct.  111. 
ji.  Daher  Redensarten,  wie  ab  o^o  utque  ad  mala,  Cic. 
ad  Dir.  IX,  so.  in  spruchwürtUcbem  Sinne  1  '  i- 

ürteinng  nach  Plin.  H.  N.  IX,  17.  reigl.  li  i- 

tial.  XIII,  99.  —  auch  muria,  %.  Ileindorf  zu  Hör.  Sat. 
11,  4,  64>  Cber  Ähnliches  s.  Intcrprr.  ad  Apicium  VII. 
7.  p.  198.  I,  7.  p.  19.  II,  4.  p.  «21.),  lactura  (Ilcindorf 
ib.  II,  4,  59.),  Schnecken,  Austern  u.  a.  w.  Dabei  ein 
eigenes  Getrünh,  miilsum  genannt  (Macrob.  Sat.  Vllf  i' 
Martial.  XIII,  io5.  *).  Kigenthümlichc  ^lischung  dessel- 
ben, >rorauf  sich  die  Ausdrücke  beliehen:  olrofifXt^  fis» 
X/xf«rov;  rergl.  Columell.  de  H.  B.  XII,  4i-  und  die 
Note  zum  Olvinpiodor.  in  Piaton.  Alcib.  p.  207  »q.  — 
Auch  mttlsum  ateii:  9.  Screnus  Samen,  tle  Medic.  cap.  49- 
TS.  9t4>)*  I^c  Ursprung  dieser  Sitte  Terliert  sich  in  die 
mythische  Zeit.  Plin.  H.  N.  XIV,  4-5  —  „Neque  eoim  fa- 
bulosa  aut  de  origine  yarie  prodita  consectamur,  prac- 
terquain  Aristaeuin  primum  omnium  in  eadem  getite  niel 
mitcuisse  *>ino,  suavitate  praecipua  utriusque  naturae  sponte 
proreniontis.  Daiii-r  dasselbe  selir  beliebt  und  bei 
üiTentlichen  Gastmahlen  sowohl,  bei  Triumphen  oder 
Leichenbegängnissen  (s.  k.  B.  Lir.  XXX VIII,  55.  Plaut 
Bach.  IV,  9.  i5i),  als  auch  bei  PriTatmahlzeiten  (Uor. 
Sat.  II,  4;  «i.  11,  2,  i5.). 

Auch  promubisi  Erklärung  dieses  Ausdrucks  aus 
dem  ebea  Bemerkten,  rergl.  Turnebi  Adreraa.  I,  %'\. 
Lips.  Antiqq.  Lectt.  cap.  \.  p.  io3.  und  Stellen  wie  Se- 
nec.  Epist.  ia3.  Cic.  Epist.  ad  Dir.  IX,  16.  IX,  20.: 
—  „at  quem  rirum?    non  cum,  quem  tu  es  solitus  pro- 


•)  Vergl.  Heindorf  ad  Hör.  Sal.  II,  1,  i5.  p.  lYu        Br. 
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le   conficeio.      Integram    ramem    ad    orum    afTero'f. 
t  ruuich  //  :  romulsidare ,   auch  gustafö- 

lum.      Vn  I  lg  (lieser  Amdrücke,    vom 

Ort,  wo  jene  Gerichte  aurbewahrt,  oder  auch  ron  den 
»^  .    worauf  dieselben  aufgetragen  wurden,  nach 

tici  vc^iiicdcnen  Krklnrung  der  Ilauptstelle  dcsPetio- 
niu»  in  Satir.  cap.  3i.  tergl.  mit  Salmas.  in  TcrluUiaii. 
de  Fall.  p.  .«37. 

|.     «79. 
«)    Haaptmnhizeit,    eoena   —  fertuium.       F.rklarung 
des  lotxteren    ^  !(S  nach  seinen   Terschiedcnen  Ilr- 

deulunj^en;  ui  ^j-.  ....^iichcr  iJcgritl'  desselben  nach  No- 
nins:  fercuiam  est  missus  cibi,  ita  dictus,  quod  niensae 
raferatur;  daher  die  alte  einfache  Sitte,  ron  der  Cato 
berichtet  beim  Servios      !  ^  \    u.  I,  637.:  „in  utrio  vi 

dmoikttM  ferculit  epuUbai  .    ■   ^     .   —    in  Vergleich  mit 

dem  ■püloren  Cberniaart  (—  qnis  fercula  sep/em  sccrcto 
C"  s»t.  I,  91.   und   daselbst  nupciii  p.  44« 

I  ';-^. ,-,.  i.w   :t.  Hl.).     lu  wie  fern  kann  man  darun 

•  tuM  unterscheiden?    (Hujerti   a.  a.  O.  Suesun.  August, 
roenam  temi$  /er cutis,  eut,  qnum  abundantissime, 
.1.  '     '     l").  Die  I'        *  inpa .  ,af>ut  loenae 

(X  I,  .'l.:  „ ui  ^        loi-   emplus  Libia- 

n  coenae  pompa  caftu4«fme  fait^S  Ci«.  TvscnL  V,  34» 
de  Fiiiih.  II,  B).  —  AufiUlblung  der  beliebtesten  aa4 
bauptsnchlichsten  Speisen,  ^iHers  aus  entlegenen  Gegen« 
den,  ja  aus  andern  >\  eitthoilen  herboigeschatTI.  Von 
dem  ausserortlenlltchen  I.uaus,  der  biebei  gelrieben 
ward  («.  Vann  beim  («elliu«  VII,  16.  und  F'arurinits  hei 
dem^clbrn  XV.  A.  und  Moiners  a.  a.  O.  p.  iHi  H'), 
sru;;cii  I       I    "I  .     {^anK    auf  die    Tafel    aufgetragen 

(JuTcnal.  I,  I  |o.  im.:  „Ouanta  est  gtila,  quao  sibi  to- 
tos  ponit  apre*,  iini?'»«!  i.i-rtptcr  convitia  iiatum";  s.  da> 
selbst  die  weiteren  .x^ungen  von  i\uperli  Tom.  II. 
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p.  55.  Der  Erfinder  dieser  Sitte  P.  Serviliu«  Bullui 
um  da»  Jahr  der  St.  660.:  Plin.  H.  N.  VIII,  5i.),  die 
in  entfernten  Gegenden  aufgefangen  waren  (•.  Hör.  Sat. 
II,  3,  234*  4,  4o.  und  daselbst  Ileindurf);  dabei  auch 
einzelne  künstlich  subereitete  Theile  des  Schweins,  als 
Schinken,  Kopf,  Magen,  insbesondere  die  Bärmutlcr 
(i'ulva:  Gierig  ad  Plin.  Epist.  I,  i5,  3.  und  Mazois  der 
Palast  des  Scaurus  p.  343  f.)  und  dergl.;  Hasen  (Erin- 
nerung an  das  Griechische  Sprüchwort  ^-^v  iv  väat  )m- 
rvo/f,  s.  Aristoph.  Vcsp.  707.);  auch  Vögel  aller  Art 
in  grofser  Menge,  Tauben,  Drosseln,  Pfauen  und  dcrgl. 
(s.  Wüstemann  zu  Maeois  a.  a.  O.  p.  345.)  und  Fische, 
zumal  Seelische,  Muränen,  Thunfische,  Seebarben  u.  s.  w. 
(s.  ebendaselbst  p.  348.),  die  man  mit  ungeheuren  Ko- 
sten futterte  und  in  eigenen  Teichen  unterhielt  (s.  Mei« 
ners  a.  a.  O.  p.  i63.  182  f.  Meierotto  a.  a.  O.  p.  188. 
•  90  (T.  193 — 198.).  Ein  Beispiel  aus  Macrobius  Saturn. 
II,  9.  von  den  Gerichten,  welche  beim  Gastmahl  des 
Pontifex  Maximus  Mctellus  Fius  zu  den  Zeiten  Cäsar% 
aufgetragen  wurden;  vergi.  auch  Varro  bei  GeUius 
VH,   16. 

$.     380. 

Zahlreiche  Menge  ron  Sklaven  durch  diesen  I^uxus 
bei  Gastroiihlern  nülhig  gemacht,  so  dafs  selbst  Seneca 
ausrufen  konnte:  „O  Dii  boni,  quantum  hominum  unus 
Tenter  exercet,  Epist.  95.  (s.  Wüstemann  zu  Mazois  a.  a. 
O.  p.  372(1.  rergl.  oben  §.  ^^.  p.  60.;,  und  eigene  Aul- 
seher über  diese  Sklaven  nothig  geworden  waren  (tri- 
cliniarcha,  architriclinius;  s.  Pelron.  Sat.  cap.  22.  vgl. 
oben).  Verschiedene  Benennungen  nach  den  ihnen  auf- 
getragenen Geschäften  und  Verrichtungen:  Struciores 
(Burmann  ad  Petron.  p.  i53.  Pignori  de  Serris,  in  Po- 
leni  Thes.  Supplem.  Antiqq.  Tom.  III.  p.  1162.  1169.  und 
Popma   ibid.   p.   i354.    »o    wie    über    diese   ganze  Classe 
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Ton  SklaTen  die  chttisclien  Stellen  JurenaU  Sat.  Y, 
lao  ff.  and  U,  i36  ff.  nebst  Ruperti's  Commentar  Tom. 
11.  p.  n33.  und  Lipt.  Saturn.  II,  a.),  Carptores  (Pignori 
I.  I.  p.  1169.),  Diribitores,  Inferiores,  Cheirotfmi  (Jure- 
nal.  I.  L)  n.  •.  w.  —  aclbtt  Römern laiores ^  wegen  der 
Menge  und  ol\  auch  Seltenheit  der  aufgetragenen  Ge- 
richte und  Speisen  erforderlich  (Hör.  Sat.  II,  8,  «5. 
und  daselbst  lleind.);  späterhin  eigene  Praegiisiatores 
(Tacit  Aonali.  XIII,  6.  Sueton.  Claud.  44«)  n*  ••  W. 

$.  a8i. 
3)  Memsa  secunHa  (Servios  ad  Yirgil.  Aen.  I,  aso. 
Acro  ad  Hör.  Sat.  II ,  3,  i9i.  Ciacconi  de  triclin.  p.  55. 
und  daselbst  Ursin.  p.  3i9.),  auch  cibi  secundi,  bellaria 
(Gell.  N.  A.  Xm,  II.:  „bellaria  sunt  omnc  genus  men- 
sae  secuodae,  vina  quoque  dulciora  hoc  nomine  appcl- 
lata'*).  Angabe  der  hierunter  bcgriilencn  Gegenstände: 
res  mellitae,  mellila  hellari«  (Gell.  I.  1.  Sueton.  Ner.  17.: 
,fUi4iocb«t  et  fainiliaribus  coenaSf  quorum  uni  meltita 
qoadragiea  H.  S.  constitit ,  altcri  pluris  aliquanto  ab- 
•orptio  rosaria^*.  i)der  ist  hier  mit  Ernesti  und  Woli' 
%m  achrcibcn  mittllila.^  %.  die  Noten),  Früchte  (Hur.  Sat. 
1,  «,  191.),  üackwcrk  and  dergL 

%.     18a. 

Verfertigung   und  Zubereitung  der  Speiaen,     einer 
( '  <  lasse  Ton  Shlaren   überlassen:    Pistorrs  (daher 

f.  .     s.  Fr.  L.  GtHTtx    de  pistrinis  retcrum ,    C}gn. 

1738.  und  Masois  der  Palast  des  Scaurus  pag.  i4>>  und 
\VÜKlemaoa  ebendaselbst  p.  1I8.).  Ursprüngliche  De* 
deutn  '    s       •    .  «d  VirgU.  Aen.  I,   i83.:  —  nS*** 

npud   <  moUrum  aon  erat  usua,  fraaenta 

lorrebant  —  ea  in  pila«  missa  ptoaebant  et  erat  geaae 
raolcndi.  Unde  et  pinsores  dicti ,  qui  nunc  phtorrs  to- 
C4nlur'^     Varro  ii{i.  Nun.  II,  6|3. :   ,, nee  pisiDiim  ullum 
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nosset,  niai  cunl,  qui  in  pistrino  pinscret  farinam.  Fe- 
stu*  p.  349.:  ^^Piitum  a  pinsendo  pro  poUtum  antiqui 
i'i'C(|ucntius  usurpabantf  ([uam  nunc  nos  dicimui.  Yergl. 
Varro  de  Rt*  Hust.  I,  63,  3.  I,  69,  1.  und  Columella  \II, 
4i  8.).  Ihre  Einführung  erst  spiiter  um  das  Jahr  d.  St. 
58o. ,  da  Torher  dieses  Geschäft  allein  dem  weihlichen 
Geschlecht  überlassen  gewesen  (IMin.  H.  N.  Will,  11. 
sect.  aö. :  „ Pistorcs  Huinao  nun  luerunt  ad  Per&icum 
usque  bellum,  annis  ab  urbe  condita  super  DLWX. 
Ipsi  panem  faciebant  Quirites,  mulierumque  id  opus 
erat;  rgl.  Varro  de  le  inist.  II,  10.).  In  y\\c  weit  laTsl 
•ich  der  Ausdruck  pistor  glciclibedeutend  nehmen  mit 
coquus?  Beritchsichtigung  dci-'S^eitcn ;  Luxus,  späterhin  auch 
in  diesem  Pnncte  eingerissen:  man  sucht  geschiclue 
Küche  auch  für  besondere  Gelegenheilen,  Tniclhct  &ic 
(s.  B.  Plaut.  Anlulnr.  II,  4,  i85.),  oder  kauflt  sie  um 
hohe  Preise  (Liv.  XXXIX ,  6.  s.  oben  §.  »70.  Plin.  H.  N. 
IX,  17.  sect.  3i.),  selbst  aus  andern  liändcrn  her  (7.. 
B.  aus  Sicilien;  daher  Sicuiae  dnpes,  Symcusanorum 
mensae,  rergl.  Mitscherlich  ad  Hör.  Od.  III,  1,  18.  Ait 
ad  Plnton.  Polit.  III,  i3.  p.  461.).  Ihre  Menge  erfordert 
Unterabtbcilungen  und  TerKchiedrne  Classen ,  die  nach 
den  einzelnen  ihnen  angewiesenen  Beschäftigungen  be- 
nannt weiden,  z.  B.  lactarii,  dulciarii  (Apulej.  Met.  X. 
p.  3*9.:  „pistor  dulciarius,  cpii  pancs  et  mollita  con- 
cinnabat  epuHa".  liamprid,  Hcliogab.  27.),  silifjinani 
(Casaubon.  in  Vupisc.  Aurelian.  35.  Reines.  Inscriptr. 
Class.  I.  nr,  25 1.). 

A  n  m  c  r  k.  Bei  der  Cbcrsicht  eines  Romischen 
Gastmahls  dürfen  nicht  übergangen  werden  die  dienten, 
welche  den  Patronus  besuchen  und  einen  Theil  des 
Tags  um  ihn  7Aihr\n^cn  fAntfarnbulones,  Martial,  III,  7,  «,), 
auch  mit  zur  Tafel  gezogen  werden  (Sueton.  (Jaud.  3t. 
Erklärung  der  Redensart  recta  coena  mit  Bezug  auf  sol- 
ch« Verhältnisse:  Martial.  VII,  so,  s.  Tgl.  48.  5.  Sueton. 


Ang.  74.  VMp«».  19.    Daher  auch  recte  tuWre  bei  Sencc. 

I»i»l.  ist.).  Änderung  dieser  Sitte  in  späteren  Zeiten; 
A  1   iier  sportttia*).     BegnfV  und  Fledeutnn«^,  bald 

^•'..   >>,... ^e,    bald    ron   einer  nicht  beträchtlichen   Geld- 

irnme  ku  rerstrhcn  („sur  Ic  mot  de  .S'/>or/u/a '*  in  den 
Mimuire«  d«  l'Acad.  de«  Inscriptt.  Tom.  I.  p.  161  f. 
%cr(;l.    Mazochi   Anipbilhcatr.   Cami  t>.  3.    Hn.    und 

Marini  Arvali  p.  398811.  und  dasei:  ■  h  über  das  ex 

sportulit  auf  Inschriften.  JuTcnal.  I,  96.  und  daselbst 
Iluperü  Toni.  11.  pag.  h.  coli.  I,  118  sqq.  III,  ir!7sqq. 
949  iT.  —  Daher  allgemeinere  Bedeutung  dieses  >YortcSf 
Plio.  Epist,  II,  i4<).  Die  sportulae  in  der  spateren  Kai- 
»«rxeit,  welche  gewissen  Bediensteten,  insbesondere 
Mi'"  (»    gereicht    werden    (Symmach.    Lpist.    X, 

1^       '  de  Ollic.  dorn.  Aug.  II,  17.). 

$.  383. 
Gesets«  gegen  den  übermäfsigcn,  bei  Gastmahlen 
getriebenen  Aufwand  und  Luxus  (Platncr  Exercitatt.  II. 
de  legibus  sumtuariis  Komm.  Lips.  «753.  Meierotto  übet» 
die  Sitten  und  '  '  'r-Momcr  II.  p.  ii5  i\.  vcrgl. 
p.  an.  i3o.  I  h.  iloiman  Dissertatio  an. 
tiquario  •  juridica  d«  Le;  .manorum  sumtuariis, 
Lu{(dun.  Batav.  i<  Dur  t.hnrakter  sokliur  Ge- 
setze im  Allgi-mci.. :!.tners  a.  a.  U.  p.  89.  Not.  Tgl. 

p.  $7.)  schon  in  frühester  Zeit,  in  «o  lern  bereits  unter 
den  Königen  und  in  den  Zwulltafelgesct^en  Spuren  iol- 


*)  .   '  'ula  Jcr  noiner"  von  nuttntann  in  Sccboda 

h.  In;;    nHii.)  |i.  3</o  ff.        Br. 

**)   Itrchrrrli  erralJons  sor  le  commerr«   <i  l>   iu\« 

drs    Rom.    rl   »ur   Iturs    !•  "     ■  r» 

psr  M.  de  I'a^iorat.  fV.    1.  ■  t) 

in  Mm  M4m.  4e  l'Aead.  d.  taaee.  lUH.  T.  VU.  p.  i«5  s(|^ 

Br. 
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eher    Verordnungen    angctruflftfn    >«  erden  (Boxmao    1.    ). 
cap.  II.    scct.  I.    p.   ao  tl.),     vric   z.    U.    das    Ycrbut   des 
Weintf  das  Honiulus  an  die  Weimer  erlassen  haben  soll 
s.  Dionjs.   Hai.  Antt.  Romin.  II,  7«.    —     Ähnliche  Ven- 
Lote  an  andern  Orten  der  alten   »  elt,  in  Milet,  in  Mas- 
silien;  Aelian.  Var.  Hist  II,  38.   rgl.  Meierolto  «.  a.  O. 
II.  p.   ia3.   Not.).     Der  zunehmende  Luxus  führend  der 
Zeit    der   freien  Republik    machte  Gesetze  »othwcndig, 
die    selbst    zu    wiedcrhultcn  MaJeu    erneuert  und  einge- 
schärft   werden    mufsten  (I3u\raan  I.  I.  sect.  II.  de  legi- 
bus sumtuariis  libera  deinde  rcpublica  pag.  3i  fl'.).  Hie- 
bei    zugleich    die    Frage,    ob    ausser    diesen,     von    den 
Censoren    gehandhabten    Gesetzen   (rergL    oben   $.    107. 
pag.  143.)  noch  die  Existenz  eigener  legcs  Censonae  an- 
zunehmen   sej?      Bejahung    dieser    Frage,    Bach    Hist. 
Jurisprud.   Roman    II,   2.  sect.  3.  §.   i5.  p.  325.    Stoclim. 
Beschränkung  dieser  Ansicht  nach  Boxman  1.  1.  p.  33  f. 
vergl.  p.  43.  44.      Es    erstrecken   sich  di«   leges  Censo- 
riae    wohl    mehr    auf    andere    Gegenstünde;    welche    in 
den   Kreis    der    Censur    lallen    (Ernesti    Clar.   Cic.    Ind. 
Legg.  8.  V.  censoriae  Leges  Tom.  XX.  pag.  «46.  Schutz.),- 
als  auf  die  eigentliche  cura  morum ,   zunächst  auf  Lu\uV 
in  Gastmahlen    und  Kleidung,    ohne    dafs    jedoch    damit 
einzelne  Verfügungen  einzelner  Censoren  ausgeschlossen 
bleiben.       Angabc    der    hauptsächlichsten    Gesetze:     die 
Lex  Orthia  (Macrob.  Sat.  II,   i3.);    Schwierigkeit  in  Ab- 
sicht auf  die  Zeit  der  Abfassung  dieses  Gesetzes  (Bach. 
1.  I.  II,    2.  sect.   I.   $.  37.    p.    i55.    Platner    1.   1.    p.  39.). 
Inhalt    desselben    in    Beschränkung    der   Gäste    auf  eine 
bestimmte  Zahl  (Roxman  I.  I.  p.  37  f.).     Die  Lex  Fannia 
(Boxmao  p.  39  fl'.),    durch  ein  Torausgegangenes  Sena- 
tnsconsult  ähnlichen  Inhalts  (Gell,  N.  A.  II,  a4.)    veran- 
laPst  noch    in    demselben  Jahre  der  St.  693.,     den  Auf- 
wand selber  bei  den  Gastmahlen  beschränkend  (—  Lex 
fannia  lata  est,  quae  ludis  Romanis,  item  ludis  Plebejis 
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et  Saturnalibut  et  aliis  quikiiKdum  diebus  [idl.  festis: 
s.  Gronorius]  in  siognlos  die«  ceatenos  aeris  insnmi 
c«ac«aait,  decemque  altit  diebus  id  singulis  mensibut  tn- 
c«nos,  ceteris  autem  omnibu«  diebn«  denos.  Gell.  1.  I. 
n«bsl  PJin.  H.  N.  X,  5o. :  „Hoc  priroum  [sc.  Gallinas  »a- 
ginare]  antiquit  coenaram  interdictis  exceptura  inyenio 
jam  lege  C.  Fannii  Co»».  XI  anni»  ante  tcrtium  Punicum 
b«llum,  ne  quid  rolucrum  poncretur  praeter  unam  gal» 
Itaaa,  quae  non  eiset  altilis:  quod  deinde  caput  trans- 
latvm,  per  omnes  lege»  ambularit.).  Die  Ernetierang 
und  Au»<!ebnnng  dieses  Gesetzes  durch  di«  Lex  Didia 
tfli  Jahr  d.  St.  bii.  ( —  ut  nnirersa  Italia,  non  sola  Irb« 
Wg«  sumtuaria  tenerctur,  Ilalicis  aesttmaotibus  Fanniam 
legem  non  in  se,  »ed  in  solo»  urbano»  cire«  esse  con- 
«rriptann:  deinde  ut  noo  »oli  qui  prandia  coena»?e  mä- 
re »umtu  rcci»»cnt,  aed  etiam,  qui  ad  cas  Tocitati  e»- 
••Btf  atque  omnino  interfuissent ,  poenis  legis  teneren- 
tAr:  Slacrob.  Saturn.  II,  i3.  rergl.  Koxman  1  1.  p.  4^  f)* 
Ferner  die  Lax  I.Uinia  (Boxmnn  p.  44  H*.),  im  Jahr  der 
SUdt  65-7.,  obituhl  im  Ganzen  nur  eine  Erneuerang 
der  frührrcn  in  Vcrgesfteiibeit  und  Abnahme  gekomme- 
nen l.cx  Fannia,  mit  einigen  Nebenbrstimmungen  und 
genauerer  Angabe  dea  Erlaubten  wie  des  Verbotenen 
.  (a.  Macrob.  Sat.  II,  i3.  nebst  Gell.  II,  «4.  Einselne  \S'\- 
dersprüchf  in  den  Anf^aben  beider  Schrirtsleller;  s. 
Uuxnian  I.  I.  Ddlicr  aiit  b  F'eslus  p.  tS.  :  „Centenariae 
coenae  diccbantur,  in  qua«  Lege  Ltcinia  non  plni  cen- 
tu»»ibna  praeter  terra  nala,  impendebantur ";  TCrgl. 
Gell.  I,  «4«)*  '^'*  '''*  C.orn$tia  ron  Sulla  im  Jahr  Her 
Stadt  673.  (—  legem  ad  populum  tulit,  qua  cantum  est, 
ut  lUlendis.  Idtbns,  Nonisque,  diebns  Indorum  et  ferüa 
quibusdaiu  »olcnnibua  aestertioa  Iricenoa  [al.  trccenos] 
in  coenem  insonere  joe  poteitM<|««eMet;  ceteria  auieni 
omtabaa  diebus  non  amplius  temoa  [aL  tricernos]  GrIl. 
II,  «4.   —   xum   Theil  in   WiderapnMll  Bit  Maerobint; 
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vcrgl.  jedoch  Bach.  HitL.  Jurispr.  in  notis  nd  libri  11. 
cap.  2.  secU  1.  $.  74.  p.  180.).  Wie  ^rcit  es  aber  schon 
üaiiiaU  gekommen,  beweist  hinreichend  der  UmstantK 
dnfs  Sulla  selber  dieses  von  ilim  gegebene  Gesetz  /um 
öfteren  gar  nicht  beachtete  (s.  riutarch.  Syll.  cap.  35. 
p.  474.  B.  ret^ßaive  ii  kW  »"ä  xepl  rijc  evriXaieti  njv  iihvuv 
vx'  ax/Toi)  TtTxyfiiv»,  xurotc  K-H  ffvvhi'nrvotc  Tpv<^r 
fioXoxi»i  h'yovcft  »«MfYopf.v  To  irivdc^^'';  vergh  Mi...v.*  .1. 
a.  O.).  Ähulichcn  Inhalts  mag  die  Lex  j4ntia  (Macrob. 
Sat.  II,  i3.  Gell.  N.  A.  Il,  s4>)  gewesen  seyn,  so  wie 
die  Lex  Puhlicia  (Boinwin  L  1.  p.  5a.  Macrob.  Salm  n.  I, 
7.:  —  ,,ut  Saturnalibus  nonniki  dilioribus  cerci  inissita- 
rentur). 

Nach    dem    Untergang    der    Republik    suchte    Cnsar 
gleichfalla  dem  alle  Grauzen  überschreitenden  Luvus  /u 
steuern.     Sucton.  Vit.  Caes.  43. :  „legem  praecipue  sum- 
tuariam  exercuit,  disposilisque  circa  macellum  cuslo«lii 
«jui   opsonia    contra   vetitum     rctinerent    depoi  *  c 

ad  se,    submissis  nonnuiujuam  lictoribus  at(]ut- i  .«; 

qui,  si  ([ua  custodes  fcfellissent,  jam  adposita  e  tricli- 
nio  auferrent".  Lex  Julia:  wahrscheinlich  blos  Frneue- 
rung  xind  Einschärlung  früherer  Gesetze  (vergl.  Vox- 
man  1.  1.  p.  55  aq-);  die  Lex  Julia  des  Augustus  (ibid. 
p,  60  Gell.  N.  A.  II,  94.:  „Postreoio  Lex  Julia  ad  po- 
pulum  pcrvenit,  (^acsarc  Augusto  imperante:  qua  pro- 
festis  quidem  dicbus  ducenti  liiiiuntur,  Kalendis,  Idibus, 
Nonis  et  aliis  quibusdani  i'eslivis  trecenti,  nuptüs  autem 
et  repotiis  II.  S.  mile  [vorher  milics,  s.  die  Ausleger  uiid 
G.  d'Arnaud  Var.  Conj.  II,  »3.];  und  ebendaselbst:  Esse 
etiam  dicit  Capito  Atcjus  edictum,  Divine  August!  an 
Tiberii  Caesaris ,  non  satis  commemini ;  quo  edicto  per 
dierum  varias  solemnitates  a  trecrntis  H.  S.  ad  usquc 
duo  milia  sumtus  coenarum  propagatus  est;  ut  hi«  sal- 
tem  Hnibus  luxuriao  cilervescenlis  aestus  coi-rcereturf 
nebst  den  Erörterungen  ^on  Buxman  1.  ).  p.  62  f.  rergf.' 


43  < 

8o«ton.   Tiber,  cap.  3|.  .      Lntcr  fiteriiM   fallen   audi 

einige  Senatuscunsnite  über  den  Lux«s  in  Itottbarcn  Ge- 

bei  Gastmahlen  (Tacit.  Aunall.  II, 

^..  .   !.._ \  ...  pag    6io.),  die  aber  >vcuif;  beach- 

i-t  wurden  (— sperni  »umtuariam  legem  retitaque  iiten- 

lium  prctia  atigeri  in  dies,    Tacit.  Annall.  HI,    5s.  53. 

»r     '    7V     !  \  II.  p.  6io.).      Kine  Spur  von    dergleichen 

l  -en  unter  Nero.  Sueton.  Vit.  Nor.  cap.  i6.: 

—  „Malta  tub  eo  animadveraa  »erere  et  coörcita,    noc 

minus    inttitnta:     adhibitus     sumtibus    modus:     publicae 

coenae  ad  sportula»  redactae :    iaterdictum,    nc  quid  in 

pupinis  cocti,  praeter  Ic^umina  aut  olera  veniret,  qoBm 

Miea    nulkim   non    opsonii    genus    proponeretur.     Kinig« 

hriliclic   V  '        ;  ritcrer  Kaiser,    des  Vcspasian,   lla- 

iln..ii    u.    V     V.  .la    I.    1.    p.  66  fl.)   und  Dt*Ktiiiimun- 

;;rn    des   Codex   Tbeudosiaous    oad   Jostinianeua    (ibid. 

p.  7»  IT.). 

$.    «84. 

inke  der  nümer.  Allgemeiner  Charakter  dcr- 
«cllirn  ,  Uli  we««ntlicher  Unterschied  der  alten  Welt 
Ton  tlcr  ncturen.  llicltrn  sich  dir  V-  -r  •  r-'  -  -n  war- 
me, ah  an  kalte  (ictr.iiike?  Zi,  .  -.  des 
I!  ,  :.  (Meierotto  a.  a.  O.  II.  p.  lal  IT.)  und  Terschie- 
dcnc    Aitrii    ii.uli    der  vr-                        Hehandinngsart  •) 

desselben  (M'  -i-«    «'«t  l*a  aus   p.    i.^6.   «47.)j 

K.  n.  ifinum  il'  !pian.  \..   i.  ^.  ult.  ff.   de  peric.   et 

comm.  rei  vrnd.      Die  Kenennung  entlehnt  Ton  der  Art 
den  Wein  ,„<     «  ~      «  -  ^vntc.  Ep.  XXWI.    I'i    .„- 

lut  f.e^   i5.  I'  ',  Tino;    v^gl    B«»tti-ri 

in  der   Aroalthea  p.   178  iT.};    Tinum  dißusum  (ColumelU 


*)  Vergl.  BAttigcrt    Aber   di«  Pfleg«  de«  WHn«  bei   dra 
altra  Rftaiera  in  drr  Abcndaeil.   181^  Nru.  a>)  (  Kr. 
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III,  2,  16.  XII,  »0,  3.  Plin.  H.  N.  XIV,  i.\.:  „npothccas 
fuisse  et  dijfundi  solita  Tina  anno  DCXXXIII  iirbit  ap- 
])aret  indubitato  Opimiani  vini  argumcnto  —  s.  daselbtl 
die  Ausleger,  ncbsl  Jutco.  Sat.  V,  3o.  llorat.  Ep.  I,  5,  ».; 
dtTon  ist  zu  unterscheiden  defundere,  Hör.  Sat.  II,  21 
58.  nebst  Heindorf  p.  s65.).  Art  den  Wein  aufsube- 
wahren  in  iileineren  GefaTsen  von  rerschiedencm  Stof'c 
(testae,  Horat.  Od.  III,  ai,  4-*);  cadi^  amphoraej,  oder 
ia  ledernen  Schläuchen  (Plin.  U.  N.  XVIII,  18.);  und 
eigenthüraliche  Kezeichnung,  um  das  Alter  des  aufbe- 
wahrten Weins  zu  ernennen  (Horat.  Od.  I,  20,  1 — 3. 
und  daselbst  Mitscherlich.  Ibid.  II,  3,  8.  u.  s.  w.  Ilu- 
perti  zu  Juvenal  1.  1.  Tom.  II.  pag.  913.  not.  i3.).  Der 
Ort,  woselbst  der  auf  diese  Art  niifbewalirle  Wein  nie- 
dergelegt wird,  mit  Rücksicht  auf  die  Verschiedenlieit 
des  Weins  selber:  ccUae  tfiaariae  (Plin.  H.  N. XIV,  ai. 
Abrami  zu  Cic.  Philipp.  II,  27.  p.  435.  Wernsd.),  apothe- 
cae  (Columella  de  re  rust.  I,  6.:  „Apothcc.ie  rede  su- 
perponentur  bis  locis,  unde  plcruinque  fumus  earum 
exoritur:  quoniam  Tina  celerius  vetustescunt,  quae  fumi 
quodam  tenore  praecocem  maturitatem  Irahunt.  Uner- 
schied  der  apo  hecae  von  den  cellae  vinariae:  s.  Hein- 
dorf EU  Horat.  Sat.  II,  5.  7.  pag.  358  sq.  —  Eriilaruiig 
einiger  hierauf  sich  beziehender  Ausdrücke,  z.  H.  vi- 
num  pendulum  s.  pendens;  descendcrc :  Horat.  Od.  III,  21, 
7.  rergl.  III,  28,  7.).  Haupt/.wecUc ,  welche  die  Allen 
durch  diese  Art,  den  WVin  aufzubewahren,  zu  errei- 
chen suchten  (s.  Columella  n.  a.  O.  nebst  IIa)-mann  An- 
merhk.  zu  ISicupoort  p.  171.).  Hauplweine  der  Aben 
und  Torzüglichere  Gattungen  derselben  (s.  Plin.  H.  Na  . 
XIV.  cap.  6  sqq.  rergl.  Schneider  im  Index  zu  den 
Scriptorr.  rei  rusr.  p.  4i  >•)•  Auch  bisweilen  wurden  sie 
yersetzt  mit  andern  Gegenständen,  z.  B.  mit  Mjrrhen:  yi- 

•)  JuTen.  V,  85.        Br. 
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oon  cBnäiimm  (Plin.  II.  Nat.  XIV,  i3.:  „Latititsiina  apnd 
priscot  winm  erantM}Trhae  odore  condita.  —  Ideo  quidain 
aromatice  delectatos  maximc  crediint;  Tergl.  Schneider  •. 
a.  O);  tonst  gewöhnlich  aber  in  der  be1<annten  Mischung 
mit  Waaaer  genossen.  Die  crateres.  pocxda  (Orid.  Fasf. 
\  .  5«t.);  dabei  ein  aaaaerord^ntlicher  Lnxaa  in  koat- 
baren  Trinligcf.ilscn  aller  Art  (vergl.  .Meiners  Geschichte 
des  Vertnlls  der  Sitten  der  Römer  p.  iti.  178  f.).  Die 
berühmten  %nua  Murrhina  der  Alten  nach  den  Ilaupt- 
•tellm  bei  Pliniaa  H.  Nat.  XXXIU,  9.  XXXVII,  7.  & 
Vi'  ■      '      T  über  das  Material  dieser  Ge- 

!«<•.  :e  rerschiedensten  Meinungen. 

Sind  sie  für  ein  Fossil,  oder  für  ein  Artefact  su  halten? 
Grorae  Verschiedenheit  der  Ansichten  der  Gelehrten 
(▼ergl.  dvthaib  V.  A.  Wulf  zu  Saelon.  Aug.  71.  und  den 
Anisatx  in  desselben  und  Üuttmanns  Hoseom  der  Aller« 
thuroskande  II,  3.  pag.  5o7  ff*.).  Vermittelnde  Angabe 
dfv  ^  ^',  ':  .li  durch  Annahme  einer  dop- 

pt-i  ^    Anseig.   i8i8.  nr.  98. •).     Ist 

der  Stoff  eine  Art  tod  Achat  (s.  Christ  de  murrhinia 
Teterum.  I.ipa.  i743.),  oder  eine  Art  ron  feinem  Thon 
(s.  Biscari  nagionamento  de'  Vati  Murrhini,  Getane« 
1781.).  aknlich  dem  Chinesischen  Porcellan  (Marictte 
Traite  de<i  pierret  graTi*et  Tom.  I.  pag.  918.  —  ein  Glat- 
Huf«,  wodurch  man  in  Agvpten  dasPorcellan  nachgeahmt, 
(<  itting.  Abs.  1811.  nr.  59.  53.  p.  5i5  f.),  oder  der 
Chineaiacke  Speckstein  (t.  Veltheira  histor.  mineralog. 
und  antiqaar.  Abhandll.  Hehüitidt  tSdc),  o4«r  aot 
Ja^'x«  <•  da^egea  the  clattieeljMumalVol.il.  p.  479-)? 
Ili  ing    diwer    Terschiedenen   Angaben    durch   la 


t  Bit  jrtKt  au*iiiDri««k«r  ••(«•tckeU  in  rin«r  ri|cnrn  Ab 
hwdleag  ii«r  mmt»ä0  Ctmammtmit  U  Kachtrjgm  m  %  Rn 
%rn  aack  ÜLgypt.  p.  trft  C  «77.        Br. 
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ßoKtcre  aar   les   rases    munhJnes   etc.  in  der  Deicript. 

jU'  lT>»|»!e,    oder  eine  An   »on   riuiapath^ 

Oiiiiitnli  und  Genufs  des  If^assers  hei  nuinischea 
Gastmahlen,  80\«ohi  des  kalten,  da&  selbst  durch  künkt- 
liche  Mittel  bereitet  -ward  (gcluia^  Martial.  XIV,  116. 
Jurcual.  Sat.  V,  5o.  und  daselbst  Ruperti  T.  II.  p.  «17  f. 
«0127.*),  als  insbesondere  des  aarmen  (calida,  s.  cal- 
da:  Lips.  Elect.  I,  4.  FrciBsheim  de  potu  caiidae,  Stras- 
burg 1^36.  und  in  Gronorii  Thes.  Antiqq.  Graccc.  Tom. 
IX.  Vincent.  Butlus  de  caliJo,  frigido  et  tcniperato  an- 
ti(|uoruni  potn,  et  <|uomoJo  in  delicits  utercntur,  in 
Graerii  Thes.  Antiqq.  Romm.  Tom.  XII.  Jurenal.  Sal.  V, 
63.  und  daselbst  Hupcrti  Tom.  II.  p.  ^ei.  not.  29.  **). 
llöttigcr  Sabina  II.  ]»ag.  34  f.).  Die  Tfiermopolia  (s.  Ma- 
zois  der  Palast  des  Scaurus  und  daselbst  Wüsteiuann 
p.  29.  not.  18.),  auch  Thermae  genannt  (Juvenal.  Sat. 
VIII,  168.),  und  der  darin  getriebene  Unfug,  welcher 
wiederholte  Verbote  der  Censoren,  und  zulet/.t  noch  des 
Kaiser«  t^lwadius  veranlafste  (Lipsius  Elect.  1,  4.).  Er- 
innerung an  Griechische  Silte  im  Genufs  solcher  Getränlte 
(s.  z.  B,  Athen.  II.  p.  49.  D.  lll.  36.  und  das  oben  An- 
geführte). 

§.     286. 

Unterhaitangen  bei  den  Römischen  Gastmahlen.  Dir 
bei  denselben  vorkommenden  gesetKÜchen  Bestimmun- 
gen,     Worüber    ein    eigener   ron    den  Gästen   erwnhli« 


*)  Decocta  s.  Juvon.  1.  1.  Plin.  B.  ^.  XXXIII,   3  etr.   s.  Pitis 
cus  s.  ▼.        Br. 
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•)  Vergl.  G.  Ch.  Gebaueri :  De  caldae  et  calili  apud  Toteres 
potu  Liber  singularis.  Liju.  1711.  ( beigeh wti den  bei:  Va- 
rassor  de  ludic.  diet.  —  rec.  J.  E.  Kapp.  Lips.  17s«. 
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\  iufcicher  /  .'    (s.  Christ.  (  lationes 

duae  de  nifl  ,  >    <;   :    i  in  poculis,  I-,  "•    >     :  >•  >749- 

nrbtt  Fabricü  Bibliograph,  aotiq.  p.  78^.}  Daher  re%, 
ma  ndi\  auch   moiliperalor,  strategus  u.  s.  w.   (». 

Mai^-  ..  u.^i  Falnst  des  Scaiirus  p.  a^S.  not.  101.).  In 
wie  fern  gehört  auch  hierhir  der  coenae  patrr  bei  Horat. 
SaL  II,  8,  T.   mit  Heiodorf  p.  /|i8? 

Allgmieio   \      '    :  ■  (  tc  Sllte  des  hcl.i.m/.t ds  l»fi  Ga»t- 
niablen  unter  <>'  '     ,     nie  Uumern  (s.    i'iischalius  de 

I  oniSf  Part«.  i6jo.  Lugd.  Batar.  1681.  Petr.  Lanzonius 
«ic  coronis  et  unguentit  in  anti<|uorum  conviTÜs,  in  Sal- 
lengrc  Nov.  Thes.  Anliqq.  Tom.  111;  vergl.  Marini  de' 
fr.  Arrali  p.  5^3  stj.).  Auswahl  unter  den  verschiede- 
nen, hiexu  besonders  geeigneten  Blumen  und  Pllanvenf 
•/..  B.  '  T  lieh  (s.  liülliger  Sabina  I.  p.  24"),  d^r 
I.uibet  u.  s.  H.,    seihst    eu  einer  doppelten  Be- 

kraoxun^  m  •  Hals  (Visconti  suia  Museo  Pio  (Clement. 
T.  IV.  p.  i4-  B^ittiger  a.  a.  O.)  und  ILmpt.  Die  rer- 
•»cliiedcnen  Zwecke,  welche  die  Alten  damit  Terbamlen 
Plutarch.  Sympo^iacc.  Quaest.  III,  1.  pag.  644  •«l«!'  Hbn. 
H.  N.  XWl,  3.),  wodurch  sogar  das  Trinken  ron  Ho- 
senblHttirn  aufliam  {lOfvnas  Über*,  Plin.  I.  I.  Kuttiger  a. 
a.  O.  I.  p.  3-43.)  *,.  \^  iv  ist  aber  abtorptio  rosaria  bei 
8iteton.  \er.  cap.  aj.  lin.  xn  verstehen?  Oder  ist 
mit   Casaubcnus    Tom.    IV.    pag.    i85.    >Volf.    ku    lei«u 

$.    987. 

Andere  l  itirrhallungen  wiihrcnd  der  Tafel  durch 
Spiele  ver&i  l.icdvnrr  .Art  (s.  Bütligera.a.  O.  I.  p«  3i8.). 
Da«  Werfen  mit  .Apfelkernen  (Horat.  Öat.  11,  3,  S73. 
und  daselbst  lleindurf),    das  Kuttabuispiel,    aus    Grie- 


•)    Was   hrJfst  i,r»p,»'>:  ihiq.    Ruparli 

Stttrh  Amifq    <'«•»»»»•  *W»  •«•        ^*' 
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chenland  angenommen  (s.  Grodilcclt  in  seinen  antiqtmri- 
schcn  Verauchen,  erste  Sammlung,  Lemgo  1800.  |». 
i63  —  a38.  Fr.  Jacoba  in  Wielands  Attiach.  Mtuenm 
III.  pag.  473  —  496.)  und  andere  dergleichen,  selbst  lla- 
zardspiele,  Würfelspiele,  obwohl  diese  untersagt  wa- 
ren (s.  Haymann  Anmerkb.  zu  Nieupoort  pag.  17a.  — 
alea:  Juyenal.  I,  88.  Senftlebius  de  alea  veterum,  Lips. 
166H.  Des  Jeux  de  Ha/.ard,  en  usage  chez  les Romains, 
in  den  Memoires  de  I  Acad.  des  Inscriptt.  Tom.I.  p.  120  fl. 
J.  C.  de  Pauw  de  alea  veterum,  Trajeet.  ad  Rhen. 
1726.  *).  Ferner  hann  man  auch  hierher  rechnen  die  Posscn- 
reisser  (Scurren)  mannigfachciArt,  die  durch  ihrcSpäfse 
die  Gäste  erheitern  und  unterhalten  ^curra«,  aretalogi;  s. 
Sneton.  August.  74.  nnd  dazu  Casaubonus  Tom.  III.  pag. 
4ia  sq.  Wolf.),  die  Zwerge  und  iihnlirhe  Gestalten 
(moriones'j  s.  Bottiger  Sabina  II.  p.  .43.  vergl.  Casaubon. 
ad  Sueton.  Aug.  83.  444«  I.  I.)i  <J»«  Seiltänzer  (Petron. 
Sat.  cap.  i5.).  Musik,  rerbunden  mit  Gesang  und  Tanz 
(aulctae ,  citharoedae ,  symphoniaci  u.  s.  w.  vgl.  oben  $. 
42.  p.  59.  —  Mimi,  Pantomimi  **):  s.  Oct.  Ferrari  de 
Pantomimis  et  Mimis,  in  Sallengre  Nor.  Thes.  Antiqq. 
Tom.  II.  Nicol.  Calliachi  Syntagma  posthnmum  de  ludJs 
scenicis  Mimorum  et  Pantomimorum;  ebendaselbst,  /ieg- 
1er  de  mimis  Romanorum,  Gotting.  1788.  —  Aach  Ci- 
naedi:  s.  Gierig  zu  Plin.  Epist.  IX,  17,  i.).  Selbst  krie- 
gerische Kämpfe  und  blutige  Gladiatorspiele  (Petron. 
Sat.  c.  i5.);  während  dagegen  die  gebildeteren  Römer 
im  Vorlesen  durch  Sklaven  eine  edlere  Unterhaltung 
und  selbsf  auch  Helehrung  beim  Gastmahl  fanden  (ana- 
gnostac:    vergl.  oben  §.  4i.   p.  58.  acroama:  s.  Plutarcb. 


*)  Nie.  Steph.  vaa   Meurs   Diss.  de  Alea  (ia  Opuscc.  acadd. 

cd.  Gratama.  Groning.  i8«i-)    p.  97  —  148.  Cap.  I.  D«  aleae 

natura  in  genare.  Br. 

**)  8.  jeut  meiae  Born.  Lit.  Gescb.  \.  5i.         Br. 
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Luculi.  4o«  init  und  daielbtt  Leopold  p.  391.  Verschie* 
dcne  Bedeutungen  dieses  Wortes.  Cornel.  Nep.  AtUc 
XIV,    !•;     „Nvmo     in    conviTio    aliud    n  audirit, 

quam  anagnoilfii.    «juod    nos    quidem  jin  mum   ar- 

bitramur.  Nequc  unquam  sine  aliqua  lectione  apud  eum 
coenatum  est.  ut  non  minus  animo,  quam  ventre  con> 
▼ivae  delcctarcniur'*.  Suetou.  Aug.  74.:  —  „Nara  et 
•d  communionem  sermonis  tacentes  v«l  summissim  iabu- 
lautes  pruvocabat,  et  aut  acroamata  et  histriones ,  aot 
eliaro  trifiales  ei  circo  ludios  interponebat,  ac  frequen* 
tius  arctalogos;  und  dazu  Ernesti  Excurs.  VIII.  Tooi.  II. 
p.  3 18  sq.  ed.  Wolf   vgl.  Plin.  Lpisl,  VI,  3i,  i3.). 

11.     Lcichen^ebräuche  der  RCnier, 

§.     a88. 
8.  1. tut  11.11    Bibliograph,   antiquar.  cap.  Will.    Q     1. 
p.    lOiq  fl'.  ^  4.  p.   iua4   ir.  — 

>merk.    Da  die  Kcnntnifs  dieses  Gebiets  derKüiui- 
Menge  von  lienkmahlcn ,    als 
Sarkophagen    Aitnicn,  Uinrn, 
lereien,  Musaikos,  Lampen,  Leuchtern,  Glasarbeiten 
u.  s.  w.  iiunt  I  heil  gesch5pi\   werden  niufs,    so  geburvu 
1   ...  I.....  0i„^.  j^^.nge  Tun  grölseren  und  kleineren  archau- 
eil   Werben,     die   Beschreibungen  unter  dem  Na- 
men   Museen,    die    Antichita    d'ErcoUno,    die    Besohrei* 
biiii    ^   .  V  dcrgl.,    worüber  die  oben  ^  4> 

^11^..  I  r    Ton  C   D.    Beck    und   G.  B. 

V  c  r  m  i  g  1 1  o  1  i  die  vollstäodigttc  Literatur  enthalten.  Man 
Tcrgleiche  ferner  die  oben  ^.  6  IT.  $.  17.  •ngefuhrten 
Weilte,  und  über  die  (^lumbanen  f.  46.  p-  "^o.  und 
verbinde  damit  in  C  G.  Siebe lis  Sachregister  sa  J. 
Winkelroanns  Werken  (Bd.  VIII.  bcson«lcrs  p.  loS. 
p.  i'ji.  und  p.  «70  f.),  woxu  neuerlich  viele  Monogra- 
phu-n  gt-Kutumcn,   wie  s.  B.  W.  Uhden  das  Grab  der 
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CJnudia  Semne  in  Wolfs  und  llutliuans  Mum-uih  «icr  Al- 
tertliiirnswistcnschnfl  1.  Bd.  p.  534—554.*).  Dcscrip- 
tion  des  Tombeanx  qui  ont  ete  decouverts  k  Pompei 
dans  ranni'e  1U12.  Par  Ic  chcv.ilicr  A.  L.  Mitlin,  Nap- 
les  i8i3.  8.  mit  sieben  Kupfettareln;  so  wie  auch  in 
desselben  Werk  über  die  Gräber  eu  Canossa  und 
yielen  andern  Sammlungen,  deren  Gegenstand  riiiecbi- 
scbe  und  Etrurische  Grabstätten  und  dort  gefundene 
Yasen ,  Urnen  und  andere  Gcräthscha(\cn  sind ,  man- 
ches hierher  Gehörige  vorkommt.  In  Betreff  der  spä- 
teren, besonders  christliclien  Denlimahle  dieser  Art  müs- 
sen die  Werke  von  Arin^hi,  DAgim  «hu  l .  Cicoijnara 
und  Anderer  Tergh'chen  werden. 

Über  die  in  diesem  Abschnitt  oft  angeführten  Ver- 
ordnungen der  Zwülf  Tafeln,  die  Leichenfeier  betref- 
fend, dürfen  die  ausführlichen  Krürterungen  von  H.  £. 
Dirkscn  nicht  übersehen  werden,  in  dessen  so  eben 
erscliieocnen  Werk:  Lbersichl  der  bisheiigen  ^' 
rur  Kritik  und  Herstellung  des  Textes  der  /,. 
Fragmente,  Leipzig  i834-  besonders  p.  64 1  ff»  659  (T*. 

^.     289. 

Vorerinnerungen:  Allgemeine  Betrachtung  über  die 
Tcrsclnedenen  Arten  der  Todtenbehandhing  und  l'odten- 
bestatlung  bei  den  Alten  (s.  Zoega  de  Oheliscc.  IV.  1. 
$.  i3.  i4'  p-  «45  fl'.  Fr.  Schlegel  Vorlesungen  über  die 
Geschichte  der  Literatur  I.  p.  160  (T.  vergl.  die  Note  zu 
Cicero  de  Lcgg.  II,  22.  p.  821.).  Der  Orient  —  Ägyp- 
ten, Griechenland;  die  älteste  einfache,  in  Attica  eingc- 


•)  >> agner:  de  insignioribus ,  quac  adhuc  exstant,  reterum 
Rotnann.  inonumentis  sepulcralibus,  inprimis  de  sepulrro 
Sripionum  et  Augusll  Mausoleo  coinment.  Part.  I.,  ttü 
adjecta  sunt  iioniiuUa  ad  funcra  Romanorum  tpcctantia. 
Marburg.  i8i5.   (Programm.)         Br. 


ihrte  TodtenbetMiiKff    Ml^biicL    au9    Cccrops    Zeit, 
^,    so   wie  iLre  Einkcliiunliuiig  durch  die 
'  sctisgcbuiig,  cl>en  su  \iie  in  iioiu  duicL  d^ 
ZwöliUrdgetets.  Cie.  d«  Legg.  U,  sä.  ^  63-  pag.  30«^.: 
„Main  «t  Athenis  jani  iile  mos  a  C«crope,  lU  ajunt,   per- 
•naiisit ,     (.<  .'.:^    •■>tra    humandi:     (|uant  cum  proximi  injc- 
craot,  o.  ic  terra  erat,   Irugibu!»  ub&crrbatui .,  ut 

iQUt  et  gniniuiu  quasi  matiis  moLtuu   tcibueretur,    so- 
ii''  '    .^    (         ititiu   ut   rivis  rcdderelui*.     »Sc- 

'  .  .  ibaut  pro|iio(|ui  curouati:  a[>ud 

'  -^    de   luoitui   laude  cum  (|uid  r«ri  erat  praedicatuiu, 
^luuu  tueiiliri  nel<is   babebalui)  justa  coufecta  craiil  {\^l. 
Ojuiutuutatt.  licrodutt.    P.  1.   p.  339  *U')'     ^'o^^^a ,    cum, 
t    scribit   l'halctcus,    sumtuosa   üeri   iunera  et  luraenta- 
Jbiüa  coepissent,    öolonis    lege   subi/ita    sunt.     Quam  le- 
gem   ci&di-i  'O  Terbis   iiostri  dcceuiviri  iu  deciiii«tn 
labulani    c                mt.    —    Vcrgl.  ibi«l.  11,  ab.  ^.  bU.   pag. 
365.     Ilabei  die  Ausichtca  der  l*hüos«»pbcu :  vetgl.  l'lalu 
de  Legg.  \n.  pag.  639.  Tom.  III,  3.  pag.  3ia.  BcUher. 
und  diO-iius  Cicero  de  (egg.  II ,  'ij.  p.  366  IT.    mit    den 
Moteu.     F.ine  stieng«  licobacbtung  der  Geschlechts-  und 
SUnunverhältoiss«  sowohl  andcrwäiia,    wie   Euoitcbst  in 
lAom  (Cic.  de  Legg.  11,  aa.  ^.  55.  pag.  3a  1.:   „Jam  tanta 
religio  ist  sepulcrurum,    ut,    e&tcra  sacra  et  gculcui  in- 
f«rri,    fas   negent  es»o:    idque  apud  majores  nostros  A. 
Torquatiis  in  ;  >ilia  judicavit.).     Ileligiose  Ami«  It 
ten   der   altoii   \»c..   ..uer  dat  Schi«-*!    i.r  Abgeschic 
denen,   ihr  Glauben   von  Tod   un<i   ,'  m  Leben,  so 
|Vie    Toro   Loose    der    Unbecrdigten    ( Virgil.    Aen     VI, 
3«5  fl.  36«  (\\  und  d«si"      i"                '    '  ^  lingeud  ciite 
Aosahi    von    l'fliolileii    <                                      >>    gegen    ihre 
abgetchiedenen  Verwandten,    und   selbst  gegen  Fremde, 
und  geschehe  es  nur  synibolisch  durch  das  VVetfeu  vuo 
Erde  auf  den   Unbegrabenen   (llorat.  Dd.  I,    >H,  t3  1.); 
die   UnlerlaaauBg    dieser   rüichteo    aber    etu   schweres 
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Verbrechen,  das  nur  durch  gewitie  Opfer  gesühnt  wer- 
den kann.  Eigene  gesetzliche  ücstimmungcn  darüber 
(Mar.  Victorin.  Art.  Gramm,  ii.  p.  «470.:  „M"'  justa  de- 
functo  non  fecerunt,  aut  in  fuciendo  peccaverunt,  bis 
porca  contrahitur,  quam  omnibus  annis  immolare  opor- 
teat".  —  Beziehung  auf  die  porca  proecidanea:  s.  Kirth- 
mann  de  Funeribb.  Romann.  IV,  1.  —  Der  charalaeri- 
stische  Ausdruck  jus/a  facere;  s.  unten.  Ein  Beispiel 
aus  Cicero  de  Legg.  II,  2«.  $.  B-j.  p.  33^  flf.:  „Itaque 
m  eo,  qui  in  navi  necatus,  deinde  in  mare  projectus 
esset,  decrevit  P.  Mucius,  familiam  puram,  quod  os 
lupra  terram  non  exstarct,  porcam  heredi  esse  contrac- 
tam,  habcndas  triduum  ferias  et  porco  femina  piaculum 
pati.  Si  in  mari  mortuus  esset ,  eadem ,  proptcr  [«ia- 
culum  et  ferias".  Rechtliche  Bestimmungen  über  den 
Ersatz  der  Unkosten  auf  die  Bestattung  eines  fremden 
Leichnams  verwendet:  s.  Jul.  Pauli  Scntenlt.  lib.  I.  tit. 
31.  $.  10.  p.  2o5.  ed.  Schulting,  und  andere  Verordnun- 
gen daselbst).  Daraus  laTst  sich  auch  die  ausserordent- 
liche Sorge  erklären ,  welche  die  Alten  auf  die  feierli- 
che Bestattung  des  Todten  verwandt,  die  riclen  Ge- 
bräuche, der  dabei  zum  Theil  gemachte  grofse  Aufwand 
und  Luxus,  die  prachtroUen  Grabmähler,  oft  schon  en 
Ijcbzeiten  gesetzt  (Cenotaphia,  s.  Kirchmann  de  I''unerr. 
Romm.  III,  27.  Meursius  de  Funerr.  40.  Guther.  de  Jur. 
Man.  IL,  18.  Cannegieter  Observr.  Juris  Rom.  III,  5.  — 
die  Cepotaphia,  Krjv9Ta(pix^  hortuli  religiosi:  s.  Gruleri  In- 
scriptt.  p.  809.  Fabretti  Inscriptt.  Gl.  II.  nr.  178.  van 
Goens  de  cepotaphiis  Dissertat.  Traject.  ad  Rhen.  1763) 
u.  s.  w. ,  wodurch  manche  Ausdrücke  und  Redensarten 
ihre  Bedeutung  erhalten ,  z.  B.  rite  condrre  nianes, 
Plin.  Epist.  VII,  27.;  condere  animam  sepulcro ,  Vir- 
gil.  Aen.  III,  68.  Vergleiche  auch  Sueton.  Caligul. 
cap.  59. 
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Die  rersckietlcnen  GebrÄuche,  welche  beim  nin- 
•cbeiden  eines  der  Angehörigen  und  bis  eu  seiner  Uei- 
•etsang  als  heilige  Pflicht  der  Anrerwandten  beobachtet 
wurden  ("justa,  justa  ftuere,  ra  ^«'xn/x,  vnuißiee^  voui^öfjLtvsi. 
Cicero  de  Legf;  II,  3«.  §.  57.:  ^^Xec  tainm  eorom  ante 
*■■       '  .1  facta  et  corpus  ingestum  est"; 

»  ,        it.  ed.  Mos.  et  Oeuzcr.):    ein 

Hafs,  im  Moment  des  Scheidens  Ton  dem  theuersten 
der    \  'gen   gereicht  (Virg.  Acn.  IV,    684.    (-icer. 

Ver'iii.  \.  i>);  die  Abnahme  des  Rings  (Sueton.  Tiber. 
-"i.  Ptin.  H.  N.  XX\I,  I.)  und  dessen  abermalige  Anle- 
gung, wenn  der  Todte  auf  den  Scheiterhaufen  gebracht 
vNi'i     '^  t.  IV,  7,  9.  und  daselbst  Burmann  p.  829.); 

<iT»   /  cn  der   Augen   (oculi  clausi ,   pressi,   conditi; 

Virgil.  Aen.  I\,  487.  Orid.  Trist.  HI,  3,  44  flf.),  ibr 
othien  anf  dem  Scheiterhaufen  (Plin.  H.  N.  XI,  37. 
•  c«  t.  5'>.  —  Erörterung  fiber  den  Grund  dieser  Sitte). 
\Vii'<ici  hoher  Aufruf  des  Verstorbenen  bei  seinem  Na- 
men (iCrklarung  einiger  hierbei  rorkomroenden  Aim- 
drücke:    ha^^t .  %>aU ,  Catull.  C.  (in.  imare, 

(ontlamata  torpora,  Donat.  et  Hui. ;-■!-.  -.  11:...!.  Eu- 
nach.  n,  3,  66.  •)  Orid.  Trist.  III,  3,  5o.  ♦•)  LiTia«  IV, 
40.:  —  „ex  moettt«  paulo  ante  domibus,  quae  rondb- 
nutverant  suos,  procurreretur  in  vias.**).  Dann  Refni» 
gen,  Abwaachen  des  xur  Erde  niedergelegten  K5rp«rf 
(Yirfil.  Aeneid.  VI,  stS.  «19.  and  daselbst  Ser?ius  — 
ilygUm/  Orid.  Trisi.  T"  "  .\o.;  Grand  S—r  Sitte); 
RiarÜVm  deaaelbea  m  ti,   worfibw  tidi  «cImb  in 

den  ZvolfYafeln  Destimmungea  Torfinden  (Cia  d«  L«fg. 
II,  «4*  ^  60:   ,,llaec  praetcrea  saot  in  legibas  [de    on- 


*)  Laraa.  11,  si.        Br. 
•*>  8«^i«a  ad  Virg.  Aen.  VI,  st&  III.  6-.  Ml 
I.  i3         Ur. 
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ctura,quibu8]:5<'ri>f//ju/{c/wr<itollnur,omnistiue  circuinpoii 
tio[al.  circuiiipotatio]:  quae  et  rede  tulluntur,  ncquc  toll« 
rcntur,  nisi  iuitseitt.  Ö.  Hirchmann  Je  l'unerr.  Huniaiiu.  1,7. 
Man  vergleiche  die  ausführiichc  I'>urtcrun{;  über  diese 
Stelle  in  H.  K.  Dirksen  tbcrsicht  der  bisherigen  \  ersu- 
che zur  Kritik  und  Herstellung  des  Textes  der  Zwälj'Tt^ 
Jel- Fragmente,  Leipzig  1821  paj;.  (>75  fl)  —  als  «igeno« 
Geschallt  der  PoUinctorcs  (  llnvnuiiin  Aninerkk.  zu  iViicu- 
poort  p.  195.  Ihr  iSame  und  dessen  Ableitung.  Scrvius 
ad  Virgil.  Aen.  IX,  487.:  ,,I\oinana  Cüosuetudo  fuit,  ut 
mortui  lararentur:  ideoque  hus,  qui  hoc  oflicinni  iniplo- 
bant,  polUnctores  appellalos  tiicunt,  quia  niortuis  os  //<>/- 
line  abluebant,  ne  livor  appareret  det'uncti^S  tlpian. 
1.  5  ff.  de  institor.  act.:  „si  tihitinarius ,  qnos  Gtaei'i  vt-K^a- 
5^aTT«^  vocant,  &Qry um  poUinct arein  habucrit,  is«|ue  nior- 
tuuin  spoliaverit.).  Die  Lihitnuirii ;  ihr  Name,  mit  Hücli- 
sicht  auf  die  J'enus  JJbitina  der  Rümer  (s.  Plutarch.  Muiii. 
cap.  12.  Svnibulik  IV.  p.  161  ff.  vergl.  p.  ()\\.  nebst  Stel- 
len der  Alten,  v^ie  iütare  Libilinam  liurat.  i}A.  lil,  3o, 
6.  und  Livius  XL,  19.:  ,,ut  Libitina  iuuc  suiliceret". 
vergl.  ibid.  21.),  bei  deren  Tempel  sie  ihre  Niederlage 
hatten  (Plut.  Ouaestt.  Homm.  e3.  p.  269.  A.  p.  101.  W  y{- 
tenb.).  Ihr  Geschäft  in  Absicht  <-)uf'l'odtenbestattung  und 
das  gesammte  Leichen» esen:  sie  hielten  fürniliche  Li- 
sten der  Verstorbenen  (ra/10,  ephemeris,  Sneton.  Ner.  89.), 
welche  in  jenem  Tempel  aufbewahrt  wurden,  und  nu- 
für  von  jedem  Todten  eine  Abgabe  entrichtet  ward 
(Dion>s.  Anli<j(|.  Romm.  IV,  i5.).  übrigens  geringe  Ach 
tung  und  Rang  dieser  Menschenclasse  (Scnec.  de  Rene 
ficc.  VI ,  3ö.). 

§.     991. 
Auf  das  Abwaschen,  Reinigen  und  Salben  des  Leich- 
nams folgte  seine    Rekleidnng  mit  dem  Todtcngewande  ; 
die   Ansichten    der   Rümer    von    ehrenvoller  Bekleidung 
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d«i  To4tM:  die  toga  als  Has  ^IftnäUke  To«1renItIeit]  de« 
freien  nurnert,  bei  dem  Mngiütratas  selbst  die  feierliche 
\  )tt   (i.  Jurenal.  Sat.  III,    179.  und    Ha<<iell)st   Kn- 

i  ....  L'in.  II.  p.  i4»-  « i5-  nchsl  not.  «ö.  Poivb.  VI,  53. 
TOm.  II.  p.  'fb'j.  Sch\rei»h.:  .,or«v  ydp  fUTaXka^ij  n?  rx^* 
ÄvToftf    ri.v    *Ti(|^.r:ov  «fvrfXot/^t^nf^    r^  4it<i«pnc^ 

'.  ''  '««  ft( ra  Toi  A,5/xoi  xotfuot/  xpA^  ror^  ,  "^ 
.  ußvhot^  n\  rrv  oyofrtv,  tot*  ftiv  iaTh>f  t't  ^  -, 
«nrftirur^  4J  KflfTan»#«X<;i^Toc ".  Livio«  XXXIV,  7.:  „pur- 
piM-n  viri  uteiiMir,  pr.ieleitati  in  magistratibut,  ia  sa- 
(ciJotiii:  libcri  nostri  praete\tis  purpura  togii  utentur, 
ni.>_;i«Iratibtif  in  colonii«  municipiis<|ue ,  kic  Romae  in« 
timo  geoeri  magittri«  ricorum  togae  praetextae  babvndae 
}u»  pernio""'  :    nee  id  ut  *nW  solum  habeant  tan: 

signe ,     .<  ut  cum  eo  crcmentur  mortui*'.  —    1    ■ 

Siieton.  Ner.  -^o. :  „  f  unerattit  est  i tragulis  albia  auro  in- 
t*-\tis,    cpiibn«  u»us   (uri.  rüs**.  _  läptii 

h.lcct.  I,  6.    Ittrchniann  lic  .  .......  i... I,   10.    YirgiL 

Aen.VI,  sti.:  „purpureastpie  super  f^estes^  feiamina  nota, 
conjiciant**;  nebst  Serrin»  ad  Aeneid.  III,  67.:  „qaoniain 
tumptuosam  cr^t  et  crudcle  rictimas  rel  bomines  intor- 
ficere,  •angntru-i  coloris  coepto  est  reslis  niortuis  injict'^). 
Auch  setxte  man  dem  I.eiuhnam  einen  Hrana  auf,  bcson- 
fiel«  .iii->  •  '  eleu,  nm  den  Staat  verdienten  Männern 
(tccru  i.c  .  ,,..,  II,  94.  §.  60.  p.  34Ü:  „lila  jaro  signiilcao 
tio,  laudis  ornamenia  ad  aortoos  pertiner«!  i|aod  C9rth- 
nam  %'irtut§  partam  et   ei,    qui    peperisset,    «t  ejus  pa- 

renti,  sine  fraude  «ste  \t"    n--,  -    -:•  rt:  credo,  quod 

erat  faditaltim,  ut  ani  pK  <■      '|ue  piures  ster> 

nerentur;  idqne  ne  iterel,  lege  sanctiim  est**.  Vergl.  da« 
mit    i  \.  XXI,   3.  p.  «3|.  Ifard.  und   Hirksen    di« 

Zw.i.i; a^mcnte  p.  679  (T.   siebente«   Fragment  uad 

p.  605  ff.  achtes  Fragment.  —  Allgemeinheil  dieser  SiM« 
in  Griechenland;  Scbol.  ad  F.anpid.  Phooniss.  j6t6.: 
y^tiüi^wi  vH^n  mit  »f^pevr'';    Ter  gl.  Clicer.  pro  i-'laoco 


444 

3i.)*     Nun  erst  ward   d«r  Leichnam  ,in  den  Sarg  anfge- 
•tellt  (componerej ,   auch  mit  Laubwerk  oder  lilumen  be. 
streut  (l)ionys.  Anti(|q.  Romm.  XI,  Sq.),    und  in  seinen 
Mund    ein  Gulilstüch    gelegt    (tjuadrans,    triens,    vxiXw, 
Grund    dieser    nierUwürdigen ,     in  Griechenland    wie    in 
Born  verbreiteten  Sitte,    mit   Be/.ng    auf  die    religiösen 
Ansichten   der  Alten    vom  Kingehen  der    I'odten    in    die 
L'ntcrwelt:    Juvenal.  Sat.  III,  36-.  und  daselbst   Rupcrti 
Tom.  11.  p   i56.  not.  4o.     Chr.  Ehrenfriedi  ^yflerti  Dis- 
•ert.  de  nunüs  in  ore  defunctorum  repcriis,   1709).     Vor 
das  Haus  des  Verstorbenen   aber  ward  eine  Cvpresse  ge- 
pÜan/.t   (PHn.  H.  N.  XV^I,  33.:    „Cupressus  —  Diti  sacra 
et  ideo   funebri   signo    ad  domos   posita*^     Festus  s.  v. 
p.    io6:    „Cupressi  niortuorum  domibus  ponebantur  ideo, 
quia  hujus  generis  arbor  excisa   nun  renascilur,  sicut  ex 
mortuo  nihil  jam  est  sperandum;  quam  ob  causam  in  tu- 
tela  Ditis  patris   esse  putabatur*';  und  besonders  Serrius 
ad   Virg.   Aen.  III,  64>  vergl.  llorat.   Od.  II,    i4,  a3.  mit 
den  Auslegg.    und  Ilaymann   zu  Nieupoort  p.  197.      An- 
dere Angaben  (s.  d.  a.  St.),   et  geschehe   dies,    ne  quia 
imprudens  iuncstam   domum  rem  divinam   facturus  intro- 
eat ,    et  quasi  atlaminatus  suscepta  peragcre  nun  pussit ; 
und   insbesondere,     ne    quisquam   ponlifcx  per   ignoran- 
tiam  p«>llueretur  ingressus;    vergl.  damit  Dio  Cass.  LVI, 
3t.  Scnec.  ad  Marc.  i5.  —  Auch  in  Attica  soll   dies  ge- 
schehen seyn:  —  „  nam  apud  Atticos  funestae  domus  cu- 
pressi fronde  velantur,    Serviu«   1.    1.   vergl.  Kirchmanu 
de  Funerr.  Romm.  I,   14.).  —     Doch  dürfen   diese  Ge- 
bräuche, eben  so  wenig,   wie  manches  Andere  im  Ver- 
folg anzuführende,   auf  die  Leichenbe&taltung  aller  Rö- 
mer ausgedehnt  werden,    sondern    sind  nothweodig  auf 
die  Vornehmeren  und  Reicheren  zu  beschranken,   deren 
Vermögensumstände    dergleichen    Aufwand    gestatteten. 
(Diese  Ausgaben  hiefsen  arbUrium,    arbitria;    Cic  post 
redit.  in  seoat.  7.  in  I^ison.  9.  pro  dorn.  37.) 
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Anordnang  des  feierlichen  Leichensuget ,  funus, 
ffwmpa,  exequiae  (ia  wie  fern  rerschieden  ron  funus? 
s.  Salmas.  ad  CapitoHn.  Marc.  7.).  Einige  darauf  sich 
•  iebcnde  Ausdrücke:  t0crre  %.  a^ipta^xi^  Donat.  ad 
i  '  '- .  Andr.  I,  1,  90.,  auch  Buhnkcnius  ibidem;  funus 
facere,  Cic  de  Legg.  U«  s4>  Festus  p.  369.:  „praetexta 
l>iilla  nulli  alii  licebat  uti,  quam  ei,  f^ax  funus  faciebat" ; 
Tci  gl.  ')u%\a  faiere  ibid.  p.  3oo.  und  s.  oben  §.  190.  Wie 
ist  darun  zu  unterscheiden  funus  exetfui?  %.  GelL  N.  A. 
\,  i5.;  curare  funus ^  Terent.  Andr.  I,  i.  81.  ibiq.  Ruhn- 
ken.  p.  a6.  Funus  Juctre*)  (I.  i4.  $•  «  n«  de  religiös.; 
si  cui  funeris  sui  curam  testator  mandaverit,  et  ille,  ac- 
cepta  pecunia,  funus  nun  duxeritj;  die  famUia  funesta 
(Cic.  de  Legg.  II,  aa.  $.  55.  und  daselbst  >^  )ltei>bacli 
p.  3ai.)  Verschiedene  Arien:  funera  indictUa  s.  piäUi- 
cu;  funera  tat.it a  •.  plebeja.  Die  ersteren  nach  Festiu 
s.  ▼.  p.  i85. :  indütit^um  /unus,  ad  quod  per  [iraecunem 
erocabantur,  und  s.  t.  Ouiritet  pag.  4>6.:  —  ut  inditio 
est  praccu,  qui  \n  Juneris  indutMS  ila  pronu^iiiare  solet. 
lUus  t^uiria  leto  datus;  rergl.  p.  $09.:  Simpiudiarea  fu- 
nera sunt,  quibus  adhibeutur  1).  T.  ludi,  coibiloresque 
quidam  ea  di&erunt  cste,  quibut  ncutrum  gvnus  inter« 
eaaet  ludorum;  nam  indicti^a  sunt,  quibus  adhibentnr 
noa  ludi  modo,  sed  etiam  desultores,  quae  sunt  amplia- 
sima.  Cicero  de  I<egg.  II,  a-t.  $.  61.:  reliqua  sunt  in  mo- 
rc:  funus  ut  inJüatur.  si  quid  ludorum;  dominusque  liine* 
ris  utatur  accenso  atquc  licloribas;  und  daselbst  Scah- 
ger  und  Dacicr ,  Tergl.  Kirckmann  de  Funerr.  nomann. 
I,  4o.  \Vie  ist  damit  Varru  au  vereinigen,  de  L.  1..  IV. 
p.  3tt.:  ex  aedibus  eflerri  indictivo  funere  praeco  eiiam 


*)  JuT««.  8at  I,  t^  dttcere  aOeia  gellt  aleht  cf.  Weber  ad 
PersU  8alir.  II,  t^.        Br. 


t 
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cos  dicit,  ({ui  c  talM*riiift  erTfiunliir ?  oder  ist  mit  liip- 
sius  die  Einerlcilicil  des  funus  puMicum  und  l'unus  in- 
dictivum  zu  behaupten  (rcrgl'.  Tacit.  Ann.  TI,  ii.  i5. 
ibiquc  Lipsius  j».  382.  Oberl.  Mcnrsius  de  Funerr.  17.)? 
Das  funus  tuiitum  8.  pUhrjum  (Ovid.  Trist.  1 ,  3,  92.  Pro- 
pert.  H,  10,  34*)»  ^^*  funus  imaginarium  (s.  IIayin.inn  zu 
Mieupoort  p.  197.)« 

$.     193. 

Zeit  der  Leichenfeier  und  des  Leichenzugs.  Die  Äl- 
teste Sitte,  bei  der  Nacht,  erhielt  sich  späterhin  blos  noch 
bei  den  Leichenzügen  der  Armeren.  Servius  ad  N  irgil. 
Aen.  XI,  i43.:  de  more  retusto:  quia  antea  per  noc- 
tem  cadavcra  f'uneiebantur  (al.  proJcrcbantur)  cani  l'a- 
culis;  und:  Apud  Ilonianüs  moris  fuit,  ut  nuctu  efTer- 
rentur  ad  funalia,  unde  cüam  funus  dictum  est,  quia  in 
religiosa  cirilate  cavebant,.ne  aut  magistratibus  occur- 
reVent  aut  sacerdotibus,  quornm  oculos  nolehant  alieno 
funere  violare.  Indc  eliam  qiii  fiinere  praeerant,  a  i>ejt/iera 
primjm  vesperones,  deiude  vespülones  dicti  vidcntur:  et 
magis  inoris  Romani,  ut  impuberes  noctu  efYercntur  ad 
faces,  ne  funere  immaturae  sobolis  domus  funestaretur : 
quod  praccipue  accidebat  in  eurum,  qui  in  magistratu 
erant,  filiis  (vergl.  Donal.  in  Terent.  Andr.  I,  1,  5i. 
und  über  diese  Etymologie  Servius  ad  Virg.  Aen.  I,  727. 
Isidor.  Origg.  XI,  a.  XX,  lu.).  Elenim  noctu  elTere- 
bantur,  propter  sacrorum  celebrat ionum  diurnam.  Festus 
8.  T.  Vespae  p.  589.:  —  «qui*  \>espertino  tempore  eos  cf- 
ferunt,  qui  funebri  pompa  duci  propter  inopiam  nequeuni". 
Dionjs.  Hai.  Antiqq.  Romm.  iV,  4o.  pag.  743.:  „7  yvv^ 
toü  TvXkio'j  —  vvxrbe  ixxofif^et  rb  crtifta  Tijc  xvXfuc^ 
og  Tav  iTTtTvXovTKV  r/vdc. **  Vergl.  Sucton.  Domit. 
»7.  Eutrop.  VII,  34.:  „Funus  ejus  cum  ingeati  dedccore 
per  vespülones  cxportatum  et  ignubiiiter  sepullum.  Diu 
altere  Attische  Sitte,  von  Demetrius  in  Athen  erneuert, 
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Tor  SonamaiirgMng  i^n  Leidinam  heniMXOtragr«.  Petit. 
de  ■'«gg.  Att.  p.  498.  Cicero  de  Legg.  II,  36.  $.  f>6. 
p.  366.:  ^j^Hte  luftm  eiiim  jnssit  efferri".  Daher  auch 
riularch  Ton  der  Leichenfeier  des  SylU:  Vit.  Syll.  cap. 
38.  pag.  47  j.  D.  ,,T^€  ^«  V'**r'<;  ovyvi^»^  twdtv  oi'aij?, 
lAttf  ii  •«•fff»«f>  v^9^iow*>rr»c^  i^■^är^c  ^fav  pto'Kt(  tffKC 
rav  ««(f<»y*^  —  Daher  die  Redcntartt  M/«r  mtramqm 
facem  (ProperL  IV,  11,  46.  TtrgL  die  Aasleger).  — 
Übrigeos  war  der  Tag  der  Beerdigung  gewühulich  der 
«»cbte,  Toin  Tude  des  Gestorbenen  an  gerechnet.  Ser- 
vin«  ad  Virg.  At'n.  V,  64.:  ,, Apud  majores  ubironquc 
quis  fuitset  e&stinctus,  ad  domum  suam  referebatur; 
vnde  est,  Sedibus  hiine  refer  ante  suis,  et  coode  se- 
pir<i..  'VI,   i53.].      Kl    illic  Septem  erat  diebus,    octavo 

I  <  t  (MU  iiatur,  nuno  icpcliebatur  (vcrgl.  8chol.  ad  Horat. 
Kpod.  XVII,  48.  Kirchmann  de  Funcrr.  U,  t.  Menrt.  de 
Kanerr.  9)>  Die  spälerhio  rerbreitete  Art  der  Beerdi- 
goog  der  Verstorbenen  veranUfste  ein  Einschreiten  der 
Kaiser  (Tacit.  AonalUXIII,  17,  3.:  ,,festiiiationcm  eise- 
{oiarum    edicto   Caesar  defendit,    id   a  majoribus   insti- 

tatwn  rviereoe,  subtrahore  oculis  acerba  funera,  neqoe 
Uli ati— Huts  «ut  ponpa  dctincre.). 

Nachdem  das  Volk  durch  einen  Präco  soMromenb«« 
r«len  (Terent.  Fhorm.  V,  8,  30.:  cuequias  Cbreroeti 
«piibus  est  eoaHBodiifli  ire,  en  tempua  est,  rergl.  «U« 
A  md  Festtts  a.  t.  <^>uiriles  p.  4i6.  oben),  ward« 

II  luam  aus  dem  Hause  getragen.     VerschicdvahetI, 
mit  liüt  ksickt    aaf  Hang  und  Vermfi^ea  ^s  Veraloebe* 

r   Vornehmere  in   einer  Sinfte   (Uitua.    tont$ 

I irttms  ^gmM  und    dergL  VirgU.   Aeavid.  ^l^ 

a«e.     Varro  de  U  U.  IV,  35.*)—  Uctiiarii,  a.  Corte  mI 

*>  er.  Beler  ad  Uv.  i>inc«.  i,  0.  p.  9--  Hr. 


448 

Cic.  T.jtp.  ad  Dirers.  IV,  i3.  $.  8.  p.  iqo.  —  Beschnf' 
fenheit  dieter  lectica,  oft  mit  liostbarrn  Declien  und 
dergl.  getchmücUt,  Sueton.  Jul.  84>);  der  Unbemittelte 
und  Niedere  in  einer  Sandapila  (Unterschied  von  der 
leclica;  rcrgl.  Schol  zu  Ju\enal.  Sat.  "VIII,  175.:  — 
sandapilarum  ^  lectorum,  in  qiiibus  gladiatores  mortui 
de  amphitheatro  ejiciuntur;  daher  khUs  arca  bei  Horaz 
Sat.  I,  8,  9.  orciniana  sponda^  Martial.  X,  5,  9.  Ter^l. 
II,  81,  4.  yill,  75,  i4>  Sueton.  Domtt.  17.:  „cadaver 
ejus,  populari  sandapila  per  respillones  exportatum*^ 
Daher  die  Sandapilones ,  Sandapilarii .  Sidon.  Ep.  II,  8* 
Tergl.  Martial.  VIII,  7$,  9.;  J'espue,  I  espiilones .  Serviuft 
ad  Aen.  \I,  i43«  vergl.  oben  und  Kirchmann  II,  8.  9.), 

^     395. 

Der  Leichenzug  in  bestimmter  Ordnung.  Die  de^ 
signatores  (Donat.  ad  Tercnt.  Adelph.  I,  3,  7.:  Aesignarc 
est  rem  noram  facere.  In  uliam(|ue  partem  et  bonam 
et  malam.  \am  et  designatori'j  dicti,  ijui  ludis  iunebri- 
bas  praesunt:  credo  ob  eam  causam,  quod  ipsis  ludit 
multa  fiant  nova  et  spectanda :  simiil  etiam  turba  reti» 
neatur;  qnae  sunt  aut  in  spectaculis  aut  in  litibus.  Ho« 
rat.  Ep.  I,  7,  6.:  dominus  funerls;  Tergl.  Cicer.  ad  Attic. 
IV,  s.  de  Legg.  II,  24*  $•  61.:  —  dominusque  fnneris 
ntetur  accenso  atquc  lictoribus). 

Der  Leichenzug  selber;  der  Aufwand  und  Luxus, 
dessen  Spuren  schon  früher,  wie  man  aus  einer  Verfü- 
gung der  Zwölftafelgesctze  ersieht,  angetroffen  •werden. 
Cicero  de  Legg.  II,  23.  §.  59.:  „Jara  cetera  in  XII  mi- 
nvendi  sunt  sumtus  lamentationisque  funeris,  translata 
de  Solonis  fere  legibus.  Hoc  plus,  inquit,  ne  facito; 
rogum  ascia  ne  polito.  Nustis  quae  sequuntur.  Disce- 
bamus  enini  pueri  XII ,  ut  Carmen  necessariiini:  quas 
jam  nemo  discit.  Extenuato  igitur  sumta,  tribus  rici- 
nus et  rinclis  purpurae  et  decem  tibicinibus,  tollit  etiam 
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i   i   <    rfltionem:    Muiicre»  {;ena«  ne  radiinto,    nere  letsum 
'  >    ergo    bubento.      IIuc    vcteres    intcrpretet,    Sex. 

Aciliu«  i>on  mU«  sc  intelligere  di&eruDt,  sed 
fcuii'ic^ri  Tcstiinenti  aliquod  gciius  funebris:  L.  Aelius, 
lestunif  quasi  lu^tibrcm  ejulationrm,  ut  vox  ipsa  sigui- 
firat:  qiiod  «o  magis  judicu  verum  i-sse,  quta  lex  SoIü- 
nü  id  iptum  vrtat.  Ilacc  laudabilia,  «t  locuplclibus 
ferc  f  '.  '  ,     ,  ■    ;   quod  quidem  uiaxiiiie  e  natu- 

ra Ckt .  Uten  in  niurte.  —   Erläuterung 

dieser  inhaltsreichen  Steile,  vcrgl.  to\i  II,  35.  ^  64>: 
postea,  Cum,  ut  tcribit  Phalereus,  sumtuosa  fieri  funera 
i^i  lanicutai'ilia  cor^isteot,  Soloiy*  lege  sublata  sunt. 
Quam  lej^em  eisdem  prope  Terbis  nostii  dvceniTiri  in 
decipiam  tabulam  conjecerunt.  Nam  de  tribus  ricinus**  etc. 
(s.  roMiian  de  Le^g.  i      '  cap.  s.  «ect.  i.  $.  8.  p.  «5. 

«ergl.   IMrksen    die  '/.w  ua^ineuie   pag.   665  fl.  — 

Die  viicderholte  Etnacbarfung  dieser  Gesetze  bei  der 
immer  mi '  "»den  Pracht  der  f  cichenKÜge;     Auf- 

sicht der  über  die  Beobachtung  dieser  Gesetze, 

so  wie  einzelne  Ausnahmen,  in  ausserurdentiichen  Fäl- 
len daron  gemacht.  Cic.  Philipp.  IX,  piuniqu« 
•niea  senatut  '  'itcm  suam  in  Tirumiii  urtinm  lu- 
neribu«  ornan  ostenderit ;  placcrc ,  eum  quam 
ampliftsimc  supremo  »ao  die  «(Terri.  Et  quam  Ser.  Sul- 
piriit«  Q.  F.  Eemonia  nufns  ila  de  repuKlica  meritus  sit, 
ut  bis  urnarocntis  dccorari  dcbtat,  senatum  <  eustre  at- 
que  •  rrpublica  existioiare,  aedUfs  emnd*»  tdidum,  quoJ 
de  /unertbuM  haben t .  Scr.  Sulpicii  Q.  F.  Lemonia  Ruf!  fu- 
nr  -  "''re".  —  Verschiedene  Erkläningen  dieser  Stell«; 
r<<  utsicbt  Tun  Garatoni  pag.  3o6.  3<>7-  cd.  T\'tms- 
dorf.  mit  Berücksichtigung  Ton  Ovid.  Fast.  TI,  663. 
und  die  Ton  Falconier  Tom.  IV,  p.  1461.  Thes.  Anliqq. 
Gracvii   bohnndclto   Inschrift. 
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nie  Begleitung  der  I-ciclie   rnil  AlusiU   (t!ic  ttbiae,  ti- 
hkincs,     ichon    irühc   Aui    die    Zchrizahl    beschräniit;    • 
oben),    oder    auch  geriiuschvollcre  masiltalische   llegl> 
fting  (tubae,    cornua;    cornnines,     sititinis:    Gell.  N.  A. 
XX,  «.    Senec.  de  Mortc  Claud.  XII.  Vol.  V.  p.  4o4-  cA. 
Huhkopf:    „El  erat  oinnium  formosissinrnm  [«eil.  Claiidii 
fitnus],   et  impcnsa  cura  pleoum,    ut  scires  Denin  eff'erri; 
tibieinuDf),     eornieiniim    oninis<|uc   gcncris  Ronalorum  [al. 
aencatoriiin]    tanfa   turba,    tantus    conrentus,     iit    ctiam 
Claudius  audire  posset*^     Yergl.  Ilorat.  Sat.  1,  6,  43.  44* 
Kirchmann  de  Funeri*!  Romm.  II,    5.    DaTis.  ad  Cic.  de 
Legg.  II,  «3.  pag.  344).      Eigene  Klageweiber,    die  der 
Leiche  mit  Klugegcsüngen  folgten  (Feslus  p.  36'|.:  ..Prar- 
Jiiae   dicuutur   niuiieres    ad  lamentandum    niorluum  co 
ductae,     qiiae    dant    cetcris    moduiii    plagend! ,     quasi  in 
hoc  ipsuin  praefcetae.     Naevius:  Haec  ifuidcm  nichcrcl^, 
opinor,  praefica  est,  quae  sie  mortuum  collaudat'*;  s.  «' 
seihst  die  Note  ron  Dacier,   Tergl.  Horat.  Ars  poet.  431 
I'iaul.  Trikcul.  II,  6.   i^|.     Ilieronymi  ISarufTaldi  Ditscrla- 
tiu    «le   Praelicis    ad    illuslrationeni    urnae  scpulcralis   Fi. 
(^uarlillae  Praeilcaef   in  Sallengre  Nor.  Thesaur.  Antiqcj. 
Tom.  III.).      HescIiafTenheit   und   Inhalt   dieser  unter  Be- 
gleitung   von   FUoten    abgesungenen    Lieder.      Cicero    de 
''^gg*   11«  *4.  $.  6«.:     „honeratorum   rirorum   laude«    in 
concione  memorantor,    casque  etiam.  canlus  ad  tihirintitn 
f/rose«fui/or;  cui  nomrn  neniac:  quo  Tocabulo  <ttiam  Gra«- 
ci&  c;«ntns  Jugubres  nominantur**.     Also  j\enia,    ISaeniae, 
NjfWa,  s.  die  Note  xu  Cicero  «.  «.  O.'  p.  355.    Festus  s. 
V.   p.   260:    ..\atni(t  est  Carmen,  quod  in  funcre  lau«landl 
gratia  eantatnr  ad  libiani '%    und  daselbst  Scaiiger  und  Dr- 
eier. Hör.  Od.  II.  I.     Selbst    eine   Göttin    I^'aenn 
Arnob.  adv.  Gent   IV,  7.  p.   i4o.  Grell,    vergl.  llor.  Od. 
II,   1,  38.  —  Die  spätere  Bedeutung  dieses   \A  ortes  im 
allgemeineren  Sinne,  Hör.  Od.  III,  38,   16.,   zunächst  in 
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itblcrem.  Noniu»  II,  5<)4-:  .,\afnia  inppttim  et  incondi- 
tum  ccriuen ,  quud  addii't.i  |>rctio  mnlier,  qune  prae- 
via dioeretur,  ii»,  tpubus  ]>iopin<jiii  non  e&sent,  mortui« 
cibihor«!  ^^ :  ver^l.  Ilorat.  EpitU  I,  i,  6t.  PUat.  Asinar. 
IV.  I.  63.  lUhci  uit  fto  Tiel  als  mmgae.  —  liescKiän- 
kung  dieser  KU^rgestingr  und  übertriebenen  Ausseran- 
§••  der  Trauer  (Cic.  de  Legg.  11,  aS.  $.  5<).  ver^ 
oben  ). 

f     «97- 

Zu   derselben  ClaMe   gehr^rea   dünn   auch   die  Cem 
7j%i,ii    ful;:cnden  Vimea  ttnd  I'otscr  t  :    ^  '    V- 

hn/ri«':,^      %    y.ie^ler  de   Mimi«    Km 

F.  A.  Schlegel  Vorleaongen  über  dramat.  itit^ratur  II. 
p.  8  (T  ^.er?l^  'icri  in  !'■  "üi  Caesa- 
rea,  Hjilae  i!J».,,.  ._:  i    i--uL.!.i    uad    la ^:  .^nys.  Hai. 

Aottqq.  Hoinm.  VII«  7**  p>  t49t*  Reisk.  Suetoa.  'Über. 
57.^  Has  Ge^chAJi  dc^  Arriiiiniiuua  (Suet^n.  V<'spaaian. 
iqA;  xum  «"lleron  'witxi^c  Miuf.illc  dcr«elbea  und  ge- 
lungene Anvven<i*iiig  patftonder  Scnteu/.m  aus  di-Anw<ii- 
sctien  Sturltrn  (Saeton.  Caes.  84-  — *  Ijetraehtnng  üLor 
dirsr    nr  Und    deren    «ahrscheinlicbcn  (irund; 

vergL  n«i  rr.  Lectt.  I.  10.  «i.). 

Auch   die  Schaar   der    öklaren   and  Freigelassenen 
fpUtati,   Lir.  XX Will,  55)  folgte  dem  Zngr  des   ver. 

st'^-'  ' n  Herrn.     Von  dem  fjUins  der  It.^mrr  und  dem 

l  .  •  %    in    drr  Zahl  der    bei    solcbrn    Grirgenhetten 

freigelassenen  Sklaren  (Dionvs.   Hai.    .\tatiqq.  nomm.  IV. 

«j|),    welchen   eigenr   *"       ' 

oben  ^    5o.  p.  -.'1.     I»      i 

—  Selbst  die  iroagioes  najorum  wurden  Acr  Leiche  Tor> 

•  n   (*.  Pol»h.  VI,    53.    p.  *»6»l     Ilorat    S;.!.   I.    6, 

I       (  ass.  I.VI,  3».   p.   833.    Ileimar.   rgl.  i.ich»l«d» 

de  luiagg.  »ett.  Ronm.  Jenae  et  P#tropol  tSoft.  s.  ohm). 
Auch   aodere   Au««eichn«»^'n   des  VcrM*Oken«^,  «.  B. 
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errungene  Kran/.c  (Cic.  dcLegg.  II,  «4>  $>  60.:  ,,Illa  jam 
tigniticatio  c»t,  laudis  ornamenta  ad  murtiiua  pertinere, 
quud  coronain  tiriu/c  partam,  et  ei,  qui  pepcritsct ,  et 
ejua  pareiiti,  sine  f laude  ette  lex  impositam  jubet;  rev^\. 
daselbst  Muser  p.  3'49.  und  Dirhsen  a.  a.  O.  p.  679  ff.),  so 
Mxe  Gemälde  der  ron  ihm  als  Feidberrn  eroberten  Lan- 
der (vergl.  auah  Tacit.  Ann.  I,  8.),  wobei  die  Lictoren 
mit  umgekehrten  iasces  folgen  (ibid.  Hl,  3.). 

$.     S98. 

Von  der  Wohnung  des  Verstorbenen  geht  der  Zug 
über  das  Forum  (Dionys.  Ilal.  Antiqq.  Romm.  IV,  4o. 
p.  743.:  —  „«/  iia  Ti,i  ayopnc  6  vex('t>^  (?<^pe/TO,  ö( 
iffTi  'Vwfixt'otc  «^0«",  Tergl.  Xi,  Sq.  p.  «257.),  und 
hält  an  der  Rednerbühne  (pro  rostris)  still.  Dort  vrird 
▼on  einem  der  Verwandten  oder  F'reunde  des  Verstor- 
benen die  feierliche  Leichenrede  gehalten,  laudatio  Ju- 
nebris. Ursprung  dieser  Sitte.  Plutarch  Policol.  9.  pag. 
101.  F.  «q.  —  „aTe3i^«vTo  Ik  TOtJ  O'CtXepiw  Hccf  Tä(;  </(; 
Tov  crui/apxovra  rtuoi,  al(  ixxofti^ö^fvov  XSH  ^xrröfievov 
ixocr/iij(T£'  nett  koyov  ix'  etvTw  i/t^rjXSev  imät\tov^  c 
OVTKC  vro  'PufMeUwv  r^yetT^d^jj  J(gi}  TOcraiTJfv  if^X^  X"-P''^*  *^^''* 
xaaiv  ToTi  nyxdoTq  ){^  fityaXotc  iväpx^tv  t^  ixs/vov  TaXev- 
T^üecfTtv  vwo  ri.iv  apiartav  tyKccfna^^fordoci.  AhyfTut  is  >ta/ 
TÜv  'EXktjvixijv  imaufiuv  ixttvoe  yevitrdect  vpeoßi'TBpoc 
$tye  fiT}  lis/ij  Toiro  "^oTmvi'x  Inriv ,  u>c  'Arx^ifiivri^  ö  HCTaf« 
iaroprixtv"^  *).  Vergl.  Dionys.  Halic.  V,  17.  p.  ÖO^.: 
r—  „T(io*X^u»i»  «r/  To  ßijfiet  TOV  tirträ^iiv  iXe^v  «r'  avrw 
Xoyov  tt  fJLtv  ovv  OvaXc(iOC  xpö-TOi;  xecTearrouTO  to»  vo'hov 
Tovdt  'Pwftxiotc^  ^  *£tjuerov  rri  rwv  ßxaiXtuv  veepiXaßtv, 
9VU  ixeo  TO  icupice/Teiv'  OTtds'PufixicoviaTiVapx^TovevfJTjfit 
TO  -r«f  a  TflK  reUpäc  Tuiv  iv/irijfutv  dvSpiJv  izctivovc  t^^  f^pt^\ 


*)    Cf.  Pottert  Archäologie  IL    p.  443.  Aesch.  Agam.    iStj 
ixtTvfißiOii  «Jw^.         Br. 


...  Tsfa  Tri  ttOiviji  itrrfna<  o!i»  fta>9ui»$  ^  ronfräv  rt  ol 

yH!,l.  I\.  M.  p.  189^,  Reitk.  *).  Vctu*  Schol.  in  liorat. 
Epod.  XVI,  i3.:  „  V arro  pro  Hostris  scpulcruin  Itomuli 
dixit;  ubi  eliani  in  hu  jus  rei  niemuriam  duos  leunes 
fMift»«  ereclos  cunstat,  unde  factum  est,  ut  pro  liustii;» 
mortui  Uudarentur**.  Daher  die  alte  Regel:  honorato- 
ntm  firorum  laude*  in  concione  memoranlor,  Cic.  de  liCgg. 
II,  %%.  $.  64.  und  die  dort  pag.  354-  von  Daries  «ngu- 
führten  Stellen:  OiiintiL  lastitL  Oratt.  III,  7.  Cic.  Tus- 
cul.  If  3.  nebst  Hirchinann  de  funerr.  Romm.  II,  18. 
Anden*  Beispiele  s.  bei  Sucton.  August.  101.  l'ii>er.  6, 
Dio  Cassius  LXXIV,  5.  —  Die  politische  »ichtiglteil 
solcher  Reden  (Polyb.  VI,  53.  p.  567.  Schweigh.  54« 
p.  569  sq.);  ihr  Einflufs  auf  die  Gcschichtschteibung 
(Cicer.  Urut.  16.  $.  61.:  „Et  hercule  hae  quidem  [sc. 
murtuoruui  laudatioues]  exstaot:  ipsae  euim  familiae  sua 
(juasi  ornamenta  ac  monumenta  serrabant,  et  ad  usuin, 
si  '      «  '    Ml  geiieris  occidi&sct  et  ad  meinoriam   \»\i' 

<it"  •ruoi  et  ad  illustraiidam  nobiiilatem  suam. 

Quamquaro  hü  laudaiionibuM  historia  renun  mufnunm  eti 
facta  mendosior.  Multa  enim  scripta  sunt  in  eis,  qua« 
facta  non  sunt,  falsi  triumphi,  plores  consulatus,  genera 
etiam  faUa  et  a  picbe  transiltones,  cuiu  homines  liumi* 
Köre«  in  alienum  «jusdeni  nominis  iniunderentur  geous^* 
etc.  Vergl.  Cic.  de  Oratur.  II,  84  $•  3m.  Livius  VIII, 
4o. :  „Vitiatam  nAemoriam  fitnebnbus  laudibus  reor, 
falsbqu«  imaginum  titulU,  dum  familia  ad  se  quacque 
famaia  reruoi  gestarum,  honorunitjue  fallente  mcndacio 
trabuiit.  lade  certe  et  siogulorum  geata  et  publica  mo- 
9uiDcnta  rerum  coufus«*^.      8.  die  Aniuhrungcn  au  Cic. 


I 


•)  V«rgl.  NVrlitr  ia  Amt  Scbalscil.  tSvf.  AbtheO.  U.  Nro.  74. 
p.  590  ff.         Ur. 
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de  Legg.  II,  35.  p.  36 1 . :  Chladen.  de  gentUitau  V.  5.  p.  6o  Mf» 
Wieb.  R.  G.  L  p.  i8o.  [I.  p.«65.  «te  Au»g.]  A.  W.  Schle- 
gel   in    den   Hcidelbb.   Jahrbb.   i8i6.  p.  837  *^«  *)•     ^r 
streckte  sich  diese  durch  eine  alte  Sitte  eingeführte  Kh- 
renbezcigtiDg   blos    auf    M;iiincr,    oder     ward    sie     auch 
Frauen  au  Theil?     Im  Allgemeinen  wohl  nur  ausnahms 
weise.     Cic.  de  Oralor.  II,    1 1.    §.44.:    „Scio  et  rae  et 
omnes,    qui  afluerunt,  deicctatos  esse  vehementer,  cum 
•bs  te  est  Popilia,  mater  restra  laadat«;  cui  primum  mu- 
lier i  hunc   honorem   in   nostra   ci\>itate   tributum  puio";    *, 
dagegen  Livius  V,  5o.,     nach  dem  Ende  des  Gallischea 
Kriegs:  „Matronis  gratiae   uctae,    honosquc  additus,    ut 
eurum  sicut  tfirorum,  post  mortem  solemnis  laudatio  esset' 
Plutarch.  Camill.  8.  pag.   i33.   B.:    „;(pc/  ratVa/c  (ywtti^i) 

Ttt  ^ävarov,  h<iTe{t  iri  roT(  dvi^äm^  i{^  rate  yi/vat^i  Xi- 
jea^xiTflvn^ioviirKtvov  ov  vap  ^y  eld i<ri»  ivov  x^oxtfov 
iyxeefiia^€<T^eci  yvvuTxx  iriuoa/^,  reXevT^vxnav^^, 
Vergl.  Plutarch.  de  virtut.  mulierr.  p.  «4«.  E,  Später» 
hin  scheint  diese  Sitte  allgemeiner  geworden  zu  seyn. 
Sueton.  Jul.  6.:  „Ouacstor  Juliam  amitam  uxoremcjue 
Corneliam  defunctas  laudaxnt  e  more  pro  rostris".  Ande- 
i-e  Beispiele:  Sueton.  Calig.  lo.  Tacit.  Annall.  V,  i 
XVI,  6.  Dio  Cassios  LIV",  q8.  p.  759.  Reimar.  35.  p.  766. 

^rx,  11.  p.  QiS. 

Die  eigentliche  Bostattung,  und  die  gesetzlichen 
Bestimmungen  darüber;  die  Begrnbnifsplätze  mit  Rucl<- 
ticht  auf  die  verschiedenen  nach  einander  cingeRihrten 
Arten  der  Bestattung  (Cic.  de  Legg.  II,  %i.  $.  56.:  „At 
mihi  quiflem  andquissimum  sepulturae  genus  illud  fuisse 


")  Wachsmutli  Rom.  («cscli.   p.   i3  i.         Br. 
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'|uo  apuil  Xenophontcm  C/rus  utitur.      B«tldi- 

tui    cmui    terrae    corpus    et    iia    locatum    ac  situm  qn.-'si 

operiinento  matrU  obducitur.     Eo»lemcjue  rilu  in  c«>  se- 

p   lern,    cjuo    h«ud    procul   a  F'onti  ara,    regem  noktrum 

uditum  accepiiuus:  genleiiii|ueCoroeIiain  usque 

.lu    nu-i i.im   nüstram    hac  scpultiiia  scimus  esse  usain; 

s.    daselbst     luiiitbus   p.   b-jO  n\.  \fnoph.  C)Top.  VIII ,  ", 

').  Plnt.  Ntim.  2a.   pag.  74.).     I>iv  älteste  Sitte,  auch  in 

aadero  Thcilen  der  alten  Welt   verbreitet  (».  Plat.  Min. 

p.   n5.  A.   rergl.  Zocsa    de  Obeliscc.  IV,   1,   i/|.  p.  27U.), 

den  Verkturbenen  in  seioem  Haute  beizusetzen  ( Isidor. 

Origg.  \V,   11.:  ^prius  quisque  in  domo  sua  sepeliebatur. 

f'o^tt.i    vcriTinn   ^•^T   K  ::ibus,    nc   fbctore  ij»so  Corpora  vi- 

^l•|.!.l,lu    i.i,,iii;.i    inii  II  entur '*.     Sertius  ad  Aen.  V,  (i^i. 

d  Cicero  aiu  gleich  ansufuhrenden  O.)»   oder  auch  bei 

seinem  Haute,    auf  dem  ihm  angehorigen  F'elde  (I.ivius 

VI,  36.:   —   „ut  singuli  prope  trecentorum  civium  pos- 

ercnt  «gros,    plebejo    homini  vix  ad  tectum  neccssa« 

im   aut   locum  •cpulliiraCf   luus  pateret  agcr?    vergl. 

Victor.  Varr.  Leclt.  XIV,  21.).      Daher  das  Verbot    der 

Zwolltäi'ebi:  Cic.  de  Legg.  II,  t'i.  $.  58.:    y^hominem  niur- 

tmim,    inquit  l«x  in  XIl,    in  urbe  ne  aepeMio,    ne^e  urilo, 

Credo  vel  propter  igiiis  periculuni.      Quod  autem   addit, 

Acve  ttrito.  induat,  uun,  qui  uratur,  sepeliri,  ted  qui  hu- 

'  nietur.     ATT.  Ouid/  qui  putt  Xll  in  urbc  «epulti  sunt, 

clari   viri .''    M.  Credo,  Tite,   fuisse  aut  eoa,  quibus  hoc, 

ante  haue  legem,  virtutis  cau«a  tribiitum  est,    ut  Publi- 

ruUv,    ut   Tuberto,  quud  eoruiu   posteri  jure  tenucrunt: 

aut  «ot,  ai  qui  huc,  ut  C.  Fabricius,  virtutis  cauaa,   so- 

luti    Ic^Ümi».    L.iii%C(?uli  sunt.      Sfd  in  urbr  »fprliii  /«  1    »•«>• 

lut.     bic  dc)  irtiiui  a  Ponlilit'um   rollrgio,  non  e^^e  jus, 

iit   loco  publico   fieri    sopulcrum.      Nostis    «ttr«    purtam 

('.«dlin^m  aedeni  Honoris:    et,     aiam    in    eo    loco    fuisse, 

lueuiuri««  proditum  est«     Ad   «am   cum  Umina  esset  in> 

»Liiia,    et  in  ea  scriptum  bauina:  Honoris:  ea  c«u«a  fuit 
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«edis  hujaf  dedicandae.  Sed  cum  multa  in  eo  loco  »e- 
pulcra  fiiictent,  exaraU  sunt.  Statuit  enim  collegium, 
locum  publicum  non  potuisse  privata  religione  obligari. 
Vergl.  Üionys.  Hai.  V,  48.  Kirchmann  de  fuiierr.  Homin. 
II,  20.  Heuhach  de  Polit.  Rom.  p.  a'i  sq.  und  über  jene« 
Gesetz  der  Zwulf^afeln  Dirksen  Übersicht  der  bithcrigeu 
Versuche  eur  Kritik  und  Herstellung  des  Textes  der 
Zwulflalel- Fragmente  Cap.  XVIII.  p.  659  f.  —  Also  ein- 
zelne Aasnahmen  ron  diesem  Gesetz  in  ausserordent- 
lichen Füllen  (Plutarch.  (^uaestt.  Romm.  79.  p.  i56. 
Wjttenb.  ita  ri  roii  -J  ^  'ixvTOi;,  ejr«  n-  "^  '  of  :[■/{ 
nctiVTO^f    i^'rv    toriov  ,    f/f    rrv  irr/..-.  /v  j^^t/ 

x«T«rt^«(7.^4t/ '* ; ).  Religiöse  Grunde  dieser  Verfügung 
(s.  das  oben  Bemerkte  und  Julius  Paulus  Sentent.  I. 
tit.  ai.  I.  3. :  —  „ne  sacra  civitatis  funestentur,  und  da- 
sclbpt  Schulting  pag.  26«.  Eben  so  in  Athen:  Cicero 
ad  Dirers.  IV,  12.  $.  9.:  „Ab  Athoniensibus  locum  se- 
pultura«  intra  urbem,  ut  darent,  impetrare  non  potui, 
quod  religione  se  impediri  dicetent :  neque  tarnen  id 
antea  cuiquam  concesscrant;  rergl.  Petit.  Legg.  Att.  VI. 
tit.  8.  pag.  495.  und  Pactaudi  3Ionumenta  Peloponn. 
Vol.  IL  p.  95.,  wo  auch  ron  dem  Werth  dicRede  ist,  den 
ehrbare  Burgerfamilien  darein  setzten,  Erbbegräbnisse 
zu  haben,  und  sich  neben  ihren  Voreitern  begraben 
zu  lassen.).  Es  scheint  jedoch  dieses  Gesetz  mehrmals 
in  Abnahme  gekommen  zu  seyn,  sowohl  früher  (rergl. 
z.  B.  Serrius  ad  Virgil.  Aeneid.  XI,  «o5. :  —  „nam  ante 
etiam  homines  in  civitate  scpeliebanfur ,  quod  postea, 
Duitiio  consule,  senatus  prohibuit  et  lege  cavit,  ne 
quis  in  urbe  scpeliretur:  unde  Imperatores  et  Virgines 
Vestae,  quia  legibus  non  tenentur,  in  civitate  habent 
sepulcra),  als  insbesondere  spater.  Die  V^qrbote  meh^ 
rerer  Kaiser,  desHadrianus  (Oipian.  inDigest.  l\-j.  tit.  1«. 
I.  3.  $.  5.)f  des  Antoninus  Pius  (Capitolinus  in  Vit.  A 
ton.  cap.   lt.),     des  Theodosius  11.   (Cod.   Theodos.  IX.. 
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tit.   17.   I.  6.   —   da*   yerbot   der    Beerdigung    innerhalb 
ier  lUrchen). 

^  3oo. 
Daher  die  Begrabnirsplatzc  anuer  der  Stadt,  und 
ftwar,  «rie  besonder«  in  den  s[>riteren  Zeiten,  an  riel 
betttcbten  Orten,  Landttrafsen  (/..  B.  an  der  via  Appia, 
AareGa  u.  •.  w.*)  Beitpiele:  Hirchmann  de  Fuan.  Uomni. 
II,  19.  Sueton.  Calig.  59.),  auf  den  Marktplätzen,  wie 
/  I  !•  :;::th,  Magncsia,  Aotiochia;  zu  Athen  im  Cerami- 
ciis  (raciauili  a.  a.  O.),  bei  berühmten  Männern  sogar 
auf  dem  Campus  Martins  (Sueton.  Cae«.  8«.  IMutarch. 
Oa.-irstt.  Bomm.  p  t8«.  K.  Dies  m  urde  in  andern  Städten 
It.itipns  nachgeahmt.  ^Vie  aber  in  Born  der  Senat,  so 
mtil\tea  auch  dort  die  Municipalsenate  ihre  Erlaiihnifa 
dazu  geben;  Paciaudi  a.  •.  O.);  auf  dem  Esquilinischen 
•I  (Cic.  Philipp.  IX,  7.)  u.  s.  w.  Die  Begrähnifs- 
^,..v^c  der  Ärmeren,  puticuli  (Festos  t.  r.  p.  39«).:  „Pu- 
tiiuJos,  antiquitsimum  (;enu«  sepulturae,  appellatos,  qnod 
ibi  in  putcia  aepelirentur  homincs.  Ou.ilis  fuerit  locus, 
quo  nunc  cadaTera  projici  tolent  extra  portam  F.squilt- 
nani:  tpiae  quod  ibi  putesccrent ,  inde  prius  appellatos 
extsiimat  puliculo«  Aelius  Galltia.  Qui  tit,  antiqui  mo- 
ris  fuiste,  ut  patris  familias  in  lucum  publicum  extra 
oiif>;<li>»t  mandpia  TÜia  projirerent  atque  ita  projccla| 
<i  ea   pntcscereot,  noraon  esse  factum  PuticuK**^ 

Varro  de  L.  I^.  IV,  5.S  ^Eitra  opptda  a  pateis  Putku- 
lae,  qund  ibi  in  poteii  <>!  '  <  ^  '  .  Njti  po. 
tius,    ut   AelirM   »rrihit.  ^       %cebant  ibi 

cadarera   pr^  11    1...  ,i%    pnblicus    ultra    F.squilias. 

florat.  Sat.  1,  Q,  10.  und  ibaelbst  der  Scholiast :  a  pu- 
tcis  fosMs  ad  srpelienda  cadnrera  pauperum  locu«  dictos 
t'»t  l\ituuli.      Altrin  spater,    als  der  Plntx  dem  Mäcenat 


*)  An  der  «ia  I.alina,  hlamiaia  (Ju^eiMl    I    171.).        Mr. 
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angewiesen ,  ward  er  in  gesunde  und  angenehme  Gär- 
ten verwandelt,  «.  Horat.  1.  1.  Sueton.  Aug.  73.  Heu- 
bacli  de  Polit.  Humni.  p.  24.)  —  IJstn'na  (Spon.  Miscell. 
p.  «90.  Fcstu«  s.  V.  bustum  pag.  57.:  is  locus  ab  uren- 
do  ustrina  rocatur;  rergl.  Meurs.  de  Funerr.  a5.  und 
Uirchmaan  de  Funerr.  Romm.  III,    1.), 

§.     3oi. 

Die  spätere  Sitte  des  Verbrennens  der  Leichname; 
das  Sammeln,  Aufbewahren  und  da»  feierliche  lieisetzen 
der  gesammeiten  Asche.    Plin.  II.   Nat.  VII,  54»:    „ipsum 
cremare,    apud  Romanos    non  fuit  ^tttrit  instUuti;    terra 
condcbantur.     At  postquara  longinquis  beliis  obrutos  erui 
cognovere,    tunc  institutura.      Et  tamen  multae  iarailiat* 
priscos   servavere    ritus:    sicut    in    Cornelia    nemo    ante 
S/llam    Dictatorem    traditur    crematus.      Idque    voluisse, 
veritum  taliunem ,  cruto   C.  Marü  cadavere.     Sepultus  in- 
telligitur    (fuoi/ue  modo  conditus;     humatus  t'cro  humo  con- 
iectus".     Yergl.  Gc.  Tusc.  I,   16.   Dionjs.  Halle.  Y,  48. 
p.  957.  Reisk.  —  xetietv    t«    >isi^    däxTetv.      Also    der 
von  der  Ceerdij^ung    ursprünglich  gebrauchte   AukdrueU 
sc/ieiire,    nun  allgemein  von  der  Todtenbe&tattung  über- 
haupt gebraucht;  s.  Cic.  de  Legg.  II,  2a.  $.67.:  „F.t  quud 
nunc  conimuniter  in  omnibus  sepiätis  ponitur,    ut  humali 
dicantur;    id  erat  proprium  tum  in  iis,    quos   humus  in- 
jecta  contegeret:    eumque  morem   jus  pontificale  conlir- 
mat.     Nam  prinsquam  in  os  injecta  gleba  est,    locus  ille, 
iibi  crematum   est  corpus,  nihil  habet  religionis.     Injectj^ 
gleba,  tum  et  ilUc  humatus  est,    et  gleba  vocatur.      Vgl. 
ibid.  a3.  $.  58. :  —  „quud  autem  addit:   ne*>c  urito,  iodi- 
cat,    non,    qui  uratur,    icpcliri,    sed  qui  humttur".     Ibid. 
24.  $.  60  :  „et  simul  iliud  ridetote,    aliud  habitum  esse 
sepelirc   et   urere".      Demuacli  ein  Unterschied  zwischen 
scpelire,  humare,  urerc  oder  cremare,  mit  Bezug   auf  die 
ursprüngliche    Bedeutung   dieser    Wörter  (Cornel.  Nep. 
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FoM«n.   i3.  Cie.  pro  FLicc.  38.:  ^^qui  ▼<>•  in  complexu  U- 
crorum  conjugaiiiqtic  restramm  trocid^lot    incendio  pO' 
triae  sepri  >     »t.  —     Condere,    sepulcro  luadcre; 

Tcrgl.  6tM  \    i  ^   lo''-  Acn.  Ill,  6Ö.)-     Daher  auch  di« 

Ausdrücke.  Vielehe  ron  den  auf  diese  Weise  Bestatteten 
Turkummon:    conditi,    tili  (Cir.  He    Lejt5.  II ,    31.    $*  '"*"•• 

'     '■  •••" »■■      •  •■     onditi  sunt".     Gell.  N.   A.  \X,  a.: 

.1,  qui  apud  ii'/oi  canere  suliti  erant, 
st|  tfäa  Juncias  et  sepuiios"). 

$.     3o9. 

Eiaigt  AuMnlraiMi  reo  der  in  Rom  so  allgemein 
|ierr«eli«fidcn  Sitte  des  Verbrennens  der  Lcirlmame:  die 
gens  Cornelia  (s.  Plitiiu*  a.  a.  l>.  nubst  Cicero  de  '-«^'gg. 
II,  99.^  &6.  Zoega  d**  Obclikce.  p.  o-i.  974')}  dann 
auch  bei  gaax  kleiaea  Kindern;  das  Sttggrundariutn 
(Ptin.  II.  N   Vi*      '      ,,hoauaem  priusqaam  ^e 

cremari,    i;<  i  aosMC**«     Fu^eatiu^  >i' 

mon.  antiq.  %.  7.:  „Suggnmdaria  aatiqoi  dioebaat  sepul- 
cra  io'  .    qui  necdum  quadraginU  dies  iroples««at, 

quia  li^     --1  dici  poterant,  quia  ossa,   quae  coiiib«r«- 

reotur  ,  non  erant;  oec  tanta  cadaveris  immautas,  qiui 
locus  tumesceret'*.).  Ahalicho  Bestinmungen  bei  dea 
Tom  ISlit«  gcti  '^  n  Persoaen  (Festus  s.  r.  Ocetsua 
p.  3uo.  und  d.i  >s  Gc««Ch  daaNuma:  „«i  homlnem 

fulminiUus  occisit,  o«  supra  geout  tollito;  —  homo  sl 
fulniiitc  occisus  est,  ei  fusta  nulla  fieri  oportet**:  vei^l. 
Setivc.  C>uacst.  Mat.  II,  ai.  de  Ira  III,  a3.  Uahtr  lUdm- 
tai:  s.  Featita  a.  ▼.  uad  daeclbst  öca lif er  p.  5i.  Öyoibul. 
U.  p.  949.). 

i.    3o3. 

Einige  allgcroein«  Bctrachtanfea  über  diese  oflitabar 
*]'  in  liom  aufgekommeae  Sitte  des  Verbremneee 

di  ..<aiL*,     in  Vergleich  mit    dru   Au>ii:hl*.M>    aWcifr 
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Vülker  des  Älterthutns  über  d«s  Verbrennen  der  Todteo. 
Ein  Klicli  auf  die  Vülhcr  des  Orient«,  xunächst  auf  die 
Perser,  dann  auf  Griechenland,  Athen  und  andere  Orte 
(vergl.  oben  Cic.  Tnscul.  I,  45.).  Der  Lrspi  un;;  dieser 
Sitte,  angehlich  von  Hercules  herrührend.  Die  Meinun- 
gen der  Philosophen  davon  (Servius  ad  Aen.  XI,  iB6. : 
„  lieraclitus,  {[ui  omnia  rult  ex  igne  cunstare,  dicit  de- 
bere  curpora  in  ignem  re»ulvi;  'Ihales  rero,  qui  con- 
firmat  omnia  ex  humore  procreari,  dicit  obruenda  Cor- 
pora, ut  possint  io  humorem  resoivi*';  und  ad  111,  68.: 
—  „Rom.ini  contra  facicbant,  combtirentes  cadarera,  ut 
statim  anima  in  generalitutem  id  est  in  suam  naturam 
redirct^^).  Das  allmälige  Abkommen  in  den  späteren  Zei- 
ten des  Römischen  Reichs  (Macrob.  Sat.  VII,  7.:  „deinde 
licet  urendi  Corpora  defunctorum  usus  nostro  seculo  nui- 
lus  lit**);  der  Einllufs,  den  die  Verbreitung  des  Chri- 
stcnthums  darauf  äufserte,  die  Bemühungen  der  christ- 
lichen Vater,  diese  Sitte  abzuschaiTen  (Minuciu»  Felix, 
cap.  3|.  $.  11.:  „nee,  ut  creditis,  uUum  damnuui  sepul- 
tnrae  timemu«,  sed  et  yeterem  et  meliorem  consuetudi- 
nem  humaodi  frcquentamus*';  rergl.  ibid.  cap.  11.  §.3.  ed. 
Lindner  et  Ernst.). 

$.  3o4. 
Der  Act  des  V^erbrennens  selber  und  die  dabei  be- 
obachteten Gebräuche.  Zuvörderst  die  Errichtung  eines 
Scheiterhaufens,  auf  welchem  der  Todte  verbranrtt  wer- 
den soll,  pyra,  rogus  (Servius  ad  Virgil.  Aen.  XI,  iö5.' 
„pyra  est  lignorum  congeries;  rogus,  cum  jam  ardere 
coeperit,  dicitur;  huslum  jam  exustum  rocatur^^;  vergl. 
zu  vs.  201.  ad  IIL,  22.:  „  Apparatns  mortuorum  Junus  dici 
•ölet,  exstructio  lignurum  rogus ^  subjectio  ignis  ftyra, 
crematiu  cadaveris  busium,  locus  uitrina,  operis  constru- 
ctio  sepulcrum,  nomen  inscriptum  monumentum.  —  Läl'st 
sich    bei    diesen    widersprechenden  Angaben   ein  Unter- 
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•chird  swiichen  rogus  und  fytra  annehmen?  rergl.  Mcur*. 
de  Funn.  «5.  KircbmaDn  de  Funn.  Romro.  III,  i.).  Ge- 
stalt des  ScheiterhaufeM  (Serr.  ad  Aen.  VI,  177.:  „pjr- 
ram  dicit,  quae  in  nfdum  arae  conitrui  solet^*.  Auch 
aof  RümiacllMi  Münsen  sieht  man  dergleichen);  sein 
t'mfang  and  seine  GroFse,  abhangig  ron  dem  Vermügea 
und  Ansehen  des  Vr-^*~-->  ■-  -n ;  daher  einzelne  Bels  ';'■- 
Ton    Ungeheuern  lon.      Die  Cvpressen    ■ 

um  denselben  (SerTius  ad  Aen.  VI,  «16.:  ^yCupressus  ad- 
htbetur  ad  funera:  Tel  quod  caesa  non  repullulM' ,  rrl 
quod  per  eam  l'unestata  ostenditur  doniui,  sicut  laelani 
frondes  indicant  festae.  Varro  tarnen  dicit ,  pyras  ideo 
capresso  circumdari  propter  graTem  ustrinae  odorem, 
ne  ofTendatur  populi  circumstantis  curona:  quae  lauidia 
stabat  respuudens  lletihos  praeficac,  td  est,  principis 
planctuum,  qnamdiu  con»ampto  cadaTere  et  collectis  ct> 
aeribu»  diceretur  noTissimum  Terbnm  ilnet.  qnod  ire  li- 
cet si^niücat^^     Dasselbe  in  dem  Scholion  zu  Hör.  F.pod. 

V,  18.). 

i     3o5. 
Das  Ansünden  des  Scheiterhaufens,  aaf  welchem  der 
Todte  feierlich  und  stattlich  gclileidet  lag,  durch  rinea 
der  AoTerwandten  mit  nhgcwandtem  Gesicht   (Virg.  Aen. 

VI,  S33.  und  daselhsi  SerTius,  Tergl.  XI,  1B9  fl'.).  Man 
fofa  in  die  auflodernde  Flamme  Weihranch,  wohlrie- 
chende Salben,  Öle  and  andere  spiritu«~se  Fliissigbeiie« 
dieser  Art,  V\'ein  n.  s.  w.  (Stat  Sylr.  V,  1,  «08.  Pro- 
pert.  II,  10,  93.  —  Ein  Beispiel  von  ausserordentlirhem 
I  ums  bei  der  Leiche  de«  StIU:   PloL  Vit.  Syll.  cap  38.: 

xac    ««rw.     ä'CT«  ''.V  iw  ^Of ^ßt*a4  iin«  Kß4  itm»«* 

.(UC  Itauofti^ftiißwv t  vAjiff^vei  ßJv  ««BanAtv  «vftiyad««  «v« 

76t    T,'}j.a,    wX099llHu  ii  wmi  fmßiUxt»  /»  ra  Xißm9¥f» 

rtkuTtkili  nal  Mivmfuißtp".     Ebea   ••   voa  Nero  Wi  der 
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Verbrennung  der  Popp««:  Plin.  11.  N.  XII,  i8.  v^l.  Bei- 
mar.  ad  I)io  Ca«a.  LXXIV,  5.  p.  i«45.).  Ferner  Hran- 
ee,  auch  wohl  die  gnnxe  Kleiciun;;  des  Verttorhenea 
Oller  »einer  Freunde  (Tfirit.  Ann.  HI,  2.  Siieton.  Jiil.  8  i.). 
Dieser  Aufwand ,  der  späterhin  oi\  in»  Ungeheure  aticg 
(Meierotto  über  die  Sitte»  der  Körner  II.  p.  i5  f.)^  hatte 
•chon  frühe  cinschrnnhende  Gesetze  reranlafst;  das  «n- 
geblicb  Ton  Numa  herrührende  Gesetz  hei  PHn.  H.  N. 
XiVf  19:  ,,Nuniae  regia  Pu.sthuinia  lex  est:  rino  rogum 
ne  respergito;  quod  sanxisse  illtim  prop  er  inopiam  rci 
nemo  diil)itat".  Schwierigl^ciien  dieser  Steile,  v«i^l. 
Bach  Hist.  Jur.  Itom.  I,  1.  sect.  2.  §.  3.  Neue  Be&tini- 
mnngen  der  ZwülftafeigeselKC  ähnlichen  InhalU:  Cic. 
de  Legg.  II,  24.  §•  60.  p.  847.  t  ,|ne  sumpluosa  respersio, 
ne  lofigae  coronae,  nee  acerrae  praetcrcantar  (  die  kri- 
tischen und  exegetischen  Schwierigkeiten  dieser  Stelle: 
s.  die  Noten  p.  348.  und  Turnehus  Gommentar  p.  6B5. 
nebst  Dirksen  die  ZHÜirtafeHiagmente  p.  675  fl".  und 
Boxman  de  I'Cgg.  sumtuarr.  p.  28.  rergl.  mit  Kestus  « 
T.'p.  3.:  „Actrra.  ara,  quae  ante  mortunm  poni  «oleba 
in  qua  odore«  incendcbantnr.  Alii  diount  arculam  esse 
thurariam ;  »cilicet  ubi  thns  ponebant*';  und  s.  v.  Mur- 
rata  p.  a54>:  ^«Murrata  potione  nsos  antiquos  indicio  est 
qnod  etiam  nunc  Aediles  per  snppHrntiones  Diis  adduni 
ad  pulrinaria  et  qnod  XII  Tahh.  cavctur,  ne  morluo  in- 
ffuafur,  ut  ait  Varro  in  Antiquitatum  libro  L  S.  dni  ■iiter 
Boxman  I.  1.  p.  «7.).  Idem  II.  «3.  $.  Sq.:  ^Hoe  plus, 
inqnit,  ne  facito:  rofum  a''Cia  ne  palito"  e'C.  —  Erklä- 
rung dieser  schon  den  Alten,  wie  es  scheint,  schwieri- 
gen und  auf  verschiedene  Weise  erklarten  Stelle;  s.  die 
Not.  p.  343.  344.  Boxman  1.  I.  p.  a5.  und  Dirksen  die 
Zw«»Ift«felfragmcnte  p.  661  ff.  Übereinstimmung  dieser 
Gesetze  mit  Attischen  nach  Cic.  de  I^egg.  II,  2-5.  §.  64. 
— -  Ein  ähnliches  merkwürdiges  Verbot  der  Zwülitafeln: 
Cic.  de  J  egg.  II,  s4.  $.  60.:     ,,Qua  in  lege  com  esset 


nert  aurum  a^dito :  quam  humane  «xciptt  altera  Xtt^Quoi  auro 
dentes  ^mcli  ssctutt,  est  im  cum  illo  sepelire  urere^t  $0 
'raude  csto"  (Erklärung  dieser  Stelle,  t.  die  Not.  p.  35i. 
unr'  |>-  '  -  -  a.  a.  O.  p.  687  (T.  Bestätigung  durch  die 
in   (.1  rrn    gemachten  Entdeckungen;    s.   Büttiger 

Sabina  1.  pag.  S^.  und  daselbst  Tischbein  Vasengcmälde 
St.  I.  p.  63).  Spatere  Gesetxe  über  den  Lu\us  und 
das  Gepränge  bei  Leichenbegängnitten:  Plntarch.  Syll. 
cap.  35.:    „f^   ü  Tr^c  rmlpr^c   ipt^vrm  xr,v  icixavy(v  voftw 

t:  - ";    womit   augleich  der  Charakter  un«;  ..o, 

I;.  >  her  Gesetze    oder  Erneuerungen  trüberer 

Gesetxe  angegeben  ist.  Dabei  die  Untersuchung,  ob 
hierüber  .im^h  im  Edictum  Acdilitium  Destimmungen  ror- 
kamen  (>ir^l.  Cic.  Philipp.  IX ,  7«  Buxnian  1.  I.  p.  5o.). 
Spuren  von  ähnlichen  Gesetxen  noch  in  den  Pandecten 
(bouuan  1.  I  p.  11.).  —  Von  einii^cn  Bes  iromungen 
Aber  die  Anlage  der  Bcgräbnisae  and  Grabesdenkmahle 
t.  unten. 

i.    3o6. 

Während   dem   Verbrennen   dr»  I.eicliDamik  '    c- 

''I     und    Gcsjinge    der    Kia^rwvibar    und     Inii'  <  n 

'*en  |.  396.  und   «He    oben    angeführte  Stelle    des 

^rv.    ad    Virg.    Aen.   VI.   «16);    Kämpfe  und  zwar  oA 

Malige  der  SklaTcn  und  Gladiatorea  (gladialures  bustuo- 

.1.    Cic.  in  Piaon.  9.  I.ips.  Saturn.  I,  8.  Gulher.  de  Jur. 

Man.  I,  s^).     Ursprun:;   dieacr  Sitte*)    (Sctt.  adl  Virg. 

Aeneid.  X,  519.:    «Sane   mos   erat  in  ^^      '     [t  Ttronun 

foftinm  captiTos  necari:     quod  postqu.<  rie  TiMMi 

eat,   placuit  gladi*/ort$  ante  **pmhra  dimUare.  qmi  a  kit- 

$lm   busiuurii   appei::  vergL    Honer.    lUad.    ^,    t6. 


*)  ft.  «eise  Kot«  tu  Ptatareli  PMIop.  «1    to. 
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Servius  ad  Aencid.  III,  67.:  —  ,,quarc  etUm  initilatnm 
e»t,  ul  apud  sepatcra  et  rictiniae  caedantur.  Apiid  ve- 
terei ctiam  homincs  iiitci  (tciei.anliii  ;  «cd  morltio  Junio 
iJruto,  ctim  iiuiltac  gcittes  ad  vju»  funu«  captivos  mi- 
•issent;  nc]  o«  illius  eoa,  qui  initai  erant,  inicr  le  com- 
posuit,  ei  sie  puguaverunt:  et  quod  niuneri  nu»»i  erant, 
inde  munus  appellatum";  —  rcrgl.  Miliin  nescrij.f.  des 
tomljcaux  de  Ponipeii  p.  45  fT.);  ihre  Finführung  in 
Rom  (Valcr.  Max.  II,  4,  ?•  I  »▼•  Epit.  XVI.  D.  Juniu«  Bru- 
tus muiuis  gladiatoriumindcfuncti  pafris  niemoriam  rdiflif 
prinius.J,  >Yorau8  man  »ieht,  dafs  nicht  blot  wahrend 
des  Verbrennens  des  Leichnams,  somlern  auch  nach- 
her und  oft  lange  nachher  blutige  Spiele  xnr  Todtcn- 
feier  statt  fanden,  in  Verbindung  mit  andern  Spielen. 
Daher  der  Ausdruck  munus  gladia/nn'um,  s.  die  oben 
angef.  St.  und  Sueton.  Tiber.  -  :  .,  Munus  gladialoriuni 
in  memoriam  patrls  et  alterum  in  avi  Drusi,  dedit,  di- 
verais  temporibus  a(j  locis  —  dedit  et  luJos,  sed  ab- 
aens:  cuncta  magnifice,  impensa  matrl«  ac  ritrici^^  Die 
Ausdehnung,  welche  in  spaterer  Zeit  uner  den  Kaisei  1 
dieser  Sitte  gegeben  ward ;  deren  Spuren  sich  jedoch 
schon  früher  bei  Syl!a  (s.  Appian.  IUI).  Ciril.  I,  106. 
p.  i5a  sq.  Schweigh.)  finden;  eigene  milifärische  Fto- 
lutioncn  und  Manocarres  Cdecursionts ,  s.  oben  (J.  c56. 
Tcrgl.  Virgil.  Aen.  XI,  189.  und  daselbst  Serrius).  Bei- 
spiele: Dio  Gas«.  LVI,  4«.  p.  84o.  Reimar.  bei  der 
Leichenfeier  des  Augusfus;  Tacif.  Annall.  II,  7.  ui.d 
daselbst  Lipsius,  bei  der  Leichenfeier  des  Drusus;  Su«*. 
ton.  Claud.  1.  —  Abbildungen  solcher  Leichenhämpfe 
verschiedener  Art  auf  Reliefs  und  Malereien  der  Romi- 
schen Grabinähler  —  s.  die  dritte  Tafel  bei  Millln  De- 
script.  de  tombeau\  de  Pompeii;  wo  im  Texte  p.  10  sqq- 
mehrere  Nachweisungen  von  Darstellungen  ähnlicher  Ar 
geg«ben  sind. 
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Anmerk.  Die  Vorflicile.  welclir  «lie  Sitte  de« 
Vcrurennen«  der  Leichname  in  Absicht  auf  Sclieintodte 
gewahrte.  Einige  lieispiele  ron  Pertonen,  di«  aof  diese 
ATeise  gerettet,  aber  auch  Ton  andern,  die  nnglück- 
hoher  weise,  nachdem  sie  durch  die  Flamme  «um  Lebea 
erweckt,  nicht  mehr  Tom  Tode  gerettet  werden  konnten: 
Phn.  B.  N.  Vll,  5«.  \XVl«  3.  $.  a  —  Andrerseits  auch 
T  '.     särtlicher    Liebe   in    gemeinschafXIichem   Ter- 

1  Flin.  H.  N.  VII,  36.  Tm.  Valer.  Uax.  IV,  6,  3. 

TaciU  Ann.  XIV,  9.  Ilistor.  II,  49- 

5  307. 
Die  weiteren  Gebrauche,  nachdem  der  Leichnam 
rerbrannt  war:  das  Luschen  der  glühenden  Asche.  Die 
Griechische  Sitte  (Homer.  Iliad.  XXIV,  791.)»  *"  ^*''* 
gleich  Biit  der  älteren  Ruroischen.  War  wohl  hiebet 
Wein  gebräuchlich  (vergl.  oben)?  Das  Sammeln  der 
KU  Asche  rerbrannten  tberreste  (h%sa,  einem;  der  Uil- 
terschied,  auch  in  utnat  cinerariae.  und  osxariae.  bemerk- 
bar, t.  Ulpian.  Digest.  37,  it,  9.):  OuiUgfum;  Beschrei- 
bung dieses  Geschäfts  nach  der  Ilauptstelle  des  Tibul- 
las  Eleg.  IM,  4,  9  ff.  (Tergl.  Kirchmann  de  Funn.  Rorom. 
tlt.  6.  Aul  welche  Weise  mufs  aber  das  Zwuinafelgeseti 
rerstanden  werden,  bei  Cicero  de  Legg.  11,  «4.  ^60.: 
^Cetera  item  funebria,  quibus  lactns  aagttvr,  dec«a- 
Tiri  tustulerant.  Uomini,  inquit,  mortuo  me  «imb  tegito 
^ö  poMt  fumu  fmciat"f  8.  di«  Aasl«ger  p.  346.  347.  ed. 
Mos.  et  Crcu«.  nebst  Dirksen  die  Zwüinafeirragmentet 
p.  674  ff.  und  Doxman  1.  1.  p.  a6.).  Die  Art  des  San- 
Belna  durch  die  nächsten  AnTerwandten  (Seaee.  ad 
HeUin.  11.)  oder  Freunde,  and  «war  in  nachläaaiger 
Hleidaag  (Sueton.  Anf .  101.:  „rr!:  Tog«rant  priBO- 

rt«  «(pMatrii  ordinia,  ttmicati  et  .  .  ptdibusfm  ne- 

tUs  ac  Maotoleo  condiderunt'*;    Tergl.  Tibull.    I.   1.   19.? 
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iiuinctae.)   nnd    antrr  Anrufung   dur  Manen  des  Verttm 
b<rncn  (•.  Tiliull.  I.  I.  vs.   16.:  „praefata  ante  meos  ma- 
nci  aniinaniqiie).      Dalivi  die  Tiel  liestrittene  Frage  rilti-r 
das  Ausscheitlen  der  Gebeine  des   Verbrannten   aus  der 
übrigen  Asche  (vergl.  Casaubun.  ad  Sueton.  August    mi. 
Tom.  in.  pag.  49»  »<!•  Wolf,   und  Kirchiuann  de  F'nnerr. 
Romm.  lil,  7.}.     Das  liesprengen  der  zu  Aüche  gcbrann- 
U'u   Überreste,    auch  Deuetzeo   mit  ThrÜnen  (s.  Tibnll. 
TS.  3o.:  ,,et  pritnum  annusa  spargant  collecta  L}.ieo,  nio\ 
eliam  niveo  fundere  lacte  parent",     Ovid.  Her.  XIV,   x'y.- 
Tergl.   Properl.  II,  10,  29.30.  und  Cic. 'i'uscul.  I,   »5.*; 
Darauf   die  Beisetzung    in  eine  Urne  samt  dem  ror  der 
Verbrennung  abgeschnittenen   und  in  Erde   vergrabenen 
Finger  des  ^  erstorbenen  (Festus  s,  r.  nieuibrum  p.  236.: 
„Membrum  abscindi  niortuo  dicebatur,  cnui  digilus  ejus 
decidehatur;    ad    quod     servatum    justa    flerent    reh'quo 
corpore  combu.sto*^     S.  Hirchmann  de  Fnnn.  Romm.  III, 
7.  Cic.  de   Lcgg.  11,  22.  $.  55.  rergl.  §.  bn.  p.  333.  ed. 
Mo».  etCreuz.  —  Der  Ausdruck  componere:  Propert.  II, 
19,  20.:     „Tu    niea    componcs    et  dicc»,     ossa**.      Cafull. 
LXVIII,   97.  vergl.  Urutlihus.  in  Tibuli.   III,  2,  26.:  „Sit 
ego  componi  rersus  in  ossa   velim*^  Kircbmann  de  Fu|uj. 


•)  .Man  glaubte  in  den  (»rabem  eif»ene  ThrinenßSschrf'tn  (ton 
Glas  otler  Thon)  in  eigener  FArm  tu  finde«,  worin  «li»- 
Thronen  aufgrfangeu,  und  d.inn  in  die  CiLiher  den  T<j(Ii«r. 
mitgegeben  wurden  (s.  Kmmclc  Beschreibung  der  Gräl)«r 
in  Rlieinhesjen  iRit5.  S.  ib—'i".).  Aber  dieie  Ansivl^t  ist 
spater  von  Schöpilin  n.  A.,  suerst  von  Mongej:  „sur  1<*s 
▼ases  appeirs  lacr<t matoires "  in  den  Mi'-m.  de  VAcad.  d. 
In«crr.  Tom.  VII.  ('iRl.|.)  p.  q*«  —  98.  bestritten  worden. 
Es  enliiicllen  vielmehr  diese  rtefiifsc  nahrx  lieinlirh  die 
Öle,  welrlie  die  Anverwandtr.u  und  Freunde  des  Todlen 
über    seinen     Scheiterhaufen    und    seine    Asche    auügossen. 

Kr. 
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Ilumni.  III,  8.).      Die   Rrini(rnn|i(  des  ganxrn  I.Hchencon- 

•''Tis    «lurch  Uek|>rcngung    mit    ge%«eihetcin   Wasser  (lu- 

itio:    Dio  C«s»iu»  LVl,   'jqß,  Gnthei.   de  Jar.  Man.  I, 

Der   Ausilrurli  offu-ium:    Jurenai.  Sat.  II,  i38.  VI, 

■^      "  *  K     Das  lei/.te  Lebewohl  den  Ma- 

.  dargebratlt  (Virg    Aen.  XI,  97. 

8crriiu  ad  Virg.  Aen.  II,  6|V>. 

Fntlastung  der  g<<ny.en  Versan^mhin^  durch  die  F'or« 
inel  liitct  (rerpl.  die  oben  %.  3o4.  aii^rfuhrte  Stelle  de« 
Serrius  su  Virgil.  Aeneid.  VI,  ai5.  und  zu  II,  4^4.  Do- 
nat.  4d  Terent.  rhorm.  I,  4,  3i.  rergi.  Heautontim.  Y, 
9,  41.  >  '  ^'  v^on.  de  formull.  V.  pag.480.). —  Endlich 
die    H<  ,        aller    Anweavnden.    —     Der  Glaube   der 

alten  Welt  «a  «ine  Verunreinigung  durch  irgend  ein 
auch  uoeh  to  mittelbare«  Zusantineiili«fFcn  mit  einem 
i'odtea. 

V     3«>8. 

Die  Gefürae ,  in   welchen  die  gesammelte  Asche  im 

bc;;r-ibnirspl<^txe  beigesetst  mird:    mrnae  (Salmas.  Esrr> 

cilatl.    Pill.  "  I  ^51.  C'.ic.   ''■  '    *      1"     T*       Vi  i.nn 

de   F'unn.    I  i.;     <)    —  dir    ■       .  ,    äo- 

•  •••.,   xrtl-'r.   trüber  MÜLr««;    vergl.  Symbol.  III.  p.  46o.>. 

iliri-     <>•■^t.Ut    und   Form,     ihr    Stofl',     mannigfarhrr  Art. 

|)«r    AutMAnd,     der    Ton    den    Vornehmeren    biirin    v^f- 

m.i -ht    ward,  die  liiiatbar*ten  Stofje  und  Metalle,  Wt-Itli- 

m.i.i  /.iiweilen  bierxu  auawühlte,  die  kunstvolle  Itearbei' 

In.  '  •       '     •  '     •    .        ,    Hfinttler 

/n  roancber 

(•i.ilicsurnea   in   der  Geachicli'  jllen  Kuntt     Der 

tti't,     worin    die  Croe    nii-  Aard:    öiauarimm  ». 

ottarium  (s.   Uirchmann  a-   ^.  ■- ^    ^ulhcr.   de  jur.  man.  II, 

94.  Tergl.  Marini  .Aivali  p.  116.).      Der  aursere  Schanok, 

3o« 
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womit  die  Urne    cum   uftcrn    umgeben  Mar«].    Dindeni 
Kränse  und  dergl. 

Die  Snigc,  wenn  der  Leichnam  nicht  rerbrannt, 
sondern  mit  seinem  ganecn  Schmuck  Kur  Erde  gebracht 
ward:  arca,  loculus  (z.  B.  der  Konig  Numa,  Plin.  H.  N« 
XIII,  i3.  Plutarch.  Nnm.  cap.  ?.2.);  capulus  (F'estus  s.  r. 
p.  68.:  „id,  quo  mortui  cfTeruntur";  rergl.  Hirchmann 
de  funn.  Ronim.  II,  9.  Serrius  ad  Virg.  Aencid.  VI, 
aaa.V  Der  Stoff,  üfters  atis  Stein,  Marmor  und  dergl. 
Der  beliebte  Stein,  der  bei  der  Stadt  Assos  in  Mjtien 
gegraben  ward,  und  die  ihm  zugeschriebenen  Eigen- 
schaften (Plin.  11.  N.  II,  96.:  „At  circa  Asson  Troadis 
lapis  nascitar,  quo  consumuntur  omnia  corpora.  Sarco-^ 
phagus  Tocatur.  Idem  XXXVI,  17.:  f,In  As  so  Troadis 
sarcophagus  lapis  fissili  Ten«  scinditur.  Corpora  defun- 
Ctorum  condita  io  eo,  absumi  constat  intra  XL  diem, 
exceptis  dentibus.  Daher  der  Name  Sarcophagus,  s. 
Cujac.  Obss.  XXI,  «3.  Heinecc.  Syntagm.  A.  R.  II,  1. 
$.  4.  p.  356.). 

$.  809. 
Die  verschiedenen  Plätze  zur  Aufnahme  dos  auf  diese 
oder  die  andere  Art  Beerdigten,  die  Grabmählerj  ihre 
rerschicdenen  Benennungen:  sepulcrum,  bustum  (Aelius 
Gallus  bei  Festus  p.  5oo.:  sepulcrum  est,  ut  ait  Gallus 
Aelius,  in  quo  mortuus  sepultus  est,  quod  antiqui  bustum 
appellahant,  hisque  cippis  aut  aliqua  alia  rc  mortui  causa 
designatus  est,  intra  quos  sepultra  est  facta.  S.  Aelii 
Galli  Fragmm.  edid.  Heimbach.  Lips.  t8s3.  p.  33.  rergl. 
Cic.  de  Legg.  II,  96.  $.  64-:  m'^  H^'^  bustum  (nam  id  puto 
appellari  rvfißov)  aut  monumentum,  aut  columnam  viola- 
rit";  rergl.  dazu  Turnebus  p.  689.  Festus  s.  r.  p.  57.; 
Bustum  proprie  dicitur  locus,  in  quo  mortuns  est  com« 
bustus  et  sepultus:   diciturquc  bustum,  quasi  hmc  mtum; 
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>t  vero  eombufttuft  qui*  i«atuniinu«lo,  »Hbi  tc^  est  ««• 

j'ultuc,    ts  locus  ab  urendo  uitiiu«  voc«lui.      Scd  modo 

l'ttstnn,    eo  quod  »epulcrum  rocanius.     8erviut  ad  Yirg. 

<  iitfid.  \l,  i85.  SOI.  85o.  Ktrcbmann  de  Fuon.  Roma. 

lil,  I.  Cic.   Philipp.  1,  9.  p.  i8.   19.   Werosd.:    „üdcm- 

Mte  bustum  in  foro  faccrent,    qui  illam  insepultam  stpul- 

ram  vffcccrant^*;    rergl.  ibid.  II,  i\\.  €n.).     Momumem» 

■  nt  (in  wie  fern  tob  iepulcnim  ku  uuter scheiden?   Ur- 

»prüagUchc  Bed«at«ag  des  Wortes:     Fesltis   s.    v    pag. 

siS.:    „«MNl«»««!««   est,    quod    mortui   causa  aedifica- 

tum,   «t  qaioquid  ob  mmmiotiua  ahcujus  factum  est,    ut 

fana,  portico«,   scripta  et  carmina,  •—  Daher  Cicero  pro 

-^«■\t.    6^.:    ,,L.   Opinius,    CMJus   motuunentum   celeberri- 

im  in  foro«    M^mkrmm  desertissimum  in  littore  Djrra- 

ino  relictum  est**;   vergl.  Hirclimann  i.  1.  III,  10.  Ga- 

iiirr.  de   jur.  Man.  II,    >&•)»     tmmmhii   (Uirobmann   1.    L), 

stde*,  Jamtu  (TiboU.  III,   «,    9«.:    marmore«  domuts,    s. 

daselbst    Brnchhus.  *),    lec/um   im  Neutrum,     tineraritum 

and    ähnliehe   Namen    (Torgl.  Marini    de*   Iratelli    Arvali 

••  -i3.  71 5.  und   desselben  Iscrisioni  Albane  p.  iti  sq.), 

iditorium  (Plin.   H.  N.   yil,    16.    Petron.    Satyr.   71.), 

idUi-mm  (Seoec.  Kpist.  6«.),    auch  später  ctm«t«rmm 

(»o^ofrijfMV»    T«rgL   Terlullian.    de    aasma  cap.    5i.  **). 

Cb#r  d««  Urapnseg  dieser  christlichea  Beaennung  s.  Jo. 

CkrjraMt.   Ton.  Y.  ImsU.  81.:  —    ^\rt  •/  Ttr^Utn^^aTt« 

%ai  inmt^x   tuißtvM   ev    r^dvrnmir»,    olXa  »mUtrm*  utU 

•'9§iitvat^t   woBQ  in  der  RdaMseben  HdMrpcriode  am 

tiflgale«   Hrpogeen   gewählt   ward«/  oder   sogenannte 

Krypten ,   die  «an  aaoh ,  «eil  die  Märt jrer  hier  oft  ihr« 


•>  Und  die  Ssellea  eoa  OnkeatescMAea.       Br. 

**>  VergL  Gieaelar  Heafturti  der  llir«hei«c«ch.  I.  p.  1*9. 
Not.  I.  Auch  dormiterio«,  aach  Bdhiea  («rjpu«,  rata- 
cambae)  bcaaUt  sa  Begribairsplltaea.    •  Br. 


Grab«m^te  fanden,  mit  einer  ^töfferen  Fhrftirtlit  nicht 
selten  fjucpTXfi»  nannte;  t.  Paciauiii  Monumm.  Peloponn. 
II.  p.  335  sqq.  und  die  dasrihst  -i  .  '"'  i  trn  Sc-hn'nstel- 
lei .).  —     Andere  Benennungen    n    :  i  sieht    aut  ihre 

Bestiinmurg:  moniunrntum  familiäre  U.gentiie  ».  gentiltcium 
(Sueton.Ner.  5o.),  aurh  m.  hereifitaritim  oder  neuirius / 
Hciriccc.   Syntagm.  A.  R.  II,   i.  $.  7.  p.  36o.).      I>it   **•- 
schritten   mit    den   Anlangsbuch^taUen    H.    M.  II.  S.   Kr- 
Jäuterung. 

$.  3 10. 
Die  Anlage  der  Grahmähler  an  Landstral'sen  und 
andern  nel  besuchten  Pläl/.un  (s.  ohcMi).  Der  Grund 
dieser  Sitte.  Die  liüchsicht,  die  man  dabei  ouf  Fami- 
lien- und  Stammverhnltniitite  nahm  (Cic.  de  Legg.  II,  23. 
§.  55.:  fijam  tanta  religio  est  sepulrrorum ,  ut,  extera 
Sacra  et  genteni  inlerri,  (as  itegenl  cuse":  vci ;  ' 
Note  p.  331.  ed.  Mo«,  et  Creuy..).  Frühe  gesct 
Bestimmungen  über  ihre  Anlage.  Cic.  de  Legg.  II,  34. 
$.  61.:  „Duae  sunt  praclerea  Irges  de  srpulcris:  qua- 
rnoi  altera  privatoium  aediliciis,  altera  ipsis  sepuleiis 
eavet.  Nmh  quod  rogum  bustunttfe  no*>um  tfetat  pro/u'us 
sexagintapedes  adiici  aedeis  alienas^  inififf*  dornino:  ineen- 
dium  verctur  acerbum"  (yergl.  II,  33.  §.  58.).  Onod 
nutem  forum,  id  est,  veslibulum  sepnlcri,  bustumoe  usu- 
cnpi ,  TCtat,  tuetar  jus  sepulrrorum.  Haec  babemus  in 
Duodccim  sanesecundumnatiiram,  quaenorma  legis  est.  S. 
Dirlisen  die  Zwuinaf'eH'ragmente  p.  693  ff.  das  zehnte 
Fragment,  p.  696  IT.  das  eilfte  Fragment;  rergl.  Cicer. 
Philipp.  IX,  7.  fin.:  —  „utiqne  locum  sepulcro  in  cam-^ 
po  EsquUino  C.  Pansa  consul,  scu  quo  in  loco  videbi- 
tur,  pedes  triginta  (/uof/uo  t>ersus  adsignet,  quo  Ser.  Sul- 
picins  inferatur;  quod  scpulcram,  ipsius,  librurum, 
posterorumquo  ejus  esset:   uti  quod  optimo  jure  publice 
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Kpulcrum  datun«  cttet.  Einige  «hnlidio  Dfispielc  ». 
»ei  Er.  Otto  »d  h.  I.  pa^.  3(>8.  Wern»«!.  Aruloj-e  ge- 
rtKl  timmungen,   welche  gegen  die  oft  in«  Vn- 

(«hrni'K  '   ?i     .     Aii'jge    ausgedehnter    und    prncht 

roller   (ii  III  iift    waren    und    den   hierhei   gt- 

inchlen   AiirM.nid    xu  beschranhen    suchten;     ▼crgl.    die 
«»rhrii'trn  hei  Marin!  de'  fratel'i    Arv«li  I.    p.   181.    Cic. 
le   I  egg.  II.  a5    $.  65.:    „Sed  crcdo,    ut  coteri  sumtu>, 
IC  etinro  sepulcrorum  modum   recte  rcquiri:    quos  enini 
ittistut  progreAs.n  )am  iata   res  C.   Figuli    se- 

^iilrro  vidc«.  Srd  credo  niiniinitni  unm  istius  rei  fuisse 
ip:dit<iicni;  alioipiin  multa  oxstarcnt  cxenipla  niajoruni. 
loslrae  quideni  legis  interpretes,  quo  capite  juhentur 
imlu»  et  luctum  removere  a  deorum  manium  jure,  hnc 
Itelligunt  iiiprinii»,  sepulcrorura  niagnilicentiam  esse 
nnueiidam.  —  Eine  spatere  Hes/chränlinng  jener  Fracht, 
iler  Caaar,   tiie  ea  scheint  (Doxman  de  Legg.  suintuarr. 

rap.  1.  lect.  3.  ^.  a.  p.  57.).  —  tbersicht  der  jctxl 
'»ch  y.u  Rom  und  in  dessen  Nahe  hcfindlichen ,  mehr 
icr  minder  erhaltenen  Grahmahlr  I      Iturton  Alter- 

thnroer   und    Merkwiirdigtieiten   ron  Hum  p.  i-n   (].  nchtt 

<1er    run  Sichler    p.   63u.    daxu    nat'hti  n^lich   angi-lnhrlon 

Literatur. 

§.     Sil. 

Ite^chaflTenheit,     Eoim   und    Gestalt,     Thaile   eines 

.rahmahl»  (lleinecc  SjDtagn.  II,   1.  $.  4.  pag.  355  (f.). 

Ifie  üufser«  Einfassung,   sunt  oAerrn  durch  eine  Mauer, 

•  IiimIi  einen  '^un  und  dergl.  (Sueton.  Ner.  33.:  „Deni- 

l>ustttm  ejo»  consepiri,  |iiti  hnmili  lerique  muceria, 

vil,    nebst  Caaaubonus  Note   Tom.  IT.   p.   1B9  tq. 

M     Wolf.    Tcrgl    Meurs.    de  Eunerr.  4"-  Kirchmnnn  III. 

t.   M«(cr.  I.  3->  n.  de  religiös.:  „Monumenlum  lepulcri 

•  >»e  II.   Adrianus  retcripsit,   qaod  munimenti,  id  est. 
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caosa  muniendi  ejas  loci  factum  sU,  in  quo  corpus  im- 
poftitum  sit^'.).  Dazwischen  und  ring«  herum  Gärten, 
Nebengebäude  und  dergl.  (Ulpian.  1.  aed«  sacra  iT.  de 
contrah.  cmpt.:  „  Infra  maceriam  sepulcrorum  loca  pura 
horlis,  Tel  caeteris  culturis  serrata,  ai  nihil  uominatim 
reoditor  exceperit,  ad  emptorem  pertinent^*;  rergl. 
Gruleri  Inacriptt.  p.  DCLVI.  nr.  3.  DCCLV.  ar.  4- 
mXLiy.  nr.  7.  8.  Brisaon.  Antiq.  Rom.  III,  i5.  16.  pag. 
3b  sq.).  Die  inneren  Tbeile  und  Gemücher,  insbeson- 
dere die  zur  Aui'nahmc  der  die  gesammelte  Asche  ent- 
haltenden Urnen  bestimmten  Plätze:  locuU,  loculamcnta, 
risci  (Pollux  X,  3i.  Cujacii  Obsa.  YIII,  1.  zu  Ter.  Eu- 
nuch. IV,  6,  >6.),  cineraria  (Uirchmann  de  Funn.  Romm. 
III,  8.  Tgl.  üben);  das  Jlypogaeum  (Schreibart  und  Ab- 
leitung. *)  Cryptae:  Salmas.  Exercitt.  Plin.  p.  85o.  A. 
latacombaj  und  daselbst  das  ollarium  oder  die  schola 
olluruin  (Gruter.  Inscriptt.  p.  PCCCCXXXV.  nr.  9.  Reines. 
Ii|«cnptt.  Class.  XVI.  p.  808.  n.  LIII.  Heinecc.  Sjnt  1.  1. 
p.  353.  356.  Bidermann  de  scholis  ollarum,  Naunib. 
1747.);  die  lanipadaria  und  übrigen  darin  bclindlicben 
Gegenstände  (s.  Ilqinecc.  1.  1.);  der  übrige  Schmuck: 
anaglypha ,  laqucaria,  pa^imenta,  signa,  liicernae  sepulcra- 
Us  (vergl.  überhaupt  Miliin  Descript.  de  tontbeaux  de 
Pompei  p.  8  ö'.  77  ff.}, 

$.     3ia. 

Das  Mausoleum,  das  Begr.Hbnifs  des  Augustus  und 
der  übrigen  Kaiser  bis  auf  Hadrian:  Sueton.  Aug.  100.  fio. 
Ner.  46.  Grund  dieser  Benennung:  das  Mausoleum  der 
Konigin  Artemisia :  Pausan.  Arcadd.  XVI,  3.  pag.  633. 
Philo  Ujzant.  mit  des  Leo  Allatius  Noten  p.  i3o.  Grell. 
Tu  Mu^ffoXs/ov,  rergl.   Creuzeri   Meletemm.  I.  p.  95  sq. 


*)  Columbaria  s.  oben  V  46-  P-  10.        fir. 
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Di«  Beschreibung  s.  bei  Strtbo  V.  p.  i63.  p.  617.  TmcIi. 
Plia.  H.  If.  WXVI,  5.  Gell.  X,  18.  Über  da«  Rumitche 
Mausoieum  s.  Nardini  Yet.  Bom.  VI,  6.  E.  Button  Al- 
tertbümer  und  MerkwürdigUeiten  ron  Rom  p.  260  f. 
▼ergl.  Miliin  Descript  des  tombeaux  de  Pompei'  p.  68  f. 
Die  ^ois$  Uadriani,  als  das  Mausoleum  des  gebuiigen 
BwiAtt  Wflungelte,  erbaut.  Dio  Cassius  L\I\,  33. 
p*  1170.:  „«TcUfif  li  T^ff  «VTW  T»  vtrrmfM  -rfoc  T^  yt^ff 
Tf  Alkif'     ivratida   yaf   rh   fivil/tti  xecreffiuvaaciTO'    to  ya^ 

^**;  s.  daselbst  die  Not«  von  Reimarus.  Donat.  Urb. 
Rom.  III,  ti.  Nardini  Yet.  Rom.  Yll,  i3.  Es  wurde  Be- 
gräbairs späterer  Koiaerf  s.  B.  des  Commodus,  des  Ye« 
ru«  (Lamprid.  c.  17.  Capitul.  11.  Procop.  B.  Goth.  1. 
Tergl.  £.  Burton  Roms  Alterthumer  p.  96s  fT.  nebst  Sick- 
Icrs  N  •  n  p.  63o.,  die  Literatur  entbaltend  *). 

A  .      amiden   als    Grabesdenkmahle   aufgerichtet 

(Cr«azeri  Ueletemm.  I.  p.  96  f.  vgL  Symbol.  I.  p.  379  f. 
Not.);  die  einzige  jetzt  noch  in  Rom  Torhandcne  Pyra- 
mide des  Ccstiiu,  ihre  Lage  und  Gestalt,  die  d.iran  be- 
findlicbeo  Inschriften,  ihre  Schicksale  im  Vcrlaul'e  der 
Zeit  u.  •.  w.  (s.  Nardini  Yet  Rom.  VU,  i3.  OclaTÜ 
Falcon«rii  de  Pjramide  C.  Cestii  Kpulunis  Disserlatio, 
in  GracTÜ  Thes.  Aotiqq.  Romm.  l'om.  lY.  p.  i46i  fl'. 
Durton  a.  a.  O.  p.  t64  f.  a«bst  Sicklers  Nachträgea 
p.  63o. 

Die  Cem«i»phia  (s.  ob«0  %.  9B9.);  die  Columbaria 
(•i«li«  ob«a  f.  46.);  di«  Cippi,  ursprüngliche  Bedeu- 
tttflg  di«*e«  YVortea,  teiae  specielle  Beziehung  auf  Gra- 


*)  Vargl.  WagMT,  d«  iaaigaieribM,  ifma»  Uk%te  ezataat,  ve- 
tenuB  RomaaonuBMOaimeatie  aepwkralifc— «  iapriial«  de  ac. 
p«lcr*  SdpioBii«  alq««  A«g«al2  Mavaoleo  coauneauiioals 
PartkwU  L,  cui  ad)eeU  suat  aoamilU  ad  fuMT« 
ruin  spectaali«.  Mtfbvgi  i8>9. 
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besJcnUinahle   (P«rsiu»   Sat.  I,    3  >i    levior   cipptu 

nunc    cotn|)rimtt  osta;    —   die   cippi  monununtates);    Art 

der  )>richiung;    und    dabei    beobachtete  Resliniin 
(liurat.  Sat.  1,  Ö,    i2.:  ^^Millc  pedcs  in  ri-iMil«*,    ti< 

cippus   in   agruui   hie   dabat:    haerc<]i  nc 

sc(|uerctur.     Erklärung  dieser  Stelle;    s.  ti.i/.u  iitaniorf 
iu  «1er  Note   p.    176.   177  \ 

Die  znhiroichei)  Inschril'lcii,  utimit  jene  Graliiii.ihle 
bedeckt  sind:  tituli,  nieinoriae  (Sueton.  Vitell.  10.)  etc. 
Ihr  (Iharaliter  im  Allgemeinen  (ver^l.  Meierotio  über  die 
Sitten  und  Lebensart  der  llöiner  I  ^/fT).     Samm 

hingen  derselben  in  vcrscbiedencit   >V  i-i  ..L-n  (>  vrgl.  oben 
§.   Ü.).       GruUe    Menge     tun    Formeln,     die    hier    Tor- 
liomnten  (s.  z.  B.  den  Index  tax  Gruteri  'l'hes.    V^ol.  IV. 
caj>,   \VI.    p.  liXXI   s<|     und    die    neueren  Sammlungen). 
Hier   nur    wenige  Beispiele   der  gebrnucblichsten:    Sists 
*>ia/or,    aspice  Stator  und  dergl.     Die  am  häufigsten  vor- 
hommenden   Zeichen:    D.  M.  oder  D.  M.  S.,  auch  L.  T' 
Krhl.irung  derselben  (Tcrgl.  Guther.  de  jur.  Man.  III,    1.;. 
Andere  Aui'schritlen    und    Aiisdruche,    welche    vorhom- 
raen:  hie  situs  est,  vergl.  Ofid.  Mctam.  II,  327.*)  Sentc. 
Ep.  tO.  ;  situs.  siti ,  ».  oben  §.  3oi.      Der   so    hnnf!;»    vor 
kommende    Ausdruck    dtdiiare   sttb   ascia.      Versrhicdo' 
Meinungen  der  Gelehrten   über  den  Sinn  und  die  Ueden- 
tung  desselben:    s.  Reinesii  Syntagm.  Inscriptl.  Clas».  XII, 
nr.  3/|.  und   dagegen  F.  C.  Conradi  Tarerg.  p.  73.     Eine 
Antiihrung  dieser    und  anderer    Erklärungen   von   Manu- 
tius  bis  auf  Muratori   t.  \a  ForcelUni  Leüc.  Latin.  ^    v 
ascia,  und  vergl.  Sopra  lAscia  sepolchr.de  Dlsserta/.  »Icl 
Preposto   L.  A.  Muratori,    in  Scelta  di  Disserta/.iuni  ca- 
vate   da*  piu    Autori   Tom.  II.    part.  II.    in  Venezia  1761. 
p.  75  S(i<[.   —  Dafs  aus  den  Grabschriltcu  eine  Menge  No 


•)  Tibull.  Eleg.  I,  3,  55.        Br. 
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lis«a  aur  Kennt nif«  d«»  Bünii«clien  Aitcrthums,  der 
'1.  8.  w.  7.U  cntnchmtn  i»l  ,  ci  (^icWt  »ich 
•  iiominco  r.  U.  liier  unter  Aniltitn  auch 
iiUdlichf  Amieutongen  und  KnAÜhuuugeii  dct  Gewerbe« 
vor,  womit  «ich  der  Vcrtlorbeae  be>ck«rti^t  halle  ^Ma- 
rinil»ciT"   •■   \"»  •<*   •-    «ö«^.). 

v).     3i|. 
Dit  <  n  Anticblen  der  Humer  von  einem  Grab- 

mahl,   I  TT    i        1  Iitung  deA- 

•elbt-n,  ^,  alichen  Dcj- 

•tinimungen;  die  Anticblen  des  Alterthumt  über  die  Ua- 
verletKlichki'it  und  llcili^Ueit  der  Grüber  (vgl.  Zoeg«  de 

o»f.'-ff.  p.  ,qö.  i36.);    das  ♦  ■    ' hl  eine  res  religiasa, 

er  die  re»    sacrae  bi  .  .  s  Ileiitecc.  Syntagm. 

Antiiiq.  Borom.  Lib.  11.  tit.  i.  ^  i.  «  IT.  p.  ä5i  fl.  nebat 
n*'  i»i»  pag.  93o  fl'.  und  die  dort  au;..      *  i    • 

neu'    :  Aeliua  Gallut    bei  Kettus  «.  r.  i 

•ui  p.  /|36.:  ««reliaioaaro  sepulcrum,  ubi  mortuu»  scpul- 
tat  anl  humatua  nf.  Läfst  sich  hiernach  ein  rennt«- 
phiuni  ebenfalls  relifciuium  nennen?  vergl.  Ileimbach  de 
Aelio  (•illo  JCto.  Liptiae  iU«3.  p.  «5.  und  Itcinccc.  1.  L 
S-  3.  p.  364«  V^  udiirch  aber  wird  ea  eine  rrt  religio««, 
auri  toiu%  retigha/s,  ioca  $acra,  «.  r..  H.  Gruter.  Intcriptt. 
p  I*'  (  C.  or.  c).  ued  «ädere  Stellen  hei  ilcinecc.  1.  I. 
f.:''  Anführung  der  Grfinde  und  deafelb  gül- 

tigen  Ueatn  \   {%.   Ileinccc.    1.   I.    %,  3.  5.  Clc.  de 

Lrgg.  II,  rt"  Neque  necesae  eat  edtsteri  «  no- 

bia,    (|no   fr  .i/  grpulcnuH  fJU»,  «t  räJigiont  /•- 

nfotur".      Ii>  III  I.  1.  ^  5^.t  ^Net  Urnen  coruin  ante  ae- 


ercmatnm  est  corpoc,  itiAü  hobst  reiigionU.  Injcria  gle- 
ba,  tum  et  illic  humatua  rat,  et  gleba  vocatur:  mt 
tum  ftrniifiie  muita   rtUgipMO  jttra  cmtftUttitmr"  }       l>-«  •"- 
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fionfificium,    -welches    über    die  Gräber    alt  res  reliKiasa 
•ich   erstreckte   (s.  Heinecc.   1.  1.  $.  3.  p.  354*     Cic.  de 
Bepubl.    VIII,  8.  p.  s05.  ed.  Mai:  „eosdem  tcrmiuos  ho- 
miiiuru  curae    atque  ritae,    sie    pontijicio   jure    sumtiludn 
sepuUurae") ,    und  das  jus  sepulcrorum  (Cic.   de  Legg.  11, 
93.  init.  Video,  quae  fiut  in  Poutißiio  jure.     Sed  quaero, 
(juidnam    sit    in    legibus.      Sed    ea    nun  tatn    ad  religionent 
•pectant,  quam  ad  jus  sepulcrorum.  —     Also  genauer  Ua- 
lerschied    zwischea    beiderlei   Recht.).      Cbcr  das  Recht 
der  Gräber   sehe  man  überhaupt  Jul.  Pauli  Sententt.  Rc- 
ceptt.    Tit.    \\I.   de    Sepulchris    et   Lagendis,    mit  dea 
Anmerhli.  bei  Schulting.  Jurisprud.  Antejustin.  p.  461  sqq. 
vergl.  p.  4<)0. ;    sodann  die  Bestimmungen   und  Verwalk 
ruDgcn  in  den  Grabschrit\en  bei  Gruter.  IV.  cap.  XVI f. 
p.    LXXIII.    mit   den   Erörterungen    des   Martni    in    deu 
Iscrizioni    Albane    p.  73  —  76.      Hier    nur   einige  Uaupl- 
bestimmungen:    Zurörderst    die   ähnlichen    Grabordnun-- 
gen   bei   den  Athenern   s.    bei    Petit.  Legg.  Att.  VI.  tit. 
Tili.  p.  494   ff>    596.    ed.   Wesseling.    rergl.    Cicer.  de 
Legg.  II ,    26.  §.  64*  mit  den  Auslegern.      Die  Exceptio 
monumenti    oder    sepulcri    (s.   Ernesti   Clav.   Cic.    unter 
Exceptio,  Praetorius  und  jus,   und  vergl.  Schulting  zum 
Paalus  pag.    S79.  a.      Ausdrückliche    Erwähnung    dieser 
Exception  auf  Grabschriften,   und  Erörterungen  darüber 
bei   Marini    de'    fratelli    Arvali    p.  53o.  und  p.  61 3.);  — 
da«  Verbot   auf  irgend   eine    Weise    ein  Grabmahl    zu 
rerletzen  und  zu  beschädigen,    ja  selbst  nur  zu  Tcrun- 
reinigen  (F'abretti  Inscrr.  c.  II.  p.  110.  nr.  XIII.),   und  die 
darauf  gegründete  Annahme  ron  Klagen  bei  dem  Pontifex 
(sepulcri  ^(^ti  actio,   Senec.  ControT.  IV,  4*)^   aa  wel- 
chen oder  an  die  Vestalinnen  die  darauf  festgesetzten  Stra- 
fen,    "wenn    sie   durch  Geld  abgebüf&t  werden  konnten, 
entrichtet  wurden  (s.  Marini  1.  1.  I.  p.  343.  II.  p.  8s5.); 
härtere  Strafen,  als  Exil,  Verweisung  in   die  Bergwerke 
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MB(i  drrgl.;  selbst  Leibes-  ond  Todesstrafen  bei  schwc' 
reren  Vergehen.  Unter  diese  gehurte  die  Betastung  oder 
Verloir.ung  des  Leichnams  (L.  IV.  Cod.  de  srpulcr.  >io- 
landis  l\^  19.)  oder  gar  Verstümnielung  desselben  zu  mli- 
gischen  Zwecken  ((^uintil.  Declam.  i5.  Tacit.Annall.il, 
69.),  ferner  Diebstahl  und  Beraubung  (Phaedr.  Fab.  I, 
«••,  3.  Grnter.  Intcriptt.  p.  MLXXVI.  nr.  so.)  und  dergl. 
Selbst  eine  Versetzung  des  Leichnams  oder  des  Grabmahls 
oder  eine  Ansbessemng  desselben  durfte  ohne  Erlaub« 
Bifs  des  Pontifex  oder  des  Begenten  oder  auch  in  den 
Prorinren  des  Präses  nicht  rorgenommen  werden  (s. 
die  Gesetzessttllen  und  Belege  aus  Inschriften  bei  Hei- 
necc  Sjntügni.  I.  L  $.  5.  p.  358.  —  Die  Abgabe,  wel- 
che dafür  in  den  ProTinsen  entrichtet  wurde).  Noch 
▼iel  weniger  konnte  ein  V^ erkauf  oder  eine  Verpfandung 
oder  V«rscheokuog  statt  finden ;  die  deshalb  bestimratea 
Geldstrafen  (s.  Tleinecc.  Sjntagm.  I.  1.  §.  6.  p.  359  •*!• 
Kann  indefs  dieses  Gesetz  auch  Ton  den  um  das  Grabroohl 
liegenden  Gebäuden,  Lündereien  und  dergl.  rerstandMi 
werden  ?) 

$.  3i5. 
Die  jXkrlichen  B«tnclie  des  GrabmahU  von  Seite« 
der  Anrerwaadm,  die  dort  gehaltene  Todtenfeier  (vgL 
Catull.  C.  und  d««lbit  die  Ausleger),  Opfer,  Bekrin- 
sangen  nnd  dergl.  nnter  dem  Scbnll  der  Musik  f$iiicimet* 
«.  oben  %,  996.),  TM^uden  uOers  mit  festlichen  Mahl- 
B«iten  (epnUe  fornlM,  T«rgl.  olitn  $.  969.),  als  pflsoli»- 
gemäfse  Ithre nbe— igmgen  dem  Verttorbeoen  erwi«Ma| 
auch  wohl  di«  Erbnnung  Ton  Tenpeln  (s.  B.  Cicero  nd 
Attte.  IUI,  18.  19.),  T<Ni  Stallien  mit  ehreaToUea  In- 
sdniftaa  (CJc.  PhOipp.  IX,  7.  «ad  daselbst  Brarli.  Ott» 
p.  3o4  sq.  '^^'ernsd.),  wasin  der  Folge  bis  xar  Apotheeee 
aMfvirtat.     Dm  Baiipiel  det  üo— !■■  (liv.  I ,  s6.)i  ▼•• 
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dtn  komischen  Ttaist'rn  «hircli  die  St  iMtM-icIirl«  i  ilc»  S«- 
iMts  zuldige  cigcs  f'ürmlichen  ärtiatuscunsuli^  Mioiler 
eingeführt  (Hcroilian.  IV,  t.  p.  806  tq.  Irniuch:  .,cdo( 
•yd'  atrri  'Vu-uatoi  ,  ixJ^na^nv  ßucikitnv  ret'c  inrl  itnir>X9i^ 
XMftl  Tthit/n^tyroHi'  rr;v  re  to/«i't7»v  rtktvrrv  axo^tuaiv 
xftXvf^fv^^  u.  •.  w.  So  z.  B.  Cäsar,  vergl.  Sueton.  Jui. 
88.),  und  selbst  auf  lUiscrinncn  übrrtrageo  (Sueton. 
Ci:tud.  11.  'Vnv.  Ann.  V,  «.).  Hie  damit  rerbiindme 
Eiiirichtting  Ton  Tempeln,  cit^cnen  Priesterschaiten  ,  Ca- 
rimonien.  Gebeten  und  dcrgl.  an  die  neuen  Gntter 
(rergl.  Mitscherlich  Diss.  de  Apotheosi  und  die  Data, 
die  sich  aus  den  sogenannten  Cionsecrationsmün/.cn  der 
Römer  ergeben,  nach  den  Ausführungen  Ton  Kcklit-I 
D.  N.  V.  Vol.  VIII.  cap.  XIII.  p.  456  sqq.,"  wo  auch  p.  463. 
das  Verzeiclinifs  der  consecrirten  Personen  der  liHisfi-- 
lichen  Familie   geliefert  ist). 

Die  ton  den  AnrerwandtKn  de«  Verstorbenen  y.u 
dessen  Ehre  und  liCichenfeier  an^cstelltsn  und  dem  Voll  e 
gegebenen  Leichenspiele  ( ludi  funebres'^  manniglachcr 
Art,  Giadiatorenknmpte,  Auflühruiig  Ton  Tragödien 
und  Komödien  (ein  Beispiel:  die  Adelphi  des  Tereiitius 
bei  der  Leichenfeier  des  Lucius  \:'iiliiis  Paulus,  s.  oben 
§.  3o6.).  Öirentliche  Mahlzeit  und  Bewirthung  des  Vol- 
kes (epulae /üneirM,  insceratio,  silicernium,  s.  oben  ^.  rsöq. 
i^ergl.  Dunat.  ad  Terent.  Adolph.  IV,  «,  48.  und  Fesius 
t.  T.  p.  5o8.  Jenichens  Abhandlung  Ton  den  Hegrüb- 
niPsroahl/eiien,  Leipy.ijr  i''47.  pag.  8(1.).  Die  Bcscliran- 
hnng  des  hierbei  getriebenen  Aufwandes  durch  dieLiU- 
xotgesetze  (rergl.  oben). 

$.     3i6. 
Hierher    gehören    auch    die  !\oi>enuIiulia   otler  Jeriae 
not^emHiales.      Die    allgemeinere  Bedeutung  dieses  Wor- 
tes (vergl.  Fe&lns  s.   ▼.  pag.  384.  Liv.  1,  3i.)  und  seine 
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•prnellr  T'  '  "S  «"f  «'»*  ''«»"  Todlen  aeun  Tage 
ii.icMur    -.  .•   OpItT  (Schol.  ad  Horat.  Fpod.  WII, 

loyemdialc  sacrißdum  et',  quod  morluo  tit  nona 
tlttr,  t}Udm  sepullus  ett^*;  >ergl.  Servtus  ad  Virg.  Aeneid. 
V.  64.    Kirchmnnn    de   Fuiicrr.   nomm.   IV,    1.    Lips.    iii 

icii.  Aniiall.  VI,    19.);  die  feriae  denicates  (1.  Cicer.  de 

I  .  ;-     II  ^.  55.  pag.  3«3.:    „Nee  rero  tain  denicales 

A  iu(  1-   .•[•{•illfltae  sunt,    qtiia  residenttir  niorluis) 

releroriiiii  tut ic»tiuni  t|iiieli  die«,  Ffiiae  noiniiia- 

iiliir,  nisi  majores  eoa,  qui  ex  hac  Tita  roigrassent,  in 
«leoruin  nuinero  ra&e  roluitaent ** ;  und  die  Ausleger  da- 
lelbtt,  vcrgl.  Kiicbinann  de  Funn.  Hointii.  IV,  1.  und 
Interprr.  ad  Agell,  XVI,  4.  Die  Ablcilung  dioet  Wor- 
tes, und  demiiarhst  Erklärung;  das  Griechische  »«MCt 
M»f«/,  Hesych.  II.  pag.  66.i|.,  vhvtti  u.  s.  w).  —  Das 
jahrliche  allgemeine  Todtenrest  (ar/  xoal  ri.vxuroiycftivtn) 
am  19.  Februar  in  den  Kaiendarien  mit  der  Dexeich- 
nung:  Manibus  parcnlatur  (Cic.  de  Lepp.  II,  11.  (in. 
T'lutarch.    (^)uaestL    Romm.    p.    ii4-    Wytienb.    J.    Laor. 

dus  de  mcnss.  p.  919.  tergl.  Symbol.  II.  p.  9i9>)* 


Zusätze   und  Verbesserungen 

tur 
rrtteo     Autgabe      dietei     Abriiics 

▼  OD 

HeiTB  Dr.  und  Profenor  Birnbaum 
ia  Löwan. 


Ad  pag.  46*  [pag-  64.  tweite  Aufgabe.]  »Daber  naacipium,  in 
■aacipio  et»«,  nnil  andrrrrteiU  in  manu  esw,  in  potc»iat«  caae.« 
Dieacr  '^   '     '  '^n    ^::.'.  n,    da  wrtii 

Zeit  H"  ,    Ja«  «Iren 

niu  TMi  I  '  '  '<  domiDica  oder  »rrvitui  und  |  (>  i  >  p^tria ,  auf 
der  aodriit  .St^iU  aber  nianeipiuoi  und  insniM  <  I.  .  uuitli  pulettaa 
ttand.  Da*  inancipion  war  nur  ein  analu|,-i,ii  der  <luuinica  potrda», 
t«.-  ■  '1(14    I  ..ii    1.1.       Mrhf   darüber 

b.  -r      lOI,       A.i..4l.r      j>.     119    ff.    — 

A  1     'I'    iiurito  fori   violali   rin« 

tli  i.u^sul^   I-  '  '  ^'  !4    'tcJirn  dariiber  einig« 

6  '»• 


••■)-  -■  i      -  .   .  .  - 

wenn  tic  von  Vttytm  bcgasfcn  waren,    ein«  Klag«  |udido  privalo 

awfitgMt  vnr^     Dock  vwd«  1    '  .    "  r 

xidMnf  anf  4ia  malcfleia  ft«)r 

(•rtcbieden ,    ab   die   animadveraio   pnvata  vci  i 

publica  vel  per  nugialraliw  exacia  biniicli''"  '' 

ven.    Auf  Icisterta  bvtiebl  »icb  der  Gegen 

frlUI    caplljüa    1«    Edir' 

\\i    tu    t.  in  den  \v 
nrn  ••••  man  bei  der  pocna  capiUi 
ein  nkInMMi  rappUeiün     '  -' -- 
Lef*  Afnrfa  qaaai  ht 


.  ...-;.   .., .  ...ia- 
'.oia  privata  nnd 
(io  Digeat.   I.ib. 
rt.      Im  aligcari- 
«reo  nicbl  imaer  an 
.  .agt  «ird.    Z.  B. 
(ectrit,  ri  capi- 
3i 
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tal  esse;  nisi  doniinu«  imillam  luffcrre  inaluciiU  in  Dig.  XLVII.  til.2l. 
Lct;.  3.  vgl.  mit  Dig.  II.  tit^9.  Leg.  5.  wo  es  eine  controvcrtia 
capitalis  acüonis  genannt  wird,*  wenn  de  tervo  supplicium  sumitur 
et  verberibua  talitfit.  Ich  habe  über  die  Bedeutung  ron  poena  capi- 
talis in  Beziehung  auf  Sklaven  uod  diese  ganze  Sache  Jnebr  gehao- 
dclt  in  meiner  Abhandlung  über  Crimen  und  Delictura  bei  den  Rö- 
mern Archiv  des  Criminalrechts.  VIII.  Bd.  S.  654  ff.  und  IX.  Bd. 
S.  424  ff> »  «n  welchem  letztern  Orte  manches  am  erstem  Gesagte 
berichtigt  wird. 

Ad  pag.  52.  (p.  76.  zweite  Ausgabe.]  üeber  die  Liberti  dediti 
tii  steht  auch  eine  gute  Note  in  der  oben  genannten  Disiertation 
Ton  Pirmez  p.4l.,  wo  auch  von  der  Aufhebung  der  Latina  et  Dciiililia 
libcrtatc  durch  Justinian  die  Rede  ist  —  Auf  der  vorhergehenden  Seite 
der  Antiquitäten,  woes  heisst  »Unterschied der  Latinitas  von  dem  Jus  Qui- 
ritium  und  Jus  Civitatis«  würde  vielleicht  iu  Beziehung  auf  die  Liberti 
Cives,  Latini  et  Dedititii  passender  stehen:  uUoterschicd  der  Lati- 
nitas von  der  Civitas  sowohl  als  percgrinitas.«'  Dann  könnte  noch 
hinzugefügt  werden  «Fernerer  Unterschied  zwischen  Jus  Quirilium 
und  Jus  Civitatis,«  welcher  Unterschied  in  Beziehung  auf  die  Li- 
berti insofern  von  Wichtigkeit  ist,  als  Freigelassene  mit  der  Frei- 
heit wohl  zugleich  die  civitas  bekommen  konnten,  aber  wohl  nie 
cives  optimo  juie  wurden.  Zu  bemerken  dürfte  indessen  auch  seyn, 
dass  bei  Cicero  zwischen  Jus  Quiritium  und  Jus  Sapientiuin  eben 
so  unterschieden  wird,  als  sonst  zwischen  Jus  Civile  und  Jus  Na- 
turae.     De  Republic.  I ,  t7. 

Ad  pag.  55.  [p.  84.  zweite  Ausgabe.)  Richtiger,  glaube  ich,  ist 
die  Eintheilung  der  Ehe  auf  folgende  Weise  anzugeben:  1)  nuptiae 
oder  matrimonium  juris  civilis  ist  die  Ehe  interCives,  oder  zwischen 
cives  und  solchen  Latinis  oder  Peregrinis,  quibus  lege  concessum 
est  connubium  cum  civibus  Romanis,  insofern  connubium  bei  Ul- 
pian  heisst  uxoris  jure  duccndae  facultas.  2)  matrimonium  juris 
gentium  ist  die  Ehe  zwischen  Personen,  die  jure  gentium  lebten, 
also  eigentlich  Ehe  zwischen  Peregrinen.  3)  contubernium  oder 
Ehe  zwischen  Sklaven ,  was  man  auch  matrimonium  juris  naturalis 
nennen  könnte,  wie  manche  gethan,  obschon  dafür  kein  direkter 
Beweis  sich  finden  dürfte.  Indirekt  aber  liegt  ein  Beweis  darin, 
dass  Ulpian  Dig.  1.  tit.  1.  L.  1.  $.  3.  sagt:  Jus  naturale  est  quod 
natura  omnia  animalia  docuit.  Hinc  descendit  maris  atque  foeminae 
conjunctio,  quam  nos  matrimonium  appellamus.    Doch  wird  meistens 
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•MsirioMBioa   im   engera   Sian    itm  conlubcrniun  catsrgvngrtetst, 
irllricbt  auch  dea  nuptiit,  wu  ei^entlicb  der   tcchaudie  Aatdnick 
'  '  '>ien    sowie   für   die    <lrn<clb«B  gicidl  geachteten  Verbia- 

^'  !  ,  and  mJlein  die  patria  potcatM  iai  Siaae  des  CivilrechU 

gab.  Dieae  hatte  nun  aber  «ach  derjeoigc  citü,  der  aich  mit  einer 
•olchea  pcrcgriaa  oder  lalina  retmablte,  «elcher  durch  die  Gesetie 
da«  ecmnuUmm  mit  Bürgern  suitand ,  wie  bei  Gajtu  1 ,  56.  gesagt 
ird.  Es  ist  also  keinen  Zweifel  iinlerworfeo,  dass  auch  eine  solch« 
Lbe  nupliae  hiess  und  tvar  zu  den  joslis  gehftrtc.  —  Zu  bemerken 
iat  Modeatia's  Definition:  nupliae  sunt  conjunctio  aiaris  et  focminae 
coaaortium  omnis  vitae  divini  et  humani  y'uris  communicatio  in 
Oig.  L.  XXIII.  lit  2.  L.  1.  was  gewiss  nur  auf  die  nach  Jus  civile 
•••gegangene  Ehe  passt,  awischen  Bürgern  oder  iwischen  Bürgern  und 
•olchca  Latiais  oder  Percgriaia,  welche  das  coaanbiuro  mit  Bürgern 
hatten.  —  Die  in  dea  lastitattoaca  atehaada  Definition  L.  I.  tii.  9. 
\.  1.  aMtriaMainm  «st  riri  et  mulierit  conjunctio  iodiriduam  ritae 
roaaactadiacaa  coatinens  scheint  nicht  blos  auf  eine  nach  Jus  civile 
iltige  Ehe  tu  gehen,     sondern  auch  auf  andre,    und  da  es  in  der 

•eftik  da«  Wort  mmyti»*  aitaalcr  iaa  weit«»  Siaa«  gcnoauata  ward, 
wena  nicht  etwa  eist  durch  einen  Fehler  der  Institotionenredakto- 
rea  aalar  Jaatiataa  aaf  auplia«  die  von  irgend  «iaeai  ak«a  Rachta- 
gelehrtca  «oa  Bialtiaiaiiiaw  Ui  weitem  Sioae  fcgabca«  Dafiaiti— 
aagepaaat  wanla.  ScIbiC  aof  SUavMMhn  adMiak  der  Aaadiack  «••- 
faactio  ad  iaAvidaaai  vila«  ceaiartadiaf ,  aH  «raldMai  Aaadrack 
sn  f «tflaickca  Ist  aialtiaaaiaai  mom  ttikm  facit  sed  aiariulis  ad« 
fectio  Dig.  Lib.  XXIV.  Ut.  1.  L.  n.  S-tS.—  aatawaad«!  wwdca  M 
können;  in  fedeni  Fall  koaoU  ein«  daaatad«  aad  ftviaMHMMMB 
als  rechtlich  aaerkaaal«  «Micb«  Viibiadat  wtMbm  Biigw  a»- 
ter  einander,  CmMr  iviadwa  frtjrea  Illicblbfir|«ni ,  aad  airfaibw 
Sklaven  statt  fiadm,  aad  dica«  drei  Artcp  ifciBrbir  V«fbia4aaf«a 
staadMi  hbafbaapt  ia  Taia««wib>ai  i|^  4mm  UataMhM  ia  ju*  ' 
eMl* ,  im»  gmiimm  aad  ßm»  mttmfh  ia  ^kUackaa  Siaa  «Heacr 
Worte.  Wie  aaa  aber  Miier  dvat,  parcgriai  aad  aarvi  ••  ftiachit 
dea«  MiHiMaliia  d«r  biniilichaa  IUchUftb<tkeil  gab,  wi«  t.  B. 
twiaebM  d««t  aad  panftlai  «•  UUmi^  swiaebaa  Ubati  fibctbMipl 
iiad  attrt  di«  $Utm  Uktri,  \k  aelbal  di«  ei?«i  «pÜM  )«m  vaa  d«a 
civibat  aoa  «ptUa«  )ara  aalancUadM  «aN«,  aad  «pAltr  di«  ba- 
ncniof«  ?«•  «iHaiibw,  t«  ««kboi  ddA  «IWa  lalMU  aotali,  m»- 
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dem  auch  liberii,  »clbrt  wenn  sie  Bürgerrecht  hatten,  gerechnet 
wurden;  so  gab  et  denn  auch  rcrtchiedenc  Mittcittufcn  ehelicher 
Verbindungen ,  welche  jurt  anerkannt  waren ,  |a  lof «r  rechtliche 
Folften  hatten  oder  in  ihrer  Fortdauer  durch  richterli(  I 
gesichert  waren,  obschon  sie  nicht  als  seciindum  leget  < 
angesehen  wurden.  —  Zu  diesen  Verbindtin$;en  gehörte  nun  vor 
allen  der  Concubinatu$ ,  eine  Art  Ehe  zur  linken  Hand ,  besonders 
zwischen  solchen  Civet ,  zwischen  welchen  die  Ehe  nach  der  Ltx 
Julia  et  Pap.  Poppaea  verboten  war ,  zwischen  Personen  also,  zwi- 
schen denen,  wie  wir  sagen  würden,  die  Verheirathung  als  Misshei- 
rath  angesehen  wurde  wegen  Ungleichheit  des  Standes.  Vornehmlich 
gingen  die  Verhinderungen  des  Papischen  Gesetzes  auf  Ehen  zwi- 
schen Senatoren  und  Libertinit,  sowie  zwischen  einem  ini;enuu*  und 
einer  persona  infaniit.  Wollte  jedoch  ein  homo  ingenuus  oder  ein 
Senator,  ohne  die  destinalio  animi  sie  pro  uxore  habendi j  mit  einer 
solchen  Person  leben ,  so  wurde  nicht  nur  allein  dies  nicht  als  ein 
nach  der  Lex  Julia  zu  bestrafendes  ttuprum  angesehen  ,  und  wer 
auf  diese  Art  lebte,  war  ertra  legis  poenam,  sondern  von  dieser- 
Verbindung  liiess  es  %o%Mt  Concubinotus  per  leget  nomen  assumptit, 
und  eine  concubina  konute,  wenn  sie  anders  nicht  infamis  an  sich 
war  und  nur  wenn  sie  als  liberta  in  patmni  concubinatum  se 
dando  matronae  nomen  non  amitit ,  im  Falle  ihrer  Untreue  gegen 
den,  dessen  Concubina  sie  war,  als  adullera  nach  der  Lex  Julia 
von  demselben  angeklagt  werden.  War  der  Patron  kein  Senator, 
obgleich  ingenuus,  so  war  es  ihm  zwar  nicht  absolut  verboten,  seine 
Freigelassene  auch  pro  uxore  habere,  allein  es  scheint,  dass  er  es 
•loch  nicht  wohl  thun  konnte,  ohne  gewisscrmassen  seine  existima- 
tio  zu  verringern  und  sich  in  der  Hinsicht  zum  Stande  seiner  Ge- 
nossin herabzuwürdigen,  daher  biess  es  honestiut  est  patrono  liber- 
tam  concubinam  quam  matrem  familias  habere,  ferner  concuLinam 
ex  sola  animi  dettinalinne  aestimari  oportet.  War  der  Patron  ein 
Senator  und  wollte  seine  liberta  nicht  pro  concubina,  sondern  wirk- 
lich pro  uxore  habere,  so  s^n4i  diesem  zwar  das  Papische  Gesetz 
entgegen  ,  allein  wenn  er  dennoch  auf  diese  Weise  mit  ihr  lebte, 
so  hiess  es  doch  gleichwohl  nicht,  wie  bei  Umgehung  mancher  an- 
deren Ehehindernisse:  matriroonium  nullum  est,  noch  hatte  diese 
Ehe,  wie  es  sicher  z.  B.  bei  dem  roatrimonium  ineettum  der  Fall 
war,  gar  keinen  gerichtlichen  Schulz.  Vielmehr  scheint  die  Ver- 
bindung eines  Senators  mit  einer   libertina,     auch   wenn  es   seine 
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amai  doMoatlo  «ar,  tir  nicht  ab  eoncabina,  •ondeni  ab  m%m  m^ 
■■mImb,  fwimiwawin  wrnigalcM  ab  mmtrimonium  bcataodcB 
md  recIlUiciMFoli««  gdkabt  tu  haben,  wurde  aber,  weil  sie  contra 
U§t$  eiofirfaogea  war,  mmtrimonium  imjustmm  fcnannt  Si^  K«b 
•Im  niclit  die  patria  polcataa,  wer  aber  in  einer  aelcben  Ehr  Irbte, 
balle  docb,  eben  m  «ie  im  Concubinat  drr  Patron  ,  da«  Recht  der 
AnLlef*  nacb  der  L«x  JuUm  im  Falle  eines  JduUtrium ,  d.  h.  im 
Fidle  ciaer  VerlHtong  der  indiridua  Titae  ceniuetodo.  Aafdrück- 
licb  beital  e*  ia  den  Pandekten ,  nicht  nur  allein  eine  Concuhina, 
aondera  aacb  die  uxor  injutia  könne  de«  Ebbruch«  wegen  roo  dem 
'Maaae  aageklafi  werden.  Dena  Haec  lex  ad  omnim  matrimonia 
perlieel,  abo  aucb  ad  aatiimoaia  ü^tutm.  Ab  ein  lolcbes  war  es 
«obl  femer  aacb  aasoseben,  weaa  ebi  «n^CRMia  ein  Weib,  qua* 
eorfrt  fmmfimm  ftctrm» ,  aar  iadhri4aa  vila«  coaaaelaia  aa  aa- 
nsba,  4»m  aia  Ar  aeiae  aaor  geltoa  aaOl«.  Dies  «ar  iwar  aacb 
;ra  das  Papiacbe  Geteli,  allein  dieses  Gesetx  erklirte  wobi  nicht 
<tie  fafea  aeiaa  Vcrardaang  feacblocaeaca  Ebea  Ar  abaolat  aagiltif » 
wi«  4ie8  aadraCwtlia  felhaa  babea  aiocbtea.  wesalMft  ittmu  aaA 
eia  solche«  aatriaMMiiaai  imjustmm,  aber  doch  niclit  durcbaiu  nu/. 
liM«  «ar.  Es  gab  abo  aiebl.  wie  die  juttaa  nuplim«  oder  daa  futuum 
mmirimtomhum,  wie  es  Ulpiaa  aeaat,  die  vitatSclM  Gawall,-  wtA 
mttkUm  vielleidil  aaek  deii|eai|ea.  der  «ia«  aolcbc  Ehe  eiagiag  arfk 
eiaer  mtigtris  fnomm,  gewIaMmMaaaa  glcidi  ihr  infamU  aar  Strafe 
der  Gesetaaeibertrelaag ;  aber  der  Maaa  halle  daaa  docb  da«  Recht, 
seiae  Frau  das  Ebbradw  halber  aasaklegaa,  weaa  sie  aüt  eiaca 
aadera  so  iba«  hall«,  «bea  sa  «ia  Mi  fvae  tmlgmri»  fiimit  4m 
EhknKlM  «a«  ihrcai  Maaaa  aafafclagl  «crdca  kaaal«.  «««a  aia 
sich  ait  dacr  vüUr  penona,  el«a  eiacai  IHtrtu»  oder  eiaaa  in/m' 
mim  mmtmtms,  ab  a^or  lar  iadtvidoa  vlla«  eaasartade  verbaad,  ob- 
•  boa  arft  Ihr  fayawe  $tmpn$m  etmmitittmim ,  ««aa  rfe  sidi  bMm 
iheiinlhaU  ader  Wiitwe  «ard.  Bia  ■alri««»laBi  «iaas  iafearis 
it  eiaer  iafaais,  s.  B.  eiaes  leno  all  eiacr  aerefrir.  «ar  iadessea 
keia  aatriawwiiaa  imfm$imm,  aad  daMhaMi  «ird  raa  dar  eawraka«, 
dar  Mrer  if^aaia  aad  der  «xer  vtti§ßH»  aaa  {edar  iaihaiaadn  ga- 
sagl,  sie  Iftaae  des  IhhiaBhi  «a|M  aagallagl  «erde«,  aad  «Ia  «a 
bcidea  lelateiaa,  «atdaa  aa  alacai  aadwa  Orte  die  mwor  tmmtrm 
Ugu  nuptm  aad  die  igmmmtimiotm  aBiaMWigiitiA  ^  Oeher  dies 
ikUas  bl  ta  Tcrgleichea  Dig.  Uh.  XX?.  lit  7.  aad  Uh.  XLVIII- 
lü.  5.    Us  U.  pt.  f.  1  «1  X  lai  'La  Sl  (.  8.  —    TM  4»  Co». 
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ciibini«  and  Titel  ad  leg.  Jul.  de  adulterii«.  Noch  ist  zu  bemerken, 
dftsf  jemand  aoch  eine  ingenua  et  honestae  ritaemulier  im  Concubinute 
haben  konnte  (Vgl.  Dig.  LiL.  XXIII.  lit.  2.  L.  24),  er  muute  aber 
desshalb  eine  eigene  F.rlilariinR  testatioXhun,  sonst  wurde  sie,  wenn 
er  mit  ihr  lebte,  all  seine  uxov  angesehen,  und  wollte  er  lie  ah  tolche 
nicht  anerkennen,  so  setzte  er  «ich  einer  Anklage  aoa,  weil  er  <fi4/>ru//i 
cum  ea  feciise  videbatur.  Wenn  sich  dagegen  ein  In^enuiis  z.  !'■ 
mit  einer,  die  früher 3/eref rix  war,  ad  individuam  vitae  constietudi 
nem  Terband,  so  braochte  es  keiner  besondern  teitatio,  um  sie  als 
seine  Concubina  gelten  zu  lassen,  und  es  galt  dann  der  schon  oben 
berührte  Satz  ;  ob  sie  als  u\or  injusta  anzusehen  sei  oder  als  con- 
cubina,   dies   sei   ex    sola  animi  dcstinationc  acstimandum. 

Der  Concuhinatus  also  und  das  matrimonium  injustam  waren 
gewissermassen  rechtUche  Verbindungen,  oder  eheliche  Verbindun- 
gen, welchen  die  Gesetze  einigcrmassen  ihren  Schutz  angcdeihen 
liesscn;  allein  obschon  letztres  sogar  contra  leges  initum  war,  so 
war  doch  nicht  jede  contra  legen  nupta  eine  uxor  injutta,  die  als 
Ehbrecherin  hätte  von  dem  Mann  angeklagt  werden  können.  Denn 
wenn  z.  B.  Ulpian  sagt,  inter  parentes  et  liheros  infinite  cujuscun- 
que  gradu*  connubium  non  ett ,  und  eine  «olchc  Ehe  ein  incettum 
matrimonium  nennt,  so  lässt  sich  doch  wohl  nicht  denken,  dass 
der  in  einer  blutschänderischen  Ehe  lebende  über  das  adulterium 
seiner  Frau  klagen  könnt«,  um  die  individua  vitae  consuetudo  auf. 
recht  zu  halten,  denn  dies  wäre  ja  gewissermassen  eine  Autorisa- 
tion  des  Incests  gewesen  ,  der  doch  selbst  als  Verbrechen  galt,  be- 
sonders der  incettus  juris  gentium.  Eine  solche  Verbindung  war 
also  mehr  als  nuptiae  injustatj  es  war  durchaus  matrimonium  illi- 
citum ,  oder  vielmehr  non  erat  matrimonium ,  nullum  erat  matri- 
monium,  nuptiae  non  consistebant ,  nee  dotem  habebant  nuptiae. 
Vgl.  Dig.  Lib.  XXIII.  tit.  2.  Lex  52.  53.  61.  66l  —  Die  Frau  war 
bicht  blos  uxor  injusta,  sondern  vielmehr  uxor  non  esse  intelli- 
gebatur. 

Auf  ähnliche  Weise  war  die  Ehe  eines  Freyen  mit  einem  Skla- 
ven selbst  nicht  als  ein  matrimonium  injustum,  sondern  als  bioses 
contubemium  anzusehen,  cum  servis  nullum  est  connubium,  nicht 
einmal  als  matrimonium  juris  gentium  konnte  es  angesehen  wer- 
den, denn  Sklaven  hatten  nur  juris  naturalis,  nicht  aber  juris  gen- 
tium communioncm.  Dagegen  war  ohne  Zweifel  die  Ehe  eines  civis 
mit  einer  peregrina  oder  Latina ,  mit  welchen  er  nicht  zufolge  be- 
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•OBdertr  YolkjgeMUc  <!«•  eonnubium  hatte ,  iwar  nicht  nuptim* 
juria  civUi$ ,  •her  doch  tia  matrimonium  jyri$  gentium ,  und  da 
«  fCfca  die  Ct%clte  war,  auch  ein  matrimonium  injuttum;  et  üt 
übrifeni  kein  /«eifrl.  Jais  auch  eine  tolche  Fraa  ab  luror  injutta 
des  Ehbrocha  von  ihrem  Maone  angeklagt  werden  konnte;  denn  e« 
heint  atudHicklich  C'iVi«  Rommnut,  qui  »int  connuhio  tibi  ptret;ri- 
nmm  in  mttrimonio  kmhuit,  jurt  quidem  mariti  eam  aduUeram 
non  poatuUt ,  ttd  t.  q.  i.  r.  ,  CollaU  Legg.  Rom.  et  Mot.  IV.  |.  6. 
wa«  TöUif  übereinttiaat  mit  Digctt  Lib.  XLVIII.  tit  6.  Leg.  19. 
wo  M  hetaat,  di«  uxor  iniuata  und  die  concubina  könnten  angeklagt 
werden,  asd  tob  dteaer  bcigenigt  wird:  jur«  mmriti  quidem  ta  ae- 
cutmri  fion  pottrit,  qut  luror  non  fuit,  jure  tarnen  extranei  e.  q.  i.  r. 

Ana  dlMcai  crfiht  aieh,  daaa  ein  matrimonium  injuttum  to- 
gleich  ein  mmtrim.  juria  gtnt.  acyn  konnte,  aber  nicht  jedea  matri- 
mtonium  jurit  gentium  war  raglekh  ein  matrimonium  injuatum. 
Ein  ptflCffiana,  der  aich  mit  einer  pMVgiiaa,  ein  Latinu«,  der  aieh 
mit  ctBoc  Latiaa  veraihke,  war  gewiaa  akht  contra  Itgta  rermahJt, 
iolglich  war  ihre  Eh«  kein  injuatum  matrimem. ,  obachon  at«  gewiaa 
immtrimnnimm  juria  gentium  war  und  nicht  galt  aia  nuptiae  juatae, 
^«M«  inter  $e  cive»  »ecundum  iegum  praecepia  ineunt.  —  Viel- 
kichl  war  noch  ein  Unterachied  iwiachen  juatae  nuptiae ,  und 
Jwatum  mmtrimomtimf  «ad  lelslerca  aach  d»»t  qiod  iiutr  —  ptr^ 
grini  vet  Lmtku  imtiuu  »temmdmm  Ugtam  pTmaetpUt,  «eeauMlaa  jm» 
geniüMt,  »»cmmJmm  hgt»  aor««9««  p^r^griitorum,  walcW  Aaadttcka 
ich  achon  obofl  «rvÜlal«.  —  Aach  aaft«  aMa  weU  Lmtimu  emm 
I  itinia,  ptrtgrinis  oum  pwtprinU  eoaumhimm  —t,  obachon  ia  der 
Heutt   ''•<^«'    Prr'Mtirii    tii>(it  cum  tiviktu   dat   coaaobiaai   bati«a, 

wai  ii.nrii  ,.  ,i.>j, afeataadea  war.    Ich  glaab«  dbkar  aadi 

iiirlii  <1aaacoM4a«^iMi  etaWofi  iai,  daa  ■•«  deai /aW  faalAMt  aat» 
g«geMM«a«a  kAsalc;  CommMvbi  war  aiar«*  '•^r*  •  •>  «•>)  \»f  f^"'*^ 
Td  lata  fMliaah  Jaccadi»  IbealUa. 

Ich  aagl«,  akht  fi^aa  ■uti-iaawfaa  /ari«  gtauimm  Mg^^ftia  mauim, 
tnjutitam;  da«  «adort  Fraf«  lal  ••,  ab  )ß4m  mmtrim.  i^mttmm  ab 
•ia  mtmtrimo$%ium  jmrit  gemtimm  aaaaaahta  ad?  Daa  daa  dda  arit 
der  p«r«frbui  eha«  casaabiaa  dafafaafta«  iai  da  aatfia.  |ar. 
fcaUaai.  alda  bl  ab  aaldMa  aach  im  in  9— tot  mü  imUkmU, 
oder  daa  lafraaw  mH  dacr  pcraaaa  laHuab  aaiaadita  f 

Noch  aa«  Ich  «nrlkMM,  ^aaa  ivbdMa  4ca  PlOra,  wo  bd 
da«  fcgca  dia  OtwUi  dkagt^ntmm  Ite  mm 
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getagt  wurde,  und  jenrn,  wo  <las  mali  ininmum  tnjinluni  iiieii,  wohl 
ein  ähnlicher  Unterschied  Itettand ,  ah  nach  Lanonitchrm  Recht 
ein  Unterschied  ist,  ob  die  Ehe  gegen  ein  impedimentum  dirimens 
oder  gegen  ein  impedimentum  impediens  eingegangen  wurde. 

Manche  der  vorilcbeDden  Ideen  iil  naher  autgefiihrt  io  Pirmex 
oben  schon  angeführter  Dissertation  de  marito  tori  violali  vindicCf 
manches  hierher  gehurige  steht  auch  in  Deih/iiann -Ilollwcßt  Dias, 
de  causae  probalione.  Wenn  übrigens  in  maochen  Punkten  ineine 
Ansicht  von  der  gewöhnlichen  abweicht,  so  glaube  ich  doch,  das« 
sie  sich  nach  den  Quellen  rechtfertigen  lasst.  —  Demnach  erlaub« 
ich  mir  folgende  Bemerkungen: 

Ad  pag.  55.  (p'  84.  zweite  Ausgabe.]  Zwischen  matrimonium 
injnstum  und  contubernium  war  gewiss  ein  Unterschied,  und  wie 
schon  oben  gesagt,  würde  hier  vor  allen  die  Eintheilung  zu  setzen 
seyn  zwischen  nuptiae  ex  jure  civili ,  matrimonium  juris  gentium, 
und  contubernium  ex  jurt  naturali ,  und  dabei  Ulpians  DeGnition 
von  connubium.     Dann 

ad  pag.  56.  [p-  85.  zweite  Ausgabe.]  würde  ich  letzen:  BegrifT 
yon  juitae  nuptiae,  die  doppelter  Art  waren  :  l)  justae  nuptiae  civium 
com  civibus.  2)  justae  nuptiae  civium  cum  perrgrinis  vrl  Latinis, 
quihuscum  illis  connubium  erat  —  Dann  Hesse  sich  fragen,  was  ist 
matrimonium  juttum  ?  Ist  es  verschieden  von  justar  nuptiae  oder 
das  nämliche?  —  Was  ist  uror  injutta?  (Vgl  Pirroez.  pag.  56.) 
Zugleich  könnte  auch  hier  gesagt  werden,  was  eine  eoncubina  sei 
(vgl.  Pirmez.  p.  61-),  besonders  d.i  auf  derselben  Seite  der  LexPapia 
Poppaea  Erwähnung  geschieht  und  der  urspri'in^lichen  Missheirathen 
zwischen  Patriciis  et  Plebejis.  —  Die  hier  cilirtc  Stelle  von  Heinec- 
cius  halte  ich  für  ganz  unrichtig  und  falsche  Begriffe  gebend  von 
den  römischen  Eheverhällnisien.  Auch  würde  iCh,  anstatt  zu  sagen: 
nUrsprüngliche  Beschränkung  des  connubii  auf  die  Pattizier«  setzen: 
»Ursprünglich  hatten  die  Patrizier  nur  connubium  cum  patriciis. »  — 
Es  war  also  auch  nicht  bei  Eben  nichtromischer  Bürger  das  connu- 
bium ausgeschlossen,  sondern  sie  halten  nur  in  der  Regel  kein  con- 
nubium cum  civibiu.  —  deberhaupt  scheint  mir  connubium  mit 
nuptiae  nicht  zu  verwechseln  zu  seyn,  wie  lleineccius  gethan  hat. — 
Auch  ist  zu  bemerken  Cicero  De  Repub.  II.  cap.  37.  wo  er  von  den 
Decemviris  redet,  und  den  duabus  tabulis  additis,  quibos,  etiam 
quae  disjunctis  pnpulit  tribui  tolent,  ctmnuhia,  baec  illi  ut  ne 
plebei  cum   patribus  esscnt,   humanissima  lege  sanxerunt.   —     Auch 
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Srr- Ml*  051  .1-1  \iii.  I  ".^  ,  .li.  .  ..imMl.iiri  r\  ■■  1.  itiiiii  matri- 
niouii  —  iiii'l  «li'  HH  i-lcii  Iw.iiiii  11  u  .i.  r  Ti  \ti«w  ■!  t.  .Irr  MI  Ta- 
frln  rrttiluirtrn  palriciia  cum  plehcji«  eonnm^um  oe  etto  oder  p«> 
tricii  com  pleb«)it  conju§ium  oc  eontrmhunto.  —  —  Inirr  connu- 
biom  kiiiiinit  «obl  nirtsrniU  vor,  iribit  ja«  coanabU  »cbriDt  nicbt 
(tanx  richtig.  Aticli  Ate  bei  Nitbuhr  II.  166.  167.  ciürten  Stellen 
dcutrn  auf  die  walire  BrdcvtoBg  von  connuhiiini,  zu  rcrgleidkca 
iU  DiHutm  Kritik  der  XII  Tafd.  Fra«ni.  pag.  703  ff. 

Ad  pag.  57.  ^.  M.  (p.  87.  tweite  Aoagabc.)  Statt  matrinoniam 
i«tuai  «arc  r*  virlkicbt  bier  bester  la  »»fea  jattae  nuptiae,  and 
dabei  k6iMU  bcaicrkt  «crdea,  data  diMe  jtutae  nuptiae  miuh  üt 
Hiiuiekt  ikrtr  Eing*lmm§  von  iweicriei  Art  aeycn,  wenn  ander« 
aBurno^i— n  wird,  da*«  die  jostae  nuptiae  ron  doppelter  Art  m 
Uintieht  der  verBckiedenen  Meehu/akigkeit  der  Ekegatttn  aejB 
konnten. 

Ueber  dm  Uolertcbird  ron  muUer  fmmiUm»  und  matronm  iat  tu 

licnncken,  d«M  in  den  Pandekten  mmUrfmmuUtu  dem  N\  orte  concu« 

kimm «nttrf  engnaetxt  wird  und  adbat  di«  eei»euiÜM,die  mtderjutim  noch 

tjutta  ujor  war,  ibwfcnnpt  t>«ati«t  tum  usor  tue  dicitur,  ducb 

< weilen  digniiaum  mmtrommt  halte,  nämlich  wenn  üe  eine  liktrtm 

n  pmtroni  eoncubinmtu  war.     Die  StcUeo  babc  ich  »chun  oben  •• 

.r(ührt. 

Ad  paf.  59.  [p.  0a  twcile  Amfab«.)  Deber  da«  Strafrecbt  dce 
Kbcmanna  ül>cr  dieFran  hat  non  beaondnt»  Piwwa  aMMAMMsdlng 
!e  Bunto  tori  violati  «indic«  fMcluicbc«.  8i«  catbill 
•  Ute,  und  ich  kann  sie  nun  mit  ao  grtaVMi  YcHnmea 
da  ein«  in  dnm  nenalen  Heft  dca  üllriliiclun  Mawnm  Ar  Juriapt«- 
dcu  Bonn,  iMft.  lltrr  Jahrg.  la  H«ft.  paf.  108»  TOn  Hm.  RaaM  |*- 
gebene  F.rklamnf  einer  Stelle  von  Gallin*  X.  29.,  baMmdcn  die  paf. 
100.  ab  nc«  fafhtna  AMicht:  a^am  ama  Ae  guMSlelk  vw  Um 
gumainiin  iwkn.  la  ChrilaadMa  «adl  tob  dU«  f aa«  MMiata  Jadi- 
dam  im  mocUbaa  sa  vcartalMa  bah«,  voa  waltbta  ^paa  VI.  tS. 
rrd«,«  —  im  nMiallichta  adMa  ia  4cr  troa  PiiaMt  iMa  hmanat»- 
gcbcaea.  voa  Hia.  Haaat  aidrt  ff*— *—  I>iaM>rtatioo  rntbakcn  iai, 
w4^  ioA  km  aaaaa  AmUv  daa  Ciiariaalicchu  recaaairt  wvrdc.  — 
PirMt  aaft  aladich  p.  SS»,  ob  er  flckb  di«  Torbetfrbcaaca  Wort« 
der  Stelle  de«  GeUin«  aadcn  venlabt  nad  trklArt  aU  Hr.  Harne,  «• 
folfaadta  Worte  Calaaia  mfimi  CiUiam  ••<  ^«id  penrcfae 
ractaai  «t  a  mafi««,  awktalf,  il  «iaaa  bibil,  al 


490 

probri  qtiid  freit,  conHpmnatnric  intrilipi  possent  de  po«na  dotis 
judicio  civili  pctcnda  eo  magis  cum  haec  vcrba  ex  Catonis  orationc 
d*  dote  aumpta  tint  In  hanc  •ententiain  ctUm  rerb«  antecrdcntia 
Gi'liii  quadrant:  »M.  Cato  non  tolum  rxistimata«  srd  mulctata«  quo- 
que  a  iiidice  mulieret  refrrt,  non  soluin  si  vinum  hihiisrnt,  quam 
si  probnim  et  adulierinm  admisissrnt.«  Selbst  die  Vermnlhiini;  Hrn. 
Haasc'i,  da*s  dies  Judicium  civile  dr  dote  durch  die  Lex  Papia  Pop- 
paea  ander»  bestimmt  worden  seyn  möchte  ,  steht  schon  bei  Pirmez 
p.  47-  51.  Was  aber  Hr.  Hasse  nicht  anführt,  obgleich  es  die  An- 
sicht sehr  bestätigt,  ist  eine  von  Pirmez  pag.  23.  52.  citirtc  Stelle 
aus  Plinius  bist  Nat  XIY.  cap.  13.  wo  es  beisst,  dass  noch  zu  Do- 
mitians  Zeiten  eine  Frau,  quia  vinum  bibisoet,  judicio  civili  dote 
puniebatur.  Diese  Bemerkung  kann  auch  einigermassen  bei  dem 
über  die  Dos  in  den  Antiquitäti'n  gesagten  dienen. 

Ad  pag.  70.  5-  ^  (p-  ^^*  z***'tß  Ausgabe,]  Ist  nun  Uat$e 
Torzfiglich  zu  citiren.  Ueber  die  Begriffe  von  raater  familias  und 
matrona,  im  5-  72.  erwähnt,  habe  ich  gleichfalls  schon  einiges  Im 
Vorhergehenden  erwähnt,    eben  so  weitläufig  über  die 

ad  pag.  72.  $.  73.  [p.  106.  zweite  Ausgabe.)  erwähnten  Begriffe 
TOn  uxor  injusta,  matrimonium  injustum  (rebandclt  Auf  derselben 
Seite  $.  74.  wird  vom  Concubinat  und  den  Concubinis  gehandelt. 
Wäre  CS  aber  nicht  besser  davon  in  einem  eigenen  ^.  zu  handeln, 
and  was  weiter  von  Mcretrix  und  Pellex  gesagt  wird,  davon  ahzii- 
•cheiden?  Ausserdem  könnte  man  versucht  seyn  in  dem  ^.  eine 
Verwechselung  der  Begriffe  von  Meretrix  und  Concuhina  zu  finden. 
Eine  meretrix,  quae  vulgaris  yiiif,  quae  corpore  quaestum  yecir, 
konnte  allerdings  auch  concubina  seyn,  das  heisst,  sie  konnte  sine 
abimi  destinalione  pro  nxore  eam  habendi  von  jemanden  ad  indivi- 
duam  vitae  consuetudinem  angenommen  werden,  etwa  wie  die  Pa- 
riaer  sagen,  aus  einer  fiUe  publique  zur  femme  entrctenue  werden. 
und  dadurch  hörte  die',  welche  früher  vulgaris  war,  keineswegs  aul 
infamb  zu  seyn,  eben  wegen  ihres  friihcren  Lebenswandels;  allein 
eine  meretrix  konnte  ja  auch,  besonders  wenn  sie  von  einem  bomo 
vulgaris  in  individuam  vitae  consuetudinem  angenommen  wurde, 
cum  animi  dcstinatione  pro  more  eam  habendi,  wirklich  oxor  wer- 
den, ohne  dass  die  nota  vitae  prioris  vertilgt  würde,  wesshalb  die 
Gesetze  zwar  das  Recht  des  Mannes  auf  individua  vitae  consuetudo 
insofern  schützten,  dass  sie  ihm  das  Recht  gaben,  eine  Verletzung 
der  ehelichen  Treue  als  adulterinm  zu  verfolgen,  aber  nach  Auflösung 
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der  EIm  den  coitas  nit  einer  wIeWi  Wnm  »icht  al«  ttopmai  be- 
•traftcB,  wie  den  mit  einer  foemin«  iafeana  d  honest«,  üebrigen« 
■Mcbte  drr  concabinatus  an  ticb  die  Concnbina  fccinetwegi  zu  rinrr 
penona  infania.  and  in  jedem  Fall  war  ea  nk  derarlben  nicht  ein- 
mal ao  »chlirom  ala  mit  einer  feume  entrctenui*.  Konnte  ja,  wie 
bereilj  fraagt,  eine  ingcnua  et  honesta  foemina  seibat  dessen  Con- 
cobina  werden,  der  sie  «ecandura  legum  praecrpta  zur  vxor  machrn 
konnte,  «rnn  er  «ollie,  olinr  dau  man  jenra  für  schimpflich  hirlt, 
ja  die  lil>erta  concubtna  patrooi,  für  den  r*  honritJu*  war  lir  pro 
concubina  ab  pro  okore  habendi,  Terior  nicht  dir  dignila*  matro- 
nac,  ao  Jnat,  wie  gleickCüb  schon  btOMilt,  der  ConcobtnaCaa  wohl 
am  passendsten  mit  nnsrer  beuticen  Ehe  tur  linVrti  Hand  verglichrn 
«rrden  kann. 

Ad  pac.  90.  |p  l.V)  /«•tir  \imj.iIm  j  iiirr  kannte  auch  der 
ipatrri*  L'ntiTMrbird  «•i»(lt<-ri  lioiiotiorct  «t  humiliorra,  der  br»ondrrs 
im  Slrafrcchtr  »rhr  wichtig  war,  erwähnt  werde»,  Manches  darüber 
und  über  dt-n  Ursprung  dieser  Dnlerscheidanf  ens  dem  früheren 
Cntertchied  der  SUndcereriHltniese  §mitH  sich  in  einer  DiuerL  r. 
Molitor,  de  minuta  eriüiietione.  Loranii  1824.  Dir  in  derselben 
rntwickdte  Theorie  hat  nnch  nach  ihren  weaentlicben  Punkten  Zim- 
'  rn  angeoonnnen  pag.  456  t-  Vieles  besonders  ist  in  }ener  Schrift 
über 


Zusätze  uiiil  \  LTbesserunuen 

1.  tir 
Bweiten    Ausgabe     dieiei    Abriiiei 

▼  om 
VerfasBer. 


Seite  7.  Zeile  4.  von  oben.    Der  Titel  der  Orcllitchrn    Insclirif- 
tensammlung,  welcher  Seite  11.  in  der  Mitte  iteht,  wird  besser  liin 
her  gezogen. 

S.  7.  Z.  6.  »talt  Madci  I.  Maffti. 

S.  14.  in  der  Mitlc  i»t  nach  den  Worten  Mon.  Etruschi,  Horetw 
1820.  auszulöschen:  wird  /ortgesetu,  da  dietet  Werk  ▼oUondetwoi 
den.  Ufber  Etruricn  und  die  Ftruskrr  vrrgl.  man  femer:  Die  Etrus- 
ker.  Von  K.  O.  Müller.  Breslau  1828.  2  Bande.  —  Nolizie  in- 
tomo  Alcuni  Vasi  Etruschi  del  Signor  Dottor  Dorow.  —  Tradu- 
zione  vireduta  dal  Cavaliere  Luigi  Cardinaii.  Pesaro  1828.  —  Etru- 
ricn und  der  Orient  von  Dr.  Dorow,  nebst  Albcrl  Tborwald- 
•en's  Darstellung  der  1828  entdeckten  Etrurischeo'  Altcrthümcr.  Hei- 
delberg 1829. 

S.  16-  am  Ende  fuge  man  hinzu:  Einleitung  in  Roms  alte  Gc- 
Bchichie.     Von  Dr.  K.  L.  Blum.     Berlin  und  Stettin    1828. 

S.  20.  in  der  Mitte  i^tj^c  man  hin/u  :  Abrist  der  Geschichte  des 
fVachtthumt  und  Ferfalls  der  allen ,  und  der  fViederherstellung 
der  neuen  Stadt  Born  von  Niebuhr  in  dessen  kleinen  historischen 
und  philologischen  Schriften.    I.  p.  4l7 — 438. 

S.  22.  Z.  6.  Zusatz :  Vergl.  Memoire  sur  la  potitinn  de  la  Fache 
Tarpeienne  par  M.  Dureau  de  la  Malle  in  den  .Memoire«  de  l'Aca- 
dcmie  des  InscriptL 

S.  38.  Z.  9.  T.  u.  st  r^ Föc  1.  %oc. 

S.  38 — 40.  »Servi  —  ministeria.»  Hierzu  bemerke  man  noch 
den  Unterschied  zwischen  ser^ut  {SoZXoz,  vile  mancipium)  und  mini- 
ster (&tfäam9,    velut  honoratioris  ordini«  famulus),    auch  zum  Ver- 
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.uadBiM  dca  N.  T.  Z.  B.  Hebr.  III.  5:  Kmi  Jl/wolf«  ^  luvt^K  h 
Hf  «f  ^^  «vvav  i<  &t^mp,  wo  die  UeWneUuag  »ernu  den 
VakUlMrr  (ScholL  in  N.  T.  Vol.  II.  p.  458  tq«!.)  VeraDlastnni;  c<- 
grbea  roo  dirseia  Untrnchicdc  lu  handeln.  Die  von  der  hiul. 
BibrlKe*eUscbafk  veraniUllcte  nengriechische  UebeneUang  hat  hier 
ebcafalU  liwl imtJi  Fär  solche  Falle  »ollten  die  Nrugriechen  nach 
d«a  ▼offgaag  Uuct  gtlehrtea  Laadamanns  Corajr  den  Reichthuni  der 
dlgnechischeii  Sprache  beaoticii.  Hiervon  h.ini;!  auch  die  rich(i;^e 
Brlilirufig  An  NealcsUmentUchea  Bezeichnungen  ab:  dovioc  dtov, 
JbvAe«  Xf*9fi  und  4«vA»c  «<{«  e«««eaatf,  «ie  mch  «af  einer 
Aaücag|i4  in  einer  Heidelberger  Saaualuag  «in  chriitlicher  ContuI 
■eant.  Ich  werde  diese  Inschrift  aa  dttflOi  aadem  Orte  ganz  mit- 
tbeilea.  Appianua  de  BeU.  CivifL  II.  22.  p.  203.  nrnnt  die  Gladia- 
tofcn  in  Diemtea  de*  Clodiua  «tfwJiorfK«  vergi.  Garaloni  lur  Mdu- 
niana  cap.  XXXIII.  p.  306.  ed.  Jo.  Ca*p.  Orrlla. 

S.  42.    Z.   t.    sU  iJUUr^M  l   Hlr,*tli'. 

S.  46-    Z.  7.    V.  I)    ti    »anein  I.  Manum. 

S.  48.  Z.  13.  "'V'f  ^  ■*<iz^1* 

Cbeadaa.  Z.  J.  v.  u.  »t.  ^«nv/tMor  L  &mittoftirop. 

S.  52.  Note  Z.  5.  T.  o.  St.  lascripÜMMS  L  intcripUoiu. 

S.  54.  Z.  2.  V.  11.  st  — #>Jliwi>>  1.  B«#el*a««iro/. 

S.  6a  Note  Z.  S.  sL  C«ri  L  Cor^ 

S.  63.  Note  Z.  4.  V.  «.  st  Sasenae  I.  fajern«. 

S.  «6.  Ifofta  letata  Z.  st  Rinwtrie  L  AwMtfs. 

8.  70.  Znsals  svr  Note :    Eise  cigeae  Stil«  der  RAoier  Terdieae 

'•ch  hcifHit  tu  werden.     Sie   lirssrs    swweilen   Haus-  and   andere 

IbicM  gieichasw    firei.    iiad  ilehrtm  4»»  Mm  postfiarfaH  gewiss^ 

mästen  auch  anf  sie  aiu,    «•■■   M   «inen  hteendwa«  oilcr  andi 

•iiferr  Dieniie  geleiilrt  hatten.   (8.  Caeanhnn  ad  Ktieton.   CMsar. 

.4p.  81.  ood  Valois  ad  /üanüaa.  Maraellitt.  XXIX.  3.  9-} 

8.  74.  Note  Z.  2.  v.  o.  st  »i^ifewc  L  dlift^wf. 

Ekemla«.  Note  i!.  4»  tr.  «•  sL  afoevemi^  !•  sfoeeav^«. 

S.  75    Kote  /.  3.  v.  u.  st  lliiifim  L  llsw^/^ov«. 

8.  77.  Hole  Z.  9i  V.  «i  st  Hmfrona  I.  Karimif. 

Ebendas.  t.  12.  ▼.  n.  st   PMroa   L    Pwjrr«$t.     Man   fwglefalm 
uliii|ea*  noch  Garsloni  «ur  Miloniana  cap.  XXXll   paf.900.  ff<LOrtllL 

S  84^  gehört  die  Note  *)  «St  sine  n«of«  etc.«  anr  veiliinehnn 
drn  Seite  Z.  S.  v.  u.  F^  iiati  dies  niMÜch  die  Weil«  des  Maltllw 
bei  GeUios  Ff.  A.  I.  6^ 
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S.  95.  Z.  6.  r.  o.  ZuMlz:  Ceber  M.  Cato's  Wortr  bei  Grlliiit 
X.  23«  TOD  der  Bettrafiing  einrr  Frau  bei  der  Scbeiduni;  in  f;cwi$sen 
Fallen  vergl.  Hatte  über  Gell.  N.  A.  Lib.  X.  cap.  23.  —  im  Rheiui- 
«cbcn  Museutu  für  Jurisprudenz  II.  1.  p.  106 — 11t. 

S.  96.  Z.  14  u.  15.  V.  u.  st  TOD  Feslu*  L  VI.  cap.  la  1.  von 
Priscianui  I.  VI.  cap.  18. 

S.  98.  Note  Z.  3.  v.  u.  *t.  usucapio  1.  mui-jtatio. 

S.  99.  Z.  2.  T.  n.  at  mericb  L  marit». 

S.  128.  Z.  3>  Die  Verb ältnisse  der  Röinisclirn  Generali 
«owobi  zum  Senat  ab  zu  den  Provincialen  treten  in  den  bem 
Scnatsverhaodlungrn  (a.  u.  c.  693  u.  694)  über  die  Reclamalionen 
derselben  wegen  eines  Nachlasses  der  Pachtsnmme  (rrniissio  locatio- 
nis),  welche  Cäsar  gegen  den  Willen  des  Senats  und  besonders  Ca- 
to's  durch  das  Volk,  zu  ihren  Gunsten  entschied ,  in  ein  hcllcrw 
Licht  Man  lese  darüber  den  Scholiasten  der  Ambrosianischea 
Handschrifl  zur  Planciana  des  Cicero  und  besonders  die  treffliche 
Untersuchung  von  Garatooi  (zu  Cap.  XIV.)  pag.  122 — 126-  ed. 
Bonon.  nach. 

S.  128.  Z.  10.  st  splendissimus  I.  tplendidittimus. 

S.  134.  Z.  10.  St.  Spoletti  1.  Spaletli. 

S.  135.  Note  Z.  6.  v.  u.  st  rocatio  I.  vacatio. 

S.  139.  Note  Z.  4.  v.  u.  st  aniariqne   L  amorittfue. 

S.  162.  Z.  7.  Zusatz :  Ueber  die  B«*wegungen  unter  dem  Römi- 
schen Volke,  welche  über  das  Schuldenwescn  und  einige  andere 
Streitpuncte  in  der  tweiten  Hälfte  des  fünften  Jahrhunderts  der 
Stadt  erfolgten,  die  Besetzung  des  Janicuhun  (a.  u.  c  468.)  durch 
die  Plebejer  veranlassten  und  endlich  das  Hortensische  Gesetz  her- 
beiführten, muss  jetzt  Dio  Castiut  in  den  F.xcerpten  der  Vaticanischen 
Handschrift  (Scriptorr.  Vett  nova  Collect.  Vatican.  II.  p.  166  •<{. 
vergl.  Zonaras  VIII.  2.  und  Livii  Epitoro.  XI.)  m'xi  Niebuhn  Abhand- 
lung: Ergänzung  des  Inhalts  eines  wichtigen  Fragments  von  Dio 
Cassius  (im  Rheinischen  Museum  für  Philologie  u.  s.  w.  II.  4.  p.  688 
bis  600  )  nachgelesen  werden. 

S.  165.  Z.  10—12.  »Sind  die  Diribitores  einerlei  mit  den  Di- 
visores?«  S.  Emesti  Clav.  Cic  in  voc.  Divisorf»,  und  dajrpßrn 
Baumgarten- Crusius  in  den  Anmerknn!!rn  zu  Sueton.  Octavian. 
cap.  III.     Erörterung. 

S.  177.  Note  Z.  9^  v.  u.  st  ßaathlai  1.  ßaatlitaf. 

S.  178.  Note  Z.  3.  t.  u.  st  Daunon  1.  Daunou. 
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S.  181.  Z.  U.  Ii«a  Ttrgieiclie  Livioa  III.  56:  aHü  tcaiporibw 
Dootluoi  commiem  imdiesm ,  »cd  prattortm  app«Uari  not  furrit« 

S.  197.  Z.  2  — S.  »Ermenoung  roa  —  Acdileo.«  Uci>cr  die  Wahl 
«1er  Jtdiltn  md  ob  dife  «cdüitia  conitia  ctiUmriml*  od«r  trihuta 
fewcaca,  üt  Jo.  Caq».  OicBfa  fünfter  Excur»  la  Ca|>.XX.  der  Plan- 
ciana  de«  Cicero  naclualMca. 

^    206-  Z.  2.  >—  de«  coUcfü  Bcreatonoa,  die  auch,  wie  andere 
iBonafea,  ihre  Scbatxgotüieitca ,  Feate  wid  Aafiiög«  b«tlc&«     Zu- 
Mta:    Ich  wiederhole  Ucr  nicht  waa  nv  angdfthiteA  Stelle  de*  Jo. 
'  i«u.   LjJut   de  Menaib.   Ronann.    Menae  Maio    $.  S3-  p-  244  seq. 
I.  Roethrr.  C  B.  HaaCt  RMhcr  and  ich  über  daa  Feat  de«  ■crcw* 
Ml»  and  der  Lanfleotc  ioa  altai  Koaa  aintiHihH,  haben.   Aber  wegen 
einea  Beiyida  Ton  ErUimnf  akcr  Gehrincha  and  TcrhaltniHe  ana 
ant&en  PanI  mahlen  niAfe  hier  die  Holit  anaaineM  von  Nie.  Hetnaina  aaa 
Handschriften  edirten  Rftnrfachen  K>aleadariaai  und  die  hierher  g ehörige 
Steile  von  Orida  Featcalender  nachfctragen  werden.  In  iencni  Kalen> 
darivn   alcht    nntcr  Maiaa:    »Idibna:    Om  lanri   oriontnr  heCaca. 
Scirpea   ■mnlaBra    MÜtnnlar   in  Tihctiaa.     jPeaMai   tu  MUremriLm 
Ovid.  Faat  V.    663  f.    (nach   der  Ueberaetanag   Mcinea   Wnam^ 
K.  Gcib) 
•Atlas  Enkd,  erachain',  o  Ilcaviicher,  den  die  Plcjade 
Au«  Zeus  Liehe  febar  einat  aaf  aiiadiachan  HAhn! 
Richter  in  Frieden  and  Kampf  der  hAchalcn  and  anlcralca  GflMer, 

Welcher  die  UM§t  Bahn  wallt  arit  grlltilliai  P^ 
Den  der  Lyra  Getta  aifreat,  wie  der  #rahlandi  Bingplals, 

Der  die  Sprache  gelehrt,  achftner  «n'bddan  daa  Wort! 
£ün«f  crAo^n  dit  f^ätgr  d*m  wtimmsekmutmdtm  nmp§l 

Dir  an  dtn  Idtmf  van  dert  »duvibt  aich  dein  taatlichaf  Taf. 
Wer  aich  aihkr  bilant  an  WaaianveifcAaln,  er  Mit  Dir 

Mit  ttiftmintm  Wcihraach,  ihm  Gewinn  an  vtrieOui: 
An  dem  Capena-Tbor  lat  Mercniiaa  Qaal  and  ein  fAtÜidi 

Weaan  wnhaat  darin,  wenn  aMs  EHahmea  glaahU  a.  a.  w. 
Trmpla  tibi  finwn  Paina  ipmilla  Ckmm 

iJihui.  ai  IBo  e«  haac  llhi  ImU  4im,  Orid.  L  I. 

Fnta«  p.  2l9b  ed.  Dacieti   Mafam  manala  —   nlra«  a  maioribaa  « 

rta«  «Ü;    «na  Mmim  ^oJ  Mtremno  ßtio  »tut  rts  Mvinm  ßmt  *• 

mtmm  nach  fcalifari  V«ffhameran|.  An  de»  Man  4ai  Mai  (d.  iSten) 

«•frdni  LnatbailtÜM  nml  %iala  friMitaa  (a.  AeA— nJi.  anm  Ly. 

a.  a).    kvt  dMT  iHwtrfaini»  flwniH|M  TaMata,    db 
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«iurch    fütige   Mltthciliing   dei  Herrn  Ncg[otianten  J.  Dav.  fVeber  in 
Venedig  in  eine  Hci<lcll>rrK<'r  Samiiiliinj;  gckoriunen  (diese  Antica(;li« 
ut  wüiTelfömiig  und,    die  voliiß  verschiedene    Inschrid  abgcrccliiir' 
ganz  gleich  der  von  De  U  Chauise  de  va*i«,    tcs»cri«  etc.    in   (jra< 
vii  Tbesaiir.    A.  R.    Tom.  XII.   Tab.  VIII.  su  pag.  96a  gelieferten, 
le«ea  wir  folgende  Intchrift. 

Auf  der   eraten   Seile:    HERMES 

Auf  der  zweiten:  FVRI 

Auf  der  dritten:    SP.  ID.  MAI 

Auf  der   vierUn :    SER.  COR.  LVR. 
Hemfes  ist  ein  auf  Inschriften  haufit;  vorkommender  Name  von  Skla- 
Ten  und  Freiftclassenen.    (Man    vgl.    nur    das    NaniiMiMT/iirlmits    bei 
Grutcms  p.  CXC.) 

Hiemach  ergicht  sich  der  Sinn  der  Aufschritt:  Hcrinc«  Kuri 
(Furii  sc.  Libertus)  Sprctavit  Idibiis  Maii,  Die  vierte  Seite  hat  bei 
de  la  Chaussc  M.  Sil.  L.  Norb.  Co$.  DA  auf  unserer  Theatermarke 
das  Coa  fehlt,  so  möchte  der  Name  auf  der  vierten  Seite  die  Ma- 
gistratspersoD  bezeichnen,  die  an  jenem  Tage  die  Spiele  gepeben.  — 
Wir  haben  also  an  dieser  tess«ra  ein  kleines  Oenkmahl,  welches  uns 
•agt,  dass  ein  Griechischer  KnMgelassemr  des  Furius,  Namens  Her- 
mes, an  den  Iden  de«  Mai  die  B^^nstigung  genossen,  die  von  dem 
gedachten  S.  C.  Lucius  gegebenen  Spiele  mit  anzusehen.  Sei 
wesencr  Herr  hatte  abo  den  Festtag  des  Mrrcurius  (Hermes)  i;i 
um  seinem  Freigelassenen  als  dem  Nanienstrager  und  dienten  dieses 
Gottes  jenen  öfTentlicben  Beweis  und  Genuss  der  Freiheit,  die  Theil- 
nahme  ao  den  Spielen  (die  an  dem  Tage  der  Tcmpelweihe  des 
Mercurius,  an  den  Idrn  des  Mai  in  Rom  gefriert  wurden)  zu  gewah- 
ren. Hier  erscheint  Hermes  (Mercurius)  als  geistlicher  Patron  eines 
Sklaven,  der  Tiellcicht  unverhofft  von  seinem  Herrn  das  Geschenk 
der  Freiheit  erhalten  hatte.  Als  Gott  des  Handels  und  Ver- 
kehrs und  ofl  als  Verleiher  mannigfaltigen  unverhofTtcn  Gewinns 
('EQftrji;  'Eq/iom  Jo.  Laur.  Lvd.  a.  a.  O.)  war  Hermes  (Mercurius) 
der  Patron  von  der  ganzen  Zunft  der  Römischen  Kaufleute.  So  wa- 
ren also  in  den  bürgerlicben  Einrichtungen  der  Alten  Individuen 
wie  ganze  Stände  unter  den  religiösen  Schutz  der  Nationalgottbeiten 
gestellt 

S.  215.  Z  l4.  Man  füge  hinzu :  Memoire  sur  les  Lois  agraires 
chez  les  Romains  de  Mr.  Bureau  de  la  Malle ,-  welche  Abhandlung  in 
den  M^moircs  de  l'Acad.  des  Inscriptt.  et  de  helles  Lcttrcs  erscheinen 
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winl.     Einrii   Auiziif;    danitn    kkI>'     Ir    i',loh*   1628.    Nr.   6i.    |>ag. 
SOO-593. 

J».  324.  (.  157.  Man  Tcr^kiciir  noch  die  Abhandlung  von 
Rottkirt  in  MiUrrmairri  Nriirra  Archiv  \1.  1.  Ueb«r  das  Römische 
Recht  als  Quelle  des  DruUebcn  CriminalrechU,  besonders  das  Erste 
Capilrl :  t'on  d*m  römi*chtm  Criminalreeki  hia  zu  den  Quaettio- 
He$  perpttua.   S.  2  ff. 

S.  244.  Z.  3-  V.  o.  Zur  Literatur  gebArt  noch:  Specimen  iuri- 
dicum  inauguralr,  scircia  si^ti'ti«  de  Decem  viri$  eorumque  Legibus 
ed.  0r.  A.   H'.  EngtUn.     (iruuingae  1828.   8  mai. 

S.  246.  Z.  7.  V.  11.  Halte  Herr  X.  C.  E.  LelicTie  1)  neine 
obige  Hiadcatang  auf  daa  giasfiche  StilbchweigCB  des  Cicero  Ton 
irgend  ciacr  Gesaadlacbjft  aaeh  Gtiechealaad,  2)  meine  Anführung 
de«  Weik«  TOB  Jo.  Bapt  Vico,  der  bekanntlich  diese  Gesandtschaft 
fRadaMi  kofDCi,  bertekaiebtigt ,  ao  wftrdc  er  p.  28  seiner  ührigens 
aekr  ialaaig  geaib«itel«i  Fi«iaadmft  auch  deoeo  nicht  beigesellt  ha- 
baa,  die  icae  Geaaadtochaft  ithmupten;  wie  ich  denn  auch  in  md- 
nea  Vodeiaagca  über  jene  S*gt  uamtt  das  Mx**'  '"  bruLachten 
pflege 

S.  294.  Z.  5  ff.  aDaber  ward  «r  (der  Titel  Augustus,  Augusta) 
—  aucb  auf  die  Raiscrinnen  und  andere  Personen  des  Kaiserhauses 
übergetragen.«  Hier  nur  Ein  Beispiel:  An  einer  Dorischen  Porlicus 
in  Atben  wird  des  Kaiser  Augustus  Tochter  Julia  (wabrachetalicber 
•eine  Ictxtc  Gemahlin  Li*ia)  so  beieichnet: 

MOtMAy  eEAN  JEBJZTHN  HPONOlAy 
S    Sloart's  und  Revelt's  Allerthriuer  von  Athen.    Erst.  Band.    Erste« 
Cap.    p.  48.  der  Deut<chen  t'eiirtseiiung.   Darrostadt  1828  und  dato 
die  \nmrrkL  der  Englitchen   und   der  Deutseben   Bearbeiter  diese« 
Werks  p.  M--67.  und  meine  ZosAtae  p    533  f. 

S.  295.  Note  Z.  12.  st  »fo««i^^orar  L  sf«csi}rrf/MMr.   Die  Wort« 

J.  L.  L>dus  bat  jetat  Rüther  p.  272  «einer  Auageb«  nach  C.  B, 
lUtt't  Vorschlag  so  abdrucken  lassen,  tör  mi&u^fur9P.  ami 
/>'wr  miyovfim  rtfan^/ttfop  (•/;  mii(/ii  i>/ti»J.     Man  Trrgl     ilaselb«!  Ha- 

und  Rocther's  Annterkk 

S.  311.  Z.  5.  V.  B.     aBeim   Tempel    des  Ju|  i  '    C.ara- 

toni  sieht,  wegen  der  Lwartea  der  besten  Bead»  >  ...1  «e^m 

Prisciaotts  p.  M3,    die  Fe««  Imtitri»  tot  («.  dessen    N'  ir    m  Cic. 

32 


498 

pro  Milone  cap.  XXXI.  p.  295  »q.  cJ.  OrcIÜ.)  —  ürbcr  den  Lr- 
•priing  der  Feriae  Latiiiar  und  einige  ri*ligiö«e  Gebrauche  dabei 
vergleiche  man  jetzt  den  Ambrosianitchrn  Scholiaatrn  zur  Planciana 
mit  den  Bemerkungen  desiellirn  Garatoni  (zu  cap.  IX.)  p.  115  »qq> 
ed.  BoDon. 

S.  316.  Z.  16.     »Cato  —   Totculi  natui.«     VergL   über   die   be- 
rühmten Tu»culaner  Cic.  pro  Plancio  cap.  VIII.  und  dazu  Garatoni 
und  Jo.  Casp.  Orelli  mit  den  Gegenbemerkungen  von  Jan.  Bake   in 
der  Bibliotheca  Crilica  Nova  Vol.  III.  pag.  72. 
S.  317.  Z.  5    st.  ius  bonorum  I.  ius  Aonorum. 
ZutaU  zu  S.  324.  am  En<le  von  5-212:     Ueber  die  Praefcrtiiri  ti 
in  Italien  vergleiche  noch  Beier  ad  Ciceronis  Oratt.    pro  Tulii 
Clod.  pro  Scauro  pro  Flacco  Fragg.   pag.   177. 

S.  326.  Note  Z.  4.  st.  sive  oralorum  1.   s.  aratorum. 
S.  34l.    Note   Z.  2  u.  3.  v.  u.   sind  die   Worte:    »und   was   ich 
dort  bemerkt  habe»  auszulöschen. 

S.  344.  Note  Z.  1.  v.  u.  <t.  annos  1.  annoc 
S  359-  Note  Z.  4.  v.  u.  Wichtige  Beiträge  zar  Geschichte  der 
zwei  und  zwanzigsten  Legion  liiTert  ff^.  Dorow  in  dem  neuern 
Werk :  mimische  jlllerthümer  in  und  um  Neuwied  am  Bhein  — 
MitXXXI  Strindrncklaf«ln  und  I  Grundrisse  in  Kupfer.  Berlin  1826.  4. 
Vergl.  z.  B.  p    61  f.  und  p.   147. 

Auch  Herr  Direclor  Dr.  Grotefend  in  Hannover,  der  über  die 
Bömischrn  Legionen  eigne  Untersuchungen  angestellt:  »Die  Legio 
XXII  Priniigenia  am  Bhein  sey  ganz  verschieden  von  der  Leg.  XXII 
Deiotariana  in  Aegypien.  Die  Inschriften  der  Mrmnons- Säulen 
gäben  hierüber,  wie  über  die  Existenz  der  Legio  XII  Fulniinatrix 
•chon  unter  Nero,  in  Verbindung  mit  andern,  vollkommen  Kui- 
•chlu<s.« 

Hier  stehe  nur  noch  die  Antwort  auf  eine  etwanige  Frage: 
Warum  in  diesem  Abrisse  der  22ten  Legion  eine  besondere  Auf- 
merksamkeit gewidmet  worden?  — :  Erstens,  weil  diese  Legion  vor 
vielen  andern  eine  welthistorische  Bedeutung  hat.  Zweitens,  weil 
in  den  Denkmahlen  von  dieser  Legion  sich  viele  Spuren  finden,  dass 
schon  frühe  viele  Soldaten  derselben  Christen  waren,  und  das  Chri- 
stenthum  vermuthlich  in  den  Germanischen  Gränzländem  bekannt 
machen  halfen.  Drittens,  weil  diese  Legion  lange  Zeit  in  unsem 
Rheinischen  Gegenden  ihre  Standquartiere  gehabt  und  man  von  ihr 
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rbrn  dasclbtt  icbr  uUrcich«  Sparen  u  «bcrtliuBiltchen  Ucber- 
blcibtcln  «Her  Art  fiadak  —  Dm  StaAma  4t»  RAaiachen  Ali«r- 
thsoM  «irti  aber  lebnMlifer  «nd  fnichtbarrr,  wran  man  es  an  Ort 
aad  Sirllc  mit  DrokMahlm  is  Terhindung  wUro  kann,  die  üb«r 
ihrrn  Standort  dem  Foncbrr  krioro  Zweifel  übrig  Imni  Es  Ufk 
daher  »dir  erfreulich  wahfsaaehmcii,  d«u  auch  bei  un«  das  In- 
terecM  •■  »olclien  Nachgrebvofrii  reger  geworden,  und  su  hoffen, 
dau  audi  die  Regienageo  dieaen  Eifer  uoterctiktxen  werden ,  wo 
die  Kffiike  de»  Gtmmmimm  oder  der  PrtTatperaoaea  nicht  aiureidien. 
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A. 

Abircti  pcditos  S.  367. 

accensi  '254.  359. 

accrra  462. 

acroama  436. 

acta  diurna  s.  publica  154  f. 

—  populi  154.  NoL 

Adler  als  Legionszeichen  370. 
adrogatio  158. 

Aediles   1%  AT.     Wesen  derselben 
199  ff.  495. 

—  curulcs  159.  205  ff. 

—  Cerealcs  206. 

—  plclieji   159. 
Arlia  Capitolina  340. 
Aeneatores  375. 
Aeoli«che  Gebrauche  15. 
aerarii  |42.     aerarium  222  f. 
aes  equrstrc  128. 

—  hordiarium   128. 

aera     tabb.     publice.     155.     Not 

223.  Not. 
aflines  102. 

agcr  piiblicus  215.  Not.  216- 
agmi-n  391. 

—  pilatum  391. 

—  quadratum  391. 
agnatio,  agnati  13 1. 
agri  vcctigales  335. 
Agonius  Mons  24. 
ajTKo^  50. 

uyxüXm  50. 
ayofuröftot   199. 
yfyviJiii,  -aU>i,  l4. 
aym  50. 

MavftrrfXiu  234. 
alae  366. 


Alba  lonjia  13. 

uXxuyyn  46. 

alca   436- 

alio  dir    l64. 

Altcrthiinicr,     Begriff    L 

aiuanuenses  58. 

ambire  163. 

ambulatio  392. 

Amor,  gchcimnitsToUer  Name 
Rums    15. 

anagnostac  58.  436- 

ancilla   50. 

ancillae  partus  40. 

Ancyranura  monumentum  4. 

anima<lvrrsio  privata  Tel  dome* 
stica  481. 

Anna  Pcrrnna  199.  Not 

annoiia  54.  55.  N.  394. 

annulus  aureus  125. 

anteambulonrs  426. 

antecorna  412.  421. 

Anthusa  15. 

antiquarius  1. 

antiquitas,  —  täte«,  1. 

aper  423. 

apophoreta  4l9. 

apothecae  432. 

apparere,  apparitor  2l4. 252.  256  f. 

arbitrium ,  arbitria  444. 

arca  468. 

argentarii  251. 

'AQftoatat  250. 

yl\{)ruioloylu    1* 

aretalogi   436. 

arma  convivalia  420  f. 

armillae  396. 

Arvalische  Priester,  ihre  Denk- 
male 4. 
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An  22. 

Mcia  4fH» 

Amcmmc*  honorarii  26S> 

•aMui  138. 

*^«i|f«  flovläUm  t6a 

iiffrvMMM    199. 


Aaftrbcr  der  Wcm  3Z 
Angiwlm  —  dat  Wert  298. 

—  tme  Grw«lt  268  t 

—  Tiirl  y*^     auch   aar  die  Kai- 

r^.-ctngrn  29i.  497. 

—  .   29i 

—  wagtet,  iKtpcUlua  296i 

—  Pootifrk,  Aaf«r  296i. 
aoirta«  496. 

•otpicta  MM  Jon  —  auaora  (magit 

mmm  raU)  172. 
Autbcboag  de«  Pmcrolka  949. 

—  der  Rritrrei  dSS. 
■»»— yirwy  290l 
mitir^nt,  —  fitm  327. 
auttliarrs  353. 
ATenliaiu  Mona  23.  208. 

B. 

Karrtta«  37S. 

lUrr4ltr«in9  der  TodiCTi  454. 

Br  Mtc  464  C 

brll 

313. 


Br.>  lert.  101. 

■_-.-.    :_1     nirbr  •-   unlcr  Su- 

paae.) 
7to«tfM>«  53. 

'  ««ni  53.  287. 
374. 
i4  aore«  48. 
'•Mi  48a  468. 
iMittoarU  469. 


Cftm  14.    Canlcn  t5.  129i  142. 

r  .fili.rhr«    Iliii.rrrr.il«     1 '.*0 


lli^ 


caK 


calida  «.  c«ld«  434. 
CdoMi984. 
camHIiu  102. 
Campi  >u  Rom  99  f. 
Canipi  doctorct  351. 
Cainpiu  Martiuf  33.  351- 
Candiiiati  Lrfcati  275. 
Can.iidatui    l59.   163. 
Canicnlatii  364» 
C-tpilatio  336- 
capilr  Cfiiii   137. 
CapilolintM  Mont  21 
Capitolitun  21  f- 
Caprinui  m.  22. 
capolM  968> 
Carinae  23. 
Carnifrx  257. 
Cartbager  l5. 
Caatifatio  40a 
Caatra  382. 

—  sMliTa,  Ubema  989^ 
CaaUcMCs  palatii  301. 
CartftHMtaUM««  98& 
CataboIrM«  55. 
CaUconba  472. 
CataMa  46. 
CatcNae  398. 
CaUinliruini   54. 
Cauuriu*  361. 
Cavallo  moat  25. 
Ctlcrrt  124.   18a 
crllar  «inariac  432. 
Crnotbaphia  44a  479. 
centrrr,  ccaa««  aferc,  c 

oriT  138k  t46b 
ccsato  198. 

CHMi«  iMtlam  13&  401. 
r^iMAr  perpHuiit  147. 
•  .134.   138    237. 

/.I.l.   Wahl.  .Madil  der«.  146^ 

—  AmUUaclii  Bod  Utif  ie«  dm$> 
145. 

—  da«  Wmm  der  C«Morcafa»all 
iclil  aaf  die  Raiacr  tbat  146» 

CcMoria  aaU  141. 

Cmtm  121    194  C  19a    ■nKw 

dcH.  142. 
Ccalonaffi  90^ 
Cealaria«  194  f. 
Oainria  pracroftiy»  184> 

—  ac  O'aapnMi  Tdator—i  254.  Not 

CMrtMriMMi  9/6  tt 

C«phalM«la«  SM  NoL 
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Ccpotaphia  440. 
Ctrrs  *'00. 
yri^roxTic   203. 
Cliinirgi  57. 
^iJ7«p/o»  377. 
Ciii.Kili  4.^6. 
cmcrariuiH  469-  472. 
cippi  473. 
Circitores   3^9. 
Ci«pi<is  m.  25. 
ci\ililai  306. 
Civis    305  ff.  482. 

—  optiino  jure  3C7. 
Civilas  306    312. 

—  honiinibus  data  und  civiL  loci* 
s.  oppidii  data  342. 

Civitates  lil)rrac  3J7. 

—  stipcinliariac   327. 

—  juris  Italici  und  civv.  immu- 
ne» 33.3.  Not 

CUsses  134  ff.  AnRabe  drr«.  135. 
Not  Militäritclie  Eintheilung 
und  Bewaffnung  den.   137. 

Classicuin   374. 

clavu»  liitus  1-22. 

—  angu^tiix  125. 

Clirntes  1 16    Not.  129   4?6. 

coadionei  arsentariac  264. 

Coactorn  254. 

Cochlea r  420 

Coilicilliis  304. 

Cociius  mont.  Cocliolus  21  ff. 

co<>melerinm  469. 

coenttio  96  f- 

coeniptionales  senes  97. 

coena  411    423. 

—  tempe»tiva,  intempesUTa  etc. 
4(3. 

coenaculum  4l7. 
coenatio  416 
cornatoria  resti*  414. 
coenatio.   cognati   102.   131. 
Cohortei  365  ff.    Cobortcnstellung. 

381. 
collfcfarii  254 

collegia  202  ff.     Collrspati  ?04. 
collegiiim  Miercatoruin  205-  495. 
Collina  trihiis.    '29. 
Collinui  Mona  25. 
Collis  Dianac  23 

—  hortulonim  27. 
Colonat  132.  Not 
Coloni  132.  Not  159. 


Colonia  319. 

—  Verfahren    bei    der    Gr&ndung 
RSni.  Kolonieen.  321. 

—  Verhaltiiiss     xum     MuttercUat 
3'2.i 

—  "Verzrichni»«  322.  Not 

—  rnrcrscliiid  3.'2. 

—  It.ili*clie  und  Rouiioehr  310 

—  Laiina    3i5.  323.  iM).  344. 

—  civium  3t5    3.V>. 

—  jnri«  Italici  3M)  ff.   338  f. 
Coloniac    togatae,    tagatae    (miii- 

tares^  321. 

—  provincialet  3M. 
Colonial^^eset/c  2i5. 
Coluniharia  70. 
Colunma  rostrata  4. 
Coliiiiinae  400- 
Coinet  300. 

—  reruni  priratarnm  300. 

—  dome>ticorum  equitum    et   pe- 
dituin  301. 

—  diiposilionnm  302. 

—  Ori.  nli*  .302. 

—  palalii  30l. 

—  rei   militari*  .30.3. 

—  sacraruin   I  »rKilionum  etc.  300. 
CumiiiKs-itin  4l3 

Coiniti.n    lf)b  ff.    168   f. 

—  r»el»rauchc   l62  f. 

—  T^cc«zeit    der   Zusammenkunft 
163. 

>—  Art  der  Zusammenkunfl  163. 

—  Art  des  Ahstiinmen»   l63. 

—  Hiiiderni<se  dcrs.   164. 

—  aedilitia  4Q5. 

—  calata   157. 

—  centuriala    1.36    156f.  158.167. 

—  cnrijta    l56  f.    l67. 

—  tribnta  1.^6  f.  159  f.  167. 
Comilialns    |56. 
Commercium  308 

—  des  Bodens  3.39. 
comparare  proviocias  265. 
eompunerc  466. 

conciliiim,  roncil.  Populi  157.  NoU 
cnnclainare  44l. 
connibina.  —  tus  107.  484. 
conderr  4.S9. 
con.lif    45<». 
Conditio   tl8. 
conditivum  469. 
cooditorium  469. 
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«onfartfatio  88.  93  f. 
•  H. 

irqiillr   111.  iCol. 

•  rnviUccoo- 

COUUul.'lllill     ~ 

contittfrr  ii< 

'"        •  \.tii<c     Ml. 

ill.  Sot. 

(  '  'II     Pl«})p|rrtl    fC- 


rifder*.  160.  Not 

Anbuifliicbe  ÜMMBomifea  den. 

l«l. 

/.Ill  Aen.  182. 

KriordrmiMr,   am  tum  Conmi- 

Ut   (II   crlancrn    |82. 

Gc»alt  Jcr  Contoln   |83  f. 

Aruuerc  AJbxeichrn  ibr«r  Würde 

I8i. 

Aiilrilt  ihre*  Amti  186. 

nr 'mir,..     ftTrcti    1»8. 

oder  tcrtlum  168. 

>*4    395.    482. 
nijirimoaiura 

>ii  aMaan  97  f.  88  f. 

tim  407. 
•■f    4. «6 

379i  NoI. 
•  ruMtUtM  379l 
■rmiM  90^  L    Arten  997 

r  397. 

»  90. 

>rrrctorr«  309. 

riMI«438. 

.......    ».,.l....ni..ni.    nn.I    . 


4r^ 

M  414   4*^.; 


-  kalcadatu  Ul. 
~  Cmmiwi  280i 


Curatorr«  urrriun  pubficorum  280. 

—  übri    "  I 

—  Mllln  .  --♦     I 

Curia   liu*ttlia  Zi. 

—  Roiuana  22 
Ciiriae  piincipiim  157. 
Curiar  29    114. 

—  nov.ir  114. 

—  velcre«  114. 

Curirn,  (tristliclie  und  wellliche  114. 

—  Naiiirn  der*.   114. 
Cnriairs    1 15. 
Curiali*  lenalor  115. 
Curionr«   1 15. 
curulis   173. 

cuctoa  urbit  340. 
custodra  165. 

D. 

/Uifita  2oa 

Jio*  5l. 

Dape*  407. 

Da«ut  51-  . 

de  coelo  M>rT«re  164. 

Drcani  376. 

Decero-primi  118. 

Drcrrovirat  217. 

Drcrmviri  IrKilm«  (crilirtiilij  244  f. 

—  tllilibut  jtniicaudia   230. 
Drcimalio  401. 
drcrrtuiu    153. 
Drcumana  (porta)  385. 
Drcurionr«  115.   118-   120.  .176. 

—  in  «Im  Municipicji  Sl8. 
Drcurito  392. 

dcdicarr  »üb  aacia  474. 
drdilihi  76^ 
ftHertif«   147.  34a 


364. 

riar  479. 
•  31 
■le*   165. 
.  .1 
44-^. 
li.  M  »orum  158. 

I>  2J  f. 

!     2.10  f.     NaoM  >3a 

2J0.    RrneeauBg2J3. 

Macbi  und  GrvaU  8S9.    !•- 

•cbriakMC   4m.  SM.     ▼«- 
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ii.iUni«s    '  '   <>  Pairiiiern 

235.    In  23G.  D«ii«t 

dir  Dill-....    .  ..* 

dies  nefatti,  cowiliale»,  «tri  l49- 

162. 
difTarrratio  92. 
I)ii;nit.ilr«  impcrii  298. 
itntrt^ut  2*^ 
Di|>iy<iia  188     connilaria,  prae- 

loria,  anlilitia  189. 
diribitorc«   l65. 
diriinrre  und  iliribrre  165  f. 
di!i>u3di*rc  Irgcrii    |6I\. 
dividore  srniriiti.iiii   152. 
divisore*   Ibi).    |65. 
Divortium  95  f. 
duroinii!*,  doiiiina  88. 
dos,  dotnlia   104  ff. 
SovXttu  46. 
doiltx;  492. 
Diices  303. 
duiciarii  426. 
Diiplarii ,   diiplicarii  395. 
Duiiniviri  nav.ilrs  251. 

—  viaics  230.  Not. 

E. 

edicrre  175. 

edicrrc  senatum   l48. 

edictiitn  l48. 

cdicia   Praetoria   194. 

—  Ardil  tia    194.      Vcrhaltoiss  zo 
den  Pralorischen.  202. 

—  Proconsnliiin   194. 

—  prrp«"hia   194. 
efTcrro  445- 

i'ytfiört^  275. 
hr  82  ff.  482  ff. 

—  Eintbriinng  84-  482. 

.—  das  dazu  erfordrrliche  Alter  83. 

—  Mittrlütufrn   ehelicher  Verbin- 
diinsen  484. 

—  Verwandtschaftsgrade  bei   der- 
»elbrn  83- 

—  Zwrcl   der  Ehe  100.  nach  Rom. 
Brgiüren  85.  NoL 

—  Carinionien   bei    Abschliessung 
ders.  104. 

—  Erwerbs  -     und     Eigrnthums  - 
Rechte  der  Frau  89  f. 

Ehemann,   dessen  Strafrecht  über 
die  Frau  485. 


1  I 


110    > 


Ephnrrn  210. 
irtmiqüi.ntor  337.   Not. 

Epu|.ic  4<»7. 

—  nupli.iles   102. 

—  ponliiii  iaics,  inaugurales,    Sa- 
liare»  409 

—  Irrales  409.     diales  406. 
E|iiilones  408- 

F.pidiini  Jcivts  408. 
Ecpiiles  122    124  ff.  366. 

—  *e\lraurdiiiarii   367. 

—  Au^li.I  .111-  .■^.'i2.  366. 

—  Eini  '»6. 

—  Aeii  /richnungen   125. 

—  Resliuiuiuu)$  und  Geschalt  ders. 
126. 

—  pachten     Zölle     und     sonstige 
St-Litirinkiinfte   126. 

—  Würde  und  Anschn  diesesStan- 
des   128. 

—  census  der».   128. 
Erbrecht  der  Kinder  106. 

—  der  Frau  9l. 
Ergacliila   67.  69. 
Eros,  NiiiH>  Rums  15. 
Esquilina  Tr.  29. 
Es(|uiliniis  m.  25. 
Etruskcr   1.3. 
Evorati  352. 
Evxliitio  391. 
exactio  capitum  336. 
exauctoratio.   —  tus  405. 
exrqiiiac  445. 

exrrcitu  imperato  168. 
Expr.icfectns  304. 
Exquilinus  m.  25. 
cxtradotalia  104. 

F. 

Fabri  364. 

facere  justa  440  f. 

—  funus  445. 
familia  50. 

—  urhana  50.  57. 

—  rustica  50.  62. 
familiäres  50. 
famuli  50. 

far  94. 
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<crt  18a 

•  Ui    5  r.      Befriff   and  ClMtea 

«Irr»,   ib.  € 

tri.Ml \    ^. 

F.  II. 


fr 

fr 

— 

■♦ 

^r». 

f. 

r, 

ripniBf 

49& 

.    ISO. 

NoL 

iii 

fl 

124. 

I  f 

f.  127. 

fr..  i      4'*l. 

Fo..    .J  I 

foiitiulu  142-        proTiDciM  96^ 

Foraai  RoaaawB  22- 

—  coacHwiNrfpM  315.  S24. 
\'t»u,     Verbot  des  VerliMi6  iitn. 

80l     Mehr  «.  nstcr  Ehe. 
Frey«  36. 
FrrjKrIaMeiie  97  f. 

—  Beneaoui 

—  Atmuirr  '  irrt.  78. 

—  VrrliAlUitu  cirr«.  lu  üutm  fr6- 
ImcM  VctVM  7o  i« 

—  nUdHea  «mI  V«rMa«icUici- 
Ira  4rr».  8l.  Mehr  •.  «Bier 
fibeiü  «ad  Ol«) 

•'jrbcit,  frdwittigr 
«Irr».  40. 


Fh|Im— 1  7t  ft 
FrM«M<dU«M  34 


M6. 


—  fftcrr*.  canirc  etc.  445. 
fftttUtt  06» 

fual«,  fcüwiriai  40t. 
v»MTo&  657.     Eintln-fl— f  4ut. 
J66i    4tiiftr— f  S40. 

G. 

C*iMa68. 

UmMi  tu 

GAHca.  FannAcbt  2t. 
l«aMp«  421. 


Gdkaadt,  afbitL  m  Ro«  94 

Gch&Ucn,  drii  Frldbrrro,  Pro- 
coiuuln  und  Praloren  beigege- 
ben 172. 

pclidj  4.U. 

Grmrinichaft  ron  Mann  and  Frau 
in  B«  IrelT  dr«  Jua  aacrurua 
etc.  9i 

Krnlililj*  133.  307. 

Grrmalii«  21. 

y/fortt^  135-   NoL 

Grtrankr  der  R6mer  431. 

Gladiatorr*  59 

—  b«*liiarii  463. 

Grabmahler  408  it.  an  Landdras- 
•en  und  vir!  hnuchtcn  Plaixen 
470.  Beichaflenhrit,  Form  und 
Gr«talt  der*.  471.  InichrifUn 
474.  rrlifriöie  Anaichten  der 
Ronirr  475  ff. 

Gromalici  986w 
Gnindtteoer  9S3. 
fniUtio  421. 
gastalorinai  4tt^ 
fwtna  431. 

H. 

Ha^aa  Muri  «iae  Art  von  Pro- 
viaiialrerwaltaaf  ia  lUÜai 
da  342 

Handwerler  203  f. 

ba*ta   127.  .^96. 

hattartunt  127. 

luatoü  361. 

Haaa,  HofMaMdMi  Si« 

RaaMllarea  6a  (a.  aalerSkltvtB.) 

ip/iin^  27&. 

Hraac,  da  Kraal  46 

He«r.  WUaaff  rftM.  348l 

Ibtradkariaai  4101 

Hwaiw .  klallf  rnitn— iwiir 
SklavMHMiaw  404 

— >  •!•  PaUarf  eiaca  Akv«B  484 

IleiacMaaa  4i4 

HiMardMli  SS4  Ret 

HoAiailMtbriacfca  a.  aapliw. 
fl4 

4M. 
Ma  1» 

tr. 
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bospiliiim  134. 

hoilis  65. 

Hügel,  7  Rom«  21. 

—  Satiirnitclirr  21. 
hiiinarr  4.V4. 

hiiin  liorcs  401. 
H^pogariiiii  472.       • 

I. 

Jahr,  c1.  Rom.  5. 

Janiciiliis  M    27. 

)rnt.iciiluni  411. 

If^Ht   1 46 

ignoniinia   143- 

Iciiviniürlic  Tafeln  4. 

liiert  467. 

imasinrs,   Belrän/.cn  drrt.   167. 

imapinariiiin   fiinuj  446. 

immunes  390. 

immiinitas  .328. 

Imperator  175.  290.  379   393. 

Impcraforc»  C-iesire«  296. 

impcriiim   militare   175. 

—  map'Mtratunm    170. 

—  proviiicialc  291. 
in  lege«  jurare   186. 
incrstiii  iiiri'«  gentium  486. 
Inriainare  .360. 

incolac  249 
indirtio  334-   Not 
in'licliviim  fiinu*  445. 
infjipia  143. 
injii'.tiis  106. 
inlicinm  156- 
Insrliriflrn  3  AT.  6  f. 

—  Sammitinscn  ders.  6. 
inicrihere  67- 
inlerCP«Icre   153. 
intermontiiini  22. 
infcrponere  pHictum  176. 
interpretet  257. 
interrex   172.  237. 

intro  vocart*  l65. 
Italia ,     innere    Verhältnisse    und 
Rrcierun);  3l5  ff.  342. 

—  annonaria  335- 

—  urhicaria  .335. 
Italic. •nur'.  34 1.  Not 
It.iliM  305    310. 
iudices   181. 
judicia  publica  195. 


In'  r>iiicilionis  159. 

>. 
Ju|.<i,,  ..... .lis  (Latiari«)  311.  497. 

—  tl.ip.ili<  407 
jnra  doliuni  93. 
Juridici  34.3. 

ju*  civiUtis    193    306. 

—  ('.üloniar  322. 

—  Coniitiorum   155. 

—  conc  oni*    176. 

—  conlfrendarnm  diftnitaturo  15^ 

—  consan-jninitatit,  agoationit9l 

—  fftiale  347. 

—  gcntilitatis   13l. 

—  grnlinm    l93. 

—  Iionorariiini    193. 

—  honnrnm  .307. 

—  imperii    174 

—  Italeum   3lO.  331.  339  f.  344 

—  judicandi   175. 

—  l^tii  308. 

—  maci-ttratuum  174.  Not 

—  pluriiim  relatinnum  289. 

—  poniincium  475. 

—  postliniini    70      wird    zuweilen 
sn^ar    auf    Hans-  und    andere 
Tliiere  ausyeilp'mt  49J. 
privat lun    \9^.  4SI. 

—  puMicnm    l9.V  4«1. 

—  Qiiiritiiim  und  jus  Civitatis, 
Untersrhied  zwischen  beiden 
75.  309.  482. 

—  resiiiin   17M. 

—  relationi*  150.  156.  176. 

—  saerorum   150. 

—  sepulcrortiro  476- 

—  sprclionis  176- 

—  sufTrasioruni  .107  309. 
jusMirandutn  militare  353. 
justa  facere  440. 

K. 

KtiStitlo^  51.  102. 

Kai>'er  Roms  287  f. 

Kalendarium  4. 

»nptOMior  337.  ^ot 

Xfjrqo;   .137. 

Kl.igw eiber  450. 

Könige.     Gewalt   ders.    177.      In- 

li^nien  «lers.  179- 
Kopfsteuer  336  f. 
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mtfm  210. 

KraoM,     bei   Oattm  f. 

b«i  Ventorl-rnrn    .  • 

aMf-      \  >^  .ir»  K'm;:s 

a4»>.      NNi-il  ..„.  ^4"»  I.     Vo  !-<>- 

mliinc«*»    .<M  •  rf««r«liiiii»»e 
349f.   P.      • 

brrr  :   ¥••  ■  c 

361»  r. 

Raiupf  373 

381  An.,' 

Kiuuti. 


l.ahamm  372. 

1 

L^,  ■  ..-.  tr.    AnUff*  383    Thorc 

3A)       Cnfaof    386.      Vrrrall. 

R.  «tr  II.  •.  «.  3^.    DicAtl  in 

.•^ 
I'     ;  ■       'i  472. 
Lj.  .  4i. 

1   ,'      <fit«rh^r  BriY  23. 
1.  .16. 

I  ms.  307.  34X 

—  j.-.i.    76   306. 

—  »rlrr..   Mn 

—  ...    ...  307  ff. 

I  I.     ihr  Lao<l  311 
i.  .     WL 

I.  4,.' 

723.   -Not 

!•  <>  447. 

I 

Irdu«  »liiiüit  447. 

<—  frniilit   lOl.   Not    103. 

I.ii;iii  <\\t    an    •a*> 

I.    GrhfiUra 

.1.  ».    w.    271 

Vr  '•n«ngrn279. 

—  ...  .:j. 
1.-    .■>                 -•-4. 

l..>i      1  ir.     SiMr  367  f. 

Br  .%7    f.      ^rlH-n- 

lr«l  V.  r^ricHnitaeSQO. 

—  dir  22i.  ^         ♦'>« 
LciciMabri. —         U?  ff- 


LddMBfeicr  441  ff. 

—  tu{446. 

—  becIritiinK  448.  4äa 

—  «|.irlr  464    4:fl. 
Liiclilhrvijlfnrlr  357. 
\a-x  Arlia  Vrolia  74. 

—  Attlia  314. 

—  Aiirrlia   IV6. 

—  rnrnila  4.^  Curiala  157. 
179  Not.  IH.i  Not-  >»■'■-  4-0 
Doiuitia   169      Oall 

nar4.  l7l.  342.  <> 
Kiuia  ('aninia  74.  45  i.  Kao- 
iii:i  428  r.  Julia  4.  95  313. 
3l9  312  430  484.  Jnni«  74. 
Licinia  VA  4'^  Orrliia  4M. 
rUiilia  314-  Publicia  430.  Pu- 
blia  161.  Pap.  Poppai  a  110. 
Not  484.  490.  Ro»(ia  126. 
Sempionia  IV6.  256  annalu, 
annaria  173  coniilialit  173. 
Ca**ia  agraria  181.  Not.  215- 
Rrfi«  oder  1.  iwprni  291. 
Not. 
Lr^r«  aurtnae  215  ff. 

—  HuiMVriiii  talih.  247. 

—  HortriMiar    l61. 

—  rrn*nriai>  4VH. 

—  coniiilarr«   168. 

—  rr  iar   I7H. 

—  aarratar  214. 

—  »..mtl.  .nir    143  f.  427. 

-  "!■  1'^  i.r  lai.  ra 

\  .'r.Mc   104    234. 
1,1'.  '4tio   p«r  obUtioaea  cwla« 

117 
LHirtIrmn  90X 
Ubrri   36  Ml 

—  natnralri  |||.  Not. 
IthrriM  71. 

Librrti.  liHrrtini  36.  71  £ 

—  il4>>liiilii  76  482 
LiHilina.  •  »arii  442. 
I.ihrariar  58. 
tihrani  58    364. 
Iihrif>rn*  97. 

|i.  ......  kr   Roffalinti  2ii.  217. 

I  .    755.  26? 

256. 
iinii  1«  ».  Iigula.  430. 

LÜMlor  56. 
LMM  t. 
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locationii  rctniitio.  494. 

locnlaiiinita  472. 

locnlits  46d.  472. 

lociipletc*  138. 

lora    56. 

lorarii    (>6 

Liicercs  111. 

liicern.-ir    convivalet   421.      sepul- 

cralc»  472. 
Larnmo  14. 
ludi  compitalct  32. 
lu<lilii«trione4  451. 
lustruni   146. 
—  condere  146. 


M. 

Magister  F.qiiitiim  263  ff. 

—  lihen'li  435. 

—  lihrllnriim  302. 

—  oflBciorum ,  aulae  300. 

—  militiim  299. 

—  poptili  231. 

—  rei  priratar  300. 

—  scrinii,    scriniornm  301. 

—  scrinii  nieinoriac  301. 

—  scrinii  rpistolaruni  302. 

—  lihrllonini  .302. 

—  vicornm  230. 
Ma)!istrriani  300. 

Ma^i<tratus  171  ff.  Name  drst. 
172.  Finthcilimpcn  iler».  172. 
Erfofflomisse  zur  Erlanciing 
ders.  173.  Rechte  der».  174  f. 
Dirner  der».   252. 

—  curuics ,  nnn  curules  122. 172. 

—  ordinarii   172  f.    176. 

—  extraordinarii   172.  231   ff. 

—  nrhani  et  provincialer).   173. 

—  mnjorei  172. 

—  minores  170.  228  ff. 

—  miinicipiorum  3l9. 
mapstratiis  ){estus  l21. 
/layxtjttUt  54. 

Sc;'»*«;  54. 
aliheitrn  407  ff.  Benennungen, 
Arten  407  ff.  häusliche  409. 
Lu\ns  409  f  und  dc^srn  Be- 
schränkung 427.  Tlieile  421. 
Hauptgerichte  423.  Vcrhallrn 
der  Speisenden  419-  Unterhal- 
tung Lei  den  Mahlzeiten  434. 


in3|'    liti'    rrimrii    159. 

m.in.  ,|M-     ;,4.  127. 

Mai.<i|>iu<ii  45  ff.  54.  441. 

man-.'onei  46 

Mani[iuli    365-     Manipnlartlelluog 

381. 
mansiones  383. 

Manns,   in  manu  esse  88  f.  481. 
manumissio  71  ff. 
Dappa  421. 
mater  laniiliat  87.  104.     rertchie- 

den  von  matrona  489. 
matrinii  94. 
matriinonia,  Besteuerung  dert.  95 

Kot. 
matriuionium  40.  82  ff.   100. 

—  just  um  84.  87.  100.  484. 

—  in  usluni  84.  106.    verschieden 
von  contubernium  482. 

—  juris  civilis    482. 

—  juris  gentium  482. 

—  juris  naturalis  482. 

—  illicituni  486. 
matrona  87  ff.  104. 
Mausoleum  472. 
nedici  57.  364. 
Mellita   425. 
Mrnsae   417. 

—  secundae  425« 

roensam  inferre,  m.  apponcre4l7. 

Merenda  4ll. 

meretrices   107.  490. 

fttaoßaotltv^  237. 

Metatores  386. 

Mica  417. 

Milcs  352.     Milito»,  Beschafil     i: 
392    f.       Belohnunf;en     3'" 
Bestrafungen    400  f.      Maisclt- 
ordnung  39l  f. 

Milites  suhitarii  351. 

—  stalionarii   .383. 

—  discincti  402- 

—  missitii  403. 

—  Innicati  403. 

—  diniti  402. 
Mimi  436.  451. 
Mi»sio  403  ff. 
Mitgift  93. 

modiperator  435.         ' 
Moics  Hadriani  473. 
roonopodia  417. 

Mens  Palatinus  etc.  s.  die  einzel- 
nen Namen. 
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motu  Mcer,  ZuflodilMit  da  Vol- 


O. 


mnntiro«>nluni   470- 


1  ■4. 


316-      Vrrtattttag  3|7. 

—  fiintlaua   3l4. 

—  in  (irn    ProviaiMI  929. 
MnniMr.-«  390. 
nii  latoriam  464. 


Muri]«    .'J 
Ifiiiri.«   422. 
iniirrtiitii    vaia   433. 
Mihi /PH    T   ff 

N. 

■  •foia«-  460. 
wrtyiof  370. 
oalio  oCrtfMmima  163. 
navarcli  ■ 


obnontiare  164. 
obsägnatio  ubiilanitn  l46- 
olera  olinnilj  4|0. 
oppida  Utina  315.  330.  344 

—  forilrrata.  locionun   3l5.  319. 

MS.    Tcnduedcn  ^PP'""  "  .^. 
'l6>  Not.  optiu  tutoris  91. 

CbaMn   den.  opiiontt  576. 

oratum  271. 

orbe*  citrei  418. 

ordo  118.  123.   128. 

—  plcbrjut  129. 
— >  ri|uc»trtt  124. 
OMile;:iuai  465. 
oaraarium  467. 
ovalio  396. 
orile  164. 
OTum  422. 


KafoCialorc«  127. 

NMicae  375. 

acsM  48.  Not  49. 

MaMMifo*  199. 

Nobile«,  NobiliUa  l9a 

NobiliaMBialiM  303. 

uomrn  rfarc  350. 

Noi!»^nrl»tf>rpt   l63.  257.  425. 

noi 

nci 

N..' 

N-. 

IKi 

no 

Olli  I. 

,.u„. ;[,,,;  228.  25a 
n.ii.tiit.     |'.4 
IM.,..,,,     p.i   IT.  482. 


»tum  299l 


«"" 


P. 

PMdHOSi  99. 
Pa«daKO(iain  59. 

falaria  392. 
alalioa  Tribiu  29. 
Palatiuio,   PalatiniM  m.  20i     Pa< 

lalini  302. 
Palalii  quaralor««  300. 
Palri  2a 
palla«  108. 

PalodaaMatam  38a 
aoda  199.  Not 
pandrrr   l9a 
panifici«  publica  54. 
paoi«  pirbeia«  55. 
paaloaiiaii  436. 

PiraplMraalia  104. 
ator  polHa«  295.  Not 
pairra  130    151    Not 
—  ronvcrinli   lia 
Palricicr,  Unpruai  15. 
Miridiu  I3a 
palHaii  91. 
polfonM  ISI. 
pcc««rtt  flft, 
pr«aliarv   |04 
poculMM  66. 
peditr«  •U«cti  vmd  eUraordiatttf 

367. 
n»lmtmt  132.  303. 

pdk«  loa  49a 
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nwtnal  132. 
pcrdrr«-  ccntiiriam  167. 
]MTdii<  llio   159 
p<Trj;riiin«  65.  305    310. 
^'ihiyl  354 
phalr.ar  .196. 
^^n}   105 
ffMn^fitH  i  >4 

fii;nor  *  captio  401. 
iliiii  363. 
Pincius  C    27. 
piüturr*   55.  425. 

tittriniitn  57-  425- 
lar««rn«r  moniiiii.    4. 
Plebrjer    kominen    in   den   Senat 

121.     nehmen  Tlieil  am  Con- 

Riilat  182. 
plehejuH   130. 
nlebi^cita    160  f. 
riebiscitum    de  Thermensibus    4. 

171 
_  Alinium  148.  Not 
pleb»    129  ff. 
plumbata  393. 
plutrus  417. 
poena     publica     hinaichtlich    der 

Delikte  der  Sklaven  481. 

ctpitalis  481. 

pollinclore«  442. 

Pollio  15. 

noiro«  410 

Pomoerinm  24    26. 

pompa  423.  445. 

Pontes  in  Rom  31. 

Pontifex  Maximus    158.    167. 

populiis  129. 

%oq  50. 

porlae  30  f. 

portitorrs   127. 

posca  395. 

posscssiones  339. 

postlim-.niiim  70. 

potestas  175. 

—  tribtinicia  150> 

—  dorainica  481. 

—  patria  481. 

—  mariti  481. 
Praerones  165.  252. 
prardia  339. 

—  ttipendiaria  u.  tribotaria  336. 
Praefectura  3l5.  323- 

—  morura  l46. 
Praefectus  aerarii  223.  Not 


Praefeetuf  aononae  244. 

_•  augiulalif  302. 

—  cattroniin  ,-187. 

—  (isri   priiicipi«  .300. 

—  pr.i<  torio  1»7.  V4l  ff  299.  In- 
MRiiirn  dfss.  243.  Geschafts- 
kieis  242  r.- 

—  urbi  'i'Mi.  Iicisst  auch  Pr.  fr- 
riaruui  l.atinarum  239.  Wahl 
dess    240 

—  urhisConslantinop.etRom.299. 
Praeficae   450. 
praeuustatores  425. 
Praepositus  sacri  ciibiculi  299. 
Praeses  Comitiorum   163.   Not 
Praesides  275  f.  303. 

Praetor  maximus  231. 

—  peregrinut   |93. 

—  tutelaris  192. 

—  fiscalis  192. 
— -  major  191. 

—  urbanus  und  peregrinns  l9l. 
Praetores,     Name    und    Ursprung 

189.  Gewalt  dcrs.  l90.  260. 
Amtsgenossen  derConsuln  190. 
Wahl  drrs.  190  f.  Zahl  dcrs. 
191.  ßileicommiMarii  t92.  Amts- 
kiris  drr«.  193.  Edicte  derv 
1C4.  Innignien  und  Diener- 
schaft 196.   Tribunal  dcrs.  196. 

Praetoria  (porta)  385-  Pr.  (castra) 
241. 

Praetoriani  242.  383. 

Praetorium  241.  383. 

prandium   411. 

prehendere  176. 

prensare  163. 

itQtaßtvTui  273. 

Priesieradel  14. 

Prirsteramter  etc.   160  f. 

Pricstcrcollegien  297. 

Priestrrwahlen  167. 

Primicerius  301. 

Primi  roemoriae  202. 

Primipilus  376. 

Princeps  Jurentutis  128. 

—  memoriae  302. 

—  senatus  124.  zuweilen  ein  Gen- 
sor  145.     Titel  des  Kaisers  8891 

principalis  (porta)  386. 
Principales   118. 
Principes  .362. 
Principia  386. 
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f  271.  M6.  302  f. 


Oü.   2t}.   2fla      Ur. 

"M-r  |l«liAnic  381-  — 

rivaue  282.  — 

iiiauxbeaartc  den  — 


369. 

ff. 

.-78.   - 

B/'hArrlt'n   W8. 


ProM 


.a1>cu   ürr    Pr«»Micrn    — 


naiorUe  n.  c«eMr<ra< 
(T. 

roeontulat.    ~' 
•  lirar  221 
'   iwr    179   184  200  *.j. 
titniM  mMDoriM  302. 

^^i^i^^r«  l60l 

pijl>li«jni    127.       Ihr   V«HlAll»{a« 
tum  SroAt  uad  den  ProviacU» 

I      '•■«••  I8& 
P«il«  4<W  f. 
Puliriili  457. 
»yr«  460. 
Pjrjiiiidr  491 
Pjrrrhirh«  392. 

Q. 

Oii>.lr>«t  444. 
Öu»c«lioor«  prrpri>M'    IQV 
QtiMaloffM  180.  2t'J   ;:.'l  T. 


QaaettorM  in  drn  Prorinsra  159. 
277.  Wahlart  und  Gr*cb«fte 
derf.  277  Attribiitr  ihrer  Ge- 
walt 378. 

—  Parrici-'ii  284. 

—  Camlidaii  r   Principis  225  f. 

—  Palafii  226    300. 
rla««ici  227. 

—  .Militiim  227. 

—  |<ro  Contiilr  278. 

—  pro  Praclor«-'278.  Gewalt  drr«. 
279-  Kommt  vor  io  derK-llxa 
Provinz  neben  einen  Procon- 
anl  2rta 

—  im  Untrracbie«!  von  Proqu»- 
»torei  278. 

—  l'rtnrung  der«.  220. 

—  Wahljrt  drr«.  220  f. 

—  Wr»en  undOefcbaAtkrcüden. 
221. 

o .-,  3j^5. 

57. 
...   vules  3^  23a 
jrti  250 
!.  R     K     i  ff. 

<   118. 
tirt   nicu»arti  250. 

—  muri«  liirr.  etc.  230. 
'■'    •    ■       .    --*. 

I    24. 
309. 

R. 

Kamnet  llf. 

Rationairt  54  300L 

ratiooen  alirnjut  kabcM  l63ilfoti 

reeta  eoena  4'J6. 

rretore«  269. 

recaprratore*  194    Not. 

rrfrrre  ad  •rnatom  I30i  IfoL 

rrget  178. 

rrttone«  ro«  Rwb  29  f. 

Bcitervi  «.  tqniiM. 

BeoMri«  SJ. 

fCMMlUri  per  pwtow  t6ft> 

wpcdiwufai»  eoMiti«  16a 

i««p«M<a  pr«4«niim  198. 

rex   176. 

— .  Mciifiruliit  l79l 

—  bihtMfi  435. 
ikd47t. 
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RHtercrnttis  125.  —  Mrlir  t.  un- 
ter c<|uitrs. 

roga  56.  396  (. 

rogatiu  164- 

rogationes  trihunitiae  168.  212. 

rogatorrs  165- 

rogu»  460. 

Rom,  UrsprutiK  13.  Namen  15. 
16-  Heinamen  16-  GeburUfest 
der  StaHt  t6.  Jahr  «ler  Grün- 
dung 16.  Oertlichkeil  17.  To- 
Sographic  18  ff.  Unifan;;  27. 
evdllierung  16  f.  Einthcilung 
29  ff.  Strassen  31.  Gil).iii.lr 
34.  VortiK-ile  der  Rönii>chrn 
Herrschaft  für  die  Well  260.  Nor. 

Roma  Dea  16. 

Romulu*,  dessen  Anlage  Rom's  20. 

Rorarii  359. 

Ruma   15. 

nire  und  ruri  148- 

nuiici  Romani  127. 

s. 

Mcramentum  353. 

Mcra  gentilicia  92. 

•alariuin  394. 

Sammlungen   11  f. 

•andapila  448. 

tandapilarii  *.  -  lonet  448. 

Sarrophagus  468. 

Saturnins  M.    21. 

Scheidung  95.     Mehr  s.  unter  Ehe. 

Schenkung,  welche  der  Mann  der 
Prau  machte  90. 

Schlachtordnung  359  f.  Vorbe- 
reitung 373  f.  Zeichen  zum 
Angriff  373. 

Schuldner  zur  Sclaverei  verur- 
thcilt  49. 

Schwerbewaffnete  360  f. 

•cribae  252  f.  Verschiedeoe  Be- 
nennungen ders.  252. 

Scurrac  436.  451. 

•criptio  notaria  253. 

atßaarö^  248. 

Seecolonien  Rom'«  320. 

Sectore»  253. 

lella  curtdis   172. 

Senacula    149. 

Senatores  120. 

—  orcini   120. 


i   121. 
-.iris  269. 
iuinorum   gentium 


Senat'  I 

—  ah 

—  roatw... 
120. 

—  patricii  et  plebeji   120. 

—  Iniignien  123. 
Senatus   120.   U7  ff. 

—  indictui  14<;*. 

—  consultum  l30.  152.  Not  153. 
156. 

—  der  Municipirn  3l8. 

—  de  r  il.u«  4. 

—  —   t  lufrefi. ,    numera 
sen.iiiim    i^i  1. 

—  Aufnalime    in    den    Senat    und 
Ausstos.sen  ans  ilem«eil)en  123. 

—  privatreclitliche  commoda  de» 
selben   14«.  >  .J 

—  /usaninx  dessclbi 

148.  V.  r  -sorte    des 

149.  Bcsliiuiiiuiig  der  Tage  n 
Tageszeit    des    ZusamfiieiiVotn 
mens   l49.    Gesetz m  ■  A 
von    Senatoren    zni  '^ 
eine      '■       '  '             14*  i.     «if- 
geii                                'iliiing  des*. 

150.  ...  '  v  151. 
Art  dci  I  Ab- 
stiminiiii  ilirung 
der   !                 .    dess.  153. 

—  in  (  '|>el  gb-iches  An- 
sehen tiiil  dem  in  Rom   156- 

(enes  121  Not.   |35.  Not 

—  depootani   165. 

Scniores  120.  121.  Not   135-  N..t 
sentcntias  rogare,    perrogare  odii 

con.iulere    152. 
senlire  152. 
sepelire  458. 

«eptemviri  epulone«  40A. 
scptimontium  26. 
septum    |64  f. 
»epulcruni  463. 
Servus  36  ff.   50.      Ableitung    38. 

Verschieden  von  minister  492. 
Servi  Atrienses  61. 

—  Catabolenses  55. 

—  pecuarii  56. 

—  fugitivarii  67. 

—  fugitivi  67. 

—  literati  58. 

—  Media«tini  57. 

—  opifices  58. 
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monaalu  lia 


Sc 


i^^  f. 


')7. 


&4. 


«rrvitiit  4Ö2. 

—  jti*l4  et  iDJiuta  36. 

—  pnrnar  49. 
Sex  —  pnmi  11& 
Signu  4l& 
SigM  36)9  f. 
SiKniferi  976- 
Silirerniiim  409. 
Süiginarii  426> 
■tti  459. 
•tUcine«  450. 

•MMt««  54- 

•d^lM  39- 
Sllaveo  32  ff. 

—  BcürdHiiii  den-TOi  B«liui4hnf 

Beatnfnaf  den.  M. 
Ii«ihuiffl2.   KlBidwg 

—  Ehe  1k)  f.  466. 

—  han.l.  I  44. 

)  f.  «tt.  406. 

—  55.  GcacbAftc  den. 
den  den.  67.     Pri^i- 


15  ff. 
'f)  ff.  342  f. 
325. 

...  ,1. 


Ar, 
«irr 
t'rbrn     RitaMla 

..    I.    .!•        . 


Traok   der*. 

ndben   tu 

5Z     Zahl 

«.  ■>!     LtiHAtM  den.  6460. 

id      WiMM. 

Wartca  b«iG«l- 
•  :4.     Sie  btldca 

uJ  66. 

>  jure  avili  46  C 
..'  f. 

^  Lauoi  iKMBiai«  307  f. 

•odalitia  204 

Sold  393. 

•olra«>  414. 

•ortiri  provincia*  265. 

o^fut  40. 

•p<>ctio  164. 

•pccalatoic«  364  ICel. 

•plendor.  «pkndidUil— ■  ordol26. 

•polia  397. 

•ponda  417. 


—  der  1 

Städte.  n  .1.  r.    315. 

Slätidr  34;>. 

—  Vrrli  ijruDiU 
he%iti  216. 

•Utira  383. 

SUtore*  257. 

Steurnwctcn  333. 

ftlis  230.  •     hlM 

Strafen  der  SLlaven  66.  itaif^ 

—  iniUUr.  400. 
0wöUTiiyo^  109  f. 
•tnietof«  424 

MUMMM  MfBM    ivS. 
•alMubcenturtnnea  376. 
ral  Nut 

—  <  .  214. 
••bbMrra  1^9. 
■uggiiinHaritim  459. 
w  146. 

•UJ.,  i'jft. 

8ynuie*i*  4i4 

T. 

Tabula  AUneoUrU  4 

Ubulae  6. 

Talanio  IQS. 

Tarpeion  Saaum  21. 

Tarpcioa  m.  2l. 

f^  338  Not    coU.  134 

wimm  127* 

Ictacfs  3QBw 

IcaMCM  koapilalM  131 

twumcalui  ia  procitt«  91$, 

—  miliUre  874 

— ^  Art  der  khhtnmt  iMl 
^tH  20t. 
TbrraM«  434 
TbcroMtpoU«  434 
Tlmniottwilffw  198. 
tibtM,  ilbldaca  45a 
st(»$lfmtm  134 
Titiei  111. 
TitttUUuva  303. 

T<iilHrt»fciiil«M43Sf.    AMick, 
lea  der  allen  Wril  441   f.  47S. 


() 
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Da«  jährliche  nllffrn.  Todtm- 
fest  479.     Toiltnikleid  442. 

toga  practrxU  48.  l4S. 

torqiies  396. 

TrCHviri  Capitalcs  228. 

Trcviri  —         228. 

triarii  363. 

tribulcü  tl4. 

tribuni  ll4.  377  ff. 

—  rutili  377. 

—  angiisliclaTÜ  etc.  37& 

—  seiucstrrs  378. 

—  plrhis  121.  207  ff. 

—  cons.  potcst.  248. 
.09  ff.     Zahl  der«.  209. 

"\  cilialluis»  derselben  zum  Se- 
nat 2l3.  Befugnisse  dcrs.  hei 
Senatshe.'^chlü'tson  163.  Sollen 
aus  der  Zahl  der  .Senatoren  ge- 
wählt werden  148  Not.  Haben 
das  Recht  den  Senat  zu  ver- 
tagen und  Senat  zu  halten  148- 
213.  Yerhaltniss  ders.  zu  den 
Prätoren  2l4.  Abstimmungs- 
art ders.  214.  Müssen  immer 
in  der  Stadt  sein  2l4.  Ihre 
Bedienung  2l4.  Uaheo  In- 
signien  2l4.  Verwalten  öfTent 
liehe  Spiele  2l4.  Antritt  ihres 
Amtes  215.  Dürfen  sie  den 
Verfügungen  des  Dictators  Ein- 
spruch thun?  235. 

tribunicia  potestas  212. 

tribunus  celerum   180. 

tribus  29.  110  ff.    Zahl  ders.  113. 

—  rusticae  113. 

—  urbanae  113.  Namen  ders.  113. 
Vcrhältniss  den.  zu  den  Cen- 
tn rien  136. 

tributum  capitis  336« 
triciinium  415- 
tricliniarcha  424. 
tridiniarii  4l5. 
trinoctiuni  98. 
trinundinum  163. 
Triptyeha  188 
irinniphalia  ornamenta  399. 
triuniphus  398  f. 
triumviri   148. 

—  capiules  228.  Geschäfukreis 
ders.  228. 

—  A.  A.  A.  F.  F.  228. 

—  monetales  228. 


triumviri  noctumi  229. 

—  v-iletiidinit  229. 

—  reipnbl.  const.  249.    coli. 289  T 

—  men^arii  250. 

—  aedibu»  sacris  refic.  251- 

—  rei  agrariae  s.  col.  deduc.  251- 

—  epulones  408. 
trossuli   124. 

tuba,  tnhilii«'riimi  ^74. 
tumiiltiis  35 1  ' 

tumulu.4  469. 
tunicatus  popului  52. 
tutor  über  Minderjährige  91. 

ü. 

i 
umbrae  419. 
i/naTo*  185- 

V:i/pTOT0i    l85. 
Drafji  376- 
urbs  Arterna  16. 
urerc  458. 
urnae  465.  467. 
Utricularii  364. 
ustrina  458. 
usucapere  98. 
usucapio  97. 
usus  97. 
uxor  102. 

—  justa  100. 

—  injusta  106- 

—  Untum  87.  99  f. 

V. 

Vacatio  351. 

Valens,  Valentia  15. 

Valeria   15. 

Yalcsia    15. 

Yasa  colligere,  conclamare  391. 

—  Murrhina  433. 
Vaticanus  M.  27. 
Vectigalia  etc.  144  ff. 
Velia  21. 

Velites  360. 

venales  46. 

Tcnalitii  46. 

Tcnditiones  127* 

Ternaculi  214. 

Veq>achtungfn  144. 

Versammlungen   des  R.  Volkes  ■. 

unter  Comitia. 
Vespae,  vespillones  448. 
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\i-.!  .!.!,••..  II  91.  Tocare  176. 

vr*'  I.«  52.  Vulkatribiinen ,  •.  unter  tribuni. 

V  "  '  VormiintUchan  91. 

vr'  tuIko  qtiaetitu*  lOH. 

V.  TiUguf  forrn»'-      ..li.i  .r...,,.      ,,pi- 

6ciim  20  < 
Tulva  424. 


Vi  .    il. 


w. 


V,                    .^'    32. 

Wacben  der  Soldaten  388  f. 

V,                 -  -.o  1. 

Waffen  960  ff. 

T.l                     240. 

Wauer,  t. 

Gebrauch  434. 

Vifniii  »ii>    'n.   24  f- 

▼in«iicio«  71. 

. 

z. 

Vinuin    43t  f.     •.    AHcb, 

▲afbe- 

Wahrung  43l. 

ZaeU  416. 

—  doliar«  rtc.  43t. 

U^94. 

—  condHan  rtc  433. 

Zivc^bwUl 

[(K  150. 

vucrratto  400* 

ZwAlAalel« 

«Mtze  247  ff. 
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